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Almanad 


für daS Jahr 


18548, 


Sünfundzwanzigfter, 
oder der neuen Folge 


Dritter Jahrgang. 


z ra‘: “ 
W ade ma 
a 


Drud und Berlag bes Sandes-Indufirie-Gomptoire. 
1848. 


Porrede 


——— — 


Auch dieſem Jahrgange wird das Anerkenntniß nicht 
verſagt werden, welches den letzten Jahrgängen von ſach— 
kundigen Beurtheilern zu Theil geworden iſt, daß er in 
überſichtlichem Rahmen die reichſte Fülle des Materials zu 
einem vollſtändigen Nachweis über die jetzigen Zuſtände der 
Staaten der ganzen Erde vereinigt, ſowohl was ihre ſtatiſti— 
ſchen Verhältniſſe, als was die in das Staatsleben eingrei— 
fenden Perſonen betrifft. Dies iſt die Aufgabe, welche zu 
löſen war, und wonach der Maßſtab für die Beurtheilung 
zu nehmen iſt. 

Der Plan des Ganzen iſt unverändert derſelbe, wie in 
den früheren Jahrgängen. 

Die Wappen find diesmal son einem Gönner des Alma— 
nachs neu und vollftändig bearbeitet. 

Die Redactoren, welche firh ernftlich bemüht haben, vie 
mühſame Aufgabe möglichft befriedigend zu löſen, willen fehr 
wohl, daß namentlich bei den aufereuropäifchen Staaten 
manche Lücken vorkommen; fie bitten hierbei um billige Be— 
rüdfichtigung der Unmöglichkeit, über manche Länder voll 


IV Borrede. 


ftändige Nachrichten zu erlangen, und hoffen diefe um fo 
eher aniprechen zu Fünnen, als ihnen bei anderen zum Theil 
jehr fchwierigen Punkten fogar das Zugeftändniß der Kenner 
nicht vorenthalten werden wird, daß viele Nachrichten bier zum 
erften Mal aus den Duellen ausgezogen und mitgetheilt wurden. 

Auch bei diefem Jahrgange baben wir vielen hohen Be— 
börden und verehrten Gönnern für directe und authentifche 
Mittheilungen unferen Dank auszufprechen; wir thun Dies, 
indem wir zugleich an Diefelben, fowie an den weiteren 
Kreis unferer Lefer, die ergebenfte Bitte richten, und in 
unjerem Beftreben durch Mittheilung von fpeciellen Angaben 
über Perfonen oder ftatiftifche Verhältniſſe geneigteft auch 
ferner zu unterſtützen. j 

Die wichtigeren Veränderungen, welche während des 
Drudes eingetreten find, haben wir in dem bier zunächft 
folgenden Berzeichniffe von Berichtigungen bis zum 15. Octbr. 
diefes Jahres nachgetragen. 


Weimar, 18. October 1847. 


Landes-Induſtrie-Comptoir. 


Derichtigungen einiger Druckfehler und Ergänzungen, 
welche während des Druckes nothwendig geworden. 
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Das Britifche Reich. 


Das Areal von Irland berrägt 1319,03 geogr. D. Meilen ftatt 1009,03. 

Oberhofmeiſter: ©. Bomles ift jegt Gen. Major. 

Hoffchagmeifter: Lord A. M. C. Hill (ftatt Lord R. Grosvenor). 

Gontroleur: Lascelles (ftatt Lord A. M. E. HSID. 

Xord der Schagfammer: Rich. Montesq, Bellem. 

Unterftaatsjecretär im Staatsfecretariat des Innern: Denis le Mar- 
chant (ftatt Wm. M. Sommerville). 

VII. Handelsbureau : der Secretär C. E. 3. Mac Gregor iſt zurüd- 
getreten. Neu ernannter II. Secretär ift Ger. Porter. 

Ben.Secret. von Irland ift Sir Win. M. Sommerville. 

Der römifch-Eatholifche Biſchof von Weftminfter Dr. Wifeman if 
apoſtoliſcher Bicar in England. 

Souvern. und Oberbefehlshaber auf Malta ift Rich. More O’Berral 
(ftatt Gen.Lieutn. Sir Patrif Stuart). 

Lieutn.Couvern. von Neubraunfchweig ift Gen.Maj. Sir Edm. Heab 
(fatt Sir Wim. Eolebroofe). 

Gouvern. von Brit. Guyana: Gen.Maj. Sir Wm. Colebrooke (fatt 
Oberſt Henrh Light). 

Gouvern. am Gay iſt Gen.Maj. Sir Harry Smith (flatt Sir Henry 
PBottinger). 

Der Gouv. von Cape Coaſt Eaftle, Geo. Maclean, it am 8. Aug. 
1847 geftorben. 

Lieutn.Gouv. am Gambia ift Rich. Graves Macbonald (ftatt Che. 
Fitzgerald). 

Gen.Gouv. in Oſtindien iſt Graf Dalhouſie (ſtatt Visc. Harbinge). 
Gouv. in Madras iſt Sir Henry Pottinger, und Ober-Commandeur: 
Sir ©. H. F. Berkeley (beides ſtatt Marq. F. of Tweeddale). 

Auf der Inſel Labuan bei Borneo iſt Gouv.: Mr. Brooke. 

In Weſtauſtralien iſt Commodore Chs. Fitzgerald Gouvern. (ſtatt 
Oberſtlieutn. Andr. Clarke). 

Norbauftralien iſt jetzt mit einem eigenen Gouverneur (ſtatt Vice— 
Gouverneur unter Neu-Sün-Wales), dem Oberſt George Barney, 
zu einer felbftändigen Golonie erhoben. 

In Liſſabon ift als Attache auch Hon. Lionel Wet aufzuführen. 

Spaniſcher Gonful in Liverpool ift Don Juan de Mazaredo, und auf 
Samalca: Don Joſé Moreno Lopez. 

— iſt ber Brit. Gen. Conſ. Oberft Hanmer Warrington ge: 

orben. 

Vom Imam von Mascat iſt R. N. Hunt als Gen.Conſ. in London 
beglaubigt. 

Bon Großbritannien Mr. Brooke, der Gouv. auf Labuan, als Gen.G. 
für den Indiſchen Archipel ernannt. 

In Merico iſt ber frühere Leg.Seer. Percy W. Doyle a. G. u. b. M. 
geworben, danach alſo Ch. Bankhead zu ſtreichen. 

In Grenada (Venezuela) iſt Sam. Cockburn Brit. Conſ. 

In Sa Paz (Bolivia) iſt Hon. Fred. Bruce Britiſcher Sen.Gomt. 
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Berichtigungen. 


Franfreich. 


Heinrih Herzog v. Aumale ift Gen.Gouvern. v. Algier geworben. 
Demfelben ift am 11. Sept. 1847 ein zweiter Sohn (Herzog v. Guife) 
geboren, aber am 9. Det. d. 3. wieder geftorben. 

Der Herzog v. Praslin ift als Mörder und Selbftmörber geftorben. 

Der Marſchall Soult hat die Präfidentichaft des Minifter-Confells an 
ben St.Min. Guizot abgegeben. 

Gouverneur des Invalidenhaufes ift der Marjchall Molitor (ftatt des 
Herzogs v. Reggio, welcher geftorben). 

Bei den Präfeeten find folgende Veränderungen eingetreten: Aude: 
Real; Creuse: Baron Petit de la Foffe; Herault: Mallacz 
Indre: Dubeffey; Isere: Pascal; Nievre: Leroy; Pyrendes 
— Tailleferz Vaucluse: b’Imbert Mazéres; Vienne: 
Brian. 

Bei den Marfchällen von Frankreich ift Jean de Dieu Soult, Herzog 
v. Dalmatien, Bair, nicht mehr Präfident des Mintfter-Gonfeils, fondern 
Sen. Feldmarfchall von Frankreich. 

Der Herzog v. Reggio ift geftorben, dagegen find beizufügen als neu- 
ernannte Marfchälle: General v. Reilhe und General Dode de la 
Brunerie 

Sen.Souverneur von Algerien: (ftatt des Marſch. Yugeaud) ber Her- 
30g v. Aumale, ihm beigegeben ber Gen.Lieutn. Changarnier, 
ferner Adjut.: Oberft Baron Jamin; Orbonn. Offiziere: Oberftlieutn, 
Marg. de Beaufort d'Hautpoul und Hauptm. vom Generalftab 
Doubret. 

Der Gouvern. am Senegal, Bourbon Grammont, ift geftorben; an 
feiner Stelle ift zum Gouvern. ernannt d. Schiffscapitän Baubin. 
Der Franzöſ. Gefandte b. Deutjchen Bunbestage, Marg. EChafjeloup- 
Laubat, iſt geftorben; an feiner Stelle ernannt ber bisher in Kopen- 

bagen beglaubigte Geſandte Baron v. Billing. 

Der Franzoͤſ. Botjchafter in Maprid, Graf C. v. Breffon, ift von 
ba nach Neapel verjegt und an feiner Stelle foll Graf v. Bacourt 
zum a. ©. u. b. M. in Madrid ernannt fein. 

Berfifcher Gefandter in Paris: Mehemmed Ali Chan. 


Defterreich. 


Der Erzherzog Friedrich (Sohn des Erzherz. Carl) ift am 5. Det. 
1347 geftorben. 

Die Erzherzogin Elifabeth (Tochter des Erzherz. Joſeph) ift am 
1. Oct. 1847 mit dem Erzherz. Ferdinand v. Efte vermählt. 

Beim Hofftaate des Erzherzogs Stephan ift ber Graf Carl Grünne 

zum Ober-Hofmeifter ernannt worben. 

Der bisherige Präfivent der Ungarifchen Hofkammer, Graf N. Szerfen 
v. Trmerin, ift Präfident der Banattafel im Königreich Kroatien 
(zu Agram) geworben. 

Im Küftenlande ift provif. Mil. Commandant der Feld-Marjchall-Lieutn. 
Graf Siulai v. Maros-Nemeth und Nadaska. 

Der Ober: Commandant der K. K. Marine, Erzherzog Friedrich, ift 
am 5. Det. geftorben. 

Der K. K. Botjchafter zu St. Petersburg, Graf v. Gollorebo-Walbfee 
ift auf diefem Poften durch den Bürft Felix v. Schwarzenberg 
erſetzt. 

Der Graf Aler. v. Eſterhazy iſt von Darmſtadt abberufen und an 
feiner Stelle Graf Rudolf Apponpi beglaubigt. 

Bei ber Dfterr. Gefandichaft in Brüffel ift Graf Hemricourt v. 
Grunne Ntt. 

Der 8. K. Gefandte zu Neapel, Bürft Felir v. Schwarzenberg, 
ift auf den Gefanbtichaftspoften nah St. Peteröburg verjegt. 
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S. 174. 


. Der 


Berichtigungen. vn 
Preußen. 


, Über ber ſtatiſtiſchen Tabelle muß es heißen: nach ber Zählung von 


1846 ftatt 1843. 


. Der Gen.Adjutant Sr. Maj. bes Königs, v. d. Knefebed, ift als Gen.- 


Feldmarſchall in ben Kuheftand verfegt. 


. Der Apjutant des Prinzen Adalbert, v. Fallois, ift Major. 
. Im Minifterium ift di h 
. Kriegsminifterium: Che 


reichen v.Boyen, bafür am Schluß: v. Rohr. 
f: Geb. St. Min. Gen.Lieutn. v. Rohr: ber bis— 
ber birigirende Minifter v. Boyen ift Gen.Felbmarfchall u. Gouv. 
bes Invalidenhauſes geworben. 


. Staats-Rath: Präfivent besjelben v. Müffling ale Gen.Feldmarfchall 


in Ruheſtand verjegt; v. Roch ow geftorben; bafür Präfident: Geh. 
St.Min. Dr. v. Sapigny. 


5. Der command. General in der Rheinprovinz, v. Thile IL, ift zum 


General der Infanterie ernannt worben. 


. Der Dirigent bes Medic.Eollegiums in ber Prov. Preußen, Geh.Meb.- 


EL Dr. Burbach, ift geftorben. 

Vice- Präfid. ber Regierung zu Oppeln, v. Schrötter, ift geftor- 
ben. Der Bice-Präfident des Prov.- Schulcollegiums her Provinz 
Sachſen, v. Borries, ift zum Präfidenten ber Regierung zu Minden 
ernannt und feine Stelle als Bice- Präfid. zu Magdeburg dem Geh. 
Reg.Rth Nobbe übertragen. 


. Bei der Geſandtſchaft in Brüſſel iſt attachirt: Schr. v. Roſenberg. 


Vortugieſiſcher a. ©. u. b. M. in Berlin iſt jetzt: Luiz Victorio 
de Noronha. — Leg.Secr. Ehen. Soares be Leal. 


.Kaiſ. Braſil. Gefh.Tr. Don Carvalho de Moraes. 


Nußland. 


. Der Großfürſt Conſtantin iſt verlobt mit der Prinzeſſin Alexan— 


dra von Sachſen-Altenburg. 


. Der Gen.Lieutn. Rupert ift ber Stelle eines Gen.Gouverneurs vom 


öftlichen Sibirien auf fein Anfuchen enthoben. 


. Bon Oſierreich in St. Petersburg acerebitirt; Fürſt Felir v. Schwar- 


zenberg flatt bes Grafen v. Eollorebo-Walbfee. 


. In Kopenhagen als K. Ruf. a. ©, u. 6. M. accrebitirt: W.St.Rth. 


Baron v, Ungern-Sternberg. 


Der Deutfche Bund. 


A. Sefandte: — Hamburg: Synbicus Edwarb Banks, 

B. Bunbes-Ganzlei: Ritter v. Weißenberg, K. K. Hofr., Director 
ber Ganzlei; &. Schmitt, Gaffirer der Bunbescaffe; Dr. Hermann 
v. Meyer, Eontroleur bei berjelben; Leutheußer, Archivar und 
Regiftrator. - 

Mitglied der Militär- Gommiffion für den VII. Heerhaufen, Gen.Maj. 
Schr. v. Völderndorf u. Warabein, ift geftorben. Der Dil.- 
Commiſſ. für Paben, Krieg v. Hochfelden ift zum OÖberft, und 
ber Kurfürftl. Heffifhe Comm. v. Stein zum Oberftlieutn, ernannt, 

Der Franzöf. Gefandte beim Deutfchen Bunde, Marq. v. Ehaffeloup- 
Laubat, ift geftorben, und an feiner Stelle ber bisher am Königl. 


Dänifhen Kofe accrebitirte Baron v. Billing als Gefanbter be- 
glaubigt. 


Baden, 


. Der ——— Krieg v. Hochfelden iſt zum Oberſten ernannt. 
. Minifter 


al-Rath Kirchgeßner beim Finanz- Minifterium ift Geh. 
Referendar gemorben. 


. Der Württembergifche Gefandte, Gen.Lieutn. Graf Bismark, iſt ab- 


berufen, 
Der Babifche Gonful in Havre heißt Rofenlecher nicht Rofenftecher. 
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Berichtigungen. 


Bayern. 


Kammer ber NReichsräthe, Präſidium von 1847. I Präfident: Fürft 
v. Leiningen; II. Präfident: Fürſt Ludw. v. Ottingen-Waller- 
ftein. — Kammer ber Abgeordneten: I. Bräfident: Frhr. v. Roten- 
banz II. Präfident: Graf v. Hegnenberg- Dur. 

Hofmarihall Graf v. Saporta tft von biefer Stelle entlaffen. 

— — bes Appellat. Gerichts in Oberfranken, v. Kiliani, iſt 
quiescirt. 

Geſch.Tr. in Dresden iſt Schr. Mar v. Gi ſe ſtatt bes Grafen L. v. 
Montgelas. 

Schr. Max v. Giſe iſt bei Sachſen-Weimar, Meiningen, Altenburg und 
Coburg als Gefch.Tr. accreditirt ftatt des Grafen v. Montgelas, 

Der Päpftliche Nuntius Mſgr. Morichini ift zum Protefortere ernannt. 


Hamburg. 


Vlerter Synbicus ift Dr. &. H. Merd. 

C. A. Heeren ift griechifcher Gonful in Hamburg, nicht Biceconful. 

Als DBiceconjul von Neu Grenada iſt zu Hamburg acerebitirt 2. 
Steenfapt, 


Hannover. 


Bei den Adjutanten des Kronprinzen ift Maj. v. Stolzenberg zu 
ftreichen. 

In Hannover iſt Graf v. Montgelas als Bayriſcher Gefch.Tr. accre- 
bitirt. 


Hefien : Eafiel. 


Gommanbeur ber Infanterie- Divifion: Gen.Lieutn. Bauer (flatt v. 
Haynau). 


Heſſen-Darmſtadt. 


Vor dem Geh. Gabinets-Secvetär iſt einzuſchalten: Geh. Cabinets-Rath 
Minifter H. Koch, Exce 

Im Miniſterium des Innern iſt zu ſtreichen: Dr. v. Linde, dagegen am 
Schluß 3. 4. v. oben beizufügen: Ober-App.Rath Strand, 

3.3 v. Unten muß es heipen: Dber-Studien-Rath: Minifterial-Rath 
Dr. v. Lindeloff (ftatt Geh.Reg.Nth. v. Linde, Ganzler ber Uni- 
verfität Gießen). 

Hfterr, Gefandter iſt Rudolf Graf Apponpi cf. Graf Efterhazy). 


Hohenzollern : Hechingen. 


Gugenie, Fürftin von Hohenzollern » Hechingen, ift am 1. Sept. 1847 
geftorben. 


Mecklenburg: Schwerin. 


. 285, Herzogin Luiſe verlobt 12. Aug. 1847 mit dem Prinzen Georg v. 


Mecklenburg-Strelig. 
Der Ober-Lanbforftmeifter v. Bülom hat bie Leitung bed Jagdweſens 
erhalten. 


Mecklenburg: Strelitz. 


Prinz Georg verlobt 12. Aug. 1847 mit ber Herzogin Luiſe von 
Medlenburg - Schwerin. 
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Berichtigungen, IX 
Sachfen. 


. 327. In Dresden ald Baprifher Gejh.Tr.: Fehr. Mar v. Gife (ftatt Graf 


v. Montgelas); ebenfo S. 337 in Weimar, ©. 343 in Meiningen, 
S. 347 in Altenburg und S. 354 in Coburg. 


Württemberg. 


. 380. Der Geſandte in — Bismark, iſt zurückberufen worden. 


. Die Großmutter bes om. Car et AB het, fin. Leopoldine ift geft. 
Bentheim. 


‚ 390. IH. Prinz Carl, geb. 14. Dec. 1797, ift 4. Sept. 1847 geftorben. 


Gzartorysfi. 


- 400. Przeſſ. Maria, verm. Gfin, de la Rohe Pouchin, Tochter bes 


er: Kirchberg : Weißenborn. 
* ine, bie älteſte Schweſter des Grafen Raimund, iſt geſt. 
Hohenlohe. 


Fu Conftantin, ift 19. Juli 1847 geftorben. 
a 


. 413 u. 432. Fürftin Gonftanze von Hohenlohe: Schillingsfürft, geb. Fürftin 


von — iſt 25. Juli 1847 geſtorben. 
— 
422. Fürſtin Thereſe, — Brief Lubomirska, Witwe bes Prinzen Mari- 
milian, ift 25. Juli 1847 geftorben. 
Sihevenhüller : Metfch. 
425. III. Gf. Emanuel ift-9. April 1847 geftorben. 


Lubomirsky. 
439. Des Fürſten Adam * weiter Sohn, Georg, iſt geſtorben. 
440. Przeſſ. Therefe Lubomirska iſt am 25. Juli 1847 geftorben. 


451. Des Gfn. Ludwig eg rt ift im 1. Jah 
. Des Bfn. Ludw — ochter, arlotte, m 1. Jahre geft. 
nadt: Wnckradt. 
452. Dem Gfn. Otto ift 12. Det. 1847 eine Tochter, Marie Wilpel- 
mine Otteline Marimilia geboren. 
Hechteren : Limpurg. 


. 456. Die Mutter d. reg. Ofn, Augufte@leonore, ift 24. Mai 1847 geft. 


Salm: Kyrburg. 


. 461. Die Gemahlin bes Erbprinzen, Eleonore, ift am 26. Nov. 1846 geft. 


chönborn = Buchheim. 


. 471. Des reg. Gfn. Carl ältefte Tochter, Franziska, ift 13. März 1847 geft. 


chwarz zenberg. 
476. Fürftin va Tante des Fürften Johann, ift 6. Nov. 1846 geft, 
chönbur ann chau. 


. 471. &fin. Luife — Henr.) iſt 27. Aug. 1847 geſt. 


Stolberg : Stolberg. 


. 487. (8) Gf. Iofeph hat 4 Kinder: a) Gfin. Sophie, geb. 14. Nov. 1839. 
b) 


Sfin. Maria, geb. 17. Juli 1341. c) Sfin. Julie, geb. 3. Juli 
1344. d) Sf. Leopold, geb. 7. April 1846. 

Die Gfin Friederike, verw. v. Wisleben, ift am 20. Mai 1847 geft. 
Thurn und Taxis. 

490, Dem Prinzen Hugo (Sohn d. Fürften Carl von der Serunbogenitur) 
ift 3. Nov. 1846 eine Tochter geb., Marie Garoline Anfelm. 
Sfabella Joſephe. 

491. Zu den Kindern d. Pan. Friedrich: 6) Irene (Mar. Iof. Ehrift.), geb. 
27. April 1847, 

Wurmbrand. 
501. Der reg. Gf. Gundaccar ift 21. April 1847 geft., nachdem 9. Der. 
1846 ber Erbgraf Ernſt geft., beffen Sofn Kerbinand fuccebirt. 
Belgien. 
567. Hofmarfhall: Carl, Graf v. Marnir. 
968, Hofdame ber Königin: Baronin van der Straaten-Ponthoz. 
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Berichtigungen. 


569. General Seer. b. öffentl. Arbeiten: Frere-Orban. 
970. Der Belgifche Geſandte zu Nom, vacat. 


Griechenland. 


592, Prüfident des Senated: Deligiannt (ftatt Konburiotis). 


601. 


. 993. Präfident bes Miinifter-Gonfeils ift jegt der Kriegsminifter Kitzos Tza— 


vellas. — Director d. I. Sect. des Kriegämefens: Oberft Graillard. 


. 594, Spanifch. Gejch.Tr.: 2 bi Bilaltaz (interim. Gf. de las Narvas). 


Kirchenſtaat. 
8. Cardinal de Cienfugos y Jove-Llannos iſt 20. Juni 1847 geft. 
14. Cardinal Giuſeppe Alberghini, iſt im October d. J. geſtorben. 


608. Protesoriere: Monſ. Morichini. 


. 610. Apoſtol. Vicar in England iſt der Bifchof von Weſtminſter: Dr. Wifeman. 


Der Belgijche Gefanpjchaftspoften in Rom ift vacant. 
Lucca. 


611-615. Lucca iſt durch Vertrag ſchon jetzt, 5. Det. 1847, mit Toscana 


verbunden worben. Alle Geſetze bleiben proviſoriſch beſtehen doch 
wird die Todesſtrafe, wie in Toscana aufgehoben. Miniſterium und 
Staatsrath in Lucca hören auf, alle übrigen Beamte bleiben in Function. 
Die Sucreffionsverhältniffe in Parma find hierdurch nicht veränbert. 
Sämmtliche Angaben über das Perjonal des Tucchefifchen biplo- 
matifchen Corps ändern fich hiernach in dem ganzen Almanach. 


Modena. 


. 618, Erzherzog Ferdinand verm. 1. Oct. 1847 mit Erzherzogin Elifa- 


beth, Tochter des verftorb. Erzherzogs Joſeph (Palatinus). 
Niederlande. 


. 634. Der Staatsminifter Bar. van Heederen tot Kell it geftorben. 


Gouverneur ber er, Geldern ift der St.Min. Baron Schimmel- 
pyennindv. db. Oye (ftatt Graf v. Randwyk). 
Gouverneur * Dber- Diiel: E Bruce, Präfident der I, Kammer 
(jtatt Graf v. Rechteren). 
Sardinien, 


. 659. Minifter der auswärtigen Angel,, Graf Ermolao Afinari bi San 


Marzano (ftatt Margarita). Min. d. Kriegs- und Seewejens: 
Sen. Maj. Graf Broglia di Gafalborghone, (ftatt Billama- 
tina). Staatöfeer. d. öffentl. Unterrichts: Marq. Gejare Alfieri 
bi Softenga. Staatsfecretär des Innern: Graf Des Ambrois bi 
Nevache. Gen. Inſpector der Staatspolizei: Gen.Maj. Lazart, 


661. Der Geſandte in Neapel iſt als Miniſter des Auswärtigen zurückberufen. 


Sicilien. 


. 694. D. Ofterr. Gef., Fürft Felir v. Shwarzenberg, ift nach St. Peters- 


burg verjeßt. 


» 695. Der Sarbin. Geſ. Graf Aſinari bi San Marzano, iſt zurüdbrufen, 


Der Span. Leg.Seer.: Banuelos (ftatt Aug. de Eueto). 
Spanien. 


. 704, 3. 13 v. oben: „fo baf die Gejammtheit der Spanifchen Staatsfihuld 


mehr als 16,000 Millionen Realen betragen mag“ (ftatt 16 Millionen). 


. 705. Ober-Hofmeifterin: Gräfinv. Montejo; Privater. d. Kgin: Gallegos. 
. 706. Das Minifterium vom 4. Det. 1847. BPräfident und Miniſter d. Aus- 


wärtigen: General Narvaez. Unterftnatsfeer. d. Auswärtigen: Don 
Ventura de la Vega. Meinifter d. Innern: Sartorius Minifter 
b. Binangen: Orlando; nıı., Finanzen: Sierra. 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts: Nos de Olano. Minifter 
bes Kriege: Gen. Gorbova. 


. 710. Leg.Seer. in Neapel: Banuelos (ftatt de Gueto). 


Türkei. 


‚, 720, Die Sultanin Bedileh ift am 2. Juni 1847 geftorben. 


Mexico. 


761. Der frühere Leg. Ser. PereyW. Dople ift Britifcher a. G. u. b. M. 


geworden, danach alfo Ch. Bankhead zu ſtreichen. 


I. 

Die 
Großmädte von Europa 

in 


alphabetijcher Ordnung, 


Geneal. Alman. 1849. 1 


Das Britifde Beid. 
I. liberbli der Gefchichte, 


Großbritannien und Irland beftehen aus den drei Königreichen England, Schott- 
land und Iceland, von denen die beiden erften feit 1707 vereint, und mit Irland 
jeit 1800 verbunden, durch einen Zürften und gleiche conftitutionelle Rechte regiert 
werben. 

Den Römern mwurbe biefed Infelreich durch Julius Gäfar bekannt, ber 
einzelne, jedoch fruchtlofe, Verſuche gegen bie von verjchietenen Wölfern bewohn— 
ten und burch Eleine Könige beberrichten Gebiete unternahm, Erſt Glaubius 
faßte feften Fuß, und unter ihm und feinen Nachfolgern erweiterte fich ber Römer 
Macht in Britannien, bi8 Agricola, 78 Jahre n. Chr. G., den ganzen Süden 
unterjochte, bis an das Orampiangebirge vorrücdte, durch Umfchiffung zur zur 
heit brachte, daß Britannien eine Infel fei, und feine Eroberungen durch Gaftelle 
und Schanzen von Edinburgh bis Dumbarten gegen nörbliche Einfälle zu fchügen 
fuchte. Die jpätere wechfelvolle Zeit der Römischen Monarchie vermochte Hadrian, 
121, den nördlichen Theil aufzugeben, und von Garlisle bis Nemweaftle einen be- 
feftigten Wall gegen fernere Einfälle zu ziehen. Mit ber zunehmenben Schwäche 
ber Römischen Monarchie ſank auch das Anſehen der Römiſchen Kaifer in Bri— 
tannien. Sächſiſche Seeräuber plünberten bie Süd- und Oftküfte, und feit Va— 
lentinian, 367, brangen bie Friegerijchen Stämme ber Picten und Scoten in 
bie Römifche Provinz. Stilicho’s Vorſatz, Norbengland zu unterwerfen, ver- 
eitelte der Gothen Einfall in Italien, und 427 zogen die legten Reſte Römifcher 
Befagung aus Britannien ab. Die bebrängten Einwohner nahmen den Vorſchlag 
ihres Oberfüriten Bortiger an und riefen Sächfifche Heerführer, 445, gegen 
Picten und Scoten ji Hülfe. Hengift und Horfa erjchienen 449 mit ihren 
Haufen auf ber Inſel Thanet, waren fiegreich gegen der Briten Feinde, traten 
aber nun als Oberberren auf, und bie wehrlofen Einwohner flüchteten theils 
nah Cornwall und Wales, theild nach Armoricum, ber jegigen Bretagne. Die 
Sachſen aber, durch Jüten, Angeln und eigene Zantsleute verftärkt, ftifteten eine 
Menge Eleiner Königreiche, bie unter dem Namen ber Heptarchie befannt find. 
Unter biejen Eleinen Königen gewann das Ghriftentbum Gingang und verbreitete 
fich über ganz England; fonft aber thaten ihre Kriege unter einander einer glüd- 
lihen Entwidelung Britanniens unter Sächfifcher Herrfchaft vielen Gintrag, bis 
Egbert von Weſſer, 827, alleiniger König wurde. Aber fehon unter ihm fan- 
ten Beraubungen ber Küfte durch Dänen und Normannen ftatt; nach feinem Tobe 
unterlag das Land den Raubzügen und Ginfällen biefer Feinde. Alfred ber 
Große, 871, berühmt durch Eintheilung bes Landes in Graffchaften, durch Orb- 
nung ber Juftizverwaltung, Beförderung ber Volksbiltung und des Schiffsbaues, 
binderte zwar durch tüchtige Kriegsverfaffung fernere Einfälle: aber ala Ethel— 
red II. ven Kriegsſtand vernachläffigte, ben Dänen Tribut zahlte, 991, und enb- 
lich durch Ermortung ber Dänen in England ben Rachezug Swen's von Däne- 
marf veranlafte, ging die Herrichaft Englands auf die Dänlfchen Könige über, 
1013. Zwar bemächtigte fih nach dem Tode Harbifnut’s, des Sohns Knut’ 
bes Großen, 1041, ter Sächſiſche Königsfohn, Eduard der Bekenner, wiederum 
bes Königsthrones: aber 1066 ſtirbt mit ihm ber Sächfifche Königsftamm ganz 
aus. Harald, ein Englifcher Großer, fucht jegt die Krone zu behaupten, aber 
Wilhelm, Herzog der Normandie, durch Heirath und Beftimmung bed legten 
Königs berechtigt, befteigt nach ter Schlacht bei Haſtings, 14. Oct. 1066, ben 
Englifchen Thron. Gedrückt durch das eingeführte Lehnisftem und ben Ubermuth 
der bevorzugten Normannifchen Barone, verlegt durch Verbrängung ber inländi— 
ſchen Sprache und Ausübung nie gefannter graufamer Borftgefege, wagte das 
Volt Aufftände, welhe Wilhelm mit demfelben Erfolge A melchen ex 
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in ben Kriegen gegen Frankreich, Echottland und gegen feine eigenen regierungs- 
füchtigen Söhne hatte. Nicht minder bewegt war bad Leben Wilhelm’s II., 
Königs feit 1090, und feines Bruders und Stachfolgers, Heinrich‘ I., burch 
Bruberfriege und Bolksunruhen, welche Iegteren veranlaßten, am 5. Auguft 1100 
ben erften Fceiheitöbrier zur Sicherung der Bolksrechte zu geben. Mit ihm ftirbt 
1131 die männliche Linie des Normannifchen Königehaufes aus, Sein Schwefter- 
john, Stephan von Blois, behauptet durch Miethfoldaten, gegen das Tefta- 
ment, ben Thron; buch Vertrag zwang ihm Heinrich's Enkel, Heinrich I. 
Plantagenet, bie Thronfolge ab, und mit ihm beginnt die Dynaftie Anjou 1154. 
Durch Erbfchaft und Heirath mit Eleonore von Gelee Here ber Frangzöfifchen 
Lehne Normandie, Anjou, Maine, Guienne und Poitou, erwarb er noch Bre— 
tagne, machte bas unruhige Volk von Neuem lehnspflichtig, ebenfo Schottland. 
Auch Irland (Erin), ſchon 432 zum Chriſtenthume befehrt, und buch feine 
Pflanzfchulen für Glaubensprediger früher von Einfluß auf England, feit dem 
Däneneinfall aber, 835, und beren Herrfchaft auf biefer Inſel vermildert und 
durch Kriege zerriffen, wurde von Heinrich II. 1175 erobert. Getrübt war beffen 
Regierung durch Krieg der Söhne gegen den Vater; fein Streit mit dem herrſch— 
füchtigen Thomas a Bedet brachte ihn in Zerwürfniß mit dem PBapft. Ihm 
folgte Richard Löwenherz 1189, ritterlih, aber Urheber vieler Unruhen und 
Unordnungen, verwidelt in Kriege mit feinem treulofen Bruder Johann und 
dem flaatsflugen Philipp II. von Frankreich. Der Drud ber Steuern und bes 
Feudalſyſtems, bie Schwäche feines Nachfolgerd Johann's ohne Land feit 1199, 
der Verluſt dev Englifchen Befigungen in Frankreich, die Kränkung bed National- 
gefühls durch Lehnspflichtigkeit des Landes bei dem päpftlichen Stuhle, führte 
einen Aufftand ber großen Barone herbei, wodurch ber König genöthigt wurbe, 
am 19. Juni 1215 bie Magna Charta ober ben großen Breiheitöbrief ber 
Englifchen Nation zu unterzeichnen. Heinrich III., feit 1216, ein ſchwacher, 
verfchwenberifcher Fürft, mußte zur Sicherung ber Magna Charta in bie Orforber 
Provifionen willigen, Der Bruch berjelben führte 1264 bie Gefangennehmung 
des Königs herbei. In dem endlichen Frieden mit Brankreich behält England nur 
Suienne, 1239. SHeinrih’8 Sohn, Eduard I, 1283, unterwarf Wales und 
nannte feinen Kronprinzen Prinz von Wales; fein Verſuch, in dem Streite 
Balliol’8 mit Bruce um bie Schottifche Krone, Schottland ſich zu unter- 
werfen, mißlang duch Wallace's DBaterlandsliebe. Unter Eduard I. wurden 
zuerft Vertreter ber Grafjchaften und der Etädte ald Unterhaus bed Parlaments 
einberufen, 1295, und die Geiftlichkeit zu ben Staatslaften gezogen. Durch bas 
Londoner Statut wurde 1297 ber Magna Charta bie Klaufel zugefügt, daß 
ohne Einwilligung der Gemeinen fernerhin Feine Steuern ausgefchrieben werben 
bürften. Ebuarb II., von Günftlingen beherrfcht und von ber eigenen Gemahlin 
befriegt, abgefeßt und ermordet, hatte burch feine Schwäche die Macht feiner 
Barone vermehrt. Während der Minberjährigkeit feines Sohnes Eduard IIL, 
1327, wurde Schottland feiner Lehenspflichtigfeit zwar entbunden, aber fchon 1333 
von Neuem unter dem Könige Balliol tributär. Durch das Ausfterben ber 
geraden Linie der Gapetinger in Branfreich veranlaßt, machte Ebuark, als 
Schweiterfohn Philipp’s des Schönen, gegen bie Linie Balois Anfprüche auf 
bie Nachfolge in Branfreih. Er und fein Helvenfohn, ber ſchwarze Prinz von 
Wales, vernichten in den Schlachten bei Grefiy, 1346, und Poitiers, 1356, Franf- 
reichs Macht und nehmen ben König Johann von Frankreich gefangen, während 
vie in England eingebrochenen Schotten gefchlagen werben und ihr König David 
Bruce gleichfalls in Gefangenichaft geräth. Der Tob des Prinzen von Wales, 
1376, und des Königs felbft, 1377, ließ aus folchen Erfolgen feine Bortheile 
iehen, ba unter des ſchwachen Richard's II. Regierung buch Volksaufruhr, 

ünftlingsherrfchaft und Gemwaltthätigkeit gegen bie Anverwanbten bes Haujes das 
Königthum ſank und der Keim für den nachfolgenden Streit ber weißen Roje 
(Dorf) mit der rothen Rofe (Lancafter) gelegt wurde, Richard ben II. ſtürzt 
Heinrich von Hereford, aus dem Haufe Lancafter, vom Throne, 1399; als 
Heinrich IV. hat er felbft mit inneren Unruhen und Berfchwörungen ber Großen 
u kämpfen. Sein Sohn, Heinrich V., 1413, nimmt ben Krieg gegen Franfreich 
ei dem Wahnfinne bes Könige Carl VI. wieder auf; fiegreich in der Schlacht 
bei Azincourt, 1415, und in Verbindung mit Burgund feit 1416, wird er durch 
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ben Vertrag zu Trohes, 1420, Regent und Erbe von Branfreih. Mitten im 
Siegen ſtirbt er, 1422, unb hinterläßt ben neun Monate alten Heinrich VI. 
als Nachfolger. Die Ausföhnung Burgunds mit Carl von Franfreih, das Auf- 
treten ber Johanna b’Arc, ber Tob der beften Heerführer und ber Parteien- 
kampf in England felbft machen, daß bei ber Schwäche bes Königs bie Englifchen 
Befigungen in Frankreich bis auf Calais verloren gehen, 1453. Unter ihm nun 
firebt das Haus Dorf nach ber Krone; durch Bürgerfriege und Greuelihaten jeder 
Art wird das Land zerrüttet, bis endlich bie Horkfche Partei, gehoben buch 
Warwid, fiegt und, nach Vernichtung ber Königsfamilie, Eduard IV. 1461 
den Thron befteigt. Sein Sohn Eduard V., feit 1483, wird von feinem Oheim 
Richard von Gloucefter nebt feinem Bruder ermordet. Gegen biefen Tyrannen 
rufen bie Großen Heinrich von Richmond herbei, unb mit ihm giebt nach ber 
Schlacht bei Bosworth, 1485, das Haus Tubor dem Reihe eine neue Dynaſtie. 
Heinrich VII. regierte fait mit unumfchränfter Gewalt. Sein Sohn, Hein- 
rich VIII., 1509, geleitet von Thomas Wolfey, nahm ohne Zweck und Plan 
an ben Kriegen Carl's von Spanien mit Franz von Franfreich wechſelnden 
Antbeil. Er eifriger Katholif gegen Luther, fchaffte er dann 1534 bie päpftliche 
Gewalt in England ab und fuchte burch die ſechs Artikel das Kirchenweſen im Reiche 
u orbnen. Ireland wurde unter ihm zum Königreiche erhoben. Sein Sohn 
ren VI., 1547, förderte die Reformation burch bie 22 Artikel und hob Schiff: 
fahrt und Handel; aber bie Fatholifche Marta, feine Nachfolgerin, 1553, brachte 
burch gewaltthätigen Bekehrungseifer und ic bem Lande nur linfegen, 
und ihre Bermählung mit Philipp I. von Spanien führte den Berluft von 
Galais mit fi, 1558. Ihre Schwefter. Elifabeth, 1558, orbnete bas Kirchen- 
weſen in proteftantifcher Weife, legte aber ben Grund zu ben Parteien ber Epis- 
copalen und Puritaner. Durch Theilnahme an ben Nieberlänpifchen Angelegen- 
beiten und Bernichtung ber unüberwinblichen Armada, 1588, jchwächte fie Phi- 
lipp's II. Ubermacht, bob das Englifche Seeweſen und legte den Grund zu bem 
blühenden Handel durch Begünftigungen gefchiekter Einwanderer; Entbedungen in 
America förberten bie Anlegung von — Unter ihr glänzt ber Engliſchen 
Dichtkunft goldene Zeit. Der Sohn ber Maria von Schottland, Jacob I., aus 
bem Haufe Stuart, folgt nach verwanbtfchaftlichen er 1603, auf dem Eng- 
lifhen Thron. Seine Pier Ära feine unfluge Politik gegen das Ausland, 
und feine Günftlinge rufen jeboch bie Dppofition des Parlaments hervor. Ber- 
bient machte er fih um bie Gultur in Irland und bie Golontjation von Virginien 
und Neuengland; aber feine vorgefaßten Anfichten über abfolute Eönigliche Gewalt 
unb allgemeine Einführung bes Episcopalfuftems, mit Unterbrüdung ber Presby- 
terianer, ftörten ben Frieden bes Volks und raubten fpäter feiner Familie ben 
Thron. Sein Sohn Carl I, 1625, empörte durch Religionszwang Schottland; 
burch bie Petition of Rights 1623 wurden alle früheren Zandes- Privilegien be- 
ftätigt, aber ber Streit mit dem Parlamente führte endlich zum Bürgerfriege, 
in welchem bie Inbependenten, burh Grommell, bie Obergemwalt gewannen. 
Carl I wird 29. Januar 1649 enthauptet und Grommell zum Protector ber 
Republik erklärt, 1653. Durch bie Navigationsacte, glücdliche Handelsverträge, 
fiegreiche Kämpfe mit Holland und Spanien und Allianz mit — hob er 
Englands Handel, Macht und Anſehen; durch Strenge und Despotie ſicherte er 
bie Ruhe im Lande, nöthigte Schottland zum Gehorfam und bezwang bas rebellifche 
Irland. Nach feinem Tode, 3. Sept. 1658. brachten bie entitandenen Unruhen 
ber verfchlevenen politifhen Parteien Carl II., Sohn Carl's I., 1660, auf ben 
Thron. Seine und feines Bruders Jacob entfchiedene Neigung für ben Katho- 
licismus und mwillkürliche Regierungsmaßregeln veranlaffen bie Einführung bes 
Teit-Eides 1673 und ber Habeas-corpus-Ncte 1679. Die Ausbildung ber Hof- 
und Volkspartei im Parlamente führte bie Bezeichnung „Tory‘“ unb „„Whig‘ 
herbei. Unglüdliche und unpolitifhe Kriege für das Intereffe Frankreichs, in 
befien Solde Earl I. ftand, verringern das Anfehen Englands; boch ermeitert 
fih der Seehanbel, in Nordamerica entftehen burch Anflevelungen neue Golonien, 
und burch ausgezeichnete Männer blühen Chemie, Naturkunde und Dichtfunft. 
Carl I. + 1685. Die Gewaltmaßregeln Jacob's II. gegen den Proteftantismus 
veranlaffen das beforgte Volk, nachdem 1688 durch bie Bill and Declaration of 
Rights and Succession bem Parlament bie Gefeggebung vollends gefichert morben 
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war, bem proteftantifchen Schwiegerfohn bes Könige, Wilhelm II. von Oranien, 
bie Krone zu übertragen und Jacob zu verjagen, 1689. Die Berhältniffe des 
Landes und bes Parlaments zum Könige werben burch bie Toleranzarte, durch 
eine beftimmte Givillifte und durch die Acte von ber Tjährigen Dauer bes Parla- 
ments georbnet, und burch bie Succeffionsacte, 1701, dem Haufe Hannover bie 
Nachfolge gefihert. In den Kriegen gegen Frankreich behauptet Wilhelm Eng- 
lands Anſehen. Ihm folgte 1702 Anna als Königin. — Zufolge der Allianz 
1701 wegen ber Succefjion in Spanien, nimmt fie Theil an dem Kriege gegen 
Branfreich und erwirbt im Frieden zu Utrecht, 1713, bebeutende Befigungen in 
America, fowie Minorca und Gibraltar und bedeutende Handelsvorrechte in 
Spanien. Auch gelang ihr bie vollftändige Bereinigung Schottlands mit England 
als Großbritannien. Ihre folgte, 1714, Georg I. von Hannover, Mit biefem 
Könige fängt England an, mehr an den Angelegenheiten bes Continents Theil zu 
nehmen. Die Verſuche ber Jacobiten in Schottland werden unterdrüdt, und durch 
Bünbniffe und Allianzen gelingt e8 Georg, Englands Anfehen und bie Rube in 
Eurepa zu fichern. Unter Georg I., 1727, wurde England in Kriege verwidelt, 
bie theils durch das Ausfterben des Haufes Ofterreich in männlicher Defcenvenz, 
theils durch bie Beeinträchtigung bes Englifchen Handels durch Spanien, 1739, 
herbeigeführt wurben. Die gefuhrvolle Lage des Königs, durch bie Landung und 
bie Fortichritte des Prätendenten in England, wurde durch ben Sieg bei Culloden 
befeitigt, und zur Entgeltung vernichten Englifche Flotten Frankreichs Schifffahrt 
und Handel. Der Friede von Nachen, 1748, nad welchem Alles auf ben alten 
Fuß geftellt wurde, murde durch ben Tjährigen Krieg geftört, in welchem ſich 
England, zur Sicherung feiner Deutfchen Staaten, mit Friedrich dem Großen 
verbündet hatte und zu Lande wie zu Waller glüdlich gegen Frankreich kämpfte. 
Sein Nachfolger, Georg II., feit 1760, fchloß buch Bute einen einfeitigen 
Srieden mit Frankreich, 1761, in welchem von Branfreich Abtretungen in America, 
Dftindien und am Senegal, von Spanien aber Florida erlangt wurden, Während 
nun duch Abjegung bes Großmoguls, buch Cook's Entdeckungen und burch 
Anlegung von Golonien in Neuholland bie englifchen Befigungen erweitert mer- 
ben, reißen fih 13 Nordamericaniſche Golonien los, 1774, und führen 1777, 
unterftügt von Frankreich, gegen das Mutterland, das zugleich im Kriege mit 
Spanien, 1779, Holland, 1780, und mit Hyder Ali in Dftindien verwidelt ift, 
einen jo glüclichen Kampf, daß im Frieden zu Verfailles, 1733, ihre Unabhängig- 
keit anerkannt wirb und England an Frankreich und Spanien 1761 Abgetretenes 
zurücgiebt. 1784 trat Pitt (Chatham) an die Spige des Minifteriums. Seit 
ber Srangöfifchen Revolution von 1793 ftand England in ftetem Kampfe gegen 
Frankreich bis 1813, bereit, jede dieſem feindliche Macht zu unterftügen. Alle 
Franzöfifhe und Holländifhe Golonien und Blotten fielen vor Englands GSee- 
macht, obne daß Napoleon’s Gontinentalfperre und Lanbungsprojecte ihren 
Zweck erreichten; nur Hannover fiel in Frankreichs Hände. Der Friede von 
Amiens, 1802, dauerte faum ein Jahr. Thätigen Antheil nahm England an 
bem Kriege ber Porenäifchen Halbinjel gegen Frankreich, burch Abfendung einer 
Armee nach Portugal und Spanien. In dem Frieden 1814 erbielt England, 
aufer ber Vergrößerung des zum Königreiche erhobenen Hannover, Malta, Tabago, 
St. Lucie und Isle de France. Der Krieg mit ben Nordamericaniſchen Staaten, 
1812, war vorübergehend und ohne politifche Einwirkung. Im Innern führte 
Pitt eine beſſere Geftaltung ber Oſtindiſchen Gompagnie herbei, deren Beſitz 
buch Vernichtung des Neiches Myſore, 1799, bedeutend vergrößert wurbe. 1501 
wurde das Iriſche Parlament mit dem Englifchen vereinigt. Bebeutend vergrößert 
fich in dieſer Zeit die Nationaljchuld, 1820 folgt als König Georg IV., nach- 
dem er fchon feit 1811 die Negentichaft geführt. Seit Canning's Minifterium, 
1822, verfolgt England die liberale Richtung, wirkt zur Befreiung Griechenlands 
und erweitert feinen Einfluß in Oftindien. Unter Wilhelm IV., 1830, mwurte 
burh Emaneipation ber Katholiken in Irland und Orbnung bed Stantshaushaltes 
ber innere Zuftand viel verbeffert. Die Repeal- Agitation in Irland breitet fich 
mebr aus. Ihm folgt 1837 feine Nichte Bictoria als Königin. Unter ihr 
werben bebeutende Erwerbungen in Dftindien und Bortfchritte in China gemacht, 
ſowie auch im Innern durch Ginführung der Einkommenſteuer ber Finanzzuſtand 
wejentlich gebefjert wird. 
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1686, vertrieben 1688 + 1701 


Garl I. 
1660 1685 


Maria II., om. m. Anna Jacob d. Prätendent 
Georg I. 1714 +ir2z Wilhelm III. Kgin. 1702 (Ghv. de St. George) 
(von Dranien) t 1714 T 1766 
t 7+17 1689 7 1702 
Georg I. 1727 t 1700 Garl Eduard Heine. Bened, 
Griede. Ludw. Pa. v. Wales + 1751 b, Prätenbent Card. v. Dort 
de — + 1758 + 1807 
Georg II. 1760 — 1811 + 1820 
Georg IV. Wilhelm IV. _ Gduard Hg. v. Kent Ernſt Augufl Adolph Friedrich 
1820 } 1830 1830 + 1837 T 1820 Kg. v. Hannover Hg. v. Sambridge 
! 
Dictoria, feit 1837 
Dictoria Albert Eduard Alice Wlfreb Helena. 
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Il. Das Königliche Haus (Unglican. »proteft. Conf.). 
Dynaftie Braunſchweig-Lüneburg, feit 1714. 


Regierende Königin: Bictoria (Alerandrine), Tochter bes Prinzen Ebuarb von 
Kent, geb, 24. Mai 1819, folgt ihrem Oheim Wilhelm IV. 20, Juni 1837, 
gefrönt 28. Juni 1838, vermählt 10. Februar 1840 mit bem Prinzen Albrecht, 
zweitem Sohne des Herzogs Ernft von Sachſen-Coburg-Gotha, geb. 26. Aug. 
1819, naturalifirt in Großbritannien feit 1840. 
Kinder: 1) Victoria (Adelaide Maria Luiſe), geb. 21. Nov, 1840, Kronprinzeffir. 
2) Albert Eduard, geb. 9. Nov, 1841, am 7. Der. 1841 zum Prinzen o. 
Wales und Grafen von Ghefter ernannt, Herzog von Sachen, Herzog von 
Cornwall und Rothſah, Graf von Garrif, Baron von Renfrew, Korb ver 
Infeln und Groß-Stewart von Schottland, erfter Lord des Oberhaufes. 

3) Alice (Maub Maria), geb. 25. April 1843. 

4) Alfred (Ernft Albert), Herzog von Sachfen unb von Nork, geb. 6. Aug. 1844. 

5) Helena (Augufte Victoria), geb. 25. Mai 1846, 


Mutter der Königin: 


Victoria (Marie Luife), geb. 17. Aug. 1786, Tochter des Herzogs Franz von 
Sachfen- Goburg, Witwe bes Fürften Emich von Leiningen feit bem 4. Juli 
1814, hierauf verm. mit Eduard, Herzog v. Kent, 29. Mai 1818, abermals 
Witwe ben 23. Jan. 1820. 


Witwe des vorigen Könige: 


Adelheid (Amalie Luife Therefe Caroline), Schmwefter bes regire. Herzogs von 
Sachfen-Meiningen, geb. ben 13. Aug. 1793, verm. 11. Juli 1818 mit König 
Wilhelm IV., Witwe 20. Juni 1837. 


Vaters: Gefchwifter der Königin: 
A. Ernft Auguſt, Herzog v. Cumberland, König v. Hannover (f. Hannover). 


B. Adolph (Briedrich), Herzog von Cambridge, Graf von Tipperary, Baron v. 
Culloden, Feld-Marfch., geb. 24. Febr. 1774, verm. 7. Mai 1818 mit Auguſte 
(Wilgelmine Luife), Tochter bes Landgrafen von Hefjen-Eaffel, geb. 25. Juli 1797. 


Kinder: a. Georg (Friedrich Wilhelm Carl), geb. 26. März 1819, Gen.-Major. 
b. Auguſte (Caroline Eharl. Elifabeth Marie Soph. Luiſe), geb. 19. Juli 1822, 
verm, 28. Juni 1843 mit Friedrich Wilhelm, Erbgroßherzog von Medlen- 
burg - Strelig. 
e. Marie (Adelaide Wilhelmine Elifabeth), geb. 27. Nov. 1833. 


C. Maria, geb. 25. April 1776, verm. 22. Juli 1816 mit dem Herzog von 
Gloucefter, Witwe feit 30. Nov. 1834. 


D. Sophie, geb. 3. Nov. 1777. 


Witwe aus ber morganatifchen zweiten Ehe bes Herzogs Auguft von Suffer 
(+ 21. April 1843): Lady Eäcilia Letitia, Herzogin von Inverneß, Tochter 
bes Grafen von Arran und hinterlaffene Wittwe bed Advocaten Buggin. 


Kinder aus ber erften Ehe besfelben Herzogs mit Laby Augufte Murray, Tochter 
bes katholiſchen Grafen John von Dunmore, gefchloffen 4. April 1793, für 
nichtig erklärt nach königl. Statut von 1827. Laby Augufte lebte getrennt 
feit 1801, + 1830, 

a. Auguſt Friedrich, Oberft von Efte, geb. 13. Ian. 1794. 
b. Nugufte Emma, Mademoiselle d’Este, geb. 11. Aug. 1801, verm. mit 
Sir Thomas Wylde. 
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IV. Der Staat. 


Statiftifche Überficht der Bevölkerung und der Fläche nach der officiellen 
Zählung im Jahre 1841 *). 









J. Königreich England. Bevöl- Bevöl- Hauptorte 
ferung vd. | Berung v. der 
Grafſchaften: il.] 3.1821. | 3. 1841. Gountie®. 








A. Südengland. 
Berksibire (Ber) . . . 7159| 35,73! 131,977| 161,147] Rewburn (16,000 Einw.) 


Gambridge. . - F 862! 40,55] 121,909| 164,459) Gambridge (24,500) 
Gornwall m. db. Sein nf - 11,342, 63,13) 257,447| 341,279) Bodmin (3,000) 
Dvon . . . : 1 2,597| 122,17) 439,040) 533,460| Ereter (30,000) 
© A EEE 977) 45,96| 144,499| 175,043] Dordyefter (3,000) 
Ele > 2.0... 0...f51520| 71,51) 289,424] 344,979 | SHelmsford (5,500) 
Sant. - 2 2.2 2. 1 1546| 7273| 426,016) 548,337) Maidfione (15,500) 
mMiddblefr . -. : 2 2 293) 13,78 1,144,531 |1,576,636 | London (1,900,000) 
Noto. » 2 2% 0» 2086| 98,13) 344,368| 412,664 | Norwich (63,000) 
Somerft . . . 11,641) 77,20) 355,314| 435,982| Zaunton (11,500) 
—— ibennnihir . 1 1,642| 77,26| 283,298| 355,004 Wincheſter (10,500) 
Suffoll . . . 1 1554| 73,11) 270,542| 315,073] Bury St. Edmond (13,500) 
Surrey . ee Tec 7621 36,70| 398,658| 582,678] Guilford (4,800) 
Buffer . » 2». ..75 1464| 6887| 233,019| 299,753 | Lewes (7,000) 
Biltfhire (Wil). -» -» . | 1,261] 59,32) 222,157 | 258,733 | Salisburp (11,000) 


Summe: |20,106| 956, 15 |4,062,199 15,505, 227 
B. Mittelenglanv, 


Bedford (Bett) . . . . 467| 21,97| 83,716| 107,936 | Bedford (5,600) 
Budingbam (Bude) . . . 7411| 34,86] 134,068| 155,983 | Budingham (4,500) 
* (Shefbire). . . . 1 1,046| 49,21| 270,098| 395,660| Cheſter (23,200) 
Derby - „1 1,031| 48,50) 213,333 | 272,217 | Derby (32,800) 
Gloucefier (Wie) . . 11273] 59,80] 335,843| 431,383 | Gloucefier (13,000) 
Herford . . — 8501 39,38} 103,243 | 113,878) Hereford (12,000) 
BEE. drin 0 00. e 5236| 24,74| 129,714) 157,207] Hertford (6,000) 
Huntingdon . » .:.. 366) 17,22| 48,771 58,549 | Huntingdon (3,500) 
Leiceſte.. 809| 38,06) 174,571| 215, 867 Leiceſter (48,000) 
Lincoln. 2. 2 0 0.74 2724| 128,15] 283,058) 362,602| Lincoln (12,000) 
Monmouth.. . . 497) 23,38] 71,833] 134,355| Monmoutb (4,800) 
Rortfampten . - » „ . | 1018| 47,89] 162,483| 199,228| Nortbampton (15,500) 
Nottingham . .» . .. 7714| 36,41] 186,873] 249,910] Rottingbam (53,100) 
Drford . » 2 2 2 02. 751|1 35,33] 136,971| 161,643 | Orforb (24,000) 
Rutland . . u 208 9,78 18,487 21,302 | Dakham (2,300) 
Ehropfhire (Eaton) - : + 1 1,321] 62,14) 206,153] 239,048 | Shrewẽbury (21,500) 
Stafford . . - 1 1144| 53,82| 345,895] 510,504 | Stafford (12,000) 
Bawid . . 2x... 912| 42,80] 274,392] 401,715 | Barwid (11,500) 
Boreefirt . . 2: >... 713| 33,54| 184,424| 233,336 | Borcefier (19,500) 


Summe: |17,171| 807,67 |3,363,926 |4,422,323 
©. ang 


Gumberland . . . - } 1,770] 83,27| 156,124) 178,038 | Garlisle (23,000) 
Durham . . uw, 966) 45,44| 207,673| 324,284) Durham (12,500) 
Sancafter (Saneafhire) - - 5 1768| 83,17 |1,052,859 |11,667,054 | Sancafter (23,000) 
Rorthumberland. . . . . | 1,946) 91,55| 198,965 | 250,278 | Neweaftle (42,000) 
Beflmoreland . . . 760| 35,76] 51,359) 56,454| Appleby (2,000) 
Eaft - Riding (mit Hull) 184,461| 233,257 
Dort !North-Rong. (m.Shefi.)! 5,931 | 279,02] 187,452] 204,122' Dorf (mit Ainfty) (38,320) 
Wef-Rdng. (m.Scarb.) 801,274 11,154,101\ 





: 113,191 | 61821 J 100738 | 


) Die Bevölkerung iſt entnommen aus Tables of the Revenue, Population, Commerce etc. 
of the United Kingdom and its Dependencies, Part. XII. 1842; ber neu berechnete Blächenraum 
a. b. Almanad für 1846. Bol. bafelbfi die Anm, auf ©. 16. 
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. Deutihe | Benöl- Bevöl- 
I. Sürftenthum Wales. lijheD.| geogr. | Ferung v, | ferung v 
Grafſchaften: Meilen. |O. Meil.| 3. 1821. 3. 1841 
Anglefey (Llanurfi) 179 | 8,42 50,891 
Brecknock (Brecon) 746 | 35,09 55,603 
Gardigan . 673 | 31,66 68,766 
Gaermarthen 968 | 45,54 106,326 
Gaernarvon 487 | 22,91 81,093 
Denbigh 679 | 31,94 88,866 
Flint 243 | 11,43 66,919 
Glamorgan. 757 | 35,62 171,188 
Merioneth . 658 | 30,95 39,332 
Montgomerh 819 | 38,53 69,219 
Pembrote . 609 | 28,65 ‚044 
Rabdnor . “u PA 78 25,356 
Summe: |7,253 | 351,26 811,603 
III. Köngr. Schottland. 
A. Süpfchottlanv. 
ey. . 164,522 
Berwid . 34,427 
Gladmannan . 19,116 
Dumbarton 44,295 
Dumfried . 172,825 
Edinburgh (Miplothian) . 225,623 
Sife . 140,310 
Habbingten (Eafilothian). 35,781 
Kinrof . ; 8,763 
Kirkcudbright (Eafigalloway) ’ 41,099 
Lanark (Eipdesdale) . : 527,113 
Linlitbgow (WBeftlothian) . 26,8: 
Meebles (Tmweebbale) . 10,520 
Renfrew . 154,755 
Rorburgh Reviotake) 46,005 
Sellirt . 1,989 
Stirling - 82,179 
Bigtown (Befigalomah) 39,179 
Snfel Bute. 15,695 
Summe: 126,78 1,597,042 


B. Mitteljchottlanv. 





berdeen i 1,880| 88,44 | 155,387 | 192,283 
Angus (Besfar) 922| 43,37 | 113,430 | 170,400 
Araple . - — 2,907 |136,76 | 97,316 | 97,140 
Ban . - : 7451 35,05 | 43,561 | 50,076 
Kinkardine (Mearne) . 379| 17,63 | 29,118 | 33,052 
Murray (Elgin) j 553| 26,01 | 31,162 | 34,994 
Nairn 155| 7,29 9,006 9,213 
Perth 2,361 |111,07 | 139,050 | 138,151 

Summe: 618,030 | 725,314 





C. Hochſchottland. 















30 238 










Gaithnef 32,55 36,197 
Cromarty) 

——— 134,88 | 68,828 | 78,980 
Invernef mit ben Hebriben . 223,55 90,157 | 97,615 
Sutherland 88,581 23,840 | 24,666 


Drfney- u. Shetlande- Infeln 95,04 | 53,124 | 60,796 
















Dauptorte. 


Llanurſt (7,600 Sinw.) 
Brednod (4,000) 
Sardigan (2,500) 
Saermartben (10,000) 
Saernarvon (6,500) 
Denbigh (3,000) 
Flint (1,500) 

Cardiff (4,000) 

Bala (1,200) 
Montgomery (1,000) 
Nembrote (6,500) 
Prefieign (2,800) 


Ayr (10,000) 
Berwid (2,000) 
Sladmannan (2,000) 
Dumbarton (3,600) 
Dumfries (13,000) 
Edinburgh (170,000) 
Cupar (6,000) 
Haddington (5,000) 
Kinrof (5,800) 
Cudbright (2,000) 
ganart (11,000) 


848 | Linlithbgom (3,000) 


Neebles (3,000) 
Renfrew (2,800) 


005 | Kelio (5,000) 


Seltirt (1,500) 

Stirling (7,000; 
Bigton (1,000) - 
Rothſay (4,000) 


Memw + Aberdeen (63,300) 
Forfar (5,300) 
Inverarp (2,000) 

Banfi (4,000) 
Stonebaven (1,800) 
Eigin (5,000) 

Rairn (2,000) 

Perth (21,000) 


Bud (1,800) 


I Dingwall (2,000) 
\ Sromartbie (2,500) 


Invernef (15,000) 
Dornoh (1,000) 
Kirtwalt (2,500) 
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a. + | Deutfhe | Bevöl⸗ Bevöl- 
IV. Königreich Irland. 3*. ee kerung v. | ferung v. 
Grafidaften: Sn D. Meil.| 3.1821. | 3. 1841. 
A. Provinz Leinfter. 

Gi. ei a 299 | 14,06 81,287) 86,228 
Dublin , SE 312 | 14,68 | 346,550] 372,773 
Kildare . 577 | 27,14 | 101,715) 114,488 
Kiltenny 727 | 34,20 | 180,327) 202,420 
King’s County. 700 | 32,45 | 132,319) 146,857 
:ongford . -. ». » 2. | 385 | 18,11 | 107,702| 115,491 
Lou . . . 321 | 15,10 | 119,188) 128,240 
Meath (Eafı) . 830 | 39,05 | 174,716) 183,828 
Dueens Sounty — 598 | 28,13 | 129,391 153,930 
Befimeatb . . . ., 620 | 29,17 | 128,042] 141,300 
Berforb Erw: 796 | 37,44 | 169,305| 202,033 
Bidiow . ...[ &7 | 29,96 70,036| 126,143 

Summe: |6,002 |319,49 | 1 740,578| 1,973,731 

B. Provinz Munfter. 

Gare . , 1,095 | 51,51 | 209,595] 286,394 
Gort 2,501 |117,66 | 802,535| 854,118 
Kaum . 1,596 | 75,08 | 205,037| 293,880 
Limerif . 948 | 44,60 | 280,330| 330,029 
Zipperam -. -. - „ » . 11513 | 71,18 | 353,402] 435,553 
BE: 657 | 30,80 | 154,466| 196,187 













2,005,365 |2,396, 161 


Summe: 





A. Provinz Ulfter. 





Antrim . — 360,875 
Gr. 2; 232,393 
Gavan . —— 243,158 
Donegal . 296,448 
Domn . 361,416 
Fermanagh. 156,481 
gondonberry 222,174 
Monagban . 528 200,442 
Tprone . k 312,956 

Summe: [7,251 2,001,966 |2,386,373 







D. Provinz Connaught. 


Be; % 1.951 314.748 440,198 
feitrim . Ku 524 155,297 
Mayo 1,810 

Roscommon 818 3,591 
Eligo 983 180, 886 


Summe: |5,686 267, 420 |1,053,918 |1,418,859 


V. Anderweitige 
europ. Beſitzungen. 


Die Rormann, m 580 | 22,58 | 89,511 | 124,316 
Gibraltar . . EIER 6 0,28 11,099 15,554 
Malta m. u ıc. - | 219 | 10,30 | 96,300 | 114,499 
Helgoland ,„ , — 5 0,23 2,200 2,300 


— | 800 | 33,39 | 189,000 | 256,689 


Dauptorte: 


Garlom (14,000) 
Dublin (300,000) 
Athv (3,000) 
Kiltenny (36,000) 
Philippstorwn (1,700) 
Longford (4,000) 
Drogbeda 132,000) 
Trim (2000) 
Marpborougb (2,400) 
Mullingar (5,500) 
Berford (23,000) 
BWidlow (2,000) 


Ennis (13,500) 
Cort (197,000) 
Tralee (8,000) 
Limerit (85,000) 
Clonmel (19,000) 
Baterforb (58,000) 


Belfaft (65,000) 
Armagb (16,500) 
Gavan (2,000) 
Donegal (4,500) 
Down Patrid (4,600) 
Innietillen (10,000) 
Der (14,500) 
Monaghan (4,000) 
Omagh (2,000) 


Galway (39,000) 
Earrid (2,000) 
Gaftlebar (6,000) 
Roscommon (3,000) 
Sligo (16,500) 
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Peters Pt. Guernſ. (15,500) 


Gibraltar (28,000) 


2a BDaletta (50,000) 
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Zufammenftellung der britifhen Befigungen in Europa: 

















Bevölkerung | Bevölkerung 
vom vom 
Sabre 1821. | Jahre 1841. 






Englifche Deutſche 


geogr. D. 
©. Meilen. Meilen. 


Militär. 






Königreich England. 13,995,138 










Fürſtenthum Bales. 811,603 838 
Königrei Schottland . 2,620,610 | 3,193 
Königreih Irland . . . ‚140, 8,175,124 () 
Infeln u. übrige europ. Befigungen 33,39 189,000 256,689 (t) 


Summe: | 114,924 | 5,243,27 | 15,046,754 [RI — 32,799 


Die Bevölkerung von Großbritannien (mit ben Normannifchen Infeln, zu- 
fammen 5,532 geogr. QM.) betrug 
im Jahre 1841 im Ganien . 200.2 22658509, 164 


im Jahre 1700 . . . . 7,220,000 
Alfo Bermehrung in 1 Zabren” ; . 19,639,164 
ober im Durchfchnitt jedes Jahr . 139,285 
In ben — Reichen leben auf der O.M. ducchfchmittlich : 
n England 6,300 Menfchen; 
in Schottland 1,787 " 


in Irland 6,189 
In ben vereinigten Königreichen (im 5. 1700: 1305) gegenwärtig: 4885 M. 














Englifche 
QD. Meilen, 


Deutiche 


VI. Die EGolonien. geogr. D.M. 


Bevölkerung. 


A. In Nord» America, 


Untercanaba (1841) . 250,000 11,750,00 678,550 
Dbercanada (1841) . 100,000 4,700,00 486,050 
Neubraunfchmweig (1840). 27,704 1,303,00 156,150 
Gap Breton (1841). . . 425 147,20 ı 178.250 
Prinz Edwards» Infeln (1842) 2,131 947,04 \ £ 






Neufchottland (1838) 
Reufundland (1834) 


15,617 734,68 
1,689, 50 


21,271,50 


47,000 
75,000 











Summe: ) 
B. In Weſt- Indlen. 
Antigua (1834) .. 

Barbados (1842) 
Dominica (1834) 
Grenada (1834) . 
Jamaica (1831) . 
Montferrat (1834) 
Nevis (1842). . 

St. Ehriftoph (1838) 
St. Lucia (1942). 

&t. Bincent (1834) . 
Tabago (1842) 

Zortola (1841) 
Anguilla (1834) . 
Trinidad (1842) . 
Bahama - Infeln (1842). 
Bermuba +» Anfeln (1840) 


Summe: 14,500 681,20 788,520 


C. In Süd- Aınesien, 
Britifch-Guiana (184). . - {er 100,000 4,700,00 102,480 
Honduras ABM). 2 0 en 64,750 2,951,90 10,000 
Balklands-Infeln . > 2 ru ee —— ee m 5 ge ge da 
Summe: 164,750 7,651,90 112,480 





*) Die ber Hubfonsbay- Sompagnie zugehörigen norbweftlichen Länder werben angeſchlagen zu 
370,000 Engl. O.M. — 17,000 geogr. DO.M. mit (1834) 500,000 E. 
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Deutiche 
t . 
geoge. O.M. Bevölkerung 


ö , Engliſche 
VI. Die Colonien. | D.. Meilen, 





C. In Africa. 


Gap der guten Hofinung, mit — * 


159,450 
Sierra Leone (1842) 


12 39,850 
Gambia m. Bathurfi (1836 u. " 1839) 4,500 
Guinea m. Gape Eoafi u. Fernando Bo ENTE 
Mauritius (1842) 174,800 
©St. Helena (1837) . 4,8550 
Aöcenfion (1834) . . 350 
Seychellen u. Amiranten (1834) ; 6,600 












Summe : 111,884 5,263,33 390,200 


D. In Aſien. 
Geplan (excl. Labuan ze.) (1842). . . . 24,448 1,150, 14 1,421,650 
Don Dänemark 1845 erworbene Befigungen.. 26 26 25,350 
















Summe: 


1,176,14 
E. In Auftralien. 





Neu-Süd-Wales (184) . 2: 2 un 314,500 131,000 
Ban Diemensland (1842) . . 21,000 50,300 
Belt - Auftralien (am Smwanenfuß 836) 100,000 3,100 
Süd - Auftralien (1840). . 300,000 16,500 
Rord + Aufiralien (Port Singten) ’ a. 
Neu + Seeland. . . ee 20 —V EP 17,000 
Falklands · Injeln (1834) ur 25 2,400 100 
Rorfoll- u. Aulland - Injeln (1834) . ; ne a 2.000 
Summe: | 460,900 | 21,666 | 220,000 
Zufammenftellung der Britifchen Colonien. 
In Mord - America . . . . . . . * 434,490 21,271,5 1,621,000 
— By .» .» 2 a ne 14,500 081,2 788,520 
— Süd- America. 2: 2 0 nr 164,750 7,651,9 112,480 
— Africa . a ze — 111,884 5,263,3 390,200 
une Afien . ® e ⸗ ° ’ ® . en * 24,448 1,150,1 1,447,000 
— Min. . >» 2 0 0 0 460,920 21,677,0 220,000 









Summe: 


Zu vorfichender Zufammenftellung hinzu: 
Die2änderbd. oftindbifhen Gompagnie: 
Aa. Unmittelbares Gebiet. . 
b. Mittelbares Gebiet (mit Mrurrgtuß der 
Schutzſtaaten) 


79,410,000 


24,654,25 34,493,000 
54,448,75 


12,800,056,75| 112,143,75 | 
Städte über 20,000 Einwohner. 
















Summe der auswärtigen Befigungen: 


118,482, 200 










Städte in England | rung im | rung im 


3. 1801 | 3.1841 . 1801| 3. 1841 










London) . - | 864,800]1,873,700] * Roddale . 67,000 
Mancheſter mit Salford - | 9,400] 296,200) Rowid . . . 62,300 
Liverpool . . . - | 79,700] 286,500] Nottingham ; 53,100 
Zirmindam . . . .1] 73,7 182,900] Portsmouth mit Borten ; 53,000 
fe ... 53,160| 152,000] Rrefion . . ‚100 
Vlymouth mit Devonpart, 43,200| 80,000] Rewcafile on Tone ' 49,900 
Eheffied . . . - | 31,300| 68,200] Bolton (Great u. gittle) . 49,009 


*) Zu den Borftädten von London gehören auch Selington mit circa 40,000, und Hadney mit 
mebr als 30,000 €, 
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Stäbte in England 


Leicefier . 

Brighton . 
Stoke upon rent a 
Aſhton under 7 A 
Olbhbam . . 


Bladburn 
Bolverhbampton . 
Halifar mit Hudderefield 
Brabforb (Dorf) 

* Mertbyr Tydvil (Sornwalt) 
Chatham und —— 
Derby i ‘ 
Eheltenham 

* Ereter in 
Covantd . 2.0.0, 
Dort . 

Stodport 

° Southampton 

* Woolwid . 

Bigan 

Morcefter 

Sptwid . 

Gambridge . 

Bilhop’s Wearmouth . 
Macelesfield 

Darmouth 

Orford 
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Benölte- 
rung im 


1801 


—* 
J. lea 


Stäbte in England 


Deptford 
Chefier . 
Garlitle . 
Dufinfield 
Northbampton 
Shrewsbury 


Städte in Schottlanv. 


Blatgow . 
Edinburg mit zeit 
Aberdeen . 
* Dunde . ..» 
* Maisley 

* Sreenod . 

Verb . 

Kilmarnod . 


Städte in Irland. 


Dublin . 
Bot. 
Limerif . 
Pelfaft . 
MWaterford 
Galway 
Kiltenny . 
Drogbeda 
Merford . 
Glonmel 


Bevölke⸗ 
rung im 


J. 1801 


Die mit einem Elan bezeichneten Städte find als Kirchipiele von Mac Suflod TR 


Bevölke⸗ 
rung im 


3. 1841 
23,160 


138, 180 


Verhältniß der Bevölkerung in Bezug auf Geſchlecht und 
Befhäftigung der einzelnen Perfonen vom Jahre 1841. 


Landes: 
theile. | Männlic: 
England . 71,327,517 
Wales 447,707 
Schottland 1,241,862 
Inſeln d. Brit. 
Se. - 57,556 
Armee u. Flotte 
daheim u. auf 
der See. 187,184 
Summa 9,202, 126 
Itland: 
Leinſter . » 963,747 
Munfter . 1,186,190 
Ulfter . 1,161,797| ı 
Connaught 707,842 
Summe 4,019,576 


Totalfumme der 
brei Reiche 










Anberweitig 
beichäftigt. 


PBerjonen. Bejhäftigung. 
— — — Mit 5 
Mit Mit Han- 
.. Total» del und 
Beiblich: Landbau 
ſumme. Manufaec⸗ 
beſchaftigt. turen. 
7,672,637| 15,000, 154 | 1, 157,8 1012,529,073] 11,313, 205 
463,896 ‚60: 103, 632) WM, = 
1,378,322] 2,620,184| 229,337) 473,5 


1,009,984) 1,973,731]1,070,230 
2, 396, 16171 ‚464, 915 
1,224, 576 2,386, 37311, ‚338,995 
711,017] 1,418,+59 996,800 


7, 155,533] 8,175, 124]4,870,940] 1,758,050 





66,484 


969 
9,5°2,508]18,#44,434] 1,499, 27813, 110,376 


1,209, 971 








461,460 
394,945 
709,005 
192,670 


412,041 
536,301 
338,373 
230,389 


Anzahl 
der be- 
wohnten 
Häufer, 









14,234, 780]3,465,981 


306,459 
364,637 
414,551 
243,19? 


1,547, 104] 1,328,839 


13,281,702| 13,737,856|27,019,558|6,370,218/6,626,536| 15, 781,884] 4,794,820 
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Überfiht der Bodenfläde. 


























Sultivirtes a. b. c. 
Bobenfläde Sand, Saat- und |Weide- und | Unbebautes Ertrag 
in in Bartenland. | Forftland. ** 
Acres. Acres. Acres. 
























| 83,656,070£ 

England. . . |32,247,680|25,632,000 ı \ 6,615,680)* 9, 
und @ales . . |.4.752.000| 3.17.0004 13:252,000115,497,000, 635.000 )°- 57.750.000 - 
c. 52,000,000 - 
a. 20,327,144 - 
Scotland . . |18,944,000] 5,043,450| 3,405,000| 1,638,450 |13,900,550\v. 7,500,000 - 
be 1,000,000 - 
a. 34,038,333 - 
Sand . . . |19,944,210114,603,475| 6,065,000| 8,538,475 | 5,340,735 0. 22 
. A . 





— 
- 


= . 
2 


nfeln db. Brit. See) 1,119,1601| 383,690 















ru . 


Stammverfdhiedenheit 
(nad) einem Überfchlage vom J. 1831.) 
Sauptftänme. 
A. Kelten: 
1) Kymren ren in Wales) ; ; eh ’ 700,000 
Schotten . . . . . R a 900,000 
Bde: ee a E ° 


B. Öermanen: 
1) Eingewanberte Sachen, Dänen, Normanneın . . 15,000,000 


2) riefen auf Helgoland i ; ; ; . ; 2,300 
C. Romanen: 
1) Franzoſen auf ben — 2 50,000 
2) Italiener auf Malta 110,000 
3) Spanier in Gibraltar : R j . . } 12,000 
Außerdem noch ee 

Suden . ; ; P r A ; F i 13,000 
Zigeuner . . ; : : i 5 : - 13,000 

24,405,300 


Religionsverhältniffe (1831). 
















Malta, 
&ibralr 
tar ie. 






England u. 


Males Irland 


Schottland 































13,150,000 60,000 752,000 13,962,000 
350,000) 1,050,000| 643,000 2,043,000 
560,000 &5,000| 6,427,700 130,0 000| 7,222,700 


Epitcopalen, 1834 
Presbpterianer, 1835 
Ratbolilen, 1835 *) . 



















Metbodiften, 1834 Se 380,000 — 80,000 — 460,000 
Diffentirende Presbyterianer, 1834 — 350,000 41,800 — 391,800 
Indbependenten, Unitarier, Socini- 

aner ıc., 1834 . 200,000 — — — 300,000 
Mennoniten u. Wiedertäufer, 1834 158,000 — — — 158,000 
Herrnhuter, 1834 100,000 a — — 100,000 
Quäler, 1834 60,000 — — — 60,000 
Lutheraner . 15,000 ._ — — 15,000 
Juden . 13,000 — — — 13,000 


— 000| 1,535,000| 7,944,500]  130,000[24,725,500 


) Ein fehr merfwürdiges Progreffionsverhältnif bieten die Katholiken in England und Echott- 
land; um 1800: 60,000; 1821: 500,000 ; 1842: 2,500,000; 1845 : 3,380,000. — Die fatbol. 
Rirche befaß dajeltfi 1846: 622 Kirchen und Kapellen, 11 Gollegien, 42 Klöfier und 818 Mif- 
fionen. Im Jahre 1842 nur 556 Kirchen ıc. und 32 Klöfter. 
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Die Hochkirche in England hat 2 Erzbifchöfe, 25 Bifchöfe, 29 Decane, 
58 Erzbecane, 355 Pfründner, 291 Domherren, 10,718 Pfarrer (Incumbents) 
uud 4813 Vicare (Curates). Jährl. Einfommen ber Hochkirche in England 
3,490,497 Pf. St. In Irland hat die Hochkirche 2 Erzbifchöfe, 14 Biichöfe, 
139 Würbenträger, 173 Pfrünpner, 9 Decane, 1395 Pfarrer, 833 Vicare mit 
Heer Pr. St. reinem Einkommen. — Außerdem giebt es noch 20 Golonial- 

öfe. 

Die Wesleyaner zählten Anfang 1845 in ganz Großbritannien 14,413 Orts- 
prebiger und 1125 wandernde Prediger. 


Univerfitäten. 
1) DOıford . 2 20.0. geil. 1249 2 Stubenten (1841) . . » » . 5204 
2) Sambritge » » » „m 1279 n " . 0:0. 5580 
3) St. Antrend. . .» . „ 4411 7) " RE u SER er 200 
4) Ölasgoım . » 2 2. m 1454 „ J... 18870 
5) Aberden. 41471 Re 9410 
6) Edinburgh Br in " 1581 » " ee tr oe. 2140 
7) 1.175 GE EEE? " 1591 ” " FE: a ea — 1350 
9) London. 0-4 „ 18928 " (1842) Pe 886 
9) Malta . . . „ 18938 " ... 150 


Schifffahrt in Großbritannien. 
Zahl, Tonnengehalt und Mannſchaft der britiſchen Schiffe in den letzten Jahren. 


B. In G fen, . — 
en an gel C. Britiſche Golonien. 
mn TE mn 
Schiffe Tonnen [Mannichaftf Schiffe | Tonnen | Mfchft. | Schiffe | Tonnen Mannſch. 


1841 | 22,747 | 2,886,626 | 167,117 | 714 | 48,773 | 5,224 | 6,591 | 577,081 | 37,857 

23,207 | 2,990,849 | 170,620 | 747 | 50,571 | 5,396 | 6,861 | 578,430 | 38,585 
1843 | 23,152 | 2,957,437 | 169,816 | 746 | 50,144 | 5,339 | 7,085 | 580,806 | 38,822 
1844 | 23,253 | 2,994,166 | 170,162 | 763 | 50,226 | 5,529 | 7.304 | 592,839 | 40,659 
1845 | 22,709 | 2,055,397 | ... 753 | 51,001 |... | 6,291 | 426,874 | ... . 


A. Vereinigtes Königreich. 





Es wurden in britifchen Häfen gebaut und einregiftrirt: 











Wereinigt. König- 
ih. . » 
Normannifche In⸗ 
feln und Man 
Golonien 


914|129,929 | 6 491| 71,050 


57| 3,346 
558 | 75,662 















1843 1844 1845 Summe 1845 

— — — — | — — 

— Segelſchiffe ——ã 

532137—13213271 35535155851528 

FElrs| m8|82| 38] 32 [2235| Ser 

"I "It 5355| 32 13 05]351 ** * 

England . . 2.2. R 646 629] 6,210|10,952| 357] 337]17,162| 694 
Schottland . .„ . . (22,985| 128 23, 53 137| 1,294| 2,187] 30| 109] 3,484] 139 
Irland . re 81 2 all 1,004) 1,056 81 71] 2,060] 79 
— 3 7631| 3] 460 293 1 4] 753 5 


15| 69] 6,191] #4 


411[ 590[29,65071,001 





84) 7,304| 88] 3,762) 2,429 
942] 31,320] 938) 12,830T16,917 
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Sinanzen. 


Einnahme Ausgabe 
(nah Abſchluß v. 5. Januar 1845 u. 1846) (nach Abſchluß v. 5. Januar 1845 u. 1846) 


im 3. 1844. |im 3. 1845, * Tim 3. 1844. ſim 3. 1845. 








Livr, Sterl. 






Livr, Sterl. | Livr. Sterl. Livr. Sterl. 


Beftand der königl. Gaffen | 1,394,386| 1,524,852||Rüdzapl., Rabatt, Agio 
Öle. » » . . . 124,277,477|20,196,856|| u. Ditconto . .| 170,129 

« 114,469,366| 13,585,583 ||Steuer-Erhebungstoften . an 
6,1 


4,626,126 


Yecife . oo. 
Bere! anbere * Anderweite Zahlungen . 
gaben . . . „| 7,327,803| 7,710,683 n 
Steuern (Sand, Fenfter-) | 4,429,870| 4,223,842 PU HI TE EBEN. 


Einfommenfieuer . .| 5,329,600| 5,026,570!\Intereff. u. Berwalt. d. 
Doftertrag . . . 1,705.067 753.000 fundirten Schuld . .)26,005,107723,847.243 


Brocentabgaben v. Pen Für ablösbare Renten .| 3,958,507: 3,980,022 






















Srenlänbeien. . >| 4412] 120.000 | tar. Eau |20,069,61412,827,25 
Gollateral- Einkünfte d, i ; Intereff. v. Schagbillete 426,607 
Rt. .- 0... 40,697 | 56,105 ||Giviltifte . RE 392,165 

Rüdzahlung v. db. Apan, — Fee Ci⸗ 

d. Königs d. Belgier . 32,00 . .. vil-, See, Milit.- u. 

Lehens- u. Sportelüber- Gerichtedienfi . . . 544,408 
ihüfle.: . 2... 46,669 41,839 ||$ebalte, Gratificationen 219,645 

Bon d. Oftindifch. Comp. 60,000 60,000 ||Divlomatifches Gorps . 175,192 

Gemünztes Geld . . 82,223] 138,311 ||Gerihtehöfe . . . . 769,433 

Paarfendung aus China | 385,007] 1,142,924 || Yeriiedenee f. d. conſol. 

Baarzablung ber engl. Fonds re 286,380 
Bank auf Dividenden. Jaͤhrl. Bewill. f. d. Armee 6,744,589 
ee 17,49) . . . | ° —— Ser 

Gefammtbetrag |58,760,340153,060,353 | - . —— 2.726.147 





Eumma db. Ausgabe |55,273.770149,242,713 Erpedition nad) China . 
Überfhuß | 3,486,570] 3,817,640 [Opium » Entihädigung . 

Zahlung d. Schatzkammer 

Ausg. f. Dividendenrefte 181,302 

49,242,713 
Überfhußd. Ginnahme) 3,486,570| 3,817,640 


Gefammtbetrag 58, 760,346|53.060, 353 


Land: und Seemadt. 
Beftand des Heeres im Jahre 1846. 
im Etat activ 


Eavallerie: et nee 
Leibgarbe zu Pferde (Horse Guards) . a ’ . 1308 1308 
Sarbe:Dragoner, 7 Regimenten 2220. 2789 2357 
Leichte Dragoner, 11 Regimenter . ? ; F . 4257 3608 

In Oftindien: leichte Dragoner, 5 Reg. 2.397 3370 

Infanterie: 

Garde zu Fuß: Grenabiere . . A : s „2356 2080 
Eoltftream- und fchottifche Füfeliere ; ; ; .2904 2560 


Sinien- Regimenter: 1ftes Neg., 1. u. 2. Bat. ; » 190 1800 
30 Reg. (jedes zu 903 M., movon 800 M. activ) = 27,090 24,000 
27 Reg. (jedes zu 1118 M., wovon 1000 M. activ = 30,186 27,000 
7 Reg. (jedes zu 134 M., wovon 1200 activ) = . 9337 8400 
4 Abtheilungen (jede zu 1118 M., wovon 1000 activ) = 4472 4000 
2 Reg. (a 904 u. 1131 M) = . . 2035 1300 


5 Reg. leichte Infant. (jedes zu 903 M., wovon 800 activ 4515 4000 

b. Tijte Reg. leicht. Inf. u. d. Jägerbrig. 2. Bat. . 2682 2400 

Verftärfung für 8 Reg. von 800 auf 1200M. . . 3504... 

103,362 88,683 
2 


Beneal, Alman. 1848, 
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Übertrag: 103,362 88,683 
InOſtindien: 22Reg. (jedes zu 1131 M., wovon 1000 N = 24,882 22,000 


bas 5ifte Reg. leichter Infanterie . ; . 1131 1000 
bas 60fte Reg. 1 Bat. Jäger . . . . . 1131 1000 
In Weitinpien: 3 Regimenter i 0.00.8344 3000 
Golonial-Gorpß:. ————— Gommpagale 0 344 300 
ZJägerreg. auf Geylon . . . . 1824 1600 


Snvaliden ebendafelbi . ; ; s ; ; ; 165 153 
Berittene Jäger auf bem Gap . . . . i 552 480 
Zandfoldaten auf Malta . ö ; ; ; i ; 639 564 
Ganabifches — ce ; i ; ; ; . 1127 1000 
Auf St. Helena . ; ; ; ; : ; 434 375 


139,005 119,155 


Feldzeugamt: Flotte: 
Ingenieur- Offiziere . 268 M. Offiziere u. Beamte . 1,431 M. 
Sappeurs u. Mineurd . 1471 „ Gehülfen (Mates), Ga- 
Artillerie . 2 2 2.8686 u betten u, Geniearbeiter 3,015 „ 
Reitende Artillerie. . 6i6 „ Unterbeamte . . . . 6818 „ 


11,041 M. Matrofen -. » » . . 16,236 „ 
Grfagmannfhaft . . 2,000 „ 
Seefolvaten . » .» . 10,500 „ 
Sm Ganzen 40,000 M. 
VBerwilligung für bas Heer und bie Flotte 1843 — 44, 
Als Hauptanfak für ben 2 e i ; ; ‚ 3,619,327 £ 


Für das Freimilligen- Corps . j oo. . . 117,787 u 
Militärbelohnung . } 14,441 
Gage für Generale, bie zugleich Oberſten ihrer Regimenter find 89,000 , 
Rüdzugsgage . j ji 46,000 „ 
Für Offiziere auf Halbfold ; . . - 457,000 „ 
Halbfold für Offiziere a hai feember Gorps . . r 55,926 „ 
MWitwenpenfionen . ; i i 140,760 „ 
Außerorbentliche Unterftügung ’ ; . F ‘ : 118,000 „ 
Superannuationen i / s } i n i 41,000 „ 
Befoldung für ben Seevienft ; i j : . : ö 1,259,697 „ 


Summa: 5,958,938 £ 
Seemadt. 
1. Ranges: 14 Schiffe zu 120 Kan. mit 800 M, 
7 ” ” 110 ” "„ 750 " 
2. Ranges: 3 n " 92 u „ 700 u 


3. Ranges: 6 „on BB u nn 60 u 


34 " " 72 u „ 600 „ 
2 " " 70 u „ 600 „ 
4, Range: 21 ” " 50 , " 400 „ 
5. Ranges: 11 „" non 4 u» 300 u 
14 " " 44 ” " 300 " 
43 " " 42 " ” 300 " 
4 „nn 383 nn nn 230 u 
10 " " 36 " " 250 " 
6. Ranges: 1 ” n 30 u „ 200 u 
2 7 " 23 u „ 200 „ 
26 " ” 26 u „ 200 „ 
b 1200 u» „ 1,000 „ 


255 Schiffe 15,543 Kan. 119,350 M. 


LU Da I aaa I Bas 1 1 a 1 aus 1 aaa Te ae Es TE TE TE TE En TE 
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Außer diefen Schiffen erfter Gattung giebt ed noch Sloops, Bombenfchiffe 
und anbere Heinere Schiffe, und es merben noch folgende Schiffe ber zweiten 
und dritten Gattung mit ihrer refpert. Kanonenzahl in dem Royal Calendar, 
außer einigen wenigen ohne Angabe von Gefhüg, aufgeführt: 


1 Schiff zu 22 Kan. = 22 Kan, 4 Schiffezu 8 Kan. = 32 Ran. 

7 ” " 20 " = 140 " 1 " n " = 7 " 
20 [7] " 18 " = 360 ” 30 ” " 6 7) = 180 " 
35 " " 16 " —_ 560 "” 12 " " 4 n = 48 " 

8 " 7 16 " = 128 " 4 7) "n 3 " = 27 ff) 
24 " 10 u = 240 „ 14 i u 2 u = 28 


Im Ganzen 165 Schiffe mit 1772 Kanonen. 


V. Staatsverfaffung. 


Die Staatöform bes vereinigten Reiches von Großbritannien und Irland ift 
erbmonarchifch -repräfentativ; bie oberfte Gewalt ift zwifchen bem Könige unb 
bem Parlamente, dem Bertreter ber Nation, getheilt. Die Staatöverfaflung ift 
burch folgende Grundgefeße beftimmt und feftgeftellt: 1) bie great charter von 
1215; 2) bie petition of rights von 1628, vermittelft welcher bie Lanbesprivilegien 
burch bie Eönigliche Gewalt gefichert werben; 3) bie Habeas-corpus-Xcte von 
1679, bie perfönlichen Rechte des Staatsbürgers betreffend; 4) bie declaration of 
rights and succession von 1689, wonach fein Gejeb ohne Parlamentögenehmi- 
gung gültig ift; 5) die act of settlement etc. von 1701, bie proteftantifche Thron- 
folge beftimmenb; 6) bie Unionsacte von Großbritannien und Iceland, von 1800; 
7) die Emancipationsacte der KRatholifen von 1829; 8) die Reformacte von 1832, 
über Zufammenfegung und Wahl der Mitglieder des Unterhaufes. 

Die Normannifchen Infeln, Guernfey und Jerſeh, haben ihre eigene Ver— 
faffung und find dem englifchen Parlamente nicht unterworfen, ſondern werben 
nach eigenen Gefegen von eigenen Ständen mit einem Königl. Gouvernement 
regiert. Am 13. Dec, 1844 ift für fie eine neue Gonftitution vollzogen, nach 
welcher ihr Parlament aus 1 Präfiventen, 8 Mitgliedern bes Clerus, 6 Depu- 
tirten von St. Peters-Port auf Guernſey, 9 Deputirten aus ben Landpfarreien, 
12 Gefchwornen und dem Königl. Procurator befteht, und fomohl bie Steuer- 
bemilligung, als bie Geſetzgebung hat. 

Der König in England muß ber Englifchen Kirche angehören. Die Thron- 
folge ift erblich in männlicher und weiblicher Linie; jede Linie von gleichem Grabe 
ift in ſich abgefchloffen; in biefer gehen bie Söhne den Töchtern vor, und nur 
bei Ermangelung jener folgen biefe. Es geht aber bie Thronfolge von einer 
nähern Linie auf eine entferntere nicht eher über, bis biefe auch in ihren weib- 
lichen Gliedern erlofchen if. Der König hat bie höchfte ausübende Gewalt, bas 
Auffichtsrecht über bie Kicche, kann nach eignem Ermeffen Krieg erklären, Frieden 
fliegen und Verträge eingehen. Im Namen bes Königs gefchieht jeder öffent- 
lihe Act, er hat das ausjchliegliche Begnabigungsrecht; ohne feine Genehmigung 
fönnen weber Gefege gegeben, noch abgefchafft werben, Alles aber ift baburch 
befhränkt, daß ohne Beiftimmung bed Parlaments feine Abgaben erhoben werben 
Eönnen. — Das Unterhaus votirt ausfchlieglich alle Geldbewilligungen. — Gefege 
erhalten durch Zuftimmung beider Käufer und bes Königs Gültigkeit, boch wird 
ein zwei Mal vom König verworfener PBarlamentsbefchluß, wenn er zum britten 
Male durch beide Häufer gefaßt wird, auch ohne Genehmigung bes Königs zum 
Geſetz. Der König dagegen kann jeberzeit das Parlament auflöfen (um dürch 
neue Wahlen ein neues Unterhaus zu bilden), oder (auf längftens 3 Jahre) pro- 
rogiren. Das Parlament zieht bie Minifter zur Verantwortung. Dasjelbe theilt 
fi feit 1258 in Ober- und Unterhaus, 


Dberhaus (House of Peers) im Jahre 1847. 
Den Vorfig führt der Lorbeanzler: Lord Lyndhurſt. Etellvertreter: Earl 


of Shaftesbury. * 
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Prinzen von Geblüt . ; ; FE Pe 3 
Herzöge . . . . . . . . . 20 
Marquis : i ; ? : ; } ; ; 20 
Earl . . . . . . . . A . 107 
Discount? . ; i . ; j ; ; i 22 
Barond : 198 
Peers von Schottland (für eine Seffion gewählt) s 16 
Peers von Irland (gemählt für bie ERS i e 28 
Erzbifchöfe und Bifchöfe : . ; 26 
Iriſche vertretende Bifchöfe . ; i ; j R 4 


444 
Die zwölf Lords -Oberrichter haben nur eine berathende Stimme. *) 


Unterhaus (House of Commons). 


Sprecher: Ri. Hon. Sir Charles Shaw Lefevre. 
Bevölferung Mitglieder 


26 Grafſch. je 4 Mitgl., 7 Sich. je 3, 

6 Gfſch. je 2, Gfſch. Mork 6, Injel Wight 

— 1 Dep. = 41 Grafſch. .. mit 9,125,150, wählen 144 
Et 133 Städte u. Fleden je 2, 53 Fiecken 

je1, Zondon 4 = 187 Stäbteu. Fleck. „ 5,870,000 „ 323 

2 Univerj., Orforb u. Gambridge, je 2 . . . . . n 4 

Wales 3 Grafich. je 2, von 9jel =12 SW „ 680,150 " 15 

57 Stäbte u. ‚Fieden er „ 231460  „ 14 

30 Grafich. j „ 1,657,500 36 
| 76 Städte ut Heden Erinburgh und 

Glasgow je 2). . „ 962,70 „23 

32 Srafih. e 2 - 2 2 2 2002020 1,370,530 " 64 

| 33 Städte u. Fleden . » » 2» 2 2 # 80470 u 39 

Univerfität Dublin „ 


Schottland 


Irland 
* [2 [2 [2 * * * * 2 
Im Ganzen 26,702,690 658 


VI Der Sof. 


Erboberfammerherr für ganz England: Lord Willoughby d'Eresby. — 
Seer.: Rob. Burrell, Esq. 

Erbgraf-Marfchall: Herzog v. Norfolk. Ser: W. A. Blount, Esg. 

Erbgroßfaltenmeifter: Herzog von St. Albans. 

Erbgroßalmofenier: Marg. v. Ereter. Unter-Almof.: Rev. Dr. Ielf. 

Lord» Oberfammerherr: Rt. Hon. Fred. Earl Spencer. 

Dice -Oberfammerherr: Rt. Hon. Lord Edw. Geo. Fitzalan Howard, 

Geremonienmeijter: Sir Rob. Chefter, Knt. 


Kammerherren im Dienft (Lords in Waiting): Earl of Morley, Earl Ducie, 
Earl of Liftomel, Lord Waterpark, Lord Rivers, Lord Byron und 
Lord Camoys. 

Kammerjunfer (Grooms in Waiting): Sir 5. Seton, Sir red. Stovin, 
Hon. Gapt. Rob. Bople, 3. R. Ormsby Gore, Col. Berkeley Drummonbd, 
Sir Edw. Bomater, Abm. Eodrington. — Außerorbentlih im Dienft 
(Extra-Groom in Waiting): Gen. Sir W. Lumlep unb Hon. Chs. Aug. 
Murrap. 


Ober- Hofmeifterin (Mistress of the m. Herzogin v. Sutherlant. 

Hofbamen (Ladies of the Bedchamber): Lady Portman, Gounteß of Char— 
lemont, Viscounteß of Iocelpn, Visc. Charl. Sanning, Gräfiny Mount- 
Edgecumbe, Sräfin v. Gainesborough, Marchioneß v. Douro, Gräfin 


— — 


*) Die Geſammtzahl der eigentlichen Peers iſt veränderlich, da die Krone das Recht hat, bie 
Zahl der Peers zu jeder Zeit ju vermehren, 
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v. rer Gräfin v. Sandwich. NAuferordentlich im Dienft: Herzogin 
v. Norfolk. 

Ghrenfräulein (Maids of Honour): Hon. Miß Eleanor Stanlen, Paget, Lucy 
Mary Kerr, Lady Carol. Cocks, Hon. Amelia Murray, Hon. Fraſ. Cath. 
Devereur, Hon. Georgiana Liddell, Hon. Clementina Hamilton, Kon. 
Mi C. M. Stanley, Hon. Ann. Napier. 

KRammerbamen (Bedehamber Women): Ladies Barrington, Copley, Digby, 
Garbiner, Biscountef Forbes, Mrs. Campbell, Mes. Anfon, Mrs. 
Brand. 


Dber- Hofmarjchall (Lord Steward): Rt. Hon. Earl of Fortescue. 

Dber - Hofmeifter : Obrift G. Bomles. 

Hoffchagmeifter (Treasurer of the House-hold): Lord R. Grosvenor. 

Gontrolleur (Comptroler of the House-Hold): Lord Arthur Mare. Cecil Hill. — 
rs Praha Sir W. Martins Zahlmeiſter: Gen.Major Sir 9. 

beatlep. 

Oberft- Stallmeifter (Master of the Horse): Herzog v. Norfolk, Oberftall- 
meifter: Lord Alfred Paget. 

Dber-Jügermeifter (Master of the Staghounds): Earl Granville. 

Gapitän ber aplichen Garde (Capt. of Gentlemen at Arms): Lord Folep. 

— ber Leibgarde (Capt. of Yeomen of the Queens Guard): Viscount 
Falkland. 


Decan ber ri (Dean of Chapel): Bifhof von London Rt. Hon. Eh. 3. 
Blomfielb. 

Cabinets Geiſtlicher (Clerk of the Closet): Biſchof von Norwich Rt. Hon. Ehmwarb 
Stanley. 

Sorb Groß-Almofenier (Lord High Almoner): Erzbifhof von Work Rt. Hon. 
Edward Harcourt, — Seer.: Jof. Hanby, Esq. 


Hofſtaat des Prinzen von Wales. 


Schatzmeiſter: G. E. Anſon, Esq. 

Canzler: Rt. Hon. Thomas Pemberton Leigh. 
Secr. des Conſeils: J. R. Gardiner. 

Auditor des Herzogth. Cornwall: G. G. White. 
Attorney - General: J. C. Talbot. 


Hofftaat ber verwitweten Königin. 


Ober - Kammerberr: Earl Home. 

Hofihagmeifter und Vice -Oberfammerherr: Hon. Will. Ahlen. 

Dber- Stallmeifter: Earl of Denbigh. 

Dber- Hofmeifterin: Serzealn von Leeds, 

Staatsbamen: Marquife Wellesley, Marquife Weftmeath, Gräfin Bromn- 
low, Lady Clinton, Marquife von Ormonbe, Gräfin von Sheffield, 
Viscounteß rd er 

Kımmerbamen: Laby Ifabella Wemyß, Hon. Mrs. Berkeley Paget, Laby 
Gore, Lady Bepdingfield, Ladd Chs. Somerfet, Mi Wilfon. 

Ehrenfräulein: Miß Garol. Boyle, Miß Eden, Miß Mitchell, Miß Che, 
A. Hudfon, ME M. S. Gore, Miß S. Wheatley. 


Hofftaat des Prinzen Albert. 


Dberit-Hofmeifter (Groom of the stole) und Hofmarfchall: Marq. v. Abercorn. 

Schagmeifter: G. €. Anfon, Esa. 

Kammerherren: Lord ©, Lennor, Viscount Clifden. 

Kammerjunker: Oberftltn. Wylde, Kapt. Franc. Seymour; auferorb. im Dienft 
(Extra-Groom) : Gen. Mai. ©. Anfon. 

Dber- Stallmeifter (Clerk Marshal and Chief Equerry): Gen.Maj. W. Wemp$. 

Reife- Stallmeifter (Equerries in ordinary): Lt. Col. Bouverie, Oberft 8. Hugh 
Seymour, Hon. Ept. Aler. Gordon. 

Secretär: Dr. €. Braetorius, 
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Hofftaat der Herzogin von Kent. 


Hofmarfchall und Oberft-Stallmeifter: Oberft Sir George Couper. 
Hofbamen: Lady Charlotte Dundas, Lady Fanny Howard. 
Geſellſchaftsdame: Lady Anna Maria Damfon. 


Hofftaat des Herzogs und der Herzogin von Cambridge. 


Hof-Gavaliere: General Sir Thomas Hislop, Gen. Sir 3. Reynett, Oberft 
Jones, Oberftlieut. Sir W. Damfon, Admiral Sir P. C. H. Durham. 
Hofdame: Lady Aug. Somerfet. 


Hofftaat der Prinzefiin Sophia. 
Hofdame: Laby I. Thynne. 
Kammerbame: Miß C. Vyſe. 


Hofſtaat der Herzogin von Glouceſter. 


Hofdamen: Laby Carol. Legge, Lady Giorgiana Bathurſt. 
Cavalier: Oberſt Sir Sam. G. Higgins. 


Hinterlaſſener Hofſtaat der Prinzeſſin Sophia Mathilde. 


Hofdame: Luby Alicia Gordon. 
Kammerdame: Miß C. Cotes. 


VII. Titel der Königin. 


Königin des vereinigten Reichs Großbritannien mit Irland; Beſchützerin des 
Glaubens; Herzogin von Lancaſter und Cornwall; Herzogin von Rothſay und 
Schottland; Herzogin und Prinzeſſin von Braunſchweig-Lüneburg; ſouveräne 
Protectorin ber Joniſchen Infeln. 


VII. Wappen. 


Quabrirt; 1 und 4 in Roth brei querübereinanderfchreitende goldene blau- 
bewehrte Leoparden mit ausgefchlagenen blauen Zungen, wegen England; 2 in 
Gold ein rother blaubewehrter Löme mit ausgefchlagener blauer Zunge, umgeben 
von einer boppelten, durch fchmale rothe Leiſten gebildeten, auswärts mit unter- 
—— rothen Lilien gezierten, vieredigen Einfaſſung, wegen Schottland; 3 in 

lau eine goldene Davidsharfe mit filbernen Saiten, wegen Irland. Den ovalen 
Schild deckt die britifche Neichsfrone, auf welcher ein goldener gekrönter Leopard 
ftebt, und umgiebt das mit dem Wahlfpruch „Hony soit, qui mal y pense“ in 
en Schrift beftidte große blaue Band des Hoſenband-Ordens, welches in 
eiden Seiten eine fehmale goldene Einfaffung hat und durch eine goldene Schnalle 
zufammengehalten wird. — Schilphalter, rechts: ein aufgerichteter goldener ge- 
frönter Leopard, wegen England; links: ein aufgerichtetes filbernes Einhorn mit 
einer goldenen Krone um ben Hals und einer daran befeftigten, berunterhängen- 
den goldenen Kette, wegen Schottland. — Dieje Schildhalter ftehen auf einem 
blauen goldengeränderten fliegenden Bande, welches in goldenen Buchftaben bie 
Devife „Dieu et mon droit‘ enthält, und rechts einen grünen Zweig mit einer 
weißen unb einer rothen Rofe, wegen England, links aber eine blühende Diftel- 
ftaude, wegen Schottland, und einen grünen Kleeftängel, wegen Irland, umfchlingt. 


IX. Nitterorden. 


Die Ritterorven find theils Hofehren, theils belohnende Anerfennungen ber 
Berbienfte um den Staat: 1) Der blaue Hofenbanborben, geftiftet 19. Ian. 1348 
in 1 Glaffe mit 25 Ritterftellen. 2) Der Bathorden, gejtiftet 1399, erneuert 
1725 und zum DVerbienftorden erhoben, und 1815 in 3 Glaffen: Großkreuze, 
Commandeure und Ritter, getheilt. 3) Der St. Andreas- oder Diftelorben, geftiftet 
787, 1540 erneuert und feit 1703 duch Anna für Schotten ald Orden ber Hofe 
ehre beftimmt. 4) Der St. Patrikorden, urfprünglich Irländifcher Orden, feit 1783 
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als Hofehre für Wrinzen und hohen Irifchen Adel beftimmt; er hat 16 Ritter- 
ftellen und 6 Ertraritterftellen. 5) Der St. Michael- und Georgenorben, geſt. 
27. April 1813 und 1332 in feinen Statuten verändert; er befteht aus 3 Claffen 
und einer Aten Glaffe von Gompagnons, für Eingeborne ber Joniſchen Injeln 
und Malta’s, fowie für Britifche Unterthanen in hohen Amtern am Mittelmeere. 
6) Der Orden von Britifch-Inbien, geftiftet 1837. 7) Die Berbienftmebaille 
für Seapoys, Außerdem giebt es noch Ehrenmebaillen für Givil- und Militär- 
perfonen, bie fogenannte Waterloomebaille und Ehrenzeichen für einzelne Aus- 
zeichnungen. 
Das Heralds - College (Wappen- Amt), errichtet 1484: 
Der Graf-Marfchall: Herzog von Norfolk. 


X. Staatöverwaltung. 


a. Sabinet. 


Mara. of Landsbdowne, Lorb-Präfinent des Geh. Raths; Lord Cottenham, 
Lord Groß -Ganzler von Großbrit. und Irland; Lord John Ruffel, Baronet, 
erfter Lorb ber Schagfammer (Premierminifter), (fein Priv.-Secr,. Rt. Hon. 
Charles Grey); Herzog von Wellington, Min. ohne Portefeuille, command, 
Gen. ber Landmacht; Earl of Minto, Großfiegelbewahrer; Rt. Hon. Sir George 
Greyh, Staatsfecr. bes Innern; Biscount BPalmerfton, Staatsfeer. des Außern; 
Earl Grey, Staatsfeer. der Colonien; Graf Auckland, erfter Lord ber Admi— 
talität; Rt. Hon. Sir John Cam Hobhoufe, Präfident bes oftind. Bureaus; 
Graf von Elarenbon, Präfid, des Hanbelsbüreaus; Rt. Hon. Thom. Babington 
Macaulay, Gen.» Zahlmeifter; Lord Campbell, Ganzler bed Herzogthums 
Sancafter; Rt. Hon. Bor Maule, Kriegsfeer.; Lord Morpeth, erfter Gommiffär 
ber Forften und Lanbeinnahmen; Rt. Hon. Charles Wood, Ganzler b. ar 
kammer; Graf Spencer, Ober: Kammerherr; Herzog v. Norfolk, Dberft-Sta m.; 
Sohn Jervis, Gen.-Anwalt; David Dundas, Gen.-Fiskal; Lord Clarendon, 
Lord-Lieut. von Irland, fowie ber jedesmalige Gen.-Seer. v. Irland. 

Marg. of Clanricarde, Gen.-Poftmeifter; Rt. Hon. Rich. Lalor Sheil, 
Müngmeifter; Marq. of Anglefea, Chef der Artillerie. 

er Geheime Rath zählte 1844 im Ganzen 196 Mitglieder. Lorb-Präfibent: 
Mara. v. Landsdowne. 


b. Minifterium. 


I. Schagfammer: Erfter Lord des Schages: Lord John Ruffel; Ganzler der Schatz- 

fammer: Rt. Hon. Charles Wood (ber Ganzler ift zugleich Präfldent bes 
Gerichtshofes für Kronfachen, Court of Exchequer). 
Lords ber Schatfammer: Visc. Ebrington, Denis D’Gonnor Don, Wm. 
Gibſon Eraig, Henry Rich. 1. Schagkammerfeer.: John Parker, Eſq., 
2.: 5. Tuffnel, Eja.; Zahlmeifter: W. Sargent, Eſq.; Gontroleur: Lord 
Mounteagle. — Secretär: Chrift. Robert Pemberton; Hülfscontreoleur: 
Arthur Even. 

I. Staatsjecretariat des Innern: Staatsfeer.: Rt. Hon. Sir George Grey; 
Unterftaatsfeer.: Wr. M. Sommerville; 1. Ser.: S.M. Philipps, Efa. 

II. Staatöfecretariat bes Auswärtigen: Staatöfeer.: Visc. Balmerfton; Unter- 
ftaatsfeer.: Henry Unwin Abbington, Rt. Hon. Erw. John Stanley; 
1. Seer.: W. DB. ©. Lenor Conhngham, Eſq. 

IV. Staatsferretariat ber Golonien: Staatöfeer.: Rt. Hon. Earl Grey; Unter- 
ftaatöfeer. : Benj. Hawes, Eſq.; 2. Serr.: Jam. Stephen; Colon.Seer. für 
Geylon: Sir 3. Emerfon Tennent. 

Golonial- und Auswanderungs:Amt zur Beauffichtigung bes Lanbverkaufs in ben 
Golonien und ber Nieberlaffung der Auswanderer: Gommiffaire: Ih. Br. 
Elliot, 3. ©. Sham Lefevre, Chs. A. Wood; Hafen-Agenten für bie 
Auswanderer: London: Blott.Lieutn. Lean; Liverpool: Blott.Lieutn, Henry; 
Plymouth: Wlott.Lieutn. Hemmans; Lonbonderryg: Wlott.Lieutn. Ramjay; 
Dublin: Flott.Lieutn. Hodder; Gork: Blott.Lieutn, Che. Friend;z Belfaft: 
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Flott.Lieutn. Starke; Limerik: Flott.Licutn. Rich. Lynch; Sligo: Flott.Lieutn. 
“ Shuttleworth; Greenod und Glasgow: Blott.Lieutn. Forreft. 


V. Staatsfecretariat des Kriegs: Staatöferr. Rt. Hon. For Maule; commanb. 
General: Feldmarſchall Herzog v. Wellington; Militär-Seer.: Lord Figroy 
Somerſet; Gen.Abjut.: Sen Sieutn. Sir John Machonald; Gen.Felb- 
eugmeifter: Marg. of Anglefean; Secr. bes Gen.Feldzeugmeifters: Lord 

larence Paget; Oberauffeher ber Artillerie (Surveyor Gen. of Ordnance): 
Oberſt Charles Richard For. — Dem Staatöfecretär beigeorbnet: 2, Sulli- 
van, Ejg.; für das Rechnungsweien: C. Marfhall. 

Gen.Quartiermeifter: Gen.Lieut. Sir 3. Willougby Gordon, Brt. 

Armee-Oberrichter: Charles Buller, Eſq. 

Seneral-Zahlmeifter der Armee und Schagmeifter ber Blotte: Rt. Hon. Th. Ba- 
bington Maraulap. 

Gen. Medic.Dirertor: Sir Jam. Mac Grigor, Brt. 


VI. Gentralbureau der Oftinbifchen Angelegenheiten: Präfident: Sir John Cam 
Hobhoufe (ald Kommiffäre: der Geh. Raths-Präfident, ber Sroßfiegelbewahrer, 
ber 1. Lord des Schaßes, fämmtliche Staatsjecretäre und der Kanzler ber Schaß- 
fammer); Secretäre: Rt. Hon. George Stephen Byng und Thom, Wyſe, Eſg. 


VII. Abmiralität: Erfter Lorbeommiffär ber Admiralität: EarlofAudland; Vice 
Admiral: Sir Che. Adam; Gontre-Adm.: Dundas, M. Br. Fig Hardinge 
Berkeley, Lord Sohn Hay, Hon. W, F. Cowper; 1. Secr. 5. ©. Warb; 
2. Seer.: Sir John Barrow, Brt.; Gen.Auffeher des Givil-Abmir.Dep.: 
Capt. Sir Wim. Symonds; General-Director ber Schiff3-Spitäler: Sir Bm. 
Burnett. 


VII. Handelsbureau: Präfident: Rt. Hon. Henry Labouhere; Vice-Präfibent: 
Rt. Hon. Thom. Milner Gibfon; Serretäre: 6. EI. Mac Gregor und 3. 
©. Shaw Lefevre, Efa.; Gen.Infpector ber Eifenbahnen: Gen.Maj. Pasleh; 
Münzdeputirter: James W. Morrifon, Eſq.; Director bes ftatift. Depart.: 
G. R. Porter, zugl. VBorfigender im Depart. der Eifenbahnen. 

Borfigenber bes Zollamted: Sir T. 8. Freemantle. 
— — Acciſeamts: John Wood, Eſq. 
— — Steueramts: H. Lewis Wickham, Eſq. 

IX. Forſten und Bauten: Erſter Gommiffär: Lord Morpeth; Untercomm.: Alexis 
Milne, Eſq.; Sir Chs. Alex. Gore; Aufſeher der Bauten: Wim. Inman, Eſq. 

X. Münzmeiſter: Rt. Hon. Rich. Lalor Sheil. 

XI. Gen.Poſtmeiſter: Marq. of Clanricarde:; Secretäre bes Gen. Poftamtes in 
London: Oberſt Maberly, Rowland Hill; in Epinburg: Fraſer Abbott; in 
Dublin: A, Godbyh. 

XI. Ganzler des Herzogthumes Lancafter: Lord Campbell. 


XI. Rechtsbeamte ber Krone in England: Attorney General (General-Anmwalt): 
John Jervis; Sollicitor General (Gen.Fiscal): David Dunbas, 


XIV. Obercanzleigericht: Lorb-Großcanzler: Lord Cottenham; Ganzlei-Gerichts- 
bireetor: Lord Langbale; Vicecanzler: Rt. Hon. Sir Lancelot Shadwell, 
ef. 2. Knight Bruce und Jerem. Wigram; Lorb-Oberrichter d. Queensbench: 
Lord Denham. — Oberrichter für Givilflagen: Rt. Hon. Sir Thom. Wilde. 


Schottland. 


Erblord-⸗Oberconſtabler: Earl of Errol. 
Marſchall: Marq. v. Douglas und Clydesdale. 
Erboberhofmeiſter: Herzog von Argple. 

Gapitain der Leibgarde: Herzog von Buccleugh. 
Sroßfiegelbewahrer: Earl of Stair. 

Seh. Siegelbewahrer: Visc. Melville, 

er rg Earl of Dalhoufie, 
Befehlshaber der Landmacht: Gen.Maj. Sir Neil Douglas. 
Lorb-Gerichtspräfident: Rt. Hon. David Boyle; 
Lorb-Abvocat: Andrem Rutherfort. 

Sollicitor General: Thomas Maitlanp, 
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Irland. 


Lordlieutn. und Gen. Gouvern.: Lord Clarendon. 

Gen.Secr. :ꝛUnter-⸗Secr.: Th, N. Redington, Eſa. 

Oberbefehlshaber der Landmacht: Gen.Lieutn. Sir Edw. Blakeney; Militär- 
Secr.: Oberſtlieutn. Greaves. 

Lord-Großcanzler: Rt. Hon. Maziere Brady; Vicecanzler (Master of the Rolls): 
Rt. Hon. T. B. Cuſach Smith; Attorney General: Rt. Hon. Ri. Moore; 
Sollicitor General: 3. H. Monahan, Eſq.; Lorb Oberrichter des oberften 
Gerichtshofes: Rt. Hon. Fr. Bladburne. 

Reichsmarfhall: . . 2 2... 

Kammerherr: Capt. Francis Prittie, 


Hoher Elerus von England und Irlanb. 


Erzbifchof von Canterbury: William Howleyh, D. D., Primas von ganz Eng- 
land und Metropolitan, feit 1828. 
Erzbifchof von York: C. Harcourt, D. C. L., Primas von England und Lord- 
Großalmoſenier ber Königin, jeit 1807. 
Bifchof von London: E. 3. Blomfield, D. D., feit 1828, 
" „ Durham: Edw. Maltby, D. D., feit 1836. 
" " u ER. Sumner, D. D., jeit 1827. 
“ „ Lincoln: John Kaye, D. D., feit 1827. 
" » Bangor: Chr. Bethell, D. D., feit 1830. 
» » Garlisle: Hon. Hugh Percy, D. D., feit 1927. 
„ Rochefter: George Murray, D. D., feit 1827. 
„LIlandaff: Edw. Goplefton, D. D., jeit 1327. 
a Ghefter: 3. Bird Sumner, D. D., feit 1828. 
„ Bath u. Wells: Rich. Bagot, D. D., feit 1845. 
„ Gloucefter u. Briftol: Jas. H. Mont, D. D., feit 1830. 
„ Ereter: Henry Phillpotts, D. D., feit 1830. 
„ NRipon: C. T. Longlay, D. D. (1836 neugegrünbetes Bisthum). 
„ Salisburg: Edw. Denifon, D. D., feit 1837. 
„Norwich; Edw. Stanley, D. D., feit 1837. 
Hereforb: Thom. Musgrave, D. D., feit 1837. 
„Peterborough: George Davys, D. D., feit 1839.. 
„ MWorcefter: Henry Pephs, D. D., feit 1841. 
» St. Davibs: Connep Thirlmwall, D. D., feit 1840. 
„ St. Aſaph: T. Vowler Short, D. D., feit 1846. 
„Chicheſter: A. T. Gilbert, D. D., feit 1842, 
„ Lichfield: John Lonsdale, D. D., feit 1843, 
„ Ely: Thomas Turton, D. D., feit 1845. 
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Drford: Samuel Wilberforce, D. D., feit 1845. 
Sodor u. Man: Bomwler, D. D., ſeit 1836. 
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Erzbifchof v. Armagh: Lord J. G. Beresford, D.D., Primas von ganz Irland 
und Lord-Almoſenier, feit 1822. 
Erzbifchof v. Dublin u. Kildare: Rt. Hon. Rich. Whateley, D. D., Primas 
von Irland, feit 1831. 
Bifchof von Meath: Rt. Hon. Edw. Stopford, L. L. D., feit 1842. 
e „ Glogher: Lord R. PB. Tottenham, D. D., feit 1822. 
Kilmore (Ardagh u. Elphin): John Xeslie, D. D., feit 1812. 
Cork (Clohne u. Rof): Samuel Kyle, D. D., feit 1830, 
Limerif (Arbfert u. Aghaboe): Hon. Edm. Knor, D. D., feit 1834. 
Killalve (Kilfenora u. Clonfert): Hon. Lublom Tonfon,D.D., feit 1839. 
Tuam (Killala u. Achonty): Hon. Thom. Plunkett, D.D., feit 1839. 
Dffory (Bernd u. Leighlin): James T. O'Brien, D. D., feit 1842. 
Caſhel (Elmley, Waterford u. Lismore): Robert Daly,D.D., feit 1842. 
Down (Connor u, Dromore): Rih. Mant, D. D., jeit 1823, 
Derry u. Raphoe: Hon. Rich. Bonfonby, D. D., feit 1831. 
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Gouverneure und Befehlshaber der Britifhen Colonien 
und Niederlaffungen. 


Europa. 


Inſel Guernſey: Gen.Maj. Sir Wr. Napier, Gow, 

Infel Jerſey: Gen. Maj. Sir I. H. Neynett, Gour. 

Infel Man: . » 2». 2. 2leut.Soun. 

Bibraltar: Gen.Lieutn. Sir Robert Thom. Wilfon, Gouv. und Pire-Adm. 
Malta: Gen.Lieut. Sir Patrit Stuart, Gouv. 

Joniſche Infeln: Gen.Lieutn. Lord Seaton, Lorb-Obercommiffär. 
Helgoland: Gapt. John Hindmarfh, Lieut.Gouv. 


NANmerica. 


Graf Elgin, General» Gouverneur, zugleich höchfter Gou- 
verneur von Neubraunfchweig, Neufchottland mit ben Prinz- 
Edwardsinſeln, und aller Norbamericanifchen Befigungen. 

Oberbefehlehaber ber Truppen: Gen.Lieutn. Graf Gathcart. 

Präfident des Gonfeils: Biger; Secret.: Daly; Gen.Anmalt für Obercanaba: 
Draper, für Niedercanada: Smith; Gen.Procurator für Obercanada: 
Shermwood, für Nievercanada: Chabot; Kommiffär ber Kronländereien: 
D. B. Bapineau; Sen.Einnehmer: W. Morris; Sen.Infpector: Merrit. 

Prinz-Edwarbsinfeln: Comm. Sir H. Vere Huntley, Lieutn.Gouv. 
Neuſchottland: Gen.Maj. Sir Ichn Harvey, Lieutn. Gouv. Sir 3. Dudfon, 

Givil-Gouverneur. 

Neubraunfhweig: Gen.Maj. Sir Wm. Colebrooke, Lieutn. Gouv. 
Neufundland: Sir Gaspard le Marchant, Gouv. 
Falklandsinſeln: Moody, Gouv. u. Command. 


Weſtindien. 
Gen.Lieutn. Sir 
Jamaica: Sir Charles Edw. Grey, Gen. Capt. u. Ober Gouv. | Benj. d Urban, 


Untercanada 
Obercanada 


Barbados: Oberſtl. Neid, Gouv. G.Gouv. u. Ober⸗ 
St. Vincent: Oberſt Sir John Campbell, Lieut. Gouv. befehlshaber der 
Tabago: Maj. Lawrence Graeme, Lieutn. Gouv. Windwards - Is- 
Trinidad: Lord Harris, Gouv. lands. Befehlsh. 
St. Lucie: Oberſt Clarke, Gouv. der Truppen daſ.: 
Grenada: K. B. Hamilton, Lieutn. Gouv. General- Lieutn. 

Middlemore. 
Antiguagfꝛ; G.Gouv. u. Ober- 
Montferrat: E. D. Baynes, Eſq., Rathepräfid. befehlsh. fämmtl. 
Bahamainfeln: Geo. B. Mathew, Lieutn. Gouv. Antillen unter b. 
St. Ehriftoph: . . . . Lieutn. Gouv. Winde oder der 
a Leewarbs - Infeln: 
Bermuda: Ept. Ch. Elliet, Gouv. Oberftlieut. Jam. 
Dominica: Oberſt G. Machonalpd, Lieutn.Gouv. Macaulay Hig- 
Virgin. Infeln: Sir Edw. Drummond Hay, Präf. ginfon. 


Brit. Guiana: Oberft Henrh Light, Gouv. 
Berbice: H. I. Baird, Affift.Secr. 
Honburasbai: Oberſt Fancourt, Gouv, 


Africa. 


Gap der guten Hoffnung : Weſtliche Abtheilung, nämlich Albany, Sommerſet, 
Uitenhagen, Graaf Repnet: Gouv. und Obercommiflär: Gen.Lieuin. Sir H. 
Pottingerz; Oberrichter: Sir I. Wylde. — Dftliche Abtheilung: Lieutn.- 
Gouv.: Sir H. Er. Doung. — Lieutn. Gouv. im Bezirk Natal: Martin Wet, 
Eſq. — Oberbefehlshaber ver Golonialteuppen: Sir George Berkeley. 

Mauritius: Gen.Lieutn. Sir Willlam Maynard Gomm, Gouv. u. Gommanb.; 
Oberrichter: 3. Wilfon, Efa. 

Sierra Leone und MWeftküfte: Oberft N. W. Macdonald, Gen. Capt. u. Ober- 
gouverneur. 
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Cape Coaſt Eaftle: Geo. Maclean, Efa., Lieutn.Gouv, 
Goldküſte: Flotten-Gomm. Wr. Winniett, Eſq., Sour. 
Am Gambia: Flotten-Comm. Che. Fitzgerald, Lieutn.Gouv. 
St. Helena: Gen.Maj. Sir Patrit Roß, Gouv. 


NAfien. 

Court of Directors of the East India Company: Morfigender: Jer. Weir 
Hogg, Eſq., und 22 Mitglieder bes Directoriums; von denen 6 durch jähr- 
lichen Wechfel einrüden, während andere ausjcheiden. — Neben biefem 
Gourt fteht bie minift. Gontrolbehörbe (Board of Control), unter dem Prä- 
ſidium bes Sir John Cam Hobhoufe. Bol. VI. Eentralbüreau ber oftind. 
Angelegenheiten. 

m. und Agra: Gen.Gouv. für Oftindien: Gen.Lieutn. Visc. Harbinge; 
Dberrichter: Eir Lawrence Peel, Knt.; Obercommandeur: Gen. Lord Gougb; 
Lorb-Pifchof von Galcutta und Metropolitan of India: Rght. Rev. Daniel 
Wilfon,D.D. 

Mapdras: Mara. 8. of Tweebpale, Gouv.; Oberrichter: Sir Erw. Gambier, 
Knt. ; Obercommandeur: Gen.Lieutn. Marg. of Tweeddale; Bifchof v. Mabras: 
Rt. Rev. George Trevor Spencer, D.D. 

Bombay: Oberft Sir George Arthur, Brt., Gouv.; Oberrichter: Sir Henry 
Roper, Knt.; Obercommandeur: Sir Th. Mac Mahon, Brt.; Biſchof 
von Bombay: Rt. Rev. Thomas Carr, D.D. 

AMlahbabad: . . ». 2... 

Geslon: Gen.Lieutn. Sir Colin Sampbell, Gouv. und Obercommand.; OÖber- 
tichter: Sir A. Dliphant, Kni.; Bifchof: Rt. Rev. James Chapman, D. D. 

Aben: Capt. Haines, Gouv. 

Hong-tong: Iohn Francis Davis, Gouv. und Superintendent of trade; OÖber- 
richter: J. W. Hulme, Efq.; command. Gen.: Gen.Maj. G. D’Aguilar. 

Prinz von Wales-Infel (Pinang), Singapore und Malacca: Oberftlieutn. W. J. 
Buttermworth. 

Norfolt-Infel: Oberaufjeher: Maj. 3. Childs (v. d. Kgl. Marine.) 

NAuftralien 

Neufünwales: Sir Charles Aug. Fig Noy, Gouv.; Vice-Gouv.: Genie- Oberft 
George Barney; Oberrichter: Sir I. V. Domling; Bifchof v. Auftralien: 
Rt. Rev. ®. ©. Brougbton, D. D.; Mil.Commanbeur: Gen.Lieutn. Sir 
M. C. D’Eonnell, 

Port Philipp: E. I. Latrobe, Oberauffeher. 

Dan-Diemensland: Ing.Hptm. W. Th. Denifon, Lieutn. Gouv.; Oberrichter: 
Eir J. L. Pepper; Attorney-Gen.: T. Horne; Sollic.Gen.: Bal, Fleming; 
Bifhof von Tasmania: Rt. Rev. $ R. Niron. 

Südauftralten: Major H. Robe, Gouv. und Command. 

Weftauftralien: Oberftlieutn. Anprew Clarke, Gouv. und Gommanb. 

Nordauftralien: Vice-Gouv. G. Barnep, Eſq. 

Neuſeeland: George Gran, Gouv. u. Command.; Oberrichter: Sir W. Martin; 
Biſchof: Rt. Rev. ©. H. Selwhn, D. D. — Unter-Gouvern. v. Neu-Ulfter 
und Neu-Munſter: Edw. I. Eyre. 


Agenten der Neuſeeland-Compagnie. 
Zu Wellington: Oberſt W. Wakefield. 
— Nelfon: William For, Eſq. 
— New⸗Plymouth: John Tylſton Wickſteed, Eſq. 


XI. Diplomatiſches Corps. 


Hcerebitirt in London: Accreditirt von Großbritannien: 


von Frankreich : Herz. v. Broglie, a. Botic. ; in Paris: Marg. v. Normanby, Botfd.; 
Graf de Jarnac (be Rohan-GChabot), I. Lord Bm. Hervey, Botih.Seer. ; Hon. 9. 
Botſch. Seer. ; Graf de Noailles, 11. Botſch. Homarb, Ehs. Sheridban, H. Heneage, 
Ser.; Graf b’Aftorg, Graf de La- Ch}. Mactavifb, Att.; Turner, Privat- 


grange u. M. F. Gottu, Mt.; be Ra- 
bauby, Ganzl.; — in London: Durand 
de 6t. Andre, 8.6. ; in Liverpool: Lains, 


feer.; — in Baris: T. Pickford, E.; in 
Calais: Sam. Marſhall, E&; in Bou- 
logne: Wm. Hamilton, 6.; im Pavre: 
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G.; in Edinburg: de Serre, C.; in Du- 
blin: Herbet, &. ;— in Malta: de Son- 
tag, ©; in Gibraltar: Gautier, ©. ; in 
Singapore: E. Ehaigneau, ©; in Syd- 
ney: Faramond, ©. ; in Neweaftle: Dil- 
lon, ©; in Galcutta: Ratti Menton, 
G.; auf St. Mauritius: Barbet de Jouy, 
&. ; in Aden: Robert dD’Hericourt, C. Ag. 


von Deſterreich: Krhr. u. W. G. R. Gf. Moritz v. 
Dietrichſtein, a. Botſch.; A. Frhr. v. 
Koller, Botih.R. ; Bar. v. Woudenbrud 
u. v. Weiß, Botſch.S.; &f. Ant. Eſterhazy, 
Gf. J. a. Alft. Potochy, Frhr. v. Kübed, 
Botſch.Att.; — Frhr. Lionelv. Rothſchild, 
8.6. Eonfular-Agenten u. Conſuln: in Cork: 
Be. Newenham Harway; in Guernſey: Alb. 
Garey; inHull: Thon. Thompfon, B.E.; 
in Rortbibields bei Neweaflle: Inf. Burrell, 
2.€.; in Liverpool: Ed. Huſch; in Biy- 
mouth : Thom. Bare For; in Gibraltar: 
Salom. Beloniel; auf Malta (in 2a Ba- 
letta) : Ernefi Fritſchkv. 


von Preußen: ®. ©. 8. Dr. Bunfen, a.®. 


u. b. M.; Prinz Wild, v. Lömwenflein- 
Bertheim- Freudenberg, 2eg.Seır.; 
Krhr. Erbe. v. Langen, Wtt.; — Geh. 
Commerz. R. Hebeler, G.C. u. &. füt London; 
in Liverpool: Otto Burchardit, E. ; in Edin⸗ 
burg u. Leith: 3. G. Thomſon, 6. — 
Biceconſuln: in Aberdeen: A. Thomſon; 
in Belfaſt: Guſt. Heyn; in Berwick: James 
Sinclair; in Birmingham: G. R. Eol- 
lis; in Brighton: 3. Brown; in Briſtol: 
Harman Disger; inGardif: R.W. Parrp; 
in&ort:R. Deaves; in Cowes (Iniel Wight): 
3. Stuart Day; in Dartmouth : R. Langworth 
Hingfion;in Deal: Iggulden; in Do- 
ver: Henſhaw Lathbam; in Drogheda ; Jam. 
Garty;inDublin : John Walſh; in Dundee: 
Bm. Thornton; in Ereter: ſ. Plymouth; in 
Falmouth: &. ©. For; in Favershbam: ſ. 
Ehernef ; in Glasgow: Rob. Sanderfon; 
in Grangemouth : Job. Theod. Salvejon; 
in Glouceſter: WB. Ph. Price; auf @uerniey : 
Sohn Le Marhant; in Hartlepool: Geo. 
@eipel; in Harwih: Sam. Billings- 
ley; in Hull, Goole u. Grimsley: Henry 
Smith Bright; auf der Infel Ierfey: Phil. 
be St. Groir; in Lerwid: A. Suther— 
Land; in Limerid: F. Spaigbt; in Lla- 
nelly : Rob. Dunkin; in Londonderry: &h. 
Stewart; in Lynn u. Bisbeah: WB. Gar- 
land; in Margate: W. Gob 5 jun.; in Mont- 
roje: R. Millar; in Newburg u. Berth: 
John Lowe; in Neweafile upon Tyne: ®. 
20h; in Newport u. Ehepflow: €. H. Sto- 
neboufe; in Pabdflowe; T.R. Avery; in 
Penzancee, Mountsbay u. St. Ives: R. 
Pearce; in Perth: f. Rewburg ; in Peterhead : 
al, Robertjon; in Plymouth, Ereter u. 
Fowey: 3. Luseombe; in Poole: E. Pap- 
fer; in Portsmouth u. Bosport: Nichols; 
in Ramsgate: E. S. Eurling; in Rye: W. 
Jenner; auf d. GSeilly-Injeln: 9. Ed- 
wards; in Sherneß, Rocheſter u. Faversham: 
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Gilbert Gordon, &.; in Gramville: John 
TZurnbull, ©; in Breſt: Antoine Per- 
trier, ©; in Nantes: Henry Newman, 
C.; in 2a Rocelle: John Cloſe, &.; in 
Bordeaur: T. B. ©. Scott, &.; in Ba- 
vonne: F. 3. Grabam, ©.; in Marjeille : 
A. Zurnbull, ©. ; in Corſiea: Th. Pen- 
nington, ©; in Toulon: €, €. Jouve 
C. — in Algier: vgl. diefen Artikel unter 
Africa, 


in Wien: Bitcount Ponſonby, Botih.; Ar- 


thur Che. Magenis, Botih.Ser.; Hon. 
9. 6. Grey, At. — Eonfuln: in Zrieft: 
Sir T. S. Sorell, 8.6; 9. Bynner,B.E.; 
in Gattaro: Auguſtin Reggio, C.Ag.; in 
Shioggia: If. Camel, B.E.; in Fiume: 
Sohn Leard, ®.; Ehe. Hill, B.C.; in 
Luſſin u. Eherfo: Job. Glubich, &.%g.; in 
Naguſa: Thom. Turner, ©.; in Benebig: 
Bill. Eolfion Patam, G.Ag. 


in Berlin: G.R. u. Gen.2ieutn. Graf Wefl- 


moreland, a. G. u. 6.M.; 9. Howard, 
L.S.; Billiam Lomwtber, 3.8. Lumlen, 
Hon. Zulian Kane, Sir Mm. Manley, 
Attahes. — Biceconfuln: in Danzig: 9. R. 
Plaw, 8.€., Aler. Bibjone; in Elbing: 
Dan. Ferd. Shward; in Memel: W. J. 
Hertslett; in Königsberg: I. D. Brod- 
mann; in Pillau: & Ed. Eljajfer; in 
Stettin: F. 9. Peterjen; in Smwine 
münde: & 9. Krauſe. 
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Accreditirt in London: 


B. B.Bentbam; in Shoreham u. Brighton : 
Sohn Bromn; in Southampton: Ehs. Ba- 
fer; in Etodton u. Hartlepool: Chr. Mar- 
tin; in Sunderland: Geo. Rob. Booth; in 
Swanfea: -Rob. Dunkin; in Waterford: 
Bm. Marhant Ardagb; in Weymouth: 
Sof. Horsford, in Wisbeach: f. Lynn; 
in Darmoutbh: Si. Preſton. — Eonfuln: in 
Gibraltar: 9. Fr. Kaefer; in 2a Baletta 
(auf Malta): R. Ferro; in db. Gapftabt: 
John King; — in Britifch-America : in Deme- 
rary: 3. Gornel, Schade; in Halifar: Steph. 
Binney; Jamaica: Jof. Gordon; Mont- 
real: J. M. Tobin; Rewfoundland: B. 
Scott; auf Prinz Edwards-Infeln: J. Hors- 
field Peters; in Duebed: ©. Pember- 
ton; in St. Bincent (Meflindien): Rob. 
Gumming; — in 2auncestown (Dan + Die- 
meneland) : James Henty; auf Neufeeland: 
Fr. Dillon Bel. 


von Rußland: B.G.R. Bar. v. Brunnom, 
a. G. u. b. M.; Kıbr. Graf v. Berg, I. 
Leg.Eecr.; v. Kudriafſéky, Baron Ni- 
ceolap, 2eg.Seer.; &. Popoff, Eapl.; — 
Eol.R. ©. Krebmer, GBen.E.; in Liver- 
pool: ol. Leigb, ©; Henm Byron, 
Sonfulate-Beih.Tr. — Biceconjuln: in Aber- 
deen: A. Thomſon; in Belfafl: John 
Galbraitb; in Birmingham: ©. R. Eol- 
Lis; in Brifiol: A. Aleranbder; in ®ibe- 
ford: The. B. Ehanter; in Brighton: P. 
®azalet; in Cork: Ed. Burke; in Dublin: 
Sn. Aftle; in Dunbee: Th. Neifb;in Deal: 
Erw. S. Eurling; in Dover: Henſhaw 
gatbam; in Falmouth : Alf. For; in Glou- 
eefter: Jas. M. Shipton; in Gosport, Ports- 
mouth u. d. Infel Wight: M. March; auf 
Guerniey: Joſ. Gollings; in Glasgow: 
Rih. Handyſide; in Hull: The. Fir- 
bank; in Hawih: Sam. Billingsley; 
in Kirtwall: Rob. Searth; in Leith: D. 
Thom; in Lerwick: Bm. Bain; in £iverpool: 
Rich. Mabet; in Llanely: Rob. Dunkin; in 
Milforb : The. Roberts; in Newport: Chr. 
P. Stoneboufe; in Rewcaftlle upon Tyne: 
Sn. X. Carr; inPiymouth : In. Luscombe; 
in Portsmouth : f. Gosport ; in Shernef u. 
Ehatbam: Wil. W. Benthbam; in Teign- 
mouth: Sir Barwid p. Tonkin; in Dar- 
mouth: John W. Shelly. — Eonfuln : in Gi— 
braltar: Th. Power; auf Malta: Frz. Thalia 
Ferro; ind. Gapfiadt: W. Mofjat Burnie, 
von Baden: John Simfon, Gonf. 


von Bayern: Kämmerer Frhr. A. v. Getto, 
.8.u.b. MM; —...,.. . 8.6. ; in 
Gibraltar: H. Fr. Kaeſer, ©, 


vom Deutfhen Bunde: 3. G. Bebrende, €. 


von Bremen: James Colquhoun, Gen.E. u. 
Geih.Tr.; in Dublin: Ehe. Whiſton, ©; 
in Southampton: 23. Bennet, &.; in Gi. 
braltar: Tb. ©. Turner, E.; auf St. He- 


Accreditirt von Großbritannien: 


in Petersburg: Hon. 3. A. D. Bloomfielb, 
a. G. u b. M.; Andrew Buhanan, Leg. 
Serr.; $. Elliot u. 3. F. Bombmell, 
At. — Gen. Conſuln: in Petersburg : Sir 
Edw. S. Baynes, 8.6., Wm. Miller, V. G.; 
in Dbeffa: James Deames, G. C.; in Bar- 
hau: Oberſt ©. Eh. du Plat, GE. — 
Bonjnin: in Ardangel : John Whitehead; 
iu Kertih: E.R. Sattley,BE.; in Libau: 
Frz. Kienig; in Riga: G. W. E Wyn— 
yard; in Taganrog: . .. .; in Wiburg: 
Marc. Wrigbt. 


in Garlerube: Sir Aler. Mallet, Brt., a. 
G. u. b. M.; Augufius Graven, Leg.Eecer. ; 
Lord Augufius Loftus, Att. (f. Stuttgart). 

in Münden: John Ralph Milbanke, a. ©. 
u. b. M.; S. H. D’Sullivan, Leg.Seer.; 
Geo. B. Congreve Lonsdale, Att. 


bei dem Deutſchen Bundettage in Frankfurt: 
Hon. Wm. Ths. Horner Fox⸗Strangwahyés, 
a. G. u. b. M.; Francis George Moly— 
neur, 2eg.Seer. ; Fr. Dornton Orme u. ©. 
Parker-Bufſhe, Att. 

in Bremen: Benj. Pearkes, B.E.;vgl.Hpanie 
fiädte (in Pamburg). 
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Ncereditirt in London: Accreditirt von Großbritannien: 


lena: ®ill. Sarol, €.; in Port Elifabeth : 
Charl. Marquardt, ©. 
von Frankfurt: 3. ©. Behrends, &.; inGi- | in Frankfurt: hr. Ko, 6. ; Rob. Rod, 2.6. 


braltar: Berd. Schott, ©. — 
von Hannover: Krhr. u. Gee.K. Graf A. v. in Hannover: Hon. John Duncan Bligh, a. ©. 


Kielmannsegge, a. G. u. b. M.; G. u. b. M.; Hon. George Edgeumbe, Leg. 
Klingemann, 2eg.Seer. ; Sir John Hall, Secr. ; Thomas Todd, Att.; — in Emben: 
8.8. — Gonfuln: in Mberdeen: W. 2. R. Rochfort, G., 3. Brons, 8.6. 


Thbomfon; in Briftol: Joſ. Fränkel Ale- 
zander; in Garbiff: Wil. M. Davies; 
in Chatham: W. W. Benthbam; in Eorf: 
R. 2. Jamefon; in Cowes: Wm. St. Day; 
in Dartmouth : Rich. 2. Hingſton; in Deal, 
Dover, Ramsgate: Edw. Sp. Eurling; in 
Dublin: 3. Elliot; in Dunbee: Joſ. Eb- 
warbd;in Falmouth: Alft. For; in Glasgow : 
In.D.Sheppard; auf Guernſey: Harry Do- 
bree; in Harwich: John Groom; in Hull: 
Sohn Tall; aufderfey:$.de St. Eroir; in 
St. Ivet (Gormwall) : f. Penzance; in geith : 
ler. Baterfon; in Lerwid: . 2... 
in Liverpool: Rich. B. Smith; in Lynn: ®. 
Barland;inMargate:@,&o bb jun.; in St. 
Michael Mounts Bay: G. Hewſon; in New- 
eafile: Ed. Dodbd; inPadftowe:I.R.Averp; 
in Penzance u, St. Jves: N, Pearce; in Pe 
terbead: Rob. Gran; in Plymouth: John 
Luscombe; in Portsmouth: Adrian van 
a Bergb; in Ramsgate: f. Deal; in Rye: 
. Jenner; auf d. Seilly-Infeln: H. Ed- 
— in Seaham:..... or 
Shernef u. Chatham: W. ®. Bentham; 
in Southampton : John Bennett; in Sunber- 
land: Ri. Greenwell; in —— 
Joſ. voréford; in Yarmonth: E. P. 
Preſton; — in Gibraltar: J. Bell, — 
für Sierra Leone: E. C. Hartung, ©. 


von den Hanfefiädten: James Golquboun, in Hamburg: Obrift George Lloyd Hodges, 


Eeq., Gefch.Tr. u. Gen.Gonf., aud Hanf. Gen.Eonf. u. Geſch. Tr. bei den Hanjeftädten 
Stahlhofsmeifter. — Biceconfuln : in Aber- (au in Schwerin, Strelig u. Oldenburg) ; 
deen: 2. W. Thomſon; in Cork: Ring; — 6. Befjelböft, B.E.; in Bremen: 
in Eowes: F. Harling jun.; in Dartmouth : Benjamin Pearkes, B.G.; in Lübel: W. 
R. 2. Hingfion; in Deal: ©. Iggul- 2. Behbnde, BE; in Eurbafen: P. 9. 
den; in Dover: H. Latham; in Dublin: Dutton, C. 


9. Wbifton, E.; in Dundee: Jecht; in 
Falmouth: &. For; in Glouceſter: W. For; 
in Hull: W. BD. Rorman; auf Jerſey und 
Guernſey: W. Bisconte le Duesne; in 8i- 
verpool: 3. BWillind; in Neweaftle: € 
Dodbd; in Plymouth: T. W. For sen.; in 
Voole: R. Clay jun,; in Portsmouth: A. 
©. van ben Bergb; in Ramtgate: E. ©. 
Gurling; in Southampton : Lanydon Olge; 
in Stodton: ©. Wilkinſon; in Swanfea: 
9. Bath; in Beymouth: 3. Horsford. — 
Sonfuln: in Gibraltar: Th. ©. Turner; 
in ber Capſtadt: M. Thbalwiger; in Sierra 
Leone: Nagel; auf St. Helena: Jäniſch; 
in Grahamstown (Südafrika): Charl. May- 
nard; in Port Louis auf St. Mauritius: 


Rob. Stein, 
von Heffen-Darmftadt: Bernh. Hebeler, 8.6, 
von Heffen-Eafjel ... 0... ..b. M. in Eaffel: Hon. WB. Th. Horner For Strang 


ways, &gq., a. G. u. b. M. (f. Frankfurt). 
von Lübech: James Colquhoun, Esq., Geſch. in Lübect: W. 2. Behncke, BE — Bol, 
Tr. u. Gen.E. — Viceconſuln: in Aberdeen: Hanfeftädte (in Hamburg), 
2.3. Ihomfon; in Gowes : F. Harling 
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Ncereditirt in London: 


jun.; in Dartmouth: R. 2, Hingfton; in 
Deal: &. Iggulden; in Dover: H. Lat- 
kam; in Dublin: Eharl. Whiſton, ©; 
in Dunbee : Jet; in Falmouth: U. For; 
in Gloucefter: 9. For; in ®oole: R. Clay 
jun. ; inHul: W. V. Norman; auf Ierfey 
u. Guernſey: B. Bitconte le Duesne; in 
Liverpool: 3. Willind; in Neweaftle: €. 
Dobdd; in Plymouth: T. W. For sen; in 
Portsmouth: A. S.van den Bergb; 2.9. 
van den Bergh, Wbjet. ; in Ramtgate: 
E. ©. Gurling; in Southampton: 3. Ben- 
net; in Stodton: &. Billinfon; in Wey— 
mouth : 3. Horsford. — Gonfuln: in Gi— 
braltar: 3. Thom fon; ind. Capſtadt: M. 
Thbalwiger. 

von Medienburg- Schwerin: in London: Che. 
Kreeft, Sen.E. ; in Leith: Jam, Steven- 
fon, E., 9. Denovan, B.E.; in Glasgow: 
Jam, Grieve, E. Biceconfuln: in Cardiff: 
John Owen; in Comes: Thomas Harling 
jun. ; in Dartmouth : Rich. Langworthy Hing- 
fon; in Deal u. Ramsgate: Edw. Iggul- 
den; in St. Heliers auf Jerſey: Hugh Eh. 
Godfrony; in Hull: Heine, Chriftianfen; 
in Reweaftle: Eh. Fr. Es kuch e; in Newport: 
Steph. Campbell; in Stodton : Bet. 
Rompyn; in Plymouth: W. Treeby; — in 
Gibraltar : Thom. Haire, C.; auf Malta: 
I. Rof, ©. 


von Didenburg : in London: . 2.222020. 
Geih.Tr. u. &.E. — Eonfuln: in Gomes : 
Th. Parling; in Hull: ©. Gammell; 
in Leith: Denovan; in Liverpool: Pran- 
ge; in Rewcaftle upon Tyne: 3. ©. Dobb; 
in Ramsgate: E. Hodges; in Southampton 
u. Portemouth: Th. Harling; in Newport 
u. Gardiff: Stonehoufe, B.E.; — in 
Gibraltar: Turner, €, 

von Sachſen: Frhr. v. Beufil, MR; — Ju 
mes Eolquboun, Gen.G. 


von Sachſen Weimar: W. Rth. Samfon Gahl- 
mann, &g., & 


von beiden Schwarzburgifchen Häufern: W. Rth. 
Samion Sablmann, Esq., ©. 

von Bürtemberg: Krhr. u. Geh. 2.R. Carl 
Frhr. v. Hügel, a. G. u. b. M.; Frhr. 
v. Linden, Att.; — Geh. Commerz.Rth. 
v. Hebeler, Gen. Conſ. 

von Belgien: Eilvain van de Weyer, a. ©, 
u. 5b. M.; &h. Drouet, I. Leg.S.; Dt. 
Delepierre, II. 2eg.S.; — 9. Eafiel- 
lain, ©.€.; Ehe. Gaftellain, BE, — 
Eonfuln : in Aberdeen : Aler. Th om; in Cork: 
Henry Barry; in Cowes: H. Roß; in Dart- 
mouth: @eo. Hingfton; in Dover: H. Lat- 
bam; in Dublin: John Fottrell; in 
Dundee: Pat. Juſt; in Falmouth: Alfr. 
5or; in Glasgow: 3. ©. Zoller; auf 
Guernſey: F. de Butron; in Hull: Ino 
Gofler; auf Jerſey: H. C. Godfroy; in 
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in Schwerin u. Strelig: Oberfi G. Llohd Hod- 
ges, ©.E., f. Hamburg; — in Rofiod: ©. 
Gerd. Schulze, B.E. ; in Wismar: . . . 


in Strelig: Derfelbe G. C., wie in Edwerin. 
in Oldenburg : Oberfi G. Lloyd Hob ges, 8.6. 
(ij. Hamburg); F. © Köppen, B.E. 


in Dresden: Hon. F. Reginald Forbes, b. M.; 
Ehs. T. Barnard, Leg.Rath u. Geſch. Tr. 
zu Cobutg; Alft. Bonar, Att. ; — in Leip⸗ 
sig: Ward, Gen.Eonful, 


in Eoburg: Forbes, b. M. (zu Dresden) ; 
Leg. R. Ehe. Townſhend Barnard, ale Ge. 
fd. Zr. in Coburg. 


in Stuttgart: Sir Aller. Mallet, a. G. u. 
b. M.; A. Craven, 2eg.E.; Lord Loftus 
u. Kofler, At. 


in Brüffel: Lord Howard de Walden, a. G. 
u. b. M.; Th. W. Waller, 2eg.Eeer. ;' 
Ed. Erskine, Att.; — in Antwerpen : Gott- 
ſchall Johnſon, Gen.Eonf. ; in Dfiende: 
E. Currey, G.GE. 
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Hcereditirt in London: 


Leith: John Mitchell; in Lerwid: Cho. 
Dgilvy; in Liverpool: Iof. Johnſton; in 
Margate: Will. Cobb; in Neweafile: Zof. 
Reid; in Penzance: Aler. Marrad; in 
Plymouth: Sam. Treeby; in Portemouth: 
3. Zinbegren; in Ramtgate: Edw. Hobd- 
ges; in Southampton: ...... Date 
in Sunderland: Joſ. Reid; in Yarmouth: 
E. 9. 2. Preſton. 
von Dänemark: Krhr. Graf Br. Detlev v. Re- 
ventlow, a. G. u b. M.; v. Bielle, 
Leg.S.; — Bleiher Wilſon, Gen.G. — 
Bonfuln: in Belfaft: P. L. Münfter; in 
.; in Falmouth: Alfr. 
Bor; auf Buernfey: H. Dobree; in Hull: 
Bm. &. Good; auf Jerſey: 3. de St. 
&roir; in Leitb: Bm. Marfball; in Li— 
verpool : Fred. Engel; in Neweafile upon 
Tyne: Edw. Dodd; — in Gibraltar: Ja- 
mes Fröhlich; auf Malta: I. Pulis; auf 
D. BAD: en ; in Saleutta: D. 


C. Mackey; in Singapore: G. G. Nicol;' 


in Hongkong: Joh. Burd. 
von Griechenland: Sir P. Ralli, Gen.C. 


von Lucca: Graf v. Pollone, a. G. u. b. M. 
(f. Sardinien). 


von den Niederlanden: Gi. Shimmelpen- 
nind,a. ©; M. A. Stratenus, I. Leg. 
Eeer. ; Chev. John W. Map, Leg.Seer. u. 
Gen,Eonf.; D. Gehle, Kaplan. — Eon- 
fuln: in Briftol: Robert Bruce; in Gar- 
bif: $ 9. Parrp; in Chatham: W. W. 
Bentbam; in Deal: Edw. S. Eurling; 
in Dover: Henſhaw Latbam; in Falmouth: 
R. R. Broab; auf Guernſey: John Le 
Marhant; in Harwih: 3. Sanfum; in 
Hull: 3. & Cankrien; in Ilfracombe: R. 
Lee; auf Jerſey: I. Moiſſon jun.; in i- 
verpool : Dan. Billind; in Bonn: P. 
Ranbolph; in Margate: Wm. Gobb; in 
Milford: G. Starbud; in Mountsbay u. 
St. Jves: R. Pearce; in Neweaſtle: Edw. 
9. Bampbell; in Plymouth: 3. Lus- 
combe; in Boole: Joſ. Garlandz; in Ports- 
mouth: A. van den Bergb; in Rye: €. 
Chatterton; auf den Seilly-Inf.: H. Eb- 
warbs; in Etodton: G. Willinfon; in 
Sunderland : Richard Greenmwell; in Swan- 
ſea: The. Grove; in Darmouth : Iſaac Pre» 
ſton; in Weymouth: Joſ. Horsford; auf 
der Injel Wight: WBm. S. Day; — ESchott 
land) in Aberdeen: Arth. Thompion; in 
Dundee: Geo. Thoms; in Blasgew: 9. 
Muacpberjon; in Leith: G. Aitchiſon; 
— (Irland) in Belfaſt: Fortescue Gregg; 
in Cort: E. 2. Jameſon; in Dublin: B. 


M. Tabuteau; in Londonderry: W. Da- 
venport. 


| 


Das Britifche Neich. 


Acereditirt von Großbritannien: 


in Kopenhagen : Rt. Hon. Henry Williams Wynn, 
a. G. u. b. M.; Peter Browne, L.S.; — 
Conſuln: in Helſingör: H. Geo. Raper, E., 
Joh. Coleman M'Gregor u. Wm. Chap— 
man, V. C.; für Holſtein (in Hamburg): 
Geo. Lloyd Hobget, G.C., Ch. Wale, 
D.E. — Diceconfuln: in Walborg : Sen 
Herskind; auf Bornbolm : Pet. JZobnfon; 
in Kiel: Edw. Birch; auf Laaland, Alf. 
Hage; in Odenſe: The. Che. Brut; in 
Ringköping: 3. EC. Bendiren; im Thiſiedt: 
P. Niſſen; in Tönning: P. Hanien Dirde,. 


in Athen; Capt. Sir Edmund Lyons, a. ©. 
u. 6 M.; P. Griffith, Leg.S.; im Pi- 
räus: John Green, G.; in Patras: George 
®. Eromwe, ©; in Syra: R. Billin- 
ion, €. 

im irchenftaat: in Ancona: Geo. Moore, E.; 
in Rom: 3. Freeborn, &.%g. 

in Lucca: Sir George Hamilton, b. Min. 
(ſ. Florenz). 

in Modena: Sir George Hamilton, b. Min, 
(f. Florenz). 

im Haag: Sir Edw. Erommell Diebrowe, 
a. G. u.5.M.;9. 5. Howard, Leg.S.; 
G. ©. Jerninghbam, At. — Conſuln: in 
Amfterdam : James Anneslen; in Rotter- 
dam: Sir Aler. Ferrier; in Vließingen: 
9. D. 2, Ellingbupgen; auf Borneo: 
Brook, confid. Agent. 


in Parma: Sir &. Hamilton, b. M. if. 
Florenz). 





von Sardinien: . x. .». ö 


Das Britifche Neich. 


Accreditirt in London: 


von Vortugal: Baron ba Torre be Moncor- 
vo, a. G. u b. M.; Ehe. Margal Joje 
Nibeiro, 2eg.©.; Pinto de Soveral, 
I. Att.; Thom. Gorner Stone, George 
Manders, Adr. Nibeiro Meves Baron 
de Lagos, Att.; 3. Ionee, Eapl.; ber 
Geſandtſchaft ferner attachirt: Ant. de Paiva 
Pereira dba Silva, Prafid. der Finanz- 
Agentur; 23. M. de Garvalhbo e Dli- 
veira, Bice-Präfid. ; Zav. de Brito, Seer. 
— Dbrift I. Ant. Beller Barreiros, Gom- 
miff. bei d. brit.-portug. Gomm. ; Antonio 
Balbdbez, Ser; — 5. 3. Banzeller, 
Gen. C.; in Liverpool : Ant. 3. da Coſta, 
©. ; in Briftol (m. Ganal): Chev. U. B. de 
Mascarenhas, Gen.E.; in Cork: Geo. 
Manders, E. — Biceconfuln : in Dover: 
Rich. Buſhell; in Hull: In. Holling- 
worth; in Deal: & Spencer Curling; 
in Rametgate: Edw. Hodges; in Poole: If. 
Aldridge; in Plymouth: In. Gollier; 
auf Guernſey u. Jerſey: In. Manjell; in 
Dundee: Arhib. Crichton; in Parmouth: 
Iſaae Prefton; in Weymouth: Jof. Hort 
ford; in Hamwih: Sam. Billingslepy; 
in Portömouth: Arnaldus vanden Bergh; 
in Penzance u. Seilly: Rich. Pearce; in 
Newcaſtle: Edw. Bilton; in Dartmouth: 
R. 2%. Hingſton; in Birmingham: Geo. 
Richmond Go llis; in Falmouth: Geo. Ero- 
ter; in Ereter: Fred. Daſhwoodz; infeith: 
Bm. Muir; in Comes: Ths. Harling; 
a. d. Orkneys u. Ehetlands: I. Arthur An- 
derjon; in Singsbridge u. Salcombe: Gabr. 
Beer Lidfione; in Southampton: R. M, 
Priaulr; in Glasgow: In. Mitchell jun.; 
in Brirbam u. Torbay: R. W. Bolftone; 
in Etodton: Geo. Wilkinſon; in Sunder- 
land: Hugh Pantonz in Folkfione: Alfr. 
gewton Hodges; in Milford: ©. Star- 
bad; in Zlanelly: R. Dunkin; in Swanjea : 
E. Padley jun; in Gardiff u. Neath: R. 
T. Todd; in Newport u. Chepſtow: R. P. 
Sones; in Gloucefter: ©. 8. Kendetb; 
in Padſtow u. St. Ives: R. Pearce, 


..r he 


a. G. u b. M.; Marq. Ballavicino, 
Leg.Seer.; W. D'Connor, Eapl.; — 8. 
Death, Esq., Gen.E — Biceconfuln: in 
Briftol: 3. B. Babhbam; in Cork: W. D. 
Seymour; in Eowes: T. Harling; in 
Deal: E. Iggulden; in Dover: H. Lat- 
bam; in Dublin: John Wisdon; in Fal- 
mouth: Alph. For; in Hull: R. Tottie; 
in Plymouth : Sanı. Treeby; in Portsmouth: 
John Lindegren; in Shernef: Bill. Ed- 
gecombe. 


von Schweden : Gen. u. Reicheh. Graf Björn» 
fijerna, a. ©. u. b. M.; Baron v. Re— 
haufen, Leg.R. u. Geih.Tr.; ©. W. Carl. 
fon, Saplan; — CEhs. Tottie, Gen.Gonf. 
— BDiceconfuln: in London: Bill, Tottie; 
in Aberdeen: Atth. Thomſon; in Banfi: 
Garden Grant; in Belfaft: PB. 2. Mun- 
ſter; in Berwid: John Batters; in Bibe- 
ford: James Ehappel; in Birmingham: 


Geneal. Alman. 1848, 
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Acereditirt von Großbritannien: 


in Liffabon: Sir George Hamilton Seymour, 


a. G. u 5. M.; 9 Southern, Leg. 
©; Bm. Rob. Ward, At.; — Bm 
Smith, ©.€. ; Jeremiah Meagber, D.E.; 
in Oporto: Edwin Johnftone, ©.E. ; auf 
db. Azoren: in St. Miguel: Th. E Hunt, 
@.; in Fayal: 3. Mindin, BE; in 
Terceira: 9. Alton, BE; auf db. Gap 
Derde-Inf.: 3. Rendall, E.; in Madeira: 
Ge. Stod dart, ©. 


in Zurin: Hon. Ralph Abercromby, a. G. 
u. b. M.; Hon. Ri. Bingbam, Leg.S.; 
9. Page Turner Barron, Att.; — in Ge 
nua: Tim. Veates Brown, E.; in Nizza: 
A. Lacroir, &; in Eagliari: ©. Bo- 
meefier, ©. 


in Stodholm: Eir bs. Gartwrigbt, a. G. 
u. b. M.; G. 3. R. Gordon, Esq., Leg. 
©. ; Herries, Att.; — Sch. Capt. Eir John 
Nof, Gen.E. ; in Gothenburg: 9. T. Lib- 
dell, &. ; in Norwegen: in Ehriftiania:: In. 
Rice Crowe, Gen. ; in Bergen: John 
Greig, €. 


34 


Meereditirt in London: 


George Eollis; in Boſton: John Bontolf; 
in 2ridport: 3. ®. Good; in Brighton: 
Sohn Bromn; in Brifiol: ©. 9. 2. Ho— 
well; in Cardiff w. Chepſtow: U. Erot- 
field; in Chicheſter: Joſ. Biffin ; in Eol- 
cheſter: Ihe. Tayspill; in Eorl: R. Dea- 
ves; in Cowes: ®. ©. Day; in Dartmoutb: 
R. 2. Hingfion; in Deal: Edw. Iggul— 
den; in Douglas: 3. Stepbens; in Dover: 
Henry Morrie; in Drogheda: Thom. Gartp; 
in Dublin: Ehs. Hayes; in Dundee: James 
D. Chalmers; in Eaflbourne: R. B. Sto— 
ne; in Ereter: John Follett; in Falmouth: 
R. B. For; in Fowey: 3. M. Carkeet; 
in Galwan: Sof. Bopland; in Blatgom: 
Bill. Brookes; in Glouceſter: AU. 9. Jen— 
fins; in ®oole: John Clay; in Grange- 
mouth: Joſ. Brooke; in Grimsby: I. Elav; 
auf Guernſey: Alb. Carry; in Gweek: Wm. 
Main; in Harwich: Sohn Sanjum; in 
Haftings: ©. Bevill; in pull: John Clay; 
auf Serien: 3. Deslandes jun.; in Jljra- 
combe: Nath. Vye; inIpswih: W. Lane; 
in Kinfale: John S. Newman; in Kirkwall: 
Rob. Scartb; im Leith: The. Putdin- 
fon; in 2imerid: Bm. Bhite; in Liver- 
pool: ©. A. Lilly; in Londonderry: Ehe. 
Stewart; in Lynn Regie: P. Ramdulpb; 
in Margate: Bm. Gobb; in Milford: W. 


9. Herries; in Montroje: Rob. Millar; 


in Newport: U. Erosfield; in Newry: 
Geo. Guy; in Padſtow: John Tredbwen; 
in Penzance: Ri. Pearce; in Peterhead: 
R. Borbes; in Plymouth: N. Bogel- 
firom; in Boole: E. Papder; in Ports 
mouth: 2. U. van den Bergb; in Rams- 
gate: G. Hammond; in Rye: Edw. Ehat- 
terton; in St. Does: D. Bamfield; auf 
d. Scilly-Anfeln: W. T. Johns; in Sea— 
bam: & H. Webb; in Shen: B. ®. 
Benthamz; in Sheffield: C. W. Bingley; 
in Shoreham: John Brown; in Sligo: P. 
D'Connor; in Southampton: ©. Baler; 
in Stodton: G. W. Todd; in Sunderland: 
2. T. Bang; in Emwanfea: Dav, Saun- 
ders; in Thurfo: Hugb Dapidjon; in 
Topsham : Sohn Follett; in Truro: Edw. 
Sharp; in Waterford: U. R. Pope; in 
Werford: .. . .;5 in Weymounth: ©. Ar- 
den; in ®hitiy: T. Marmwood; in Wid: 
Sof. Waters; in Wisbeah: 3. 9. Mac- 
lean; in Woodbridge: W. Keeble; in Par- 
mouth: Iſ. Prefton, 


von der Schweiz: John 2. Prevoft, Geſch. Tr. 
u. Ben.E. ; Geo. Prevofi, B.E.; in Liver- 
pool: Eman. Zwildenbart, G. 


von beiden Eicilien: Fürſt Paolo di Gaftel- 


cicala, a. G. u. b. M.; Don P. Eano- 
fari, Leg.©.; R. Moro, Caplan; — Don 
Errico Mimafi, ®.€, Biceconfuln: in 
Brifol: W. W. Ulerander; in Cowes: 
Bm. S. Day; in Deal: Edw. Iggulbden; 
in Dover: Henſhaw Latham; in Gloucefier : 
Bm. Lloyd; auf Guernſey: Harry Do. 
bree; in Balmouth: Wmi. R. Broad; in 


Fenzance: X. €, Eolitno; in Plymonth; | 


Das Britifche Neich. 


Acereditirt von Großbritannien: 


in Bern: Hon. Dav. Ri. Morier, b. M. 


(abwefend) ; Rob. Peel, Etq., Leg.S.; 4. 
Bingfield, Att. 


in Neapel: Hon. ®m. Temple,a. © u. b. 


M.; Hon. €. A. Murray, 2Leg.S.; Geo. 
Faqan, Rbt. Mac Farlane u. Wim. Lane 
For, At.; — Sch.Eapt. Thom. Gallwen, 
®@. ; in Palermo; Sohn Godwin, E.; in 
Meſſina: W. B. Barfer, €. 


Das Britifche Neich. 


Accreditirt in London: 


2%. 2uscombe; in Liverpool: H. W. Nof; 
in Greenod: If. Mantica, 


von Spanien: Don Garlos Martinez de Irujo, 
Marg. v. Caſa Irujo Herzog v. Soto— 
Mayor,a. ©. u. b. M.; Miguel Tacon 
u. Chev. Bict. de Pedrorena, Peg.Seer. ; 
Don Mariano Diaz, 3. U. Lopez be Ge— 
vallos, Marg. del Arco, Zav. Roma- 
no, Att.; — Ehen. Don Jofe Marco Bar- 
rero, Gen.E.; A. Billalobos, HU. — 
Diceconfuln: in Birmingham: Don fern, 
Billanueva; in Brifiol: Don Ant. Lopez 
Bildojola; Gap db. guten Hofinung: Par- 
riſon Batjon; in Cork: Bartholomew O'Ber- 
ling; in Dartmouth: Ri. 2. Kingfton; 
in Deal: Edw. Iggulden; in Dover: 
Henſhaw Latham; in Dublin: Don Greg. 
Quan de Ifafi; in Dundee: Francis Mo- 
lifon; in Ereter: In. Slampitt Sercom- 
be; in Falmouth: Geo. E. For; in Glas. 
gomw: Rbt. Wardrop; auf Gnernfey: Alb. 
Garey; in Harwich: Sam. Billingslep; 
in Haftings: Don Lorenzo Moret; in Hull: 
Rbt. Keddey; auf Jerſey: Che. le Quesne; 
in Leith: 3. Gordon; in Liverpool: Rbt. 
M’William; in Llanelly: Rbt. Dunkin; 
in Manchefter : Don Demetrio Duarte; in 
Remwecafille upon Tyne: Edw. Billon; in 
Nemport (Monmoutb) : Wi. 6, Bebb;aufbd. 
Orfney» u. Ehetlands-Inf.: Arth. Ander- 
fon; in Benzance: Ri. Pearce; in Ply- 
mouth: In, Luscombez; in Portsmouth: 9. 
W. Biltinfon; in Ramsgate: Edw. Hod- 
ges; in Et. Ives (Carnwall): Al, Marrad; 
auf den Seilly-Injeln: 9. Edward; in Eher- 
neß: Em, Edgecombe; in Southampton : 
Arth. Stratford, Eonf.Ag. ; in Swanjea : 
In. Bm. Leah; in Weymouth: Edw. Day; 
auf Inf. Right: Th. Harling jun.; in Par- 
mouth: Sam Pagett; in Doughall: Thomas 
Sohn — Eoniuln: in Gibraltar: Ehev. Don 
Ant. Eftefani; Dun Pedro Degola, B.E.; 
auf Malta: Don Jacobo Golombo; Don 
Miguel Samilleri, B.E.; auf Jamaica: 
Don Juan del Bantillo; in Lucia (Ja. 
maica): John Sampbell, B.&.; in Mon- 
degobai (Jamaica) : Sam. Anderſon, BE; 
in Dort Antonio (Jamaica) : Al. Joſ. Bri— 
mez, BE; — in Nemfoundland: War. 
Hogfett, B.E. ; in Halifar (Neuichottl. ): 
Si. Seo. Ereigbton, B.E.; in New-Provi« 
dence: Don Juan Maura; in Bombay: Don 
Francisco Gobinez; in Singapore: Don 
Ant. M. Segopvia. 

von Toscana: (d. Deftr. Geſ.); 3. El. Bell, 
Eta., 8.€. 


von der Türkei: Fürſt Kallimali, a. ©. u. 
b.M. ; Fuad Sffendi, Botih.E. ; Edward 
Zohrab, 1. Sec. Dollm. u. 8.6; .... 
ER ‚N. Secr. Dolm. — Gonfuln: 
in Zirmingbem: ©. R. Eollis, in Deal: 
@. ©. Eurling; in Dublin: 3. Bisdom; 
in Kalmonth: R. B. For; in Glasgow: 9. 
Mitchell; in Liverpool: L. M. Mozley; 
in Plymonth: T. W. For. 


| 
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Heereditirt von Großbritannien: 


in Madrid : Rt. Hon. 9. Button Bulmwer, a. 
G. u. b. M.; Hon. ©. ©. ©, Jerning- 
bam, 1. u. Loftus Dtway, 1. 2eg.Secr. ; 
— in Alicante: Jasper Baring, ©; in 
Barcelona: John S. Penleaze, ©; in 
Bilbao: John Elarf, C.; in Cadiz: John 
M. Bradenburg, &.; in Carthagena: Eh. 
®. Turner, C.; in Gorunna: Joſ. Baker, 
@. ; in Havannah: 3. 2. Frawford, 8.6, ; 
in San Jago auf Euba: Eh. Elarle, G.C.; 
in San Lucar: Eh. Philippe, B.E.; in 
PB. Mahon: R. U. Dalzell, BE; in 
Malaga: W. P. Mark, B.E.; in Bigo: 
oe. auf Madeira: Stodbbart,E; 
auf Teneriffa: Rich. Bartlett, B.E. 


in Flotenz: Sir Geo. Vaillie Hamilton, b. M.; 
Hon. ®Beter Gampbell Scarlett, Leqg.S.; 
Aler. Bannerman, Att.; — in Livorno: 
A. Macbean, ©. 

in Gonftantinopel : Rt. Hon, Sir Stratford Can» 
ning, Botſche; Hon. 9. Wellesley, I. 
Leg.S. u. b. M.; Alifon, Drientul.Eerr. ; 
Grai Aller. Pifani, Wood u. Smith, 
Att.; Fred. Piſani, I. Dragem.; Etienne 
Difani u 8. Chabert, Dragomans; Jo— 
nath. Hardy, B.E. u. prov. Sanzler; — 
A“. C. Eumberbath, G.Conſ. Berw. — 
&onluln : 

3% 
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Accreditirt in London: 


von den Vereinigt. Staaten von Norbamerica : 
C. Bancroft,a. G. u. b. M;... 
— — Leg.S.; Mac Henry Boyd, Att.; 
In, Miller, Bef.dg.; — Oberſt Thomas 
Aspinwall, G.C. — Gonfuln : in Belfaft: 
3. Shaw; in Briftol: Francis B. Ogden; 
in Sort: In. Murphy; in Cowes: W. 
Whbetten; in Dublin: The. Bilfon; in 
Dundee: Edw. Barter; in Falmouth: Rbt. 


Acereditirt von Großbritannien: 


in Saloniki: & Blunt; in Abdrianopel: 
Sohn Kerr; in Aenos: Nic. Roſſy, G.A.; 
V. C.; in Prevefa: Sydney S. Saunders; 
in Beirut: Oberſt Hugh Rofe, 8.6, N. 
Moore; in Ierufalem: W. T. Doung; in 
Erzerum: James Brant; in Zrebifond: F. 
Stevens, 8B.6.; in Batum: F. Guar— 
racino, V.C.; in Kaiſarieh: H. Suter; 
in Samfun: R. Stevens, V. C.; in Emyr- 
na: Rih. W. Brant; I. Charnaud, 
B.6.; auf Eppern: R. Kerr; auf Gandia: 
9. S. Ongley; in Aleppo: W. Werry; in 
Tarfus: In. Slapperton; in Alerandrette: 
Oberfiltnt. C. 3. Barnett, ©.E. ; Oberfil. 
Neale,B.E.; in Damateus: Barren, G.E.; 
R. Wood; in Mofjul: Eir Stratford Can— 
ning; in Bagdad: ©. Taylor; Muj. 
Ramlinfon, Ag. 

in den Donaufürfienthümern: in Belgrad: Tb. 
beFonblangue, &.E. ; in Bukureſcht: R. 
®. Col quhoun, G.C.; in Galatſch: Ehe. 
Cunningham, B.E. ;in Jaſſy: Sam. Gar— 
diner, C.; in Ibrail: St. Binc. Lloyd, B. C. 

in Agypten: in Alerandria: Baron Murray, 
G.C., John 2. Stoddart, ©, €. ©. 
Chafjeaud, BE; in Caitro: A. €. 
Balne, ©. 

in Tunis: Sir The. Reade,®.€.;W. Lewis $er- 
riere,9.6.; in Sfatus: W. Erowe, B.E. 

in Tripolis: Oberſt Hanmer WBarrington, 
8.6.; Herbert Barrington, BE; in 
Bengazi: The. Wood, B.E, 

in Algier: Rob. W. Et. John, ©.E.; U. 
Tulin, B.E.; in DOran: John Bell, 8.6; 
in Bona: John Llambias, B.E. 

in Tanger: € ®. Drunmond Hay, G.G.; 
Henry Murrap, B.E.; in Mogador: m. 
Wiltſhire, B.E.; in Zetuan: Sof. But» 
ler, 2.€.; in Mazagan: Nedbman, G.Ag. 

in Tigre: Eoffin, Agent. 

in Zanzibar: Capt. Hamerton, €. 


in Aden: Gapt. Haines, Agent; in Mocca: 
Abd-er-Raffjal, Eonj.Ag. 

in Perfien: Juftin Sheil, a. ©. u. b. M.; 
M. Neil, polit. Agent; Fraſ. Berrant, 
Leg. Seer. 

in Ava: Blundell, Geſch. Tr. 

in Katmandu in Nepal: B. H. Hodgſon, Rei. 


in China: zu Hongkong: L. J. J. Davis, 
Bow. ; — in Canton: F. C. Macgregor, 
Esq., C.; in Schanghai: R. Alcod, Esq., 
G.C.; in Amoy: T. H. Layton, Esq., 
G. C.; in Ningpo: R. Thom, Esq., G.E., 
Sullivan, GC.; in Fu⸗tſcheu: R. B. Jad- 
fon, ©. 

in Pinang: S. Barling, Res. Councillor. 

in Singapore: T. Church, Res. Councillor. 

in Malacca: H. Luſhington, Res. Councillor. 

in Waſhington: Sir Ni. Packenham, a. G. 
u. b. M. (abwef.); 3 F. Grampton, Leg. 
Eeer,; ©. Lettjon, Att. — Gonjuln: in 
Philadelphia: Ym. Peter; in New-Vork: 
Anth. Barclay; in Gharletton: Wm. Ogil- 
du; in Savannah: Edm. Molyneur; in 
Baltimore : John M’Tavijb; in Norfolk: 
W. Gray; in New-Drleans: 3. Frawfurd; 
in Bofton: T. 6. Grattan; in Portland: 


Das Britifche Neich. 37 


Neereditirt in London: 


®. For; in Galway: Mid. Kennedy; in 
Glasgow: The. M. Guire; in Kingfton upon 
Hull: Jofua Garſed jun.; im Leeds: Alb. 
Davy; in Leith: Rbt. Grieve; in Liver- 
pool: 36. Hagarty; in Londonderry: 38, 
M Henry; in Plymouth: The. W. For. — 
Diceconfulm: in Deal: Edw. Iggulden; 
in Dover: Henfhbaw Latham; in Greenod: 
3. 2ittle; in Llanelly: R. Dunkin; in 
Margate: Wu, Cobb jun.; in Neweaftle: 
Matthew Plummer; in Ramsgate: Edw, 
Hobdges; in Waterford: The. ©. Harvey; 
in Darmouth: Iſaae Preſton. — Agenten: 
in Harwich: I. Sanfum; in Newport (Mon- 
mouth): WB. Reynolds; in Penzanc: R, 
Pearce; in Sheffield: F. Benton; in 
Woodſtock: W. Carter; — in Bombay: D, 
6. Alerander; in Singapore: In. Bale- 
fiier; in d. Gapftadt: Iſaae Ehafe; in 
Gibraltar: Horatio Sprague; auf Malta: 
Bm. ®. An brews; in Halifar: T. B. Li— 
vingſton; in Vieton: 36. Primrofe; in 
Eidney (Neu ⸗Schottl.): &. 9. Delavan; in 
St. Johns: Isr. D. Andrews; aut Bermuda: 
B. T. Tuder; aufBarbados: W. R.Hayer; 
in Kingſton (Jamaica): R. M. Harrifo n; 
in Naffau (Bahamas): Timothy Darling; 
auf Trinidad: W. Macomb; auf Turks. 
Inf. : John Arthur; in Demerara : Mofes 
Benjamin; in Sidney (Neu-Süd-Wales) : 
Si. 9. Williams — Dandels - Agenten: 
auf Et. Chriftopher u. Antigua: Rich. ©, 
Diginbotbam; auf St. Helena: Mm. 
Sarroll; in Port Louis (Mauritius): W. 
9. 9. Griffithe,. 


von Merico: Don Thom. Murphy, a. ©. u. 
b. M.; Joſ. Murphy, I., Don B. Mu- 
riel, 11. 2eg.S.; Don $. Somera u. Don 
Suan SIofe Perez, At.; — Pedro de la 
Duintana, 6, 


von Neugranada: Mosquera,a. G. u. b. M.; 
Rafael de Ayala, Att.; Jofe Montaya, 
Ben.®. 


von Denezuela: .. ...0.®,; James Mil- 
ligan, G.C.; in Salmouth: Alft. For, C.; 
in Liverpool: U. W. Pomwles, ©, 


von Ecuador: Oberſt Rih. Wright, 8.6, 


von Bern: Don Juan Manuel Deurregui, 
b. Min.; 9. Kendall, 8,6, 


von Bolivia: Don Antonio Acoſta, ©.E. 


Acereditirt von Großbritannien: 


Sof. Shermood; in Mobile: Oberfil. Fig. 
gerald; in Wilmington: ©. 3. Pefhall- 


in Merico: Charles Bankhead, Etq., Geſch. 
Tr.; Perch W. Doyle, Leg.Seer.; 6. 
MacIntoſh, C.; — in Tampico: I. W. 
Glaß, ©; in Matamoros: F. 2. Gif- 
fard, B.E.; in Veracruz: F. Giffard, 
&.; in San Blas: © Barton, ©. 

in San Salvador (Gentral-America): F. Ehat- 
field, ©.6.; in Guatemala: Will. Dall, 
V.C.; in Realijo: John Fofter, 2.6; in 
Gartagena: Figgerald, 6, 

in Blewfielde (Mostitofüfte) : Patrik Walker, ©. 


auf Hayti: Georg Gourtenay, Agent; in 
Port au Prince: Ths. Uffher, ©; 9. 9. 
Thomfon, D.E.; in Gap Haptien: F. H. 
Gilbert, B.E. 

in Bogota: D. F. D’Leary, Gefh.Tr. ı. 
8.6.; — ®. 9. Rainsford, BE; in 
Gartagena: Batr. ®. Kelly, ©; in Pa— 
nama: W. Perry; in Sta. Maria: Edw, 
W. Mark, BE, 

in Caracas: B. 6. Wilſon, Gefh.Te. u. 
®.6.; in Porto Cabello: Th. Sutton Wil- 
limot, 6. ; in Maracaibo: R.Maday, V. C. 

in Guayaquil: W. Gope, ©, 

in Lima: Bm. Pitt Adams, ®.6. u, Geſch. 
Tr.; in Callao: John Barton, V. C. ; in 
Jlay: Thom. Crompton, V.G.; in Arica: 
Hugh Bilſon, 8.6. 

in La Paz: Che. Maſterton, B.C. 
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Accreditirt in London: 


von Chile: D. Miguel de la Barra, G.C.; 
5. € Didfon, &; in Liverpool: W. 
Jackſon, ©. 


von ber Argentin. Republil: Don Manoel Mo- 
reno,b. M; — ©. $. Didjon, G.C. 


von Uruguay : Gen. O'Brien, a. G.; Geo. 
Fr. de Lisle, G.G. 


von Brafilien: Ioje Marg. be Lisboa, a. ©. 
u. b. M.; Chev. Aug. be Paiva, Leg.S.; 
Don Robr. D. Pereira, Ehev. 3. de Ama» 
ral, Att.; Ehev. Antonio da Silva, 8.6. 
in Liverpool ; Ehev. Antonio da Eofta, B.E. 


Ncereditirt von Großbritannien: 


in Sant Jago: Hon. John Balpole, Geld. 
ir. u. G.C.; in Balparaifo: 9. Rouie, 
C.; in Concepcion: R. Gunningbam, 
2.6. ; in Coquimbo: Dav. Rof, B.E. 


in Buenos Ayres: Lord Howden, Geidh.Tr.; 
Br. Leefon Ball, Leg.Sect.; M. T. Hood, 
Gen.G. 


in Montevideo: Lord Howſden, Geſch. Tr. u. 
Gen.G. 


in Rio Janeiro : Lord Homben, a. G. u. b. 
M. (abweiend); James Hudfon, Leg.S.; 
Sr. Hamilton u. 9. GE. Oufeley, Att.; 
— Rob. Hesketh, 8.6. — GEonfuln: in 
Bahia: Edw. Porter; in Maceio: R. Bur- 


in London, nett, BE; in Pernambuco : H. Aug. 
Sowper; in Maranbao: Rob. F. Gos$- 
bett; in Park: Rich. Ryan; in Paraibo : 
B. Newceombe; in Porto Wlegre: Benj. 
Avelin, B.E.; in Rio Brande do Sul: 
HY. Law, 8.E.; in Santa Gatharina: R. 
be Trompomsln, B.E. ; in Santos: Bm. 
Bbhitaler, 8.6. 

auf den Sandwich-, ben Freundfchafts-, Gocie- 
täts- und andern Inſeln bes Stillen Dceans : 
Sen. ®. Miller, G.G. 

auf den Samoa» oder Schiffer - Infeln: &. Prit- 
hard, €. 


Frankreich. 
I. überblick der Geſchichte. 


Frankreich, in der alten Geſchichte unter dem Namen Gallien bekannt, ſcheint 
von den Römern erſt im zweiten Puniſchen Kriege betreten worden zu ſein; ihre 
erſte Beſitzung daſelbſt war die heutige Provence, 124 v. Chr. Vom Jahre 60 
v. Chr. an unterwarf in Zelt von 10 Jahren Julius Gäfar das ganze Land. 
Später vermengten fich Gallier und Römer; Römijche Sitten und Römijche Sprache 
gewannen bie Oberhand, und feit 212 nach Ghr. waren alle Gallier Römifche 
Bürger. Aber furchtbar litt dieſe Provinz im zweiten und britten Jahrhunderte 
burch die Kämpfe um ben Katfertbron und burch bie Einfälle ver Germaniſchen 
Bölkerfchaften, und wenn auch unter Gonftantin dem Großen und fpäter unter 
Sultan Gallien einige Ruhe genoß, fich hob und durch Ausbreitung des Ehriften- 
thums mildere Sitten gewann, fo faßten doch endlich unter Honorius, bem 
Kaiſer bes Deridents, von 395—423 die Germanen feiten Fuß: 412 befesten bie 
Weſtgothen, nach einem Vertrage mit dem Kaifer, das fübliche Gallien, Aquitanien 
und das Narbonnifche Gallien. Ebenſo erlaubte ber Kaiſer den Burgundionen, bie 
jeit 411 am linken Ufer des Rheines fich nievergelaffen hatten, fich als Verbündete 
vom Genferfee bis zum Zufammenfluffe des Rheines mit ber Mojel auszubreiten. 
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Die Franken, welche ſchon früher duch Einfälle in Gallien fich befannt ge- 

macht hatten, breiten fich, unter Chlodwig, in biefem Lande mehr aus, In 
Verbindung mit andern Sränkifchen Stämmen, jchlägt Chlodwig die Römer bei 
Soiffons unter Syagrius 486, und bie Alemannen 496 bei Zülpich; er wird 
Ehrift, nimmt feine Refivenz zu Paris, macht die Burgundionen tributär, beſiegt 
507 bie Weftgothen und vereinigt enblich alle Fränkifchen Stämme, durch Aus- 
rottung ihrer Könige, unter feiner Herrichaft. Seine Nachkommen, bie Mero- 
winger, theilen fi in das Reich und vergrößern es durch Unterwerfung Thüringens 
und Vernichtung der Burgunbifchen Königsherrichaft. Aber innere Bruderfriege, 
Befehdungen, Greuelthaten jeder Art und zulegt gänzliche Schwäche ber Regenten 
von 511 — 752 öffneten denjenigen ben Weg zum Throne, bie bie Berwaltung 
führten, ben Majores domus oder Hausmeiern bes Reihe. Mit päpftlicher Be— 
willigung beftieg Pipin ben Thron der Franken, nachdem ber bisherige König 
Childerich II. Mönch geworden war. Sein Sohn, Carl der Große, 771, 
— Kunſt und Wiſſenſchaft, trug zur Verbreitung des Chriſtenthums viel 
bei, erweiterte aber auch bie Macht der Päpfte. Er vernichtete das Reich ber 
&ongobarden 772, bezwang in 33jährigem Kriege bie Sachfen und nöthigte fie 
um Ghriftentbume, unterwarf fih in Spanien das Land bis zum Ebro, 778, 
icherte die Herrfchaft in Deutjchland bis an die Eider und warb 800 in Rom 
zum Römifchen Katfer gekrönt. Sein Sohn Ludwig, fromm und gelehrt, aber 
ſchwach, tbeilte fein Reich unter feine Söhne; Frevel gegen ben Bater und Bruber- 
kriege waren bie Bolgen; Ludwig ftirbt 840. Durch den Vertrag zu Verdun, 
843, erhielt Carl ber Kahle Frankreich; Italien und Deutjchland wurden für 
ewige Zeiten abgeriffen. Unter feinen Nachfolgern fam zwar Lothringen an Frank— 
reich, jeboh um fpäter an Deutjchland abgetreten zu werben; bie großen Lehns— 
träger riffen immer mehr Königliche Güter an fich, und bie ſchwachen Nachfolger 
Carl's des Großen unterlagen oft in den Kämpfen gegen fie. Ludwig V., ber 
legte Fürft aus diefem Haufe, erhielt fih nur duch Hugo ben Großen, Herzog 
von Reuftrien, Burgund und Francien. 

Nah Ludwig V. Tode, 987, beftieg Hugo's bed Großen Sohn, Hugo 
Gapet, Herzog von Francien, mächtig bucch feine Verwandten, den Thron durch 
Wahl, und mit ihm beginnt die Dynaftie der Gapetinger. Seine Nachfolger 
verfuchten bie Macht ber großen Bafallen zu verringern, waren aber hierbei nicht 
ſehr glüklih, da mehrere Könige durch Belehnung jüngerer Söhne das Feudal— 
weien begünftigten und unter Ludwig VII, durch Verheirathung ber Erbin von 
Guienne an Heinrich von England, die Könige biefes Landes (ald Herzoge von 
ber Normandie bereits Bafallen Frankreichs) übermächtigen Einfluß erlangten. 
An den Kreuzzügen nahmen Ludwig VII. 1147, Philipp Auguft, 1190, und 
Ludwig IX., ber Heilige, 1248 und 1270 Antheil,. ALS ausgezeichnete Fürften 
ericheinen: Philipp Auguft, 1150— 1223, ber bie Englifchen Lehne einzog, 
1204, die Macht verfchworner Großen brah, England burch feinen Sohn Lud- 
wig felbft angriff und in der Schlacht bei Bovines den Kaiſer Otto IV. fchlug; 
Ludwig ber Heilige erwirbt durch Vertrag Garcaffonne und andere Landfchaften 
in Languedoc und enbigt bie Streitigkeiten mit England. Sein Bruter, Carl 
von Anjou, raubt 1266 Neapel und Sicilien ven Hohenftaufen; Philipp IV., 
der Schöne, ber flaatsflügfte Fürft, 1235, rächt fih an dem Papſte Bonifa- 
cius VII., ber ihn, im Streite wegen ber Steuerfreibeit ber Geijtlichfeit, mit 
dem Banne belegt, und erwirbt durch Heirath die Champagne und Brie. Er 
vermochte ben Papſt Clemens V., 1305, feinen Sig in Avignon zu nehmen, 
und machte ihn fo von ſich abhängig; die Schäge bes Tempelordens reizten ihn 
und den Papft zur Ausrottung besjelben, 1312, Mit dem Tote feines britten 
Sohnes, Earl IV., bes Schönen, erlifcht die gerade Linie ber Gapetinger 1328. 

Mit Philipp VI. befteigt die Linie Balois, ein Ntebenzweig ber Gapetinger, 
den Thron. Einen mehr als 100jährigen Kampf um ben Thron begann England, 
in weiblicher Linie mit ben vorigen Königen verwandt. Waren auch bie Eng- 
länder anfangs glüdlich, fo erftarkte boch mitten In biefen Kriegen bie Königliche 
Macht durch Erwerbung der Dauphiné und Miontpelliers und bucch den Heimfall 
von Burgund; boch gab Johann ber Gute, ftaatsunklug, letzteres feinem Sohne, 
Philipp dem Kühnen. Der Englifche Krieg, der unter Carl V., dem Weiſen, 
rubte, brach unter Carl VI, 1390 — 1422, mit neuer Gewalt aus. Die Par⸗ 
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teien Orleans und Burgund fämpften offen und durch Meuchelmorb gegen einanber, 
und Heinrich V. von England, von ber Königin Ifabelle und Burgund unter 
ftügt, unterwarf den größten Theil Frankreichs; er, und nach ihm fein minder- 
jähriger Sohn, wurben als Könige anerfannt. Doc gelang e8 Carl VIL, König 
feit 1422, die Schwäche der Englifchen Regierung benugend, den Herzog von 
Burgund zu verfühnen und bie durch bie Jungfrau von Orleans begefiterten 
Franzofen zum Siege zu führen. 1453 enbigte ber Krieg ohne Friedensſchluß. 
Sein Sohn Ludwig XI. 1461, ftürzt duch Schaffot und Gonfiscation ben wider— 
ftrebenben hohen Abel, vereitelt burch Ränke und Unterhantlungen die feindlichen 
Pläne feiner Nachbarn und erwirbt von Arragonien Rouffillon und bie Gerbagne, 
burch den Tod feines Hauptfeindes (Carl's des Kühnen von Burgund) aber 
Bourgogne und, mit dem Ausfterben des Haufes Anjou, die Grafſchaft Provence. 
Sein Schwefterfohn, Earl VII., 1483, vereinigt durch Heirath bie Bretagne 
mit Frankreich und eröffnet burch feinen abenteuerlichen Zug nach Italien zur 
Eroberung Neapel, 1494, die Reihe der nachfolgenden Kriege Frankreichs mit 
Deutichland und Spanien. 

Mit feinem Nachfolger, Ludwig XII, 1498, befteigt bie jüngere Linie bes 
Haufes Valois den Franzöfifchen Thron. Die Kriege, die er, ald Erbe von Mai» 
land und Neapel, anhob, verwicelten ihn in Streitigkeiten mit feinen Nachbarn, 
ohne zur Erreichung feines Zweckes zu führen. Der Erbe feiner Krone und 
feiner Anfprüche war Franz IL, 1515. Sein Anftreben gegen bie Übermacht bes 
Habsburgifchen Haufes unter Carl V. blieb erfolglos und führte ihn felbft in 
die Gefangenfchaft bei feinem Gegner, Sein Sohn, Heinrich IL, 1547, ere 
wirbt Meß, Toul und Verdun, 1552, in dem Bünbniffe mit den Proteftanten 
in Deutfchland gegen Carl V., und Galais, 1558, in dem fonft unglüdlichen 
Kriege gegen Philipp II. von Spanien. Unter feinen fchwachen Nachfolgern, 
Franz I, 1559, Carl IX., 1560, und Heinrich IIL, 157%, wirb burch bie 
Ränke der Catharina von Mebicis, durch das felbftfüchtige Streben ber Guifen 
gegen bie muthmaßlichen Thronfolger, die Bourbonen, durch ben Religionshaß 
der Katholiken gegen die Reformirten und durch bie verfteckten Pläne Philipp’sIL. 
von Spanien, zur Gewinnung Brankreichd, das Land buch Bürgerfriege und 
Greuel jeder Art zerrüttet, 

Dies dauerte, bi8 mit Heinrich IV. die Linie Bourbon ben Thron beitieg, 
1589: Durch glüdliche Kriege werden bie Einfälle ver Spanier und bie Anfprüche 
bes Herzogs von Savohen befeitigt;z burch das Ediet von Nantes, 1598, fichert 
Heinrich die Rechte feiner früheren Glaubensgenoffen, der Reformirten, und 
hebt, unterftügt von Sully, ben Wohlftand und die Macht Frankreichs; er wird 
von dem Fanatiker Ravaillac meuchlings gemorbet. Unter feinem fchmachen 
Sohne, Ludwig XL, 1610, erheben fich neue Unruhen mit ben unzufriedenen 
Großen und den bebrüdten Reformirten, bis der Cardinal Rich elieu das Staats- 
ruber ergreift: er vernichtet die politifche Bebeutung ber Hugenotten, bezwingt 
ben factiöfen Abel, bemüthigt Lothringen und ſchwächt die Macht bes Haufes 
Dfterreich in Deutjchland und Spanien buch Unterftügung der Schweden unb 
Niederländer und fpäter burch eigene Heere. Unter Ludwig XIV., von 1643, 
führt bis zu feinem Tode ber Cardinal Mazarin, unter innern Aufftänden bes 
ihm feindlichen Adels und der Königlichen Berwandten und trog ber Parlaments- 
beichlüffe, die Regierung und vergrößert das Sand durch die Erwerbungen bes 
Elſaß und Sundgaus von Ofterreich, 1648, und von Artois und anderen Nieber- 
länpifchen Befigungen von Seiten Spaniens, 1659. Seit 1661 regierte Lud— 
wig XIV. unabhängig, und, während Colbert feine Finanzen hebt, bilbet er 
ben franzöfifchen Kriegsftaat zu dem beften Europas, führt glüdliche Kriege gegen 
Dfterreich, Spanien und bie Niederlande und erweitert fein Reich durch Abtretung 
ber Franche GComte, Dünfirchens, Strafburgs u. A. in bem Frieden zu Nim- 
wegen und Ryswik, 1671 und 1697. In dem Spaniſchen Erbfolgefriege, 1704, 
bebt er feinen Enfel auf den Spanifchen Thron, entwölfert aber fein Land durch 
bie Aufhebung des Ediets von Nantes. Er hinterläßt fein Land in glänzendem 
Anjehen, aber mit fchon gefunfenem Wohlftande, feinem Urenfel Ludwig XV,, 
1715. Erwarb biefer auch Lothringen, 1735, und im Aachner Frieden, 1748, 
früher verlorene überfeeifche Beftgungen, fo nahm doch unter ihm bie Sitten- 
(ofigfeit überhand und Frankreichs Staatsfräfte ſchwanden mehr und mehr. Im 
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Zuftande größter Zerrüttung übernahm ben Staat fein Enkel Ludwig XVL, 1774. 
Die durch die Theilnahme an der Norbamericanijchen Revolution, 1778 — 1783, 
beillos verwirrten Finanzen führen zu dem verzweiflungsvollen Echritte, bie 1614 
zum legten Male verfammelt gewejenen allgemeinen Stände zu berufen. Diefe 
conftituiren fich 1792 als — RB, beren Einfluß, ſowie bie falfchen 
Maßregeln der Hofpartei und das aller Banbe ledige und von felbitfüchtigen Dema- 
gogen geleitete Bolt, die Revolution herbeiführen, welche ihre erjte Epoche 
nah dem Eturze aller bürgerlichen Orbnung mit der Ermordung bes Könige 
(21. Febr. 1793) abfchließt. In Kriege verwidelt mit allen angränzenden Staaten, 
kämpft die auch in ihrem Innern durch die Ropaliften beunrubigte Republif an-« 
fangs zwar unglüdlich; aber bald tritt fie fiegreich auf, und fchon 1796 ftand neben 
ihr bie durch fie hervorgerufene Batavijche Republif, Seit 1797 trat als bebeu- 
tend hervor Napoleon Bonaparte, An der Spige ber Italienischen Armee 
erzwang er von Dfterreich ben Frieden von Gampo Formio und die Abtretung 
von Mailand und Mantua, aus denen bie Gisalpinifche Republik gefchaffen wurde. 
Als erfter Conſul beftimmte er in dem Frieden von Lüneville, 1801, den Rhein 
als Franzöſiſche Gränze, und bie Etſch als Gränze DOfterreichd gegen Italien. 
Seit 1804 Kaifer von Frankreich und 1805 König von Italien, machte er bie 
Helvetifche und Belgifche Republik von fih abhängig. Fort und fort vergrößerte 
er feine Macht, durch den Preßburger, 1805, und Wiener Frieden, 1809, auf 
Dfterreichs, jomie 1807, durch den Frieden von Tilfit, auf Preußens Koften. 
Durch den Rheinbund zwang er bie Deutfchen Bürften zu Foftipieligen Dienft- 
leiftungen und zur Unterftügßung feiner Kriege, und durch Bergabung der Throne 
von Holland, Spanien, Neapel, Weftphalen, Berg und Lucca an feine Brüder und 
Verwandten, machte er diefe Staaten zu willenlofen Werkzeugen von fih. Nur 
gegen Englands Seemacht foht Napoleon unglüdlih und verlor ſämmtliche 
Golonien. Als aber die brüdende Gontinentalfperre gegen England, und bie 
gewaltjame Wegnahme ber Länder befreundeter Staaten, Rupland zum Bruche 
mit Sranfreich führte, und Napoleon ben Kalfer Aleranber in feinem eig- 
nen Staate befriegte, 1812, ſank fein Glück, und als Preußen fich erhob, Diter- 
reich und andere Staaten ſich an Rußland anfchloffen, als hierauf die Verbündeten 
ihn bei Leipzig gänzlich befiegten und die Waffen bis nach Paris trugen, murbe 
er gezwungen, Frankreichs Thron zu verlaffen, und bie alte Ordnung der Staaten 
in Europa Eehrte meift wieder, Ludwig XVII, Bruder Ludwig's XVI., be- 
ftieg den Thron Frankreichs, welches faft ganz auf die Gränzen von 1792 be» 
fchränft ward, 1814. Napoleon's Verſuch, in ven hundert Tagen feine Krone 
wieder zu erobern, mißlang und führte feine Verbannung nad St. Helena herbei. 
Ludwig XVII. gab feinem Volke eine Gonftitution, „die Charte“, fuchte burch 
Huge Mäßigung bie Parteien zu verfühnen, nahm an den Gongreffen der Groß— 
mächte zur Beruhigung Europas Theil und wirkte, 1823, durch militärifche In- 
tervention in Spanien, zur Wiederherſtellung ber abfoluten Gewalt des Königs. 
Sein Bruder, Carl X., von 1824 — 1830, dem Jefuitismus ergeben und nach 
unumjchränfter Königsgewalt ftrebend, ließ fich durch das Minifterium Polignae 
zu Semwaltjtreichen gegen bie Preffe und endlich gegen die Berfaffung verleiten, 
wurde aber burch bie dadurch herbeigeführte Julivevolution, 1830, während fein 
Heer Algier eroberte, vertrieben und fomit feine Familie vom Throne ausgefchloffen. 
Nach Revidirung ber Charte, bie von jetzt an für eine pacificirte erklärt wurde, 
befteigt, durch Berufung bes Volks, die Linie Orleans in Ludwig Philipp L, 
als König ber Franzoſen, den Thron. Anfangs fortwährend bedroht von republi- 
canifchen, Bonapartiftifchen und legitimiftifchen Verſchwörungen und Anfällen 
gegen fein Leben, mußte er mit Klugbeit und Beftigkeit auf verfafjungsmäsigem 
Wege die revolutionären Parteien zu unterbrüden, einen beruhigten, gebeihlichen 
Zuftand der Dinge zu begründen, unb feiner Regierung Anerkennung und eine 
würdige Stellung unter den Staaten Europas zu fichern; bavon zeugen bie Golo- 
nifation Algier, die Beilegung der Streitigkeiten mit Merico und die Verhand- 
lungen wegen Ausgleichung Hollands mit Belgien. Die Umficht, mit melcher auch 
in der neueften Zeit Sranfreich, in Berein mit ben übrigen Großmächten, für 
die Ordnung ber Dinge in Europa forgt, ſcheint auch für bie Folge bie frieb- 
lichen VBerhältniffe unferes Erdtheils zu garantiren. 
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II. Genealogie der Negenten Frankreich's. 
(Häufer Valois und Bourbon.) 


Aus Gapetinger Stamm d. 9. König: Ludwig IX. d. Heilige. 1226 | 1270, 


Philipp IN. 1270 + 1285 
Philipp IV. + 1314 
Sudwig X. + 1316 
Philipp V. + 1322 
Gapetinger Hauptlinie 

ift ausgeftorben mit 


Sarl Sf. v. Valois + 1325 
Philipp VI. 1328 + 1350 


Sohann 1350 + 1364 


Robert, Graf v. 
Glermont, 71317 


l 
Lubwig, Herjog v. 
Bourbon, t 1341 


l 
Jacob + 1362 


Garl IV. 1322 7 1328 Carl V. Philipp d. 
1364+80 Kühne,Pg.v. 
Burgund Johann F 1393 
Garl VI. Ludwig, Pg. v. 1404 
1380 7 1422 Orleans | Ludwig 1447 
1} + 1408 Sobann db. 
Gar! VII. Unerfchrodene Sohann + 1477 
1422 4 1461 Carl Johann Gf. v. 1419 
l +1465 Ungouläme l Franz + 1495 
Ludwig XI. Philipp 
1461 + 1483 Sarl + 1496 d. Gute Earl + 1537 
I l t 1467 l 
Garl VIII. Ludwig XII. Franz I. l Anton, geb. 1518 + 1562, Kg. v. 
1483 +1497 1497 7 1515 1515747 Garl Navarra, Prinz v. Bearn, verm. 
i d.Kühne 1548 m. Jeanne d’Albret, 7 1572 
Heinrid II. + 1477 l 
pm. m, Katharina. Medici 1547 71559 i Heinrich IV. Ka. v. Navarra, 1589 
.v,$rkr., vm.m.? ; . 
ranz II. GarlIX. Heinrich IH. — * * ———— 
verm.m. 1560474 1574 41589 Marim.l. u 
Mar. Stuart d.Kaifer. Ludipig XIII. 1610, verm. 1615 m. 
1559 71560 Anna v. Defterreich, + 1643. 
udwig XIV. 1643. 1651 41715, Philipp, Herzog d. 
verm, mit Maria Thereje v. Spanien Drleans 
1} m. m. Elif. Charl. 
Ludwig, Daupbin, T 1711 v. db. Pfalz 7 1701 
Ludwig ’ 99: v. Philipp V. Philipp — v. 


Burgund 7 1712 


I 
Ludwig XV. 1715 7 1774 


1701 + 1746 
verm. mit Maria Lesczynska 
i Ferdinand VI. Garl II. Philipp 
Ludwig, Dauphin, ag.v. Spanien Kg.v.Neapel Herzog d. 
t 1765 7 1759 1735 Parma u, 
— - 1759v.Spanien Piacenza 
Ludwig Ludwig GarlX. t 1788 H 
XVI. XVIII. 1824 Ferdinand 
4774493 1814424 entthr.1830 Garl IV. Ferd. IV. (1.) t 1802 
) +41836 K.v. Spa- 17598. b. Sieil. 5 
nien 1788 1816 71825 Ludwig 
Ludwig Ludwig  Garl, Hg. abde.1808 1 1801—3 
XVII. Anton v. Berry 7 1819 Franzl. Kg. v. He⸗ 
71795 Hg · v. 1320 — — 182571830 trurien 
Angouleme J Ferd. VII. Don I vm.m.b. 
7 1844 Heinrih 1808. 14 CGarlos Ferd. II. Snfantin 
99. v. + 1833 | 1830 Mar. Luife 
Bordeaur ! Earl N l 
Sfabela Ludw. Gran Sarl Ludwig 
1833.43 Hg. v. Lucca 
1824 
Ferdinand 


Og. dv. Anjou, Kg. v. Spanien, 
verm. mit Glifabeth Barnefe 


Sehr. 1715 41723 
Ludwig + 1752 
l 
Ludw. Ppil. + 1785 


Ludwig Philipp, 
Philippe Egalit& 
1793 


LudwiglHhilipp 
König d. Franzoſ. 
durch au 1830 


Ferdinand 
9g.v.Orl, 
7 1842 


I 
Ludw. Phil. 
Gf. v. Paris, 


) Frankreich Republit 1792 — 1804, Kaiferreich unter Napoleon 1804 — 1914. 
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II. Das Königl. Haus Bourbon (kathol. Confeſſion). 


A. Regierende Familie Orleans. 

König: Ludwig Philipp I, König ber Franzoſen, früher Herzog von Orleans, 
geb. 6. Det. 1773, wird zum König ber Branzofen gemählt am 6. und befteigt 
ben Thron burch Leiftung des Eides auf die Charte am 9. Auguft 1330, ver» 
mählt 25. Nov. 1809 mit Marie Amalie, Kol. Praff. von Sicilien, geb. 
26. April 1782. 

Kinder: 1) Ferbinand, Herzog von Orleans, Kronprinz, geb. 3. Sept. 1810, 
+13. Juli 1842, verm. 30, Mai 1837 mit Selene, — von Medlen- 
burg- Schwerin, geb. 24. Ian. 1814, Witwe feit 13. Juli 1842, 

Kinder: 1) Ludwig Philipp (Albert von Orleans), Graf von Paris, 
Kronprinz, geb, 24. Aug. 1838. 
2) Robert (Phil. Ludw. Eugen Ferd. v. Orleans), Herzog v. Chartres, 
geb. 9. Nov. 1840. 


2) Luife (Marie Therefe Eharl. Ifab.), geb. 3. April 1812, vermählte Königin 
ber Belgier. 

3) Ludwig (Earl Phil. Rafael von Orleans), Herzog von Nemours, geb. 
25. Det. 1815, Gen.Lieut. u. befign. Regent, verm. 27. April 1840 mit 
Bictorie, Prinzeflin v. Sachſen-Coburg-Gotha, geb. 14. Febr. 1822, 

Kinder: 1) Ludwig (Phil. Mar, Ferd. Gaſton v. Orleans), Graf von 
Eu, geb. 29. April 1842, 
2) Ferdinand (Phil. Mar. v. Drleams), Herzog von Alengon, geb. 
12. Juli 1844. 
3) Margarethe (Abel. Mar. v. Orleans), geb. 16. Febr. 1846, 

4) Elementine (Mar. Carol. Leop. Elot.), geb. 3. Juni 1917, verm. 20. April 
1843 mit Uuguft, Prinz v. Sachfen-Goburg-Gotha, Kal, Sächf. General- 
Major, geb. 13. Juni 1818. (2 Söhne u, 1 Tochter.) 

5) Franz (Ferd. Phil. Ludw. Mar, v. Orleans), Prinz von Joinville, geb. 
14. Aug. 1818, Bice-Abmiral u. Oberbefehlshaber des Mittelmeergefchwa- 
ders, verm. 1. Mai 1843 zu Rio de Janeiro mit ber Kaiferl. Brafil. Prin- 
zejlin Francisca, geb. 2. Aug. 1824, 

Kinder: 1) Francisca (Mar. Amal.), Braff. v. Orl., geb. 14. Aug. 1844. 
2) Peter (Phil. Joh. Dar. v. Orleans), Herzog von Penthievre, geb. 
4. Nov. 1845. 

6) Heinrich (Eug. Phil. Ludw. v. Orleans), Herz. von Aumale, geb. 16. Jan. 
1822, Gen.Ltnt., verm. 25. Nov. 1844 mit Garoline (Mar. Augufte), 
Prinzeffin v. Bourbon-Salerno, geb. 26, April 1822. 

Eohn: Lonid Philipp (Mar, Leop. v. Orleans), Prinz v. Condé, geb. 
15. Nov. 1845. 

7) Anton (Mar. Phil. Ludw. v. Drleans), Herzog von Montpenfier, geb. 
31. Juli 1824, Obrift der Artill., verm. 10. Det. 1846 mit Luife, Inf. 
v. Spanien, geb. 30. Ian. 1832, 


Schweſter des Königs: 
Adelaide (Eug. Louife), Prinzeffin von Orleans, geb. 23. Aug, 1777. 


B. Ältere Bourbonifche Linie. 


Heinrich (Garl Ferd. Mar. Dieubonne von Bourbon), Herzog von Borbeaur, 
Sf. v. Chambord, geb. 29. Sept. 1820, verm. 7. Nov. 1746 mit Therefe, 
Prinzeffin von Modena, geb. 14. Juli 1817. 

Defien Schwefter: Marie Louiſe (Thereje), Mabemoifelle d'Artois, Mole. de 
Rosng, geb. 21. Sept. 1819, verm. 10. Nov, 1345 mit Ferdinand, Erb- 
prinz von Lucca, geb. 14. Ian, 1823. 

Deren Mutter: Caroline (Ferd. Louife) Praff. v. Sicilien, geb. 6. Sept. 1798, 
verm, 1816, feit 14. Febr. 1820 verwitw, Herzogin von Berry, feit 1832 wie- 
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ber verm. mit Graf Hector Lucchefi- Palli aus dem Neapolit. Fürftenhaufe 
Gajtel- Franco, 
Tante: 

Marie Therefe (Charlotte), Tochter König Ludwigs XVI. und Marie Antoinettens 
von Ofterreich, geb. 19. Dee. 1778, verm. 10. Juni 1799 mit Ludwig Anton, 
Herzog v. Angouleme u. Dauphin, geb. 6. Auguft 1775, ihres Oheims Sohn, 
welcher mit feinem DBater, König Carl X., am 2, Aug. 1530 zu Gunften bes 
Herzogs v. Borbeaur, feines Neffen, dem Rechte auf ben Thron von Frank— 
reich entfagt hat, — Witwe feit 3. Juni 1844, 


IV. Der Staat, 


Überficht des Rlächenraumes und ber Bevölkerung nad) der neueften 
Zählung im Jahre 1841 *). 





Departements Areal Bevölkerung 
mit Angabe in geogr. im 
der alten Provinzen. |D.Meil. Ganzen. 


Bevöl- | Zahl d. 
ferung auf ! Depu- 
d. A. M. | tirten, 


Hauptorte 
mit ber Bolkszahl. 











A. Mittel:Franfr. 
a. Orleanais. 


Loiret . » 2». 75 123,05 318,452 1,184 5 Orleans (39,000) 
Loir et Cher. . . . | 109,92 249,462 2,192 3 Bicis (14,600) 
Eure et Leir. . . .| 109,85 286,368 2,864 4 | Chartres (14,750) 
b. Touraine. 
Indre et Loire . . . | 111,66 306,328 2,752 4 Tours (24,700) 
c. Berry. 
Cher . 134,89 273,645 2,080 4 Bourges (20,500) 
Indre — 127,59 253,076 2,016 4 Chateauroux (13,000) 
d. Nivernois. 
Nievre. . 2... 125,14 305,316 2,164 4 Nevers (14,000) 
e. Bourbonnois. 
Allier — 135,28 311,361 « 2,352 4 | Moulins (13,850) 
f. Marche. 
Creuse » -» = =» » «+ | 105,60 278,029 2,736 4 Gusret (4,350) 
g. Limousin. 
Haute -Vienne . . . | 101,71 292,848 2,896 5 Limoges (26,500) 
Correze. » » = «+ | 108,39 306,480 2,880 4 | Tulte (9,700) 
h. Auvergne. 
Puy de Döme . . . | 144,77 591,458 4,064 7 Clermt.-Ferrand (27,500) 
Canal. » » » +» » | 104,63 | 257,423 2,416 4 | Aurillac (10,000) 
B. Rorböftl. Frkr. 
i. Isle de France. 
seine.. 8,42 | 1,194,603 39,400 14 Paris (875,500) 
Seine et Oise. - - . | 104,80 470,948 4,608 7 Versailles (29,600) 
Seine et Marne . . . | 108,62 333,311 3.248 5 Melun (6,700) 
sAlene. = > - + + | 188,54 542,213 4,080 7 Laon (7,700) 
Oise . 1 106,03 398,868 3,760 5 Beaurais (12,200) 


k. Picardie. 
*Somme . - -» - . [| 110,16 559,680 4,992 7 Amiens (44,400) 


) Der Flächenraum ifi nah den auf dem flatiftifhen Bureau zu Berlin gemachten Beredy 
nungen , die Bevölkerung nad dem Annuaire pour l’an 1844, ©. 149 u. f., angegeben, bie 
Durchſchnittsſumme nah Balbi’s L. car. auf DO, Meilen redueirt (bei dem Seine- Depart. iſi 
Slächenraum und Einwohnerzahl von Paris in Abzug gebracht. Die neuefle Angabe der Volkszahl 
von Paris (1846) ift: 1,054,000 G.). — Die mit einem Stern bezeichneten Departements liegen 
an ber Geeküfte, die mit einem Kreuz an den Landgrängen. 
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Departements Areal Bevölkerung Benöl- | Zahl d. a 
mit Angabe in geogr. im kerung auf | Depu- — u 2 = e 
der alten Provinzen. |D. Meil.| Ganzen. DM. | tirten, mit der Volfszahl, 














l. Artois. 


*Pas de Calais . . . | 122,05 | 685,021 5,728 8 | Arras (20,450) 
m. Flandres. 

*+Nord . . . . . | 105,97 | 1,085,298 10,480 12 Lite (63,000) 

n. Champagne. 


+Ardennes . .. . 92,99 319,167 3,376 4 Mezieres (3,700) 
Mame . . - .....71149,49 |. 356,632 2,400 6 Chalons s. M. (13,150) 
Abe * . . . . ». | 1128 258,180 2320 4 | Troyes (24,500) 
Haute- Mane . . . | 115,40 257,567 2,256 4 Chaumont (6,000) 

vo. Lorraine. 
+Meuse (Maat) . .| 110,16 326,372 2,820 4 Bar le Duc (12,200) 
+Moselle . . . . . | 111,17 440,312 4,528 6 Metz (39,800) 
Meurtbe -. 2.» . .] 114,64 444.603 4,000 6 Nancy (35,900) 
Vosges (Bogeien) - - | 107,15 419,992 3,936 5 | Epinal (10,000) 

p. Alsace. 
+Bas-Rhin . . . | 76,05 | 560,113 6,608 6 1 Serassb 2 
+Haut-Rbin. . . .| 69,55 464,775 6,288 5 ee: ae 
C. Nordweſtl. Frkr. 

q. Normandie. 
*Seine inſerieure. .. | 108,22 737,206 6,736 11 
sCalvados. - -» - - | 103,96 | 496.198 4,896 7 a 500, 
"Manche . » - + + | 123,15 | 597.334 5,520 8 | Saint Lö (8,300) 
Ore . 2...» | 117,60 | 442,072 3,968 7 | Alengon (13,100) 
Eure . . . + | 113,59 425,780 4,016 7 Evreux (10,250) 

r. Bretagne. 
*ille et Vilaine . - » 124,29 549,217 4,512 7 fi) 
*Cötes du Mond. > 135.61 607,572 4,960 6 a 
Fiatiie ce > = » » 1 126,87 | 676,08 4,736 6 | Quimper (9,000) 
MaNBen = =. 2 0 BEE 447,898 3,404 6 Vannes (10,750) 
*Loire inferieure. » . | 128,72 486,806 3,920 7 on 


s. Maine et Perche. Nantes (76,900) 

Mayenne . . » . . 94.56 361,392 3,856 5 

Sarthe. - - - + + | 116,51 470,535 4,160 7 

t. Anjou. 

Maine et Loire - - -» | 131,00 | 488,472 3,712 7 | Angers (36,500) 
u. Poitou. 


*Vendee ee 8 Per‘ 123, 10 356, 453 2,864 5 ö i , 
Deux -Sevrres . » + | 106,67 310,203 2.800 4 ee (9,100) 
5 ‘ 


Laval (16,000) 
Le Mans (22,400) 


Vienne. 0.2. | 125,58 | 294.250 2,384 Poitiers (22,400) 

v. Saintonge et An- 
goumeois. 

*Charente. - » + + | 107,31 367,893 3,344 5 Angoulöme (16,500) 
w. Aunis. 

Charente inferieure.. . | 130,64 | 460,245 3,856 7 | La Rochelle (13,900) 


D. Süpoftl. Frkr. 
x. Franche- Comte. 


Haute-Sasne . . | 8436 | 347627 | 3,584 | 4 | Vesout (6,009) 
Doubs ........| 9976 | 286,236 2,992 5 | Besangon (25,000) 
4 


+Jura . .. 91,74 316,884 3,504 Lons le Saulnier (8,000) 
y. Bourgogne. 
Yonne . IN 132,90 362,961 2,736 Auxerre (11,200) 


win 


An. 22.0. 0» 10658 | 355694 | 3.280 Bourg (9,000) 
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Departements Areal Bevölkerung Bevöl- Zahl d. ö tert 
mit Angabe in geogr, im ferung a, | Depu- mit —* Welke er 
ber alten Provinzen. D. Meil. Ganzen. d. D. M. | tirten. . . Bey. 








156,31 | 551,543 3,536 7 | Mäcon (11,300) 






















Saöne et Loire . 


Cöte d’Or. 159,82 393,316 2,512 5 | Dijon (26,200) 

z. Lyonnais, 
Rhöne . 49,28 500,831 9,840 5 {Lyon (144,000) 
Loire . 90,40 434,085 5,024 5 | Montbrison (5,800) 


aa. Dauphine. 
+Hautes- Alpes . 
Dröme. . . 
+lsere . . .. 


bb. Venaissin., 
Vaucluse . V 
cc. Provence. 


+ Basses - Alpes . 
*Bouches du Rhöne 
*ı Var. 


E. Büdwejtl. Frkr. 
dd. Languedoc. 


100,89 132,584 1,312 2 |6Gap (7,800) 
123,18 311,551 2,608 4 | Valence (11,100) 
153,31 588,660 3,888 7 Grenoble (25,500) 


61,41 | 251,080 3,968 4 | Avignon (32,100) 


135,03 156,055 1,248 2 |Digne (4,000) 
109,71 375,003 4,016 6 | Marseille (147,200) 
132,97 324,010 2,313 5 | Draguignan (8,000) 


Haute-Loire . 90,36 298,137 3, 280 3 Le Puy (13,600) 
Lozere . 92,86 140,788 1,504 3 Mende (5,500) 
Ardöche . 100,24 364,416 3,712 4 | Privas (4,100): 
*:Gard. „ 109,30 376,062 3,488 5 Nımes (41,700) 
*Herault . 114,99 | 367,343 3,232 6 | Montpellier (35,700) 
*“ Aude . 115,12 24,285 2,576 > Carcassonne (17,800) 
Tarn 2 105,13 351,795 3,366 5 Alby (11,700) 
+ Haute - Garonne 117,10 468,153 4,160 6 Toulouse (77,000) 
ee. Foix. 

+Ariege » » 2. .f| 9651 265,607 3,200 3 | Foix (4,700) 

ff. Roussillon. 
*+ Pyrönees orientales . | 74,97 173,592 2,320 3 Perpignan (18,200) 
gg. Guienne (Gase.) 
*Gironde . . | 197,30 568,034 3.200 9 | Bordeaux (99,500) 
Dordogne . 163,71 490,263 2,94 7 Perigueux (10,600) 
Lot et Garonne . 87,42 347,073 3,584 5 Agen (14,200) 
Lot . 72,24 227,739 3,008 5 | Cahurs (11,500) 
Aveyron 2. 2... 160,78 375,083 2,930 5 | Rhodez (N,200) 
Tarn et Garonne . 64,63 239,297 3,583 4 | Montauban (22,800) 
Gers 113,72 311,47 1,720 5 Auch (9,100) 
* Landes . F 164,12 ZRN,077 3,008 3 Mt. de Marsan (4,200) 
*Hautes -Pyrendes . 84,66 244,196 2,960 3 Tarbes (11,100) 
*+ Basses - Pyrönöes. 137,77 451,683 3,312 5 Pau (12,500) 









221,463 Ajaccio (9,850) 






178,70 
9773,95 |34, 


Isle de Corse . 
Summe v, ganz Frukr. 240,178 RE 
Durchſchnittezahl . . . . 398,025 | 3,552 
Außer ber Eintheilung in Departements zerfällt ber Staat in 21 Militär- 
Divifionen, 363 Unterpräfeeturen, 2845 Gantone und 38,623 Gemeinden. 
Frankreich hat 27 Königl. Serichtshöfe, 355 Tribunäle erfter Inftanz, 205 
Hanbelstribunäle, 10 Seetribunäle. 1830 betrug bie ftäntifche Bevölferung 
7,661,203 Menfchen in 362 Städten von wenigftens 5000 Einw. und in 1626 
Gemeinden von 1500 — 5000 Seelen. Uber %, der Bevölkerung lebt auf dem 
Sande; beinahe in den Städten. 
— Außer den aufgeführten find noch als große Städte zu erwähnen: bie Fabrikſtadt 
Et. Etienne: 48,600 Einw., Breit: 48,200, Toulon: 45,400, Reims: 40,860, ke 
Havre: 27,200, Dunferque: 27,100, Boulogne: 29,100, Air: 26,700, Baponne: 






ei 


Franfreich. 47 


21,600, Gherbourg: 23,400, Douai: 23,200, Lorient: 22,100, &t. Quentin: 
21,400, Balenciennes: 21,300, St. Omer: 20,700, Arles: 20,500, Müblhaufen: 
20,300. — Wohnpläte giebt es überhaupt: 1620 Städte, 1452 Marktfleden und 
33,623 Landgemeinden, von benen 1830 14,239 ohne Schulen waren; barin find 
56,00 Kirchen und Gapellen, 22,000 Staats- und Gemeindehäufer. Die Zahl ber 
Wohnhäufer war: 5,431,000, die der Mühlen 76,000, und 35,000 Hüttenwerfe 
und Fabriken. 


Besölferungszunahbme von Franfreid. 


— Procente der 
Bee) Zunahme, 












Zählung von Volle zahl. 





1821 RE) N . ER 
1726 31,85#,937 1,397,062 4), 
1831 32,569.223 710,266 2 
1636 33,510,910 971,667 3 
1641 34,230, 176 6+9 268 2 
1546 *) 35,400,4#6 1,170, 268 31, 


Zuwachs von 1821 — 1846 4,.938,591 

Bon dem Grundeigenthume gebört dem Staate am Werthe von 1,283,441,698 Fr.; 
von biefem gebört dem Kriegs- Mintifterium für 206 Mill. Fr., dem Marine— 
Minifterium für 125 Mill, Staatsforften gab e8 am Werthe für 729,563,183 Fr., 
Domänen auf S Mill. 

Grundbeſitzer giebt es 11,156,361, mit dem Aderbaue befchäftigen fich circa 
22 Mill. Der bebaute Boden beträgt 414 Mill. Hectaren. Die Weinrebe hat 
2,256,760 Sectaren Land und befchäftigt 2,463,300 Familien. — Die Zuderrübe 
bat-19,888 Hect, Land und beichäftigt 40V Familien, 





Bopenverhältniffe: 


A. im Ganzen: B. an Balbungen: 


Hectaren. | Lieues c. Heectaren. | Eintommen. 


Gebisgiget Land . | 4,2u8,777 | 2, 161 des States . . 11,073,270, 


baiden © 20. 565 | 28T | der Krone. . . | 106,9991 3% Br. p. beit. 


Neiher Boden . - 7,276,98 3,184 der Eommunen . [1,523 33324 PER ur 
Kreide oder Kall . ass 4,975 der Privaten . . 5,619, 110\ 

kit... ; 3,417,89% 1,730 * 
Steiniger Boden | 6,012,398 | 3,357 PMagetanmt |D,DER, BESTE DAN. 
Sandiger — ; 5,921,377 | 2,998 

Thoniger — 2,232, x161 1,130 

Sumpfiger — 248,454 114 


Berihiedener Art . 7,290,237 3,691 
Intgefammt 52,732,428 | 26,814 


Golonien. 














auf bie 
D.Meile, 


Geogr. 


Einwohner 
Eolonien. D.Meilen. 1841 





4 


A. In Alien: hi 
Pondidern im Karnatik, Karital in un und J 
in Malabar *) . 2... 24,5 167,000 6816 





— — 


Da die Detailzahlen der Departenientt -Vevöllerung nach der Zählung von 1846 ber Red. 
noch nicht bekannt geworden find, fo baben in der vorhergehenden Paupttabelle Die Angaben der 
Zählung. von 1841 wiederholt werden müffen. 

*) Außerdem Handelscomptoire zu Damün und Ehandernagor in Bengalen, ferner zu Br 
Gaffimbogar, Zalafore, Dacca, Surate und Juthia in Siam, 
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Geoar. Einwohner 
D.Meilen. 1841. 


auf bie 


Eolonien. O. Meile. 


Uebertrag 
B. In Africa: 
a. Algerien *) (nur das Küſtenland, nach Carette) 2,800,0 141,000 50 
b. am Senegal mit St. Louis, Gorse, Balel und ein- 19,500 
zelne Niederlaffungen am — auf d. Guineaküſte 
(mil 10,283 Sclaven) . 52,0 2615 
ce. Die Injeln Bourbon und Ste. Marie bei Madagascar 111,000 
d. Die Gomoren 3. Mayotte u, Nefjibe bei Madagascar 6,000 
C. In America: 
a. In Beftindien: die Heinen Antillen Martinique, Gna- 
beloupe, balb St. Martin, Marie Galante, Defiderade 
und die Injelgruppe les Saintes (mit 168,783 Sclaven) 63,5 255,000 4047 
b. In Südamerica: ein Theil von Guyana mit Cayenne 500,0 22,200 44 
e. In Nordbamerica: bie ——— St. Vierre und 
Miquelon bei Neufundland . . an en a 10,0 1,300 13 
D. In Aufiralien: 
Marquefasinfeln (Nukahiwa) und das Protectorat über 
bie Gejellichafteinieln (Tabl) .» -» 00. 7? a == 
Hiezu der Gejammtbetrag von Kranfriih . . i 9,774,0 |34,230,200 | 3552 
Ergiebt als Seele me 13,224,0 134,953,200 | 2643 





Verhältniß der Freien und Sclaven inden franzöfifchen 
Golonien. 





Vondiſchery und Tichanderna- St. Pierre und — 
Martinique 
Guadeloupe 

Guyana 


Ameri 
Vourbon 40,650| 65,600 | Sieu Larus 


Eenegambien * 9401 10,300 
In Aſien und Africa . . j2ız, *50] 75,900 

In den Africanifchen und Americanifchen Vefigungen verhalten fich die Freien zu den Sclaven 
wie 1321/, : 260, Seit 1830— 1840 jind circa 37,500 Selaven freigelaffen worden. 

Von bem großen Flüchenraume im Franzöfifchen Guiana find 41 QM. nur 
im Titularbefiße, und nur etwa 5 Q.M. wirklich angebaut; an Ginwohnern be- 
finden fich dort 11,000 Europäer, 4000 Mulatten und freie Neger und 16,2S0 
Scelaven. Im Jahre 1936 führte es gegen 1400 Gentner Zuder aus; bie ganze 
Ausfuhr betrug 3,552,473 Fr.; die Einfuhr 3,262,519 Fr. Die Npminijtration 
betrug 1,446,000 Fr.; bie Einkünfte aber nur 255,000 Er. 














J doo 93,500 
7.0001 15.000 


95,450) 183,700 
212,850 % 900 


303,300 |2 


De u Er 
Ste, Marie de Madagascar 







Farbige. 





Nationalverfchiedenbeit. 


Sranzojen und MWallonen . : j . i R . j 30,536,000 
Deutihe . ; i . i - } i j ö : 1,560,000 
Bretons 1,300,000 
Basken 135,000 
Cagots 8,000 
Staliener . j A r : r 3 2 ; x 350,000 
Juden e : ; ; i i ; 70,000 
Zigeuner ; } ä } : r . 7,000 
Zerſtreut wohnende Voͤltkertheile 170,000 

34,136,000 


‘) Em diefes Land in der Abtpeilung: Africa. 
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Religionsverfhiedenbeit. 


Katholiten . » » . . 32,466,000 | Wiedertäuferr . . . . 2,000 
Reformirte - » ©... 1,100,000 | Juden . 2 2 2 2 02. 70,000 
&utheraner . . 2 02. 500,000 | Anbere Secten . . . -» 8,000 


Beftand der Geiſtlichkeit 1843. 


a. Katholijche: 14 Erzbiichöfe, 66 Bifchöfe, 174 Generalvicare, 660 Domherren, 
767 Pfarrer erfter Glaffe und 2534 Pfarrer zweiter Glaffe, 26,776 Hülfs- 
pfarrer, 6494 Vicare, 3500 Penfionäre und Semtnariften, zufammen 40,000 Ber- 
fonen, und in mehr als 4000 Klöftern etwa 24,000 Kloftergeiftliche, wovon 
indes etwa brei Viertheile weiblichen Gefchlechts ſich dem Krankendienſte und 
ber Erziehung gewidmet haben. 

b. Evangelifche: 1) Reformirte: 326 Geiſtliche; 2) Lutheraner: 223 Geiftliche 
= 549. Sie find in 90 Eonfiftorien vertheilt, wovon bie meiften fich in ben 
Departements bed Unterrheins befinten. Für bie reformirte Geiftlichkeit be- 
finden fich theol. Seminarien zu Montauban und Touloufe. 

Im Jahre 1815 evangelifche Prediger: 464; 1830: 527; 1843: 677; 1845: 700, 


Budget der evangelifchen Kirde. 


Kaiſerreich . ; ; / . ; . ; R : 306,000 Fres. 

Reftauration . ; s S r ; R ü r ; 676,000 , 

1544 . , ; } r i j ee ; .  1,219,000 „ 
1845 waren noch 110 Gemeinden ohne Kirchen. 


Der Jeſuiten-Orden 


batte in Frankreich 2 Provinzen: Paris und Lyon. Die Provinz Paris zählte 
(1844) 14 Häufer und 122 Mitglieder. 


An ber Spige ber Provinzial Bermwaltung ftand ein Provinzial (auf je 
3 Jahre ernannt) und ein BProcurator, jeder hatte 1 Secretär (socius), ber 
bem Orden (und meiſtens auch dem geiftlichen Stande) nicht angehörte. Der 
socius bed Procurators war ein bürgerlicher Gefchäftsmann. Ihre Finanz-Ver— 
waltung war fehr blübend; in ber Provinz Paris befaß der Orden mwenigftens 
für 2 Millionen Srundeigenthum. 

Nah Iſambert's Berichte befanden fich 1842 1800 Klöfter in Frankreich; 
1843 gab es 19 Trappiftenklöfter, darunter 12 Mönchs- und 7 Nonnentlöfter. 
Übrigens gilt in Frankreich noch Napoleon’ Berorbnung gegen bie Klöfter, 


Srequenz der Schfhulen 1841. 


Paris . . . geft.1206 Stud. 7000 | Strafburg . geft. 1638 Stud, 880 
bavon bie Rechtsjhule 3859 Montauban . „ 1800 „m 400 
bie mebicinifche Schule 1733 %oon . » . m 1300 "„ 8 

Zouloufe . . geft. 1233 Stud. 1250 | Rouen . . „1800 „ 85 

Montpellier. „ 1189 „ 7380 | Boitierd . „om 1411 „ 205 

Nir — DER? ” 1409 " 417 Rennes E " 1801 7) 315 
Gau x cn 143 „ 295 | Befangon. . : „ 1564 " 70 


Bordbeaur . u 147. 120 | Dijon. . » 1722 „386 
Die Ausgabe für Primärſchulen belief ſich 1841 auf 9,988, 143 Fr.*), als: 
Stiftungen und orbentl. Ginfünfte ber Gemeinden . 4,622,843 Fr. 


Gemeinbeauflagen ; A . : ; ; F : 3,373,809 „ 
Departementalfonds . ; i z r ; j : 1,513,308 „ 
Zuſchüſſe des Staats . 4 } ; : ; ; j 473,183 „ 
ub S$. 
Die Zahl der Lehrer bei biefen war 30,075. Gemeinden ohne Schulen 4196, 
vorzüglich im Süden und Weiten des Staats. 


*) In Paris 1844 allein: 968 967 Fr. mach officieller Angabe des Präfeeten. 1544 befuchten 
diefe Echulen in Paris 39,678 Kinder, 


Geneal. Alman. 1848, 4 


30 Franfreich, 
Der Aufwand für den Secunbärunterricht beträgt: 
Dom Staate . ; R ‚ i : } : 1,883,077 Er. 


Bon den Departements s } } ; F : : 42,690 „ 
Non ben Gommunen . ; ; { 2 : i ; 2,395,047 „ 
Bon ben Familien . h . / : .22,757,967 u 


27.078,71 Fr. 

In Thätigkeit find 46 Colleges in 4 Orbnungen mit 18,697 Schülern. Die 

Einnahme beträgt 8,697,976 Br., wozu ber Staat 1,334,872 Fr. beiftenert. — 
Communal-Golleges beftehen 312 mit 26,584 Schülern. 


[er 


Finanzen. 

















Budget der 1846. 1847. Budget ber 1846. 1847. 
Einnahmen. Franes. Franes. Ausgaben. Franes. Franes. 
Direete Steuern 408,438,612] 417,858,334|| Schuld u,Tilgungs- 
Regiftrirung, Stem- fonds . . 281,548,236| 288,325,017 
pel u. Domänen | 259,849,210) 260,183,130||Beiond. Anleih. u. 
Baldungen u. Fir Renten ıc. . 92,386,300| 90,847,799 
fchereien 35,023,500| 38,727,000)| Dotationen . 14,794,451| 14,819,271 
Zölle u. Salz . 219,051,000| 218,442,000||Sufia . . . 23,089,953| 26,725,895 
Indirecte Steuern | 273,875,000| 294,323,000|| Eultus ; 37,903,65#8] 38,708,550 
Poſtertrag 50,291,000| 49,720,000|| Auswärt. Angeleg. 8, 755, 391 8,r54,422 
Verſchied. Einnahm.| 36,314,293] 38,192,361|| Inneres, Hptbudget.| 26,772,954| 27,027,391 
UAnberw. Heine Ein- — Depart. Dienft- 
nabmen 1R,596,000)| zweige . . . 82,887, 154) #6,169,022 
Summe der vegel- Tffentl. Unterric) 17, 173,008 17,938,983 
mäfigen@innahm. |1282,842,615[1336,041,825|| XMerbau u. Handell 14,087,120| 14,281,490 
Auferord. Einnap- Bauten, regelmäß. 
nie v. der Anleihe Eu . . 59,727,050| 62,418,900 
von 1841 . 21,304,500|| 5. —— 101,541,517 — 
Generalſumme . 11357,340,325 Ind. Mgler) - 325,596,929) 222390248 
Separatbewillig. f. Marine . ‚ 89,616,085] 95,90*,934 
tgl. Anſtalten. .. 20,654,592| Folonen 24,744,560| 22,257,865 
Finanien . . 17,403,074| 17,591,184 
Regie u. Erhebungs- 
—* * 149,733, 2261 151,665,390 
üdzahl., Prämien, 
Btlanı. Dieconto 66,678,740| 73,088,850 
Indb, 1847. Eumme der regel- 
Frances. Franc, mäf. Ausgabe |1434,439,406|1338,505,753 
Ausgabe . 1434,439,406| 1458, 723,253! | Auferord, Dienft 0. 120,217,500 
Einnahme 1362,842,615|1357,346,325 | | |Seneralfiumme . [1458,723,203 
Defieit . | 151,596,791| 101,376,928|| Separatrechn. für 


Yandmadt 


| tgl. Anfialten 


1847. 















20,654,592 





Im Im In 
innern innern al m 
Dienjte. Dienfte. — 
1. Infanterie. 

2inieninfanterie (A 3 Bat, zu 7 Comp. im Frieden.) 

(Kriegsetat 9 Comp.) . ee : 65 Reg. | 10 Reg. 
Leichte Infanterie (deegl.) 22 » 3 — 
Drleansjäger (d 8 Comp.) ——— ae 5 Bat, 5 Bat. 
Leichte afrikanische Infanterie (d 10 &omp.) . — . 
Zuaven (d 3 Bat. zu 9 Comp.) . . .. _ 1 Reg. 
——— (à 4 Bat. zu 8 Comp.) — 2 - 

trafeompagmien 2 2 2 Emp.| 10 Emp. 

Ems 0 Smr.) 0,161 | as617 









— nn 
214,778 
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Am 
innern, 
Dienfte, 


Im 
innern 
Dienfte. 







Iu 
Algier. 





2. Gavallerie. 


Garabiniers (zu 5  . 
Euiraffiere . . . 
Dragoner 
Sanciers , 

Chaffeurs . 
African. Jäger * — a 6 Grcabron) 
Eorps algier. Eingeborener . . 
51,665 6,724 
u ——— 


3. Artillerie. 58,389 
Reitende Artillerie. . . . 
Bußartillerie (befiehend in 10 Reg. 415 Batt., 3 zu 
Dferd u. 12 zu Buß; uw. 4 Reg. ä 14 Batt., 
2 zu Rof und 12 zu Fuf) ee, ng 
Vontonniere, 1 er au . 
Duvriere . - 
Baflenfchmidte . 
Trainparf 
5 547 3, _ 3.159 


4. Genieweſen. u" KT Tu 
Eappeurs u. Mineurs, Be) ä 2 Bat. ober . 


Dupvriers 5,923 2,847 
u u — 
















5. Gensvarmerie. 8,770 
Gensbarmerie (im Innern 87 N ‚in ben Golo- 
nien 3 Comp.) . A ARE = Leg. 
l 8 zatt. e 
Eorjiihe Voltigeur Bat 15.415 110 
— — — 
6. Veteranen. 16,125 
Unteroffiz. 8 Gomp., Büjeliere 10, Kanoniere 13, 
Genie 1, Gent. 2 . ’ RER Fe EEE: 34 Emp. — 
4,956 
71. Obere u. Stabsoffiziere insgefammt ; | 2 2,590 
Sunme . s ; | ae | 276,257 | 58,657 
Gefammtfumme : Be —— 
334,914 
Nah neueren Nachrichten betrug der Effectivbeftand in Algier . 94,136 Mann Infanterie, 


20,664 Mann Gavallerie, 
Snögejammt 114,800 Mann. 


Seemadt. 


Am Schluffe bes I. 1846 beftand bie franzöfifche Flotte: 
a. aus 10 Lin. Schiff. v. 120 8. = 12008. | d. aus 30 Briggs von 20 Kan. = 6008. 


" 10 " " 100 " — z 1000 " "_ 20 " " 12 " = 240 = Un 

„DB on „ 90„ = 1350, 50 Briggs —— 

„dom „ 80» = 400 e. aus 30 Kutternvon?2— 6 c. 1508. 
40 Linienfchiffe 39508. | F. aus 20 Transportichiffen. 


b. aus 15 Fregatten v. 608.= MOL. 
„U m „50 = 1000» | Latus a. 40 Linienfchiffe . 3950 Kan. 


„ 15 " „40. = _ 600 ” „  b. 50 Bregatten . 2500 „ 
50 Fregatten 25008. „ €. 40 Corvetten . 1080 „ 

c. aus 20 Eorvetten v. 30 8. = 600K. „ d. 50 Briggs . . 840 u 
„ 20 ” „24 u = 480. n e. 30 Kutter . ee 130, 





40 Corvetten 10808. | Summa 210 Keiegefahez, mit 8520 Kan. 
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Die Dampfflotte beſtand 


aus 10 Fregatten von 600 Pf.Kr. u. 30 Kan. = 300 Kan. 
„ 20 Gorvetten „ 400 u „12 „. = „ 

" 20 " " 300 " " 6 " = 120 " 

” 30 Avifo’s " 200 "” " ? 

" 20 " "n 120 Li [3 7 


100 Dampfſchiffe mit.. 6606 Kan. 
Hiezu 210 Kriegsfahrzeuge mit.. 820 Kan. 


Insgeſammt 310 Kriegsſchiffe mit.. = 2 2 2. 9180 Kan. 


Mit Einſchluß der besarmirten betrug bie Zahl ber Segeljchiffe im 3,1846: 
228, im 3. 1947: 221. Verluſt: 1 Breg., 1 Corv., 1 Brigg und 6 Poſtſchiffe. 
Bermehrung: 2 leichte Fahrzeuge. 

Don biefen Schiffen müfjen 24 Linienfchiffe und 40 Fregatten ftet3 in See 
und bie übrigen bis zu 6 ihrer Vollendung auf den Werften bereit liegen, 
und das Material vollſtändig in den Magazinen vorräthig ſein. — Alle andern 
Schiffe, die nicht Linienſch. oder Freg. ſind, beſtändig ſegelfertig und außerdem eine 
Reſerve von Linienſch. und Freg. zu 1%,, auf den Werften vollendet fein. 


Im $. 1845 befanden fich auf ber franzöf. Flotte an Officieren, Steuer- 
männern und Lootſen 11,156 Mann, Matrofen und Schiffsjungen 101,306, ins- 
gefammt . . ; ; . . . . . . 112,462 Mann. 
Im Jahr 1839 betrug bie Gefammtzahl nur . ; 90,000 , 


Dermehrung in 7 Jahren . ee ae Per 22,462 u 


V. Staatsverfaffung. 


Frankreich ift eine erblich conftitutionelle Monarchie, an beren Spike ein 
König ftebt. Die Berfaffung des Reichs ging aus der von Ludwig XVII. ge- 
gebenen Urkunde (vom 4. Juni 1814) hervor, durch melche er pie am 6. April 
vom Senate gegebene Berfaffung abänderte und aus eigner Machtvollfommenbeit 
eine Gonftitution gab, nach melcher bie vollziehende Gewalt in den Händen bes 
Königs liegt. Die gefeggebende Gewalt ift zwifchen bem Könige und ben Kam— 
mern getbeilt. In der am 7. Auguſt 1830 von ben Bolfsdeputirten abgeänberten 
und am 14, Auguft ald Grundgejeg promulgirten Berfaffungsurfunde wurde dieſe 
„Charte“ für eine pacifeirte erklärt. Es wurde barin fejtgefegt, daß das Volk 
fouverain, bie Krone aber nach dem Rechte ber Erjtgeburt im Mannsftamme 
erblich bleibe; daß ber König höchftes Staatdoberhaupt und feine Perfon unver- 
leglich fei. Er bat das Recht, zu begnabigen, Orden zu ertheilen, die Pairs ber 
eriten Kammer (deren Würde nicht mehr erblich ift) zu ernennen; in feinem 
Namen wird bie Gerechtigkeit gehandhabt, er iſt im alleinigen Befige ber Staats- 
gewalt, befehligt die Armee, erklärt Krieg, ſchließt Frieden und Bündniſſe. Er 
theilt die gejeggebende Gewalt mit den Kammern, fo daß ohne Übereinftimmung 
ber brei Gewalten (bed Königs, der Pairs- und der Deputirtenfammer) weder 
Geſetze erlaffen, noch Steuern erhoben werben können. Die Givillifte wird für 
bie Lebensdauer beftimmt. 

Es befteht Preffreiheit. Alle Franzofen find vor dem Gefete gleich und zu 
allen Militär- und Givilämtern gleich berechtigt; die vom König ernannten Richter 
find unabjesbar, und alle Neligionsparteien genießen gleiche Nechte. Wähler find 
alle Franzoſen, die 25 Jahre alt find und 200 Franes Steuern entrichten. Wähl- 
bar biejenigen, welche 30 Jahre alt und mit 500 Francs befteuert find. 

Die Vertreter des Volks theilen fich in die Pairsfammer, deren Mitglieder 
auf Lebenszeit, ohne befchränfte Zahl, ernannt werben, und in welcher bie Prinzen 
von Geblüt, als geborne Pair, Sig und Stimme haben, und in die Kammer 
ber Deputirten, bie alle 5 Jahre neu gewählt werben und deren Zahl fich auf 
459 beläuft. (Vgl. ©. 55 u. 56.) 


VI. Der Sof. 
Hofftaat Sr. Maj. des Königs. 
Großmarſchall des Palaftes: Gen.Lieutn. Baron Atthalin, Pair, 
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General-Ndjutanten bes Königs: 


Graf de Rumigny, Gen.Lieutn,; Graf d'Houdetot, Gen.Lieutn., Chef bes 
Seneralftabes; Baron Bertbois, Gen.Lieutn.; Herzog b’Eftiffac be la 
Rochefoucauld, Pair, Oberft beim Generalftabe; Graf Dumas, Oberft beim 
Generaljtabe; Gf. Durosnel, Gen.tieutn., Pair; Bar. Gourgaud, Gen.Lieutn, 
beim Genie-Gorps; Graf Iacob, Pair, Vice-Apmiral; Grafde Chabannes- 
Lapalice, Oberſt; Bar. Ahmard, Pair, Gen.tieutn.; Graf Friant, Bri- 
gabe-®en. der Nationalgarde des Seinebep, — Aides de Camp honoraires du 
Roi: Bicomte be Rohan-Chabot, Pair, Marechal de Camp; La Trehte, 
Gontre- Admiral, Zwölf Ordonnanz-Officiere. 

Generalintendant ber Givillifte: Graf Montalivet. 

Gabinetsfecretär bes Königs: Baron Camille Fain, 

DOberftallmeifter des Königs: Marg. de Straba. 

GEinführer der Botfchafter: Graf Victor de Saint Maurice. 


Hofftaat I. M. der Königin: 

Almofenier: Abbe Guillon, Bifchef von Maroceo, 

Ehrendame: Marquife be Dolomienu. 

Gejellihaftspamen: Marquife bu Roure; Marquife be Ghanterac; Gomteffe 
Gamille de St. Aldégonde; Gomt. de Bondy; Gomt. Mollien; Ducheije 
de Marmier; Comt. Maurice d'Hulſt; Comt. Olivia de Chabot. 

Ehren - Gefellichaftstame: Ducheffe be Maffa (ancienne dame d’honneur des 
Princesses). 

Ehrencavalier: Graf Anat. de Montesquiou, Pair, 

Gabinetsfecretär: Borel de Bretizel. 


Hofftaat I. K. H. der verwitw. Herzogin von Orleans. 
Ehrendame: Gomteffe be Lobau. 
Gejellihaftspamen: Comteſſe Anatole de Montesquiou; Gomt. de Chana- 
leilhes; Gomt. de Hautpoul. 
Borleferin: Marquiſe de Vins de Peyſac. 
Ehrencavaliere: Duc de Coigny, Pair; Marquis de Praslin, Pair; Duc 
be Trevife, Pair. 
Gabinetsfecretär: Affeline, 


Hofſtaat ©. 8. H. des Kronprinzen Grafen von Paris. 
Gouverneur: Gen.Lieut. Baudrand, Pair; Lehrer: Prof. Regnier. 
Adjutanten: Gen. Baron Marbot, Pair; Graf Montgupon; Obrift v. Cha- 
baud-Latour, Duc d'Elchingen. — Aide de camp honoraire: Oberft- 
lieutn. Bertin be Beaur, Pair. 

Stallmeifter: Graf Cambis. 

Gabinetsfecretär: de Boismilon, 


Hofitaat ©. 8. H. des Herzogs von Nemours. 
Adjutanten: Graf be Eolbert, Pair, Gen.tieut.; Baron Boher, Marechal 
de Camp; Borel be Bretizel, Obriftlieutn. 
DOrbonnangofficiere: Gourtois d'Hurbal, Rittm.; Reille, Gapt. 
Gabinetsjecretär: Larnaec. 


Hofitaat I. 8. H. der Herzogin von Nemours, 
Sejellihaftsdame: Gomteffe d'Oraiſon. 
Borleferin: Gräfin A. de Murat, 


Hofitaat ©. K. H. des Prinzen von Ioinville. 
Adjutant: Hernour, Gontreabmiral, 
Ordonnanzofficier: Schiffscapitän Touchard. 
Gabinetsjecretär: Trognon. 
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Hofitaat I. 8. H. der Prinzeffin Ioinville. 
Geſellſchaftsdame: Vicomteffe de Barral. 
Borleferin: Bar. Gonft. be Senneville. 


Hofſtaat ©. K. H. des Herzogs von Numale. 


Nojutant: Baron Jamin, Oberftlieutn. 
Drdonnanzofficder: Marquis be Beaufort d'Hautpoul, Kittm. 
Gabinetsjeeretär: Cuvillier-Fleury. 


Hofſtaat I. 8.9. der Herzogin von Aumale. 
Sejellichaftsdame: . » . .» 
Borleferin: Gräfin de Eoiffier. 
Hofitaat ©. K. H. des Herzogs von Montpenfier. 


Adjutant: Thiéry, Oberft ver Artillerie. 
Drdonnanzofficier: Biered, Hauptmann ber Artillerie. 
Gabinetsfecretär: A. de Latour. 


Hofftaat I. K. H. der Herzogin von Montpenfier. 


Hofftaat I. K. H. der Prinzeffin Adelaide von Orleans. 
Ehrendame: Gomtefje de Montjovye. 
Geſellſchaftsdamen: Gomt. de la Tour-du-Pinz Gomteffe de Rumigny; 
Baronefje be Finguerlin; Gomteffe ve Chabannes. 
Ehrencavalier: Graf Alfred de Ehaftellur, Pair. 
Gabinetsfecretär: Lamp. 


VII. Titel des Monarchen: 


König der Franzofen. 

Der jegige König Hat eine Givillifte von 12 Mill. Frances in Gelb und 
ungefähr 4 Mill. Fr. an Einkünften aus Domänen. Der ältefte Sohn führt 
den Titel Herzog von Drleand. Die jüngern Söhne führen das Präbpicat: 
„Königl. Prinzen“ und bie ihnen von dem Könige namentlich zugetbeilten Titel; 
die Töchter, ſowie bie Schwefter bes Königs, heißen „Prinzeffinnen von Orleans.“ 

Refidenz: Paris (ber Palaft der Tuilerien). Luftichlöffer find in St. Cloud, 
Meudon, Berfailles, Trianon, Sontainebleau, Compiegne, Pau, Neuilly. 


VII. Lappen. 


In Blau ein geöffnetes ſenkrecht geftelltes Buch, beffen zwei aufgefchlagene 
weiße Blätter in ſchwarzer Schrift die Charte von 1830 enthalten. — Hinter 
bem Schilde, welchen eine Königskrone bedt, find zwei goldene Ecepter fchräge 
in's Kreuz gelegt, oben ber zur Rechten mit ber filbernen Hand ber Gerechtigkeit, 
ber zur Linken aber mit einem Reichsapfel geziert, und beide unten von bem 
rothen Bande ber Ehrenlegion umfchlungen, an melchem bie Infignien biejes 
Drdens hängen, Außerdem vagen auf jeder Seite hinter dem Schilde brei Bahnen 
hervor. Diefe Bahnen find jede von Roth, Weiß und Blau fenfrecht breigetheilt, 
auswärts gekehrt, mit goldenen Franſen befegt, und oben mit einem golbenen 
Hahn, auch abhängenden goldenen Schnüren und Quajten geziert. 


IX. Nitterorden, 


Der Orden ber Ehrenlegion, geiliftet 1802 und ſeit 1816 in 5 Glaffen: 
Großkreuze, Großofficiere, Commandeure, Dfficiere und Ritter, getheilt. Der 
Drben hat bedeutende Dotationen; aber bie Zahl der Mitglieder ift ſehr über- 
Ihritten. Außerdem noch das zur Erinnerung an bie Julitage 1830 geftiftete 
Juliuskreuz (30. Dec. 1830) und die an demfelben Tage für die thätigen Theil- 
nehmer an ben Julikampfen geftiftete Sulimebaille. 
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X. Höchſte Behörden. 
Näthe des Königs. 


I. Der Rath der Minifter 
beftebt aus den Vlinifter- Staatsfecretären: 


Präfident des Gonfeils: Marſchall Soult, Herzog von Dalmatien. 
Minifter des Auswärtigen: Guizot. 
ber Jujtiz und bes Gultus: Hebert, Groß - Siegelbewahrer. 
bes Innern: Graf Tanneguy Duchatel. 
ber Finanzen: Dumon. 
bes Handels und des Aderbaus: Gunin-Gribaine. 
ber Diarine und ber Golonien: Herzog v. Montebello, Pair v. Frankr. 
ber öffentlichen Arbeiten: Jahr, Pair v. Frankreich. 
bes Unterrichts: Graf v. Salvanbp. 
bes Kriegs: Gen.kieutn. Trezel, Pair v. Frankreich. 


I. Der Staatsrath. 


Diefen bilden bie Königlichen Prinzen, wenn ber König felbft ten Vorſitz 
führt und fie eingeladen hat, bie Minifter- Staatsfecretäre und die Staatsräthe, 
Requetenmeijter und Aubiteure, welche dazu einberufen werben, und ein General: 
Secretär. 

Nach Ordonnanz vom 18. Sept. 1839 beſteht der Staatsrath aus 30 Räthen, 
mit Ginichluß des Bicepräfidenten, aus 30 NRequetenmeiftern unb 80 Auditeuren. 
Die Zahl der auferorventlichen Staantsräthe-ift auf %/, ber orbentlichen befchränft. 

Präfivent des Staatsraths: Hebert. Wicepräfident: Baron Girod (be 
l'Ain). — General» Secretär: Prosper Hochet. 


Ordentliche Staatsräthe: Baron de Freville, P.; Maillard, P.; Victe. 
be Preval, B.; Vivien; Vitet; Kératry, P.; Jacqueminot Graf de 
Ham, B.; Macarel; Taboureau; Graf de Janze; Fumeron db’Arbeuil; 
Belir Real; Graf O’Donnel; Gharl. Dunoper; Bir. P. de Ehaffeloup- 
Saubat; Boulay (v. d. Meurthe); Rivetz;z Bicte. db’Hauberfart; Tour- 
noüer; Mottet; VBincens; Janvier; Bar. Tupinier; Marhand; Victe. 
be St. Nignan; Liadieres; Paravey. 

In ben 6 einzelnen Gomites fungiren: 

1) Im Gomite ber Streitfachen: 

Präfident: der Grof-Siegelbemahrer, 
Vicepräfident: Baron Girod (be [’Ain). 

2) Im Gomite der Geſetzgebung; 
Präfident: ber Grof- Siegelbemahrer. 
Nicepräfident: Vivien. 

3) Im Gomite des Kriegs und ber Marine: 
Präfident: der Kriegs» oder Marineminifter. 
Vicepräfident: Gen.Lieutn. be Preval, 

4) Im Gomite bes Innern und bes öffentlichen Unterrichts: 
Präfident: ber Minifter des Innern, 
Dicepräfident: Maillard. 

5) Im Gomite des Handels, bes Aderbaues und der öffentlichen Arbeiten: 
Präfident: der betreffende Minifter. 

Dicepräfident: Baron be Fréville. 

6) Im Gomite ber Finanzen: 
Präfident: ber Finanzminifter, 
Bicepräfident: Videt. 
Bankdirector: Hr. v. Argout. 


IT. Kammern. 
Kammer der Pairs. 
Präfident: ber Kanzler von Frankreich, Herzog Pasquier. 
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Vicepräfidenten: Baron Seguier, Graf BPortalis, Herzog von Broglie, 
Barthe. 
(Die Pairsfammer zählt 300 Mitglieder.) 


Kammer der Deputirten. 


Die 459 Deputirten find von ebenjoviel Wahlcollegien auf 5 Jahre gewählt. 
ein Deputirter muß über 30 Jahre alt fein und 500 Franken birecte Steuern zahlen; 
Präfident 1847: Sauzet. 

Dicepräfidenten 1847: Bignon, Hebert, Franz Deleffert, Bar. Lepelletier 
b’Aulnay, 


IV. Berwaltungsbehörben. 


1) Minifterium der Juſtiz und des Cultus. 


Ghef: Hebert, Groß-Siegelbewahrer und Minifter- Staatgfeer. 

Gabinets- Chef für bie Juftiz: Reverchon; für ben Eultus: Legrand be 
Villiers. 

Abtheilungs-Directoren: für die Juſtiz-Adminiſtration: Dechozeaux, Staats- 
rath; für perſönliche Angelegenheiten: Caullet, Req. M.; für Givil- Juftiz- 
fahen: Garnier de Bourgneuf, Req.M.; für bie Criminal-Juſtizſachen 
und Begnabigungen: Meilheurat, Req.M.; für bie Caſſen- und Penfions- 
fahen: be Cruſy, Reg. M. 

Director der Königl. Druderei: Lebrun, Staatsrath. 

Abtheilungs - Director für den Eultus: Deffauret. Dirigenten für bie kathol. 
Angelegenheiten: Buitry und be la Eour; für bie nichtkathol. Angelegend.: 
Guvierz für die Gafjen-Angelegenbeiten: Zangloir. 

Oberfter Univerfitätsrath: Kanzler: Baron Thenard, Schatmeifter: Rendu. 


2) Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Chef: Guizot, Minifter - Staatsfeer, 

Gabinets - Chef: Genie, Req.M. 

Abtheilungs- Director für polit. Angelegenh.: Defages, Staatsrath; für com- 
mercielle Angelegenh.: de Lambert; für die american, u, inbifchen Angelegen- 
heiten: be Zapirgne; für bad NRechnungswefen: Brenier, Staatdrath. 

Archiv-Directoren: Mignet, Staatsrath; Graf b’Hauterive. 


3) Minifterium des Innern. 


Chef: Graf Tanneguyg Duchatel, Minifter - Stantsferr, Ant. Baffy, Untere 
Staatöfeer, 

Gabinets= Chef: Leclerec. 

Abtheilungs- Directoren: für das Gen.Secret., die Nationalgarbe und allgemeine 
Sicherheit: Hoguerz für bie allgem. Polizei: Douffy; für Depart.Berwalt.; 
Herman; für Communal- Verwaltung: Davenne; für Wohlthätigfeits-An- 
ftalten: Durieu, und Gen.Infpect. der Irvenhäufer: Ferrus; für das Ge- 
fängnifwefen: Arbit; Gen.Infpectoren: Lucas, Moreau-Chriftophbe; 
für bie fehönen Künfte: Gave, Req.M.; Chef des Bureaus für bie fchönen 
Künſte: Mercey; für bie hiftor, Denkmäler: de Gourmont, und Gen.In« 
fpeetoren: Baron Taylor, Merimee, Ed, Bertin, be Muffet;z für bie 
Gafjenangelegend.: Laisné und de Gerin. 

General: Abminiftration ber Telegrapben: Alph. Foh. 

" ö ber Archive: Letronne; für Gefeßgebung: Gauchois- 
Semaire;s für Verwaltung: be Wailly; für Gefchichte: Michelet; für 
Topographie: Laget; für Juftiz: Terrajfe. 


4) Minifterium für Aderbau und Handel. 


Ghef: 8%. Gunin- Gridaine, Minifter- Staatsfeerr. General- Serretär: Pa- 
ganel, Staatsrath. 
Gabinets- Chef: Demerfanb, 
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Abtheilungs- Directoren: für das Gen.Serretariat: Chareton; für Nderbau u. 
Seftüte: Camille BPaganel; für inneren Handel und Manufacturen: Senar; 
für ben äußeren Handel: Lavollée; für das Nechnungsmefen: Langlois. 

&3 beftehen Gen.Eonfeild und Infpectionen für Aderbau, Geftütwefen, Res 
monten, Thierarzneifchulen und Schäfereien, ſowie für Handel, Gewerbe, Künfte 
und Handwerke, für Gonfervatorien und Schulen berfelben, für Sanitätsweſen. 


5) Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 


Ghef: Jayr, Pair von Frankreih. Le Grand, Unter-Staatsfeer, 

Gabinet3- Chef: Ep. Girod (de [’Nin). 

Abtheilungs- Direetoren: für das Gen.Secretariat: Bigarne; für Wege unb 
Brüden: Boulage; für Schifffahrt und Häfen: de Franqueville; für 
MWerkftätten und Austrodnungen: Nadault de Buffon; für Eijenbahnen: 
be Boureuille; für Bergwerfe: ve Cheppe; für öffentliche Gebäude: be 
Noue; für das Rechnungsmeien: Gautier: Dagoty. — Gonfeil für Eivil- 
bauten: Batout. — Statiftifches Bureau: Teifferene. 

Es beftehen Gen. Commiſſionen und Gen.Infpectionen für Eijenbahnen, Leucht- 
thürme, GChaufjeen, für Bergbau, öffentliche Monumente. 


6) Minifterium des Kriege. 

Chef: Gen.Lieutn. Trözel, Pair von Frankreich. Unter- Staatsfecretär: Bar, 
Martineau bes Ehesnez, Staatsr, 

Gabinets - Chef: Mazel-Dugoulot. 

Abtheilungs - Directoren: des Seneral-Serretariats: Caillard; für perfönl. An— 
gelegenheiten: Gen.Lieutn. Bar. Gazanz für Militär-Derwaltung: Evrarb be 
Saint- Jean, Req.M.; für die Algier. Angelegenh.: Brig.Gen. Graf be la 
Rue; f. db. Kriegsdepots: Baron Pelet; für das Artilleriewefen: Tugnot 
de Lanohe, M. d.C.; für ben Generalftab: Boquet, M. d. C., und Bar, 
Sallenave, Oberftlieutn. 

Gouverneur bed Invaliden- Höteld: der Marfchall Herzog von Reggio. Gom- 
manbant besjelben zu Paris: Baron Petit; zu Avignon: Victe. le Noir, 

Gentraldepot der Artillerie: be Saulcy. 

Pulver- und Salyeterfabrifen: Baron Neigre, Pair. 

Gommiffton ber öffentlihen Arbeiten: Maillard, Pair. 

Sanitätsrath: . - » +» Secretär: Judas, 


7) Minifterium der Marine. 


ne von Montebello, Pair von Frankreich, Unter- Staatsfecretär: 

ubelin. 

Gabinets - Chef: Bigneti. 

Admiralitätsrath: Präfident: bee Minifter; Vicepräfident: Baron Hugon; Mit« 
glieder: Maſſieu de Elerval, P.; Baron Tupinier, P.; Baron Chs. 
Dupin, B.; Baron be Bougainville; le Rays; Lacoubrais; Secretär: 
Chaucheprat. 

Abtheilungs-Directoren: für das Gen.Secretariat: Chaucheprat, Req.M.; für 
perſönl. Angelegenh.: Fleuriau, Req. M., u. Marec; für die Hafen- u. Arſenal— 
Direction: Boucher; für bie Colonien: Galos u. Meſtro; für Caſſenan— 
gelegenh.: Blanchard. Abtheilung ber Invaliden: Turbeſt. Gentral- Eon« 
trolle: Gerbibon. 

General-Inſpectionen: Generalſtab: Bonardz f. d. Waſſerbauten: Bernarb; 
Sanitätsweſen; Foullioy; Artillerie: be Coiſy; Marineſoldaten: Graf be 
Fitte de Soucy. | 

Gonfeil der Mearinebauten: Präfident: Maffieu be Clairval. Secretär: 
Kerris. 

General- Director bes Karten- Depots: V. Admiral Halgan, Staater.; Beau- 
temps-Beaupre und Diuffy, Gehülfen. 

Dberaufficht des Marine- Invalivenhaufes: Präfident: Gautier, Pair. Secre- 
tair: Turbeit. 

Conſeil der Golonial: Delegierten, Präf.: Baron Ch. Dupin. Secret.: Hugot. 
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8 Minifterium der Finanzen. 

Chef: Dumon, Minifter-Staatsfeer. — Unter-Staatsfeeretär: 

Gabinets- Chef: Nouton. 

Abtheilungs- Directoren: für Perfonalien und. Gen.Infp. der Finanzen: Nouton; 
für das Gen.Seeretariat: de Saint-Julle de Colmont; für Regien und 
Finanzverwaltung: Jonnart d. ält., Unterbirector;! für Depefchen u, Archive: 
Everard; für Rechnungsweſen im Min.: Nabaille; für Leitung ber Fonds: 
Montanier; für die eingefchriebene Schuld: Anbrep; für Rechnungswefen 
im Allgemeinen: Baron Rodier; für Streitfachen: Bar. Delaire. 

Gentralcaffe des Staatsjchages: Lionnet u. Dupre; Gontrolle des Schatzes: 
Levaſſeur u, Gaügain de Saint-Vigor. 

Gentral- Adminiftration ber Domänen: Galmon, Staatör.; der Zollverwaltung: 
Greterin, Staatsr.; ber indirerten Abgaben: Bourfy, Staatsr.; ber Tabat- 
Verwaltung: Vete. H. Simeon, Req.M.; ber Poften: Gen.Dir. Dejean, 
Staatsr.; der Forften: Le Grand (be l'Dife); ber bireeten Steuern: Laurence. 

Commifjion für das Münzweſen: Präſident: Perfil. 


9) Minifterium für den öffentlichen Unterricht. 
Chef: Graf v. Salvandp, Minifter- Staatsjeer,, Großmeiſter ber Univerfität. 
Gabinets- Chef: Felix Ravatffon. 
Oberſter Univerfitätsratb: Baron Thénard. — Schagmeifter: Rendu. — Obere 
Normalfchule: Dubois. Stubiendirector: Bacherot. 
Abtheilungs - Directoren: für Perfonalien und Univerf.Anftalten: Delebecque; 
für wiffenfchaftl. Anftalten: Nifard; für das Rechnungsmwefen u. Streitjachen: 
Soulacroir. 
Eomite’s für Publication hiſtor. Monumente und Fünftlerifcher Denfmale, 
für NRechtäftubien, für Rettungsanftalten. 
Ecole des Chartes (f. d. Stud. archival, Urkunden): Präfident: Pardeſſus. 
PBrofefforen: Champollion-Figeac u, Guérard. 
Eine Commiffion für den Catalog der Handſchriften. 


Gentralverwaltung. 


a ran I. Präfident: Gf. Portalis, Vice-Präfident der Pairdfammer; 

räfidenten: Laplagne-Barris. P.; Lafagni. Pres. hon.: Boper. 
Gen. Procur.: Dupin. 

Dber-Rechnungsfammer: I. Präf.: Barthe, Vice-Präfident ber Pairsfammer; 
Präfidenten: Delaire. Pres. hon.: Delpierre, Vete. b’Abanconrt, be 
Gasq, Marg. d'Audiffret; Gen.Procur.: Dutilleul. 

Dbere Gerichtähöfe; deren giebt es 26, jeber mindeftens mit 24 Näthen; mit 
einem I. Präfident und foviel Präfidenten, als Kammern ba find, nämlich 1 
ober mehrere Givilhöfe, 1 Gorrectionshof, 1 Anklagehof, melcher Iegtere bie 
Griminalfälle vor die Affifen verweift. Erfter Präfident des Gerichtshofs zu 
Paris: Baron Seguier. Präfidenten: Silveftre be Ghanteloup, Pé— 
court, Agier, Moreau, Caucher. Gen. Procurator: . . 2... 

Conſeil für den öffentlichen Unterricht: Präfident: ber Unterrichtsminifter; Mit- 
gliever: Baron Thenard, Rendu, DOrfila, Saint-Marc Girarbin, 
Dubois, Poinfot, Eoufin, Giraud, Peirfon. 


Departementalverwaltung. 


Die Departementalverwaltung ftebt unter ben Präfecten, Iebed Departement 
ift wieder in Arronbiffements, ſodann in Gantone und Kommunen getbeilt. Jedes 
Arrondiffement bat einen Unterpräfeeten, jeder Canton einen Friedensrichter und 
jebe Gemeine einen Maire. Dem Präfecten ift ein Präfertur: Rath beigegeben, 
Es find folgenbe: J 
Ain: Marquier. Alpes (Basses-): Sourban (du Var). 
Aisne: be Crévecoeur. Alpes (Hautes-): Gurel, 

Allier: Edmond Mechin. Ardeche: Baron be Barante. 
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Ardennes: Delon. 

Ariege: Fleury. 

Aube: #elir Barthelemp. 

Aude: Brian. 

Aveyron: be Öuizarb. 

Bouches du Rhöne: de la Gofte. 

CGalvados: Bocher. 

Cantal: Gournon. 

Charente: Salzain. 

Charente infer.: Barabes be Dauecant. 

Cher: Mazeres, 

CGorreze: Meunter. 

Corse: Fresneau. 

Cöte d’or: Baron Nau be Champ— 
louis, Pair, 

Cötes du Nord: Thieullen. 

Creuse: be la Marre, 

Dordogne: de Mareillae. 

Doubs: Tourangin. 

Dröme: Lemarchand ve la $averie, 

Eure: Petit de Bantel, 

Eure et Loir: Baron be Jefjaint. 

Finistere: Baron Boulle, 

Gard: Darch. 

Garonne (Haute-): Vete. Napoleon 

— Aare 

Gers: Graf be St. Marfault. 

Gironde: Baron Sers. 

Herault: Roulleaur Dugage. 

Ille et Vilaine: Henry. 

Indre: Leroh. 

Indre et Loire: Romieu. 

Isere: Bellenc. 

Jura: Thomas. 

Landes: Erneft Leroh. 

Loir et Cher: &raf de Lezay-Mar— 
nefia, Pair. 

Loire: Zebe, 

Loire (Haute-): Choppin b’Ar- 
nouville, 

Loire inferieure: Chaper. 

Loiret: Baron be Billeneuve, 

Lot: Zeroy-Beaulieu, 

Lot et Garonne: Brun. 

Lozere: Senaut, 


Maine et Loire: Bellon. 

Manche: Bonnet., 

Marne: Bourlon be Sartp. 

Marne (Haute-): de Mentque. 

Mayenne: Launah-Leprovoſt. 

Meurthe: Lucien Arnault, 

Meuse: Graf d'Arros. 

Morbihan: ®oroviß, . 

Moselle: Germeau, 

Nievre: Mallac. 

Nord: Baron Desmouffeaur be 
Givré. 

Oise: Mancel. 

Orne: Vidaillan. 

Pas de Calais: Mercier. 

Puy de Döme: Mehnadier. 

Pyrendes (Basses-): Azevedo. 

Pyrenees (Hautes-): Bart. 

Pyrenees orientales: Baiffe. 

Rhin (Bas-): Louis Sers, 

Rhin (Haut-): Bret. 

Rhöne: , wer 

Saöne (Haute-): de VBerteilhar. 

Saöne et Loire: Delmas. 

Sarthe: Mancel. 

Seine: Grafde Rambuteau, St.Rth. 
und Pair. 

Seine inferieure: Baron Dupont- 
Delporte, Pair. 

Seine et Marne: be Monicault. 

Seine et Oise: Aubernon. 

Sevres (beux-): Vernoh be Saint 
Georges. 

Somme: Narjot, 

Tarn: Lafon. 

Tarn et Garonne: Menarb. 

Var: Teiffeire. 

Vaucluse: Pascal, 

Vendee: Gauja. 

Vienne: bD’Imbert de Mazeres. 

Vienne (Haute-): Morifot. 

Vosges: Bar, Rougier be la Ber- 
gerie. 

Yonne: Salabin. 


Die Armee. 


Marfchälle von Frankreich. 


Herzog von Dalmatien, Pair und Präfident bes Minifter- Confeils, 
Herzog von Reggio, Pair und Gouverneur bed Invalidenhaufes. 


Graf Molitor, Pair. 


Graf Gerard, Pair und Grofcanzler des Ordens ber Ehrenlegion. 


Graf Franz Horace Sebaftlani. 


Bugeaub be la Piconnerie, Herzog vom Isly. 


Commandanten der 21 Militär - Divifionen. 


aris. 1. Divifion (Seine, Seine et Oise, Aisne, Seine et Marne, Üise, 
I Eure et Loir): Gen.Lieut, Graf Tiburce Sebaftiant, Pair. 
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a 2. Divifion (Ardennes, Meuse, Marne) : Gen.Lieutn. Graf d'Aſtorg, 


air. 

Meg. 3. Divifion (Moselle, Meurthe, Vosges): Gen.Lieutn. Fouche. 

Tours. 4. Divifion (Indre etLoire, Loire et Cher, Vienne, Mayenne, Sarthe) : 
Gen.Lieutn. Graf Ornano, Pair. 

Straßburg. 5. Diviſion (Haut-Rhin, Bas-Rhin): Gen.Lieutn. Baron d'André. 

ee 6. Divifion (Doubs, Jura, Haute-Saöne): Gen.tieutn. Bar, Woirol, 

air, 

Lyon. 7. Divifion (Rhöne, Isere, Loire, Dröme, Hautes-Alpes, Ain): Gen. 
Lieutn. Baron de Lascours, Pair, 

Marfeille, 8. Divifion (Basses- Alpes, Vaucluse, Bouches du Rhöne, Var): 
Gen.Lieutn. Graf d'Hautpoul, Pair. 

Montpellier. 9. Divifion (Ardeche, Gard, Lozere, Herault, Aveyron): ®en. 
Lieutn. Anton be St. Joſeph. 

Toulouſe. 10. Divifion (Haute-Garonne, Tarn et Garonne, Tarn, Lot): Gen. 
Lleutn. Rulliere, Pair. 

Borbeaur. 11. Divifion (Gironde, Charente, Charente inferieure, Dordogne, 
Lot et Garonne): ®en.Lieutn. Marquis de Caftelbajarc. 

Nantes. 12, Divifion (Loire inferieure, Deux-Sevres, Vendde, Maine et Loire): 
Gen.Lieutn. be Bar (bisher in Algier). 

Rennes. 13, Divifion (Ille et Villaine, Götes du Nord, Finistere, Morbihan) : 
Gen.Lieutn. Duvivier. 

Rouen. 14. Divifion (Seine inferieure, Eure, Manche, Calvados, Orne): Gen. 
Lieutn, Graf Lalaing d'Audenarde, Pair. 

Bourged. 15. Divifion (Cher, Indre, Creuse, Nievre, Haute - Vienne): Gen. 
Lieutn. Baron Guéheéneue. 

Lille. 16. Divifion (Nord, Pas de Calais, Somme): Gen.Lieutn. de Negrier. 

Baſtia. 17. Divifion (Isle de Corse): Gen.Lieutn. Marg. de Saint Simon, Pair, 

‚Dijon. 18. Divifion (Aube, Haute-Marne, Yonne, Cöte-d’or, Saöne et Loire): 
Sen.Lieutn, Graf Merlin, Pair. 

Glermont - Ferrand. 19. Divifion (Puy de Döme, Cantal, Allier, Haute -Loire, 
Correze): Gen Lieut. Graf Adrien b’Aftorg. 

Baponne. 20. Divifion (Basses-Pyrenees, Hautes-Pyrenees, Gers, Landes): 
Sen.Lieutn. Graf Harifpe, Pair. 

Perpignan. 21. Divifion (Pyrenees orientales, Aude, Ariege): Gen.Lieutn. Graf 
be Gaftellane, Pair. 


Admiralität. 


Admiral: Baron Rouſſin, Pair. 

Piceadmirale: Baron v. Madau, Pair; Baudin; Baron Hugon;z Leblanc; 
Maſſieu de Clervalz Baron be la Suſſe; Ee. 8.9. Prinz v. Joinville; 
be Moges; Cazy;z Jarſeval-Dechénes; Aubert vu Petit-Thouars, 

Auferdem 19 Gontreabmirale, 32 Schiff3capitaine erſter Claſſe, 80 besglei« 

hen zweiter Glaffe, 200 Gorvettencapitaine (davon 66 erjter Glaffe) und 600 

Schifflieutenants (davon 100 erſter Glaffe), 


Gommanbant ber Seefahrtöfchule Le Borba (auf der Rhede zu Breſt): Kerſau— 
fon de Pennendreff, Sch.Ept. 


See = Arrondiffements : 


See: Präfecten: Breft: Le Blanc; Cherbourg: Deloffre; Lorient: Du Petit 
Thouars; NRocefort: Caſy; Toulon: Baudin. 


Gouverneure und Befehlshaber der Golonien und 
Niederlaffungen. 


Algerien. Marfchall Bugeaud Herzog v. Isly, Gen. Gouv. — Stellvertreter: 
Sen.Lieut. Bebeau, Ghef des Gen.Stabes: Gen. Pelifiier. 

Givilverwaltung: Gen.Director: Boucher; Director des Innern: Graf Eugen 
Guyotz Director der öffentl. Bauten: Graf Dubois; Handelsdir.: Sala« 
bin; Gentraldir. ber arab. Angelegenh.: Oberft Daumas. 
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Provinz Algier: . . 2 2 2 0. 

Pr Dran: Gen.Lieutn. Juchault de la Moriciere, 
„ Gonftantine: Gen.Lieutn. Bebeau. 

Martinique: Schiffscap. Matthieu, Gouv., hat einen Rath zur Seite. 

Guadeloupe mit Zubehör: Schiffscap. Layrle, Gouv., mit Geh. Rathe. 

Gupana: Aime Andr. Parifet, Gouv., mit Geh. Rathe. 

SInieln St. Pierre und Miquelon: Gorvetten-Gap. Joſ. Mar. Fidel Dele- 
cluje, Gommanbant. 

Noffibe: Gorvetten-Gap. Rang, Ober-Gommiffär. 

or mit ben Depenvenzen: Gorvetten-Gap. Ernſt Bourdon-Grammont, 

ouv. 

Bourbon und Madagascar: Sciffscap. I. Cl. Eman. Graeb, Gouv., mit 
Geh. Rathe; Gapt. Zeni, Oberbefehlshaber der Station ber Inf. Bourbon. 

Affinie: de Montlouis, Gommanbant. 

Gabon: Gapt. Guillenant, Gommanbant. 

Goree: Gorvettencap. Dagorne, Commandant. 

Mayotte mit den Dependenzen: Paffot, Oberbefehlshaber. 

Dftinpifche Niederlafjungen: Schiffscap. Pujol, Gouverneur; unter ihm 
in Pondichery: Barrett; zu Tſchäandernagor: Law be Glapernon, 
Marine - Infant.Oberft, Ober - Gommiffär. Zu Garical: Bataillons - Chef 
Filleau St. Hilaire Zu Danaon: Fregatten- Gap. Jourdain, Ober— 
Comm. Zu Mahé: Haves, Marine-Gommijf. 

Nieverlaffungen in Dieanien: Marquefas:-Injeln: Gapt. Lavaud, Gouver- 
neur; Foucher d'Aubigny, Gommanbant. 

Societätd-Infeln: Gapt. Lavaud, Gouverneur. 


XI. Diplomatifches Eorps, 


Neereditirt in Paris *): 


von Großbritannien: Marg. v, Normanbny, 
a. Botich. ; Lord Wm. Herven, I. Botſch.S.; 
Hon. Rich. Edwards, 1. Botſch.S. ; Henry 
Heneage, &. Mac Taviſh, Att.; Zur 
ner, Privatſeet. — Gonfuln: T. Pidford; 
in Calais: Eam. Marſhall; in Boulogne: 
Bm. Hamilton; im Havre: Gilbert Gor- 
don; in Gramville: John Turnbull; in 
Breft: A. Perrier; in Nantes: Henry New- 
man; in 2a Rocelle: John Elofe; in 
Bordeaur: T. B. ©. Seott; in Baponne: 
5. 3. Grahamz; in Marſeille: A. Turm 
bull; in Eorjica: Ph. Pennington. 


von Defterreih: B. Beh.R. u. Kämm. Graf 
Anton Apponpi, Botſch.; v. Thom, Botich.- 
Natb; Ritter v. Ehweiger- Dürnftein, 
Rud. 1. Graf v. Apponyi, Graf Fran 
Lützow, Rud. II. Gf.v. Apponyi, Botſch. 
Eeer. — Conſ.: Bar. v. Rothſchil d, G.C.; 
im Havre: Yemaitre, ©.E.; in Bordeaur: 
Strider, &©6 ; in Bayonne; Leſſon de 
Reyer, B.E. ; in Marjeille: Laviion, ©.€,; 
in Baflia: Gecconi, B.E.; — in Algier: 
Schaller, prov. Gen. Agent. 

von Preufen: W. G. R. Hrbr. Frhr. U. K. v. 
Arnim, a. G. u. b. M.; Gf. v. Hatzfeld, 
1. Leg. S.; Weißkirch, I. Leg.S.; Maj. 
Bar. de Eler, Att.; Ebert, Leg.Canil. — 
Gonjuln: in Bordeaur: 3. Michaelſen, G.; 
in Bette u. Montpellier : A. Lichtenftein, C.; 


— 
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in London: Herzog v. Broglie, a. Botſch.; 


Graf de Jarnac (de Rohan-Chaboth, 
1. Fotih.E. ; Graf de Noailles, I. Bot- 
fh.S.; ©f. de Lagrange, Mr. F. Cottu, 
Gf. Heine. be Béarn, Att.; de Rabaudy, 
Ganzl. — Eonfuln: Durand de St. Andre, 
®.6.; in Liverpool: Zain; in Edinburg : 
de Serre; in Neweaftle: DTillon; in Du- 
blin: Herbet; — aufMalta: de Sontag; 
in Bibraltar: Gautier; in Eingapore: ©. 
Chaigneau; in Sidney: Faramond; in 
Port Louis! . 2... ; auf db. Inſel St. 
Mauritius: Barbet be Jouy; in Aden: Ro- 
het b’Hericourt, C.Ag. 


in Bien: P. v. Frankt. Gf. Flahault, Botſch. 


(atwei.); Gf. Marefealdi, ftellvertr. Geſch. 
Tre. Gf. BetedeGabriac, 1. Botid.Seer. ; 
Graf d’Aftorg, Bee de Eouejljin u. 
Graf d'Ailly, At. — Gonjuln: in Mair 
land: ®ar. Denois, ©.E.; in Benedig: 
Franqueville, ©; in Trieſt: Baron de 
Cuſſy, ©.E.; Blandet, E.. 


in ®erlin : Pair Marquis de Dalmatie, 


a. G. u. bM.; 3. Humann, 1. Botſch. 
Secr.; Graf de Monttejjuy, Il. Botſch. 
©. ; de Barrau u Marg. de Eherifey, 
Att.;Conseiller judieiaire : Nuttly. — Sonj.: 
In Danzig: 9. Herfaut, 6. ; in Stettin: 


*) Zur Einführung ber Gefandten: Graf Bictor de Et. Maurice, 
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Ncereditirt in Paris: 


in Eette: 2. Gazalis-Garonne, V.G.; 
in Dünkirchen: Conſt. Bourdon, ©; in 
Bonlogne sur mer: Chauveau-Sire, V.C.; 
in Calais: Heint. Dupont, B.E.; im 
Havre: Joh. C. Fr. Berner, C.; in Fe 
camp: Aug. le Borgne, B.E.; in Gran- 
ville: Emfi le Mangnonnet, BG; in 
Honfleur: Job. Br. Theiß, in St. Mulo 
und St. Servan: Andre. Bruned, Privat. 
Bevollm. ; in Marjeille: Guft. Lichteuſtein, 
@.; in Nantes: Hipol. Pelloutier, €; 
in Brefi: Bazil jun., B.E. ; in Lorient: J. 
Rotinat, E. ; in Noirmoutier : Erz. Pineau, 
B.6.; in Paimboeuf: Banderfluys; in 
la Rochelle: Brz” Anton v. Heimbad, E.; 
in Marennes : Defire Charron; aufDleron ! 
PD. Didier, B.G.; auf b. Inf. Rhe (St. 
Martin): Dan. Rivaille Dehezeaur, B.E.; 
in Rochefort: Andr. Eharl. Guerin bes Ej- 
fards, B.E.; in Rouen: 3. Ronbdeaur, 
@. ; in Eberbourg: Eug. Liais, B.E.; in 
Toulon: Marius Craſſous, G.; in Et. 
Valery sur Soemme: Roufjelin-Midhault 
(für d, Bezirk bis 5. Pas de Calais) ;in Abwej. : 


Hipol. Caſſen, Briv.Bevollm. ; — in 
Algier: Hans Chrifi. Hosfiar, C.; in 
Bona: St.A. Rent, u. in Dran: ©. Leoni, 
Privat-Bevollm. 


von Rußland: Gen. db. Cav. Gf. dv. ber Pah— 
len, Botſch. (abwei.); W. St.R. v. Kij- 
ſeleff, Borih.R. u. Gefh.Tr.; St.R. Prinz 
Kuralin, 1., u. Coll.R. v. Balabine, 
11. Botſch.S.; v. Boutowsky, für Handel 
u. Snduftrie; — Conſuln: Et,R.v. Spieß, 
®.6. ; im Havre: Et.R. Pet, Boggenpol, 
8.6, Ivanoff, BE; in Borbeaur: 


Wittiooth, C.; Ch. Riaike, 2.6. ; in Ga- 
lais: 9. Dupont, 3.6. ; in Gette: Bin- 
berg, B.E.; in Marfeille: Hir. v. Ebe» 


ling, &;&. Gierre, B.&,; in Nantes: Frou— 
hard, 8.E. 


von Baden: Leg.R. Ferd. Allefina Frhr. 
v. Schweizer, Min.Ref.; Frhr. v. Rog- 
genbad, Leg.Seer. — Conſuln: in Straß. 
burg: ; im Havre: J. ©. F. 
Berner; in Bordeaux: Paul Cloßmann. 


von Bayern: Sr. Durchl. Fürft Ludwig von 
Dettingen-Ballerftein, a. ©. u. b. M.; 
Leg. R. Aug. dv. Wendland, Leg. Ever. ; — 
Sonjuln: Schägler, ©.E., Advoe. a 
tard, Agent; in Straßburg: 
im Havre: Heine, Meinel; in Borbenur: 
de Sulger-WBart; in Bayonne: Gonnat; 
in Montpellier u. Eette: Lichtenftein; in 
Marfeille: H. Ußlaub, 


von Braunjchweig : in Bordeaux: Klipſch, € 


. rn.“ 


von Hamburg und ben übrigen Hanjefiädten : 
Dineent Rumpff, M.Re. — Eonjuln: in 
Dünfirden: Morel, f. Hawıburg , Bremen, 
Lübeck; in Boulogne: Fontaine, f. dieſel⸗ 
ben; im Havre: Kefiner, f. diefelben ; in 
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8. Huber, ©; Fr. A. 
Zouffaint, V.C.; Ruppel, 
3.6. 


in Königsberg : 
in Memel: 


in Petersburg: Baron de Barante, Botic. 
(abwei.); Graf Alph. Gerard de Rayne- 
val, 1. Botſch.Seer. u. Geih.ir.; Graf 
d' Eſcherny, I. Botih.S.; Bar. Mer- 
eier; in Petersburg : Balade, Botid. 
Ganzl., C. hon. — Gonfuln: in Moskau: 
Rour de Rochelle; inRiga: St. Amand; 
in Odeffa: Ad. Challaye; in Warſchau: 
de Theis, G.C.; in Tiflis: de Gaftillon. 


in Sarlerube : Baron v. Langsbdorf, b. M.; 
Graf de Ehateaurenard, Alt. 


in Münden: Graf de St. Priefl, a. @. u. 
b. M.; Bar. d’Hailly, Sf. v. Mares- 
ealhi, 2eg.Ser.; Graf v. Montbrun, 
Bete d’Aillieres, Marg. de Sompiegne, 
Vete de Lupel, Baron b’Ethegoyon, 
bu Liege, At. 


in Braunfchweig: C. Perier (f. Hannover), 


bei dem Bundestage: in Frankfurt a/M.: Mara. 
Ehafjeloup-Laubat, a. G. u b. M.; 
Sf. Salignac-Fenelon, Leg. Seer.; Gf. 
d'HSarcourt, Att. 

in Hamburg: Marq. de Tallenay, b. M.; 
Baron Ayme, Att.; in Hamburg: Grour, 
2eg.Ganzl., C. hon.; — in Lübel: Dela- 
falle, €; in Bremen: &f. v. Lantivy, ©. 
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Rouen: Levaſſeur fils, f. Hamburg; 
in Breft: Bazil, f. Hamburg, Bremen, 
Lübeck; in Nantes: Eollet aine, f. Ham- 
burg, 3. Dufou, f. Bremen; in Bordeaur: 
Cruſe, f. Hamburg, Lomer, f. Lübed, 
Mög, f. Bremen; in Bayonne: Dehns, 
f. Hamburg, Bremen, Lübel; in Gette u. 
Montpellier: Weſtphal Gaftelnau, f. Ham- 
burg, Bremen, Lübeck; in Marfeille: Aug. 
Lichtenſtein, E.Berw. f. d. Hanieft.; im 
Morlair: Alerandre, ®B.E. f. Hamburg ; 
in Eherbourg: ug. Liais, B.E. f. Hamb. 


von Hannover: Krhr. L.R. Bar. v. Stod- 
baujen, M.Ref.; Bodo v. Steinberg, 
Att. — Eonjuln: in Poulogne sur mer: X. 
Adam; in Dünfirden: Bonvarlet; in 
Galais: Marſhal; im Hapre: Kefiner, 
®.€.; im Rouen: Matthews; in Gher- 
bourg: Eug. Liais; in Breft: 
in Nantes: Webber; in Et. Martin (ile de 
Rhe): Rivaille Dechezeaur; in Rocefort: 
Eee ; in Zordeaur: Fr. Klep- 
per; in Baponne: .. . 2...» ; in Gette: 
E. Bremer, B.E.; in Marfeille: Pey- 
ron; — in Algier: Rob. W. Saint John, 
Gen.E. 

vom Grofh. Heſſen: Krhr. Oberfi Frhr. v. Dra- 
chenfels, M.Reſ. — Conſuln: im Havre: 
Roſenbacher; in Marſeille: Ußlaub; — 
in Algier: H. Eh. Hoskiar. 

von Kurheſſen: Krhr. G.L.R. v. Sqhachten, 
M.Reſ.; — Bleymüller, ©. 
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von Medlenburg - Ehwerin: G.L.N. Dr. v. 
Dertbling, M.Reſ. — Eonfuln: in Dün- 
firhen : ®arlier; im davre: Eh. Fiſcher; 


in Rouen: Gabanon; in Breft: Ze Pon- 


tois; in Borbeaur: Baſſe; in Gette: Wil- 
belmi; in Marfeille: Lichtenftein. 

von Medlenburg- Strelig: ... ., Min.Rei, 

von Raffan : der Niederl. Gef. Gen. Baron v. 
Fagel, Geid.Tr.; Leg.R. v. Guerike, 
Leg.©.; Faber, Att. 

von Oldenburg: . . . 2 2 2 20. ‚ Min.Ref. ; 


— in Havre: Kefiner, ©.6.; in Vordeaur: 
Bote, € 

von Sachſen: W.G.R. v. Könnerig, a. ©. 
u. b. M.; Bar. v. Bofe, Leg.Eeer.; — in 
Tordeaur: Aue Albrecht, E.; in Paris: 
zb. Albrecht, 

von Be RUE GENE „M.Neſ.; — 
in Bordeaur: Klipſch, €. 


von Sachſen · Altenburg, Coburg-Gotha und Mei- 
BBBER: aa 0 0, M. Reſ. 


von Württemberg : Gen. May. v. Fleifhmann, 
a. G. u. b. M.; Krhr. u. 2,R. Baron dv. 
Maucler, Leg.Seer. — in Havre: E.Ro- 
fenbader. 


von Belgien: Eugen Fürfi v. Ligne, Botich., 
Birmin Rogier, Zotih.R., ad int. a. ©. 
u. b. M.; Eng. de Kerkhove, U. Botſch. 
Eeer. ; Schr. v. TZaintigniet, Bigneron 
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in Hannover: C. Perier, a. G. u. b. M.; 
Graf de la Freſſange, Leg.S. ; Vete de 
Houdetot, Att. 


in Darmſtadt: Graf Sereey, b. M.; — in 
Mainz: Engelhardt, €, 


in Gaffel: Mara. v. Zavalette, b. M.; 
Graf 9. v. Béarn, Alt. 


in Schwerin: Marq. de Tallenay, b. M. 
(in Hamburg). 


in Etrelig: Marq. be Tallenay, b. M. 
(f. Hamburg). 
in Wiesbaden : Graf Sercey, b. M. 


in Oldenburg: Marg. de Tallenay, b. M- 
(i. Hamburg). 


in Dresden: Marq. d'Eyragues, a. ®. u. 
b.M.; Bar, de Menneval u. Mercier, 
Leg.©.; — in Leipzig: U. de Codrika, C.; 
Bellurgey de Grandville, Ganjl. 


in Weimar: Graf Polydore de la Rode: 
foucauld, b. Min. 


in Altenburg, Meiningen u. Coburg : f. Dres- 
. ben: Marg. d'Eyragues, a. ©.; Ehe. 
de Barante, Geſch. Tr. 


in Stuttgart: Vete v. Fontenahy, a. G. u. 
b. M. ; Marg. Jufte Hay de laTour-Mau- 
bourg, Leg.Seer. 


in 2rüfel: Marge. v. Rumigny, Rotid. ; 
Herzog v. Baffano, I. Botid. Seer. ; Graf 
de Beaupoir, I. PBotih.Seer.; Thou— 
venel, Atte; — in Antwerpen: Buchet 
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u. Behr. van de Woefline, At. — Eon- 
fuln: in Dünkirchen: Aug. De Bette; in 
Galais: Deſſin; in Boulogne: A, Adam; 
im Havre: PB. Deleffert; in Rouen: Buy- 
fhaeri; in Breft: Kerjegu; in Nantes: 
Goullin; in St. Martin (ile de Rhe): Sou- 
het, B.E.; auf Ile d’Dleron: Gompere, 
B.E. ; in La Rocdelle: Nomieur; in Ma- 
rennes: Vignaud Reynaud, B.E. ; in Bor- 
deaur: Poirier; in Bahonne: Miramon, 
8.6. ; in Montpellier u. Cette: Bazile; in 
Marfeille: Efcalon, B.E.; in Toulon: 3. 
Aube; in Sherbourg: B. Manger; in Noir- 
moutiere: Pineau; in Lorient: Quinchez; 
in ©t. Balery sur Somme: Grocjel, B.E. 


von Dänemark: Graf Ludw. v. Moltke, a. ©. 
u. b. M.; Sehr. v. Broddorff, Leg.S., 
ad int. Geich.Tr. ; Krj. v. Ablefeld, Leg. 
Seer.; G.L.R. Delong, 86. — Gonfuln: 
in Dünkirchen: Bonvarlet; im Havre: 
Dungfeldt; in Nantes: Bourcarbd; in 
St. Martin (le de Rhe): Lem; in Bordeaur: 
Kirftein; Betbman, Abdj.; in Bayonne: 
Sde; in Eette: 3. M. Jenſen; in Mar 


feille: Cazalis Tutein; in Baſtia: .. ..; 
— in Algier: E. Lichtlin. 
von Griechenland! .. 2.200. Geich.Tr. ; 


d'Eichthal, ©.E.; in Marfeille: Zizi— 
nia, ©. 


vom Kirchenfiaate : Migr. Raf. Fornari, Erz 
bifchof v. Nicda, Nuntius, Abbe Lafagni, 
Audit. ; Kan. Balenzgiani, Ser; — in 
Baftia: Lota, B.E.; in Marfeille: Efjca- 
lon, ©..; in Eette: 3. Bermond, G.G. 


von Lucea: der Gef. v. Sardinien, b. M.; — 
in Baflia: ©. de Morelli, G.C.; in 
Aiaccto: 3.2. Beverini, B.E.; in Gorle: 
M. Marjili, B.E.; in Iſola Roſſa: 8. 
de Balmento, B.E. 

von Modena: in RBaftia: Geeconi, B.E. 

von Monaco: in Marjeille: Abeille, G.GC., 
Chappon, B.E. 

von den Niederlanden: Gen. db. Inf. Frhr. N. 
v. Hagel, a. G. u. b. M.; L.R. v. Oue- 
rikbe, 2eg.Seer.; Faber, Canzl. — Con— 
Fr 8.€.; in Marjeille: Can— 
trien; in Zoulon: Jouve; in Marennes: 
Aiguille; in Dünkirchen: Alarb; in Ca— 
lais: Leveur; in Boulogne: U. Adam; 
im Havre: Labouchere; in Euen: Pel- 
lecat; in Breſt: Bunet; in Nantes: Ev. 
Boubeée; in Sa Rochelle: Ban Loonz in 


Bordeaur: Hovy; in Baponne: Dehns; in 


Gette: Bergeron; in Le Erotoy: Pelle- 
tier fils; in Etraßburg : Hecht. 

von Parma : der Defierr. Botich. als Geſch. Tr. ; 
— in Gorfica: Hyac. Gecconi, ©. 

von Portugal: Baron Renduffe, a. ©. u. 
b. M.; Chev. de Paiva, Leg.S.; Gom- 
mand. Rodriguez u. I. Dliveira, Att.; 
— Daupias Baron d' Alcochéte, G.C. 

von Sardinien: Gtaatemin. Baron v, Bri- 
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Martigny, ©.E.; in Dftende: Sauveur; 
de Lachapelle, ©. 


in Kovenbagen: Baron Billing, a. ©. m. 
b, M.; Dotezac, Leg. Seer. — Gonfuln: 
in Helfingör: de Lesparda; in Aalborg: 
9. Henningfen, B.E.; auf Bornbolm: D. 
Urboe, BE; in Kiel: Boulard; 
Schneekloth, BE. ; in Kopenhagen: Bi- 
felier, B.6.; in Rendsburg: Seiner, V. C.; 
— auf St. Thomas: Nunnez. 


in Atben: Piscatory, b. M.; Ept. Rap- 
nond Sabatier, Geich.Tr.; Graf Bon, 
Leg.S.; Leon Ehrmann, At.; Guerin, 
geg.Banıl.; — in Syra: Roujour, G.G. 

auf d. Jonifchen Infeln (Gorfu): Dejpreaur be 
St. Sauveur, ©. 

in Nom: Pair Graf Roſſi, a. Botſch.; Prinz 
Alb, de Broglie, I. Potih.Seer.; Graf 
9. de Gambis, II. Botih.Eecr. ; Alderano 
Rojii, Baron d'Aiguesvives u. Graf 
A. de Criſenoy, Att. ; — in Givitä Vecchia : 
gimperani, E.: in Ancona: Duault, © 

in Zucca: Graf Pippol. de la Rochefou— 
eauld, b. M.; Antoir, Leg.Eecer. ; Bar. 
de Pouilly u. Gf. v. Laforge, Alt. 


im Haag ...:.. „a. G. u. b. M.; be 
Dandeul u. Bf. v. Breteuil, 2eg.Seer. ; 
Grafv. Noailles, Att.; — in Amfterdam: 
Baron Elyiee Decazes, G.G.; in Rotter- 
dam: U. Mimaut, ©. 


in Barma: Graf Hector Mortier, b. M. 
(f. Zurin). 

in Liffabon : Napol. Ducdatel, a. ®. u. b. M.; 
Al. Mercier u. Graf de Montherot, 
Att.; © Famin, Leg.Ganzl. u. C. hon.; 
— in Borto: de laNue de Billeret, ©. 


in Turin: Graf Hector Mortier, a. Botſch. 
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gnole-Sale, Botih.; Graf Gofta be 
Beauregarbd, Botih.R.; Ehev. Thaon 
be Revel, Leg.Secr. ; Ehev. Portier bi 
Bellair u. Bertero, At. — Gonfuln: 
in Rouen: Rouffelin Gavey, G.G.; in Bor- 
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Baron d'André, Botih.S.; Bar. de Ma- 
laret, At. — Gonfuln: in Genua: Ev. 
Alleg, 8.6.; in Nizza: Marquis de Cha— 
teaugiren; in Porto Maurizio: Arnour; 
in Gagliari: Gottarb. 


beaur: Southard, ©.&.; in Bayonne: 

Eroja dba Bergagni; in Gette: Brace- 

ſchi; in Marfeille: Chev. Ermirio, ©.E.; 

in Zoulon: Zautier; in ®yon:. Marquis 

Doria de Dolceacqua; in Baflia: Ca— 

nefri. 

in Stodholm: Gf. Charles de Morney, a. ©. 


u. b. M.; Diet. Lobfiein, 2eg.S.; — in 
Ehriftiania: Mure de Belanne, ©. 


von Schweden: Gen. Graf ©. v. Lömwen- 
bjelm, a. G. u b. M.; Baron ©. dv. 
Adeljwärd, 2eg.Seer.; Graf 6. Badt- 
meifter, At.; — Gonfuln: Eh. Pagny, 
G. E.; in Düntirhen: Thierry; in Calais: 
Dupont, ®.6.; im Habre: Brofirom; in 


Nantes: Moller; in La Rocdelle: Lange, 
®.&.; in Borbeaur: . .. .. .; in Mar- 
feile: Sol v. Fels; in Eette: Ahman. 

von db. Schweiz: Georg v. Tſchann, Geld. in Bern : Pair vd. Fer. Baron Bois le Comte, 
Tr. — Eonjuln: im Havre: Aug. Man- Botih.; Graf Garl Reinhard, I. Botſch. 
brot; im Bordeour: H. Cart; in Marfeille: Secr.; Gf. de Bannepville, II. Botih.S.; 
Roulert; in yon: P. Galline; 2. D. Graf v. Marfignac, Graf Ehappede- 
Galline, B.E. laine, Att.; Teutſch, Botih.Ganzl. 

von beiden Sieilien: Herzog v. Serra Ba- | in Neapel! .. 2.2. nun 
peiola, Beilh.; -» 2... .2 00°.» » Botich. Botih.; v. Lutteroth, Botih.S.; Baron 


be aheres, Att.; de Montigny, Botich. 


Seer.; Marg. de Riario Sforza u. Don 
Ganzl., C.hon.; — in Palermo: Chev. de 


Ant. Binfpeare, Mt.; in Borbdeaur: 


Meyer G.E.; in Marjeille: Stella, Eufiy, 8.6. ;Arel Renard, ©. 
6.6. ; 9. Darth 2.6. ; in Baftia: 2am- 
— 


in Madrid: Gf. Carl Breſſon, Botſch. (abweſ.); 
Herzog v. Glücksberg (de Cazes), I. Botſch. 
Seer.; Baron v. Talleyrand, 1. Botſch. 
Eeer. ; Graf Dancremont, At. — Con— 
fuln : in Sabir: Angranbd; in Santander: 
U. de Elerg; in Malaga: Bete, Du Bou- 


von Epanien : = Sr. Martineg de la Rofa, 
Zotih.; Eher. b’Aguilera Marquis v. 
Benalua, I., Gonzales d’Arnao, II. Bot. 
fh.Seer.; de Dnis, Don Jacopo Gayozo, 
Don Joſé Zifre, Atahes; — Gonfuln: 
Marliani; im Havre: Gavaronz in Ba- 


vonne: Poteitad; in Borbeaur: U. Ca⸗ set; in 2a Corogna: de Baubicourt; in 
nete; D’Reilly, B.E. ; in Perpignan: To» Barcelona: . 2. 2 2200 ; in Garthagena:: 
var; in Gette: Th. de Ajenfi; in Mar- Taftu; in Balencia: Hipol. Flury; in Pal- 
feille: 3. Prat. ma: Herfant; in San Sebaftian: Baron 


Bigent; in Bilbao: Bofjeront; — in Ha- 
vannah: Mollien, G.C. ; in Gt. Jago de 
Euba: Barrere; auf Porto Rico: Bero; 
auf Manilla: Ad. Br «rot, G.C. 


in Florenz: Graf Hiroiyte Je la Roche fou— 


von Toscana : Krhr. Chen. Peruzzi, Min.Rei. ; 
cauld, Min.Rei.; Antoir, 2eg.Seer.; 


Ehev. Bargagli, Leg.Serr. — Gonfuln: 
in Marfeille: Gua zzeſi, ©.6.; in Gette: Baron be Pouilly, Graf v. Laforge, 
A. Boggiano, BE; in Agde: 3. F. Att.; — in Livorno: Bar. Brenier, 8.6, 
Fournier; in Baftia: Geceoni; in Galvi: ; 

Ballero. 


von d. Türkei: Suleiman Paſcha, Fotfch.; 
Fürſt Kallimadhi, Botih.R. (ad interim 
in London); Halimi Effendi, I., Rhemzi 
Effendi, 11. Botſch.S; Averdik, Dollm. ; 
— in Marfeille: 6. Emeric, ©.6.; in 
Baris: Halphen, .E. ; im Havre: Matth. 
&or, ©. 


Baron be BE 
Botih.; . » . L. Botſch.S.; 
Graf Edme de Reculst, En Botih ©. ; 
Ernefi de — Marquis be&onta- 
bes, Att.; Cor, IL, Lapierre und Lau— 
rerroiß, n. Dolln. ; Baftagne, Botid. 
Ganzl. u. €. hon. — Gonjuln: in Eon- 
ftantinopel : Leſſeps, ©.E.; in Salemıfi: 
Gillet; in Canea (auf Bandia): Hilier; 
in Sanina: Sabatier, G. Verwe; — in 
Empma: Pihon, ©.E.; in Bagdab: . -, 
®.6. ; in Beyrut: Bourre, ©.E. ; in Aleppo: 
Hespreaur de St. Saupeur; in Damub- 


in Eonftantinopel: 


— — — 
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von Agppten: Artim Bey, a. ©. u. b. M. 


von den Bereinigten Staaten in Nordbamerica: 
Rich. Ruſh, a. G. u. b. M.; 9.2 Mar- 
tin, 2eg.Ser.; — Gonjuln: Eir, Rob. 
Balfb; im Havre: Beasly; in Nantes: 
givingfion; in La Rochelle: Aboyneau; 
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68 Öfterreich. 
Öfherreid. 
I. Überblid der Geſchichte. 


Den Kern biefes Kaiferreichd bildet das Erzherzogthum Ofterreich ; bie 
Fürften aus dem Haufe Habsburg haben, durch glüdliche Benugung ber fich dar— 
bietenten VBerhältniffe, die angränzenden Fürftenthümer und Königreiche in und 
außerhalb Deutichland mit dem Erzherzogthume zu vereinigen gewußt und ihrem 
Stamme bie Römifch- Deutjche Kaiferfrone erhalten, bis 1804 von Franz J. 
Dfterreich jelbjt zu einem erblichen Kaiferreiche erhoben wurbe. 

Die Donau theilt die Dfterreichifche Monarchie in zwei Theile; daher hatten 
bie Länber beffelben, von Gelten und Illyriern bewohnt, nachdem fie zur Kennt- 
niß und in Berührung mit den Römern gefommen, verjchiebene Schidfale. Das 
Etreben der Römifchen Kaiſer ging dahin, bie Küftenländer am Mittelmeere 
und bie Donau, als Gränze von Iſtrien, Thracien und eines Theil von Illyrien 
zu gewinnen; baber ber Unterwerfungszug bes Tiberius gegen bie freien 
Stämme an ber Donau, und bie Sorgfalt nachfolgender Kaifer, durch Gaftelle 
und Thürme dem Fluffe entlang das Ermworbene zu fihern und die untermorfenen 
Stämme zu romanffiren. Unter Gonftantin dem Grofen murben bieje 
Länder bem- praefectus praelorio Illyrici untergeben, und in biefer Zeit gewann 
auch das Chriſtenthum Gingang in dieſe Provinz. Als aber bie Völkerwande— 
rung alle geerdneten Verhältniſſe der Völker zerjtörte, als bas Römiſche Reich 
in Trümmer fiel und Theodorich in Nom berrfchte, da gewannen in biefen 
Ländern die Longobarben Platz, und als dieſe den Zug nach Italien antraten, 
überliegen fie betingungsweife den Avaren ihre Site, deren Macht Garl der 
Große fpäter brach. Unter beffen ſchwachen Nachfolgern entſtand das mächtige 
Groß-Mahriſche Reich; zum Schuß gegen bie drohende Gefahr berief Arnulf 
bie Friegsfundigen Magparen, und bieje, als Sieger, befegten nicht nur alles 
Land bis an bie End, fondern wiederholten, beutefüchtig, jährlich verheerende 
Züge (feit 899) durch die Deurfchen Marken und über deren Gränzen, bis envlich 
Heinrich IL, und vollftändig Otto der Große in wiederholten Siegen dieſe 
Räubereien bemmten, und Legterer bie öftlichen Gränzen des Reichs, zur Be- 
wachung gegen bie Magyaren, dem Markgrafen Leopold dem Babenberger 
übertrug. . 

Mit biefem Babenberger beginnt bie geordnete Gefchichte Oſterreichs; begün- 
ftigt von den Kaifern, wuchs fein Gefchleht und deſſen Macht, 923. Als Hein- 
rich der Stolze von Sachfen und Bayern ber Achtserklärung Conrad's aus 
bem Haufe Hobenftaufen erlag, gewann der Markgraf Leopold Bayern, 
und als unter deſſen Sohne Heinrich Jafomirgott, Heinrich ber Löwe, 
von Friedrich Barbaroffa begünftigt, auf bed geächteten Waters Länder 
Anfprüche erhob, wurde nach langem Etreite die Sache bahin ausgeglichen, daß 
bie Baperifche Mark ob der Ens und bie dazu gehörigen Graffchaften mit ber 
Dfterr. Mark verbunden und zu einem Herzogtbume mit ungewöhnlichen und mit 
ber Kaifermacht nicht vereinbaren Vorrechten begabt wurden. Im Jahre 1186 
verband, durch Ubereinfommen mit dem Steverifhen Dttocar VI, Herzog 
Leopold Stevermarf und Ofterreich als untheilbares Land. Unter ben nachfol« 
genden Fürſten tritt Friedrich ber Streitbare hervor, welcher, in Kämpfen 
mit Ungarn, Böhmen und den übrigen Nachbarn verwidelt, von bem Kaljer 
befebdet und oft in ſchwerem Gebränge, boch glüdlih aus allen Drängniffen 
hervorging. Mit ihm erlofch 1246 das Haus der Babenberger. 

Die Verwirrung, bie noch buch Kaiſer Friedrich's 1. Tod vermehrt 
wurde, benugte Ottocar von Böhmen und überrebete bie Stände, feinen Sohn 
Praemifl Ottocar als ihren Herzog anzunehmen, 1252, ber fpäter bem 
Magvaren Bela auch noch Stepermarf abbrängte. 

In biefer Zeit, 1273, wurde Rudolf, Graf von Habsburg, zum Deutjchen 
Könige erwählt. Diefer ſchlug Ottokar, Ofterreich mit feinen Nebenländern von 
ihm als erledigtes Reichsgut zurücfordernd, in der Schlacht bei Laa, 1278, und 
belehnte mit Ofterreih, Steyermark und Krain feine beiden Söhne, Albrecht 
und Rudolf, 1282. Albrecht, Linberfüchtig und herrifch, verwickelte fich in 
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zahlreiche Streitigkeiten mit dem mächtigen Abel in Ofterreich und mit feinen 
Nachbarn, ohne doch burch irgend eine Ermwerbung bie Macht feines Hauſes 
bleibend zu vergrößern, &rmorbet von feinem eigenen Neffen, war fein Top 
das Zeichen zu neuen Unruhen, bie zu unterbrüden jeboch ben vereinten Kräften 
feiner Söhne gelang. Im Kampfe mit den Häufern Luremburg und Bapern, 
bie mit Erfolg um die Deutfche Kaiſerkrone vivalifirten, und im Kriege mit ben 
Schmweizerifchen Urcantonen, bie fie mit ihren hochburgundifchen Erbgütern ver- 
binden wollten, ſchien das Haus Ofterreich im Verlaufe ver Zeit Feine Vergröße— 
rung feiner Macht erwarten zu bürfen. Aber fchon unter Albredht bed 
Weiſen Regierung, murbe 1335 Kärnthen erworben, 1363 Tyrol und 1368 
Freiburg im Breisgau. 1366 theilten die Brüder Albrecht und Leopold bie 
bisher gemeinfam regierten Länder, fo daß Albrecht Dfterreih, Steyermark, 
Kärnthen und Krain, Leopold aber bie vorbern Lande im Elſaß, in Schwaben 
und in ber Schweiz erhielt; Tyrol blieb beiden gemeinfam, ohne daß jedoch biefe 
Auseinanderfegung feft blieb. Im biefer Zeit wurde Oſterreichs Macht (ver- 
einzelt wie fie war) noch mehr bucch Brubderftreitigkeiten, unglüdliche Kriege 
gegen bie Schweizer und VBerluft ber bortigen Stammlänber, 1415, gefchwächt, 
bis endlih mit Albrecht V., Heren von Ofterreich, eine beijere Zeit aufging. 
Durch Heirath mit der Erbtochter Kaifer Sigismund's erwarb er fchon 1423 
Mähren, 1437 Ungarn, 14383 Böhmen, und in bemfelben Jahre wurbe er durch 
Wahl der Kurfürften Kaifer, und feit biefer Zeit hat DOfterreich faft ununter- 
brochen biefe Würde feinem Haufe erhalten. Nach feinem Tode wurde Fried— 
rich 11. Kaifer und Vormund bed unmünbigen Ladislaus. Nach dem Tode 
dieſes Kalfers gingen von Neuem Ungarn und Böhmen für Ofterreich verloren; 
bech gelang e8 Friedrich, alle Dfterreichifchen Lande, bis auf Tyrol, für fich 
zu erhalten. Gleichwohl war feine Regierung eine ber unruhigften und bemeg- 
teten, burch innere Aufftände, Streitigkeiten mit Böhmen, Ungarn und ber 
Schweiz, und vergebliche Verſuche, bie Macht feines Haufe zu heben. Seinem 
ritterlihen Sohne, Martimilian I, fchon bei Lebzeiten feines Vaters zum 
Könige ber Deutfchen erhoben, war es vorbehalten, die Macht feines Haufes feft 
zu begründen, buch Tyrol's Vereinigung mit ben Dfterreichifchen Landen bie 
Gefammtbefigungen bes Haufes unter einen Herrn zu bringen, burch neue Er- 
werbungen bie fünftige Größe vorzubereiten und durch Bündniffe und Verträge 
mit auslänbifchen Fürften Einfluß auf die Europäljchen Staatshändel zu gewinnen. 
Durch Heirath mit der Burgundifchen Maria brachte er bie bucch Handel und 
Gewerbe reichen Niederlande an fein Haus und vermehrte feine Erblande mit 
Görz, Mödling, der Windifchen Mark, Hifterreih, Pufterthal und den Welfchen 
Gonfinien. Bon ihm an nennen fih die Dfterreichifchen Fürften Erzherzöge. 
Sein Sohn Philipp, durch feine Mutter Erbe der Niederlande, vermählt mit 
der Erbin von Gaftilien, Aragonien und Neapel, ftarb vor ihm mit Hinter- 
laffung zweier Söhne, Carl und Ferdinand. Erſterer folgte, als Carl V., 
feinem Großvater auch in der Römiſchen Kaiferwürbe und in ben Öfterreichifchen 
Befigungen. Er war ber mächtigfte Herr der Chriftenheit; denn fein mütterliches 
Erbe umfafte Spanien, Neapel und Sieilien, Sardinien, Malta und bie neu— 
entbeckten Zänber in America; von feinem Vater hatte er bie Niederlande ererbt. 
Aber ſchon 1522 theilte Carl V. mit feinem Bruder Ferdinand, vielleicht in 
Berücfichtigung ber großen ererbten mütterlichen Reiche, und überließ biefem bie 
fünf Herzogthümer, bie Graffchaft Görz nebft den Befigungen in Friul, Tyrol, bie 
Herrichaften in Schwaben, auf Lebenszeit den Elſaß und das Herzogthum Wiürt- 
temberg, mwelches Carl damals von dem Schwäbifchen Bunde erworben hatte. 
Im Jahr 1526 wurde» Ferdinand buch Wahl Böhmifcher König und, bem 
Johann Zapolya gegenüber, König von Ungarn. Die Kämpfe mit biefem 
Gegenfönige und deſſen Verbündeten, ben Türken, nahmen einen großen Theil 
feiner Regierung in Anfpruch, ohne daß jeboch feine Bemühungen zu einem be- 
friebigenden Refultate geführt hätten. Seit Ferdinand führte Defterreich einen 
fteten, wenn auch oft unterbrochenen, Krieg gegen bie Türken, und bie Ungarifchen 
Sänder galten als Bormauer ber Ghriftenheit. Freilih mußte Ferdinand fih 
nah unglüdlihen Kämpfen zu Tributzahlungen an bie Türken und zu brüdenden 
Zugeftändniffen an Zapolya’s Erben verftehen. Dadurch, daß Karl bie Kaifer- 
würde 7. Auguft 1556 in die Hände Ferdinand's nieberlegte und bie Erbſtaaten 
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feinem Sohne abtrat, trennte fich das Haus Habsburg für immer in zwei Linien: 
bie Spanifche und bie Deutiche. : 
Ferdinand jtirbt 1564; ihm folgt fein Sohn Marimilian in Dfter- 
reich, Böhmen und Ungarn; fein zweiter Sohn, Carl, erhält Steyermarf, Kärn- 
then, Krain und Görz; Ferdinand, fein dritter Sohn, Tyrol. Martmilian, 
zum Kaiſerthrone berufen, kämpfte nicht mit Glüd gegen die Türken und mußte 
biefen, fowie dem Sohne des Zapolya, bie günftigften Bedingungen zugeftehen, 
um feinen Theil von Ungarn mit Ruhe zu regieren. Unter feiner umjfichtigen 
Staatsleitung der Erblande und burch feine vorurtheilsfreien unb milden reli- 
iöfen Anfichten breitete fich überall der Proteftantismus aus, gab aber auch, ba 
ntoleranz und Eatholifcher Gonfeflionseifer eine feinbfelige Stellung annahmen 
und durch Bedrängung, ſowie durch Hervorrufung bebrüdender Staatsmaßregeln, 
Mifvergnügen erzeugten, ben Grund zu nachfolgenden Zerwürfniffen zwiſchen 
Fürft und Unterthanen und zu Revolutionsverfuchen gegen religiös- und politifch- 
einwirkende Staatögewalt. Sein Sohn, Rudolf Il,, 1576, folgte in allen 
Würden und Ländern, ohne ben fchwierigen Berhältniffen gewachjen zu fein; 
bie politifchen und religiöfen Wirren nahmen mehr und mehr überhand. Un— 
glüdlihe Türkenkriege und bie Unzufriedenheit mit feiner Regierung veran- 
laßten feinen ehrgeizigen und fich überfchägenden Bruber Matthias (nach einem 
Familienrathe mit feinem Bruder und ben Steyerifchen Agnaten), Rudolf ber 
Regierung ber Erblande zu entheben, nachdem Matthias die Unterthanen, 
namentlich durch Verſprechung ber Religionsfreibeit, gemonnen hatte; 1608 wurbe 
ihm bie Regierung von Dfterreich, Ungarn und Mähren überlaffen und die Thron- 
folge in Böhmen verheißen. Bei ben fortbauernden Unruhen in Böhmen, und 
in Furcht vor feines Bruder? Matthias Begier nach biefem Lande, gab 1609 
Rudolf den Ständen den verhängnifvollen Majeftätäbrief und gewährte kurz 
barauf biefelben Rechte ben Schleftern. Dennoch mußte er fehon 1611 Böhmen, 
Schlefien und bie Laufig an Matthias abtreten. Nah Rubolf’s 1612 
erfolgtem Tode ward Matthias auch Kaifer. Unter ihm veranlaffen bie in 
offene Beindfeligfeiten ausgebrochenen religiöfen Reibungen ben Ausbruch bes 
jährigen Kriege. Zu fchwach, die zum Theil felbft veranlaßten Aufftände durch 
Güte oder Waffengewalt zu befchwören, ftarb er 1619 und hinterließ als Erben 
ben Steperifchen Berbinand, als Kaifer Ferdinand 1. In Furcht vor 
firengen Maßregeln gegen bie evangelifche Gonfeffion, und einmal von ber 
Bahn gefeglicher Ordnung gemwichen, bricht in Böhmen und ben Ofterreichifchen 
Landen offene Empörung aus: erfteres Land ruft fogar ben Kurfürften von der Pfalz 
zur Krone. Aber der feite Sinn und bie entfchievenen Mafregeln, welche Fer— 
dinand ergriff, ftellten bie Ruhe bald wieder her, wobei 79 die Böhmiſchen 
und Oſterreichiſchen Privilegien aufgehoben wurden. Die ſchonungsloſe Härte 
gegen proteftantifche Reichsfürften, bie Unterbrüdung bes Proteftantismus in ben 
Reichslanben, und bie Beſorgniß vor Habsburgs überwachjender Macht überhaupt, 
waffneten bie proteftantiichen deutſchen Bürften, fomie Schweden und Frankreich, 
zum Kriege, deſſen für Ofterreich ungünftige Wendung Ferdinand noch jah, 
nicht aber fein Ende, er ſtarb 1637. Ihm folgte Ferdinand Ul. Der bis zur 
Erjchöpfung geführte Krieg endete 1648. Dfterreich verlor an Frankreich bas Elfaß, 
nebft dem Sundgau und Breifach; an Sachſen murbe bie Laufig abgetreten. 1657 
folgte Ferdinand's Sohn Xeopold I. Die beiden Kriege, die er gegen Branf- 
reich, im Vereine mit ben deutſchen Reichsfürften, und gegen Holland und Spanien 
führte, und bie burch die Frieden von Nymwegen, 1679, und zu Ryswick, 1697, 
geenbet wurden, waren nicht erfprießlich; aber glänzend waren feine Erfolge, als 
Ungarifche Magnaten, im Anftreben gegen Leopold’ Mafregeln unb vermeint- 
liche Eingriffe in die Reichsrechte, 1672, unter Anführung Emerich Tökelyv's, 
zur Dertheidigung ihrer bürgerlichen und Religions» Freiheiten zu den Waffen 
griffen und ſelbſt die Türken 1683 zum Friedensbruche beredeten. Zwar drangen 
biefe bis Wien vor, aber hier gefchlagen, wurden fie in allen ferneren Kämpfen 
vom Unglüde verfolgt und mußten fich in bem Frieden von Garlowig, 1699, zur 
Abtretung aller früheren Groberungen in Ungarn und Siebenbürgen verftehen. 
Ein neuer Krieg entjpann fih mit dem Ausfterben des Habeburgifch - Spanifchen 
Mannesftammes in Spanien. Trog ber gerechteften und begrünbetften Anrechte 
fab Leopold feine Familie zu Gunften Frankreichs übergangen. In Verbindung 
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mit England, Holland, ben meiften Reichsfürften, Portugal und Sarbinien, wurbe, 
außer in Spanien, glüdlich gekämpft, und auch nach Leopold's Tote, 1705, 
ſetzte Joſeph, zu feines Bruders Garl’s Gunften, ben Krieg fort; aber als 
auch er ohne männliche Nachkommen ftarb, 1711, und es gefährlich fehien, fo 
viele Kronen auf einem Haupte zu vereinigen, traten bed nunmehrigen Kaifer 
Garl’s VI. Bundesgenoſſen ab, und in dem Frieden von Baben, 1714, erwarb 
DOfterreich nur die Nieberlande, Mailand, Sardinien und Neapel. In ten Jahren 
1716 — 1718, bis zum Frieden zu Paffarowig, wurde glüdlich gegen die Türfen 
gefämpft; aber ſchon 1735 murbe Neapel und bas für Sardinien erworbene 
Sicilien gegen Parma und Piacenza, als Secundogenitur, an Spanien abgetreten. 
Der pragmatijchen Sanction gemäß, die von faft allen Fürften garantirt und 
anerkannt war, folgte auf Carl, 1740, feine ältefte Tochter, Maria Therefia, 
Gemahlin Franz Stephan’, ber 1735 fein Erbland Lothringen an Franf- 
reich gegen das Großherzogthum Toscana abgetreten hatte. Mit ihm beginnt bie 
Lotharingiſche Linie auf dem Ofterreichifchen Throne. Zahlreiche Gegner traten gegen 
biefe Erbfolge mit Anfprüchen verfchiedener Art auf. Der bedeutenpfte war Fried— 
rich II. von Preußen, ber in brei Kriegen fich den Befig von Schlefien erfämpfte; 
auch trat, im Frieden zu Aachen, Dfterreich Parma, Piacenza und Guaftalla, als 
Herzogthum, an einen Spanifchen Prinzen ab und entjchädigte feinen Verbünde— 
ten, den König von Sardinien, bucch bie Graffchaften Vigevano, Angbiera und 
einen Theil des Pavefanifhen; aber feiner anderen Feinde ermwehrte es fich mit 
Glück. In der Theilung Polens, 1772, erwarb Maria Therefia das König- 
reih Galizien und Lobomirien, fpäter von ber Türkei die Bufomina, von 
Bayern das Innviertel und außerdem Hohenems, bie Ortenau und Balkenftein. 
Ihr folgte, 1780, Jofepbll., jchon feit 1765 Röm. Kaifer; er beförberte Künfte, 
Wiſſenſchaften und Religionsverträglichkeit, nur fehlen er zu rafch und einem großen 
Theile feines Volkes p fhonungslos zu reformiren; fein Verſuch, Bayern gegen 
bie Ofterreichifchen Niederlande einzutaufchen, mißlang. In Türkenfrieg verwidelt 
buch Ruffifche Allianz und beftürmt von aufgeregten Provinzen, bie jede Ver— 
änderung ihrer Verfaſſung zurückwieſen, ftarb er 17%. Ihm folgte fein Bruder 
Leopold 1. von Toscana. Er berubigte die aufrührerifchen Ah durch 
Aufhebung ber Neuerungen Joſeph's und ſchloß mit Preußen ein Bündniß 
gegen das durch Revolutionsfchwindel aufgeregte Srankreih, Sein Sohn, Franz lII., 
öm. Kaifer feit 1792, nabm den Kampf gegen Frankreich auf, vergrößerte mitten 
im Kriege burch bie legte Theilung Polens feine Befigungen, 1795; mwurbe aber, 
nach anfangs mwechfelndem Glüde gegen bie Neufranken, buch Bonaparte zum 
Srieden zu Campo Formio und zur Abtretung ber Niederlande und eines Theils 
feiner Stalienifchen Befigungen genöthigt, 1797. Ebenſo unglüdlih war ber 
Ausgang bes zweiten Ofterreichifchen Krieges, deſſen Friedensſchluß (zu Lüneville 1801) 
bie Etfch zur Gränze nah Italien und bie Abtretung bed Breisgaus beftimmte. 
Mit neuen Berluften enbigte ber britte Krieg gegen Branfreich zu Preßburg. 
1805. Der vierte Krieg, 1509, beraubte Ofterreich feiner ganzen Küfte, Salz: 
burgs, Berchtesgabens, großer Theile von Dfterreih ob ber End, Kärnthen, 
Krain ꝛc. Schon 1804 nahm Franz ben Titel eines Erbfaijers von Defterreich 
an; bei der Auflöfung bes Deutfchen fReichsverbandes unb ber Stiftung bes Rhein- 
bunbes legte er bie Römifch-Deutjche Kaiferwürde nieder. An dem Kriege Na- 
poleon’s gegen Rußland nahm Franz I. anfangs als Franzöfifcher Bunbes- 
genoſſe Theil; aber nad) vergebens verfuchter Sriedensvermittelung nahm er ent- 
fcheidenden Antheil gegen Napoleon, 1812, und erhielt im Wiener Friebens- 
congreffe, 1815, das Lombarbifch - Venetianifche Königreich, bis an ben Lago 
Maggiore, Ticino und Po fich erſtreckend, nebjt dem Mantuaniſchen Gebiete und 
ben Schweizer-Srafichaften Bormio und Chiavenna; in Deutjchland erhielt er feine 
früheren Befigungen mit einigen Veränderungen wieber, ebenfo in Galizien und Lodo— 
mirien, und fo ſteht Ofterreich, größer als früher, als ein zufummenbängendes Ganze 
da. Die fchnelle Unterbrüdung ber Unruhen in Savohen, Neapel und bem 
Kicchenftaate bemiefen ben feften Willen, die geordneten Verhältniſſe der Staaten 
zu fichern, fowie das Verhalten im Ruffifh- Türkifchen Kriege, 1828 und 1829, 
und bei der Revolution in Frankreich, 1830, das Streben, jede gewaltſame Stö- 
rung des Guropälfchen Staatenfpftems zu vermeiden. Sein Sohn Berbinandl., 
feit 1835 Kalfer, genießt bie Liebe und treue Anhänglichkeit feines Volkes. 


GSarlV.&9g.v.Deftr., 
Hg. v. Burgund, Kg. v. 
Spanien u. Sicilien, 
röm. deutſcher Kaifer 
1519— 1556 7 1558 


Deutiche Linie Ferdinand I. 
d. H. Habsburg. EHg.v.Defir., Kg.v. 
Ung. u. Böhm., röm, 
beutjcher Kaif. 
1558 1564 


Maximilian II. 
1564 + 1576 


Philipp IL. 
Kg.v. Span. 71598 


Earl v. Steyerm. 
l 
Ferdinand II. 
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I. Genealogie des regierenden Kaiferhaufes 
Habsburg : Lothringen. 
Rudolph I. Gf. v. Habeburg, 
Haus geb. 1218, röm. deutſch. Kg. 127371291 
Habsburg. Albrecht I. Rudolph 
röm. Kg. 1291 + 1308 
riedrich d. Schöne, Leopold Albrecht U. Zohannes Parricida 
zöm. Kg. 1314 71330 7 1327 71358 71313 
Hier folgen Rubolph Albrecht TIL. Leopold, Hg. v. Schwaben, 
a, d. Haufe 99. v. Deſtr. erbt1365.alle Elfaß u, Steyermarl 
£uremburg erbt Tyrol, öſtr. Länder + 1386 (b. Sempad). 
als röm.Kge + 1365 +1395 
Carl IV. 1 Friedrich Ernſt d. Eiſerne 
+1378 Albrecht iv. +1439 + 1424 
Wenzel 71405 l l 
+ 1400 Sigmund Friedr. V. (alt Kaiſ. 
Sigismund AlbrehtV.alsröm.R%g. +1496 Friedrich III.) Ha.v. 
+1437 Albrecht II. 1437 Steyerm., Kärnth., 
fodann a.d.9. pm. m, Glifab. v. Burgund Krain. 1440 Haus 
Habsburg Ki. Sigism. Tocht., Erbinv, +1493 2othringen, 
Albrecht V. Ung. Böhm, Mäbr. 7 1439 1 Renat IL, 
ſ. d. Martmilian I. GEf. v. Vaudemont, 
Ladislaus Poſihumus vm. m. Mar. v. Burg. erbt von Solanthe 
Kg.v. Böhm. u. Ung. 71457 1493 71519 von Lothr. - Anjou 
1} d.Hgtb.Lothr.-Bar 
Spanifche Linie Philipp d. Schöne, vm. und Anſprüche auf 
d. H. Habsburg. m.Job.v.Gaftilient1506 Neapel 
+1508. 


I 
Anton ; 1544 
Franz T 1545 


Garlit. + 1608 


Heinrih Franz Gf. v. 


Am 5 +1624 BVaudem. 1632 
Philipp IM. 1631 udolph II. athias 1619 + 1637 " 
f t ter reed ı Garlim. Nicolaus Franz 
Philipp IV. + 1665 Ferbinanp ig. 71675 1 1670 
1637 + 1657 J 
Garl It. + 1700 I Sarlıv., Leopold, 
ſ. Spanien. Leopold 1. ** 
1657 + 1705 
t Leop. Joſ. Carl 
+1729 
Maria pm. m, Joſeph I. Garl VI. 1711740 Bar 


Emanuel v. Bayern 1705 7 1711 


Franz J. Stephan, 


Maria Therefia .v. Lothr. 1729, 
Gar vn. Ebs · v.Defir., Kginv. — Sn 1737. 
Kurf. v. Bayern Ung., Böhm.1..71780 Kaiier 1745 + 1765 
8j.1740 41745 
ofeph 11. Leopold 11. Ferdinand 
1765 + 1790 Gog. v. Lose. 1765—1790 &Hg. v. Deft. om. m, 


Kaifer 1790 + 1792 Beatrird.Sfte, Erbin 


v.Modena, Maffa u, 


Franz II. d.) Ferdinand a2 0 8 2 Garrarat 1806 

1792 beutich. Kaif. bis 1806 SH.0. Toscana AFE2E5Z 
Ki. v. Defterreich + 1835 ac + 2368 Franz W. 
— — — — — — 23 . odena 

Maria Luife Ferdinand J. Branz 2eopolb]l. S r ee v. Maffa Sar- -· 
bgin v. Parma Kaif.f.1835 Garl — J rara 1829 71846 

Serdinand 3 5 — hr —* 
Franz Ferdinand Carl Ludwig 
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II. Das Raiferlihde Haus (fathol. Confeſſ.) 


Dynaftie Lothringen. 

Kaiſer: Ferdinand I. (Carl Leopold Joſeph Franz Marimiltan), geb. 19. April 
1793, gekrönt als König von Ungarn (Ferdinand V.) d. 23. Sept. 1830, als König 
von Böhmen 7. Sept. 1836, ald König bes Lombarbijch-VBenetianijchen König- 
reichs 6. Sept. 1833; folgt feinem Vater Franz 1. als Kaifer den 3 März 
1835, verm. 27. Febr. 1831 mit Earoline (Maria Anna Ricarda Pia), 
Königl. Prinzeffin von Sardinien (Tochter bes veritorbenen Königs Victor 
Emanuel), geb. 19. Sept. 1803, 


Geſchwiſter des Kaifers: 
I. EH. Marie Luife, geb. 12. Dec. 1791, Herzogin von Parma (f. Parma). 


U. EH. Marie Elementine (Franz. Iof.), geb. 1. März 1798, verm. 28. Juli 
1816 mit Leopold, Königl. Prinzen beider Sicilien. 


II. EH. Franz (Gar! Iof.), geb. 7. Dec. 1802, Beldmarfch.-Lieutn. und Inh. 
des Inf.Reg. Nr. 52 und Ghef eines Raiferl. Rufl. Grenabier-Regim., verm. 
4. Nov. 1924 mit Sophie (Frieb. —— Tochter des verſtorb. Königs 
Mar von Bayern, geb, 27. Ian. 180 

Kinder: 1) EH. Franz Sofepd, Carl), u 18. Auguft 1830, Oberft und Inh, 

bed Drag.Reg. Nr. 
2) €. Ferdinand —— Zoprh. geb. 6. Juli 1832, Oberſt und Inh. 
bes Chevaux⸗Legers-Reg. Nr. 
3) EH. Earl (Ludwig. Iof. —3 — geb. 30. Juli 1833. 
4) EH. Ludwig (Joſ. Ant. Victor), geb. 15. Mai 1842. 
IV. EH. Maria Anna (Branc. Therefe Iof. Medarde), geb. 8. Juni 1804. 


Stiefmutter Sr. Maj. des Kaifers: 
Kaiferin Caroline (Augufte), Kgl. Prinzeffin von Bayern, geb. 8. Febr. 1792, 
Witwe von Kalfer Franz I. feit 2. März 1835. 


Vaters: Gefchwifter Sr. Maj. des Kaifers: 

A. Des verftorb. Erzherz. Ferdinand (Io. Joh. Bapt.), Großherz. v. Toscana 
(+ 18. Juni 1824) I. Gemahlin: Ludovika (Amal. Ther.), Tochter bes ver- 
ftorbenen Königs beid, Sicilien, (+ 10. Sept. 1802); bie hinterlaffene II. Ge- 
mablin, f. unt. Toscana und Sachen. 


Kinder erfter Ehe: Leopold II. (Joh. Joſ. Franz Ferd. Carl), geb. 3. Det. 
1797, vegierenber res von Toscana, Gen. d. Cavall. u. Inhaber des 
Drag.Reg. Nr. 4, Bol. über deſſen Gefchwifter: Toscana. 


B. Des am 30. April 1847 verftorb. EH. Carl (Kudw. Joh. Joſ. Laurent.), geb. 
5. Sept. 1771, Herzogs von Tefchen, General-Feldmarfchalls 


Kinder aus beffen Ehe mit Henriette (Alerandr, Frieder. Wilh.), Prinzefjin 

von Naffau-Weilburg, geb. 30. Oct. 1797, + 29. Dec. 1829. 

a. nr re (Marie Ifabelle) geb. 31. Juli 1816, verm, Königin beider 

cilien. 

b. EH. Albrecht ling Rudolph), geb. 3. Aug. 1817, Belbmarfch.-Lieutn., 
commanb. Gen. im Lande ob und unter ber Ens zu Salzburg, Inh. bes 
Inf.Reg. Nr. 44 und Chef des Kaif. Ruff. Drag.Reg. Nr. 5, verm. 1. Mat 
1944 mit Hildegarde, Königl. Prinzeffin von Bayern, geb. 10. Juni 1825. 


Kinder: a. Maria Therefin Anna, geb. 15. Jul. 1845. 
6. Carl Albert Ludwig, geb. 31. Ian. 1847. 


ec. EH. Earl Ferdinand, geb. 29. Juli 1818, Feldmarfchall- Lieutnant und 

— Prag, Inh. des Inf.Reg. Nr, 51 und bes Kaiſ. Ruff. Uhl. 
v. Bjelgorob. 

d. —* Friedrich (Ferbinand Leopold), geb. 14. Mai 1821, Vice- Admiral 
(Feldmarſch.Lieutn.) Obercommanb. d. K. K. Marine, ——— u. Groß⸗ 
meiſter bes Hoh. Deutſch. Ordens u. Inh. d. Inf.Reg. Ne. 

e. EH. Marie (Carol. Ludovica Chriſtiane), geb. 10. Sept. 1825, Abtiffin 
d, Therefian. abel. Damenftifts zu Prag. 
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f. EH. Wilhelm (Franz Garl), geb. 31. April 1927, Gen. Maj. u. Artillerie: 
Brigabier in Wien, Inh. d. Inf.Reg. Nr. 12. 


C. Kinder bes am 13. Jan. 1847 verftorb. EH. Iofeph (Ant. Johann), geb. 9. 
März 1776, feit 10. Nov. 1795 Palatins von Ungarn u. Gen.Feldmarfchalls, 
verm. in I. Ehe mit Aleranbrine Paulowna, Groffürftin von Rufland, am 
30. Dit. 1799 (+ 16. März 1801); in II. Ehe mit Hermine, Prinzeffin von 
Anhalt. Bernburg- Schaumburg, 30. Auguft 1815, (+ 14. Sept. 1817); in III. Ehe 
24. Aug. 1819 mit BPrinzeffin Marie (Dorothea Luife Wild. Garol.), geb. 
1. Nov, 1797, Tochter des Herzogs Lubwig Fr. Alex. von Württemberg. 


Sohn 11. Ehe: EH. Stephan (Franz Victor), Fürft von Schaumburg, Felb- 
marfchall-ieutn. u. Inh. d. Inf.Reg. Nr, 58, geb. 14. Sept. 1817. 


Kinder Ill. Ehe: a. EH. Elifaberh (Franc. Marie), geb. 17. Ian. 1831. 
b. EH. Joſeph (Carl Ludwig), geb. 2. März 1833. 
ec. EH. Wearie (Henriette Anna), geb. 23. Aug. 1836. 


D. EH. Iohann Gapt. Iof. ab. Sehaft.), geb. 20. Ian. 1782, Gen.Felb- 
marjchall, Gen. Director des Genie- und Fortificationswefens, ber ee 
und ber Neuftäbter Militär-Afademie, Inh. des Drag.Reg. Nr. 1, Chef bes 
Sappeur-Örenabier-Bat. im Kaiſ. Ruff. Genie-Corps und des Königl. Preuß. 
Inf.Reg. Ne. 16, in morganatifcher Ehe mit ber Freifrau von Branbhofen. 
(Ein Sohn zum Grafen von Meran erhoben.) 


E. EH. Rainer (Iof. Joh. Michael Franz Hieron.), Vicekönig des Lombarbifch- 
Denetianifchen Königreichs, Gen-Feldzeugmeifter, Inh. d. Inj.Reg. Nr. 11, geb. 
30. Sept. 1783, verm. 28. Mai 1820 mit Marie Eliſabeth (Francisca), 
Prinzeffin von Savoyen-Garignan, geb. 13. April 1800. 


Kinder: a. Marie (Carol. Aug. Eliſab. Marg. Doroth.), geb. 6. Febr. 1821, 

+ 23. Ian. 1844 als Braut des Herzogs Eugen von Savoyen-Garignan. 

b. Prinz. Adelheid (Franc. Maria Rainera Elif. Elotilve). geb. 3. Juni 1822, 
verm, 12. April 1842 mit Bietor Emanuel, Herzog von Savoyen und 
Erbprinz von Sardinien. 

c. Pr. Leopold (Ludw. Marin Franz Jul, Euftach. Gerh.), geb. 6. Juni 
1823, Gen.Maj. und Inh. d. Inf.Reg. Nr. 53. 

d. Pr. Ernft (Earl Felir Maria Rain, Gottfr. Cyriak), geb. 8. Aug. 1824, 
Oberſt b. Kg. v. Sardinien Hufaren u. Inh. d. Inf.Reg. Nr. 18. 

e. Pr. Sigismund (Leop. Rain. Mar. Amber. Balent.), geb. 7. Jan. 1826, 
Oberft bei d. Inf.Reg. Nr. 21. 

f. Pr. Rainer (Ferd. Mar. Johann Evang. Franz Ignaz), geb. 11. Ian. 
1827, DOberft b. Kaiſ. Inf.Reg. Nr, 1. 

g. Pr. Heinrich (Ant. Mar. Rain, Carl Gregor), geb, 9. Mat 1823, Oberft 
d. EH. Earl InfReg. Ne. 3. 


F. EH. Ludwig (Iof. Ant.), geb. 13. Dec. 1784, Gen.Feldmarjchall, Gen.Dir. 
ber Artillerie u. Inh. des Inf.Reg. Nr, 8. 


über bie Agnaten in Toscana und Modena (ij. biefe Staaten). 


IV. Der Staat. 


Die Ofterreichifche Monarchie vereinigt unter einem einzigen Regenten ver- 
ſchiedene Staaten. 


Die Deutſchen Erbftaaten find bem Deutfchen Bunbe einverleibt, doch 
ift ein Theil des Trieftinifchen Küftenlandes fpäter zu Kroatien gefchlagen, und 
dagegen ein entfprechendes Stüd von Galizien (die Herzogthümer Aufchwig und 
Zator) zum Bunbeslande erflärt worden. Außer biefen Erbftaaten gehören zu 
ber Monarchie Italifche, Ungarifche, Polnifche, Siebenbürgifche und Dalmatifche 
Sänber, und zwar in dem Berhältniffe, daß von dem ganzen Areal bie Deut- 
ſchen Sande O,20, bie Ungarifchen und Siebenbürgifchen 0,19, die Polniſchen 0,13 
und bie Italifh-Dalmatifchen O, oo ausmachen. 
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Statiftfifde Meberfidt 
der Dfterreihifhen Monarchie im Jahre 1842 *). 






Flachen · Bohnorte. Bevölkerung zu Anfang des 
Länder gehalt in 3 8 Häufer Jahres 1842. 
. geogr. * 2 —— | 
DO. Meilen. * = 3ufammen. | ter vom | 1 ” 
a Militair.| ®& 








100,593] 1,417,783| 36,564]: 


Öfterreih unter der Ens 
127,184] 859,741| 13,413 


Öfierreich ob der Ent . 







Stenermarft . . . 162,256] 983,744) 21,379 
Kärntben und Krain 115,254 766,396 | 10,655 
Küftnland . . » 66,261 486,.435| 7,264 
Zorol . ar 119,601] #42,768| 4,930 
Böhmen . » - - 576,976] 4,279,189| 67.480]: 
Mähren und Schlefien . 308,717] 2,223,729| 47,408] 4463 
Galizien . er 687.396] 4.910.629| 88,897 | 3080 
Dalmatien ae : 74,619 401,541| 9,923| 1728 
Summe |5,722,82|06211224 45519] 2,399, 157] 17, 171,955 307,913 [3167 
Lombartei . » .. .- 392,15] 13| 118] 2110] 299,027] 2,600,760| 33,258 0629 
Benedig ge 238) 553] 364.214] 2.202,529 34,086 15077 
Summe | 356| 2663] 663,841] 4,803,2869| 67,344 [5815 
Zufammen | 6,248,54|698|1580|48172]3,002,998 | 21,975, 24 375,257 13517 
Ungen . 2 2 2. ...1 143,03] 52] 801|11690] 1,519,540] 10,500,000| 66,243 |2534 
Siebenbürgen - . .. 998,23] 11| 64) 2305] 312,500] 2,108,405| 9,005 12112 
Militairgeänge > » . . 714,0s]| 12] 23] 2041] 141,510] 1,220,503| 57,690|1709 


Summe 75| 8816036] 1,973,550| 13,826, 908 | 132,938 
Haupt-Summe |12,104,18]773|2468)6421#]5,036,548 35,704, 152 508.195 
Anmerkung 1. Die vorfiehende Angabe des Flächenraumes gründet fih anf Katafterver- 
mefjungen und auf Berehnungen nach geogr. Karten. Die Katafter - Bermeffungs - Operationen find 
bereite beendigt im Defterreih ob und unter der Ens, in Steyermark, Kärnthen und Krain, im 
Küftenlande, in Böhmen, Mähren, Schlefien und einem Theile von Galizien. In ben übrigen 
Landestheilen haben erfi die geometrischen Triangulirungen fiattgefunden, und es find zur Ermittelung 
bes Flächenraumes derfelben, theils die topographifchen Karten des K. 8. General-Duartiermeifter- 
Stabes, theils die Lipßkyſchen Karten, fowie die Karten bes Feldmarſchall ⸗Lieutenants Lenk von 
Treuenfeld benugt worden. . 

2. Die Zahl der WBohnorte, Häufer, Bamilien und ber Bevölkerung in Ungarn und Gieben- 
bürgen fonnte nur annäherungsweife feflgefiellt werden, da es dort an amtlichen, auf die @egen- 
wart begüglichen Angaben gebricht; daher auch die Gefammtjumme der Monarchie nur als annd- 
bernd zu betradhten ift. 

3. Die Gefammtfumme bes Militärs und der ganzen Monarchie erhöht fih um etwa 75,000 
Seelen bei Hinzurechnung der unter Militär-Gerichtsbarkeit fiehenden Frauen und Kinder. 


Den Blächenraum giebt Becher zu 11,631 DOfterreichifhen A.M. an. Nach 
Schneider's Tafchenbuch der Maaf- und Gewichtsfunde ift eine Oſterr. Q. M. 
= 1,048928 geogr. Q.M. 

Den bucchichnittlichen Zuwachs der Bevölkerung, berechnet man jührlich auf 
377,576 Seelen. Nah Siegfriev Becher’s ftatift. Uberficht ber Bevölkerung ber 
Oſterr. Monarchie kommen 
in ber Lombardei auf LOA.M. 6612 Einw. | in Kärntben u. Krain. . 2112 @inw, 
im Benetianifhen . .» . 5130 „ in Siebenbürgen. - » .» 2085 
in Mähren u. Schlefien . 4448 in ber Milttärgränge . . 1713 „ 





in Ofterreich unter ber Enns 3966 in Dalmatien . - 1708: % 
in Ofterreich ob ber Ens . 2546 m Eu . so. IRTT: u 
in Ungarn. . 2... 2932 burchfchnittlich auf 1Q. M. 

in Stevermarf . . . . 2446 ber Gefammtmonardhie . 3085 


sy 2 3 


*) Die obigen Angaben, fowie die weiter unten folgenden Tabellen find ein Auszug aus ber 
Druckſchrift: „, Tafeln aur Gtatiftit der öſterreichiſchen Monardie für das Jahr 1842. Zufammen- 
geftellt von der Kasierl. Könige. Direction der adminiftrativen Statifiil. Wien 1846. Aus ber 
Kaiſerl. Königl. Hof- und Staats- Druderei, 
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Zur Givilverwaltung gehörige und aus ber Stantscaffe befoldete Beamte 
giebt e8 27,989; hierzu 5557 Practicanten, 1765 Diurniften, 38,223 Diener, 
Auffeher ꝛc., 52, 728 Mrbeiter. Die Gefammtbefoldung berjelben beträgt 
34,690,624 5. An Benftonen 5,577,199 51. Provifioniften gab es 11,445 Männer, 
74,155 Frauen, 7758 Kinder mit 1,148,511 Fl. 


PVerfonen ital, Zunge gab e8 in Tyrol 46,000 Seelen, in Illyrien, Kroatien 
und bem Litorale 494,000. 


Ungarn bat 1,273,000 Deutfche und 4,812,759 Magyaren; — bie übrigen 
find Slaven. Nah Beynes hat Ungarn 544,372 Adelige und 547,338 Bürger. 


Haupt: und größere Städte”). 
Wien. . . . . 358,000 Einw. Ehioagia . : . . 26,000 Einm, 


Mailand (Milano) 150,000 „ Tonne 5 5 004... 2300 5 
Prag u 135,000 , *PBavia . . 24500 u 
Beitdm. Dfen(Buba) 125, 000 u Gjaba (Dorf, 6. Vetein 24,000 , 
Denedbig - - . . 110,000 u Zembor . . » 22,500 u» 
Trieſt . . . 83000 Brody . . 22,000 
*Lemberg (won) . 60,000 u *Stublweißenburg . 22,000 
*DBerona . - : . . 60,000 u Sıntd . - - - + 2200 „ 
*Debreczun © . +. . 55000 u * Klaufenburg ... 2150 u 
*PBabua . . 52,000 „ “Trevifo © - . . + 21,000 „ 
Gräz (Niem. Grit). 47,000 „ “*Agram - - » . . 20,00 
Krakau : 44,000 u Srofwardein - » . 20,000 
Brünn (Brno) + M000 „ * Hermannftabt . „ . 19,500 „ 
Maria-Therefienftabt 44,000 „ *Temeswart . . . . 18500 „ 
Prefburg —— . 42,000 „ * Vasz Bereny (Kuman.) 18,500 „ 
* Brescia. . . . 42,000 , *Como . . . . . 1750 „ 
* Kronſtadt . . 36,000 , *Lodi..... HR 
* Vicenza..... 36,000 u Laibach (Illyr. Krain) 16,000 , 
Spegein .» » . . 35000 „ * Böszörmeny (Haiduken) 15,500 „ 
* Bergamo . 32,000 u Scient . » » . 14,500 „ 


Vaſarhély . . 32,000 , * Maros Bafarhely 
Samſoͤn (Dorf, C. Bihin)30, 00 ,„ (Szedler) . -» . . 13,500 „ 
*Gremona . . -» 29,000 „ * Klagenfurth (Kärnthen) 13,500 „ 
Mistol3 . . . . 28500 u *Troppau (Schlefien) 12,500 , 
“Mantua . . . +. 28000 „ *Insbruck (Tyrol) „ 12,000 u 
“Un. 0 oo 0. 2600 m * Zara (Dalmatien) . 6550 „ 

Bien (mit feinen 34 Borftädten) umfaßte Anfang 1847: 8,776 Häufer mit 410,950 Einw. 

im Sabre 1837: 8,264 „, mit 334,500 ,, 


Vermehrung feit 10 Jahren: 512 Häufer und 78, ‚450 Einw. 


Rechnet man noch das Militair: 17,420 zu den Eivilbewohnen . „ . . — 429,370 Einw. 
und hierzu noch bie zum RVolizeibezirke von Wien gehörigen 
an den fog. Linien liegenden Ortihaften mit . . . .„ 1,200 9. u. c 20,000 Einw. 


fo fteigen die Generalfummen auf c. 10, 000 6. u. oc 450, ‚000 Einw. 


Stamm- und Spracdhverfhiedenheit. 


Germanen » ©» . . .  6700,000 | Armenier . » 2 20.0. 22,100 
Slaven **) . . 16,500, 000 Judenn.646441,000 
Romaniſche Völker **# .„ 6,700,000 | Zigeune . x 2 2... 77,000 
Illyrier ———— — 3,300 | Magyaren . . » . + 5,900,000 
Griechen . . — 6,600 | Tatarifche Stämme . . 170,000 


36 720 600 
N Die Hauptftäbte der größeren Landestheile find durch weitere Schrift, die Site ber oberfien 
Berwaltungsbehörden (Bubernien, Gomitate, Delegationen) durch ein Sternchen bezeichnet. 


) Nämlich Ezechen über 4, Stowalen beinahe 3, Polen 21/,, Binden über 1, Kroaten Y, 
erben 21/, und Rufienen 21/, Millionen. 


) Italiener über 5, Walachen 1'/, Millionen, Rhätier noch nicht 10 Tauſend. 
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Glerus, 


Erzbisthümer . . . 13 Katholifhe und 1 Armenifches (legteres in Galizien). 
1 unirt Griechifches. 
1 nicht unirt Griechiſches. 
Bisthümer...... 60 Katholifche. 
6 unirt Griechiſche. 
10 nicht unirt Oriechifche. 
Superintendenturen 10 der Augsburger Gonfeilion. 
8 ber SHelvetijchen. 
1 ber Unitarier in Siebenbürgen. 
Domcapitel . . 97 mit 952 Inpivibuen. 
Pfarreien... 13,302 Katholifche und Armenijche. 
3513 unirt Griechiſche. 
2941 nicht unirt Griechifche, 
3149 Proteftantijche. 
Rocal-Gaplaneien 1953 Katholifche. 
470 unirt Griechifche. 
184 nicht unirt Griechifche. 
Nachwachs: 89 Seminarien mit 4825 Zöglingen in, und 1193 Zöglingen aufer 
ben Anitalten, 
Anzahl des Säcular-Elerus: 41,375 Katholifcher und Armentjcer. 
5,027 unirt Griechifcher. 
4,009 nicht unirt Griechifcher. 
4,477 Proteſtantiſcher. 
Stifte und Klöfter 875 mit 10,677 Mönchen, Laienbrüdern und Novizen. 
3,836 Nonnen, 
Militär-Seiftlichkeit: 8 Feld-Superiore. 
33 Garnifon-Gaplane. 
123 Feldcaplane u. 1 Zelbcaplan in d. Bunbesfeftung Mainz. 

An der Spitze fteht ein apoftolifcher Feld-Vicar. 

Die Proteftanten find zu %, Reformirte (Galviniften) und Y, Lutheraner. 

Als bejondere Secte find zu nennen die Socinianer (etwa 48,000) in Sieben- 
bürgen und wenige Mennoniten und mährifche Brüder. 

Die Römiſch-kathol. Geiftlichkeit Hat in der ganzen Monarchie etwa 63,000 Mit- 
gieber, davon etwa 16,000 in Ungarn und Siebenbürgen. Es leben etwa 10,700 
in den 800 Klöftern. Es kommt 1 Glerifer auf 460 Einwohner, jedoch ftellt fich 
bies in ben einzelnen Provinzen fehr verſchieden, 3. B. in Galizien: 1:963, in 
Böhmen: 1:837, in Mähren 1:798; bagegen in Dalmatien und Tyrol fehon 
1:200. — Im Jahre 1537 hatte das Neich, außer Ungarn, 500 Mönchs- und 
113 Nonnenflöfter mit 5762 Prieftern und Laienbrüdern und 1867 Ghorfrauen 
nebit 975 Novizen; in 200 Ungarijchen Klöftern befanden ſich 1590 Mönche und 
275 Nonnen. 

Evangelifche Euperintenventen giebt es 18, Unitarifche 1. 


Unterridt 1842. 








Etipenbdiaten unter 


Profefjo- 
ren und Aufwand den Echülern. - 
Eupplen. | CHler- | gi. Com. 










Univerfitäten. 








. Wien, geftiftet 1365 — 
.Grätz, geſtiftet 1166. 2. 
. Innsbrud, geſtiftet 1672, erneuert 1825 
. Drag, gefliftet 1348 . . 2. 2... 
. DOlmüg, geftiftet 1581, erneuert 1827 
. Lemberg, gefliftet 1748 . . 
+ Pavia, geftiftet 1361 
.Padua, geftiftet 1228 
Peſih, geftiftet 1465 . 
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Für den Glementarunterricht gab es (1837) 19,416 Elementar- und 8964 
Mieverholungsjchulen, wobei indeß Ungarn nicht mitzählt. Davon waren 17,294 
fatbolifche und 2122 akatholifhe. Für höhere Ausbildungsjchulen: 214 Gymnaſien 
(baeunter 1 prot. Gymnaſium zu Tefchen und 19 afatholifche in Ungarn, 11 in 
Siebenbürgen). 8 Lehranftalten für Medicin und Chirurgie, 55 theolog. An- 
ftalten, 3 Thierarzneiſchulen, 1 höhere Rabbinerfchule (zu Padua), 5 polptech- 
nijche Schulen, zu Wien, Prag, Mailand, Venedig und Gräg, 6 technifche 
Schulen, 7 Taubftummen- und Blindenanftalten, 2 Ritterafavdemien, 6 höhere 
Militär- Erziehungsanftalten und 49 dergl. niebere, 30 öffentliche Gonvicte für 
Knaben und Mädchen, 30 Privatconviıte, 1 Bergakademie (zu Schemniß), 1 Aka- 
bemie der morgenlänbifchen Sprachen für biplomatifche Ausbildung in Wien, eine 
Forftlehrer- Anftalt (zu Mariabrunn), 3 öfonomifche Inftitute, 1 nautifche Schule 
zu Trieft und 1 Hanbelsjchule zu Lemberg, 4 Akademien ber Künfte (zu Wien, 
Mailand, Venedig und Prag). 


Andere Lehr- und Erziehungs-Anftalten *). 


29 Akademien, höhere Spezial- und Kunftfchulen mit 7,537 Schülern 

101 Lhyreen, theolog. und philoſoph. Lehranftalten „ 9,013 " 

164 Gymnaſien 34,321 " 
1,363 heſondere Zehranftalten für beide Gefchlehter „ 48,368 “ 


3 


17,511 Haupt-, Trivial- und Mäpchen-Schulen „  1,622,069 " 
(Schulfähige Kinder find angegeben: 2,595,563) 
10,235 Wiederholungsſchulen "„ 651,381 n 


Erziehungs: Anftalten: 


a. für die männliche Jugenb: 
65 Anftalten für allgemeine Bildung mit 3495 Zöglingen 
63 " „  geiftliche " „ 6024 F 
39 " ” militärische " 7) 3346 " 
b. für bie männliche Jugend: 
124 Anftalten mit 5130 Zöglingen 
e. für beide Gefchlechter: 
18 Anftalten mit 3790 Zöglingen. 


Bildungs-Anftalten. 
Für Wiffenfchaften . r R i : . A 4,306 Mitglieder. 
„ bildende Künfte e s ; ; P s ; 5,991 " 


„ Gewerbe und Dfonomie . . R . } i 13,170 . 
Muſik — 4,600 


" 


MWohlthätigkeits-Anftalten: 


Eanitätsperfonal vom Givil und Militär: 

5188 Arzte, 6104 Wnndärzte, 14,100 Hebammen. 

312 Kranken- u. Gebächäufer, worin 18942 186,747 Kr. aufgenommen worden. 
107 Militär-Spitäler, worin 1842 160,784 Kranfe aufgenommen morben. 
36 Irrenhäufer mit, 5250 Individuen. 
33 Findelhäufer mit 22,398 Kinder im und 69,727 Kinder außer dem Haufe. 

1290 Berforgungshäufer mit 26,842 Individuen. 

6564 Armen-Inftitute mit 510,500 Betheiligten, 


*) Hiervon find jedoeh, wegen Unvellfiändigkeit ber Nachrichten, Ungarn, Eiebenbürgen und 
bie Militärgränzländer ausgejchloffen. 
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Productiver Flähenraum und Natural-Erzeugnifie. 


Preuß. Morg. 

83,352,567 Üder u. Reiffelder — 280,891,273 N. Oſterr. Metzen Getreibeertrag. 
3,897,253 MWeingärten — 40,013090 u Eimer MWeinertrag. 
2,6172,833 Wiejen, Gärten und Dlivenlänber. 

28,296,630 Weiden — 215,265,542 n Gtnr. Heuertrag. 
79,392,015 Waldungen —  29,871,483 " Klftr. Holgertrag. 


Der Geldwerth vorftehender und fonfliger Natural-Erzeugniffe 
ift veranfchlagt zu 1,375,024,425 8. Gonv. Münze. 


221,111,299 zuſammen probuctiver Blächenraum. 
39,011,500 „ nicht probuctiv. 


260,122,798 „ganze Fläche d. Ofterreich. Monarchie; die geogr. Q.M. 
= 21,490%/, Pr. Morg. angenommen, giebt bie vorhin 
nachgemiefenen Fläche von 12,104,18 geogr. Quadr. Meil. 


Der Viehftand betrug überhaupt: 2,799,824 Pferde. 
11,389,001 Hornvieh. 
27,285,804 Schaafe. 


Das Erzeugnif bes Ararial- und Privat-Bergbaues war: 
6213 Mark Gold, 97,329 Mark Silber, 49,157 Gtr. Kupfer und 2,649,632 Gtr. 
Roh: und Guß- Eiſen. 


Für die Förderung bes Handels ift viel getban;z in der Monarchie giebt es 
2729 Meilen vom Staate gebaute Straßen, 111 M. Wafferftraßen, und (1344) 
132 Meilen Eifenbahnen. Es giebt eine Nationalbank zu Wien, und eine Anzahl 
Hanbelsfammern und Handelsgejellichaften (darunter ber Ofterr. Lloyd zu Trieft), 
zwei Sreihäfen (Trieſt und Venedig), viele gute Seehäfen, und zum Schuß eine 
(wenn auch nicht fehr große) Kriegsflotte. Die Handeläflotte des Adriatiſchen 
Meeres zählt 3200 Fahrzeuge (mit 165,000 Tonnen Laft), nämlich 502 mit 
122,544 Tonnen, 15 Dampfboore mit 5114 Tonnen, 1326 größere Küftenfahrer 
mit 49,300 Tonnen, und 1353 Eleinere Küftenfahrer mit 10,200 Tonnen, — da— 
burch ernähren fich 17,000 Menſchen. 


Die Bertheilung der Stände it ſehr verfchieden; die Geiftlichkeit zählt 
63,000 Mitglieder, ver Adel 356,800 männliche Mitglieder (davon jedoch 250,000 
in Ungarn, 42,300 in Siebenbürgen und 32,000 in Galizien, und in allen übri- 
gen Provinzen 21,414, fo daß in Mähren 1 Adeliger auf 855 Ginwohner, in 
Ungarn dagegen 1 auf 20 Ginwohner fommt). Der Bürgerftand ift in Dfter- 
reich auch ein privilegirter Stand; dazu gehören indeß nur die Bürger ber Frei- 
ftäbte, ber Bergftäbte und ber 16 Zipferftäbte, Die Bewohner aller Municipal: 
ſtädte und Bleden find ven Bauern gleichgeftellt. Diefe haben nur in Tyrol und 
DBorarlberg, fowie in dem Sächfifchen Theile Siebenbürgens, ſelbſtändige Rechte, 
In der Lombardei, Iftrien und Dalmatien ift ber Grundbefig frei; die Bebauung 
gefchieht durch Pächter, die dem Grundherrn nicht unterthänig find. In Ungarn 
haben in einigen Diftricten die Bauern (Kumanen, Jazugen und Haibufen) fogar 
bie Adelsrechte. In Schlefien, Galizien, Mähren, Böhmen und Ojfterreich find 
(wie auch die Deutfchen Goloniften in Ungarn) viele Freifaffen, doch müſſen fich 
in den Deutfchen Provinzen neh Biele ext von den Frohnen abfaufen. In ben 
Slaviſchen Provinzen ift die Leibeigenichaft (1757) abgefchafft, aber ber Bauer 
kann noch fein Grundeigenthum befigen. Die Magparifchen und Walachifchen 
Bauern aber find nur Nutznießer und können nie ben freien Belig ihres Grund— 
ſtücks erkaufen, während fie willkürlich von dem Herrn aus dem Hofe ausgewiefen 
werben fönnen. — Der Landmann ber Militirgränge ift unmittelbarer Lehns- 
mann bes Kaiſers. 
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Finanzen. 
Nah ungefährem Anfchlage.) 
Einnahme. 
A. Directe Steuern -  49,500,000 Fl. 
(darunter aus Ungarn unb beſſen Nebenlandern 395,250 81.) 
B. Indirecte Steuern: 
Derzehrungsiteuer außerhalb Ungarn . 19,200,000 Fl. 


Gränzzölle . .  19,000,000 „, 
Salzmonopol Uael. Ungaärnd, 085,000 81.) 22,000,000 „ 
Tabafsregie (excl. Ungarn) ; 9,390,000 „ 
Stempel (excl. Ungarn) ; 4,000,000 „, 


-Faren u. Lehnseinkommen (incl. U. 120 ‚000) 2,300,000 „, 
Meg- und — EM. .  4,210,000 , 
Poftertrag . j + 2,400,000 „, 
£ottoeinnahmen . . . R +»  4,000,000 „ 
87,000,000 #1, 
C. Regalien: 
Domänen u. Forften (incl. Ung. 1Y, Mill.)  2,500,000 Fl. 


Bergmerfe . 2,100,000 „, 
Münz- u. Pulverregal (u ste, Seit) 400,000 „ 
Biscus-@innahmen & - 4,500,000 „, 


9,500,000 FI. 
Generalfumme 146,000,000 81. 


Ausgabe. 
Für den K. K. Hof und bie Hofftelln . -, : ; -  3,000,000 Fl. 
Militär im Frieden (pro Mann c. 200 81) . ; r .  77,000,000 „, 


Schuldenverzinfung A F . i . 50,000,000 „, 
Suftizpflege und polit. Verwaltung ‘ . ü ? . 14,800,000 „, 
Polizei und Finanzen ; : i ; i . 17,500,000 „, 
ES chulen und Wenltpätigfeitsanftalten ’ ; R . «  3,700,000 „, 
Straßen- und Waſſerbau W . 5,000,000, 
Rechnungscontrole . . . . . » 1,000,000 „, 


Staatszuſchuß für bie Militär- Sränge . ou . ; 990,700 , 
172,990,700 00. 
Anfchlag des Giniletats *). 


Hofftaat . . . . 1,557,513 81. | #9 Verwaltung ber Provinzen: 
Staats⸗ Ganzleien: Haus-, Finanzen . ; 17,573,361 Fl 
Hof- und Staatscanzlei 219,702 „ Jufiiz \ 3574994 * 


tipfomatifches Torps 1,050,753 » | Apminiftration 3036647 7 
Staatsrath und Hofitellen 2,122,052 „| pesgl. für Lomb.-Venetien 976,974 „ 
Hofbuchhaltungen . . 1,028,108 „ Polizei 2. 22.0. 909,629 „ 
Provinzialverwaltungz) 28,722,466 Kataltr 2 29. 575,003 „ 
Benfionen 0... 517,179 m Gontrolle . . 2. 1165558 u 
Brovifioniften . . .„ 1148521 „ 38722466 SL 
Unterrichtsanftalten . 7,894,987 „ 23,722,466 Sl. 
49,291,311 81. 
Die Ofterreichifche Staatsſchuld 1841: 822,000,000 Fl. = 575,400,000 Thle. 
Nach Bericht des allgemeinen Tilgungsfonds im Jan. 1842 war ber Beſtand 





folgenber: 
Ginlöfung feit feinem Beftehen an in Conv. Münze 
verzinslichen Effeiten . 276,306,306 Fl. 15%, Kr. 
An in Einlöjungsicheinen verzinstichen Serien . 100,480,237 „ 33%, 
An andern Obligationen j .  12,335,612 » 23 u 


Summa 389,122,206 $1. 185, Kr. 
Geldaufwand dafür = 274,301,575 Fl. 16%, Kr. 


*) Nah Bechers flatifiifcher Überficht der Bevölkerung ber öfterreichifchen Monardie 1841, wo— 
nach die jämmtliche Staatsausgabe im Frieden : 125,000,000 #1. beträgt. 6 


©eneal. Alman. 1848. 
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Die Summe ber Schulveinlöfungen wurde vermebrt: 
a) durch bas dem Tilgungsfonds zugefommene Stamm— 


vermögen . 


b) burch bie aus den Staatscaffen unentgeltlich über- 
gebenen ober jpäterhin erfauften Staatsobligationen 


50,135,627 Il. 21%, Kr. 
630,876 Fl. 425, Ar. 


Permindert durch bie bei dem —— garces⸗ 


Vergütung um 


Summe ber bis 31. Oct. 1843 außer Umfauf ge- 


fegten Staatsverfchreibungen 


3625,445 81. 36%, Ar. 


. 466,220,544 Fl. 


Landmacht. 


Regelmäßiger Stand Im Frieden. Im Kriege. 
des Heeres. — — — — 
Großer Generalſtab. Mann Mann 
Im Kriege, mit ben Adjutanten . . . 397 600 
In den Feftungen und Pläten , 331 331 
General-Quartier-Stab . . 58 150 
786 1051 
Garten, 
K. R. Garden u. K. Ungar. Kronwacht } f 666 666 
Im Frieden. Im Kriege. z 
&omp. Bat. Gomp. Bat. 
Infanterie. — — — — 
43 Deutſche Linienregimenter 129 688 199 1280 . 153,166 266,445 
15 Ungarifche Regimenter 45 300 60 390 „ 66,510 86,355 
20 Grenabierbataillone . 20 116 20 116 „ 20,340 20,340 
18 Nat.Oränzreg. m. d. Illy- 
riich-Banatifchen Bataillon 35 210 64 380 „ 46,842 84,720 
1 Tichaikiftenbataillen . i 1 6 1 10 . 1,297 2,049 
1 Throler Jägerregiment . ‘4 24 4 24.5459 5,459 
12 Sügerbataillone . ‚12 72 72 84 . 15,336 17,850 
6 Garnifenbataillone . ; 6 32 6 32 . 5,962 5,962 
252 1,445 426 2,316 314,912 489,230 
Gavallerie. Im Frieden Im Kriege 
8 Gutraffierregimenter 43 Escadr. 8,216 M. 56 Escadr. 10,352 M. 
6 Dragenerregimenter 36 — 6,162 — 2 — 7,164 — 
7 Ghevaurlegersregim. 56 — 10,626 — 63 — 14,308 — 
12 Hufarenregimenter % — 17,766 — 108 — 23,960 — 
4 Ubhlanenregimenter 32 — 6,072 — 36 — 8,176 — 
268 Escadr. 48,842 M. 305 Escadr. 64,560 M. 
mit 44,409 Pf. 62,122 Pf. 
Artillerie. Comp. Mann Ertraeorps. Comp. Mann 
Bombardiercorps 5 1,074Ingenieurcorps u 179 
Beuermwerfercorps 5 1,000 | Mineuricrps 6 930 
5 Feld-Art.Reg. 20 Bat. 90 18,665 | Sappeurcorps 7 1058 
Nrtillerie-Feldzeugamt . 465 | Pionnier:u, Bontonniercorps 16 4400 
Garnifonartillerie 4,471 296. 6567 
20 Bat. 1006. 25,675 
Lombard. Gensd'armerieregiment 5’, Edrabron 950 M. 
Dilitärpolizeimachtcorpe . Z070 u 


Militär-Fuhrweſencorps im Frieden 4 ‚000 M. 


mit 6,000 Bf. 


im Kriege 40,000 „ mit 62,000 „ 
Wontuedsonomievermaltung 1,500 M. 
Stabsinfanterie : . , 2 Comp. 2,610 „ i 
Stabsdragoner 6 Escadr. 1,260 „ mit 1,224 Pf. 
Sanitätsinfanterie 8 Sie, 16 Comp. 3,430 „ 


Im Ganzen im Frieden 405,968 Di 


im Kriege 639,659 
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Beneral-Belpmarfchälle . 9 
Feldzeugmeifter oder Generale der Gavallerie 20 ang. 9 unang. 
Feldmarſchalllieutenants .. 959 40 u. 
Generalmajors. .124 „ 80 „ 
246 ang. 129 unang, 
Bildungsmittel: die Ingenieur:Afademie, bie allgemeine Militär-Afademie, 
bie Bombarbier- und Pionnierjchule, 2 Gabettenjchulen, 43 Reg.-Knaben-Erziehungs- 
bäufer, 1 Gymnaſium und 5 Hauptjchulen in den Militärgrängpiftricten. 


Marine. 


8 Linienfchiffe, jest abgetafelt; 8 Fregatten, 4 Gorvetten, 6 Briggs, 7 Goe- 
letten, mebrere Dampffchiffe und Eleinere Fahrzeuge, 1 Donauflotille, aus 
Kanonierbarken ac. beftehend, die mit 123 Kanonen und 8 Haubigen verfehen 
find. Marine-Stab: 247 Mann, 7 Comp. Marine-Artillerie, Marine-Seniecorps: 
514 Mann; Matrofen: 2454 Mann; 6 Comp. Marine- Infanterie. Bildungs- 
mittel: die Marine-Gabetten-Afabemie, 


Beftand ber Ofterreichifchen Handelsmarine. 


Schiffe langer Fahrt: zu Ende 1846: 556, Gehalt: 153,985 Tonnen. 
1845: 538, .. 145,823 „ 


Zunahme 18 mit 8,162 Tonnen. 


Außerdem befigt ber Ofterreichifche Lloyd noch 20 Dampfboote von 6981. 
Tonnen und 2110 Pferdekraft. Noch find gegenwärtig im Bau 5 bergl, v. 3000 
Tonnen und 1200 Pferdekraft. 


V. Staatsverfaffung. 


Eine erbliche, aber gemiichte Monarchie, bie aus verfchiebenen, jedoch nach 
einem Staatögrundgejege zu einem unzertheilbaren Ganzen verbundenen Provinzen 
beftebt unb von einem Kaifer regiert wird, ber, feiner deutjchen Stammlande 
balber, Glied des deutſchen Staatenbundes if. Der Kaifer vereinigt in fich alle 
Majeftätsrechte und herrfcht in ben meiften Theilen feines Reiches. unumfchränft, 
Nur das Königreih Ungarn, einſchließlich Givil-Groatien und Stavonien, hat 
eine erbmonarchiich-ariftocratifche Nepräfentativ - Verfaffung; bie Stände beftehen 
aus Prälaten, Magnaten, Epelleuten und Vertretern ber Breiftäbte, mit bem 
Rechte ber Steuervermwilligung, ber Theilnahme an der Geſetzgebung und großen 
Privilegien; faſt gleiche Berfaffung bat das Groffürftentbum Siebenbürgen. Die 
lantftänbifchen Nechte der Deutichen Provinzen befchränfen fich auf die Annahme 
der landesherrlichen Poftulate und Bertheilung ber barin verlangten Steuern 
und auf tie Vorlegung von Bitten und Vorftellungen über Provinzialangele- 
genheiten; bazu kommt bie fataftermäßige Wertheilung der ausgejchriebenen 
Steuern, in ben Deutfch-Böhmijchen Landen bie Erhebung ber Örunpfteuern 
und in ben SItalienifchen Provinzen bie DBertheilung der Militärleiftungen. 
Die Repräfentativ- Berfaffung der Italienischen Staaten befteht in Gollegien, 
Gongregationen, aus ben verſchiedenen Glaffen ber Nation zur Seite der Ver— 

mwaltungsbebörden, um bieje zu berathen, wenn fie es verlangen. Die Ver— 
faflung von Galizien ift ber ber Deutfchen Staaten gleih. In ber Thronfolge 
gilt, hauptfächlich nach der pragmatifchen Sanction Carl's VI. von 1713 und 
dem Pragmaticalgefege Branz I., das Recht ber Erfigeburt und Linealerbfolge, 
erft im Mannsſtamme, nad) beffen Ausfterben im Weiberftamme. Stirbt bie 
Donaftie in allen ihren Zmeigen aus, fo tritt das Wahlrecht an Ungarn und 
Böhmen zurüd; über die übrigen Lanber verfügt der letzte Stammherr. 


VI. Der Hof. 


Oberſte Hofämter. 


Oberſthofmeiſter: unbeſetzt; verſehen durch den Oberſtkaämmerer, Gf. v. Dietrich- 
ſtein-Proskau-Leslie, Exe. ee 
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Oberſtkämmerer: Graf Morig v. Dietrihftein-Proskfau-Leslie, Exe. 

Oberſthofmarſchall: Landgraf Sriedrih Egon zu Fürftenberg, in ber Baar u. 
zu Stühlingen, Ere. . 

Dberftftallmeifter: Geb. Rth. Graf Eugen von Wrona u. Freudenthal, Erc. 

Dberfter der Leibgarden: vacat ; verſehen durch den Sf. v. Dietrichftein, Exe. 

Hauptmann ber erften (beutjchen) Arcieren-Leibgarde: Freiherr Marimilian 
v. Wimpffen, Er. 

Hauptmann ber Ungarifchen abeligen Leibgarde: Graf Auguft Vercjey v. Hai- 
näcdfeö, Err. 

Hauptmann ber Lombarbijch-Venetianifchen adeligen Leibgarde: Graf Ferdinand 
Geccopieri, Exe. 

Hauptmann ber Trabanten-Leibgarde: Graf v. Givalart. 


Hofdienſte. 

Oberſtküchenmeiſter: Graf Carl von Landoronsfi-Brozie, oberſter Landſtall— 
meiſter in Galizien, Exe. 

Operftiilberfämmerer: Wirkl. Kämm. Graf Georg Efterhazy v. Galantha. 

DOberftitabelmeifter: Wirkl. Kämm. Graf Fr. Kaver Taaffe. 

Oberftjügermeifter: Wirkl. Geb. Rth. u. Kämm,, Gf. Ernft Hopos-Sprinzen- 
ftein, F.M.Lieutn. u. Landjägermeijter, Ere. 

General-Hofbaubirector: Wirkl. Kämm. u. Command. Graf Ferd. v. Gollorebo- 
Mannsfeld, Ere. 

Hofbibliothef-Präfect: vacat. 

Hofmufifgraf: Wirfl. Kimm. Graf Leopold Podſtatzky-Lichtenſtein. 

DOberceremonienmeijter: vacat 

Oeneral:Apjutanten Sr. Maj. d. Kalfers: Erfter: Wirkl. Geh. Rth. u. F.M.Lt. 
Graf Eugen v. Wratislamw, 2. Inh. des Cuir.Reg. Nr. 1. 
Zweiter: Freih. v. Moll, Wirfl. Kämm, u. Gen. Maj. 


Hofſtaat in Mailand. 
Oberſthofmeiſter: Graf Don Renier. 
Oberſtkämmerer: Graf L. v. Manin. 
Oberſtſtallmeiſter: Graf C. v. Caſtelbareo-Visconti. 
Oberſttruchſeß: Graf V. v. Boromeo. 
Oberſtmundſchenk: Feldmarſchall-Lieutn. Herz. de San Gabrio, und Geh. Rth. 
Graf Ferd. v. Serbelloni. 


Hofſtaat in Ungarn. 


Oberftitallmeifter: Graf Batthhany. 
Oberftthürhüter: Graf Franz Zichy. 


Hofſtaat I. M. der Kaiferin. 

Dberfthofmeiiter: Graf Morig v. Dietrichftein-Prosfau-Leslie, Erc. 

Oberftbofmeiterinnen: Landgräfin Therefe v. Hürftenberg, geb. Fürftin Schwar- 
zenberg; Gräfin Marie von Lazansky, geb. Gräfin Falkenhayn, MWittwe; 
Gräfin Erneit. v. Shönborn- Buchheim, geb. Gräfin Khuenburg, Wittwe; 
Gräfin Marie v. Khevenhüller, geb. Gräfin v. Seltern, Wittwe; Gräfin 
Antonie v. Eltz, geb. Gräfin Lodron; Freiin Julia v, Forray, geb. Gräfin 
Brunswif, Wittwe; Gräfin Diarie von Gaftelbarco- Visconti, geb. 
Gräfin Fraganeſchi. 

Hofdamen: Gräfin C. v. Schönborn, Gräfin Iof. v. Wallis. 

Palaftvamen: Fürftinnen: Marie v. Lobfomwicz, geb. Bürftin Liechtenftein; 
v. Dietrichftein, geb. Gräfin Schuwaloff; v. Schwarzenberg, geb. Bitin. 
Liechtenftein; v. Golloreto-Mangfeld, geb. Gräfin Slam » Gallası; v. Khe— 
venbüller-Metjch, geb. Gräfin Lichnowsky; v. Kaunig, geb. Gräfin Meifen- 
wolf; v. Salm, geb. Fürftin Salm; v. Metternich, geb. Gräfin Zichy- 
Berraris; v. Windiſch-Grätz, geb. Fürftin Schwarzenberg; v. Trautmanns- 
borif-Weinsberg, geb. Fürftin Liechtenftein; v. Lobkowiez, geb. Fürftin 
Siechtenftein; v. Schwarzenberg, geb. Gräfin Wratislam; v. Kiechtenftein, 
geb. Sräfin Wrbna; v. Thurn u. Taris, geb. Gräfin Batthyany; v. Hoben- 
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lohe-Langenburg, geb. Sandgräfin v. Fürftenberg; v. Dettingen-Waller- 
ftein, geb. Gräfin Dietrichftein; v. Schönburg, geb. Fürftin Schwarzenberg; 
v. Windiſch-GOrätz, geb. Fürftin Lobkowicz; v. Clary und Aldbringen, 
geb. Gräfin Ficquelmont; v. Baar, geb. Fürftin Liechtenftein; v. Balm, geb. 
Gräfin Abensberg- Traun; v. Bregenheim, geb. Fürftin Schwarzenberg; 
v. Balffy, geb. Gräfin Kaunitz. 

Fürftlihe Wittwen: v. Dettingen-Wallerftein, geb. Gräfin Traut- 
- manndborff; v. Trautmannddorff- Weinsberg, geb. Landgräfin von 
Bürftenberg; v. Lobkowiez, geb. Fürſtin Schwarzenberg; v. Auersperg, 
geb. Fſtin. Lobkowiez; v. Schwarzenberg, geb. Gräfin Hohenfeld; v. Thurn 
u. Taris, geb. Gräfin Els; v. Gonzaga, geb, Marcheſa Gavriani; von 
Porcia, geb. Gräfin Porcia; v. Odescalchi, geb. Gräfin Zichn - Ferraris; 
v. Kinsky, geb. Gräfin Golloredo-Mansfeld; v. Clary, geb. Gräfin Chotek; 
v. Baar, geb, Gräfin Gavriani; v. Palffy, geb. Gräfin Hobenfeld; v. Ko— 
häry, geb. Gräfin Walpftein; v. Lobkowicz, geb. Fſtin. Liechtenftein; Vidoni 
v. Sorefina, geb. Gräfin Buturlin, 


Hofltaat I. M. der Kaiferin Mutter. 


Dberhofmeifter: Wirkl. Geh. Rth,, Kämm, u. Feldmarjchall- Lieutn. Graf Auguft 
v. Bellegarde, Exe. 

Dberhofmeifterin: Gräfin v. Lazansky, geb. Gräfin Falfenhayn. 

Hofdamen: Gräfin von Coudenhove, Freiin von Sturmfeber, Gräfin vor 
Praſchma. 

Hofſtaat S. K. K. H. des Erzherzogs Franz Carl. 

Oberſthofmeiſter: Geh. Rth. u. Kämm., Graf Eugen v. Falkfenhayn, Feldmar— 
ſchall⸗Lieutn., Exc. 

Kammerherren: Oberſt Graf Johann v. Coronini-Cronberg, Oberſt Graf 
Garl v. Morzin, Major Graf Ferd. v. Wurmbrand, Oberſtlieutn. Freih. 
v. Reiſchach, Oberſt Freih. v. Gorizzutti. 

Adjutant: Oberſt Graf Maximilian v. Merveld. 


Hofſtaat J. K. K. H. der Frau Erzherzogin Sophie. 
Oberſthoſmeiſter: Wirkl. Geh, Rth. u. Kämm. Ludwig Graf Széchénhi von 
Saärvari-Felſé-Videck, Exe. 
Oberſthofmeiſterin: verw. Gräfin Erneſt. v. Schönborn-Buchheim, Erl., 
geb. Gräfin Khuenburg. 
Hofdamen: Gräfin Marie v. Stabion-Thanhaufen und Fürftin Friederike 
v. Auersperg. 


Kammer Ihr. Kaif. Hoh. der Söhne des Erzherzogs Franz Carl. 


Ajo (Gouverneur): Graf Heinrich v. Bombelles, Exe. 
Kammerherren: biefelben, wie bei bem EH. Franz Garl, 


Mit der Aufficht d. jüngften Prinzen beauftragt: Gräfin Marie v, Becjey. 


Hofitaat I. 8. K. H. der Frau Erzherzogin Maria Anna. 


Dberfthofmeifterin: verw, Gräfin Marie von Khevenhüller, geb, Gräfin von 
Seldern. 
Hofdamen: Freifr. Ludmilla v. Thyſebaert u. Flora v. Andrian-Werburg. 


Hofſtaat S. K. K. H. des Erzherzogs Albrecht. 
Oberſthofmeiſter: Wirkl. Geh. Rth. u. Kämm. Freih. Anton v. Piret de Bi— 
hain, Feldmarſch.Lieutn. 
Zugetheilt: Wirkl. Kämm. Graf Moriz v. Braida, Oberſtlieutn. b. Inf.Reg. 
Pr. 41; Heinrich Cappi, Oberlieutn. bei Fſt. Liechtenſtein Chev. Leg. Nr. 5. 


Hofſtaat I. K. H. der Erzherzogin Hildegarde. 
Hofdamen: Gräfin Sophie v. Thun; Freifr. Gabriele v. Andrian-Werburg. 
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Hofftaat ©. K. K. H. des Erzherzogs Garl Ferdinand. 


Vorſteher des Hofjtaats: Wirfl, Kämm. u. Gen. Maj. Graf v. Wengerskh. 
Zugetheilt: Sch. v. Zangenau, Major bei Hufaren Nr. 10, 


Hofſtaat S. K. K. H. des Erzherzogs Friedrich (d. Zeit in Venedig). 
Vorſteher d. Hofftaates: Gen.Maj. Frh. v. Lebzeltern. 
Zugetheilt: Capit. Marinowich, Mar.Apj. 


Hofltaat ©. K. K. H. des Erzherzogs Wilhelm. 
Vorſteher des Hofftaates: Gen. Maj. Nitter v. Sallaba. 
Zugetbeilt: Freih. Vernier de Nougemont und Orchamp, Maj. bei Inf.- 
Reg. Nr. & 


Hofftaat I. 8. 8. H. der Erzherzogin Marie Caroline. 
Oberſthofmeiſterin: Gräfin Antonie v. Eltz, geb. Gräfin v. Lodron. 


Nachgelaffener Hofftaat Sr. K. 8. H. des Erzherzogs Joſeph 
(PBalatinus). 
Oberſthofmeiſter: Wirfl. Geh. Rth. u. Kämm. Albert Graf Feſteties v. Tolna, 
Kammerherren: Kämm. Graf Ludwig v. Berenyi; Wirfl. Kämm. Graf Adalbert 
Zichy v. Vaſonkeö, Rittmftr. bei Kön. v. Sardin. Huſar. Ne, 5. 
Adjutant: Oberft v. Kisfaludy, bei Palat. Hufar. 
Oberfthofmeiiterin I. K. K. H. ber Frau Erzherzogin Maria: Frfr. v. Forrap, 
Hofdamen: Gräfin v. Feftetics, Freiin v. a geb. Gräfin Pejachewich. 
Erzieherinnen der Prinzeffinnen Elifabeth und Maria: Fräulein v. Molitor, 
Sräulein v. Babarczy. 


Hofſtaat Sr. K. 8. H. des Erzherzogs Stephan. 


Vorſteher des Hofftaates: Wirkl. Kimm. Graf Carl v. Grünne, Oberft bei 
Erzherz. Joſeph Hufar. Nr. 2. 

Kammerherren: Graf Iohann v. Hobik und Molfranig, Maj. bei Hufaren 
Nr, 5, Wirkl. Kaämm. Graf Anton v. Lazansky, Frhr. v. Bukowe. 


Kammer Sr. K. K. H. des Erzherzogs Joſeph. 


Ajo (Souverneur): Joſeph v. Anders, Oberft bei Prinz v. Wafa Inf, Nr. 90. 
Erzieher: 3. Häufler. 


Hofftaat Sr. K. 8. H. des Erzherzogs Johann. 


Dberfthofmeifter: W. ©. Rth. u. Feldzeugmeifter Graf Peter v. Morzin, Exc. 
Kammerherr: W. Kimm. Graf Peter v. Morzin, Oberft b. Kaif. Inf. Nr. 1. 
Adjutant: Carl Froſſard, Oberfilieutn, bei Bar. Piret Inf. Nr. 27. 


Hofitaat Sr. K. 8. H. des Erzherzogs Rainer. 


Oberſthofmeiſter: W. Geh. Rath u. Kämm. Gen.Maj. Graf v. Harbegg, Ere. 

Kammerherren: Graf Ludwig Rafini di ©. Maurizio; Branz v. Carcano, 
Obriftlieutn. b. EH. Rainer Inf. Nr. 11.; Graf A. v. Porcia, Obriftlieutn, 
bei Inf. Ne. 26, 


Hofftaat I. K. K. H. der Erzherzogin Elifabeth. 


Oberfthofmeifter: W. Geh. Rath u. Kämm. Graf Ferd. v. Erivelli. 
Oberfthofmeifterin: Gräfin Maria v. Gaftelbarco, geb. Gräfin v. Fraganeſchi. 


Hofdamen: Gräfin Sophie v. Wohna, Iſabelle v. Straffolbo. 


Hofſtaat Sr. K. 8. H. des Erzherzogs Leopold. 
Kammervorfteber: W. Geh. Rath Nitter Agatbon be Golins - Tarfienne, 
Obriftlieutn. bei Inf. Nr. 59. 


Zugetheilt: W. Kamm. Frhr. Leop. v. Rzikowsky-Dobrzitſch, Hptm. im 
Ing.Gorps, 
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Hofitaat Sr. 8. 8. H. des Erzherzogs Ernit. 


Kammervorfteher: W. Kämm. Gf. Franz Gorgo, Major v. d. N. 
Zugetheilt: W. Kamm. Graf Leop. v. Stürgk, Rittmeifter bei Drag. Nr. 2. 


Hofitaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Sigismund. 
Kammervorfteher: W. Kämm. Frhr. Ulyſſes v. Salis-Soglio, Oberft im Inf. 
r. 25. 
Zugetheilt: W. Kimm. Schr. Franz Marenzi v. Marenzfeld u. Schönegg, 
Obriftlieut, im Inf.Reg. Nr. 44. 


Hofftaat I. K. 8. HH. der Erzherzoge Rainer u. Heinrid. 
Ajo (Gouverneur) u. Kammervorfteher: Gen.Maj. Frhr. Alex. Engelhardt 
v. Schnellenftein. 
Erzieher: 8. K. Rath Ferdinand Kafhnig Edler v. Weinberg. 


Hofitaat Sr. 8. K. H. des Erzherzogs Ludwig. 


ARE! W. Geh. Rath, Kimm. u. Feldm.Heutn. Graf Franz v. Gouben- 

bove, Erc. 

Kammerherren: W. Kämm. Graf Joſeph v. Schaffgotiche, Oberft b. Gf. v. 
Haugmwig Inf. Nr. 33; W. Kamm. Freihr. Ladislaus v. Reiſchach, Maj. d. 
Brooder Milit.Oränz.Inf. Nr. 7. 


Hofltaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Ferdinand (Carl Victor v. Efte). 


Oberſthofmeiſter: vacat. 

Kammerherren: W. Kämm. Graf Joſeph v. Harbuvalu Chamaré, Obrift 
bei EH. Ferdinand Huſar. Nr. 3; W. Kimm. Fehr. Procop. v. Dobrzensty 
v. Dobrzenig, Rittmftr. bei Prz. v. Hobenzoll..Hech. Chev.Leg. Nr. 2, 


Hofftaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Ferdinand (Carl Jofeph v. Eſte). 

Oberfthofmeifter: Graf Galler v. Hallerfeö, W. Geh. Rath u. Gen. Major. 

Kammerherren u. Abjutanten: W. Kimm. Graf Wenzel Klebelsberg; Brhr. 
v. Thumburg, Obriſt bei Kaifer Ehev.Leg. Nr. 1; Schr. v. Kavanegh— 
Ballyane. 


Hofftaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Marimilian (Iof. Joh. Ambr. 
Garl v. Eſte), Hoch- und Deutfchmeifter. 


Kımmerherren: W. Kämm. Graf Franz v. Harrach, Maj. d. A.; W. Kamm. 
Graf Franz v. Malaguzzi be Valeri, Obriftlieutn. b. EH. Ferd. Hufar. 
Nr. = W. Kimm. Landgraf Carl v. Fürftenberg, Maj. bei Prz. v. Wafa 
Inf. Nr. 60. 

Ganzler des hohen beutfchen Ordens: Joſeph Schön Edler von Perlashof. 


VI. Titel des Monarchen. 


Großer Titel: Kaiſer von Öfterreih, König ven Hungarn und Böhmen; 
König ber Lombarbei und Venedigs, von Dalmatien, Groatien, Slavonien, Gali- 
zien, Lodomirien und Illyrien; König von Ierufalem ; Erzherzog von Ofterreich; 
Großherzog von Toscana; Herzog von Lothringen, von Salzburg, von Steper- 
marf, Kärnthen, Krain; Groffürft von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; 
Herzog von Ober- und Nieverfchlefien, von Modena, Parma, Piacenza uno 
Guaftalla, von Aufchwig und Zator, von Tefchen, Friaul, Raguja und Zara; 
gefürfteter Graf von Habsburg, von Tyrol, von Kyburg, Görz und Gradisca, 
Fürſt von Trient und Briren; Markgraf von Ober» und Niederlaufig und in 
Iſtrien; Graf von Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg ı.; Herr von 
Trieft, von Gattaro und auf ber Winpifchen Mark. Mit dem Ungarifchen Königs 
titel ift das Präpicat „Apoftolifhe Majeftät“ verbunden. Der Titel des Kron— 
prinzen ift: „bed Kaiſerthums Ofterreich Kaijerlicher, zu Hungarn, Böhmen, ber 
Lombardei und Venedig, Galizien, Lodomirien und Illyrien Königlicher Kronprinz.“ 
Sämmtliche Prinzen und Prinzeffinnen des Haufes erhalten ben Titel: „Kaiſerl. 
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Prinzen von Dfterreich, Königl. Prinzen von Hungarn und Böhmen, Erzherzöge 
von Dfterreich, mit dem Prädicate: „Kaiſerl. Königl. Hoheit.“ Reſidenz ift bie 
Burg zu Wien; außerdem find Paläfte zu Ofen, Prag, Venedig und Mailand. 
uftichlöffer in der Umgegend von Wien find: Schönbrunn, Larenburg und 


Hetzendorf. 
VIII. Wappen. 


Größeres. In Gold ein ſchwarzer, golden bewehrter Adler mit zwei ge— 
krönten Köpfen, welcher in ber rechten Klaue ein blanfes Schwert mit goldenem 
Griff und einen goldenen Scepter, in ber linfen aber einen goldenen Reichsapfel 
hält. — Auf der Bruft des Anlers ein zweimal fenkrecht und eben fo oft quer 
getheilter Schild mit neun Sectionen: I. quabrirt; 1. in Blau drei goldene ge— 
krönte Leopardenköpfe, 2, 1, wegen Dalmatien; 2. von Roth und Silber in ſechs 
Reihen gefchacht, wegen Groatien; 3. in Blau zwei quer fließende filberne Ströme; 
über dem oberen Strome bas filberne Sternbild des Mars, und zmwifchen ben 
Strömen in grünem Felde ein laufender Marder, wegen Slavonien; 4. buch 
einen ſchmalen rothen Balken quergetheilt; oben in Blau ein wachfender ſchwarzer 
Adler, in ben Oberwinfeln rechts von einer goldenen Sonne und links von einem 
filbernen Stern begleitet; unten in Gold fieben rothe Thürme (Burgen), 4, 3, 
wegen Siebenbürgen. — Mittelfchild diefer Quartiere, mit ber Königsfrone bes 
heiligen Stephans bebedt; ſenkrecht getheilt; rechts von Roth und Silber achtmal 
quergeftreift, wegen Alt-Ungarn; linfs in Roth ein fülbernes Doppelfveuz (Pa- 
triacchenfreug), welches aus einer goldenen offenen Krone hervorgeht, die auf einem 
dreifachen grünen Hügel ruht, wegen Neu-Ungarn; II. zweimal quergetheilt, bie 
oberfte ſowie bie unterfte Reihe breimal und die mittlere zweimal fenfrecht ge- 
theilt; 11 Belder; 1. fenfvecht getheilt; vechts in Gold ein fchwarzer Adler, links 
in Roth zmei filberne Pfähle, wegen Ofterreich ob ber Eng; 2. auch fenkrecht 
getheilt; vechts in Gold ein fchwarzer Löwe mit boppeltem Schmeif, linfs in Roth 
ein filberner Querbalfen, wegen Sulzburg; 3. in Grün ein aufgerichteter filber- 
ner Panther mit Hörnern eines Stiers, Klauen eines Greifs und einem vierfach 
getheilten Schmeif, wegen Steyermark; 4. in Silber ein ſchwarzes, mit einem 
filbernen Rande eingefaßtes und mit einem goldenen Lilienfveuze belegtes Kreuz 
bes deutſchen Ordens; 5. in Silber ein rother golden bewehrter und gefrönter 
Adler mit goldenen Kleeftängeln auf ben Flügeln, wegen Tyrol; 6. in Silber ein 
jchwarzer, mit Blutstropfen bejprigter, golden bewehrter Adler, mit goldenen 
Kleeftängeln auf den Flügeln und mit einem goldenen Bande um ben Schwanz, 
wegen Trient; 7. in Roth ein rückwärtsſehendes filbernes Ofterlamm, mit einem 
goldenen runden Scheine um ben Kopf, und mit dem rechten erhobenen Borber- 
fuße eine jilberne, mit einem rothen Kreuze bezeichnete Ofterfahne tragend, wegen 
Briren; 8. in Blau ein fpringender goldener Steinbod mit jehwarzen Hörnern, 
wegen Hohenems; 9. in Gold eine rothe Kicchenfahne von brei Abhängen, oben 
mit brei goldenen Ringen befegt, wegen Feldkirch; 10. in Schwarz ein filberner 
Pfahl, welcher mit 4 grünen Rüben übereinander belegt ift, wegen Bregenz; 
11. in Blau eine goldene ftrahlende Sonne über einem breihügeligen fchwarzen 
Berge, wegen Sonnenberg. — Mittelſchild diefer Felder, mit dem erzherzogl. 
Hute bebedt: in Blau fünf auffliegende goldene Lerchen, 2, 2, 1, wegen Ofterreich 
unter ber Eng; III. quadrirt; 1. in Blau ein von Roth und Silber gefchachter, 
golden gefrönter Adler, wegen Mähren; 2, in Gold ein fchwarzer golden bemehr- 
ter und gefrönter Adler, mit einem filbernen Halbmond auf der Bruft, zwijchen 
deſſen nach ben Flügeln binauffteigenden Spitzen ein filbernes Fleines Kreuz fteht, 
wegen Schlefien; 3. in Blau eine goldene, ſchwarz ausgefugte Zinnenmauer, wegen 
ber Ober-Laufig; 4. in Silber ein rother Stier mit weißem Bauch, wegen ber 
Nieder-Laufig, und in einem, zwifchen bem 3. u. 4. Quartier eingepfropften, 
blauen Felde ein goldener gekrönter Adler, wegen Teſchen. — Mittelſchild biefer 
Gelder, mit einer Königskrone bededt: in Roth ein filberner golden gekrönter 
Löwe mit boppeltem Schweif, wegen Böhmen. — IV. quabrirt; 1. in Blau ein 
rother, golden gefrönter Löwe, oben rechts von einem wachjenben filbernen Halb— 
monb und links von einem filbernen Stern begleitet, wegen Gumanien; 2. in 
Gold ein aus der Mitte des Linken Seitenrandes aus einer natürlichen Wolfe ber- 
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vorgebenber rothgefleideter Arm mit einem blanken Säbel in ber Hand, wegen 
Bosnien; 3. in Blau ein rother, golden geränderter, mit einem gold. Wolfe be- 
legter und zu jeder Seite von einer goldenen Leifte begleiteter rechter Schräge- 
balfen, wegen Bulgarien; 4. in Blau drei goldene, mit den Spigen nach unten 
gefehrte Hufeifen, 2, 1, wegen Rascien, und in einem, zmwifchen bem 3. u. 4. Quar- 
tier eingepfropften rothen Felde ein mit dem Rüffel aufwärts gefehrter fehwarzer 
Ebersfopf, aus beifen Rachen ein goldener Pfeil mit dem Gefieder hervorragt, 
wegen Servien; V. ſenkrecht zweimal getheilt; 3 Felder; 1. in Gold ein rother 
blau bemwehrter und gefrönter Löwe mit ausgefchlagener blauer Zunge, megen 
Habsburg; 2, in Roth ein filberner Querbalken, wegen Ofterreih; 3. in Gold 
ein rother rechter Schrägebalfen, welcher mit drei filbernen geftümmelten Adlern 
hintereinander belegt ift, wegen Lothringen; VI. zweimal quergetheilt, die oberfte 
Reihe einmal und bie beiden unteren Reihen zweimal fenkrecht getheilt, 8 Felder; 
1. in Silber ein goldenes Krüdenkreuz, von 4 bergl. Eleineren Kreuzen in ben 
Winfeln begleitet, wegen Ierufalem; 2. in Roth ein goldenes Gaftell mit 3 Zin- 
nentbürmen, blauen Fenftern und Thor, wegen Gaftilien; 3. in Silber ein vother 
golden bewehrter und gefrönter Löwe mit ausgefchlagener goldener Zunge, wegen 
Xeon; 4. in Gold vier rothe Pfähle, wegen Aragon; 5. in Blau ein goldener ge- 
frönter Löwe; 6. fehräge quabrirt; oben und unten in Gold vier rothe Pfähle, 
auf beiden Seiten in Silber ein jchwarzer, rothbewehrter Adler, wegen Sicilien; 
7. in Schwarz ein filbernes Krückenkreuz, wegen Galabrien; 8. blau mit goldenen 
Lilien bejtreut und oben ein vother Turnierfragen von fünf Lügen, wegen Neapel; 
VII. quadrirt; 1. in Gold fünf rothe Kugeln, 2, 2, 1, und über benjelben eine 
blaue runde Scheibe, worin brei goldene Xilien, 2, 1, wegen Toscana; 2. in Blau 
ein jilberner, golden bemwehrter und gefrönter Adler, wegen Modena; 3. in Gold 
fechs blaue Lilien, 3, 2, 1, wegen Parma; 4, in Silber ein rothes, ausgerundetes 
Kreuz, in jedem Winkel von einem fchwarzen, rothbewehrten, einwärtsſehenden 
Adler begleitet, wegen Mantua. — Mitteljchild biefer Quartiere, mit der eijernen 
Königskrone von Italien bedeckt: ſenkrecht getheilt; rechts in Silber eine blaue, 
golven gefrönte Schlange, dreimal fenfrecht fich windend, mit einem rothen, Kleinen 
Kinde im Rachen, wegen Matland, links in Blau ein liegender, goldener, geflügel« 
ter Löwe, mit vorwärts gefehrtem, von einem goldenen Scheine umgebenem Haupte, 
welcher mit ben Vorderpranken ein gelvenes, geöffnetes Buch hält, worin bie 
Worte: „Par tibi, Marce Evangelista meus“ zu leſen find, wegen DBenebig; 
VII. zweimal quergetheilt, und bie zwei oberen Reihen zweimal, bie unterſte 
Reihe aber einmal fenfrecht getheilt; 10 Belver; 1. fenkrecht getheilt; rechts in 
Gold drei ſchwarze lenpardirte Löwen, einer über bem anderen, links in Roth ein 
filberner Querbalfen, wegen Kärnthen; 2. in Silber ein blauer, rothbewehrter 
und gefrönter Adler, mit einem von Roth und Silber gefchachten Halbmond vuf 
der Bruft, wegen Krain; 3. in Silber ein fchmarzer Hut mit herabhängenden 
rothen Bändern und Quaften, wegen Windiſchmark; A. in Blau ein goldener 
Adler, wegen Friaul; 5. quergetheilt; oben in Gold ein fchwarzer Adler mit zmei 
gefrönten Köpfen, unten in Roth ein jilberner Querbalfen, und vor bemfelben 
ein mit ben Hafen nach Oben fenfrecht geftellter fchwarzer Anker, wegen Teieft; 
6. in Blau eine goldene Ziege mit vothen Hörnern, wegen Sftrien; 7. von Gold 
über Blau quergetheilt mit einem ſchwebenden filbernen Ankerkreuz, wegen Gra— 
bisca; 8. fchrägerechts getheilt; oben in Blau ein goldener Löwe, unten von Silber 
und Roth fehsmal fchrägelinks geftreift, wegen Görtz; 9. in Eilber drei blaue 
rechte Schrägebalfen, wegen Ragufa; 10. in Silber ein vother Löwe, wegen 
Gattaro, und in einer unten zwijchen dem 9. u. 10. Felde eingepfropften filbernen 
Spige ein golden geharnifchter Reiter auf einem ſchwarzen Roffe, wegen Zara. — 
Mitteljchild diefer Felder, mit einer Königskrone bevedt: in Blau ein goldenes 
Ruderſchiff, wegen Illyrien; IX. quabrirt; 1. in Blau zwei von Silber und Roth 
in 2 Reihen gefchachte Querbalken, wegen Lodomirien; 2. in Roth ein filberner 
golden bemehrter und gekrönter Abler, mit goldenen Kleeftängeln auf den Flügeln, 
wegen Krafau; 3. in Gold ein rother Adler, mit dem goldenen Buchjtaben O 
auf ber Bruft, wegen Oswiencim (Aufchwig); 4. in Blau ein filberner Apler, 
mit tem goldenen Buchftaben Z auf ber Bruft, wegen Zator, — Mittelfchild 
diefee Quartiere, mit einer Königskrone bedeckt: burch einen fehmalen rothen 
Balten quergetheilt; oben in Blau eine ſchwarze Dohle, unten ebenfalls in Blau 
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drei offene goldene, oben geſpitzte Kronen, 2, 1, wegen Galizien. — Den Haupt— 
ſchild, melchen oben bie Dfterreichifche Kaiſerkrone dedt und unten die Infignien 
ber fünf Eatferlichen und Eöniglichen Ritterorden umgeben, halten zwei goldene, 
fchwarzgeflügelte Greife mit ausgefchlagenen rothen Zungen und fehwarzen Häljfen. 


Mittleres. Der Hauptfchild wie ber bes größeren Wappend. Auf ber 
Bruft des Adlers ein bie Section V. des größeren Wappens enthaltender Schilb, 
um welchen bie Infignien der fünf E. E. NRitterorden hängen. Zu beiden Seiten 
biefes Bruftfchilpes ftehen in einem Halbfreife um benfelben auf den Flügeln und 
dem Schmweife des Nplers eilf Eleine Schilde mit ben oben befchriebenen Wappen 
auf ber rechten Seite: 1. von Ungarn, 2. von Mailand und Benebig, 3. von 
Illbrien, 4. von Siebenbürgen, 5. von Mähren und Schlefien; auf der Tinfen 
Seite: 6. von Böhmen, 7. von Galizien, 8. von Ofterreih, 9. von Salzburg, 
10. von Steyermark und Kärnthen, und unten 11. von Tyrol, 


Kleineres Wie das mittlere Wappen, nur ohne die eilf Nebenfchilpe. 


IX. NHitterorden, 


Als Hofehren: T) das goldene Vließ, 1430 geftifter und feit dem Abſterben 
ber Habshurgifchen inte in Spanien von Ofterreich vergeben; 2) ber militärifche 
Marie- Therefienorben, feit 1757, in’3 Claſſen für ausgezeichnete Waffenthaten, 
mit reichen Dotationen; 3) der Ungarifche Stepbansorben, geftiftet für Givil- 
verbienfte, 1764, in 3 Glaffen; 4) der 2eopolbsorten, feit 1808, in 3 Glaffen; 
5) ber Orben ber eifernen Krone, 1805 von Napoleon geftiftet und 1816 vom 
Kaifer Franz I. erneuert, in 3 Glaffen; 6) die Elifabeth-Therefianifche Militär- 
ftiftung, feit 1750 für 20 Offictere vom Oberften aufwärts; 30 Dienftjahre find 
bedingt; 7) der Orben vom Kreuz mit dem rothen Sterne (Stern-Kreuz:Orben), 
früher Ritterfchaft von Bethlehem, 1217 nach Böhmen verpflanzt, mit Kranfen- 
pflege fich bejchäftigend, und mit reichen Stiftungen begabt. WBerleiherin und 
Schutzfrau ift die Kaiferin Mutter; 9) bie Givil-Ehrenmebaille, in Gold und 
Silber, vorzüglich für Hofftellen, vom Kaifer Franz 1. geftiftet; 9) bas Böhmifche 
Adelskreuz, 1914 für bie Böhmifchen Adeligen geftiftet, welche ben Kaifer in bem 
Feldzuge 1813 als Garde begleiteten; 10) das Diftincetiongzeichen, für Veteranen 
vom Feldwebel abwärts, beftehend in Bruftichilden von Meffing für verfchiebene 
Gapitulationszeiten; 11) das metallene Armeekveuz für fümmtliche Krieger im 
Feldzug 1813 und 1814, geftiftet zu Paris 1814; 12) das Civil-Ehrenkreuz, ge- 
ftiftet 25. Mat 1815 in 3 Graben für bie Kriegsjahre 1813 und 1814; 13) die 
militärifche Tapferkeitsmebaille, geftiftet vom Kaifer Joſeph II. und mit neuen 
Statuten verjehen von Franz I, in 2 Graben, in Gold und Silber, Mit ihrer 
Ertheilung ift Gehaltszulage verbunden; 14) geiftliches Verdienſtkreuz, in Gold 
und in Silber, für Felbeapläne; 15) ber deutſche Orden, burch Kaiferliches 
Statut vom 28. Juni 1840 als felbftändiges geiftlich-ritterliches Inftitut in 
allen Erblanden anerkannt; 16) Orden bes heil, Johannes von Jerufalem, 
mit einem Böhmifchen und Lombarbifch- Benetianifchen Großpriorate. 


X. Oberſte Behörden. 


A. Staatd-Conferenz, unter dem Vorſitze Sr. Maj. des Kaifers. 


Permanente Mitglieder: Se. Kaiſ. Hoh. ber EH. Franz Carl. Ge. Kaiſ. Hob. 
ber EH. Ludwig. Se. Durchl. Fürft Glemens v. Metternih-Winne- 
burg. Se. Exc. Graf Franz Anton v. Kolowrat-Liebſteinsky. Frhr. 
Miske v. Maghar-Csesztſhe, und Graf. E.v. Münch-Bellinghauſen, 
Erc., Praͤſident der Bundesverſammlung zu Frankfurt am Main. 

Zeitweilige Mitglieber: die übrigen Staats— und Conferenz-Miniſter, bie ftaats- 
räthl. Sectiond-ChHefs, die Staats - und Konferenz-NRäthe und bie Präfidenten 
ber Hofſtellen. 
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Staats und Gonferenz - Minifter. 
Se. Durdl, Fürft Clemens v, Metternih-Winneburg, W.G.R. u. Kimm. 
Se. Erc. Graf Franz Anton v. Kolowrat-Liebſteinsky, W.G.R. u. Kämm. 
Se. Erc. Graf Michael v. Nadäsd, W. G. R. u. Kämm. 
Se. Erc. Graf Anton v. Giräafky u. in Denesfalva, W.G.R. u. Kämm. 
Se. 


Erc. Graf Carl Ludwig v. Fiequelmont, Gen. d. Cavall., Inh. d. Drag. 
Reg. Nr. 6., W. G. R. u, Kämm. 


B. Geheimes Cabinet Sr. Maj. des Kaiſers. 


Cabinets-Director: Anton Zebay, W. Hofrath. 
Cabinets-Secretär: Ritter Mer. v. Varady, W. Hofrath. 


Staats- und Conferenz-Rath (für die inländiſchen Geſchäfte). 
. Exc. Graf Michael v. Nadasd, W. G. R. u. Kämm 
© Exe. Frhr. Franz Adolph Prohaska v. GBuelphenburg, W. G. R. F. M.L. 
u. Inh. des Inf.Reg. Nr. 7. 
Se. Exc. Graf Franz v. Hartig, W.G. R. u. Kämm. 


Staats- und Conferenzräthe: Norbert v. Purfhart, Joſ. A. Jüſtel, 
Schr. Iof. Bapt. v. Pilgram, Graf Pankraz Somfih v. Säard, Frhr. 
Garl v. Hieginger, Joſ. Bapt. Weiß Edler v. Starkenfels, Frhr. v. 
Schön, F. M.Lieutn. 

Staatsräthliche Referenten: Frhr. v. Kuſſenitz, Frhr. v. Sommaruga, 
Pipitz, Frhr. v. Buol zu Bernburg, Frhr. v. Cordon, v. Duſchek, 
v. Pußwald. Im außerordentl. Dienſt: W. Geh. Rath Erb, 

Director der Geh. Staatsraths-Canzlei: W. Hofrath Pittrich. 


C. Geheime Haus-, Hof- und Staats-Canzlei. 


Haus-, Hof- und Staats-Canzler: Sr. Durchl. Fürſt E. L. v. Metternich— 
Winneburg, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 

Staats- und Conferenzräthe: Frhr. Franz v. Lebzeltern-Collenbach. Eine 
Stelle iſt unbeſetzt. 

Wirkl. Hofräthe und geh. Staats-Officialen: Frhr. Ign. v. Brenner-Felſach, 
Schr. Iof. v. Werner, Frhr. Alph. de Pont-Wullyamoz, Ritter Carl 


v. Kefaer, Val. v. Huszar, Garl v. Hummelauer, Frhr. Tran v. 
Menszhengen. 


Wirkl. Staatscanzlei- Nathe: Garl v. Strabiot, Joſ. Ves que v. Püttlin— 
en, Ludw. Heinr. v. Reymond, Frhr. Carl v. Siber, Ernſtv. Niebauer, 
che. Dtto Rivalier v. Meyſenbug. 
Im außerordentl. Dienfte: Schr. Iof. v. Hammer-Purgftall, Ritter Earl v. 
Menz, Frhr. Wild. v, Pflügel, Earl Jarfe, Iof. Ant. Edler v. Pilat, 
Ritter Fof. v. Reymond, Graf Morig v. Fries, Ritter Jof. v. Stahl. 


Geh. Haus-, Hof: und Staats: Archiv. 


Director: Frhr. Franz v, as. Vicedirector: Iof. Chmel. 

Archivare: Joſ. Rosner, k. £. Rath, Joſ. Paul Kaltenbäck, Chorherr zu St, 
Florian. 

Hiſtoriographen: Dr. Friedr. Hurter, k. k. Hofrath, Jacob Stültz, Chorherr 
zu St. Florian. 


Aryiv u. Regiftratur des Reichahofraths: Director: Frhr. Anton v. Kalthoff, 


Leg. Rath. 
D. K. K. Hofſtellen. 
1. Vereinigte Hofcanzlei. la Hofranzler: Se. Erc. W. Geh. Rath u, Kämm. 
Graf Earl v. Inzag 
ne, W. Geh. Fath Schr. Franz v. Pillersdorf. 
Canzler: Frhr. Philipp v. Skrbenskt ky. 
Vicecanzler: Frhr. v. Weingarten, 
Canzleibirector Ritter Franz v. Nadherny. 
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ca rü ſcher Hofrath und Canzlei. 
2. Kol. —— 8 W G. R. u. Rimm. Graf Anton Mailath v. Szekhelh, Exe. 


II. Sofcanzler: WON, u. Kaͤmm. Graf Georg Apponpi v. Nagy Ap— 
yong, Er. 


Foilcecanzler: W. G. R. 
1 tcecanter: W. GN. 
"Szögen, Er. 
3. Kgl. Stebenbürgifcher Hofrat und Canzlei. 
Sofcanzler: vacat. 
Biceranzler: W. G. R. u. Kamm. Frhr. Iozifa v, 


ine SHoffammer, 
4, ee: W. G. R. u. Kamm. Frhr. Kübeck v. 
Vicepräſidenten: W. G. R. Nitter Joſeph v. Hauer, W. G. R. Ritter Joſeph 
Mayer dv. Örafenegg, Ritter Franz Breher v, Breynau, Schr, 
Anton D- MNünd-Bellinghaufen, 


nzlei im Münz- und Bergweſen. 
Saale: W. G. R. u. Kimm. Frhr. Kübeck v. 
Vicepräſident: Ritter Anton v. Schwarzhuber, 
Gentral- Bergbau- Director; M, Hofrath Laher. 


6. Oberſte Iuftisftelle für Oſterreich, Böhmen, Galizien und Sombarbei-Venetien, 
Dberfter Präfident: W.G. R. u. Kämm. Graf Ludwig v. Taaffe, Ere. 
I. Vicepräſident: W. G. R. Frhr. Franz degli Drefict, Ere, 
U. Vicepräfident: W. G. R. Frhr. Conrad v. Gärtner, Exe. 
II. Vicepräſident: W. G. R. Nitter 


Carl v. Krauß, Err. 
7. K. 8. Hoffriegsrath. 


väfident: 28, Geh. Rath, u. Kamm. Graf Ignaz v. Harbegg-Glag, Exc., 
—— d. Cavall. u. Inh. d. Cuir.Reg. Nr. 8, 


I. Vicepräfident: Se, Durchl. Prinz Guſtav zu Sohenlohe-Langenburg, 


Schr. Ludwig Bedekowi 


ch v. Komor, Exe. 
u. Kaämm. Ladislaus S 


zögény v. Magjar— 


Branhitska, Exe. 


Kübau, Ere. 


af Emanuel v. Mensdorf— 
Pouilly, Exrc. Gen.'d. Gavall. u. 2. Inh. 


h. v. Kaiſer Huſaren Nr. 1. 
a) Wirklicher Hofkriegsrath: MW. G,N, Schr. Joſeph v.Obelga, deldmarfch.= 


59. dv. Succa Inf. Nr. 24, 


iechtenftein, deldmarfchall-Lieutn. 
u. Inhab. d. Chev.Ley. Reg. Nr. 5, deldmarfchall-Pieutn, Janoni, 2. Inh, 


>. Beldzeugmeifter Graf Baillet de 
la Tour, Inhab. d. Inf.Reg. Nr, 28, 
b) K. K. Haupt-Genie-Amt. 
Praſident: Se, Kaif. Hoh. Erzherzog 
Stellvertreter: deldzeugmeifter Graf 
c) K. K. Artillerie-$ 
Präfident: Se, Kaiſ. Sch. Erzherzog Ludwig. 
Stellvertreter: W. Geh. Rath u. Kaͤmm. Graf Hermann v. Künigl, Feld— 
zeugmeiſter u, Inhab, d. Artill.Reg. Nr, 1. 


d) Öeneralquartiermeifter-Stab, 
Beauftragt mit ber Leitung: Ritter Heinrich v. Heß, Feldmarſchall⸗Lieutn. 
u. Inh. d. Inf. Reg. Nr. 49, 


e) Allgemeines Militär-NAppellati 
Präfident: W. Seh. Rath u. Kimm. Graf Procop Hartmann v, Klar- 
Rein, Seldmarfchall-Lieutn, u, Inhab. d, Inf.Reg. Nr. 9, 
f) Gentral-Militär-Ganzlei, 
Vorſtand: Oberſi Frhr. Johann Dreih 

8. General- Rechnungs Directorium. 


Präfident: W. Geh. Rath Graf v. Wilczet Frhr. v. Hultſchin u. Guten— 


Johann Baptiſt. 
Baillet de [a Tour, 
auptzeugamt, 


onsgericht, 


ann v. Sulzberg, 


land, Exe. 


DBirepräfident: W. Geh. Rath u, Kamm, Graf Hieron. v, Lütz ow, Exc. 


r 
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9. Dberfte Polizei- und Genfur-Hofitelle. 
Präfident: Graf Joſeph v. Seblnigfy, Ere. 
10. Iational- Bank. 
Gouverneur: W, Geh. Rath Frhr. Franz v, Leberer. 


Politifche Landesftellen. 


Landesregierung in dem Erzherzogthbume Dfterreich unter ber End: Präfident: 
Ich. Talagfo Frhr. v. Geſtieties; Vicepräfident: Frhr. v. Lago (zu Wien). 

Landesregierung in dem Erzherzogthume Dfterreich ob der Ens: Präfident (zu 
Linz): vacat. 

Sandesgubernium in dem Erzberzogthume Steyermark: Gouverneur: W. Geh. Rth. 
Graf v. Widenburg (zu Gräz). \ 

Landesyubernium in Böhmen: Landeschef: vacat; ad int. W. Geh. Rath Graf Rud. 
v. Stadion. N. Präfitent (zu Prag): vacat. 

Landesgubernium in der Marfgrafichaft Mähren und dem Herzogthume Schlefien: 
Gouverneur (zu Brünn): vacat. 

Santesgubernium in dem Königreiche Galizien und Lodomirien: Gouverneur: W. 
Geh. Rath Graf Franz v. Stabion; Gubernial- Präfident: Philipp v. Krauß, 
Pice- Präfident: Leop. Graf Lazansky (zu Lemberg). 

Vicefönig des Lombardiſch-Venetianiſchen Königreihs: Se. K. K. H. Erzherzog 
Rainer. 

Landesgubernium in der Lombardei: Gouverneur: W. G. R. Sf. Joh. v. Spaur; 
Vicepräfident: Graf O’Donnel (gu Mailand). 

Landesqubernium in Venedig: Gouv.: W. G. R. Graf Alohs Palffy; Vice-Prä— 
ſident: Edler v. Sebregondi (in Venedig). 

Landesgubernium von Dalmatien: Gouv.: W. G. R. u. F.M.L.v. Turszkh (zu Zara). 

Landesgubernium in Illyrien: W. G. R. Frhr. v. Weingarten; Vicepräſident: 
Graf zu Welſperg-Raitenau (zu Laibach). 

Landesgubernium im deutſchen Littorale mit Krain: Gouv.: W. G. R. Altgraf 
Robert von Salm-Reifferſcheidt (zu Trieft). 

Landesgubernium in Tyrol und Vorarlberg: Gouv.: W.G.R, Graf Clemens 
v. Brandis; Wicepräfident: Robert Benz Frhr. v. Albron (in Innsbrud). 
Militir-Gommandant: F.M.Lt. Graf v. Leiningen-Wefterburg. 

Ungarifche Stattbalterei: Präfident: Locumtenens: Erzherz. Stephan. Unga— 
tische Hoffammer: Präfident: Graf Niklas Széeſen v. Trmerin; Vice 
präfident: Mori Graf Almaſy; II. Vicepräfid.: Frz. v. Dufched (zu Dfen). 
Königl. Ungar. Septemviraltafel zu Peſth: Präfident: Se. K. K. H. der Erzh. 
— Palatinus. Judex curiae: Geh. Rath Graf Georg v. Maplath. 
Kgl. Tafel: Präfident: Stephan Szerenifp v. Szigetb. Landichagmeifter: 
Gabr. Gf. Keglevich. Studien-Gommijfion: Präfitent: Labisl.v. Szechenpi. 

Kl. Subernium im ungar, Küftenlande: Gouv.: . 2. 2... Qu Blume); 
Vice-Gouv.: Heinr. Gerliczy v. Serlicze. 

Banattafel im Königr. Croatien: Präſident (zu Agram): vacat. 

Kgl. Siebenbürgiſches Gubernium: Gouv.: Graf Teleki v. Szet, W. G. R. (zu 
Klauſenburg). Landſchatzmeiſter: Franz Graf Nadasd. Gerichtstafel: Präſid.: 
v. Varghas. 


General-Militär-Commando's. 


1) In Ober» und Nieder-Oſterreich: Commandirender General: Se. K. K. H. 
Erzherzog Albrecht, F.M.Lt. — Fürft Friedrich v. Hohenzollern-Hedin- 
gen, F.M.Lt. ad latus (Bien). 

2) In Illyrien, Steyermark und Tyrol: Comm. Gen.: Graf Laval v. Nugent, 
8.3.M. (Gräz). 

3) In Böhmen: Comm. Gen.: Fürft Alfter v. Windiſch-Grätz, F.M.L. (Prag)., 

4) In Mähren u. Schlefien: Comm. Gen.: Schr. v. Hrabowsky v.Hrabowa, 
F.M.Lt. (Brünn). 

5) In Galizien: Comm, Gen.: Frhr. Wilh. v. Sammerftein, F. M.ẽt (Lemberg). 

6) In Ungarn: Gomm. Gen.: Schr. Ignaz v. Lederer, Gen. d, Cav. (Ofen). 
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41) In Siebenbürgen: Comm. Gen: W 


von Branfreih: Pair Graf v. 
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7) Im Zombard.:Benet. Königreih: Comm. Gen.: Graf v. Radeczkh, EM. 


Verona). 
9, In S 


Lavonien u, Sprmien: Cemm. Gen.: Graf Anton v. Kinsti, F.M.Lt. 
Reterwarbein). 
9) In Eroatien: Gen. Milit. Commando: Comm. Gen.: Graf Marimilian v. 


Auersperg, Ben. ver Gavall. (Agram), 
40) Im Banat: Comm. Gen.: Fehr, Ludwig v. Piret, EM.Lt. (Temeswar). 


(Hermannftadt), 


GR, Schr. v. Puchner, FEM.Et. 


12) In Dalmatien: Gouv.: W. G. R. Ritter v. Turszky, FM.xt. (Zara). 


K. K. Marine-Ober-Gommanbo: Oberrommandant: Se. K. K. H. Erzh. 
Friedrich, Viceadmiral; ad latus: Graf Dandolo, Viceabmiral. 


XI. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Wien: 


von Großbritannien: Viscount John Ponſonby, 


a, Botich. ; Arth. Chs. Magenis, Botſch. 
@eer. ; Uon. W. ©. Grey u. Fred. Foſter, 
Att. — Eonfuln: in Triefii. 2.2200. 
Gen.G., 9. Bonner, B.E.; in Gattaro: 
Auguftin Reggio, E.; in Chioggia: Joſ. 
Camel, B.E.; in Fiume : John Leard, 
E., Chs. T. Hill, B.E.; in Luſſin u. Cherſo: 
Joh. Glubich, E.Ag.; in Rayufa : Thom. 
Turner, E.; in Benedig: Bill. Colſton 
Patam, E.%g. 


Blabault, 
Botich. (abweſ.); ſtellvertt. Geih. Träger: Graf 
Marefealhi, 1. Botih.S.; Vete de Gou- 
ejjin, Sf. d'Ailly, Borich.Att.; Dequer, 
Botſch. Canzler. — Eonjuln: in Mailand: 
Bar. Denois, Gen. Conſ. Verweſ.; in Fiume: 
Bienzal; in Ragufa: fa Rohe St. An- 
dre; in Triefi: Renard; Chevalier, 
Ag. ; in Benedig: I. U. Limperani. 


von Preußen: W. G.N. Krhr. Frieder. Graf v. 


Arnim, a. G. u. b. M. ..... 86; 
Hofr. Carl Beymann, erped. S. — Eon- 
ſuln: in Trieſt: Herm. Luttetoth; in Be- 
nedig: Ritt. Iac. Treves di Bonfili; 
&oj. v. Heinzelmann, E.Ag.; in Wien: 
Mor. Goldſchmidt. 


von Rußland: Krhr. G. R. Sf. Paul Mebem, 


a.6®. u b. M.; ©, Staatsr. v. Fonton, 
Botih.R. ; Golleg.R. v. Adelung, 1. Botſch. 
Seer.; Fürſt Mich. Obolenefy, I. Botſch. 
Eeer. ; Gofleg.R. BPotufoffsty, m. Botjch, 
Seer. ; EoM.Uf. v. Dubril (abwei.) u. X. 
dv. Polianski, Staater, u. Botjh.Att, — 
Sonfuln: in Denedig: Marino Silli; in 
alt Orfowa : EoMleg.R. Aler. Gedorom; 
Nitter v. Büchner, &.Seer, ; in Broby: 
Golleg.Seer. Krauſe; in Ragufa: Hofr. 
Saguitfh, B.E.; in Trieft: Graf Gaf- 
fini,; Andr. Mithelli, D.E, 


Accreditirt von Öſterreich: 


in London: Krhr. u. W. G.R. Graf Moritz v. 


Dietrichſtein, a. Botſch.; Frhr. Aug. v. 
Koller, Borich.Rth.; Bar. Bydenbruck, L., 
u. v. Weiß, 1. Botich.Seer.; Graf Ant. 
Eſterhazy, Graf Alfr. Potody, Frhr. 
v. Kübel, Botih.Att.; Frhr. Lionel v. 
Rothſchild, &.&. — Eonjular- Agenten : 
in Eork : Ge. Newenham Harway; auf Guern- 
fey : Alb. Carey; in Hull: Thom. Thomp- 
fon, ®.&.; in Liverpool: Ed. Huf; in 
Northſhielde bei Neweaftle: Joſ. Burrell, 


- B.E. ; in Plymouth: Thom. Ware For; — 


in Gibraltar ; Salom. Benoliel; auf Malta 
(2a Baletta): Ernefi Fritzſchko. 


in Baris: Graf Anton v. Apponyi, Botſch.; 


Ludw. v. Thom, Lotih.R.; v. Schwei— 
ger-Dürnftein, Rudolph I. Graf v. Ap- 
ponyi, Wudolph I. Graf v. Apponpi, 
Botich.Seer.; Frhr. de Pont, B. Comm. — 
Generalconjuln : in Paris: Baron Jacob v. 
Rothſchil d; in Bordeaur: Fried, Strider; 
in Havre de Grace: Hadrian Kranz Le— 
martre; in Marjeille: Joſ. Anton Lavi— 
fon. — Gonjularagenten: in Baftia: Hyae. 
Gecconi; in Babonne: . 2 2 2 2a. ; in 
Breft: L. de Kerjegu; in Cagliari: Sal- 
vator Maria Roffi; in Galais: Leveur; 
in Gette: Pet. Wachter; — in Algier: 
Schaller, prov. Gen. Agent. 


in Berlin: WB. G.N. u, Kämm. Graf Joh. v. 


Zrautmannsdorf-Weinsberg, a. ©. 
u. b. M.; Sch. v. Handel, !eg.R.;... 

. . Leg. Eeer. ; Sehr. Carl v. Türdbeim, 
Leg. Comm. — Eonfuln: in Danzig: Garl 
v. Henneberg, ©.€.; in Stettin: €, Fr, 
Lübcke, ©. 


in St. Petereburg: W. ©R. u. Krhr Graf 


Franz v. Eolloredo-Waldfee, Betich. ; 
Schr. Eduard v. Lebzeltern-Gollenbad, 
@f. Ludw. v. Paar u. Graf Phil. Ga— 
vriani, Zotfch.Secretäre; Gf. Aler. v. Ka— 
rolyi, Att.; — Jae. Thal, G.C.; in 
Krakau: Hofer. Ticherati, Agent; in War- 
hau: Fr. BWallenburg, G.C., Eyprian 
v. Kuksz, Ganzler; in Odeffa : Ludw. Yut- 
mannsthal, Sen.Eonf.Berw.; Ant. Mau- 
rich, Banzl. — Gonjularagenten: in Belcz: 
Nicolaus Negruf, BE; in Berbianft: 
Gastp. Jvancich; in Feodoſia: Belir de La- 


Öfterreich. 


Ncereditirt in Wien: 


von Anhalt-Berndburg: Geh. L.R. Krhr. Frhr. 
Sof. v. Erfienberg zum Freienthurm, 
Geſch. Tr. 


von Anbalt-Deffau: Adolf v. Philippsborn, 
Gefidh.Tr. 


von Anhalt-Köthen: Adolf vo, Philippsborn, 
Geſch. Tr. 


von Baden: G. Leg.R. Krhr. Frhr. v. And» 
law-Birjel, a. ©. u. b. M.; Frihr. v. 
Türdhbeim, 2eg.©.; v. Fabrice, 2.R. 
(attadhirt) ; — in Zrieft : Herm. Lutteroth, €. 


von Bayern: Krhr. u. Gtaater. Friedr. Graf 
v. Zurburg, a. G. u b. M.; Ludw. v. 
Bih v. der Reuth, Leg.S.; Fehr. v. 
Benningen, At. — Gonjuln: in Wien: 
L. v. BWertheimflein ; in Bogen: ob. 
Fuger v. Reibegg; in Trieft: Georg Gwin- 
ner; in Fiume: Aler. Gornet. 


von Braunihmeig: Geh. 2eg.R. Krhr. Frhr, 
v. Erfienbergzum Freienthurm, Geſch. 
ir; Frhr. Eduard v. Erfienberg, Leg. 
Eeer.; — Salom. PBarente, Gen.E., auch 
für Venedig u. Trieft. 


von Frankfurt a./M.: im Trieft: Joh. Joſ. Ant. 
Brentano. 


von Homburg: Carl v. Braffen, M.Ref,; 
in Triefi: Joſ. Prey, E.; in Benedig: Zac. 
Karrer, €, 


son Hannover: G. Kr.R. v. Vodenhaufen, 
a6. u. b. M.; 9. Rheinfelder, Leg. 
Banzl. ;— in Trieft: Heine. Bynner, E.; 
in Fiume: Thomas Emart, V. C.; in Be 
nedig: WB. € Patam, B.E. 

vom Großh. Heffen: Fürſt Ad.v. Sayn-Bitt- 
genftein-Hohenftein (abwef.), a. ©, u. 
b. M.; 2eg.R. v. Biegeleben, Geſch. Tr.; 
— in Trieſt: Adolf Bödmann, €. 

von Kurbeffen: Et. R. Frhr. Willens v. Ho. 
benau, a. G. u. b. M.; — in Trief: 
Elio Morpurgo, C. 

von Hohenzollern - Hechingen: G Leg.R. Frhr. 
230. v. Erfienberg zum fseienthburm, 
Geſch. Tr. 

von dohenzollern · Sigmaringen: ©. LegeK. Frhr. 
Joſ. dv. Erſtenberg zum Freienthurm, 
Geſch. Tr. 

von Lübech: in Trieſt: Joſ. Prey, Conſ. 
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Accreditirt von Ofterreich: 


goria; im Kertſch: Job. Nicolich; in Ma- 
sinpol: Joh. Drasfowih; in Moskau: 
Jac, v. d. Bliet; Eberb. Earlv. Blume- 
rind, prov.; in Taganrog: Under. Dras- 
kowich, D.E. 


in Bernburg : 


K. K. LegeR. J. A. Hüb- 


in D 
En ner, Geid.Tr. (in Leipzig). 


in Köthen: 


in Garlöruhe: K. K. Leg.R. Graf Rudolf Ap- 
pony, a. G. u b. M. 


in München: Frhr. v. Brenner-Felſach, 
a. G. u. b. M.; Frhr. v. Leykam, L.R.; 
Zwierzina, Leg.S.; Carl Jäger, Leg. 
Commis; Graf Guido v. Thun-Hohen- 
ſtein, Att. 


in Braunſchweig: W. ©.R. u. Kämm. Frhr. 
Kreß v. Krefienfiein, a. ©. un b. M. 
(f. Hannover). 


bei dem Bundestage : in Frankfurt a./M.: W. 
GR u. Et.Min. Graf v. Münd-Bel- 
lingbaufen, Bundestags «Präf. ; Leg.Rath 
Frhr. Adolf v. Menfhengen, Ref. ; Frhr. 
v. Thierry, Leg.Eeer.; Nitter v. Weijr 
fenberg, Hofr. u. Dir. der Bunbescanzlei. 


in Bremen: Guſt. Ad. Ehröder, 6, 


in Frankfurt a./M.: Schr. Anfelm v. Roth- 
fhild, Gen.G. 


in Hamburg: . 2... „b. M.; Sifinnio 
be Pretis v. Cagnodo, G.C.; Kid. 
Parifh, Tit.C. 


in Hannover: Krhr. ©. R. u. Kämm. Frhr. 
Kreß v. Krejienftein, a. ©. u. b. M.; 
Frhr. Wild, v. Schleifnig, Leg.S. — 
Sifinnio de Pretis, Gen.E. (f. Ham 
burg). 

in Darmftadt: W. Kämm. Graf Aler. v. Efier- 
baz3y-Galantha, Leg.Seer. 


in Gaffel: 8. 8. Känım. Graf Ebmund vw, 
Hartig, a. ©. u b. M.; Frhr. v. Kar— 
niee-Karnidy, Att. 


in Hedingen:: 


Frht. v. Leykam, 


in Sigmaringen: Geſch. Tr. 


in Sübed:. .... ‚6. M.; @f. Theobalb v. 
Kurprod, Gen.C. 


96 Öfterreich. 


Neereditirt in Wien: 


von Medlenburg - Schwerin: Adolf v. Pbhi- 
lippsborn, M.Reſ.; — Mar Tebesco, E,; 
in Trieft u. Fiume: Herm. Lutteroth, ©. 


von Medlenburg-Strelig: Adolf v. Philipps- 
born, Gefch.Tr. 


von Nafjau: K. 8. Kämm. Frhr. v. Zedlig, 
beauftr. als Gefh.ir.; — in Trieſt: ©. 
Parente, ©. 


von Oldenburg: Adolf v. Philippéborn, 
M.R.; — in Trieft: Jul. Guebhard, &.; 
in Benedig: Geo. Zezzo, ©. 


von NReuß- Plauen: Adolf v. Philinpsborn, 
Geſch. Tr, 


von Sachſen: Krhr. Nud. Frhr. v. Könnmerig, 
a. ®. u. b. M. (auch zu Turin acee.); — 
in Wien: Chr. H. Edl. v. Goith, €. ; in 
rief: 8. Sächſ. Kıbr. 3. W. Sarto- 
tio, ©. 


von Sachen - Beimar: d. K. Sächſ. Gejanbte 
als Geih.Tr. 

von Sadien - Meiningen : Krhr. L. R. Frh 

v. Borſch u. 
Borſchod, 
Geſch. Tr, 


von Sachſen-Altenburg: 


von Sachſen «Coburg - Gotha: 
von Echwarzburg- 


Sonderthauſen: von Pbilippsborn, 
von Echwarzburg- Geſch. Zr, 
Rudolftadt: 


von Württemberg : Krhr. ©. 2.8. Frhr. v. 
2inden, a. ©. u. b. M.; Krhr. Frhr. 9. 
v. Leutrum-Ertingen, Leg.S.; Frhr. 
Gremp v. Freudenſtein, ©. Leg. R. (at- 
tachirt); — Simon Biedermann, ©; in 
Trieft : Botth. Kern, ©. 


von Belgien: Frhr. Alpbons O’Sullivan 
de Graßet de Seovand, a. G. u. b. M.; 
Heinr, Sohvyns, Leg.S.; Graf d'Erem- 
bault de Dudzeele, Leg.S. ı1. Kl.; — 
in Mailand: Balt. Baleiro, ©; in Zrieft: 
Nielas Craigher, E.; in Benedig: Joh. 
v. Bapadopulo, ©. 


von Dänemark: Krhr. Gen. Ma. v. Löwen- 
ſtern (abwei.), a. ©. uw b. M.; Kor. v. 
Gaftenjkiold, Leg.Seer. ; Ferd. Graf v. 
Hahn, Att.; — Baron Dionys v. Eskeles, 
Gen.®.; in Triefi: v. Defterreidher, für 
Sfirien u. Dalmatien, ©.€.; in Benedig: 
8.6. Martens, ©; in Fiume: Eugen 
E carpa, B.E. 


von Griechenland: Baron Georg v. Sina, G. C.; 
in Trieſt: Demetrius Papioladi, E.; in 
Raguja: Aug. Descarneaur, B.E.; in 
Sebenico: Narc. Galeatoviy Erivellari, 
2.8. ; in Denedig: Geo. Zezzo. 


Accreditirt von Öfterreich: 
in Schwerin: 


d. 8.8. Öfterr. Geſandte zu 
Berlin als Geſch. Tr. 
in Strelig: 


in Wiesbaden: W. Kämm. Frhr. Werd, v. 
Menfhengen, Geſch. Tr. (zu Frankfurt). 


in Oldenburg: Krhr. G. R. Frhr. v. Kreß zu 
Krefienftein, a. ©. u. b. M. (in Han- 
nover); Sifinnio de Pretis, G.C. (in 
Hamburg). 

bei d. Fürften von Reuß: Leg.R. 3. A. Hüb- 
ner, Gefh.Tr. (in Leipzig). 

in Dresden: W. ©.R. u. Kämm. Graf Franz 
dv. Kuefftein, a. G. u. b. M.; Gf. Lud. 
Gozze, Leg-S.; Frhr. Carl v. Münd- 
Bellinghaufen, Leg. Commis; — in Leip- 
sig: Leg.R. Joſ. Aler. Hübner, Gen.E.; 
Frz. Thadd. Ritter v. Reyer, ©. 

in Beimar: K. K. G.R. u. Kämm. Franz Gf. 
v. Kuefſtein, a. G. u. b. M. (in Dresden), 

in Meiningen: 

K. K. G.N. u. Kämm. Gf. 
v. Kuefftein, a. G. uw 
b. M. (in Dresden). 


in Altenburg: 


in Gotha: 


in Sondershaufen : 
geg.R. J. A. Hühner, 
in Rudolſiadt: \ Geih.Tr. lin Leipzig). 
in Stuttgart: Kämm, Gr. Jof. Ugarte-Melde- 
mann, a. © u. b. M.; Rich. Weiß v. 
Starlenfels, Leg.S. 


in Brüfel: 8.8. Känm. Gen. Maj. Braf Ebd. 
v. Woyna, a. ©. u. b. M.; Frhr. Graf 
v. Lützo w, Leg.S. ; — in Antwerpen: Joſ. 
Math. Kreglinger, ©. 


in Kopenhagen: Leg. R. Frhr. Verberichv. Bring- 
Treuenfeld, a. ©. u. b. M.; — Gont. 
Weidemann, Gen.E.; in Heljingör: Werd. 
Thalbiger, B.E.; in Hamburg für PHol- 
fein: Eifinnio de Pretis, G.G. 


in Athen: Gen. Maj. Erbe. Prokeſch von 
often, a. G. ub MM; P. Weiß v. 
Starkenfels, Leg.Secr. ;, Jvich, Ganzl.; 
— Gropius, ©.E.; in Galaniata u. Ko— 
ron: Anaft. Leondariti, Ag. ; in Nauplia: 
Zonif. Bonafin, Ag. ; in Batraffo: Mic. 
Zuccoli, Ag.; im Piräus: Joſ. E. ©o- 
dargma, Ag. ; auf Santorin: G. Begliano, 
%Ag.; auf Syra: Joſ. Nizzyoli, ©. ; auf Zea: 
Baſil Arifieo, Ag. 

auf d. Joniſchen Inf. : in Corfu: Ritter Wilh. v. 
Mayersébach, .E.; Ritterdoj.v. Cifhini, 


Öfterreich. 


Accreditirt in Wien: 


von dem fouveränen Johanniterorben : F. M.Lint. 
Graf Franz Sales von Khevenhüller- 
Metih, a. ©. u. b. M.; Ritter v. Neu- 
baus, 2.R. 


vom Kirchenflaate: Mig. Michele Biale Prelä, 
Erzbiih. von Garthago, apoftol. Runtius: 
bb. Bondarini, I. Seer.; Zrogber, 
II. Seer. u, geifil. Geremonienmeifter; de 
@elly, Geremonienmeifter. — Gonfulate: 
in Mailand: Joſ. de Simoni, ®.6,.: in 
Albona: Jac. Zuſtowich, Ag. ; in Chioggia: 
814. Ehiereghin, B.E.; in Fiume: Ant. 
Giuftini, C.; in Luffin u. Cherſo: Ant. 
Faſolo, Ag.; in Raguja: Aug. Descar- 
neaur, ©; in Xriefi: Ant. Zamboni, 
E.; in Sebenico: Narc. Galeatovih Gri- 
vellari, B.6.; in Spalato: Peter Ton- 
bello, B.E.; in Benedig: St.Rth. Andr. 
Battagia, E.; inZara: Jul. Ant. Giup- 
pani, ©. ; in Zengg: Aut. Accurti, V.C. 


von Qucca: Marg. Provenzali, 29. u. 
Geſch. Tr.; — in Benedig: Ant. Fracca- 
noni, prov. ©. 

von Modena: in Trieſt: Brenner v. Defier- 
zeiher, Gonj.Ag.; in Benedig : Thadd. 
Biel, €. 

von ben Niederlanden: Krhr. Bar. van Heede- 
ren, a. ©. u. b. M.; Julius Graf van 
Zuplen van Ryevelt, 2eg.©.; Ritter 
Bil. v. Henikſtein, 8.6; — in Trieſt: 
Dan. Bet. Dutbil, ©; in Fiume: 
Rath. Kohen, B.E.; in Denedig: Friedr. 
Rieſch, E.Ng. 


von Portugal: Marfhall Marg. be Saldanha 
Dliveira & Daun (abmei.), a. ©. u. 
b.M.; Don Pedro de Souza Botelho, 
2eg.S.; Graf v. Almofter, Hon. 2eg.©. ; 
Ehev. M. Danta u. Ehen. de Saldauha, 
Att.; 3. P. do Duintella do Farobo, 
Att.; — in Trieft: Earl v. Brud, 8.6; 
in Benedig: Ant. Ludw. Jvancih, BE, 

ven Sardinien: Marquis Alb. v, Rieci, a. G. 
u. b. M.; Graf d'Antioche, Leg.Seer. ; 
Ehev. de Sonnaz u. Frbr. du Bourget, 
Att.; — in Mailand: Wild. Baetti de 
Angeli, ®.€. für die Lomb.; Ritter v. 
Barbara, B.E. ; in Venedig: U. Bacca- 
noni,®.6.; Laur. Ameri, Ag.; in Fiume: 
Al. Eornet, B.E.; in Zara: Eman. Zu- 
zardos, ©, 

von Echweden: Frhr. C. v. Hochſſchild, a, ©. 
u. b. M.; 2eg.S.; — Frhr. v. 
Bereira, ®.E. ; in Venedig: Friebr. Derle, 
€. ; in Trieft: Zal. Konow, ©.; in Zengg: 
Job. Ant. Vranyczany, B,E.; in Bue— 
eari: Bincnz Sepid, V. C. 

von ber Schweiz : Frhr. Albrt. Effiuger 
v. Wildegg, Geſch. Tt.; — in Mailand: 
Ami Raymond, ©; Wolf NRojfelet 


Beneal, Alman. 1848. 
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Accreditirt von Öfterreich: 


Ganzler; in Gefalonia : Friedr. Weſter— 
maper, BE; in Theali: Marc. Iavö, 
Ag.; im Zante: Ehev. Joſ. Minarelli Fig- 
gerald, 8.6. 


in Rom: Graf Rud. v. Lützow, Botid.; 
Hofr. Frhr. v. Binder» Kriegelftein, 
1. Botih.R. u. Agent für die geiftl. Angelegen- 
beiten; Ritter v. ODhms, 11. BotſcheR.; M. 
Sehr. v. Ditenfels-Gfhmwind, Botic. 
Eomm. ; Emmerich Graf Szehenyi, Alt. 
Conſuln u. Agenten : in Ancona : Gf. Gottfr. 
v. Welſersheimb, ©.6. ; in Gervia: Ant. 
Pignocchi; in Gejena: Ant. Pifiochi; 
in Givita Bechia: Joh. Andre. Palomba, 
@. ; in Somachio: Joſ. Felleti; in Fermo: 
Ludw. Bacif. Fiori; in Grottamare: Sof. 
Bapt. Ullevi; in Peſaro: Andr. Ricci, 
2.6.; in Ponte -Lagoscuro (b. Ferrara): 
Pauli Bertuzzi, ©; in Porto d’Anzio: 
Det. v. Boni; in Ravenna: Mid. Balen- 
tini, B.E.; in Rimini: Gajet. Aducci; in 
ESinigaglia: Salvat. Bernardini, €, 

in Lucca: K. 8. Kämm. Graf Morig v. Efier- 
bazy (in Florenz), a. G. u. 6. M.; Leg.R. 
v. Schniger-Meerau, Leg. S. 

in Modena: Kämm. Gf. Morig v. Efierbayy- 
Roifin, a. ©. u. b. M. (in Florenz). 


im Haag: F G.R. Frhr. v. Neumanı, 
——IL— Leg. Seer.; 
Chev. v. Zaremba, Att.; — in Amfier- 
ee ‚ 8.6. ; in Rotterdam: 


Bild. Rehm, B. ©. 


in Barma: Graf v. Buol-Edhauenfiein, 
a.®. u. b. M. (j. Zurin). 

in Liffaben : Graf Georg v. Efierbazyn-Ga- 
lantba, a. ©. u. b. M.; v. Erivelli, 
L.S.; — Bulthafar Crillanovich, ©; 
in Belem : Jof. Aug. das Neves, BE; 
auf Madeira: in Bundal: Ant. Blanchi, 
Boni. Berw. ; in Porto: Joſ. Ribeiro Barga, 
Ag.; auf Terceita (Azoren): Phil. Darl, Ag. 


in Turin: G. R u. Kämm. Graf Garl v. 
Buol-Schauenftein, a. G. u. b. M.; 
Nitter Frank v. Negelsfürft, Leg.R.; v. 
Giorgeri, Leg.S.; Graf Emmerich Sze- 
chényi, Att.; — in Genua: Ritter Anton 
v. Martignoni, 2.6. u. 8.6; in 
Nizza: Cajet. Brambilla, ©; in ©. 
Nemo: 30f. Sapoduro, Ag. 


in Stodbolm : Gf. Balentin Eſterhazy, a. G. 
u. 6 M.; — Garl Benebile, ©; in 
Bergen: Mid. Krohn, ©; in Tromsoe: 
Ande. Aagard, B.E. 


in Bern: G. ®.R. Frhr. Mar vo. Kaiſers— 

feld, a. ® uw b. M; v. Philipvs- 
berg, Geh. R. u, ad inter. Geſch. Tr.; Dite 
7 






von den beiden Sieilien : 


von Tokcana: 


von der Türkei: 


* 
Accreditirt in Wien: 


3.6. ; in Triefi: Br. Falkner, ©; Roi 
Gourvoifier, Ag. 

Don Bincnzo Ra» 
mirez, a. G. u. b. M.; Marg. de Fri— 
gnano, 2g.S.; A. Milano Duca di 
©. Baolo, At; — in Mailand: Job. 
Monticelli, 8.8. f. d. Lomb. ; in Trieft;: 
Berd. Scaglia, G.C. f. Mlyr. u. Dalm. ; 
Maffimo Nugues, BE. — Biceconfuln : 
in Sattaro: Step. Sof. Jaxich, Ag.; in 
Ghioggia: Ant. Naccari, B.E.; in Fiume: 
So, Tomaſſich, BE; in Lefina: Joſ. 
Raffaelli, &; in Ragufa: Rat. Bos- 
giowich, Ag.; in Sebenico: Andr. Bioni, 
Ag. ; in Spalato: Peter Tondello, %g.; 
in Zara: Hieron. Zurarbo, Ag.; in Zengg: 
Ant. Aceurti, BE. 


von Spanien: unbefegt; — in Fiume: Georg 
Vranyczany, &.%g.; in Benedig: Lubw. 
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Preußen 


I. Überbli® der Geſchichte. 


Die nach den Ufern ber Oſtſee fich abflachenden, von ber Elbe, Ober und 
Weichſel mit ihren Nebenflüffen durchſtrömten, größtenteils fantigen und nur 
in ihren Nieberungen und an ben #lufbetten von Natur fruchtbaren Ebenen 
bilden die anfänglichen Lande ber jegigen Preußifchen Monarchie. 

Seit dem jechsten Jahrhunderte bewohnten dieſe Streden Slaven, in zabl- 
teiche Völkerſchaften getheilt, die, als Heiden, und in Sprache, Sitte und Ab— 
ftammung ben Germanen entgegen, bald in zahllofe, blutige Vernichtungskriege 
mit ihren beutfchen Gränznachbarn verwidelt wurden. Den erften Krieg trug 
ber fiegreiche Carl ber Große in ihre Gauen und fchügte die gegen fie gemon- 
nenen Gränzen buch Marfgrafen, 789. Traten auch unter feinen fchmachen 
Erben in Deutjchland die Stavifchen Stämme überwältigend in bie Sächſiſchen 
Anlande und bauten, überall jich ausbreitend, neue Stäbte und Dörfer, jo bräng- 
ten doch bie großen Sächfifchen Kater, Heinrich und bie Ottonen, bie ſämmt— 
lichen Bölkerjchaften bis an bie Oder und nach der Weichſel zurüd, übermwältigten 
die Walpfefte Brandenburg und bildeten die Nordmark, gewiffermaßen bie Örunb- 
lage ber Preußiſchen Herrichaft, 936— 973. 

Nach dem Ausfterben der Markgrafen der Nordmark aus dem Haufe Plögfau, 
1133, überfam durch Kaiſer Lothar's Belehnung Albrecht a Bär, von 
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Ballenftäbt, diefe Markgrafichaft. Er erweiterte feine Länder durch Slavenfriege, 
bevölferte bie Länderſtrecken durch Uberfiedelung von Slamlänbifchen und deutſchen 
Eoloniften und nannte fich zuerft Markgraf von Brandenburg. Als des geächteten 
Heinrich’3 des Löwen Herzogthümer, Bayern und Sacıjen, als allgumächtige 
Vaſallengüter zerftücelt wurden, jtieg das Anfehen ber von Sachen unabhängig 
gewordenen Markgrafen von Brandenburg; 1186 murden bie Herzöge von Pom- 
mern Lehnsmannen von Brandenburg; in ber Laufig wurden durch Heirath Baugen, 
Görlitz und andere Landichaften, öftlich bas Land Stargarb bis an bie Tollenfe, 
1255, und die Udermarf von Pommern erworben, 1256. Siegreich gegen bie Bolen, 
1257, gründeten bie Brüder Otto II. und Johann I. Landsberg, Beerwalde, 
Königsberg u. a.; durch Heirath und Taufch wurde Soldin und das Land Zantoch 
in ber Neumark einverleibt, und fo beftand Brandenburg, 1262, aus der Altmark, 
Mittelmark, Udermark und Neumark, Zwar theilten bie Brüder Johann I. und 
Otto IH. bei zahlreicher Nachkommenſchaft die gemeinfchaftlich vegierten Länder, 
und es entjtehen die Soltwebel’fhe und bie Stendal'ſche Linie, jedoch ohne baf 
buch verwandtfchaftliche Zerwürfniffe bie Kraft des Hauſes gefchwächt und un- 
heilvolle Zerrüttungen in ben Marken hervorgerufen worden wären. Vielmehr 
wußten fie bad Land buch Anbau von Städten und Dörfern, burch Gewinnung 
auslänbifcher Goloniften und durch Begünjtigung bes Handeld und ber Gewerbe 
zu heben. 1317 ſtirbt die Soltwebdel’fche Linie und mit Heinrich bem Jüngern, 
dem Neffen des thatfräftigen und umfichtigen Waldemar, bas Ascanifche Re- 
gentenhaus in Brandenburg, 1320, aus. Alle angränzenden Fürften fuchten jegt 
auf Brandenburgs Koften neue Erwerbungen; hierdurch gebt bie Oberlaufig ver- 
loren und Theile der Neumark werben abgeriffen, das ganze Land aber wird aus 
feinem blübenvden Zuftanbe durch innere Zerrüttungen, Streitigkeiten und Kämpfe 
ber Gränzfürſten innerhalb der Marken und burch die wachjende Unficherheit im 
Lande dem Untergange nahe gebracht. 

. Dem Kaifer Ludwig dem Bayer gelang es, feinen Sohn Ludwig, nad 
Übergehung der Adcanifchen Agnaten, mit der Reichs-Erzfämmererwürbe und ben 
Marken, nebſt Zubehör, zu belehnen, 1324, Ludwig der Brandenburger über- 
ließ feinen Brübern, Lubwig bem Römer und Otto, 1351, die Marken. Die 
Uneinigfeiten ber Bayeriſchen und Rrandenburgifchen Linien bes Haufes Wittels- 
bach benugte Kaifer Carl IV. zu einer Erbverbrüberung zwifchen Brandenburg 
und Böhmen, und nach dem Tode des Fraftvollen Ludwig's bes Römers nahm 
Carl im Namen feines Sohnes Wenzel, fürchtend ben Wankelmuth Otto's 
und bie gerechte Reue über fein unnatürliches Verfahren gegen die nächften Stamm 
verwandten, burch Lift und Gewalt Befig von den Marken, 1373. 

Mie fegensreich auch die erften Regierungsjahre der £uremburgifchen Fürften 
in Brandenburg waren buch Carl's Bünpniffe mit benachbarten Fürften zur 
Eicherung ber Lande gegen auswärtige Kriege und durch Rüdführung ber Ruhe, 
bes Landfriedens und einer gejelichen Ordnung in ber Berwaltung ber Lande; 
fo beflagenswerth wurde das Schidjal der Provinzen unter feines Sohnes Sigis- 
mund’ Verwaltung, ber 1377 bie Marken, bie Neumark ausgenommen, und 
Lebus nebit Sternberg erbte. Stets gelbbebürftig, verpfändete er biefe Länder an 
feinen Better Jobft, ber mit dem zügellojen Adel das Land ausſog. Nicht 
beſſer wurde es, als nach Jobſt's Tode das Sand ihm wieder heimfiel, ba er, 
ftet3 auswärtig bejchäftigt, weber Fräftig einfchreiten Eonnte, noch mochte, bis er 
endlich dem um ihm bochverbienten Sriedrich VI., Burggrafen von Nürnberg, 
für bedeutende Geldvorſchüſſe erft bie Marken verpfänbere, 1414, und 1417 den— 
felben ohne Vorbehalt, mit ben Marken, wie er fie befaß, nämlich mit ber Alt» 
mark, Mittelmark, einem Theile der Udermarf und dem Lande Sternberg, fammt 
ber Kurwürde, als Friedrich J., Kurfürften von Brandenburg, zu Goftnig 
feierlich belehnte. 

Die Ahnen dieſes Bürften, Friedrich I., Kurfürften v. Brandenburg, aus 
bem Haufe Hohenzollern, ftammverwandt mit ben Zollern in Schwaben, traten 
fhon im 13ten Jahrhunderte als Burggrafen von Nürnberg auf und führten 
in biefem Theile Frankens, als Kaiferliche Beamte, bie Aufficht über bie Reichs- 
und Erbgüter der Kaiſer. Durch Kauf, Erbſchaft und als Belohnungen ber 
Kaifer erwarben fle eine Menge Güter und Gerechtjame in biefen Gegenden, 
und Außerten bald einen bebeutenden Einfluß durch Staatsklugheit und wohlbe— 
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rechnete Thätigkeit; einen Beweis hiervon gab bie Thronbefteigung Rudolph's 
von Habsburg. In der Kaiferfehbe zwifchen Ludwig dem Bayer und Friedrich 
von Ofterreich, entjchied ber Burggraf Friebrich IV. für Ludwig, durch Her— 
beiführung des Siegs in ber Schlacht bei Ampfing. Kaiſer Garl IV. erhob 
die Burggrafen von Nürnberg in ben Neichsfürftenftand und begabte fie mit 
vielen Vorrechten. In ber Folge ber Zeit theilten fih die Burggrafen von 
Nürnberg in zwei Linien, in bie Bayreuthiſche oder bie des Oberlandes, und in 
bie Anfpachifche oder bie bes Unterlandes; die leßtere beftieg unter Friedrich IV. 
den Fürftenthron von Brandenburg. Die Bemühungen biefes Fürften, bie unter 
ben Bapern und Suremburgern abgeriffenen Landestheile wieder zu erwerben, 
waren erfolglos; doch fuchte er durch Erbverbrüderung mit Sachfen und Heſſen 
und Zuficherung fünftiger Erbfolge in Medlenburg, 1442, die Ausficht auf künf- 
tigen Länberzumachd zu erwerben. Unter feinem Sohne, Friedrich I., 1440, 
erholte fich das Land von ben verheerenden Huffiteneinfällen. Der Eriegerifche 
Bruder befjelben, Albreht Achilles, 1471, behauptete gegen Stände und 
Herren, in Anſehung ber Steuern und Zölle, feine landesfürftlichen Rechte; er 
gab das erſte Hauserbfolgegefeg, nach dem ber Altefte Sohn die Mark ungetheilt 
erben follte und bie Fränkiſchen Herrjchaften nur unter Zmeien getheilt werben 
fonnten, fo baf es niemals mehr als brei regierende Linien gebe. Sein ältefter 
Sohn, Johann Cicero, erbte 1486 bie Kurlande, während bie jüngern Brüber 
in Franken folgten; er fegte mit Kraft die Zahlung einer jährlichen Aceiſe den 
Städten gegenüber burch, erwarb bie Herrichaft Zoffen und ftiftete bie Univer- 
tät Frankfurt an ber Ober, 1506. Joachim 1., 1499, erwarb Kroffen und 
Ruppin und brachte von dem Orden bie Neumark wieder an fein Haus, Seinen 
Söhnen, Joachim II. und dem Markgrafen Johann, war e3 vorbehalten, bie 
Reformation, der ihr Vater auf das Entfchiedenfte abhold war, in ihren Ländern 
u verbreiten. Johann Georg vereinigte nach dem Tode feines Oheims, bes 
DRarkgrafen Johann, fimmtliche Brandenburgifche Marken und fuchte der, buch 
feines Vaters Prachtliebe veranlaßten Zerrüttung der Finanzen abzuhelfen; unter 
ibm mußten fämmtliche Juden das Sand räumen. Streng forgte ex für bie 
Sicherheit des Landes durch harte Beftrafung ber inneren Fehden und Räubereien, 
und bemühte ſich Acerbau, Gewerbe und Bolksbildung zu heben. Unter Joachim 
Sriebrich, 1598, wurden bie Bisthümer Havelberg, Brandenburg und Lebus 
aufgehoben. Johann Sigismund, 1608, trat in dem Streite über bie 
Juͤlich-Cleve'ſche Erbjchaft mit Pfalz- Neuburg zur reformirten Gonfeffion über, 
erwarb aber in dem Vergleiche zu Kanten, 1614, Gleve, Mark, Ravenftein und 
Ravensberg. 1611 übernahm er auch die Regierung des Herzogthums Preußen, 
das früher, als Ordensland ber Deutfchen Nitter, feit 1225 bis in das erfte 
Viertel des 14ten Jahrhunderts an Auferer Macht und innerem Glücke fich hob, 
dann aber, durch inneren Berfall und unglüdliche Kriege herabgefommen, zu 
Sänderabtretungen und Lehenspflichtigkeit an Polen gezwungen wurde, bis enblich 
der Hochmeifter Albrecht von Branbenburg-Ansbah Preußen, als erbliches 
Herzogtbum, 1525, von Polen zur Lehn nahm und das mitbelehnte Kurhaus dem 
legten Herzoge in ber Regierung folgte. Unjelig wirkte ber 30jährige Krieg auch 
auf Brandenburg; weder bie Verbindung mit Schweden, noch die Annahme bed 
Prager Friedens, brachten bem Lande Ruhe. 

Südlicher geftalteten fih bie Verhältniffe feit Friedrich Wilhelm’s, 
des großen Kurfürften, Regierung, 1640. In dem Weftphälifchen Frieden, 1648, 
vergrößerte er fein Sand durch Ermwerbung bes größten Theils von Hinterpom- 
mern unb Kammin, nebft ben Johannitergütern, durch Magdeburg, Halberftabt und 
Minden. Daburcch, daß er ein bedeutendes ſtehendes Heer errichtete und mit biefem 
an ben Kriegen zwiſchen Ofterreich und Frankreich entſchiedenen Antheil nahm, 
daß er burch fein Bündniß mit Carl Guſtav von Schweren gegen Polen in 
dem Frieden zu Wehlau, 1657, Preußens Souverainetät ftipulirte unb durch ben 
Sieg über die Schweben in ber Schlacht bei Fehrbellin, 1675, ben Ruf bed 
Preufifchen Militärs begründete, wies er fchon jegt Preußen eine Stelle unter 
den Europäifchen Mächten an. Durch Einwanderung ber Franzöſiſchen Refor— 
mitten bob er die Gultur des Landes, ſowie durch neue, freilich brücdenbe, 
Finanzoperationen und Abolirung ber Rechte und Freiheiten bes Herzogthums 
Preußen, trog der Garantie berjelben durch Polen, bie Einkünfte des Staates. 
Sein prachtliebenner Sohn, Friedrich I., der fich zu Königsberg, 1701, als 
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Sriebrich 1. die Königskrone aufjegte, ftiftete 1693 bie Univerfität zu Halle, er- 
kaufte 1698 von Kurjachjen die Hoheit über bie Erbvogtei Quedlinburg und bas Amt 
Petersberg bei Hulle, erhielt 1702 aus der Oraniſchen Erbichaft Mörs, erwarb 
1707 Tedlenburg in Wejtphalen, und mard im felben Jahre, nach Ausfterben 
bes Haufes Longueville, Regent von Neufchatel und Balangin. Sein fpar- 
famer Sohn, Friedrich Wilhelm 1., hebt 1713 den gefunfenen Wohlftand 
bes Landes durch Begünftigung bes Aderbaues, eingewanberte Goloniften (Salz- 
burger), Unterftügung ber Fabriken und Ginrichtung ber Gränzzölle, erwirbt im 
Srieden mit Schweden Stettin, Uſedom, Wollin und das Land zmwifchen ber Ober 
und Peene, von der Oranifchen Exrbichaft aber das Quartier — und hinter⸗ 
läßt 1740 feinem Sohne, Friedrich ll., dem Großen, zur Ausführung feiner 
Riefenpläne bie beiden Haupterforberniffe, ein trefflich geübtes und georbnetes 
— und eine volle Staatscaſſe. Dieſer, benutzend den geſunkenen Kriegsſtaat 
ſterreichs und den durch zahlreiche Erbanſprüche bedrängten Zuſtand Maria 
Therefia’s, erhebt Anſprüche auf Schleſien und behauptet in 3 Kriegen, 1740 
bis 1742, 1744 — 1745 und 1756 — 1763, im Brieden ganz Schlefien, bis auf 
Troppau, Jägerndorf und Tejchen. 1772 vereinigte er, in ber mit Ofterreich 
und Rußland befchloffenen erjten Theilung Polens, mit feiner Monarchie bag 
früher von dem Deutfchen Orden an Polen abgetretene Polnifch- Preußen und 
ben Netzediſtriet. Durch Theilnahme, vorzüglih an den Verhandlungen bei ber 
Baperifchen Erbfolge und buch bie Stiftung bes Fürftenbundes fteuerte er ben 
DBergrößerungsverfuchen bed Kaiſers Iojepb I. Für bie innere DVerfaffung bes 
Landes forgte er durch Ginführung eines neuen Gefegbuches, buch Ordnung ber 
Finanzen, durch alljeitige Beförderung bes Volkswohlſtandes, durch Anlegung von 
Ganälen und Errichtung von Fabriken und Manufrcturen, Bei feinem Tobe 
betrug die Größe der Preufifchen Monarchie 3513 Q.M. mit mehr als 6 Mill, 
Ginwohnern; der Schat hatte 70 Mill. Thaler, Sein Neffe, Friedrich Wil: 
belm Il, 1736— 1797, übernahm 1791 die Fränkiſchen Hauslande, Ansbach) und 
Bayreuth und nahm in ber zweiten und dritten Theilung Polens, 1793 und 1795, 
Südpreußen, Danzig, Thorn, einen Theil von Mafovien mit Warfchau und 
Neu-Oftpreußen in Belig. Durch Waffengewalt zwang er die gegen ben Erb— 
ftatthalter empörten Niederlande zur Unterwerfung; aber nicht glüdlich war 
fein Feldzug gegen bie vepublifanifchen Neufrankten. Durch unberechneten Auf- 
wand und Günftlingsregierung wurde eine Schuldenlaft von 18 Mill, Thalern 
gehäuft. Die Steuern wurden brüdender, und es wurde felbit geiftiger Zwang 
verjucht; fo verlor Preufen nach Außen ben mächtigen Einfluß, den es durch 
Friedrich den Grofen erlangt. Seinem Nachfolger, Friedrich Wilhelm lll., 
war e8 aufbewahrt, Preußen auf bie jegige Höhe der Macht und bes entichei-« 
benben Einfluffes in ben politifchen Angelegenheiten Europas zu erheben. Unter 
ben drohendſten Ausfichten für Europas Ruhe und die georbneten Staatäverhält- 
niſſe beitieg er den Thron. Durch Frieden mit dem Auslande und weije Staats- 
wirthichaft im Innern, bob er bie Kraft und den Wohlitand des Reichs und 
gewann für Abtretungen an Frankreich im Bafeler Frieden bedeutende Länder— 
vermehrung durch Paderborn, Hildesheim, das Eichsfeld, Erfurt, Münfter und den 
völligen Befig von Quedlinburg u.a. m. 1503. Im Bertrage zu Wien, 1805, mit 
Napoleon, taufchte er gegen feine Sränfifchen Befigungen Hannover ein und trat 
Neufchatel und Gleve ab; bieran reihten fich jedoch Zerwürfniffe mit Frankreich, und 
in dem dadurch entitandenen Kriege, 1506, verlor Breußen im Frieden zu Tilfit die weſt— 
liche Hälfte feines Staates, und die zu zahlenden Gontributionen und zu leiſtenden 
Kriegslaften vernichteten ben Flor bes Yandes. Aber in dem 1812 anbebenven 
Freiheitsfriege erftand Preußens Staatsmaht und Glanz größer und berrlicher, 
benn je; es erwarb 1815 vollends ganz Pommern, bas Herzogthum Sachien, Gebiets» 
vermehrungen am Nhein und in Weftphalen, und öftlich erftredt fich feine 
Gränze bis nach Bolangen. Unabläffig war danach ber König für das Glück 
feines Volkes durch Berbefferung der Rechtspflege und ber Verwaltung, burch 
Pflege des Schul- und Unterrichtswefens, durch Ginführung zeitgemäßer Stäbte- 
verordnungen und durch Einſetzung berathender Provinzialftände beforgt. 

Am 7. Juni 1840 folgte ihm Friedrich Wilhelm IV., ber ſchon bas 
erite Jahr jeiner Negierung, vorzüglich durch Entwidelung bes Wirfungskreifes 
ber Provinzialftände, Höchft bedeutend gemacht und welchem Preußen im I. 1947 
die erſte Einberufung bes Vereinigten Landtags verdankt, 


* 
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II. Genealogie der Negenten von Preußen. 
Haus Hohenzollern. 


Gonrad I. 
Sohn Rudolph's IL. Gf. v. Zollern, erfter Burggf. v. Nürnberg gegen 1200 


Friedrich J. Brggf. + 1218 


Conrad II. Brggf. 1218 + 1260 Friedrich IT. Brggf. 

Gf. v. Abensberg 
Friedrich III. Brggf. 1260 }1297 

Conrad III. Brggf. 

Johann I. Brggf. 11314 


1297 1298 


Friedrich IV. Brggf. 
1298 + 1332 


— (Ge ee — — 


Johann IT. Brggf. Gonrad IV. Brggf. Albert I. Brggf. 
1332 71357 71334 7 1361 
Friedrich V. Brggf. 
1357 + 1398 


— — — —— — — 
Johann II. Brggf. Friedrich VI. Brggf. 1398 
71420 als Friedrich I. Kurf. v. Brandenb, 
141771440 


— — — — — — — — — 
Friedrich IL. (m. d. eifernen Zähnen) Albreht Achilles 
Kurf. 1440 41471 Kurf. 14717 1486 


Johann Cicero Kurf. 1486 + 1499 Friedrich, Melgf. v. Ansbach 
| u. Baireuth } 1536 
Joachim J. Neſtor Kurf. 149941535 
Albrecht, Großmeiſt. d. 
deutſch. Ord. 1512, Hg. 
in Preußen 152571568 


Georg, Mrigf.v. Ansb. 
ältere Fränk. V. 
(erloſch 1603) 


Albrecht Friedt. Hg. v. Pr. 71618 
Joachim Ernſt 


Jo ach im II. Hector Kurf. 1535 1571 


— Georg Kurf. 1571 7 1598 


Soahim Friedrich, Kurf. Ghriftian 


Xinie v. Brandenburg. 2inie v. Baireutb“ Linie v. Ansbach 
1598 7 1608 (erlofch 1769) erbte 1769 Bayreuth 
J (erloſch 1806) 
Johann Sigism. 1608 Kurf. 
1618 Hg, v. Preußen 71619 
Georg Wilhelm, Kurf. 161951640 
Griedrih Bilhelme(d. Gr.) Kurf. 1640 
ſouv. Hg. dv. Preußen 168871688 
#riebrich TIL. 1688, 18. Jan. 1701 als Philipp Wilhelm 


Mtaf.v. Schwedt 


Friedrich I. König v. Preußen + 1713 
(ausgefiorben 1771) 


I 
Friedrich Wilhelm I. 1713 + 1740 


riedrich II. Augufi Wilpelm + 1758 Ferdinand F 1813 
d. Große 1740 — — — — 
11786 Friedrich Wilhelm I. Ludwig Auguft 
1786 + 1797 +1806 +1843 
Friedrich Wilhelm IL. Ludwig Heinrid) Bilhelm 
1797 + 1840 I +1846 
Friedrich Adalb. Walden, 
Qler. Georg 
Friedrich Wilhelm IV. Friedrich Wilhelm Sarl Albrecht 
feit 1840 Prinz v. Dreufen J J 
Friedt. Carl Albrecht 


Friedrich Wilhelm 
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III. Das Königliche Haus (evangel. Confeſſion). 
Dynaſtie Hohenzollern. 

König: Friedrich Wilhelm IV., Chef d. 2ten K. Ruſſ. Cuirafſ.Reg. Königin, 
geb. 15. Oct. 1795, folgt feinem Vater Friedrich Wilhelm III. 7. Juni 1840, 
verm. 29. Nor. 1823 mit Eliſabeth (Ludovike), Kgl. Przſſ. von Bayern 
(Tochter d. verftorb, Königs Mar), geb. 13. Nov. 1801, 

Sefchwifter des Könige. 

. Friedrich Wilhelm (Ludwig), geb. 22. Deärz 1797, Prinz von Preußen, 
präfumt. Thronfolger, General d, Inf., Gommanbeur d. Garbecorps, Chef bes 
7. InfReg. u. Inh, eines K. Ruf. u. d. 8. K. Oſterr. Inf.Reg. Benczur, 
Statthalter v. Pommern, verm, 11. Juni 1829 mit Prof. Auguſte (Marie 
Luife Gath.), Tochter bes regierenden Großherzogs von Sachen - Weimar, geb. 
30. Sept. 1811. 

Kinder: 1) Friedrich Wilhelm (Nicolaus Carl), geb. 18. Det. 1831, Sec. 

Lieutn, im 1. Garbe-Reg. zu Fuß. 
2) Luiſe (Marie Elifabeth), geb. 3. Der. 1838. 

II. Charlotte (Friederike Luife- Wilhelmine), jest Alerandra Feoboromnay geb. 
13. Juli 1798, verm. 13, Juli 1817 mit Nicolaus, Kaifer von Rußland, 
II. Earl (Friedrich-Alexander), geb. 29. Juni 1801, Gen, d. Inf. u. Command. 
bes 4, Armeecorps, Chef d. 12. Inf.Reg. u. Inh. eines K. Ruſſ. InfReg., 
verm, 26. Mai 1827 mit Prof. Maria (Luife Aler.), Tochter des regierenden 

Großherz. v. Sachfen-Weimar, geb. 3. Febr. 1808. 

Kinder: 1) Friedrih Earl (Nicolaus), geb. 29. März 1928, Hauptmann im 
1. Garde-Reg. zu Buß, auch Prem Lieutn. im K. Ruff. Inf.Reg. Prinz 
Carl v. Preußen. 

2) Luife (Maria-Anna), geb. 1. März 1929, 
3) Anna (Maria-Friederife), geb. 17. Mai 1836. 

IV. Nlerandrine (Frieder. Wilhelmine- Marie Helene), geb, 23. Febr. 1803, 
verw, Großherzogin von Medlenburg-Schwerin, 

V. Luife (Augufte Wilhelmine Amalie), geb. 1. Febr. 1808, vermählte Prin- 
zefin Friedrich ber Niederlande, 

VI. Albrecht (Friedrich Heinrich), geb. 4 Oct. 1809, Gen.Lieutn., Chef bes 
1. Drag.Reg. u. Inh, eines K. Ruff. Euir.Reg,, verm. 14, Sept. 1830 mit 
Przſſ. Marianne (Wilh. Fried. Luije Eharl,), Tochter des verftorb, Königs 
b, Niederlande, geb. 9. Mai 1810, 

Kinder: 1) Eharlotte (Frieder. Luije Wilhelmine Marianne), geb. 21. Juni 1831. 
2) Albrecht (Friedrich Wilhelm Nicolaus), geb. 8. Mai 1837. 

3) Mlerandrine (Friederike Wilhelmine Luije Elifabeth), geb. 1. Febr. 1842, 
Pater: Gefchwilter des Königs. 

A. Kinder von bes Königs Vatersbruber, dem Prinzen Ludwig (Friedrich Carl), 
geb. 5. Nov. 1773, + 28. Dec. 1796, und ber PBraff. Briederife v. Medlen- 
burg-Strelig, geftorben als Königin v. Hannover. 

Kinder: a. Friedrich (Wilhelm Ludwig), geb. 30. Det. 1794, Gen. d. Gavallerte, 
Chef bes 1. Cuir.Reg., Militärgouvern. v. Luremburg, refibirt in Düffel- 
borf, verm. 21. Nov. 1817 mit Przfſ. Luife (Wilhelmine), Tochter bes 
verftorb, Herz. Alerius zu Anhalt-Bernburg, geb. 30. Det. 1799. 

Kinder: 1) Alexander (Briebrih Wilhelm Lubwig), geb. 21. Juni 1820, 
Hauptm. a la suite bes 2. Bat. bes 11. Garde-Landwehr-Reg. 
2) Georg (Friedrich Wilhelm Ernſt), geb. 12. Febr. 1826, Sec-8ieutn. a 
la suite bes 2, Bat, bes 2. Garde-Reg. 
b. Friederife (Wilhelmine Luiſe Amalie), geb. 30, Sept. 1796, vermählte 
Herzogin au Anhalt: Deffau. 

B. Heinrich (Friederich Garl), geb. 30. Dec. 1781, Gen. d. Inf., Großmeiſter d. 
Preußifchen Johanniterordens, Chef d. 3. Inf.Reg., + zu Rom 12, Juli 1846. 

C. Wilhelm (Friedrich-Carl), General d. Gavallerie. Chef d. 2. Drag.Reg. und 
Inh. des K. Ruff. Aftrachan. Cuir.Reg., Gouv. von Mainz, geb. 3. Juli 1783, 
verm. 12. Januar 1804 mit Prof. Marianne (Amalie), Tochter bes verftorh. 


Landgrafen Friedrich V. von Heffen- Homburg, geb, 13. Det, 1785, Wittwer 
feit 14, April 1846, — — 


— 
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Kinder: a. Adalbert (Heinri 2: Wilhelm), geb. 29, Det, 1811, Gen.Lieutn,, 

1. Gen. Inſpector d. Arti 

b. Eliſabeth (Marie-Caroline Bictorie), eb. 18. Juni 1815, verm. 22. Oct. 
—— mit Earl (Wilhelm Lubwig), Großherz. Prinzen von Heſſen und 
bei Rhein. 

ec. Waldemar (Friedrich Wilhelm), geb. 2. Aug. 1817, Seneral- Major und 
Führer bes Garbe- Dragoner-Reg. 

d. Marie (Srieberife Franziska Augufte- -Hedmig), geb. 15. Oct. 1825, verm, 
5. Dct. 1842 mit Marimilian, Kronprinzen von Bayern, 


Mit dem König Friedrich Wilpelm 11. in morganatifcher Ehe verm, unb 
binterlaff. Witwe: Uugufte, Fürſtin von Liegnig, geb. Gräfin von Harrach, 
geb. 30. Aug. 1800, verm, 9. Nov. 1824, Witwe feit 7. Juni 1840. 


IV. Der Staat. 


Üüberficht der Bevölkerung des Preufifhen Staats nad 
der Zählung von 1843. 





Aufd. D. Meile 








Regierungsbezirke und Provinzen Deutjche r 
mit geographiiche — —— im Durchſchnitt 
Einwohnerzahl der Hauptorte. O. Meilen. Rn — 1846. 
Königeberg (72 34107h. . 408,13 847,92 2,078 
Bumbinnen (6,680) - - 2.“ 298,21 632,366 2,121 
Danzig (64,930) - - 152,28 405,805 2,665 
Marienwerder (3,990). » . 2... 319,41 613,300 1,921 
Provinz Preußen - - - » 2... 1,178,03 2,499,423 2.371 
Bee. : 5% 321,68 900,430 2,199 
Bromberg 19,50): - : : 2... 214,83 463,969 2,160 
EEE CHEN. >: 536,5 1,364,399 2,543 
Botedam (37,550). -»- » +: +. 382,5 1,226,866 3,207 
(Berlin 322,625) - 1: 

Srantfurt 28,700) » : 2: 2... 31, 840,127 2,389 
Provinz Brantenburg . . + 731,14 2.066,993 2,816 
Stettin 45T) . .» - - 236,538 547,952 2,313 
EN A rer 258,43 434,140 1,680 
Stralfund (18,100) . . : — 79,02 182,981 2,316 
Provinz Bommern . . .» : ... 574,33 1,165,073 2,029 
Breslau (103,200) - - - : >... 248.14 1,165,994 4,699 
N: « » —— 243,06 987,318 4,062 
Bine 13800) - - - «2: 250,54 912,497 3.642 
Brovinz Schlefien - » » : .. . 741,74 3,065,809 4,133 
Magdeburg 52,980). . . . . . 210,13 674,149 3,208 
Merieburg (10,950) - -» . . . . 188,76 724,686 3,839 
u . ee 61,74 343,617 5,566 
Provinz Sadien. . - - — 460,63 1,742,452 3,783 
Münfter (25,770) - - - - -» - » | 18217 421,04 3,186 
Minden (11,940) a 95,68 459,833 4,806 
Arneberg (4,300) . - - 140,11 564,842 4,031 
Provinz Weftphalen . - - 367,96 1,445,719 3,929 
Köln (85,420). . . 72,40 484,593 6,693 
Düffeldorf (26,140) - . 98,32 887,614 9,028 
Koblenz (22,570) . . - 109,64 499,557 4,556 
Trier (19,210). . . 131,13 488, 699 3,727 
Aachen (46,580) -. . - Ai 65 402,617 5,322 
RuBmsnesin: - > . 2:40] 2,763,080 5,672 


Hauptfumme * — 8 16,112,948 3,172 
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Im Jahre 1840 wurden Einwohner gezählt überhaupt - . . „ 14,928,501 
Im Laufe des Jahres 1841 wurden geboren 591,505 Kinder 
18422 „ " 623,703 
1343 „ " 604,472 „ 
Summe . . . . .  1,819,680 
Dagegen ftarben Perfonen jedes Alters und Gefchlechts 
im Laufe bed Jahres 1841 -. . „ 415,256 
1842 °. . . 435,192 
1843... . 444,573 
Summe „ 2... 1,295,011 
Es find alſo in den 3 Jahren 18%1/,, mehr geboren, als geftorben . 524,669 
Außerdem vermehrte die Bevölkerung fich noch in biefem Zeitraume 
buch ein Übergewicht der Einwanberungen über bie Auswan- 
DETUNGER EM 2 0 ee a 13,595 
benn bie Zählung zu Ende 1843 ergab, wie nebenftehend, Einw. 15,471,765 
Nach ber neueften Zählung von 1846 hatte 
ber Staat auf 5080,18 QM. . . . . . 16,112,948 Einm, 
Hierzu bie Bevölkerung v, Neuenburg . 68,247 u 


indgefammt . » 16,181,195 
Am Schluß des Jahr 1843 belief ſich bie Ge— 


ſammtzahl auf - oo 2 2 0 0 0 2 0.0 15,536,734 
Demnach Zuwachs von 1843 — 1846 644,461 

Don 1840—1843 betrug derfelbe nur 542,583 
Differen . .» » 101,873 


In ben 12 größten Stäbten*) lebten 1846: . 1,063,929 
Im Sabre 1843 nur . . —— 968,585 


Demnach Zuwachs 95,344 
Sn den übrigen Stäbten (968). . » » . .  3,445,036 


Demnach in jfämmtlichen 980 Stäbten 4,508,965 
Betrag im Jahre 1843 4,262,708 


Demnach Zumachs 246,257 

Auf dem platten Sande » - - . 2... 11,603,983 
Sm Jahre 1843 er 11,208,376 
Demnach Zuwachs 395,607 
Generalfumme ut s. 16,112,948 


Städte über 12000 Einwohner. 
(Zur Ergänzung d. Angaben in db. ſtatiſt. Tabelle.) 


Berlin + + * ’ 408,500 Halle + ® ud + 30,600 
Breslau ; ; ; 112,200 | Krefeb . . i j 29,715 


Kin . . 95,000 | Ein , 2. 20,150 
Königsberg . 75,230 | Salbeftatt . 0. 18,394 
Danzig er . 66,330 | Neffe .  . oo. 16,225 
Magbeburg. . . 55,820 | Brandenburg . .  .» 16,210 
Aachen . j 48,560 | Bonn . : ; . 16,100 


Stettin . 45,810 | Goͤrliz. 2. 15,690 
Dojen . ö . i 43,060 | Well . ’ ; 15,690 
Potsdam . R . 39,550 | Glogau . r ; : 14,590 
Elberfelb . h { 38,250 | Burg . ; N 2 14,570 
Barmen i ; ; 34,930 | iegnig . . . . 13,940 


*) Gür die zwölf größten Städte fliehen die neueften Angaben vom I. 1846 in ber zunächft 
folgenden Lifte; für die übrigen haben die Angaben von 1843 beigejegt werden müffen. 


Mühlgaufen 
Tilſit . 
Queblinburg 
Nordhauſen 
Sturgarb 


. [7 + * * 





Regierungebezirfe und 


* * * * * 
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13,725 | Naumburg . . 
13,700 | Brenzlau e . 
13,670 | Schweitnig . . 
13,600 | Euyen . W 


13,060 ı Brig . 
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Bevölkerung nad den Neligionsverfchiedenheiten (1943). 


Perttujen. Evangelifche. Katholiken. | Griechen. | Mennoniten. Juden, 
Königsberg . 651,409 165,368 9 340 4,738 
GSumbinnen 605,062 10,834 1,482 707 1,468 
Danzig . 198,306 174,798 20 8,765 5,417 
Marienwerber . 276,450 282,103 2 3,046 15,951 

Provinz Preußen . 1,731,227 633,103 1,618 12,858 27,574 
Bofen ; 217,845 574,502 63 1 54,819 
Bromberg . 164,441 243,716 11 1 21,788 

Provinz Pofen . 392,286 818 218 74 2 79,607 
Potsdam mit Berlin | 1,101,406 22,230 111 6 11,582 
Sranffurt . 785,018 10,047 35 16 4,696 

Prov. Brandenburg | 1,886,424 32,277 146 22 16,238 
Stettin . 510,486 3,226 1 — 3.809 
Köslin . 403,452 5,853 7 — 3,794 
Stralfund . 175,020 544 — — 158 

Provinz Pommern | 1,088,958 9,623 8 — 7,761 
Breslau . 668,765 438,034 4 1 10,400 
Opveln . . 92,504 831,507 9 — 15,594 
Liegnig. 751,794 137,571 12 2,673 

Provinz Schlefien . | 1,513,066 | 1,407,112 13 28,667 
Magdeburg . 635,491 9,206 3 — 2,626 
Merfeburg . 698,356 2211 5 — 465 
Erfurt . 238,478 95,602 3 1 1,459 

Provinz Sachen 1,572.325 107,019 1 1 4,550 
Münfter 39,800 375,729 1 8 3,227 
Minden. . ı 265,722 181,303 1 49 5,802 
Arnsberg - 304,137 240,201 1 50 5.409 

Provinz Weftphalen 609,659 197,236 3 107 14,438 
Bin: 50% 65,121 394,960 1 3 
Düffeldorf . - . | 331,830 511,588 * 

Koblenz. 157,412 324,219 2 
Trier 67,383 406,034 — 
Aachen 13,220 38,704 — 
Rhein » Provinz . 634,966 2,.015,535 3 


Summe | 9,428 911 











Stamm: und Sprachverfchiedenheit der Bevölkerung. 


unvermifcht lebend . x... . 7,296,000 
Deutjche | mit anderen Stämmen vermifcht | 
lebend . » 2 2 e *. 202. 5,401,400 
Polen . . 2. 2,016,500 
Slaven Sorben od. Wenden 95,000 2,134,800 
Gzechen u, Moraven 23,300 
Litthauer...... re SET 
Wallenen . 22.0 BEER 10,400 
15,000,000 


12,697,400 


2,302,600 


15,000,000 


Alſo 84 Procent beutfchen, 15 Procent flavifchen und 1 Procent noch 


andern Urfprungs,. 
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3. Seminarien. 
Augerdem noch fechs Fathol, Priefter- ; Seminare zur Bildung von Elementar- 
feminare: lehrern 1843: 
zu Braunsberg (Lyceum Hosianum) in der Provinz Anftalten er Zöglinge 
mit 408 


1343/44 . mit 37 Schül. Preußen . 7 
„Pelplin (in Welt- Boien . ; 4 e 223 
preußen) i ai. Brandenburg 4 — 356 
„» Bofen . i „ Bd u Pommern 5 174 
„ Gneien . ; .. Ur Schlefien 4 ” 482 
„Paderborn . Fa Sachen . ’ 9 J 378 
„Trier FE — Meitphalen . 4 — 192 
Summe 245 Schül. | Rheinprovinz. 4 u. 33 


Summe 4 mit "2546 


4. Don ber Bevölferung möchte ungefähr folgende Stanbesvertheilung aufzu- 
ftellen jein. ö 

Abel . Ä . . . . 125,400 

Bürger ; . . k $ 3,853,600 

Bauern ; ; ‘ N r 9,791,000 

Geſinde 1,200,000 

15,000,000 
Die Getftlichkeit zählt a. Evangelifhe: 5 Biſchöfe, 369 Superintendenten 
und 5720 Pfarrer; b. Katholifche: 2 Erzbifchöfe, 2 Bürftbifchöfe, 3 Bifchöfe, 
8 Weihbiſchöfe, 25 Prälaten und 99 Dombherren. Die Zahl der Weltgeiftlichen 
wird zu 3500, bie der Vicare, Gapläne 2c. auf 1900 angegeben. Die Zahl ber 
Kloftergeiftlichen beträgt gegen 2000, bie ber Nlonnnen 1000, In Summa 8440. 


5. Die Bobenfläche des Staates beträgt 112,825,530 Preuf. Morg., u, zwar: 


Lodenflähe | Ader-, Wein- Wiefen 
u, Garten- und Forfien. Unland. 
land. Weiden. 













Provinzen. nad Preuß. 


Morgen. 




















2randenburg . 16,244,252 28,8 0/, 21,6 °/, 
Bommern . 12,764,316 19,4 — 
Schleſien . 16,482,057 23,6 — 
Sadien 10,235,453 14,7 — 
Beftpbalen 8,177,696 15,3 — 
Rheinprovinz . 10,822,114 29,1 — 
Preußen 26,177,516 29,6 — 
Pofen . —F 11,922,100 21,3 — 

Im Ganzen 112,825,530 23,19%, 


Schifffahrt. 


Im Iahre 1843 waren in Preuß. Häfen ein- und ausgegangen: 
Preufiiche Schiffe . ; . 5 . 7,104 mit 638,940 Tonnenl, 
Fremde (beſonders Dän., Engliſche 
und Holländifche) . 5 6,896 „ 432,730 4 
Im Ganzen . 14,000 mit 1,071,670 Tonnenl. 
Hanbeldmarine im Jahre 1546: 822 Schiffe von 113,022 Laft. 

Davon fommen auf Stettin 191 von 24,920 Laft, Danzig mit 94, Stealfund 94, 
Barth 64, Greiföwalde 54, Königsberg mit Pillau 39, Wolgaft 35, Uckermünde 
27, Golberg 24, Stolpe 23, Swinemünde 16, Anclam 15, Elbing 11 und noch 
10 Städte mit weniger als 10.Schiffen. 


Hauptfinanzetat für 1844 und 1845. 
I. Einnahmen. 


Aus den Domänen und Forften, nach Abzug von 3,261,279 Thlen. 
Berwaltungsfoften und 2,573 099 Thlen,, dem Kronfideicommijfe 
vorbehalten . . ; r . ; . . . .  4,090,163 Thlr. 
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Übertrag: 4,090,163 Thlr. 
Aus Domänenablöfung und Verkäufen zur — Schulden⸗ 
tilgung 1,000,000 „ 
Aus den Bergwerfen und Salinen (nach Abzug von 507, 838 Thlen. 
Verwaltungskoſten), dabei 17,241 FR Kine, ber Porzellan- 


manufactur zu Berlin . . 0. 1411724 „ 
Poftertrag ® * . . ” ® ’ + * . 1 ‚400,000 " 
Lotterieertrag . . . . . . . 863,200 „ 


Steuern und Abgaben, und zwar: 
Grunbfteuer (nach Abzug von 585,637 Thlen, 
Derwaltungskoften) . .  9,842,307 Thlr. 
Glaffenfteuer (nach Abzug von 297, 761 Thlrn. 
Verwaltungskoſten) . . 6,890,346 „ 
Gewerbſteuer (nach Abzug von 98, 491 Thlrn. 
Verwaltungskoſten) . . 2,336,969 „ 
Zoll, Accifen, Stempel (nach "Abzug von 
3,606,356 Thlen. Bermwaltungsfoften . 25,475,078 „ 
Salzregie (nach Abzug von 2,666,420 Then, 


Verwaltungskoſten) . : . 4,315,300 „ 
48,860,000 „ 
Verſchiedene Einnahmen . . j — 346,590 u 
Summe ber Einnahmen . j ; ; 57,677,194 Thlr. 


II. Ausgaben. 


Für bas Staatsfchuldenmefen, und zwar: 
Verzinſ. u. Bermwalt, d. Staats- 
fhulden „ » » . . . IPuntenIM. 4,961,885 Thlr. 
Tilgung. . » 2,251.1105 „ 
ee u, Tilgung fpäterer Schulden 40,920 „ 


7,253,920 Thlr. 
Penfionen, Gompetenzen und Leibrenten ; j . .  2,217,648 „ 
Dauernde Renten, als: 
Entjchäpdigungen für EUREN re u. 
Nutzungen. 254,110 Thlr. 
Zinſen ver Amtscautionen ; 211,845 „ 
Verzinſg. eingezogener Stiftungscapitalien 355,340 u 
Zuſchuß zur Eivil-Witmencaffe : . 310,193 u 
4,1308 
Gentralbehörben: nämlich 20,203 Thlr. Seh. Cabinet; 64,424 Thl. 

Staats - Minifterialuremu; 25,219 Thlr. Staatsbuchhalterei; 

15,963 Thlr. Staatsfhag u, Münzen; 10,435 Thlr. Staats- 

archiv; 11,422 Thlr. Provinzialarchive; 23,911 Thlr. Staats- 

feevetariat; 123,781 Thlr. Oberrechnungskammer; 20,946 Thlr, 

Sen. Ordenscommiffion; 11,209 Thlr. ftatift. Bureau . . 330,518 „ 
Mintfterium der Geiftl., Unterrichts u, Mevicinal-Angelegenh. 3,119,940 „ 
Minijterium des Innern und die General-Gommiffionen . . 2,752,656 „ 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten . . 729,304 , 
Minifterium des Krieges nebft den Militärwaifenhäufern (1844) 24,604,208 „ 

(im 3. 1845 erböhet auf 25,022,032 Thlr.) 
Miniſterium bie Juftiz u. Minifterium ber Gefegreoifion AR 

3,707,255 Thlen. aus Sporteln) . . . 2,277,938 u 
Minifterium ber Finanzen und bie Sen. Staatscaffe . . . 158,653 „ 
Sen. Verwaltung der Domänen und Forften . l i A 99,909 „ 
Verwaltung für Handel und Gewerbe, Bauten ; . . 2.008,97 u 


Shauffeebauten ’ } ; A i ? . 2,782,500 „ 
Dber-Präfidien und Regierungen . 5 a . . . 1,704,489 „ 
Haupt- und Landgeftüte , ä i . . . ; 173,306 „ 


Summe 51,349,194 Thlr. 
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ſMerteag: 51,349,194 Thlr. 
Ablöſung kleiner Paſſivrenten. 100,000 „ 
Verluſt bei Umprägung ber nicht mehr vollhaltigen Münzen . 400,000 
Zu wohlthätigen Zwecken, bie erblofen, dem Fiscus anheimfallen- 


den Derlaffenfchaften . ; 16,000 „ 
Außerorbentliche Bebürfniffe, Bauten und "Sandesverbefferungen 2,500,000 , 
Dispofitionsfonds zu Onadenbewilligungen . » 350,000 , 
Zur Dedung der Ginnahmeausfälle, an buch bie — 

portoermäßigung . . . 1,000,000 „ 
Zu unvorhergejehenen Ausgaben ; . 500,000 „ 
Zu Anjammlung eines Fonds zu Dedung von Gijenbapnbaur 

Verbindlichkeiten . : i : . 1,462,000 

Eumme ber Ausgaben ; . ’ . . 57,677,194 Sl. 


III. Staatsſchuld. 
Capital. PBror. Zinfen Tilgung. 
wen 


— — — — — —— — — 

A. Schulden im Auslande 21,449,475 Thlr. 4%, 857,979 Thlr. 322,461 Thlr. 
B. Gentralfchulden im Lande: 
a. Kurmärfifche Schulbver- 

fchreibungen . „ . . 2,364,267 „ 31, 82,749 „ 33,357 u 
b. Neumärkiſche Schulbver- 

fchreibungen . . » . 440,133 „ 31%, 15,404 u 6,200 
c. Staatsjchulpfcheine . . 99,916,275 „ 31/, 3,497,070 „  1,420,443 
C. Brovincielle Staatsſchuld 14,690,937 „ div. 451,865 u 330,965 , 
D, Unverzinsl.Staatsjchuld*) 11,242,347 ,„ — — 


150,103,434 Thle. — 4,905,067 Thlt. 2,163,426 Thlr. 
E. Renten, Koften ber unverzinslichen Schuld, Vernaltung . . 4,905,067 x 
Ertraordinarien und Refte . .  .» . 170,507 ” 


7,239,000 Thlt, 


Militär: Etat. 

In Preußen find alle Wehrfähigen von 20—40 Jahren auch mehrpflichtig, 
bies ergiebt jegt ungefähr 2 Millionen mehrhafte und mwehrpflichtige Männer; 
davon wird, nach bem Bebürfniffe, burch das Loos etwa Y/, zum Kriegsbienfte 
ausgebilvet. 

Im ſtehenden Heere ftehen bie auf 3 Jahre freimillig Eingetretenen und 
die auf 6 Jahre durch's Loos Eingeftellten, welche indeß bei ben Garden nur 3, 
bei der Linie nur 2 Jahre bei ber Fahne bleiben, bie übrige Zeit als Krieg 
teferve beurlaubt find. Die freimillig Eingetretenen bleiben nur 1 Jahr im 
ſtehenden Heere. 

Zur Landwehr J. Aufgebot gehört Jeder, der bei'm ſtehenden Heere war, 
bis zum vollendeten 32, Jahre, und von ba bis zum 40. Lebensjahre zum II. Auf- 


gebote. 
Landmacht. 


Das Heer zerfällt in ein Gardecorps und 8 Armeecorps; jedes derſelben 
befteht aus 2 Divifionen und fteht feit 1838 unter 4 Armee-Infpectionen. 
Das General: Gommando umfaßt: 
Beim I. Armeecorps: die Provinz Preußen (mit Ausnahme ber Kreife Schwetz, 
Konig, Schlochau, Flatow, Deutjch-Krone). 


*) Die unverzinslihe Schuld beträgt eigentlich 25,742,347 Xhlr., denn es find im Umlauf 
für 7,242,347 — — a 1 Thlr. 





— 7,500,000 a 5 — 
— 5,500,000 — ii 50 — 
— 3,000,000 — a 100 — 
— 2 500,000 — 4500 — 


25 742,347; da jedoch für 141/, Million Staatsfchulden » Doeumente (welche zur verzinelichen 
Staattichuld gehören) außer Eurs gefegt und deponirt find, fo war nur der Reft in Anſah zu 
bringen. 

Im Laufe von 10 Jıhren find circa 25 Millionen getilgt worden. 
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Beim II. Armeecorps die Provinz Pommern, ben Regierungs-Bezirt Bromberg 
und bie genannten Kreife bed Regierungsd- Bezirkes 


Marienwerber. 
„ HE » bie Provinz Brandenburg. 
u IE " bie Provinz Sachfen. 
„8. u bie Neg. Bezirke Poſen und Liegnitz. 
„ MW. z — Schleſien, mit Ausſchluß bes Reg.Bezirks 
egnitz. 
„VII. die Provinz Weſtphalen und den Reg.Bez. Düſſeldorf. 
„VIII. bie Rheinprovinz, außer dem Reg.Bez. Düſſeldorf. 


Bundescontingent: 79,484 Mann; nämlich 61,668 Mann Inf., 11,319 M. 
Gavall,, 5,705 M. Artill., 792 M. Pionniere und 160 Kanonen, welche ben IV., 
V. und VI. Heerhaufen bilden. 


Stehendes Heer (nach dem Etat 1845.) 
Infanterie. 


Garde u, Genadire . ARE. zu2152M. 8608M. 
Garbe-Referve . » -» + 1. m. Officieren u. 

Hautboiften 1,315 „ 11.372 
Gombinirte Garbe-Keferve 1 Bat. 601 „, : 
Barde-Jäger . x. 1m 424 „ 
GSarde-Chügen . » » 1 u 424 „ 
Linien-Infanterie. . . 32 Reg. zu 1646 M. 52,672 „ 
Referve-Infanterie*) . 8. „ 1101 „ Nas "65,232 
Zäger-Abtheilungen -. » Su „ 263 „ 2,104 „ 
GombinirteRef.Bataillone 8 „ „ 401 u. 0. 3,208 


Gavallerie. 


Garde bu Eoryd , . . 1Reg. .. 639 M, 
Garde-Euirafiere » Au een. 6 
Garde-Dragoner . Alu re en. 65. 3,764 
Garbe-Hufaren a ern OR 
Garde-Landwehr-Uhlanen 2 „ zu 625M. . 1,250, | 
—— "Eee | rer 4,840, | 
ragoner x...» A un 605. .». 2420 „ 
Hularen . .» . ‚12 x » 05 u + 7260 19,360 
Ublann. » 2» 20.8. 0m 605 u. 8840. \ 
Artillerie und Handwerfer. 
Garbe-Artillerie . ,„ . 1 Brig. 1,737 M. 


Linien-Artillerie . ». » 8 u zu 1739 M.| 14.432 15,819 
d. 7.u. 8, un 60 mehr 2 "\ 
Außerdem 5 Gompagnien Feftungs-Referve- Artillerie (925) 
und die Keuerwerksabtheilung (102), zufammen . . . 1,027 
Augenieurcorpd, 
Garbe-Pionniere . .. 1 Abtheilung.. 259 M. 9994 
Pionniere.. 8 u —20 
Außerdem 2 Reſerve-Pionnier-Compagnien (zu 129). ._. 258 
Stehenbes Heer 122,361 


Landwehr. 
I. Aufgebot. 


Infant.-Garve-Lantwehr 4Reg. zu 1806 M. 7,224M. 

Provinzial-Lunbwehr BR u zu 1806 „ 57,792 „ , 69,832 (excl. Officiere) 
SBat. zu 602 „ 4,816 „ ) 

Gavallerie . » . .. 104 Schmabr.zu 100 „ 10,400 „ 10,400 incl. Dffieiere) 








*) Das 34. Inf.Regiment ift flärker um 88 Mann, das 35., 37., 38., 39. und 40. 
& 312 Mann — 1560 — 


1643 Mann. 
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II. Aufgebot. 


Infanterie . 2 2 2.32 Reg. zu 1806 M. 57,792 M. 400 
3Bat. zu 602 „ 4,816 „ | 92,608 


142,340 

Hiezu ftebendes Heer 122,361 
Insgefammt 5 : j 265,201 M. 
Der Kriegsfuß des ftebenden Heeres iſt ungefähr 205,000 M., berjenige ver 
Landwehr bes 1jten Aufgebotes ungefähr 130,000 M.; die Erhöhung wird a) aus 
ben Kriegspflichtigen gebildet, welche durch das Loos vom activen Dienfte frei 
geblieben, und aus denen, welche aus demjelben nach abgehaltener Dienftzeit ent- 
laffen worden find; b) aus ber Mannjchaft vom 20. bis 25. Juhre ber Kriegs- 
rejerve für das ſtehende Heer; c) aus berfelben vom 25. bis 32. Jahre für bie 
Landwehr 1ften Aufgebots, und d) aus berjelben vom 32. bis 39. Jahre für bie 
Landwehr 2ten Aufgebotes, welche legtere zur Befegung der Feftungen beſtimmt 
ift. Der Landſturm begreift alle übrige mwaffenfähige Mannfchaft vom 17. bis 

60. Lebensjahre. 


V. Staatöverfaflung. 


Die Staatsform ift erb-monarchiſch. Seit 1822 und 1824 ift die Herftellung 
und Einrichtung und feit 1840 fortbauernde Entwickelung der Provinzialjtände, 
als eines Drgans ber Stände ber Untertbanen mit berathender Stimme, erfolgt 
und ihnen bie Mitwirkung bei Bertheilung ber Steuern zugemiefen. Im 3. 1947 
ift das 1815 verheißene Inftitut des Bereinigten Landtages (mit zwei Gurien, 
a. Fürſten-, Grafen: und Herren -Stanb mit 70 Stimmen; b. Stand ber Ritter: 
fchaft, der Städte und ber Landgemeinden, zufammen 543 Stimmen), ins Leben 
getreten. — Der Monarch bat alle Majeftätsrechte: von ihm geben alle Gefege 
aus; er ordnet den Staatshaushalt, erläft Verordnungen, beitimmt bie Staats— 
laften, und burch ihn und von ihm aus wird das ganze Land regiert. In ber 
Thpronfolge gilt das Necht der Erftgeburt nach der Ordnung ber Linien, mit 
Borzug des Mannsftammes. Hausgefege find: das Hausgefeß des Kurfürften Al- 
brecht Achilles, 1473; der Gera'ſche Bertrag 1599 und bie Verordnung König 
Friedrich Wilhelm's J. 1713. Mit 3348 Q. M. feiner Länder iſt der König 
dem Deutſchen Bunde beigetreten. — Neuenburg und Valendis, die einen Schweizer: 
canton bilden, haben eine erbmonachiich -republifanifche Nepräfentutivverfaffung. 


Die Scala des Standes 1) der Fürften und Herren, 2) ber Ritterichaft, 3) 
ber Städte, 4) der Landgemeinden ijt wie in folgender Tabelle: 





a. In den bisherigen Brovinzialftänden. b. Auf den Bereinigten Landtage. 
Nitterfhaft. | Städte. |Sandgenreinden.| Im Gunzen. 
Stände. Stände, Stände. Stände. 









Provinzen. |_ 
Stundesherren. 


Stände, 












Breußen. 28 22 97 | 100 
Boien 16 8 50 51 
Pommern . ki 8 48 48 
Brandenburg . 23 12 7ı 73 
Echlefien 30 lö 92 | 106 
Sachſen 24 13 73 74 
Beftphalen 20 20 T2 73 
Rheinprovinz . 25 25 80 82 


231 | 236 

Durch das Geſetz vom 21. Juni 1842 werden „ſtändiſche Ausſchäſſe“ 
zu gemeinjamer Berathung über allgemeine Landesangelegenheiten angeordnet. 
Dieje Ausſchüſſe werden gebildet für bie öftlichen und mittleren Provinzen: aus 
6 vitterfchaftlichen, 4 ftädtifchen, 2 bäuerlichen Abgeorhneten; für die beiden weit 
lichen Provinzeh aus 4 vitterjchaftlichen, 4 ſtädtiſchen, 2 bäuerlichen Abgeordneten. 

Marſchälle des (im April 1847) zum eritenmal einberufenen Vereins Land 
tages: I. Curie: Fürft v. Solms-Lih u. Hohenfolms; U. Curie: v. Rochow. 

Geneal, Alman. 1848. 8 
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VI. Der Sof. 
Hofitaat Sr. Maj. des Könige. 


Große Hofhargen. 

Dberkummerherr: Fürft zu Sayn u. Wittgenftein, Geh. Stantsmin. u, Mi: 
nijter d. Königl. Haufes. 

Obermarjchall: Freih. v. Werther, Geh. Staatemin., Chef bed Departements 
f. d. Angel. des Fürftenth. Neuenburg u. Valendis. 

Ober-Hofhargen. 

DOberjägermeifter: Bürft Heinrich v. Carolath-Beuthen, Gen.ttnt. 

General: Intendant der Hofmuſik: Graf W. v. Redern, W. G. Rth. u. Krhr. 

Oberſchenk: Carl O. Ludw. v. Arnim auf Beerwalde, Krhr. 

Ober-Schloßhauptmann: Graf Ludw. Friedr. v. Arnim auf Blumberg, W. G. Rth. 

Ober-Ceremonienmeiſter: Graf Friedr. v. Pourtales, W. G. Rth. u, Krhr. 

Vice-Obermarſchall: W. G. Rth. u. Krhr. v. Meyerinck. 

Hofmarſchall und Intendant der Königl. Schlöſſer: Krhr. Graf v. Keller. 

Oberſtallmeiſter: Frhr. v. Brandenſtein, Gen.Maj. 

Vice-Ober-Ceremonienmeiſter: Krhr. Frhr. v. Stillfried-Rattonitz. 

Vice-Oberjägermeiſter: Graf v. d. Aſſeburg-Falkenſtein auf Meisdorf. 

Hofchargen. 

Hofjägermeiſter: Graf v. Kleiſt vom Loß, Maj. v. d. N. 

Schloßhauptmann v. Königsberg: Graf v. Dönhoff, I. Kammerhr. d. Königin. 

Schloßhauptmann v. Stolzenfels: Oberſt v. Wuſſow, Flügeladj. des Königs. 

Schloßhauptmann v. Breslau: Graf v. Schaffgotſch auf Maywaldau, Krhr. 

Hofjägermeiſter: v. Pachelbl-Gehag, Oberforſtmeiſter. 

Adjutantur. 

Generaladjutanten: Gen. d. Inf. Frhr. v. ber Kneſebeck; Gen. db. Inf. v. 
Natzmer; Gen. db. Inf. u. Präfes d. Ordenscommiſſion v. ud; Gen. d. Inf. 
v. Thile J., Geh. Staats- u. Gab. Min.; Gen.tieut. Graf v. Noftig; Gen. 
Lieutn. Graf v. d. Gröben; Gen.Lieutn. v. Neumann, vortrag. Offizier; 
Sen.Lieutn. v. Tümpling; Gen.Maj. v. Linbheim; Gen. Maj. v. Rauch. 

Generale A la suite Sr. Maj.: Gen. Mai. v. Belom; Gen.Maj. Frhr. 
v. Forſtner. 

Blügelabjutanten: 1. von der Infanterie: Oberſt v. Wuſſow, Oberft v. Thü— 

men, Oberfil. v. Brauchitſch, Maj. v. Bonin, Maj. 
v. Schöler, Maj. v. Alvensleben. 

2. von ber Gavallerie: Oberft Graf v. Brühl, Oberſt v. Le- 
bebur, Oberftl. Graf zu Solms-Laubach, Oberftl. Graf 
Find v. Findenftein, Oberfil. v. Willifen, Oberftl. 
v. Reigenftein, Oberſtl. Graf Frieder. zu Solms-Rödel— 
beim, Oberſt-Ltnt. v. Schlemüller, Rittmeijter Schr. 
Hiller v. Gärtringen. 

3. von der Artillerie: Oberft v. Hahn. 

Seh. Gabinet des Königs: a) für Givilangelegenheiten: 1. Abth.: Geh. St. u. 
Gab. Din. v. Thile, Geb. St. u. Cab. Din. v. Bodelſchwingh; außerdem 
hat Immebiatvortrag d. ©. O. J. R. v. Voß. Vortragende Räthbe: Schau: 
mann, Goftenoble,. 2. Abth.: ©. Cab.Rth. Illaire; b) für Militärſachen: 
Sen.Lieutn. v. Neumann, Gen.Abj. 

Geh. Gabinetsjerretär des Königs: Leg.Rth. Saffe. 

Intendant d. Kgl. Gärten: W. G. Rth. v. Maſſow. 

Chef des Dbermarftalls: . » 2 2 0. 

Chef des Hofjagbamtes: : 

Ghef der Sofmufit: . . 2 2 2. 

Seneralintendant dev Kgl. Schaufpiele: v. Küjter. 

Hofſtaat I. Maj. der Königin. 

Dberhofmeiiterin : DET Ee 

Oberhofmeifter: Krhr. Fehr. v. Schil den, Err. 
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Hofbamen: Gräfin Amalie v. Dönhoff, Fräul. Bertha v. d. Marwitz, Gräfin 

Editha v. Hade, Gräfin Antoinette v. Maltzan, Gräfin Elifabeth v. Brühl. 
Kammerberren: I. Graf Eugen Ferd. v Dönhoff, II. Graf Splviusv. Püdler. 
Geh. Gabinetsfecretäre: Leg.R. Saffe u. R. Harber. 


Hofftaat I. Maj. der hochfeligen Königin Mutter Sr. Maj. des Könige. 
Erjte Hof- und Staatsbame: Gräfin v. Viered, Erc. 


Hofſtaat Sr. 8. H. des Prinzen von Preußen. 


Hofmarſchall: Oberfil. u. Krhr. Graf Hermann v. Püdler. 
Adjutanten: Maj. Graf v. Königsmarkf; Hauptm. Schr. v. Bergh. 


Hofltaat I. K. H. der Prinzefiin, Gemahlin des Prinzen v. Preußen. 


DOberhofmeifterin: Gräfin v. Shweinig, geb. Gräfin v. Gzettrig. 
Hofdamen: Gräfin Adelaide v. Hade, Gräfin Charlotte v. Maltzan. 
KRammerbherr: v. Witzleben. 


Gouverneur bes Prinzen Frieprih Wilhelm: Gen.Maj. v. Unruh. Erzieher: 
Prof. Dr. Curtius. 


Hofſtaat Sr. 8. H. des Prinzen Carl. 


Sofmarfchall: v. Schöning, Oberftl. 

Reifemarjchall (ad interim): Marquis v. Luckhefini. 

Adjutanten: Oberft Graf v. Hoym; Sec.Leutn. Prinz Carl zu Hohenlobe- 
Ingelfingen. 


Hofftaat I. K. H. ber Prinzeffin, Gemahlin des Prinzen Earl. 


DOberhofmeifterin: Gräfin v. Fürftenftein, geb. Gräfin Harbenberg. 
Hofdamen: Fräul, Carol. v. Blod, Gräfin Virginie v. Hade. 


Gouverneur bes Prinzen Friedrich Garl: Major v. General-Stabe v. Roon. 
Militair-Begleiter: Prem.Lieutn. Graf v. Bismark-Bohlen. 

Souvernante ber Prinzeflin Luife: Fräul. v. Zaftrom. 

Gouvernante ber Prinzeflin Anna: Fräul. v. Helmig. 


Hofftaat Sr. K. H. des Prinzen Albredt. 
Hofmarfchall: ; : i i ’ i 
Arjutanten: Maj. Graf v. Weftarp; Rittm. Schr. v. Manteuffel. 
Hofftaat I. K. H. der Prinzeſſin, Gemahlin des Prinzen Albrecht. 


Dberhofmeifterin: Gräfin v. Meuron, geb. v. Willich. 
Hofdamen: Fräul. Natalie v. Maſſow, Gräfin Amalie v. Walderfee. 
Kammerherren: Graf v. Pfeil, Oberſt-Ltnt. Graf Find v. Bindenftein. 


Souvernante ber Prinzeffin Charlotte: Fräul, v. Shudmann. 
Gouverneur bes Prinzen Albrecht, Sohn: NRittm, Schr v. Dandelmann, 
Erzieher: Heym. 
Hofſtaat Sr. 8. H. des Prinzen Friedrid. 


Hofmarfchall: Oberſtl. v. Prigelmig. 
Adjutant: Prem.Lieutn. Frhr. v. Knobelsporff. 
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Hofftaat 3. 8. H. der Prinzeffin, Gemahlin des Prinzen Friedrich. 
DOberhofmeifterin: Gräfin v. d. Schulenburg-Burgfcheidungen, geb. Gräfin 
v. Boſe. 
Hofdamen: Bräul. Bertha v. Holgenporff, Gräfin Mathilde v. Monts. 
Kammerherr: Oberftl. v. Tronchin. 


Militär. Begleiter des Prinzen Alexander: Hptm. v. Röder. 
— n " " Georg: Lieutn. Graf Friedrich Perponder. 


Hofflaat Sr. 8. H. des Prinzen Wilhelm. 


Hofmarfchall: Oberftl. v. Rohom, Mitgl. des Staatsrathes. 
Adjutanten: Maj. v. Schad; Sec.Lieutn. Graf v. db, Gröben. 


Nachgelaffener Hofftaat I. 8. H. der Prinzefiin, Gemahlin des Prinzen 
Wilhelm. 

Dberhofmeifterin: verwitw. Generalin v. !Eftocq, geb. v. Koppelow. 

Hofdamen: Fräul. Edda v. Kalb, Fräul. Gonftanze v. Arnim. 

Kammerherr: Graf v. d. Gröben, G.Poſt-Rth. 


Adjutant Sr. K. H. des Prinzen Adalbert: Hptm. v. Fallois. 
Adjutant Sr. K. H. bed Prinzen Waldemar: Maj. Frhr. v. Lauer-Münch— 
bofen. 
Hof: und EGrbämter. 


Am Königreich Preußen. 
&andhofmeifter: Graf v. Lehnborff auf Steinort, Exc., Gen.Lieutn. a. D. 
Kanzler: Dr. v. Wegnern, Chef-Präſid. des Tribunals zu Königsberg. 
Oberburggraf: v. Brünned, auf Belihwig, Err. 
Dbermarjchall: Graf Fink v. Finkenftein auf Jäfchkendorf, Ere. 


In der Kurmarf Brandenburg. 
Grbkimmerer: Graf v. Schwerin, Majoratsherr auf Walsleben. 
Erbmarſchall: Schr. Sans Edler zu Buttlig auf Pankow. 
Erbfüchenmeifter: Graf v. d. Schulenburg- Wolfsburg, Ere. 
Erbſchenk: v. Hade, a. d. Haufe Senähagen, Oberft a. D. 
Erbtruchſeß: v. Graevenitz auf Queeg. 
Erbſchatzmeiſter: v. Schenk auf Dönſtedt. 
Erbjägermeifter: v. Jagow auf Rühſtädt, Maj. a. D. 
Erbhofmeiſter: Graf v. Königsmard auf Netzband, Err. 


Im Herzogthum Pommern. 
In Hinterpommern. 
Erbmarfchall: v. Flemming auf Leuffin. 
Erbfämmerer: v. Somnig, Sec.Lieutn. im Garde-Huſar. Reg. 
Erbfüchenmeifter: v. Kleift auf Gr. Thchow. 
Erbſchenk: fteht der Gräfl. Krokow'ſchen Familie zu. 


In Alt-Borpommern. 
Erbmarſchall: v. Malt yabn auf Saarow. 
Erbfämmerer: Graf v. Eickſtedt-Peterswald, Gen.Landſch. Director. 
Erbküchenmeifter: fteht ber Gräfl. Schwerin'fchen Familie zu. 
Erbſchenk: v. Hehden-Linden auf Tügpag, Kammerherr. 


In Neu: Vorpommern und Rügen. 
Erbmarfchall: Se. Dchl. Malte Fürft zu Putbus, Gen.douv. u. Gen. d. Inf. 
Im Herzogthum Schlefien. 


Dber-Erbfämmerer: Graf v. Maltzan, Oberft a. D. 


Erb-Landhofmeifter: Graf v. Schaffgotfh auf Warmbrunn, fr. Stanbesherr 
auf Kynaft, 


Preußen. 119 


Ober-Erbjägermelifter: . ; R } ; : 
General» Erb-Landpoftmeifter: Graf v. Reichenbach, Stanbeshr. v. Goſchütz. 
Erb-Landmarfhall: Graf v. Sandretzky-Sandraſchütz, Kammerherr. 
Erb» Dberlandesbaubirector: Graf v. Schlabrendorff auf Schlaufe. 
— Air Graf Hendelv. Donnersmard zu Neudeck, Erc, 

berit. 

Im Herzogthum Magdeburg. 

Erbtruchſeß: v. Kroſigk auf Poplig, Domdechant, Mitgl. d. Staatsraths. 
Erbkämmerer: Frhr. v. Plotho auf Parey. 
Erbſchenk: ea v. Hagen, Kchr., Majoratsherr d. Herrſchaft Möckern. 
Erbmarfchall: Graf v. Beltheim auf Harbke. 


In der Landgrafichaft Thüringen. 
Erbmarfchall: Graf v. Marſchall, Königl, Sächſ. Oberforftmeifter. 


Im Fürftenthbum Halberftabt. 
Erbmarfchall: v. Röffing, Königl. Dänifcher Oberftltn, 
Erbſchenk: v. Schenk auf Dönftebt. 
Erbtruchſeß: Graf v. Alvensleben auf Errleben, Erc., Geh. Staatsminifter 
und Kammerherr. 
Im Herzogthbum Weftphalen. 
Erbfämmerer: Graf v. Plettenberg-Lenhaufen. 


Im Fürftentyum PBaderborn. 
Erbmarſchall: v. Spiegel-Pidelsheim zu Hellmern. 
ale Graf v. Spiegel- Defenberg - Klingenburg zu Wijchenau in 
äbren. 
Grbfühenmeifter: Graf v. Weftphalen zu Fürftenberg. 
Erbthürwärter: Graf v. Mengerfen zu Rheber. 


Am Fürftenthbum Münfter. 
Erbfämmerer: Graf v. Galen auf Affen, in Münfter. 
Erbtruchſeß: Graf Drofte zu Vifchering, Erboroft auf Darfelp. 
Erbmarfchall: Graf v. Merfeldt auf Lembeck, Reg.Rath. 
Erbichent: Schr. v. Twickel auf Havirbed. 


Im Fürftentbum Minden. 


Erbmarjchall: Schr. v. d. Rede-Stodhaufen auf Obernfelde, Fürſtl. Büde- 
burg’fcher Geh. Kammerrath. 
Erhmarjchall ber ehemal. Abtei Herforb: v. Ledebur, Oberſt u. Flügeladjutant. 


Im Herzogthbum Geldern. 
Erbmarfchall: Graf Franz Egon Marquis von u. zu Hoensbruch, zu Haus Hang. 
Im Herzogthum Jülich. 
Erbkaͤmmerer: Freihr. v. Bongart zu Paffenporf. 
Im Fürftenthum Effen. 
Erbdroſt: Freihr. v. Vittinghoff gen. Schell auf Schellenberg im Kreiie 
Duisburg. 
KRitterorden. 
Großmeiſter: S. Maj. ber König. 
Präfes ber General-Ordend- Gommiffion: v. Luck, Gen. d. Inf. u. Gen.Adjut. 


Kanzler ber Friedensclaffe des Berbienftordens für Wiſſenſchaft u. Kunft: Wirkl. 
Geh.Rath Frhr. Aler. v. Humboldt; Vice-Ganzler: Peter v. Cornelius, 


Johanniterorden. 
Sroßmeifter: (vacat). 


Zuifenorden. 
Borfteherin: (vacat). 
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VI. Titel des Monarden. 


Der große Titel lautet: König von Preufen, Markgraf zu Brandenburg, 
fouveräner und oberfter Herzog von Schlefien, wie auch der Grafichaft Glas, 
—— von Niederrhein und von Poſen, Herzog zu Sachſen, Engern und 
Weſtphalen, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Jülich, Berg, Stettin, Pommern, 
der Kaſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen, Burggraf zu Nürnberg, 
Landgraf zu Thüringen, Markgraf der Ober- und Nieder-Lauſitz, Prinz zu 
Neuenburg und Balendis, Fürſt zu Nügen, Paberborn, Halberftadt, Münſter, 
Minden, Kamin, Wenden, Schwerin, Rageburg, Mörs, Eichsfeld und Erfurt, 
Graf zu Hohenzollern, gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu Nuppin, ber 
Mark, NRavensberg, Hobenftein, Tedlenburg, Schwerin und Lingen, Herr ber 
Lande Roftod, Stargard, Lauenburg und Bütow. Außerdem giebt es einen 
mittlern und Fleinern Titel. — Der erftgeborene Sohn heißt: Kronprinz von 
Preußen und ift, als folcher, Statthalter von Pommern; ber Bruder des Königs, 
als vermutblicher Thronerbe, beißt vorzugsmeife Prinz von Preußen. 


VIII. Wappen, 


Größeres. Fünfmal fenfrecht und fiebenmal quergetheilt, mit 4 Mittel- 
fchilden, melche in folgender Ordnung übereinander ftehen: 1. mit einer Königs- 
frone bebedt: in Silber ein fchmwarzer, goldenbemehrter Adler, mit ausgefchlagener 
rother Zunge, einer Königskrone auf dem Kopfe, goldenen Kleejtängeln auf ben 
Flügeln und dem goldenen Namenszuge F. R. auf ber Bruft, in ber rechten 
Klaue einen goldenen, oben mit einem ſchwarzen Adler gezierten Scepter, und in 
ver linfen Klaue einen blau und goldenen Reichsapfel baltend, wegen Preußen; 
2. in Silber ein rother, goldenbewehrter Adler, mit goldenen Kleeftängeln auf 
ben Flügeln, wegen Brandenburg; 3. in goldenem Felde, welches eine Kinfaffung 
von abmwechjelnd rothen und filbernen Vierecken hat, ein fchwarzer, rothbemehrter 
und gefrönter Löwe, wegen des Burggrafthfums Nürnberg; 4. von Eilber und 
Schwarz quabrirt, wegen Hohenzollern. Die 48 Felder bed Hauptichildes find 
nachjtebenbe: 1. in Gold ein fchwarzer, goldenbewehrter und gefrönter Adler, mit 
einem filbernen Halbmond auf ber Bruft, zwifchen beffen nach ven Flügeln hin 
auffteigenben Spigen ein filbernes Feines Kreuz fteht, wegen Schlefien; 2. in 
Eilber ber preuß. fchwarze Adler, und auf ber Bruſt besfelben ein mit ber groß 
berzogl. Krone gezierter grüner Feiner Schild, worin ein fchrägerechts fließender 
fülberner Etrom, wegen bes Großherzogthums Niederrhein; 3. in Silber ber 
yreuß. ſchwarze Adler, und auf feiner Bruft ein, mit der großherzogl. Krone ge- 
deckter, rother, kleiner Schild, worin ein filberner, goldenbewehrter Adler, wegen 
bes Großherzogthums Pofen; 4. von Schwarz und Geld zehnmal quergeftreift, 
mit einem fchrägerechts barüber gezogenen grünen Rautenfranz, wegen Sachen ; 
5. in Silber drei rothe Schröterhörner, 2, 1, wegen Engern; 6. in Roth ein 
fpringenbes filbernes Roß, wegen Weftphalen; 7. in Blau ein goldener, gefrönter 
Löwe, mit rothen Klauen und ausgefchlagener other Zunge, wegen Geldern; 
8. von Roth über Silber quergetheilt, wegen Magbeburg; 9. in Roth ein filber- 
ner Eleiner Schild, aus welchem acht goldene Lilienftäbe in Geftalt eines gewöhn« 
lichen und eines fchrägen Kreuzes hervorgehen, wegen Gleve; 10. in Gold ein 
ichwarzer Löwe mit filbernen Zähnen und Klauen und ausgefchlagener rother 
Zunge, wegen Jülich; 11. in Silber ein rother, blaubewehrter und gefrönter 
Löwe, mit ausgefchlagener blauer Zunge, wegen Berg; 12. in Blau ein rotber 
goldengefrönter Greif, wegen Stettin; 13. in Silber ein rother Greif, wegen 
Bommern; 14, in Gold ein fchmarzer Greif, wegen Kafluben; 15. in Silber ein 
von Grün und Roth zehnmal auergeftreifter Greif, wegen bed Herzogthums 
Wenden; 16, in Gold ein vorwärtsgefehrter ſchwarzer, rothgefrönter Büffelskopf, 
mit filbernen Hörnern und einem filbernen Ring in ber Nafe, wegen Medlen- 
burg; 17. in Gold ein fchmarzer, goldenbewehrter Adler mit einem filbernen Halb- 
mend auf ber Bruft, zwijchen beffen nach oben gekehrten Spiten ein filbernes 
Feines Kreuz fteht, wegen Groffen; 18. in Blau ein von Silber und Roth zehn- 
mal quergeftreifter, golbengefrönter Löwe, wegen Thüringen; 19. in Blau eine 
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goldene, fchwarzausgefugte Zinnenmauer, megen ber Ober-Laufig; 20. in Silber 
ein votber Stier mit weißem Bauch, wegen der Nieder-Laufig; 21. quadrirt; 
a. in Roth ein goldener rechter Schrägebalfen, wegen Ghalon; b.’u. c. in Gold 
ein blaues linfägefehrted Jägerhorn mit rothem Bande, wegen Dranien; d. in 
Gold ein rother, mit drei ſilbernen Sparren befegter Pfahl, wegen Neuenburg. 
— Mitteljchild dieſer Quartiere: ein Schach von fünf goldenen und vier blauen 
Geldern, wegen bed Herzogthums Genf; 22, quergetheilt; oben in Gold ein wach« 
fender fchwarzer, rothgekrönter Löwe mit boppeltem Schweif, unten in Blau ein 
Sparren, welcher buch fünf ftufenmweife zufummengefegte rothe Ziegelfteine ge- 
bildet ift, fo daß ber oberfte Stein an denjenigen Punft der Theilungelinie ftößt, 
wo ber erwähnte Löwe bervormwächft, wegen Rügen; 23. quabrirt; a. u. d, in 
Roth ein golvenes Kreuz, wegen Paderborn; b. u. ce. in Silber ein rothes Anker- 
freuz, wegen Pyrmont; 24. von Silber und Roth fenfrecht getheilt, wegen Halber- 
ftabt; 25. in Blau ein goldener Querbalken, wegen Münfter; 26. in Roth zwei 
filberne, fchräge, in's Kreuz gelegte Schlüffel, deren Bärte nach oben auswärts- 
gefehrt find, wegen Minden; 27. in Roth ein filbernes Ankerfreuz, wegen Gamin; 
28. in Blau ein goldener Greif, wegen bes Fürftentbums Wenden, 29. querge- 
theilt; oben in Blau ein goldener gehender Greif, unten grün mit einer filbernen 
Ginfaffung, wegen bes Fürſtenthums Schwerin; 30. in Roth ein ſchwebendes 
filbernes Kreuz, welches oben mit einer goldenen Krone geziert ift, wegen Ratze— 
burg; 31. in Gold ein ſchwarzer Querbalfen, wegen Mörs; 32, in Silber ein 
rother, goldenbewehrter Adler, und auf der Bruft desjelben ein filberner Zirkel, 
und in biefem ein filbernes Kreuz, wegen Eichsfeld; 33. in Roth ein filbernes 
Wagenrad mit acht Speichen, wegen Erfurt; 34. in blauem, mit goldenen ſchrä— 
gen Vierecken beftreutem Felde ein goldener, gefrönter Löwe, mit rothen Klauen 
und ausgefchlagener rother Zunge, wegen Naffau: 35, in Gold auf einem brei- 
fachen grünen Hügel eine fchwarze Henne mit rothem Kamm und Bart, wegen 
Henneberg; 36. in Roth ein filberner Adler, wegen Ruppin: 37. in Gold ein 
von Roth und Silber in drei Reihen geichachter Querbalten, wegen ber Graf- 
ſchaft Mark; 39. in Silber brei rothe Sparren, wegen Ravensberg; 39. von 
Roth und Silber in vier Reihen gefchacht, wegen Hohenftein; 40. in Silber brei 
rothe Herzen, 2, 1, wegen Tedlenburg; 41. in Roth ein aus ber Mitte bes linken 
Seitenrandes, aus einer natürlichen Wolfe hervorgehender, oberhalb des Ellen- 
bogens weißbefleiveter Arm, melcher einen goldenen Diamantring in ber Hand 
emporhält, wegen ber Graffchaft Schwerin; 42, in Blau ein mit dem Schaft 
nach oben fenfrecht geftellter goldener Anker, wegen Lingen; 43. in Roth ein 
aufgerichteter goldener Leopard mit boppeltem Schmeif, wegen Sau; 44. in Golb 
ein vechtsgefehrter jchwarzer, rothgekrönter Büffelsfopf, mit filbernen Hörnern 
und ausgefchlagener rother Zunge, wegen Roftod; 45. von Roth über Gold quer- 
getheilt, wegen Stargard; 46. in Blau ein filberner Adler, wegen Arnsberg; 
47. in Blau zwei goldene gefvönte, nebeneinander aufgerichtete, mit ben Köpfen 
und Schwänzen auswärts gefrümmte Barben (Fifche), von vier goldenen Rofen 
auf ben vier Seiten begleitet, wegen Barby; 48. roth ohne Bild, wegen ber 
Regalien. _ 

i Auf dem Schilde ruht ein goldener offener, über ber Öffnung mit einem 
goldenen preuß. Adler gezierter, voth ausgefchlagener, mit einer Königskrone be- 
deckter und mit goldenem Kleinod gefchmücter Helm, mit fchwarz und filbernen 
Deden. — Um ben Schild hängt zunächft das Band und Kreuz bes rothen Adler- 
ordens, und bann bie Kette mit dem Kreuze bes ſchwarzen Ablerordend. — Schild- 
halter: zwei wilde, fich anfehende, um Kopf und Hüften mit grünem Gichenlaub 
befrängte Männer, jeder im ber Äußeren Hand an goldener Lanze eine vieredige, 
ausmärtäfliegende, filberne, mit goldenen Franſen befegte Fahne haltend, wovon 
bie rechte den preuß. fchwarzen Adler und bie linke den brandbenburgifchen rothen 
Adler zeigt. — Das Wappen fteht auf einem blauen goldeneingefaßten Boftamente, 
welches unten mit goldenen Adlern und über venjelben mit dem Wahlivruch: 
„Gott mit uns“ in goldener beutfcher Schrift geziert ift. — Ein Wappenzelt um- 
giebt das Ganze. Dasjelbe ift von purpurfarbenem, abmwechjelnd mit jchwargen 
Adlern und goldenen Königskronen beftidtem Sammet, inwendig mit Hermelin 
gefüttert, und oben von einem golbenen, reich mit Ebelfteinen gezierten Reifen 
eingefaßt, auf welchem mehrere goldene Adler fiten. — Den Gipfel des Zeltes 
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bet eine Königskrone, und über berjelben weht, von einem ſchwebenden preuß. 
fchwarzen Adler mit ben Klauen gehalten, bas filberne, den Adler bes preuß. 
Wappens enthltende, Reichspannier. 


Mittleres. Ginmal ſenkrecht und viermal quergetbeilt; 10 Felder mit den 
obenbefchriebenen Emblemen: 1. von Schlefien, 2. von Niederrhein, 3. von Pofen, 
4. von Sachſen, 5. von Pommern, 6. von Magdeburg, 7. von Gleve, 8. von 
Jülich, 9. von Berg, 10. von Weitphalen. — Außerdem bie 4 Mittelichilde bes 
größeren Wappens. Den Schild, welcher mit einer Königskrone bevedt ift, halten 
bie beiden wilden Männer, jeder in der Außeren Hand mit einer Herkuleskeule 
bewaffnet. Auch hängt um das Wappen bie Kette und bas Kreuz bes fchwarzen 
Adlerordens. 


Kleineres. Der erſte Mittelſchild des größeren Wappens; im übrigen wie 
das mittlere Wappen. 


IX. Ritterorden. 


Als Hofehren: 1) der ſchwarze Ablerorben, ſeit 1701, in 1 Claſſe; ber 
Inhaber ift zugleich Ritter bes rothen Adlerordens I. Glaffe; 2) ber rothe 
Adlerorden, 1705 unter dem Namen: ordre de la sincerite, zu Bapreuth 
geftiftet, 1734 und 1810 neu organifirt und in 3 NRitterclaffen eingetheilt. 
Gegenwärtig (feit 1830) ift er in 4 Glaffen getheilt und wirb auch als Ver— 
dienftorben verliehen; außerdem werben zu ben Infignien, ald Zeichen, baß ber 
Inhaber im Befige ber vorhergebenben Staffe geweien, eine Schleife ober brei 
goldene Gichenblätter hinzugefügt. — Als Berbienftorben: 3) der Militär- 
DBerbienftorden ober Orden pour le mérite, geftiftet 1740 in 1 Glafle, 
feit 1810 zum Militärorden erklärt. Den 31. Mai 1842 ift eine Friedens— 
claffe dieſes Ordens, für Wiſſenſchaft und Kunft, mit 30 inläntifchen Nittern, 
ereirt. Nach Abgang eines Ritters wählen bie Ritter einen neuen. Die aus— 
länbifchen Nitter find nicht ftimmfäbig, ihre Zahl ift nicht befchränkt. 4) Das 
eiferne Kreuz, feit 1813 aus 2 Claffen und einem Großkreuze beſtehend und für 
Derbienfte im Kampfe 1813 verliehen. 5) Der Luifenorben, geftiftet den 3. Aug. 
1814 für Damen, bie im Befreiungsfriege glänzende Bemeife von Vaterlanbsliebe 
gegeben haben, in einer Glaffe für 100 Damen. — Der Preuß. Jobanniter- 
orden, geftiftet 1812 zum Andenken ber 1811 aufgehobenen Ballei Sonnenburg 
bes Johanniter-Maltefer- Ordens, nachdem beren fümmtliche Beſitzungen für den 
Staat eingezogen worden waren. Der Orden hat eine Elaffe, und ber König ift 
fouveräner ——— desſelben: letzter Großmeiſter war der Prinz Heinrich 
(+ 1846). — Außerdem giebt es noch: Militärverdienſtmedaillen in 
Gold für Unterofficiere, in Silber für Soldaten, geftiftet 14. Juni 1793; 
goldene und filberne Militärverdienftmebaillen vom 30. Sept. 1806; ferner 
ein filbernes Kreuz, als Militärehrenzeichen erjter Claffe, geftiftet 14. Sept. 
1814; Kriegsdenkmünzen für 1813 und 1814 in rt für Alle, bie in 
biefem Feldzuge ehrenvoll gebient haben; die Givilmebaille von Eifen für 
Eivilbeamte, bie in biefem Feldzuge bienten; „Dienftauszeichnung zum An- 
benfen an bie Jahre 1813, 1814, 1815,” 1825 am Jahrestage ber Schlacht bei 
Waterloo geftiftet; „Berdienftebrenzeichen für Rettung aus Gefahr,” geftiftet 
db. 1. Febr. 1823; bie Neuenburger Mebaille von 1833 und Dienftauszeich- 
nungen für mehrjährige Kriegspienfte 1333; enblich feit dem 16. Jan. 1942, als 
Auszeichnung für bie Landwehr, ein blaues Band mit F. W. IV. 


X. Minifterium und oberfte Behörden. 


Staatsminifterium: S. 8. H. ber Prinz von Preußen; Fürft zu Sapın und 
MWittgenftein, Min. d. Haufes; v. Boyen (führt ben Porfig); Mühler; 
Rother; Dr. Eihhorn; v. Thile; Dr.v. Savigny; v. Bodelſchwingh; 
Graf Anton zu Stolberg-Wernigerode; Blottwell; Uhden; Frhr. 
v. Canitz; v. Düesberg. 
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Unter bem Staatsminifterium ſtehen: 

Die Archive: Director: Geh. ORR. Dr. v. Raumer, 

Die Dber -Eraminations : Gommiffion für die Regierungen: Präfibent: . 

a. Minifterium des Königl. Haufes und der Domänen: Ghef: ©. St.M. Fürft 

zu Sayn und Wittgenftein; zugeorbnet: G. St.M. Gen. Maj. Graf Anton 

zu Stolberg- Wernigerode, und für die Hoffammer-Angel.: v. Maffom, 

W. G. R., Intend. d. Kgl. Gärten. Das Gefchäft zerfällt in 2 Abtheilungen: 

1) die Angelegenheiten des Kön. Haufes und Hofes, die Thronlehne und 6 - 

ämter, Kronfideicommiffe 2c.; Chef: ber Fürft zu Sayn und Wittgenftein; 

Bortr. Rath: Dr. v. Raumer, ©. DRR., davon reffort. d. Hoflammer d. 

Kgl. Bamiliengüter. Dir.: v. Rabe. 2) Die oberfte Verwaltung ber Do- 

mänen, Forſten und Jagden: Chef: ©. St. M. Graf zu Stolberg-Werni- 

gerobe; Vortr. Rath: der G. RR, v. Rechenberg. Dirertoren: W. ©. 

DER. Dr. Thoma; Ober-Lanpforftmeifter v. Reuß. — Die Kgl. Schatull- 

güter: W. G. R. v. Maſſow. 

Kriegsminiſterium: Chef: G. St.M. Gen. d. Inf. v. Bohen; Dir. bes all» 

gemeinen Kriegsdepartements: Gen.Maj. v. Reyher; Dir. bes Depart. ber 

Milit.Dconomie: Gen.Lieutn. v. Coſel; Gaffenweien: W. ©. Kr.R. Cam— 

merer; Montur- Berpfl.: W. ©. Kr.R. Müller; Bekleidung und Train: 

Dberftlieutn. v. Döring; Servis u, Lazarethmefen; W. ©. Kr.R. Strider; 

Inval.: — v. sr Remonte- Injpertion: Gen.Maj. Stein v. 

Kaminsky (Stellvertreter: Oberft Graf v. Brühl); Marine-Depot: Oberft 

Longe; Medicinalweien: Sen. Staabsarzt: Dr. Lohmeper; Gen.Aubit.: Fric- 

cius; Ob. Milit. Eraminations-Gommiffton: Bräfeds: . » . ..3 bie Milit, 

Erziehungsanftalten: Gen.Infpector: . . . .; Milit.Stubien- Gommiff. u. 

Kriegsichule: . . . .; Beftungd-Infpect.: Gen. b. Inf. v. After; Artillerie 

Infpeetion: I. Prinz Adalbert v. Preußen, Gen.kieutn., u. II. Gen.Lieutn. 

v. Dieft; Cadettencorps-Command.: Gen.Lieutn. v. Below. 

c. Minifterium bes Unterrichts, ber geiftl. und Mebic.Angelegenheiten: Chef: 
G. St.M. Dr. Eichhorn; 1. Abth. für die Angelegenheiten der evangelifchen 
Kirche: Dir.: W. ©. O. R.R. Dr. v. Ladbenberg. 2. Abth. ber Angelegenh. 
ber kathol. Gonfeffion: Dir.: . . » . . 3. Abtheilung f. den Unterricht: 
Dir.: v. Ladenberg. 4. Abtheil. für bie Mebic.Angeleg.: Dir.: v. Laben- 
berg. Zum Reffort biefes Minifteriums gehören bie Academien ber Wiffen- 
fchaften und Künfte, und die Gefellfchaften für gemeinnügige Kenntniffe und 
Forſchungen, bie Univerjitäten, Bibliotheken, Seminarien und mebic, Lehr: 
anftalten. 

d. Staatsbuchhalterei: Chefs: Gen. db. Inf. Geh. St. Min. v. Thile u. Geh. 
St.- u. Finanz-Min. Uhden. — Departement bes Staatsfchages und Münz- 
wefend: Geh. O. Fin. Rth. Adelung u. Gen. Münz-Director: Gödeking. 

e. Minifterium für die Gefeg-Rev.: Chef: ©. St.M. Dr. v. Savigny. Hierzu 
gebört bie Geſetzcommiſſion. Präfes: v. Savignp. 

f. Minifterium ber ausmwärt. Angelegenheiten: Chef: ©. St.- u. Cab. M. Gen.kt, 
Schr. v. Canitz u. Dallwig; Dir. ter 2. Abth.: W. G. L.R. Schr. v. Patow. 

g. Minifterium ber Binanzen, noch beauftragt mit ber Bergwerks-, Salinen- 

und Hüttenverwaltung, mit allen in ben Handel und das Fabrikweſen einfchla- 

genden Angelegenheiten, mit ben Ghauffee- und Waſſerbauten, mit den nicht 
befonderen Behörden zugehenden Bauten 20. Auch gehören hierher bie Ange- 
fegenheiten ber allgemeinen Witwen-VBerpflegungsanftalt. Chef: ©. St.M. Dr. 

v. Düesberg. Directoren: 1. Abth. für Berg-, Hütten- und Salinenwefen: 

Ober-Berghauptm. Graf v. Beuft. 2. Abth. für Gaffen- und Etatöwefen: 

W. G. O. F.R. v. Berger. 3. Abth. Gen.Direction ber Steuern: Gen.Steuer- 

Dir: W. ©. D.FR. Dr. Kühne. 4. Abth. für Handel, Gewerbe und Bau- 

mweien: W. G. O.F.R. Adolph v. Pommer-Eſche UI. Davon reffortiren: 

Dberbaubeputation: Dir.: Oberbaubirector Schmid; technifche Gewerbdeput.: 

Dir.: W. G. R. Dr. Beuth; General-Lotterie-Direction: Präftd.: Baalzom. 

Gen.Dir. d. allg. Witmen-Anft.: Graf v. d. Shulenburg-Trampe. 

. Zuftizminifterium (Verwaltung ber Juftiz und oberfte Lehnfachen): Chef: ©. 

St.M. Uhben. Departem, der Juftizverwaltung in der Rheinproninz: Dir.: 

>. er rer 3 in dem übrigen Landestheilen: Dir.: W. G. O. J. R. 


* 
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Dr. Bornemann. Zum Reffort besjelben gehören: 1) das Geh. Ob. Tribunal, 
Chef: G. St. M. Mühler; VBicepräfidenten: Bufje, Dr. Götze u. v. Kleift. 
2) ber Rhein.Revifions- und Caſſationshof, GChef- Präfid.: W. G. R. Sethe; 
bas öffentl. Minift.: Gen. PBrocurator: W. R.R. Eichhorn; 3) das Ob.Genfur- 
Ger.: Präſid.: W. G. O. J.K. Bode; 4) die Immebiat-Juftiz-Graminations- 
Commiſſion: Präſ.: Geh. Ob. Trib. Vicepräſ. Buſſe. 

i. Miniſterium bes Innern: Chef: ©. St.- und Cab.M. v. Bodelſchwingh. 
Dir.: W. G. O. R.R. Fehr. v. Manteuffel. Davon reſſortiren: die Imme— 
diat-Commiſſion über die aus Kriegsleiſtungen gemachten Anſprüche, Vorſitzender: 
G. O. F.R. Dr. Skalleyz das Landes-Oconomie-Colleg.: Präſident: v. Bede- 
dorff; Reviſions-Collegium für Landes-Culturſachen: Präſident: G. O. R. R. 
Lette. — Das Polizei-Präſidium zu Berlin: Präſid.: v. Minutoli. 

k. Poſtdepartement: Chef: der Gen. Poftmeifter v. Schaper. Director: G.O. P. R. 
Schmüdert. 

l. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden: Chef: ©. StM. Rother. 

m. Die Seehanblung: Chef: G. St. Mi. Rother. Director: Kapfer. 

n. Die Hauptbant: Chef: G. St. M. Rother; Kauptbanf: Directorium: Präfid.: 
v. 2ampredt. 

o. Königl. Grebitinftitut für ESchlefien: Chef: G. St. M. Rother. 

p. Ober-Rechnungsfammer: Chef-Präſident: Kuhlmeyer. Reg. Präf. Braun, I. 
u. Siber, II. Director. 

q. Das Departem, der Haupt» und Landgeftüte: Chef: Oberftallmftr. v. Bran- 
dbenftein, Gen.Maj. a. D. 

r. Das Handelsamt: Chef: Präfident v. Rönne; ftatiftifches Bureau: Director: 
G. O. R.R. und Prof. Dr. Dieterict. 

Die Cenſur fteht unter dem Minifter bes Innern. 

Staatsrath: I. Präfident: Schr. v. Müffling, Gen. d. Inf; II. Präfibentt: 
v. Rochow, G. St.M. Er befteht 1) aus fämmtlichen Prinzen bes Königl. 
Haufes; 2) aus Staatsbienern, die duch ihr Amt dazu berufen find, nämlich 
bie Staatäminifter, bie Chef- Präfidenten des Geh. Ob.Tribun. und ber Ober- 
Rechnungstammer, die Vortragenden aus dem Geh. Gabinet des Königs, ſowie 
die commanbirenden Generale in ben Provinzen und bie Ober-Präfidenten, 
und 3) aus Solchen, bie durch befonberes Bertrauen bed Königs Sig und 
Stimme in bemjelben haben. Lestere find ber Bürft zu Putbus, Gen. 
Schr. v. d. Knefebed, ©. St. M. Dr. v. Kamptz, W. G. R. v. Jordan, 
1. Biſchof Eplert, W. G. R. Sethe, W. G. R. Beuth, Graf Heinrich 
zu Stolberg-Wernigerobe, Erl,, Biſchef Neander, W. G. O. R.R. von 
Bernuth, W. G. R. u. Gen. Procur. Eichhorn, ©. O. Trib.R. Scheffer, 
O.L.G. Chef-Praͤſident Dr. Scheller, ©. St. M. Graf v. Alvensleben, W. 
G. O. J.K. v. Voß, G. St.M. Frhr. v. Werther, Fürſt-Biſchof W. G. R. 
Dr. Graf v. Sedlnitzki, Gen. d. Inf. v. Krauſeneck, Gen. d. Inf. von 
After, Hofmarfchall Oberftlieut. v. Rochow, ©. DIR. Zettwach, ber Fürft 
Ludwig zu Solms-Lich, Oberjägermeifter Fürft Heinrich v. Garolath- 
Beutben, ©. St. M. Graf v. Arnim, ©. DIR, Dr. Eichhorn, Präfident 
der Hauptbant v. Lamprecht, W. G. O. J.rR. Dr. Ruppenthal, W. G. 
O. R.R. Dr. v. Ladenberg, G. O.J.R. von u. zur Mühlen, den. b. Inf. 
v. Natzmer, W. G. O.RR. Frhr. v. Patow, W. G. R. v. Humboldt, 
K.G. Präſ. v. Kleiſt, G. R.R. u. Domdechant v. Kroſigk, W. G. O. F. R. 
Dr. Kühne, W. G. O.F.KR. Dr. Thoma, Ob. Berghauptm. Graf v. Beuſt, 
G. O. F.R. v. Pommer-Eſche I, W. G. O.R.R. Mathis, W. G. O. J. R. 
Dr. Bornemann, Ober-Landesgerichts-Chef-Präſident v. Gerlach, Gen. 
Lieut. v. Coſel, W. G. R.v. Maſſow, Gen.Maj. v. Reyher, Ob.Lanpforft- 
meiſter v. Reuß, Präſ. v. Haſſenpflug, G. O.R.R. Dr. v. Raumer, 
Präf. Lette, Handels-Amts-Präſ. v. Rönne, W. G. R.R. Frhr. v. Man— 
teuffel, G.O.F.K. Coſtenoble, G. Ob. Trib. Vicepräſ. Dr. Götze, Conſiſt. 
Präf. Dr. Göſchel, G. DIR. Jähnigen, G. O.Tr.R. Ulrich, Fürft 
Adolph zu Hohenlohe (auf Koſchentin in Schleſien), G. O.R.R. Dr. von 
Betbmann-Hollweg, G. D.Tr.R. Gelpke, ©. Gab.R. Jllaire, Gonfiit.- 
Präf, Graf zu Stolberg-Wernigerode, ©, Leg.R. v. Lecoq, Staatsferr. 
W. G. O. J.R. Bode, 


Preußen. : 125 ( 


Gommanbirende Generale in ben Provinzen: 
Beim Garbecorps: Gen. d. Inf. Prinz v. Preußen. 
I. Armeecorps (Königsberg): Gen.Lieut. Graf zu Dohna. 
II. — (Stettin): Gen.Lieut. v. Wrangel. 


— I. — (Frankfurt a. d. O.) Gen.Lieut. v. Wehrach. 

— VI. — (Magdeburg): Gen.Lieut. Prinz Earl v. Preußen. 
— V. — (Poſen): Gen.Lieut. v. Colomb. 

— VII. — (Breslau): Gen.Lieut. Graf v. Brandenburg. 

— VI — (Münfter): Gen. d. Inf. v. Pfuel. 

-VIII. — (Coblenz): Gen.Lieut. v. Thile IL. 


Dberpräfidenten in ben Provinzen: 
In Preußen: Dr. Bötticher (Königsberg). 
In Brandenburg: v. Meding (Berlin). 
In Bommern: v. Bonin (Stettin). 
In Sclefien: v. Wedell (Breslau). 
In Poſen: v. Beurmann (Bofen). 
Sn Sahfen: v. Bonin (Magbeburg). 
Sn Weftphalen: Staats-Min. Flottwell (Münfter), 
In ber Rheinprovinz: Eichmann (Goblenz). 


Dbere Gerichtshöfe zweiter Inftanz. 


I. Preußen. Tribunal zu Königsberg: Ganzler des Königreichs Preußen 
und Ghef-Präfident: Dr. v. Wegnern. 1) Oberlandesgericht zu Königsberg: 
GShef-Präfident: Dr. v. Zander; Bice-Präfident: Stehr. 2) Oberlanvesgericht 
zu Infterburg: Präf. v. Keber; Direct.: Donalies, 3) Oberlandesgericht 
zu Marienwerber: Präf.: Fülleborn; Bicepräf.: Neubaur. 

U. Brandenburg. 1) Kammergeriht zu Berlin: Ob. App. Senat: Präf.: 
M.G.DIR. Bonferi; Injtruetionsjenat: Präf.: v. Strampff, Virepräf.: 
Koch; Hausvoigteigerichtd - Director: Staberoh; BPupill.Golleg.: Präfivent: 
Kunomw; Dir, d. Inquifitoriats: Kammer- und Hausvoigtei-DBoigt: Leonhart. 
2) Oberlandesgeriht zu Frankfurt a. D.: Chef-Präfident: Geh. O.Tr.R. Dr. 
Scheller; Bicepräf.: Burchard. 

II. Bommern: Oberlandesgericht zu Stettin: Chef-Präf.: Selbftherr; 
Vicepräf.: v. Möller. 2) Oberlandesgericht zu Eöslin: Präfident: v. Bähr. 
3) Ober: Appell.» u. höchites Gericht zu Greifswald: Präf.: Hafjenpflug. 
4) Hofgericht von Pommern u. Rügen: Präf.: Dr. v. Möller. 

IV. Schlefien. 1) DOberlandesgericht zu Breslau: Chef-Präf.: Kuhn; 
Picepräf.: Hundbrich und Starfe. 2) Oberlandesgericht zu Glogau: Chef: 
Präf.: Graf v. Rittberg; Bicepräf.: v. Zordenbed. 3) Oberlanbesgericht 
zu Ratibor: Chef-Präſ.: Sad; Bicepräf.: Menshaufen. 

V. Posen: 1) DOber-Apellationsgericht zu Posen: Chef-Präſ.: W. G. R. 
v. Frankenberg-Ludwigsdorff; I. Bräf.: Bielefeld. 2) Oberlanves- 
gericht zu Poſen: PBräf.: v. Frankenberg-Ludwigsdorff; VBirepräfident: 
Nötel. 3) Ober-Landesgericht zu Bromberg: Präfident: Kublmeyer; 
Director: Metzke. 

VI. Sachſen. 1) Oberlandesgeriht zu Magdeburg: Chef-Präf.: Geh. 
DIR. v. Gerlach; Bicepräf.: Bonferi. 2) Oberlanvesgeriht zu Halber- 
ftadt: Chef-Präſ.: v. Stelger. 3) Oberlandbesgericht zu SH oumkäte: PBräf.: 
Dr. NRettler; Bicepräf.: Dr. v. Schliedmann. 

VII. Weſtphalen. 1) Oberlandesgericht zu Münfter: Chef- Präfivent: 
v. Scheibler; Bicepräf. v. Olfers. 2) Oberlandesgericht zu Paderborn: 
Chef Präf.: Lange; Bicepräf.: Ebmeier. 3) Oberlandesgericht zu Hamm: 
Präf.: Lent; Dir: Wever. 4) Oberlandesgericht zu Arnsberg: Präfident: 
Kaupitſch; Dir: Wihmann. 

VIII. Rheinyrovinz. Appell. Ser.Hof zu Cöln: I. Präf.: Dr. Schwarz; 
Präf. des II. Eivilienats: Krezzer; Bräfident des IH. Givilfenats: Mapihn; 
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Präfident bes Anklagefenats: Schmitz; Gen.Procurator: Berghaus — Lanb- 
eriht zu Aachen: Präſ. Hoffmann; Kammerpräfident : Geuljans; 
Ober. Proc: Packenius. — nr A Gleve: Präf.: Frl Kam— 
merpräf.: Hoffmann und . . b.Procur.: Zmweiffel. — Land— 
Ei zu Goblenz: Präf.: v. Dlfers. "Kammerpräf.: Fred u. Sontheim, 
5 roe.: Leue. — Landgericht zu Cöln: Präf.: Heingmann. Kammerpräf.: 
Gymnich und Dr. Shauberg. Ob.Prorur.: Grundſchöttel. — Landgericht 
zu Se Präf.: DIR v. Voß. Kammerpräf.: Schramm unb 
Scriba. Db.Procur.: Schnaafe. — Landgericht zu Elberfelb: Präfibent: 


Dr. Hoffmann. SKammer-Präf.: Eloftermann und. . .; Ob. Procurator: 
Köfterv. Köfterig. — — zu Saarbrücken. Präf.: Beffel. Kammer. 
Präf.: Röchling u.. ; Ob. Procur.: Matzerath. — Xandgericht zu 


Trier: Präſ.: 4. DER. Rive. Kammer: Präf.: Zeininger und Faftnagel. 
Db.Procur. Deufter. — Juftizamt zu Ehrenbreitftein, als Kgl. Obergericht 
in biefem Lanbestheile: —— Schepers. 


Oberverwaltungsbehörden der Provinzen und Regierungen. 


I. Preußen. A. Unmittelbar unter dem Präſidenten: 1) das Conſiſtorium 
und Provinzial-Schuleollegium. a. Gonfiftorium: Präf.: . . . . Director: 
Ben. Superint.: Dr. Sartorius. b. Prov.Schuleollegium: ber Oberpräfident: 
Dr. Bötticher; Dir.: Vicepräf.: Wallach. 2) Die Eatholifche GeiftlichFeit, 
Bisthum Ermland: Biſchof: Dr. Geritz (in Brauenburg); Weihbiih.: Groß— 
mann; Bisthum  Gulm: Bifchof: Dr. Anaftl. Sedlag (in Pelplin); Weih- 
bifchof: v. Kutowski (in Pelplin); Exzbifchöfl. Delegat: Perzynski (in Deutfch- 
frone). 3) Das Medieinalcollegium: Präfident: ber Oberpräfident, Dirigent: 
ber G. M.R. Dr. Burbach. 4) Die befonderen Anftalten. 


B. Regierungen. 1) Regierung zu Königsberg: Präf.: der Oberpräfibent 
bafelbft ; Ob.Landforftm.: v. Burgsborff; Vicepräfident: Wallach. 2) Zu 
Sumbinnen: Präf.: v. Salzmwebel. 3) Zu Danzig: Präf.: v. Blumen- 
thal, ftellverte. ORR. Henne. 4) Zu Marienmwerber: Präfident: Freihr, 
v. Nordenflycht. 


IH. Brandenburg: A. 1) Gonfiftorium und Provinzial-Schulcollegium zu 
Berlin, und 2) Mebicinalcollegium zu Berlin: Chef: der Oberpräfident 
v. Mebing; Stellvertreter: Reg. VBicepräfident Sehr. v. Wolff-Metternich; 
Vicepräf. im Gonfift., Schul- und Med.-Gollegium: G. O.R.R. Weil. General- 
Euperint. Bifhof Neander. Außerdem —— noch hierher die Landarmen— 
directionen und bie Feuerverſicherungsangelegenheiten. 2) Kathol. Geiftlichkeit: 
Fürftbifchöfl. Delegat: Probft Brindmann. 


B. Regierungen. 1) Zu Potsdam: Präf.: d. Oberpräf. v. Mebing; 
Dicepräf. Schr. 0. Wolff-Metternich. 2) Zu Sranffurta,d.D,: Präfibent: 
v. Buttlammer; Bicepräf.: v. Steltzer. 


IM. Pommern Statthalter: S. Kal. H. ber Prinz von Preußen. 
Gen. Gouvern. v. Neuvorpommern: Heinrich Malte Fürft zu Putbus, Gen, b. Inf, 
A. 1) Gonfiftorium: Chef: ber Oberpräfitent W. G. R. v. Bonin; Bicepräf.: 
Sen. Superint, Bifhof Dr. Ritfchel. 2) Prov.Schulcolleg.: Chef: ber Ober- 
Präfident; Director: Bicepräf. v. Weftphalen. 3) Mebin.Golleg.: Chef: ber 
Oberpräf.; Director: Vicepräfident v. Weftphalen. 4) die Stifter: Chef: ber 
Oberpräfident, 


B. Regierungen. 1) Zu Stettin: Präf.: Oberpräf. v. Bonin; Bire- 
präfident v. Weftphalen. 2) Zu Cöslin: Präf.: v. Fritſche, ftellvertr. ©, 
RR. v. Hern. 3) Zu Stralfund: Präf.: v. Seydewitz, ftellvertr. G. R. R. 
MWehrmann. 

Iv. Schlefien. A. 1) Gonfiftorium: ber Oberpräfident: v. Wedell unb 
ber Gonfift.Bräf.: . . . +3 Vicepräſ.: Gen.Superint. Dr. Hahn. 
2) Provinz. Schulcoll.: Ghef: der DOberpräf.; Director: Vicepräſ. Frhr. v. Kott— 
wid, 3) Kathet, Seiftlichkeit: Fürftbifchef: Schr, v. Diepenbrod; Weih— 
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bifchof: Dan. Latuſſek. 4) Mebicinalcollegium und 5) landſtändiſche Inftitute: 
Ghef: der Oberpräf. v. Wedell. 

B. Regierungen. 1) zu Breslau: Präf.: der Oberpräf,. v. Webell; 
Vicepräf.: Freihr. v. Kottwitz. 2) Zu Liegnig: Präf.: O.R.R. Graf von 
Zeblig-Trügfchler; Bicepräf. v, Witleben, ftellvertr. G. R.R. Scharfen- 
ort. 3) Zu Dppeln: Präfident v. Püdler; Vicepräſ.: v. Echrötter und 
I. Dirigent Ewald. — Oberbergamt zu Brieg: Director: Berghauptmaun 
v. Charpentier. 

V. Pofen. A. 1) Gonfiftorium und Provinzial-Schulcollegium: Chef: ber 
Dberpräf. v. Beurmannz Picepräf.: v. Kries, Gen.Euperint. Dr, Frey» 
mark. 2) Katbol, Geiftlichkeit: Erzbifchof von Gneſen u. Pofen: Dr. v. Przv— 
lusky; Weihbifchof für Gnefen: Brodziszewskiz für Pofen: Dabromsti. 
3) Diedicinalcollegium: Chef: Oberpräf. v. Beurmann; PVicepräf.: v. Kries. 

B. Regierungen. 1) Zu Poſen: Bräf.: Oberpräf, v. Beurmann; 
Dicepräf.: v. Kries. 2) Zu Bromberg: Präf.: Freihr. v. Schleinig, ftell- 
vertr. O.R.R. Mebes, 

VI, Sadfen. A. 1) Gonfiftorium: Präf. Dr. Göſchel; PVicepräf.: Gen, 
Super. Dr, Möller. 2) Provinz Schulcollegium.: Chef: Oberpräf. v. Bonin; 
Vicepräſ.: v. Borriesd 3) Kathol. Geiftlichkeit: fteht unter dem Bijchofe von 
Paderborn. 4) Mepvicinalcollegium: Chef: Oberpräf. v. Benin. 

B. Regierungen. 1) Ju Magdeburg: Präf.: Oberpräſ. v. Bonin. 
Bicepräf. v. Borries. 2) Zr Merjeburg: Präf.: © O.R.R. v. Krofigf, 
ftellvertr, O.R.R. Häcdel. 3) Zu Erfurt: Präf.: G. O.R.R. bu Bignau, 
ftellvertr. G. R.R. Dittmar. — Oberbergamt zu Halle: Berghptm. Martins, 

vo. Weftpbalen. A, 1) Gonfiftorium u. Provinz. Schulcolleg.: Ghef: 
ber Oberpräf. Flottwell; PVicepräf.: Gen.Superint. Natoryp. 2) Kathol, 
Seiftlichkeit: zu Münfter: Dr. Joh. Georg Müller; Gen. Bicar: Weihbijchof 
Dr. Melchers; zu Paberborn: Bilchof: Dr. Franz Drepper; MWeihbiichof: 
Holtgreven. 3) Mebicinalwefen und 4) befondere Anftalten: Chef: Ober- 
Präfident: Flottwell. 

B. Regierungen. 1) Ju Münfter: ber Oberpräf.; Bicepräf.: von 
Bisstraninen. 2) Zu Minden: Präl.: .» » . +5 flellvertr. O. R.R. 
Rüdiger. 3) Zu Arnsberg: Präf. Graf v. Igenplig, flellvertr. G. R.R. 
Dach. DOberbergamt: Berghauptmann: v. Mieledi. 

VIII. Rheinprovinz. A, 1) Gonfiftorium und Provinzial: Eollegium: 
Chefs: der Oberpräf. Eichmann und Gen, Zuperint. Bifchof Dr. Roß; Vice— 
Sen. Superint. Dr. Küpper. 2) Kathol, Geiftlichkeit: zu Cöln: Erzbiichof: 
Joh. v. Geiſſelz Weihbifchof: Dr. Glaeffen; zu Trier: Biſchof: W, Ar- 
nolbi; Weibbiihof: . ». . . 9) — * und 4) beſondere An— 
ſtalten: Chef: der Oberpräſ. Eichmann. 

B. Regierungen, 1) Zu Göln: Präſ. v. Raumer, ſtellvertr. O.R. R. 
Kloß. 2) Zu Düſſeldorf: Präſ.: Freihr. v. Spiegel-Borlinghauſen. 
3) Zu Goblenz: Bräf.: Oberpraſ. Eichmann; Vicepräſ.: v. Maſſenbach. 
4) Zu Aachen: Präſ.: v. Wedell, ſtellvertret. O.R.R. Bartels. 5) Zu 
Trier: Präf.: v. Auerswald; ſtellvertr. O.R.R. Bink. 6) Fürſtl. Wied'ſche 
Regierung zu Neuwied: Director: G.R.R. Paſch. 7) Fürſtl. Solms— 
Braunfels'ſche Regierung zu Braunfels: Präf.: Hoffmann. — Ober— 
bergamt: Berghauptmann: Dr. v. Dechen. 


Perwaltung des FKürftentbums Neuenburg und Valendis. 


Chef: Geh. St. Min., Ober- Marjchall Schr. v. Werther; Räthe: G. R.R. 
bu Bois; G.L.R. Bord. 

Gouverneur: Gen. d. Inf. v. Pfuel; — in Stellvertretung: Präſ. d. Staats- 
ratbes; Frhr. Aller. v. Chambrier, Gen. Procur. — Der Staatsrath von 
8 Mitgliedern. 

Abtheilung des Innern: Präf.: G. Petitpierre Graf v. Wespehlen, 

Abtheilung der Finanzen: Präf.: Behr. Aller. v. Chambrier. 

Abtheilung der Juſtiz und Polizei: Präf.: Dr, v. Perrot, 

Abtheilung bes Militärs: Präf.: Favarger, Oberftlieutn, 


Höchfter Gerichtshof: Präf.: Gallot. 
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xl. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Berlin: 


von Großbritannien: Pair u, G. Rth. Gen. Lieut. 
®. Beftmorland, a. G. u b. M.; H. 
Howard, 2eg.Ser.; W. Lowther, 3. ©. 
Lumley, Uen. 3. Bane, Em Man 
led, Attaches. — Konjuln: in Danzig: P. 
N. Plaw, ©.€., Aler. Gibion, B.E.; in 
Elbing: Dan. Ferd. Ehward, B.6.; in 
Königsberg: I. D. Brodmann, BG; in 
Memel: Bm. I. Hertslett, BE. ; in Pil- 
lau: & Ed. Elſaſſer, 8.6; in Stettin: 
5. 9. PVeterfen, B.G.; in Swinemünde: 
E. %. Krauje, 8.6, 


von Frankreih: Pair Marquis de Dalmatie, 
a. G. u. b. M.; Jules Humann, I. Bord). 
Seer. ; Baron Nouet Denon, II. Botſch.S.; 
de Barrau u. Marg. v. Chériſey, Att.; 
Conseiller judiciaire: Nuttly. — Gonjuln: 
in Danzig: 9. Herſaut, C.; in Etettin: 
B. Huber, ©; in Königsberg: Fr. A. 
Toujjaint, &X.; in Memel: Ruppel, 
C.A. 


von Deſterreich: B. ©. R. u. Kämmerer Graf 
v. Trautmannsdborff-Weinsberg,a.®. 
u. b. W.; Behr. v. Handel, feg.Xth.; . . 
Leg & ; Gf Ferd. v. Trautmannsborff 
u. Frhr. Earl v. Türfbeim, At. — Im 
Danzig: Ritter v. Henneberg, Gen C.; 
in Stettin: C. F. Lübede, ©. 


von Rußland: W. ©. R. u. Kammerhr. Frhr. 
v. Meyendorff, a. G. um. b. M.; St, 
Glinka, Gelandtich.R.; Kammerj. Frhr. v. 
Begeiad, Hofrath u. 1. Leg.Eeer.; Graf 
Vielborsfi, I. Leg.Scer.; Gofoloft, 
Gefandtich.Brediger. — Conſuln: in Danzig: 
Et‘. Nabert, GE, Comm. Rth. Bienen 
ftamm. BE ; in Königsberg: Gomm.Nth, 
Se. Adelſon, 6.6, Andr. Ritter, B.G,; 
in Memel: Tir Rih. Trentovius, &E; in 
Etettin: Cell. Aſſ. Neſtor Schlözer, G.; in 
Ewinemünde: 8. Fraude, BE. 


von Anhalt» Defjau: Krhr. Oberfi v. Röder, 
Min. Ref, 


von Anhalt Bernburg: , Krhr. und G. Leg. R. 


Frhr. v. Martens, 
von Anhalt-Goͤthen: Min.Reſ. 
von Baden! 2 2 2 2 22a. ‚u.® ud mM, 


— In Ein: W. Peill, €. 


Hcereditirt von Preußen: 


in London: W. ©. R. Dr. Bunjen, a. ©. u. 
b. M.; Prinz Wilh. v. Löwenftein, Leg. 
Eeer. ; Krhr. Frhr. v. Langen, Att. — Eon- 
fuln: Hebeler, Geb. Commerz.R., G. C. für 
Großbritannien und E. für London; in Liver- 
pool: Otto Burdardt, E.; in Edinburgh 
und Leith: 3. Gibfone Thompſon, E, — 
Die Lifte der Biceconfuln im Berein. Königr. 
ſ. unter Großbritannien ©. 28. — Aus— 
wärts: in ®ibraltar: 9. Fr. Kaefer; in La 
Balette (auf Malta): R. Ferro; in db. Cap— 
ſtadt: John King; — in America: in Hali- 
far: Steph. Binney; in Montreal: 3. M. 
Tobin; in Rewfoundland: B. Scott; auf 
Prinz Edwards-Injeln: 3. Horsfieldb Peters; 
in Duebed: G. Pemberton; — in BWeft- 
indien: auf Jamaica: If. Gordon; auf 
St. Vincent: Rob. Gumming; in Deme- 
vara : 3. Cornel. Scha de; — in fauncestown 
Dan-Diemensland): James Henty; auf Neu- 
feeland: Sr. Dillon Bel, 


in Paris: W. G. R. Frhr. A. H. v. Arnim. 
Sudow, a. G. u b. M.; Graf Mur v. 
Hatz feld, LegR; Weißkirch, Leg.S.; 
Maj. Schr. v. Eler u. Gf. v. Fürſtenſtein, 
Att.; Ebert, Leg.Canzl. — Die Lifte d. Con— 
ſuln e., ſ. unter Frankreich, S. 6l u. 62. 
— in Africa: in Algier: Hans Chriſt. Hos— 
fiar, E.; in Bona: Et. 4. Rent, Priv. 
Bevollm, ; in Dran: E. Leoni, Priv. Bevollm. 


in Bien: Krhr. u. W. G. R. Gf. v. Arnim, 
s :: Pas MG |" or ern ee Leg. Seer. ; 
Hofe. Weymann, G. exped. S.; — in 
Wien; Morig Goldihmidt, E.; in Triefi: 
Herm. Lutterotb, ©; in Venedig: Nitter 
Jac. Treves di Bonfili, ©; Caj. v. 
Deinzelmann, E. Agent. 


in Petertburg: Gen. Maj. v. Rochow, a, G. 
u b. M.; Leg.R. v. Dtterfiedt, Leg. 
Seer,; Bertolotti, secretaire -interpr. ; 
— 3. Bernd. Kempe, ©; in Warſchau: 
ER v. Wagner, Gen.G, Jacobion, 
Ganze. Rih. ; Klein, Seer.; in Riga: Wöhr- 
mann, Gen. für Kur- n. Lievland. — 
Eonjuln: in Ardhangel: C. Brandt; in 
Kertih: Ed. Catley; in Kronftadt: Fr. 
Winberg, B.E.; in Libau: H. Sören 
feu, Jene Kod, B.C.; in Moskau: Comm. 
Rih. W. Roſenſtrauch; in Nawa: I. M. 
Drawe; in Odeſſa: . . .;, in Bernau: Ehr. 
Joach. SEhmidt; auf Tel im Arensburg: 
Roh. Bazancourt, B.E.; in Reval: Andr. 
Koch; in Riga: C. H. Dlsdner, BE ; in 
Wiburg: 3. Br. Padmann; in Windau: 
Derzwid. 

in Deffau: ſ. Dresden. 

in Bernburg (Ballenftedt) : N 

in ®öthen : \ 


in Eurlerube: Gen. Mu. v. Radowiß, a. G. 
u. 5b. M.; v. Arnim, Leg.S.; Berlan— 
eourt, G. erp. Seer. 


ſ. Dresden. 


Preußen. 


Accreditirt in Berlin: 


von Bayern: Kämm, u. erbl, Reicherath Graf 
Mar v. Lerhenfeld-Köfering, a. ®. u. 
b. M.: Kämm. Frhr. v. Aretim, Leg.R. — 
In Eöln: Eomm.R. 3. Ehr. D. v. Bartels, 
@. ; in Magdeburg: . . ., €. 

von Braunſchweig: K. Preuß. Oberſt a. D. u. 
Herz. Sadfen- Coburg - Gothaiſcher Krhr. v. 
Röder, Min,Rej. (auch v. den Fürftl. Hoben- 
zollernſchen, Lippeſchen, Reufiihen, Schwarz. 
burgifchen u.Hzgl. Sächfifchen Höfen accreditirt). 


von Hamburg: Garl Godefroy, Min.Ref.; 
— in Stettin: Ferd. Baud, €. 


von Hannover:@. G. Rth. Gf. v. Inn-u.Knpp- 
hauſen, a. G. u. b. M.; Gf. v. Platen- 
Hallermund, Leg.R. — Conſuln: in Dan- 
sig: H. R. Plaw, Stadtrath S. 2. A. 
Hepner, BE; in Königsberg: I. D. 
Brodmann; in Pillau: ©. Hagen, B.E.; 
in Memel: Fr. Th. Geisler; in Stettin: 
$. 2. 6. Koch; in Stralfund: $. Didel- 
mann; in Swinemünde: ©. F. Nitſche, 
B.Gonf. 


vom Großh. Heffen: Krhr. und Gen. Maj. und 
Blügeladj. Frhr. v. Schäffer-Bernfiein, 
a. G. u. b. M.; in Stettin: Ferd. Koch, @, 

von Kurheſſen: . .., a. G. u. b. M.; Sehr. 

- Pb. v. Dörnberg, interim,. Geſch. Tr. 

von Hohenzollern⸗Hechingen: 

von Hobenzollern-Sigmaringen: ) [.Braunfchweig. 

von Lippe-Detmold: 

von Zipp-Ehaumburg: . . . 

von Lübel: .. . 


von Mertlenburg- Echwerin: 8. 8. Üfler. ®. 
Kämm. u. B.G.R. Graf v. Heffenfiein, 
a. G. u. b. M. 


von Raffau : ſ. Braunſchweig. 


von Dldenburg : f. Braunfhweig. — In Dan- 
sig: Br. Wil. v. Frantzius jun, ©; in 
Königsberg : Rob. Kleyenfiüber, ©; in 
Memel: &. Federau, ©; in Billau: ©. 
8. Elſaſſer, B.E,; in Stettin: Em. Wendt, 
8.6. für die Oftfeehäfen ; in Stralfund u. für 
Rügen: ©. Er. Diedelmann, ©. ; in Swi— 
nemünde. 9. Marius, &,%g.; in Wolgaft: 
D. Er. Homepyer, 8.6, 

von ben Fürſten Reuß: ſ. Braunſchweig. 


Geneal. Alman. 1848, 
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Arcrebitirt von Preußen: 


in Münden: Krhr. u. G. L. R. Gf. Albr. v. 
Bernstorff, a. G. u. b. M,; Kor. v. 
Nagler, Leg.Rth. 


in Braunfhweig: Krhr. u. Leg. Nth. Graf v. 
Beftpbalen, a. G. u 5. M. (au in 
Divenburg u. Büdeburg). 


in Bremen: Maj.v. Hänlein, a. G. u. b. M. 
(f. Hamburg); — Delius, ©, (zugleich #. 
Didenburg, linkes Weferufer); in Brafe a. b. 
Beier: 3.4. W. Red, B.E.; in Bremer- 
bafen: 3. G. Claaſſen jun, G.Bev.; in 
Degefad: Joh. Lange, G. Bev. 

in Sranffurt a / M. 5. d. Bundesverfammlung : 
3.8.8. u. Kıhr. Sf. v. Dönhoff, a. G. 
u. b. M.; Krhr. v. Ihile, Leg. Rth. ; Hofr. 
Kelchner, ©. erp. Seer. 

bei ber Stadt Frankfurt a/M.: L.R. Balan, 
Ref.; Morig v. Betbmann, ©. 

bei den Hanjeflädten: Maj. v. Hänlein, a. 

.u 5 M. — Gonfuln: in Hamburg: 
Eonm.R. Oswald, ©.6.; G. 4. Stäge 
mann, 8.6. ; in Eurhafen: 3. ER. Krö- 
ger, B.E.;, in Lübech: Ed. G. Kulen- 
tamp, © 


in Hannover: ... ., a. G. u. b. M.; Leg. R. 
u. Krhr. Sta v. Bolgheim, Leg.S. — 
in Emden: Hüllesheim, G.; in Leer: 6, 
Shölvind, 8.E,. 


in Darmflabt: Krhr. u. 2eg.R. dv. Bodelberg, 
a. ©. u. b. M. (au bei dem Herz. Raf- 
fauiichen Hofe). 

in Gafjel: Krhr. u. Leg.R. Gf. Ferd. v. Ga⸗ 
len, a.G. u. b. M. Gf. v. Flemming, 2eg.S. 

in Hechingen: 

in Sigmaringen: | 1. Etuttgart. 

in Detmold: f. &affel. 

in Büdeburg : ſ. Braunſchweig u. Oldenburg. 

in Lübeck: f. Hamburg; Ed. G. Kulentamp, 
&onf. 

in Schwerin: v. Hänlein, a. G. u. b. M. 
(in Hamburg); — in Rofiod: Mart. Köfter, 
®. ; in Bismar: G. F. Kröplin, ©, 

in Strelig: Derfelbe. 

in Wiesbaden: v. Bodelberg,a. ©. u. b. 
M. (Darmftadt). 

in Oldenburg: KArhe. u. Leg.Rtb. Gf. v. Wefl- 
phalen, a. G. u. b. M. (in Braunſchweig). 


in Reuß ⸗Greiz: 
in Reuß ⸗Lobenſtein: 
in Reuß ⸗Schleiz: 


ſ. Dresden. 
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Accreditirt in Berlin: 


von Sachſen: St.Min., Gen.2ieut. u. Gen. Abj. 
Sr, Maj. d. Könige v. Mindwig, a. ©. 
u. b. M. ;&f.v. Bigtbum-Edfiädt, Leg. S. 
von Sachſen -Weimar: Grfh. Sächſ. Krhr. u. 
Geh. Leg.R. Frhr. v. Martens, Min.Keſ. 


von Sachfen-Altenburg : 


von Sachien-Goburg-Gotha: — 
von Sachſen-Meiningen-Hildburgh. Hweig. 
von Schwarzburg-Rudolſtadt: f. Braun. 
von Schwarzburg-Sondershaujen : ſchweig. 


von BWaldeck: 

von Württemberg: 8. Leg.R. v. Reinhard, 
a. G. u b. M. 

von Belgien: St. Min. Dr. Nothomb, a, ©. 
u. b. M.; Baron van Zuylen van Nye— 
velt, Leg.S. — Conſuln: in Eöln: B. 
Oppenheimz; in Memel: Joh Albers; in 
Pillau: GeorgeH ay, B.E.; in Stettin :6.4. ©. 
Simon;in Stralfund: A. F. Sponholz. 

von Dänemark: Geſandter vacat; ©. Leg. R. u. 
Kıhr. v. Löwenörn, inter. Geſch.Tr. — 
Conſuln: in Eolberg: M. G. Plüdbdemann; 
in Danzig: ©. ©. Lindberg; in Elbing: 
f. Pillau; in Greifswald: €. Graedner, 
V.C.; in Königsberg: Bernd Lord, 9. 2, 
B. Lord, B.E.; in Memel: H. Lenzko: 
in Pilau: U. Marty, BE; in Rügen- 
mwalde u, &ötlin: Comm,R. E. Hempten— 
macder, B.&.; in Stettin: E. Goltdam- 
mer: in Stolpe: G. &. A. Frige, B.E.; 
in Stralfund: Frz. Langemal, 8.6; in 
Smwinemünde: U, Marius, B,G&,; in Bol. 
gaft: 3. Er. Bogel, 8.6. 


von Griechenland: vacat. 


von Lucca: f. Sarbinien. 

von Modena: . 

von den Niederlanden: Arht Frhr. v. Schim— 
melpenninck van der Oye, a. G. u. b. 
M.; Sf. du Chaſtel, Leg.S. — Conſuln: 
in Danzig: G. F. Focking; in Elbing: 
S. D. Lickfett, B.E. ; in Königsberg: Pet. 
Slaghek; in Memel: J. M. Hoeftmann; 
in Pillau: C. W. Marty, B. G.; in Stet— 
tin: A. F. Endell; in Stralſund: H. 
Langemakz; in Swinemünde: 8, Fraude, 
C. Agent, 


von Portugal: Frhr. Nuno be Barboza, a 
b. M.; Chev. Soares de Lea, Leg. 


Neereditirt von Preußen: 


in Dresden: W.G. Rth. v. Jor dan, a. G. u. b. 
M.; Schr. Zul. v. Canitz, Leg.S.; — in 
Leipzig: ©. Hofr. Baumgärtner, G.C. 


in Beimar: W. G.Rth. v. Jordan, a. ©. 
u. b. M. (in Dresden); ©. Leg.Rtb. v. 
Salviati, Min.Ref, 

in Altenburg: 

in Coburg: 

in Meiningen: 

in Rudolfiadt: 

in Sondershaufen: | ſ. Dresden. 

in Arolſen: der Gef. in Caſſel. 

in Stuttgart: Ben Lient. v. Thun, a. ©. m. 
b. M.;.. ., 2eg.Serr. 

in Brüffel: eeg e. Krhr. Gf. v. Sedendorff, 
a. G. u. b. M.; Gf. Lazarus Henckel v. 
Donnersmard, Leg.S.; — Eonfuln: in 
Antwerpen: Leg.Rtb. Philippsborn, G.GE.; 
in Brüffel: Ed. Woefle; in Bent: Job. 
Pauli; in Oſtende: W. A. Bad. 

in Kopenhagen: Krhr. Frhr. Shoulzv. Aſche⸗ 
raden, a. ©. u b. M.; Krhr. v. Schad, 
Leg.S. — Conſuln: Tutein sen, ©.€.; 
J. © R. Kröge, B.E.; in Aalborg: P. 
Wübroe, V.C.; in Altona: J. Fr. Bi 
hers, B.E.; auf d. Infel Bornholm zu 
Spanefe: P. Siemien; in Flensburg : Gafp. 
Andrejfen: in Briedrichehaven: Comm. R. 
P. 3. Kall; in Glückſtadt: 9. E. Höger, 
B.&. (f. Hamburg) ; in Helfingör: C. Prytz; 
in Kiel: 3.9. Hoge; in Rendsburg: . . - 
in Thnftedt: . .. .; in Zönningen u. Frie- 
drichftadt: C. M. Lerom; auf d. Juſel Föhr 
zu Wyk: NR F. Nommenſen für die weft. 
Snjeln); — auf St. Thomas ( Antillen): 
D. 3. Bergeeft. 

in Athen: Arhr. Frhr. Earl v. Werther, a 
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Rußland. 
I. überblick der Geſchichte. 


Das ruſſiſche Reich, zwiſchen 39—236° öftl.2. und bis zum 68° nördl. Br., 
ber umfangreichite Staat der Erde, umfaßt ben größten Theil des öftlichen Europas, 
den Norden Aliens, und Länderſtrecken in dem äAuferften Norden America. Völker 
von ber verjchiedenartigfien Abftammung und Gefittung, getrennt durch Sprache, 
Religion, Lebensweiſe und Bildung, find vereinigt in einem Reiche, unter einem 


Herricher. — Das eigentliche Rußland 
bis zu dem Uralgebirge und vom Weipen 


‚ over bas Gebiet von Finnland oftmärts 


Meere bis zur Düna und ber Wolga, 


war der alten Gejchichte ganz unbekannt und murbe unter bem Gollectivnamen 


Scothien begriffen. 


MWahrfcheinlich hauf'ten bier zum Theil Finnifche Stämme, 


welche im 3. und 4. Jahrhundert durch bie Macht ber Gothen, bie unter Her 
manarich bis hierher ihr Reich ausbehnten, verbrängt und unterworfen wurben. 
Als die Völkerzüge Afiatifcher Horden nah Europa begannen, wurde zuerſt ber, 


Gothen Herrichaft in dieſer Gegend zertrümmert. 


Bon allen Seiten brachen 


Völker in Rufland ein, bis endlich Slaven die verlaffenen Wohnpläge einnahmen. 
In diefer Zeit wurden wahrfeheinfich Kijew und Nomgorob erbaut. Im 9, Jahrh. 
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fcheinen bie unter fich getrennten Slavenſtämme bem Untergange nahe gemefen zu 
fein. Kijew wurde von Chazaren tributär gemacht: Nowgorod litt burch bie Angriffe 
der Waräger oder Normanntfchen Seefahrer. Innere Zerrüttungen veranlaften 
bie Bürger von Nomwgorod, die Waräger Häuptlinge Rurik, Sineus und 
Trumor mit ihrem Gefolge bei fich einzuladen und ihnen die Regierung zu 
übertragen, 862. Nachdem Sineus und Trumor geftorben und bie Now— 
goroder vergeblich verjucht, ſich Rurik's Gewalt zu entziehen, wurde Rurik 
erjter Fürſt ber Ruffen, und mit ihm beginnt die Gefchichte ber Ruſſiſchen Mo- 
nacchie. Rurik's Nachfolger waren Krieger, fie unterwarfen Kijem, verlegten 
babin ihre Nefidenz und erweiterten im Kampfe mit ben Petjchenegen und 
andern Völkern ihre Herrſchaft. Schon in biefen Zeiten feheinen bie Rufen 
Verbindungen mit ben Griechen angefnüpft und Griechiiche Mönche das Ehriften- 
thum verbreitet zu haben, bis endlich Wladimir ber Große, durch Bruber- 
mord einziger Herrfcher von Rußland, 980 das Chriſtenthum zur Staatsreligion 
erhob und feine Ausbreitung beförderte. Er theilte fein Reich unter feine 12 
Söhne. Seine Abficht, Einigkeit unter feinen Söhnen und Feſtigkeit gegen das 
Ausland durch mieberfehrenne Fürftentage zu Kijew unter oberfter Leitung bed 
Kijew'ſchen Fürften zu erhalten, wurde nicht erreicht, und bie nachfolgende Zeit 
ift eine ber widerwärtigften in ber Ruſſiſchen Gefchichte, durch Kriege, Bruder— 
mord, Meuchelei, Empörung und Greuel jeder Art. Nach Iangen Kämpfen 
blieben 2 Groffürftenthümer, denen eine Menge Fleinerer Fürften in bald größe— 
rer, bald Eleinerer Zahl unterworfen waren, nämlich zu Kijem und zu Wladimir 
in Weißrußland ; legteres erftarfte nach und nach, fo baf bie Fürkten beffelben 
als Hauptregenten Rußlands angeführt werden. Die ungünftigften Folgen jener 
Theilung treten mit dem 13. Jahrhundert ein. Unter dem Großfürſten Jurij II. 
wird das vereinigte Heer ber Ruſſen an der Kalka, 1225, von dem Mongolen-&han 
Tſchutſchi gefchlagen, und beffen Sohn Batu, Chan der Goldenen Horde, unter- 
wirft, bis 1240, ganz Rußland, Nomgorod ausgenommen. Nach biefer Zeit 
waren bie Ruffifchen Großfürften den Chanen von Kaptſchak zinsbar und rechts- 
pflichtig. Aber auch von einer andern Seite litt Rußland: in ben Kriegen gegen 
Polen und Litthauen ging Kijew und Rothreußen verloren, Halitfh und Wlabimir 
mwurbe von Ungarn abhängig, und feit 1238 bebrängte ber Orben ber Schmert- 
brübder von Lievland aus bie Ruffen, und Nowgorod, das in feiner größten Aus- 
behnung noch Garelien und Ingermanland begriff, durch Handel und Bündniß 
mit ben SHanfeftäbten gehoben, feßte, nach republicaniſcher Freiheit ftrebend, 
Grosfürften ein und ab. Bemerfenswerth ift, daß feit 1328, ftatt Wladimir, 
Moſtkau NRefidenz ber jüngeren Herrfcherlinie war. Nachdem bie Goldene Horbe 
burch Theilung und innere Kriege geſchwächt war, brah Iman Waſiljewitſch 
1477 ihre Herrfchaft über Rußland, und mit ihm begiunt eine neue Epoche in 
ber Ruſſiſchen Geſchichte. Während feiner 43jährigen Regierung, 1462 + 1505, 
vereinigte er alle Fürftenthümer unter fih, unterwarf Nowgorod und war fieg- 
reich in Finnland, Litthauen, Kafan und Sibirien; feitdem nannte er fich „Herr 
aller Reußen. Durch Künftler und Gelehrte aus Deutichland und Italien fuchte 
er Bildung in feinem Reiche zu verbreiten. Unter feinem Nachfolger, Wafilei 
Smwanomitfch, 1505 + 1533, ward Smolenft 1514 ben Polen entriffen, und 
unter Swan I. Wafiljewitch, 1533 + 1584, ber den Titel „Selbftherricher 
aller Reußen“, annahm, wurde Rußland durch Eroberung und Unterwerfung Ka— 
fan’s, Aſtrachan's und der Kabarbei bis an das Kaukafliche Gebirge erweitert, und 
auch Sibirien durch ben Kofakenführer Jermak Timofejew bem Üuffifchen 
Neiche einverleibt (1578 — 84). Auf Iwan I. folgte 1554 Beobor J., ein 
ſchwacher Regent, ber fih von feinem Schwager Boris Godunow unbefchränft 
leiten ließ; mit ihm ftarb ber Rurik'ſche Mannsſtamm 1598 aus. 

Es folgt nun eine traurige Periode ber Anarchie und Zerrüttung, 15 Jahre 
lang, in welcher nach furzer Regierung bes Boris Godunow, 1598 + 1605, 
und feines Sohnes Feodor Godunowitſch, + 1605, bie Polen unter Führung 
des falfhen Demetrius (hingerichtet 1606) fich des Ruſſiſchen Reichs zu be- 
mächtigen fuchten, bis endlich durch Wahl ber Geiftlichen und Bojaren Michael 
Romanom, in weiblicher Linie aus Rurik's Stamme, 1613 ben Ruſſiſchen 
Thron befteigt. Nach Herftellung ber Ruhe im Innern bes Neichs ſchließt er 
Frieden mit Schweden und Polen, in welchem biefe Reiche gegen Abtretung ven 
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Carelien und Ingermanland, eines Theils, und von Smolenſk, Severien und 
Tſchernigow, andern Theils, ihre Eroberungen und Anſprüche aufgeben. Michael 
(r 1645) und ſein Sohn Alerij (1645 + 1676) forgten auf das Thätigſte für 
bie innere Verbeſſerung bes Reiches, bie Geſetze wurden gejammelt und verbefjert, der 
Handel begünftigt und erweitert, burch Berufung ausländischer Offiziere das Kriegs- 
wefen verbefjert und, burch Aufnahme ber von Bolen abgefallenen Kofafen, bie Heeres- 
macht verjtärkt. In bem darauf mit Bolen erfolgten Kriege wurben Smolenff, Seve- 
tien und Kijew wieder erobert. Alerij's Sohn, Feodor J. (1676 + 1682) nahm 
bie von den Türken abgefallenen Zaporoger Koſaken auf und Fämpfte glüdlich 
gegen jene; durch Verbrennung ber Abelsrangliften fchaffte er mehr Ordnung im 
Staatsbienfte. Unter ihm murde Nomwaja-Semlja entbedt. Auf ihn folgte, 1682, 
fein Bruder JmanII., in Gemeinjchaft mit feinem Halbbrubder Peter I., welcher 
feit 1689 ala Peter ber Große allein regierte. Er ericheint als eigentlicher 
Schöpfer der Ruffiichen Monarchie; durch ihn murbe Rußland zuerjt in bie Reihe ber 
Europäifchen Staaten eingeführt. Er bildete fich ein Heer, baute eine Flotte 
und eroberte ſich Hifen am Schwarzen Meere und an ber Ditfee, indem er ben 
Türken Ajow, und, nach langen Kriegen mit Carl XI, ben Schweben Lievlanb, 
Eithland, Ingermanland, Garelien und Theile von Finnland nahm, Er vernich- 
tete die Streligen und burchreif'te einen großen Theil Europa’s. Durch Anlegung 
von Städten (Betersburg 1703), Gründung von Schulen und gemeinnügigen 
Anftalten, burch Ilberfiedelung gefchiefter Handwerker und Künftler nach Rußland, 
durch Ginrichtung eines Finanz- und Juftiz-Gollegiums, durch Berbefferung bes 
Mapes und ber Münze hat er fich unfterbliche Verdienſte um Rußland er- 
worben. Er ift ber erſte Kaifer Nuplands (jeit 1721). Ihm folgte feine Ge— 
mablin Catharina I. feit 1725, und biefer, 1727—1730, Peter I. Mit ihm 
erlojch das Haus Romanow im Mannsſtamme. Die folgenden Regenten bis zu 
Catharina II, nämlih Anna, Iwan IV. und Elifabeth, fuchten bad von 
Peter errungene Anſehen des Nuffiichen Neichs zu behaupten. Unter Anna, 
1730 — 1740, wurden zwar Perfifche Eroberungen jenfeit des Kur zurüdgegeben, 
aber mit Glück wurde 1736 gegen die Türfen gefochten. Durch Rußlands Ein- 
fluß erhielt fih Auguft, Kurfürft von Sachen, als König in Polen, und durch 
Anna erhielt der Sünftling Biron das Herzogthbum Kurland. Günftig für bie 
Miffenfchaften waren die angeorhneten Unterfuchungen ber Aleutifchen Infeln und 
ber Nordküſte Americas. Nah Iwan's Entthronung beftieg Eliſabeth, 
Peter's des Grofen Tochter, 1743 den Ruſſiſchen Thron, Auch unter ihr 
wurde Rußland, bucch Abtretung eines Theil von Finnland von Seiten Echwe- 
bens, im Frieden zu Abo 1743 vergrößert. Vorzüglich zeigte ſich Rußlands Ein- 
flug thärig in ber Theilnahme an ben Kriegen Oſterreichs gegen Brankreich und 
Preußen, und in dem Einwirken in ben Europäiſchen Staatshändeln. Ihr Nach- 
folger und Schwefterfohn, Peter II., 1762, ber Begründer per Dynaftie Holftein- 
Romanow, rief burch Veränderungen in ber VBerfaffung und durch Neuerungen im 
Militärweien einen fo ftarfen Widerſtand gegen fich hervor, daß er den Thron, 
bie Freiheit und das Leben verlor. Ihm folgte feine Gemahlin, Gatharina II., 
von 1762— 1796, die den Ruhm der Rufjifchen Waffen und das Anfehen bes Reiches 
ungemein erhöhte. In ben Kriegen gegen bie Türken war fie fiegreich zu Waffer 
und zu Lande, unb in bem Frieden, 1774, wurbe bas Reich durch die Krim, durch 
bas Land zwifchen bem Drrjepr und Bog und burch Theile von Taurien (nament- 
lich durch Aſow) vergrößert, außerdem aber freie Schifffahrt auf dem Schwarzen 
Meere ausbebungen. 1764 befegte fie ben polnifchen Thron mit Poniatowski; 
in ben mehrmaligen Theilungen (feit 1772) und ber endlichen Zerftüdelung Polens 
(1795) erhielt Rufland Volhynien und faft ganz Litthauen und Samogitien; zur 
felben Zeit wird auch Kurland mit Rufland vereinigt. Zugleich ftieg Rußlands 
Schifffahrt und Handel; Städte und Eolonien wurben angelegt, ber Aderbau unb 
bie Künfte unterftüt, ein neues Gefegbuch verfaßt und burch Begründung von 
Akademien und Schulen ber Unterricht gehoben und mehr verbreitet. Catharina's 
Sohn, Paul J., folgte entgegengefegten Negierungsmarimen, änderte aber lau— 
nenhaft jeine Anfichten; erft Frankreich abhold, kämpften feine Schaaren fiegreich, 
in Berbindung mit Ofterreich und England, gegen die Republik, und fpäter mit 
Frankreich ausgeföhnt, errichtete er gegen England die bewaffnete Neutralität. 
Unter ihm vergrößert fich das Neich gegen Perfien und die Türkei durch Georgien, 
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Pauls Sohn, ANleranber I., 1801 bis 1825, regierte im Geifte Ga- 
tbarina’s Die Kriege 1504 gegen Perfien und 1806 gegen Frankreich waren 
unglüdlich; die 1806 und 1812 gegen bie Türfen ohne Erfolg; durch ben Bei- 
tritt zu dem Gontinentaljvfteme mit England und Schweden in Krieg vermidelt, 
eroberte er Finnland und einige andere Lanbfchaften; durch den Krieg gegen Franf- 
reich, an dem fpäter faft ganz Europa Theil nahm, erwarb er Polen als befon- 
beres Königreich und gab ihm eine Berfaffung. Zur Ordnung ber Angelegenheiten 
von Spanien, Italien und Griechenland nahm er an ben Gongrefjen zu Aachen, 
— und Verona Antheil. Unendlich ſind ſeine Verdienſte um Geſetzgebung, 
Aufhebung der Leibeigenſchaft, beſſere Begründung des Militärweſens durch Mi— 
litärcolonien, um die Staatsverwaltung und mildere Behandlung des Volks über— 
haupt. Nach Verzichtleiſtung ſeines Bruders Conſtantin folgte als Kaiſer — 
Nikolaus J. Kraftvoll unterdrückte er den durch eine Verſchwörung bei ſeinem 
Regierungsantritte herbeigeführten Aufſtand, und energiſch vertrat er überall das 
Intereſſe bes Reichs. Die Kriege gegen Perſien, 1826 — 1827, und gegen bie 
Pforte, 1823-1829, wegen verlegter Tractaten, brachten neue Gebietövergröße: 
rungen. Der Aufftand ber Polen gegen Rußland hatte für biefes Volk ben Ver— 
luft feiner Verfaſſung und Selbftändigfeit zur Folge. Zum Schuß der Pforte trat 
1832 ein Ruffifches Heer den Agyptiichen Truppen in Kleinafien entgegen. Seit» 
bem bauert nur noch ber Kampf gegen bie widerftrebenben Völker bes Kaufafus fort. 


I. Genealogie des Kaiſerlichen Hauſes. 
Haus NRomanow. 


Georg Romanom 
I 
Nikitiez Romanow 
l 
Keodor 7 1633 j 
dm. m. Diaria Iwanowna, Tocht. Iwan's It. Waſiljewitſch, 
Czaren a. d. Haufe Ru ri 


Michael Romanow, Ezar. 


1613 + 1645 
l 
Alerei 16457 1676 
— — — —— — — — 
Feodor Iwan Peter d. Große 
1676 + 1682 1682—88 reg. m. Iwan feit 1682, allein 1689 
71696 Kaifer 1721 + 1725, vermählt mit 
— — — — Catharina J. 
Gatharina Anna KRaiferin 1725 + 1727 
verm. m. Kaiſ. 1730 T 1740 —— — — — — 
Carl Leop. vm.m. Fried. Wilh. Alerei Anna Eliſabeth 
HPʒ.v.Mecl. 99. v. Kurl. 71718 pm, m. Carl Friedt. v. Kaiſerin 1741 
Schwerin I Holjtein: Gottorp +1762 
l Peter I. 
Anna vm. m. Kai. 1727 Peter III. 
Anton Ulrich v. 7 1730 Ki. 5. Ian. 1762 
Braunſchweig - entjegt 9. Juli 1762 
Bolfenbüttel +14. Juli 1762 
Regentin 1740 . Gem. Gatharina II. von 
entſagt 1741 Anhalt» Zerbſt 
7 * Kaiſerin 1762 71706 
Swan IH. Paul J. 
Kaiſer 1740 179671801 
entiept 1741 — — —— TT\ 
+ 1 764 Alerander Gonftantin Nicolaus Michael 
1801 71825 71830 Kaifer 1825 
—— — — 
Alexander Conſtantin Nicolaus Michael 
Cã ſarewitſch 


—— ⸗/—— — — — 
Nicolaus Ulerander Bladimir 


136 Rußland, 


IM. Das Raiferl. Haus (Griech. Confefjion). 
Dynaftie Holftein-Öovttorp. 


Kaifer: Nicolaus I. Paulowitſch, > 7. Juli 1796, folgt feinem Bruder 
Alerander I., nach Entjagung bes Cäſarewitſch Gonftantin, 1. Dechr,. 1825, 
gekrönt zu Moskau 3. Sept. 1826 und zu Warfchau, als König von Polen, 
24. Mai 1829, vermählt 13. Juli 1817 mit Mlerandra Feodorowna (zu- 
vor a Suife Charlotte Wilh.), Königl, Prinzeffin von Preußen, geb. 
13. Juli 1798. 


Kinder: 1) Alexander Nicolajewitich, Thronfolger, Caſarewitſch und Groffürft, 
Chef d. Inf. d. Gardecorps, geb. 29. April 1818, verm. 28. April 1841 
mit Maria Nlerandrowna Gäfaremna (bisher Marie Maxim. Wilh. 
Aug. Sophie), geb. 8. Aug. 1824, Tochter ©. K. H. d. Großherzogs von 
Heſſen und bei Rhein. 

Kinder: a. Alexandra Alerandromna, geb. 30, Aug. 1842. 
b. Ricolaus Alerandromitfch, geb. 20. Sept. 1843. 
c, Alexander Alerandromitich, geb. 10. März 1845. 
d. Wladimir Aleranbromitfch, geb. 23. April 1847, 
2) Maria Nicolajewna, geb. 18. Aug. 1819, verm. am 14. Juli 1839 mit 


Sr. Kati. Hoh. dem Herzog Marimilian von Leuchtenberg u. Fürft von 
Eichftädt (2 Töchter u. 1 Sohn). (Bergl. unter Leuchtenberg.) 


3) Olga Nicolajewna, geb. 11. Sept. 1822, verm. am 13. Juli 1846 mit 
Sr. Kgl. Hob. dem Kronprinzen Earl von Württemberg. 


4) Alexandra Nicolajemwna, geb. 24. Juni 1825, vermählte Prinzeffin drlebrih 
von Heſſen-Caſſel, + 10. Aug. 1844. 

5) Eonftantin Nicolajewitfch, geb. 21. Sept. 1327, General-Atmiral. 

6) Nicolaus Nicolajewitich, geb. 8. Aug. 1531. 


7) Michael Nicolajewitich, geb. 25. Det, 1832, Chef ber Leibgarbe-Örena- 
biere zu Pferd. 


Geſchwiſter des Kaifers: 


. Maria Paulowna, geb. 16. Febr. 1786, feit 3. Auguft 1804 vermählte 
Großherzogin zu Sachfen- Weimar. 


2. Anna Paulowna, geb. 19. Januar 1795, ſeit 21. Bebr. 1816 vermäßlte 
Königin der Niederlande. 


‚ Michael Baulowitfch, TORTE, Großmeiſter ber Artillerie und General- 
Infpeetor des Genie-Corps, geb. 8. Febr. 1798, verm. 19. Febr, 1924 mit 
Helena Paulowna (vorher Friede. Charlotte Marie), Pringeffin v. Württem- 
berg, geb. 9. Jan. 1807. 
Kinder: 1) Maria Michailowna, geb. 9. März 1825, +19. Nov. 1846 (zu Wien). 
2) Elifabeth en geb. 26. Mai 1826, vermählte — v. Naſſau, 
+ 28. Sun, 1845. 


3) Catharina Michailowna, geb. 28. Aug. 1827, 


— 


en 


Rußland. 137 
IV. Der Staat. 


Slähenraum und Bevölferung von Ruflant. 
I. Europäifches Rußland. 












Bouvernements und fonfiige | Areal | Areal | Bevölkerung | Bevölkerung 2 
Sanbestheile mit der Volkszahl ihrer in in im i Br 
Hauptfiädte. D.Werfi. | DO. Meil.| 3. 1942. ; s „se 








A. Das alte Zarenreich 
(mit den Oftfeeprovingen). 


a. Mörbliche Provinzen. 








1. Archangelſt (25,000 €.) . |750,906 ;15,519,0 | 225,494 253,000 16| 8 
2. Dionez (Petrofawodif, 2,00) 
excl. d. Sen . . . 1 116,864 2,415,0 s 109 
— 3333 | 2res | 236,570 | 268,100 gl 7 
3. Wölogda (17,000) . . . 337.111 | 6.%7.o| 790,100 | 822,500 | 1181 13 
b. Groß Rußland. 
4. St. Petersburg ”), excl. d.Seen | 39,461 815,5 | 643,700 789 
incl. d. Seen u, mit d. Haupifiadt) 46,920 | 969,7 \ (933,950) } 999,000 1020} " 
5. Nowgorod (16,000) | | | 
excl. b. —— . 41904, 906 2,168,2 | 419 
ine, - - : |107,090 | 2213,5 | 709623 | 907,900 | z,0, 11 
6. Pſtow (Bleitom, 10, — | | 
excl. d. nn W 38,806 802,0 | J 967 
—*8 3.21 391160 | 809,3 | 720.324 | 775,800 ) 355— 11 
7. Smolenit 15, 500) ....75 49326 | 1,019,5 s 
8. Moskau (350,000) . . . | 28,511 589,3 | (1,399,178)| 1,374,700 |2331| 14 
9. Zwer (24,000) . .». . . | 59,191 1,223,3 | 1,323,839 | 1,327,700 |1085| 13 


10. Jarofflam (25,000) . . . 
11. Koftromä (14,000, . . 72,427 1,496, 0 
12. Nifänij-Nomgorod (27, 000) 42,432 877,0 


19. Kurft (26,000) - . : . | 39,599 818,4 
20. Woröneib (43,800) . . . | 58,517 1,209,4 


1,814,592 
1,564,529 


13. Wladimir (23,000) . . 41,708 862,0 | 1,135.108 | 1,246,500 |1446| 15 
14. Riäfan (21,000) . . . . | 37,084 766,5 | 1,230,482 | 1,365,900 | 1782] 12 
15. Tambow (20,000) - : . | 58,170 | 1,202,2 | 1,664,714 | 1,750,900 |1456| 12 
16. Zula (51,700) . . . . |] 26,853 555,0 | 1,190,238 | 1,227,000 2211 12 
17. Kaluga (36,000). . . . | 27,75 573,5 943,677 | 1,006,400 |1755| 13 
18. Orel (33,000). - - : . | 41,562 859,0 | 1,410,311 | 1, wo 1750 13 

1, 0 

l, 


ec. Ditfee- Provinzen. 


21. Efibland (Reval, 30,000) 
mit d. Infeln excl. d. Beipus 17,884 369,6 
incl, » . 18,209 376,3 





31.33 | 660.0 | 1.012.761 | 1.008.100 
| 282,776 | 310,400 \ 595) 
| 


* 
— 


22. Livland (Riga, 70,000) 
excl. d. Som er . | 40.269 832,2 ) 978) 44 


28. Kurland (Mitau, RE 23.987 | 495,7 |' 512,169 | 553,300 ılle 11 
d. Weit - Rußland. 


Seißrußland. 
24. Witebſt (18,500). . . . | 39,20% 810,2 | 756,537 789,500 | 974| 12 
25. Mobilew (24,000) . . . | 42,814 eR4,9 | 850,166 931,300 1052| 12 
26. Minjt (24,000) 78,500 | 1,622,4 | 934,926 | 1,046,400 | 645 | 14 
Norbweft-Rußl, eitpauen.) 
27. Bilna (60,000) . . 37,159 | 1,768,3 | 783,225 863,700 1125 14 
28. Grodno (16,000) . - . . , 33,504 692,4 | 794,994 907,100 |1310, 8 
29. Komno (7,500) . - . . | 36,677 758,0 | 848,521 915,500 |1208 | 19 
30. Dolbynien(Schitomir, 28,000) | 62,732 | 1,296,5 | 1,412,906 | 1,445,500 1115| 13 





31. Podolien (Kaminiec, 17,000) | 37,442 773.8 | 1,515,745 ! 1,703,000 2201 | 14 


*) Die Bollszahl von St. Petersburg wird nahe zu 500,000, mit Einfchluß der Fremden, 
angefhlagen. Bei Kronſtadt ſchwankt die Bevörkerung zwiſchen 25 — 60,000. 
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Boupvernements und jonftige | Areal | Areal Bevölkerung | Bevölkerung o® mw 
Bandestheile mit der Volkszahl ihrer in in im im raısı 
Hauptftädte, Q. Werft. O. Meil. | 3. 1842. BEIFr 











e. Klein-Rußland. 





32. Kijew (15,000) . . . . 44.222 913,9) 1,586,032 | 1,605,800 ur 14 
33. Tichernigow (12,000) . . 48,379 999,9! 1,350,136 | 1,430,000 |1430| 19 
34. Poltäma (16,0) . . . 43,385 896,6) 1,632,020 | 1.783,800 |1989| 17 
35. Charkow (35,000) od. Ukraine 47,667 985,0 1,210,011 | 1,467,400 | 1490| 16 
86. Land der Donifchen Kofalen 
(Tſchertaſt, 31,000) . . | 142,401] 2,943,01 693,355 | 704,300 | 239) 2 
f. Süd: (Meu:) Rußland. 
37, Jekaterinoſlaw (13,500) 
ohne Zaganıy . .» 54,253] 1,121,3 787,200 | 702 
Etadt-Gouv, Taganrıg . 3,840 1. - 76,900 | 969 „, 
Alow’iche Kofalen . . .» 267 5,5 835,441 6,000 | 1089 14 
Ansgefammt . 2.2. 58,360] 1,206,2 870,100 | 721 
38. Eherſon (30,000) excl. — 766,500 
St.-Gouv. Obeffa (80,000) 17 
Insgefammt . . 2. . \ 842,400 \ 
39. Taurien (Simferöpol, 9,000) m. 
Kertſch (10,000) ohne d. Sſiwaſch 56,289| 1,163,3| 517,075 572,200 | 492| 17 
40. Beffarabien (Kifchinew, 45,000) 41,511 858,0| 685,252 792,000 | 923| 13 


41. Eistaulafien (Stawropol, 7000) 


excl. Tjhernomorien „ . 94,707| 1,957,0 402,300 | 206 
Zichernomorijche Kojalen . 33,522 693,0’ 502,840 124,100 | 179) 7 
Überhaupt. ar 526,400 | 199 


128,229| 2,650,0) 


g. Zarthum Kafan und 
Aſtrachan. 


64,450| 1,332,0 * 75,900 ’ 632 
| 

42. Perm (27,000) . . .. 293,851] 6, 

43. Bjätla (11,000). . . . 120,98] 2 

44. Kafüan 50,00) . .» . . 54,574) 1 

45. Siimbirit (18,500) . . . 63,599) 1 

46. Penſa (20,00) . . . . 33,394 

47. Aftrahän (50,000) . . . 138,402) 2, 

48. Sfaratow (45,00) . . . 170,529| 3 

49. DOrenburg (Ufa, 21,000) . 270,006| 5,581,0) \ 
Sand d. Ural'ſchen Koſaken 57,680] 1,192,0> 1,734,690 55,000 | 46) 18 

Beides zujammen . . 327,686) 6,773,0 1,948,500 | 288) 


Summe *) | 4,360,358| 90,118,4]50,497,070 |54,439,300 | 600] 601 


Die Angaben des Areals u. d. neueften Bevölkerung find entnommen aus einem Bortrage d. K. Ruſſiſchen 
Akademikers v. Köppen: „über d. Dichtigkeit d. Bevölk, ind. Prov. d. europ. Rußlands““, im Bulletin de 
la classe des sc. hist. etc. del’Acad. d.sc. de St. Pätersb., Tome III. Nr. 1—2. Dieſer Bortrag ift zunächft 
als Fortſetzung einer ſehr umfangreichen u. gründlichen Abhandlung befjelben Gelehrten v. 3. 1839 (im 6. 
Bande db. Möm. d. Pet. Alad., S.49— 221, m. d. Nachträgen, S. 285—320, St. Pet. 1844) anzuſehen. 
Bei d. Berechnung d. Areals iſt von d. gen. Verf. meift die v. Schubert’jche Speciallarte zu Grunde gelegt; 
bie neuefte Bevölkerung aber für d, 3. 1844 nur nad) d. Annahme einer jährl. Vermehrung d. Bevölt, im 
Durchſchnitt v. 14/5 Proc. durch einen Aufichlag d. 10 Proc. zu der für d. 3. 1838 berechn. Bevölk. ermittelt 
worden. Diele Bevölferungsang. v. 1838 beruhen ebenfalls zum großen Theil auf bloßen Berechnungen ein- 
zelner jich verfchiedenartig ergängender Liften. Es jchien demnach wünſchenswerth, von einer vorhandenen 
Lifte (in Both. Hofkal. a. d. 3. 1845 u. 1846, im legten I. wahrſcheinlich m. Berbefferungen) Gebraud 
machen zu dürfen, bie ben Anjchein einer wirft. Zählung an ſich trägt u. die aus achtbarer Duelle entiprungen 
zu fein fcheint. Obgleich leider die genaue Angabe d. I. auch bei diefer Volkszählung ein großer Mangel 
ift, fo fcheint fie doch nad) Vergleich mit anderen Zahlenangaben ungefähr d. J. 1842 anzugehören. Die 
Detailzaplen find in dieſer ftatifiiichen Tabelle nur für d. Gouv. des Europ. Ruflands gegeben. Die 
Spalte für die Beftimmung d. Bolksdichtigkeit würde, wenn es der Raum erlaubte, zu einigen näheren 
Erläuterungen Anlaß geben, ſowie aud die Bemerkungen über die Kaufafus - Länder wegen Mangel an 
Raum haben wegfallen müffen. — Für Finnland find aus einem früheren Both. Alm. die Specialzahlen 
einer älteren Zählung entnommen wurden, bie ſich wahrſcheinlich auf d. I. 1838 beziehen. Die Zahlen 
ber zweiten Spalte find nach der vor. Ausg. diefes Almanachs auf d. 3. 1846 wiederholt worden. — 
Für das Königreich Polen ift in Betreff d. meueften Volkezahl die neuefte Karte diejes Landes: Karta 
pocztow@& i przemyslowa Krölestwa Polskiego, przez lerzego Eglofl, w Warczawie 1846, in Betreff 
der älteren der Both, Almanach) benugt worden. 
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Gouvernements Areal Bevölkerung | Bevölkerung 
und fonftige Landestheile mit ber Volkszahl in im im 
ihrer Hauptftädte, D. Meil. 3. 1838, 3. 1844. 






B. Grosfürftenthbum Finnland, 


153,100 | 638 











1. Roland (Helfingfors, 15,500). - - - 240 148,677 5 
2. Abo, Finn, Tuttu (14,500) - - - - 343 251,752 | 259,000 | 755 | 6 
3. Tawaſtehus (2,40). . , » » +.» 336 131,474 135,400 | 403 1 
4 Byborg 6,0) - -» » 2 2 2 0. 789 242, 455 249,700 | 317 6 
5. Kuopio (I). - » -» 2 nn. 805 130,888 | 134,800 | 167 | 1 
6. Et. Michels (?). 2 220. 438 159,078 | 163,800 | 374 | 3 
7. WBaſa EM. - ee 753 205,245 | 211,400 | 281 6 
8. Uleaborg (5,500) in Dflerbottn . . . | 2,696 127,576 | 131,400 914 
Summe 2 2 2 2 0% 6,400 1,397,145 | 1,438,600 | 225 | 32 

Nach der neueften Zählung ns —— 1,547,780 

C. Königreich Polen, (im 3. 1842) | (im 3. 1846) 
1. Barfchau 155,000) (Kaliich u. Mafovien) | 672,15 | 1,485,844 | 1,665,010 | 2387 | ? 
2. Radbom (6,000) (Sandomir u. Kielce) . 438,90 849,673 | 044,690 | 2154 ? 
3. Zublin (16,000) (Lublin u. Podladhien) . 563,52 900,633 | 1,001,170 | 1776 | ? 
4. Ploct (11,500) (4. Theil d. alte Gujavien) 303,48 496,807 536,900 | 1736 ? 
5. Augufiowo (Swalli, 730 . , 341,14 | 566,035 622,850 | 1825 ? 





Recapitulation des europäifchen Rußlands. 














Bevölkerung | Bevölterun 
im im 


A. Eigentliches Rußland. 
B. Finnland (jeit 1811) 
C. Bolen (jeit 1815) 


309,760) 6,400| 1,397,145 | 1,547,780 | 225 | 32 
111,288] 2,320) 4,298,992 | 4,770,620 | 2031 


Totalſumme d. Bevölk. d. europ. Ruflande |57,526,540 62,257,700 | 635|. - 


Bemerkung. 1. Im Gegenfag au der geographifchen Scheidelinie zwifchen Europa u. Aſien hat ſich in 
Rußland feldfi die Annahme fefigeftellt, Aſien nur jenjeits des Urals und des Kaufajus zu fuchen, 
und zunächft das afiatiihe Rußland mit Sibirien zu identifieiren. Zugleich ift der Einfluß der gouver- 
nementalen Eintheiluug fo flart, daß aud die Zrans-Uraljchen Theile der Gouv. Perm u. Orenburg 
im gewöhnlichen Leben mit zum Europ. Rufland gezogen werden, weil ihre Gouv.-Städte dieffeits 
bes Urale liegen. (Jedoch werden die unter Orenburgiicher Verwaltung ftehenden Kirghifen-Steppen 
mit c. 800D.M, allegeit zu Aſien gerechnet u. find unter d. Areal des Drenburg' ſchen Gouv. nicht inber 
grifien.) Wollte man nun bei ber Begränzung d. Europ. Rußlands nicht über den Ural hinausgehen, 
fo müßte man 
als Drenburg'ſchen Antheil 87,959 D.W.| 1,819D.M.| 315,400 Einw. 
als Perm’fchen Antheil . | 137,424 - | 2,340 - 825,000 — 

zufammen | 225,4130..| 4,659 0.M.|1,140,400 Einw.| 
für die Zrans-Ural’fche Landesftrede von obiger Summe des Europ. Ruflands in Abzug bringen und 
biejes auf 85,468,!/, D.M. mit einer Bevölkerung von 52,951,900 Einw. beichränfen, 

2. Gouv. St. Petersburg. — Die für d. 3. 1840 aufgeführte Bevölkerung ift in Parenthefe 
geftellt worden, weil in diefer Zahl jedenjalls die nur temporär in d. Gouv. u. d. Hauptfladt ſich 
aufhaltenden fremden Ruffen mitgezäplt find. Denn im 3. 1838 ward die Volkszahl der acht Kreije 
auf 515,100 berechnet, was mit d. Bevöllerung von St. Petersburg (1838: 469,720) nad Abzug 
der Fremden u. mit Ausihl d. Militärs zuſammen in runder Summe 900,000 beträgt. Wendet 
man nun auf diefe Summe bdiejelbe Proc.-Rehnung an wie bei den übrigen Gouv., fo würde bie 
neuefie Gefammtbevölkerung d. Gouv. für 1846 auf 990,000 angeichlagen werden können, was 
nad) Abzug d. Seen von d. Beiammtareal d. Gouv. im Durchſchn 1214 Ew. auf d. O. M. ergiebt. 

Bei dem Gouv, Moskau findet für d. 3. 1840 biefelbe Bemerkung flatt wie bei St. Petertburg. 
Die Bevölkerung d. 13 Kreife wird für 1838 fehr verichieden zu 1,249,700 u. im anderen Anfage zu 
1,282,000 angejchlagen. Der Berechnung d. meueften Ziffer v. 1946 liegt d. erfie Zahl zu Grunde, 
u. bie Gefammtbevölkerung (mit Einſchl. d. Fremden excl. Militär, wie es aud) bei d, Zählung v. 1842 
ber Ball zu fein fcheint) würde auf 1,525,000 fieigen, was jodann auf die D.M. 2,588 Ginw. 
ergeben würbe, 







173 durchſchn. f. d. O.M, 
20 0.00. 
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TI. Aſiatiſches NRußland. 












Zahl der 
Wohn—⸗ 
ſtaͤtten. 


Sefammtbe- 
völferung. 


(nach Anſchl. * 


* Männl. 
in 
Einwohner. 


O. Werſt. DO, M. 





A. Kaukaſus-Länder. 














I. Gruſiniſch-imeretiſches 
Gouvernement. 
a. Eigentliches Gruſien 
(vorm. Kgr. Georgien) .46,400 959 | 67,760 231,750 | 441,600 450 
1. Kreis Tiflis (50, 000) | „ tali 
Sori (5,000) |Kertalinien 
. Telam (4,000) od. Kachetien 
* a aan unter \ 46,400| 959 | 61,200) 214,300 | 401,600 415 
Alerandrapol (10,000) . - 
Selifawetopol (Gendſcha, 17 ‚000) | 
— (13,000) (Samskhé). — - Yarık 6,560) 17,450 40,000 —F 
. Diftriete der Berguöller . . - "2,700 56 | 16,000) 56,100 | 109,000 | 1,954 
—— RE Wr 2,600 9,100 16,000 er 
Diharo » Bjelatin ) mit. Sata: 
ialy.. . - 13,400) 47,000 93,000 
b. Provinz — und 
Mingrelien *). 
ne = nn | 31,460| 650 | 21,785| 81,000 | 158,400 313 
c. Provinz Armenien. | 
Kreis Erivan ( | - - ⸗ 43 
—* —86 (6, 500).  17,640| 365 | 30,190 84,550 | 164,500 451 
Summe | 98,200|2,030 |135,735| 453,400 | 873,500 430 
II. Kaſpiſche Provinz. 

a. Dagheftanticher — . 1.146801 305 | 28,760) 100,190 133,200 | 437 
Kuba (5,000) . . | 10,500) 217 | 12,955| 46,190 98,200 313 
Derbend (12,000) . - - f 680 14 3,405| 10,800 21,000 1,500 
Tabafferän (9, 000), getgier ; 500 10 2,000 7,000 14,000 1,400 
Karakaitach (Lesgier). » - 3,000 64 10,400 36,200 ar era 

b. — Baku (9,000) - . 3,600 72 4,810) 15.280 | 30,600 | 425 

€. Schemada. - 23,800 A— 44,616) 125,350 270,700 >50 
— (Schemadyä, 19, 000) . 14,800] 306 | 22,992] 69,627 161,000 526 
Scheti (Nudi) » » + - 9,000| 186 | 21,624] 55,723 109,700 589 

d. Kr. Schuſcha. > - - - | 20,925) 424 | 26,949) 77,600 | 139,500 326 
Karabagb (Ehuida) » » » » | 15,925] 321 | 20,449] 54,850 109,000 339 
Chanat Talyſch atoran) ap: 5,000) 103 6,500| 22,750 30,500 296 








Summe , 62,905|1,293 105,135 318,560 | 574,000 4 
III. Gebiete unter ruſſ. 


Schus u. Einfluß. 
1. Mingrelien m. Unter + Euanetien 


(oder dem Lande bes — 5320 110 61,000 554 
2. Abchaften. - i } 5,000) 103 45,100 446 
3. Sultanat Eliſſui FO 21001 43 42,000 976 
4. D. Küra » Kafiltumpf’fche Ehanat, 
fowie d Schamchalat Tarku (Lergier) | 19,000) 393 |. - .| 86,000 30,000 

— | | (in Kurrä) 
Summe | 31420| 649 |. . .| 86,000 ı 178.100 | 274 





Gejammtiumme | 192,525\3,972 |240,870| 857,960 | 1,625,600 | 409 
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Areal | Areal 
in in 
28. JDO. M. 


Zahl der 
Bohn- 
flätten. 


A. Kaufafus » Länder. 

























IV. Nur zum Theil unter: 
worf, Gebiete im Dagheftan *) 


5. Die Yesgifchen Gemeinden Rutul, 

Achty, Tarſha, Sfürga ıe. -. - -» I» - :I: » le 2 2: le 220. 
6. Ghanat Mechtuli (Lesgier) - » I» » » |.» 2. 10,000 
7. Gemeinden von Dargo (Alu- 


ſcha ꝛc., Lesgier). - © = 0 “fe ehe = len. | 19,000 


*) Unabhängige Bergvöller leben in der großen Tſchetſchna oder dem Gebiet der Tſchetſchen, 
in DOber-Suanien (Suanetien), in Ober + bchafien u. in Tſcherkeſſien. 


‚Bevölterung | Bevölterung 9 

B. Sibirien. in | im im 3 

D. Berl. Meil. 3. ı838. | 3. 1846. F 

a. Weftfibirien . . . | 42,979,200| 88,800 1,762,600 |. . . . 20 

1. Gouv,. Xobolst (25,000). . | 13,648,800| 28,200) 684,900 |. . . . 11 

2. Tomst (12,000) . . | 12,584,000|] 26,000) 478,400 |. . . . - 9 

Bormalige Pro. Omef (12,000)| 16,746,400| 34,600| 599,300 |. . . . t 

b. Dftfibirien. . . . | 79,860,000| 165,000 897,70 |... .|5 29 

3. Goud, Jeniffeist (6,500). . | 21,828,400| 45,1001 205,800 |. . . . 6 

4. Srkutet (18,000) . . | 10,793,200| 22,300] 507,300 |. . .. ; 12 

5. Provinz Jafutst (3,500). . | 31,653,600| 65,400] 162,400 7 

6. Bezitt Ochotet (2,000) .- . 4,259,200]| 8,800 7,700 1 
7. BHalbiniel Kamtichatla (Petro- 

pawlowet (600) . . . . 5,469,200| 11,300 4,50 |. .. .) 3 

8. Freies Land ber Tichuktichen . 5,953,200)| 12,300 10,000 — 


(Die Alenten, Kurilen u. and, Inſeln 
find in den Summen mitbegriffen. ) 


Summe 1122, 839, 200 


C. Kirgifen- Steppen . | 13,019,600 
Hierzu die Eumme von A.: . . 192,525) 


Hauptfumme d. afiat. Ruflands |136,051,325 





253,800; 2,660,300 | (2,937,060)| 10— 11, 49° 


26,900) 525,000 — 19 — 
3,972] 1 625,600 


284,672] 4,810,900 |. - -» -| »- | — 


III. QAmericanifche Befigungen, 
| 847,000 | 17,500 61,000 | . — 3244 1 











Bon Sibirien, fowie von den american, Tefigungen, fehlen neuere fpecielle ruſſiſche Nachrichten, 
daher bat die Spalte der neueften Bevölkerung völlig leer bleiben müfjen. In Betreff der älteren 
Zählung ift zu bemerken, daß im 3. 1838 die Prov. Dmik aufgehoben und ihr Gebiet unter bie 
Gouv. Tobolffu. Tomfk vertheilt worden ift. Daaber ruff. Seite hierüber die repartitiven Zahlenangaben 
noch nicht befannt geworden, fo durfte nicht unterlafjen werben, dieſe Prov. m, ihrem Areal u, ihrer Bevöll. 
wie früber einzeln mitaufzuführen, um die richtige Summe von ganz Sibirien zu erbalten. Die neben der 
beredhn. Sunme in Klammern geftellte beträchtlich höhere Nebenzahl gebört zu der bei d. europ. Rufl. unter 
d. 3. 1840 aufgeführten jpec. Zählungslifte. Für die Specialfummen fehlen dajelbfi alle Detailzahlen. 


Allgemeine Recapitulation. 


















*— Bevölkerung 








Areal Bevölkerung 
. ’ . in im im 
In den drei Grötheilen: | _ a. Io. meir.| 3. ıne2. | 3. 1886. 





4,781,406| 98,838: 57,526,540 
fi. Aſiatiſches Pußland . 136,051,345| 284,672] 4,810,00| . 
ill. Wmericaniihe Beſihungen 847,000) 17,500 61,000] . 


Totalfumme |141,679,731| 401,010) 62,398,440] . 


I. Europäiſches Rußland 
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— iſt Rußland räumlich das größte Reich der Erbe; es beträgt Y/,, 
ber ganzen Erdoberfläche und fogar Y/, bes feiten Landes ber ganzen Erbe, mehr 
als das Doppelte von ganz Europa; dagegen ift die Bevölferung relativ jehr 
ſchwach; fie beträgt mit 174 M. auf bie Q. M. noch nicht bie Hälfte ber velati- 
ven Bevölferungszahl der ganzen Erbe (356 auf. 1 OM.), und ſelbſt die bes 
Europäifchen Rußlands (609 m. auf 1 Q.M.) beträgt noch nicht bie Hälfte ber 
relativen Bevölkerung Europas (1423 M. auf 1 Q.M.). — Die Bevölferung 
bed Europäljchen Rußlands beträgt %,, bed ganzen Reichs, 


Nach officiellem Berichte von 1836 wurbe gezählt: 
1) Der geiftliche Stand ber griechifchen Kirche . . . . 503,895 


2) Bei ben übrigen tolerirten Religionen . . A R R 34,502 
3) Erbabel * * + . + ‘ * . * . 538, 160 
4) Dienftatel . 153,195 
5) Der niebere Bürgerftand, mit Einſchluß d. verabſchied. Soldaten 424,490 
6) Temporäre Ausländer . ’ 37,329 


7) Die Heeresabtheilungen ber angeſiebelten Krieger, ber Kofaten- 
corps am Don, in Tjehernomorien, am Ural, in Kaufafien, in 


Eibirien, ber irregulären Baſchkiren u. Kalmückencorps .  1,939,165 
8) Bevölkerung db. Städte aus d. mittlern u. niedern Em.-Glaffen 4,175,869 
9) Volksmenge des platten Landes —. . 44,826,588 
(davon 21,463,993 Kron- und 23,362, 595 Brivatbauern,) 
10) Die nomabifirenden Völkerftimme . i : ; ; 507,697 
11) Transkaukaſiſche Bevölkerung . 6 .  1,379,297 


12) Königreich Polen . i } A i . .  4,189,222 
13) Großfürſtenthum Sinnland*) : P 2 P A .  1,372,122 
14) Americanifche Hanbelscolonie **) . R ‘ 60,963 

Ausgeichloffen find hiervon bie in ben vegulären Truppencorps ber Armee 
und ber Flotte dienenden Subalternen, bie beurlaubten Soldaten mit Weibern 
und Kindern, bie wilden Bergftimme zmwifchen bem Schwarzen und Gafpifchen 
Meere; etwa 1,445,000 Individuen; ferner bie zwifchen der Drenburgifchen unb 
Sibirifchen Linie wohnenden Kirgifenftimme. Die Gefammtzahl könnte man 
dann auf mehr ala 62 Mill. annehmen. 

Nach einem dem Kaiſer 1839 vorgelegten Berichte befanden fich in Rußland, 
mit Ausnahme Finnlands, das eine bejondere Verwaltung bat, in 599 Stäbten 
und größeren Markfleden 4,725,458 Seelen, alje eirca "/,, ber Bevölferung. 

Im ganzen Reiche befinden fih 1196 Städte und größere Aleden, davon 
1107 im Europäifchen Rußland, nämlich 622 im eigentlichen Rußland, 453 in 
Polen, 32 in Finnland; biernach kömmt in Rußland auf 135 DM. eine Stabt, 
in Polen auf je 5 Q.M., dagegen in Finnland erft auf je 200 O.M. — Im 
ganyen Europäifchen Rußland 1 auf 83, Q.M., in Transkaufafien 1 uf 280 

t., und in Sibirien 1 auf 4477 Q. M. 

Es giebt in Rußland er im Sande ber Donifchen Kofaken) viele 
und oft große Bleden und Dörfer, d. 5. folche Wohnfige, in welchen Feine Ver— 
waltungsbehörbe niebergejegt ift. Bleden zählt man 1697, unb Dörfer nimmt 
Schubert 227,000 an. 

Die jährliche Zunahme ber Bevölkerung in Polen beträgt 80,000 Individuen; 
in ganz Rußland verhält fich die Zahl der Gebornen zu ber ber Geftorbenen wie 
680 : 615. — 

Die in ben 4 Gouvernements von Eibirien befindlichen verwieſenen Ver— 
breder betragen 100,000, 

Nach v. Struve befinden fich von dem Flächenraume ber Ruffifchen Monarchie 


) 1841 : 1,430,000 Eeelen, barunter 1,392,616 Proteftanten und 36,698 Ruffen. 

*) Nach einem zwiichen Rußland, England und den Nordamericaniichen Freifinaten 1844 ab- 
geichloffenen Staatevertrage beginnt das Gränzgebiet der Ruſſiſch Americaniſchen Handels- 
Compagnie im Eüden von der Prince of Wales + Anfel unter 54 IN. B. und läuft von 131 und 1320 
3. 2. vom Meridian von Greenwich bis zum böchften Norden. Innerhalb dieſer Gränge kann die 
Kompagnie Golonien und Forts anlegen; ihr fieht jeder Handelsbetrieb mit den Nachbarvöltern, 
namentlih auch mit Ehina, zu, nur Opium ausgenommen Ihre Teamte fiehen im wirklichen 
Etaattdienfie, Die Compagnie ift 1799 begründet mit 7,484 Actien zu 500 eo. Rubel. 


Rußland. 143 


in ber Falten Zone: 64,226,63 Q.M.; in ber gemäßigten: 266,529,22 Q.M.; ba- 
von in dem Europäifchen Rußland in ber Ealten Zone: 7108,17 Q.M., in ber 
gemäßigten Zone: 90,710,50 Q.M., mit Ausſchluß Nomaja :Semlia’s, das mit 
3918,65 Q.M. zur falten Zone gehört: Sibirien, mit ben Infeln bes öftl. Oceans, 
bat in ber Ealten Zone: 53,199,8ı Q.M.; in ber gemäßigten: 175,818 Q.M.; 

ungerechnet bie Steppen ber Kirgis- - Ratiafen und das Norbamericanifche Rußland, 
Angebaut find von dem ganzen Flächenraume Ruflands etwa 100 Mill. Deffätinen, 


Stammverfchiebenbeit. 
(Nah von Roon.) 
Bom Inbo- — Stamme: 
Slaven . . - .  51,000,000 oder 81,1%, 
Letten.. 2,000,0000 , 3,2 
Deut . 2 2% %.« 600,000 „ 0,9» 
Kaukfafier . 2 2 274343, 000 „u 3,7" 


Juden . . .  1,120,000 „ 17» 
Wallachen, Örieche, Berfer, 
Indier . . 307,00 »„ O5» 


57,370,00 ober 91,3 %, 
Dom Tfhudifh-Ugrifhen Stamme: 
MWefttichubifche Bölter . .  2,874,000*) 
Sampjeden oder Ditfibirier 124,000 
2,998,000 ober 4,7% 
Vom la ee Stamme: 
Tataren . . j 320,000 
TZungufen . j 60,000 
Türten und Turk-Tataren 1,919,000 
2,299,000 ober 3,8% 
Dom Americanifhen Stamme . Ei ; 70,000 oder 0,1% 
Hauptfumme 62,737,000 


Religionsverfchiedenheit. 


Griechifch - Ruffifchen Glaubensbefenntniffes : 47,000,000 
(hierbei die 5 Mill. Altgläubigen ober Roskolniki und andere 
Sectirer, ſowie 317,000 Gregor. Armenier u. 50,000 unirte 
Armenier). 

Dann: 
in Polen . . 3,930,000) 
Römifch- Katholifche < in Weftrufland 1,815,000) 
zerſtreut . . 20,000 
\ in Sinnland . 1,403,600 
Zutheraner | in Rupland . 1,500,000) , . f R j 2,930,000 
| in Bolen . . 26,400 


5,765,000 


Reformirte in ben Ar dahin te 200,000 
Herrnhuter in Lievland ; : R ; , . ; 35,000 
Andere protejtantifche Sectirer . ; ; ; ; i i 75,000 
Muhammedaner (1840) x R : R ; ; ; } 3,175,000 
Juden : . R ; } N ; $ 1,120,000 
Bubphiften unb Samabiener” . . 5 j . 914,000 


Schamanen (in Sibirien, Samojeben, Lappen) Fe Re 1,260,000 
Alfo Ehriften . . i . . . . 55,740,000 ober 89,6 °%, 
Nichtchriften .  6,469,000 oder 10,4 %, 
Im Königreiche Polen (41840) 453, 646 Juden (1843) 524,481. 
Oberhaupt ber Griechifch-Ruffifchen Kirche ift ber Kaifer. Die Leitung ber 
kirchlichen Angelegenbeiten bat ber „heilige birigirende Synod“, aus mehreren 
firchlichen Würdenträgern und einem Kaiferl, Minifter beftehenp. 


) Davon bie Finnifchen Böller 2,094,000, die Uralifchen 279,000, die Bulgarifhen 615,000. 
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Die ganze Griechiſch-Ruſſiſche Geiſtlichkeit theilt ſich in Ordensgeiſtliche und 
Weltprieſter. Die kirchlichen Angelegenheiten werden von 48 Eparchien ver— 
waltet, die in 3 Claſſen zerfallen und denen Biſchöfe vorſtehen, die ſich in 3 
Ordnungen, in Metropolitane, Erzbiſchöfe und Biſchöfe, theilen. Neuerdings 
find Eparchien in Warſchau und Kamtſchatka errichtet, jo daß es jetzt 50 Did— 
cefen giebt. — Der Griechiſch-Ruſſiſche Clerus zerfällt in Erzpriefter (Metro— 
politen, Erzbifchöfe und Bifchöfe), in Diaconen, Presbyter (Popen und Proto- 
popen) und Kloftergeiftliche. 1831 beftanden in Rußland 350 Griechiiche Mönchs— 
Flöfter, fümmtlich nach der firengen Regel des heil. Baftlius, mit 6321 Mönchen 
und 2420 Novizen, und 110 Srauenflöfter mit 3113 Nonnen und 3006 Novi- 
zinnen, (von legteren foviel, weil fie exit im 50. Jahre das Gelübbe ablegen bürfen) ; 
Kirchen gab ed: 28,200. Zur Bildung ber eg dir Seiftlichkeit find 4 Afa- 
bemien, 50 Seminarien und 360 Kreid- und Parochialſchulen vorhanden. 


Die kirchlichen Würdenträger find ausſchließlich Kloftergeiftliche, die dem 
Gölibat unterworfen find; bie Weltgeiftlichen dürfen heirathen, jedoch nur einmal 
und nur eine Jungfrau. 


Die früher mit ber Römifchen Kirche unirten Griechen in Volhynien, 
Litthauen und Weißrußland (2 Mill.) find, durch Synodalbefchlug vom 12. Febr. 
1839, zur Griehifh-Rufjifhen Kirche, auf Beranlaffung ber Regierung, zurüd- 
getreten. 

Die gregorianifch-armenifhe Kirche fteht unter dem Patriarchen im 
Klofter Etſchmiadſin, hat 5 Erzhifchöfe, 965 Kirchen, 312 Klöfter, 5 Seminarien, 
13 geiftlihe Schulen, 1249 Weltgeiftliche und 316,967 @ingepfarrte; fie genießt 
ben bejondern Schuß ber Regierung. 


Die uniirten Armenier (50,000) ftehen unter dem Erzbifchofe, ber zu 
Nachitſchewan refibirt. 


Die römiſch-katholiſche Kirche, hauptfächlich in Polen (3,930,000) und 
MWeftrußland (1,915,000). In Polen, unter dem Erzbifchof von Warfchau, giebt 
es 1973 Kirchen, 150 Mönchs- und 32 Nonnenflöfter, 1 großes, 13 Feine Se- 
minarien, 2598 Welt- und 1768 Kloftergeiftliche; in Weſtrußland, unter bem 
Erzbifchof von Meohilem, 897 Kirchen, 359 Mönchs - und 48 Nonnenklöfter, 


Der lutheriſch-proteſtantiſche Cultus fleht unter dem General-Gon- 
fifterium in Petersburg, ben 8 Gonfiftorien und 1 Golonialjynode für die Eüb- 
ruffiihen und Sibirifchen Golonien, mit 448 Geiftlichen, und bat 574 Kirchen 
und 304 Berhäufer. In Finnland gilt noch der Schwediſche Ritus, auch wird 
meiſtens Schwebifch geprebigt; es theilt fich in bie zwei bijchöflichen Stifte Abo- 
Helfingfors und Borgo. Außerdem giebt es 3 Probfteien in Ingermanland, 8 in 
Lievland, 8 in Efthland, 7 in Kurland, 1 in Wilna, 2 in den Saratomw’fchen, 
2 in ben Sübruffifh-Deutfchen Golonien. Der reformirte Eultus fteht unter 
4 Gonfiftorien und 1 Synode mit 36 Geiftlichen, mit 32 Kirchen und 4 Bethäufern. 


Die Bermwaltung ber Muhbammepdanifchen geiftlichen Angelegenheiten 
erfällt in zwei Diftricte: in den Orenburgifchen und in ben Tauriſchen Bezirk. 
In beiden Bezirken betrug bie Zahl dev Mofcheen 5843, Mufti's 2, Geiſtliche 
15,314, Schulen 620. 

Jüdiſcher Cultus. 604 Synagogen, 2340 Bethäufer, 954 Rabbiner, 
3,944 Unterrichtsfchulen. 


Religionsverfhiedenheit in Polen 1841. 
Katholifen . . ; ; . 3,501,494 


Sriechifche Nichtunirte . : R 7,200 

7) Unirte . . . . 227,767 
Proteftanten . : ’ : ; 221,591 
Mubhammedaner . e . ? 469,930 
Suben . . ; 564 


In neuefter Zeit find viele Katholiken und Unirte zu der orthotoren Griechi— 
ihen Kirche übergetreten. 


Rußland, 


Stanbesverfchiedenheit. 


Geiftliche aller Bekenntniffje 518,001 
Erblih Adelige . » » . 551,970 
Perjönlich Adelige . . . 237,346 


Verſchiedenen Standes, Beamte 298,327 
Ehrenbürger . . . 6,415 
Kaufleute - «oo on 0 2385547 
Pürger u. Innungsangehörige 3,134,040 
DOpnodmworzi,bejchränkt.Lanbabel,729,591 
Rollen . : . . 0... 1880.877 
Eoloniften . . «400,069 
Hofbiener (Reibeigne u. Freie) 773,787 
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Den Fabriken zugetheilte Bauern 394,490 
Bauern ber Gutsbefiger . 22,519,193 


Bauern d. Seiftlichkeit u. Stäbte 143,877 


Freie Lanpbauer . . » .» 611,763 
Buhrleute . . a 35,275 
Verabſchiedete Militärs mit 

Bamilien . . Be 544,778 
PBeurlaubte Pilitärs 66,009 


Referve, Inval,, Gantoniften 208,637 
Bootsmänner u. freie Matrofen 61,698 
In Arhangel, Aftrachan, Sibtr. 


Game: 2 3 2 5 41,904 u. im Kaufafus Geborne 814,731 
Kronbauern -» » x. . 15,404,309 | Militärcoloniften . . 415,344 
Domänenbauern . „. . . 1,861,943 

Unterridtsanftalten. 


An ber Spige bes Unterrichtsweſens fteht das Minifterium bes öffentl. Unterrichts, 







Profefforen 


Univerfitäten. 1846. 


Stiftungsjahr. Stubirende 1846. 


Et. Petersburg 1819 69 70 
— 100 | 1,099 
Charkow 20: 3 486 
Rafan 1803 96 [>13 18 [ 3826 
Dorpat *) 1632 80 ; 574 
Kim . er 1833 85 549 
Helfingfors (1841) — 1828 F 440 
Warſchau (1841) . : 1816 400 
Bilna (1841). 1803 610 


Außerdem find als höhere Inftitute noch 8* erwähnen: das College Riche- 
lieu zu Obejja mit 32 Lehrern und 191 Schülern, das höhere pädagogifche In- 


ftitut zu Petersburg mit 45 Lehrern und 164 Schülern, das Laſarew'ſche Inftitut 
für orient. Sprachen zu Mojfau mit 31 Lehrern und 122 Schülern. 


Die Überficht der Lehrbezirfe unter ber —2 Departements der 
olgende: 


Volksaufklärung vom Jahr 1846 i 
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St. Petersburg, 6 Bonvernements ; 1| 1) 10 | 51 94 |17T | 333 | 1,695 | 16,628 
Moslau, 9 Gouvernements 1) 3/ 11) 84 | 215 155 | 368 | 1,131 20,387 
Sharkow, 6 Gouvernements 11—| 7|67| 31) 22| 227 862 | 11,684 
Kafan, 9 Gouvernements , 1|—| 10 | 76 137 |'8| 231 814 13,213 
Dorpat, 3 Gouvernements. ı!-| 4/24 | erlıse2| 297 | 308 | 11,454 
Kiew, 5 Gouvernements . 1| 1! ı1 | 42 103 | 23 | 180 761 10,286 
Dbeffa, 3 Gouvernements . — | 1| 6| 239 54 | 41 | 131 411 8,419 
Beißtußland, 5 Gow. u. 1Prov. | — | 1| 10 | 32 | 152155 | 250 835 | 13,264 
Sarſchau, 5 Gouvernements . —| 4| 10 | 22 | 1,068 |189 1,28 459% | 80,547 
Translaulafien . — — 1] 4 11.8) | 85 3,232 
Eibirien (4 Gouv.) EEK ben SEE 3|4 7 192 3,366 
6| 11 JJ 


— Summe: | 6171 88 1452 | | 2,093 |759 [9398 ‚1, ‚14 | 192,480 


*) Künftig die Hauptbildungsanftalt für die protefiintiihe Geiftlichkeit in Rußland ; aud bie 
zeformirte Synode zu Wilna jendet ihre Studirenden nach Dorpat. 


Geneal. Alman, 1848, 10 
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Dazu kamen (im Jahre 1838): Lehranſtalten. Schüler. 
— — — —— 
1) Die Anftalten Finnlands (babei 1 Univ. u. 3 Gymn,) 269 12,754 
2) Im Reffort bes heiligen Synode . 384 60,830 
3) Im Reſſort d. Din. d. Innern, Eathol. u. Armen. Schulen 1028 75,830 
4) Im Reffort d. Min. d. Innern, chirurg., ii 
Ackerbau- ꝛc. Schulen . 70 6,852 
5) Im Reffort d. Finanz-Min., techni ſche & uten . 90 6,350 
6) Im Refjort d. Min. d. Haufes, Kunftfchu . 4 520 
7) Im Reffort d. Din, b. — 33 1,620 
8) Wegebaufchulen  . . . . 3 665 
9) Unter dem Juftiz- Minifterium : 2 350 
10) Unter dem Großf. Michael, höhere Militär- Lehranſtalten 26 8,733 
11) Unter dem Kriegs-Miniſterium, Soldatenkinderſchulen 175 16,550 
12) Unter dem Generalftab der Marine k 7 2,335 
13) Unter dem Minift. ber auswärtigen Angelegenheiten 2 150 
14) Erziehungsanftalten ber Kaiferin Maria . . . 419 54,450 
15) Andere neun Töchter . 16 1,108 
16) Deutiche Schulen zu Petersburg und in ben Golonien 361 37,340 
17) Ifraelitiihe Schulen = . . i j 3668 194,400 
18) Muhammebanifche Schulen . ; . ; 565 14,025 


Überhaupt 7,122 494,862 


Nach neueren Angaben vom 3. 1846 fanden fich öffentliche Schulen: 
im eigentlichen Rufland 2143 Anjtalten mit 115,272 Schülern, 
im Königreih Polen . 1375 " „ 80,547 P 
unter ben Iöraeliten . 5367 u „69464 u 


8385 Anftalten mit 265,283 Schülern. 
Finanzen. 
Die ——— von — mit —— betragen, nach a 


Berechnung, a P s i 354,268,000 Rub, Bapter, 
ober . . . . 109,199,312 Thle. Preuß. 
Die beiden Hauptzweige find: 
Die Kopffteuer mit ; j . 23,135,000 Thlr. Preuß. 
und das Branntweinregale mit . . 35,733,333 „ n 


Wahrjcheinlich ift die Einnahme, burch Hebung bes Handels*), Mehrung bes 
Kopfgeldes und Zunahme bes Branntweinregald, bedeutend geftiegen, nur im 
Peteräburger Gouvernement ertrug bie Verpachtung ber Branntweinfabrication 
1835 2,500,000 Rubel mehr, als 1837. 

Das Kaiferl, Appanagevermögen, wozu 1839 1,566,874 Individuen gehörten, 
hatte baaren Bond 23,570,372 Rubel. 

Binnland, mit befonderer Verwaltung, hatte . .  3,503,903 Rubel. 

Ausgabe . 3499,978 „ 
Überfhuß . 3,925 Rubel. 

Unter den Einkünften aus Finnland befinden fich 1,009,700 Rubel Grund— 
fteuer, 147,000 Kronzehnten, 602,000 Kopffteuer, 150,000 Zoll, 106,500 Stempel, 
423,000 Branntweintegal, wozu noch 1,702,308 Rubel aus ber Militärcaffe flie- 
pen, nämlich 837,605 für 5Ojährige Befreiung von ber Miliräraushebung, und 
121,800 Baht von Militär-Soldgütern. 


Staatsfhuld. 


Nach officieller Mittheilung des Finanzminiſters war der Staatöfchulden- 
beftand am 1. Ian, 1834 folgender: 





*) Die Zolleinnahmen Ruflands betrugen im 3. 1845: 31,958,082 Rubel 
im 3. 1846 31,756,052 „, 


Derminderung : 202,030 Rubel, 
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J. Terminſchulden: 
a. Die auswärtigen Hollänbifchen 
erſte 85,600,000 Fl. wovon af — — — 42,600,000 Fl. 
39 


zweite . . ‚972,000 „ 
82,572,000 81, 


b. Innere: 

in Eilber . . ‘ . . s 1,974,672 Rub. 

in Ajfignaten ; ; R — — 108,141,718 „ 5 Cop. 

U. Rentenſchulden. 

6 pCt. in Gold 14,220 u 

in Silber . ee . . ; 6,921,452 „ 93% u 

in Affignaten ; — 230,267,3711 u " 

5 p6&t. in Silber 107,391,540 u " 
Alle diefe Termin- und Rentenfchulden be- 

trugen bis 1. Jan. 1834: 

in Affignaten : . 933,871,673 „ 75 „ 
Der Betrag ber en bie Gommirflon bis 1834 re ift: 

6 y&t. in Gold ; 8,700 Rubel, 


in Silber . . . ? ; : n A 2,974,700 u 
in Affignaten . . . . . . . 61,714,280 u 


5 p&t. in Eilber . j 15,714,160 „ 
Zur Tilgung ber Schulten hatte di bie Sommirften im Jahre 1833 erhalten: 

in Aſſignaten . . 60,694,370 Rub, 65 Cop. 

in Silber . . 1,075,000 u " 


Die Staatsfchuld Geicng 1943: 290, 134, 155 SR. Es circulicten in Ruf- 
land 595,776,810 Bapierrubel. 

Deu 8, Mat 1843 ift eine Anleihe von 8 Mill, S. Rubel, behufs ber Eifen- 
bahn nah Moskau, gemacht. 

1842 betrug bie Reichsfchuld 281,000,000 Silberrubel, 

1843 000 


” ” " ’ ' " 


1844 „ " " 299,000,000 " 


Es foll, nah Kaiferl. Manifeft vom 13. Juni 1843, allmälig gleichförmige 
Papiervaluta eingeführt werden. Die Bankaffignaten oder Papierrubel (noch 
597 Mil.) follen durch Grevitbillets nach dem wahren Werthe ber Affignaten 
(170 Mill.) erjegt werben, was bis jegt mit 36 Millionen durchgeführt ift. 


Landmacht. 
I. Die große mobile Europäiſche Operationsarmee. 
1) Die Kaiſergarde 3 Diviſionen = 12 Reg. a 3 Bat. a 1000 Mann = 


36,000 M. 
Der Leibgarde find a. aggregirt 2 Bat. Inftructions-Garabiniere, 
2 Bat. des Inf.-Mufter-Reg., 1 Bat. Garde-Sappeurs, 1 Bat. 
Inſtruet. Br hc 1 Bat. Finniſche Schügen i ’ 7,000 , 
b. Leichte Garbe-Gavall.-Divifion 4 Reg. a 6 Escad.. : 3,540 Pf. 
c. 1 Artill.Divifion zu 120 Gejchügen. 
2) Das Grenabiercorps au 3 ER = 12 Reg. a 4 Bat. 
a 1000 Mann . : . i . . 48,000 M. 
Hierzu: 
a. 1 Sappeur-Bat, . 1,000 „ 
b, Die 7. leichte Cavall. „Divifion aus 1 Huſarenbrigade, 1up 
Ianenbrigabe = 4 Reg. a 8 Ei. . . 5,120 Pf. 
c. 1 Divifion Fußartilferie, 12 Batt., 120 Kanonen. 
d. 1 reitende Artill. Brigade . . . 16 " 
3) Aus den Infanteriecorps von No. 1— 6 
Jedes biejer Corps hat 3 Divifionen Infant. = 18 Diviſ. = 
72 Inf.Reg. = 288 Bat. a 1000 M. : : ® . 288,000 M. 
Hierzu: ! 
a. 6 Bat. Sappeurd . ’ : s 5 6,000 
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b. 6 leichte Cav. Diviſionen a 2 Huſaren- u. 2 Uhlanen-Reg. = 
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24 Reg. = 198 Ese 


c. 6 Divifionen Fußartillerie in 90 Batterien 

d. 6 reitende Artill.Brigaden = 12 Batterien 

Total 386,000 "Mann Infanterie. 
39,650 Pferde Gavallerie, 


4) Aus ber großen Gavallerie-Referve: 


. 


’ 


‚ 


1,072 Kanonen Artillerie. 


a. Die Kaiſergarde, beſtehend aus 
1) 1 Divifion Garde-Guiraifiere 4 Reg. a 6 Escabr. 
2) 1 Divifion leichte Garde-Gavallerie 

Hierzu bie attachirten Ticherkeffen, Kojafen, "Reim. Ta- 


taren, die Ural-Centurie = 4 
3) ber reitenden Pionnierpivifion, 2 Escadr. 


Escadr. 


4) 4 reitenden Batterien — 32 Kanonen. 


c. Das zweite Referve-Gavalleriecorps 


1) Infanterie 356 Bataillens . 
2) NReiterei 469 Escadrons ; 

3) Artillerie 
Bringt man die Bebienungsmannfehaften der Artillerie, ben 
Train, bie Arbeitscompagnien ac. in Anfchlag, fo ift Alles = 500,000 Dann, 


II. Die Europäifche Nefervearmee, nad Ukas 1942, 


A. Kaifergarbe, 


Total 128 $ 
Es beiteht aljo die große Operationdarmee aus: 


+ 


’ 


® 


1) Bon ber Leibgarde-Infanterie bie Aten Bataillons 


2) Gavallerie die 7. und 8. Escabrons 
3) Fußartillerie die 3, Referve- und 3, Sucsursbatterie 


4) Reitende Artillerie 1 Succursbatterie . 


B. Örenabiercorps,. 


[2 


- 30,720 Bi. 
720 Kanonen, 
9 


n 


; 3,8410 Pf. 
3,340 " 
. 500 " 


32 Kanonen 8,820 Pf. 
b. Das erſte Referve-Gavalleriecorps, beſtehend aus 

1) der erften Guiraffierdivifion, 4 Neg., 24 Gscabr, . 

2) ber eriten Uhlanenbivifion, 4 Reg., 32 Escabr, 

3) 4 reitenden Batterien = 32 Kanonen. 


. 3,3410 „ 
. 5,120 „ 


32 Kanonen 9,960 Pf. 
32 Kanonen 8,960 „ 
d. Das dritte Referve-Gavallerie- (Dragoner-) Corps. 
1) 2 Divifionen Dragoner in 8 Reg. a 80 Escadr. 
2) 1 reitende Pionnierdivifion, 2 Escadr. nebſt Bontontrain 500 ,„ 
3) 32 Kanonen in 4 reitenden Batterien. 


“ 12,800 " 


32 Kanonen 13,300 Pf. 
123 Kanonen 40,040 Pf. 


’ 


1) Bon ben 12 Grenabierregimentern bie 5. u. 6. Bataill. 
2) Bon ber Gavallerie die 9. u, 10. Escadrons 
3) Don ber Fußartillerie . r 
4) Bon ber reitenden Artillerie A 
C. Die 1.—6. DE PEN EIN SRRURT 
72 Infanterieregimenter bie 5. u. 6. Bataill, 


1) Für 
2) Für 
3) Für 
4) Für 


1) Für 
2) Für 
3) Für 


bie 
bie 
bie 
bie 


bie 
bie 
bie 


24 Gavallerieregimenter bie 9. u. 10, Escadr. 


6 Divifionen Fußartillerie 
reitende Artillerie . 


D. Die 3 JJ Corpe. 
16 Regimenter bie 9. u. 10. Escadrons. 


+ 


* 


” 


- 


8 Dragonerregimenter bie 11. u. 12. Escadrons 


reitende Artillerie 3 Succursbatterien 


E. Für die Sappeurs: 2 Bataillons 


Diefe auf dem Kriegsfufe . . 


r 


’ 


386,000 Dann. 


79,720 Bferbe, 
1,200 Kanon. 


12 Bataillons. 
24 Escabrons, 
48 Kanonen, 


" 


24 Bataillong, 
8 Escadrons. 
43 Kanonen, 

n 


144 Bataillons. 
48 Escadrons. 
283 Kanonen, 
48 


" 


32 Edcubrons, 
16 " 
24 Kanonen. 


2 Bataillons, 


Total 152 Bataillons, 128 ie 472 Kanonen. 


200,000 Dann, 
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III. Die Kaufafifche Armee. 
A. In Ciskaukaſien. 


1) 4 Regimenter a 5000 Mann ; : . ö . 20,000 Mann. 
2) 10 Linieninfanterie-Bataillons r : . 10,000 , 
3) 10 desgl. in Tihernomorien und am Pontus . . 10,000 „ 
3) 1 Bataillon Sappeurs . 1,000 , 
5) 22 Reg. Kleinruff., Don., Sinien- u. ãſchernomoriſche Keſclen 38,567 u 
6) Artillerie: 146 Kanonen mit . . 1,600 „ 


— 70,167 Mann. 
B. In Transkaukaſien. 


An Inf. (1 Grenadierbrig. u. 19., 20. u. 21. Inf. Diviſ.) und 
Gavall, (1 Drag.Reg. und 8 Mufelm, Reg.) circa . 80,000 Mann, 
Die Artillerie ift unbekannt. 
IV. Das Finnländifche Urmeecorps = 16 Bataillons, 1 Artilleriebrigate. 
V. Dad Drenburgifche Armeecorps = 16 Bataillons, 1 Artilleriebrigabe, 
16 Reg. Ural'ſche Kofaken, 
VI. Dad Sibirifche Armeecorps = 16 Bataillons, 1 Artilleriebrigabe. 
VII. Die verfchiedenen Kofafencorpd = 50,000 Pferde. 
VIII. Die allgem. große Kriegäreferve. (Die Zahl berfelben Hängt von ber 
Eonfequenz und bem Erfolge ber getroffenen Mafregeln ab.) 
Durch Ukas vom 23, Der. 1841 (A. Jan. 1342) ift eine Rebuction von 
62,000 Mann befohlen, 


Marine nah officiellen Nachrichten 1841. 
I. Flotte des Baltifchen Meeres, 
1) 19 Linienfchiffe (1 mit 120 BEER: 3 à 110 Kanonen, bie übrigen 
a 84 Kanonen) . « A 1710 Kanonen, 
2) 12 Linienſchiffe a 74 Kanonen . . . . 36 u 
3) circa 30 Fregatten zu 60 unb 44 Kanonen .  eirca 1560 
4) Das nöthige Gefolge von Dampfichiffen und leichten Fahrzeugen, als 
Gorvetten, Briggs, Schooner, Kutter ıc., auferbem Transportichiffe und 
eine Scheerenflotte. (Kriegshäfen: Kronftabt, Reval und Smeaborg.) 
I. Die Flotte des fchwarzen Meeres. 
1) 25 Linienfhiffe 3 a 120 Kanonen, 3 a 110 Kanonen, 12 a 84 Kanonen, 
7 a 74 Kanonen) . . 2106 Kanonen, 
2) 18 Fregatten (8 Fregatten a 60 Kan., io Freg. aaa.) = 910 „ 
Hierzu ebenfalls Kriegsdampfichiffe un bie gewöhnlichen leichten Fahrzeuge 
nebft Transportichiffen. (Kriegshäfen: Sewaftopol, Cherſon, Nicolajem.) 
II. Die Flotte des Gafpifchen Meeres, beftehend aus leichten Kriegsfahr- 
zeugen und Kanonierfchaluppen. (Hafen: Aftrachan.) 
IV. Die Flotte des weinen Meeres, gleichfalls aus leichten Kriegafchiffen be» 
ftehend. (Hafen: Archangel.) 


V. Staatsverfaffung. 


Die Staatsform bes Ruffiichen Reichs ift nach Herfommen rein monarchiſch, 
ber Regent ift Selbjtherricher, Stantsgrundgefege giebt es nicht; ber perjönliche 
Mille des jebesmaligen Monarchen ift für das Volk entfchieden beftiimmenb und 
gilt überall und jederzeit als Geſetz; deßhalb Fann aber auch jeber nachfolgende 
Herrfcher einfeitig bie bisher gültigen Verordnungen feiner Borfahren abändern 
ober völlig umſtoßen. Als Reichsgefege wurden bis jet beobachtet: 1) bie Reichs- 
orbnung Jwan's I., 1476 ober 1477, über bie Untheilbarkeit Rußlands; 2) bie 
Urkunde bes Ruffifchen Reichstags, 1613, über bie Erhebung des Haufes Romanow 
auf den Ruffifchen Thron; 3) die Verorbnung Catharina's I, 1727, daß ber 
jevesmalige Herrfcher Ruflands mit Gemahlin und Defcendenz ber Sriechiichen 
Kiche angehören müffe; 4) das Thronfolgegefeg Paul's I, vom 5. April 1797, 
welches bie Erxblichkeit der Thronfolge, und zwar ber Sinealfolge, zuerft im 
Prannsftamme und nach beffen Erlöſchen im Weiberſtamme beftimmt, und das 
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Samilienftatut besielben Kaifers von bemfelben Datum, betreffend das Ver— 
hältniß der Prinzen und Prinzeflinnen des Haufes zum Regenten, bie Bolljährig- 
keit und Ehen berjelben, und 5) die Zufagacte zum Thronfolgegefeße, von 
Alexander J. 1820, — Für Finnland gilt als Grundgeſetz bie Incorporationsacte 
von 1809; doch kann ber Kaifer jede Veränderung in ber Berwaltung aus eigner 
Machtvolltommenbeit befeblen, wenn fie nicht bie alten, bei der Übernahme bes 
Großfürſtenthums verficherten Geſetze und Freiheitöbriefe aufbebt. Finnland ge- 
nießt ben Vorzug, dem Kaiferlichen Gouverneur zum Beirath und für bie Steuer- 
vertheilung einen Regierungsrathb von 14 Mitgliedern an bie Seite zu ftellen. — 
Die erbmonarchifch » vepräfentative Staatsform bes Königsreichs Polen beftand 
nur bis 1832; den 14. Februar biefes Jahres wurde fie für verwirft und aufge- 
hoben erklärt, und biejes Land, nach Berluft feiner politifchen Selbſtſtändigkeit, 
als Provinz dem Ruffifchen Reiche einverleibt, — Als unabänderliche Reichsgefege 
gelten auch bie Adelsorpnung Peter's III. und die Städteorbnung Catharina's II. 


VI. Der Sof. 


Minifter des Katferlichen Hofes: Fürſt Peter Wolkonsky I., Erlaucht. 
Oberfte Hofchargen. 

Oberfammerberren: Aler. v. Ribeaupierre, Graf Greg. Stroganoff. 

Oberhofmarihall: . ». . . 

Oberfthofmeiiter: Fürſt Aler. Uruſſoff; Opotſchinin, Mitgl, bes Reicher,; 
Fürft Serge Sagarin; Fedor Opotfchinin. 

Oberſchenken: Fürft Nic. Dolgorudi, Graf Mich. Wielhorsti. 

Oberftallmeifter: Baron Frederiks, Graf Waſſiltſchikoff. 

Grofjägermeifter: Dimitri Waffiltfchikoff. 

Sofdargen. 

DOberceremonienmeifter: W.G.R. Graf Iwan Woronzow-Daſchkow. 

Geremonienmeifter: Graf Aler. v. Borch, Zah. Chitrowo, Andre. v. Sabu- 
roff, Aeris Bahmetieff. — Functionirend: Fürft Nikita Trubetzkoh, 
Fürft Mich. Kotfchubei, Fürft Alexander Waffiltfchitoff. 

Hofmeifter: Graf Leon v. Perowski; GR. Bar. Klinfowftröm, In ber 
Verrichtung als Hofmeifter: Fürft Boris Iufupoff. 

Hofmarfchall: Bar. Leon v. Bode, Graf Schumaloff. 

Stallmeifter: Graf Suchtelen; Fürft Boris Czetwertinski; Nic, v. Lunin; 
Joh. v. Tichertfoff; Gf. Aler. Tolſtoh. Bunctionirend: Gf. Bobrinski; 
St.R. Juſchkoff; Sf. Wenceslav Gutakowski; Gf. Paul Ferſen; für 
ben Marſtall des Kaiſerl. Hofes: Gen.Lieutn. Frhr. v. Mehendorff. 

Jägermeifter: functionirend: Gf. Leon v. Soltifoff; Nikita v. Sewoloſchki. 

Director des K. Theaters: W. G. R. Aler. v. Gedeonoff. 

Hofmarjchall des Großfürſten Thronfolgers: GR. Olfufieff. Stallmeifter; 
W,StR. Iwan Tolftoy; G. R. Schufoffski; Klügeladjutant: Prinz Ba- 
riatinsky. — Ober-Hofmeifterin ber Gäfaremwna: Fürftin Soltikoff, Erl. 

Bei er re da Gonftantin (IM. Sohn): Gen.Anjutant: Bice- Admiral 
v. Lütke. 

Bei den Großfürſten Nicolaus u, Michael: Gen.Adjutant: Gen.Maj. Alexis 
Philofofoff l. 

Bei Sr. K. H. dem Großfürften Michael: functionirender Hofmarfchall: Gen. 
Maj. Carl Krübener. 

Bei I. K. H. der Großfürftin Helena Paulomna: Oberhofmeifterin: St.D. 
Cath. v. Aprarin. 

Bei ber Groffürftin Maria, Herzogin v. Leuchtenberg: Hofmelfterin: Helena 
ER effski; Stallmeijter und Hofmarfchall: W. StR. Gf. Mathias 

elhorsti. 

Bei Sr. KR. Hoh. dem Herzog v. Leuchtenberg: Abjutant: Gen.Maj. Nic. 
Sinomwieff. 


General-Adjutanten St. Maj. bes Katfers. 
Sen. ber Gavallerie: der Thronfolger; der Großfürſt Michael; Fürft Pa s- 
kewitich, El; Sf. Krafinski; Fürft Tſchernitſcheff; Sf. P. von ber 
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Pahlen; v. Rüdiger; Gf. Alex. Orloff; Gf. Waſſilij Lewaſchoff; 
Gf. Pet. Tſchitſcherin; Alex. Potapoff J.z Bar. Fedor Geismar; Wla— 
dimir Knorring J.z Mich. Vlodeck; Pet. DiakoffL; Gf. Steff. Apraxin IL.; 
Waſſilij Peroffski; Fürſt Nic. Dolgorudi. 

Gen. ber Infanterie: Graf Alex. Oſtermann-Tolſtohz Fürſt P. Wol- 
konsky I; Fürſt Mich, Woronzow; Bar. Heiner, Jomini; Gf. Kifjeleff; 
Iwan v. Nabokoff L; Paul v. Ufhakoff J.j Graf Bet. Kleinmicdel; 
Gebor v. Berg IL; Nic. v. Islenieff; Serge v. Schipoff L; Aler. v. 
Kavelin; Wlad. v. Adlerberg I; Dimitri v. Bibikoff. 

Gen. ber Artillerie: Iwan v. Suhofannet L; Fürft Mich. Gortſchakoff II. 

General ber Ingenieure: Aler. v. Gerrois. 

Admirale: Fürft Alex. Mentſchikoff Erl.; Paul v. Kolfakoff; Mid. v. La- 
fareff I. Viceadmiral: Fedor v. Lütke I. 


VI. Titel des Monarchen. 


Don Gottes Hülfreicher Gnade Kaljer und Selbftherrfcher aller Reufen, von 
Moskau und Kijew, Wladimir und Nomgorod; Czar von Kafan, Gzar von Aftra- 
han, Gzar von Polen, Czar von Sibirien, Ezar des Taurifchen Cherjones; Herr 

u Pſtow und Großherzog von Smolensk, Litthauen, Volhynien, Podolien und 
innland; Herzog von Efthland, Lievland, Kurland und Semgallen, von Samo- 
gitien, Bjaliftod, Karelen, Twer, Jugorien, Permien, Wjätka, Bolgarien unb 
anderer Länder; Herr und Groffürft von Nowgorod, des niederen Landes, Ticher- 
nigow, Rjäfan, Polozk, Roftow, Jaroslaw, Belofero, Uborien, Obdorien, Kon- 
binien, Witepst, Mitislam und ber ganzen Norbfüfte; Gebieter und Herr ber 
Länder Imerien, Kartalinien, Grufien, Kabarbinien und Armenien; ber Tſcher— 
keififchen und Gebirgsfürften und anderer Erb- und Lehnherr; Erbfolger zu Nor: 
wegen, Herzog zu Schleswig: Holftein, Stormarn, Dithmarfen und Oldenburg ıc. 
Die Prinzen und Prinzeffinnen bes Katjerlichen Haufes heißen Großfürſtinnen von 
Rußland, mit dem Präpicate: „Kaiſerliche Hoheit“. Der erfigeborne Prinz hat, 
als Thronfolger, keinen ausgezeichneten Titel. 

Die gewöhnliche Reſidenz bes Kaiſers ift: Petersburg; Luftichlöffer in ber 
Nähe find: Zarskoe-Selo, Peterhof, Oranienbaum, Kammennoi-Oftrow, Tſchesme. 
Außerdem ift noch Moskau Reſidenz- und Krönungsftabt und, in Rüdficht auf 
Polen, Warſchau Haupt- und Refidenzftabt. 


VII Wappen. 


In Gold ein fchwarzer, rothbemehrter Adler mit zwei gefrönten Köpfen, 
melcher in ber rechten Klaue einen goldenen, oben mit einem ſchwarzen zmei- 
Föpfigen Abler ge ierten Scepter und in ber linken Klaue einen blau und golbe- 
nen Reichsapfel hält, wegen bes griechifchen Kaifertbums. Auf ber Bruft bes 
Adlers ein rother Schild, worin auf einem filbernen Roß ber Ritter St. Georg, 
linksgekehrt, mit feiner Lanze einen ſchwarzen, geflügelten Lindwurm burchbohrt, 
wegen Moskau, Um dieſen Bruftfchild hängen die Kette und bie Infignien bes 
St. Andreasordend. — Uber dem Hauptfchilde erjcheint die ruffiiche Kaiſerkrone 
mit zwei baraus zu jeber Seite herabfliegenben blauen, golbengeränderten Bändern, 
Außerlich umgeben den Hauptfchild ſechs, durch goldene Ketten mit einander ver- 
bundene, Eleine Schilde in folgender Ordnung: auf ber rechten Seite 1. mit einer 
Königskrone bededt: in Blau auf grünem Hügel ein vorwärts gefehrter Engel in 
filberner Kleidung, mit ber rechten Hand ein goldenes Schwert und in ber linfen 
einen goldenen Schild halten, wegen Kijem; 2. auch mit einer Königskrone ge- 
pe in Gold zwei fchwarze, gegeneinander aufgerichtete Bären, welche mit ben 
nneren Tagen einen zwifchen ihnen ftehenden rothen Stuhl und mit den äußeren 
zwei fchräge, fich Ereuzende, goldene Scepter halten, wegen Nowogorod; 3. mit 
einer offenen, oben gefpisten Krone gebedt: in Blau eine goldene Königsfrone, 
und unterhalb berfelben ein blanker Säbel, fchrägelinfs mit dem goldenen Griff 
nach oben geftellt, wegen Aſtrachan; und auf ber linken Seite: 1. mit einer 
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Königskrone bebedt: in Roth ein goldener gefrönter Löwe, welcher mit ben Bor- 
berpranfen ein hohes filbernes Kreuz emporhält, wegen Wladimir; 2. mit einer 
offenen, oben geipigten Krone geziert: in Eilber ein ſchwarzer, golden gekrönter 
Lindwurm, mit ausgebreiteten Blügeln und aufwärts gefchlungenem ER ea 
wegen Kaſan; 3. auch mit einer offenen, oben geipigten Krone gebedt: in Blau 
zwei filberne, gegen einander aufgerichtete Wölfe, welche mit ben äußeren Beorber- 
klauen einen goldenen Bogen, über dem eine goldene offene Krone fchmebt, und 
mit ben inneren zwei filberne, fehräge fich freuzenbe, mit ben Spigen nach unten 
gefehrte Pfeile halten, wegen Sibirien. 


IX. Nitterorden, 


Die Ritterorben find theils Hofehren und Verbienftbelohnungen zugleich, mas 
bei ben 6 erften ber Ball ift, theils blos WVerbienftorden, wie bie brei legten, 
bei keinem iſt die Zahl ber Ritter abgefchloffen. 1) Der St. Andreas-Orden 
in 1 Glaffe, geftiftet von Peter dem Großen 1698; mit ihm erhält der Empfänger 
zugleich den Alexander-Newsky- und ben St. Annen-DOrben, 2) Der Orden ber 
heil. Catharina, ein Damenorben, geftiftet von Peter dem Großen 1714, feit 
1797 in Groß- und Kleinkreuze getheilt. 3) Der Alexander-Mewsky-Orden, 
von Peter dem Großen 1722 geftiftet und von Katharina I. 1725 zuerft vertheilt; 
er hat nur 1 Glaffe. 4) Der Orden bes weißen Adlers, geftiftet 1335 vom 
König Wlabislaus V. von Polen, erneuert vom König Auguft I. 1705, mwieber- 
bergeftellt 1807 unter 8. Sächfifcher Regierung, jegt Ruſſiſcher Orden in 1 Claſſe. 
5) Der St. Annen-Orden, urjprünglich ein Holfteinifcher Orben, geftiftet vom 
Herzog Garl Friedrich von Holftein- Sottorp (Bater Peter's III), 1795 vom 
Kaiſer Paul I. für einen Nuffifhen Orden erklärt und von Alexander J. 1815 in 
4 Glaffen getheilt. 6) Der St. Stanislaus-Orben, geftiftet vom König 
Stanislaus Auguft von Polen 1765, vom Katjer Alerander 1815 erneuert, ver- 
ändert und in 3 Glaffen gerheilt; jest ift er Ruffifcher Orten. 7) Der St. 
Georg-Orden, geftiftet von Catharina II. 1769, in 4 Glaffen, zu ber Aleranber J. 
noch ein filbernes Kreuz für Unterofficiere und Gemeine fügte; er wird für mili» 
tärifches Berbienft ertheilt. 9) Der St. Wladimir Orden, von Catharina II. 
1782 geftiftet und in 4 Glaffen getheile. Der Orden ift botirt für bie älteften 
Ritterftellen ber verfchiebenen Glaffen. 9) Von dem St. Johanniter-Orben, 
ber in Rußland in 2 Prioreien, einer für Griechen und der anderen für Nömifch- 
Katholifche, eriftirt, ift der Kaifer Protector; ber Orden hat noch bebeutenbe 
Einkünfte in Rußland und Polen. Ben allen Orden ift ber Kaifer Großmeifter, 
nur von dem Gatharinen-Drben ift tie Kaiſerin Ordensmeiſterin. — Außerdem 
werben noch vergeben: 10) goldene Ehrenbegen mit und ohne Diamanten, 
mit ber Infchrift: „Für Tapferkeit.“ Nach einem Ukas von 1907 werben bie 
Inhaber berjelben als Ritter betrachtet und in das Verzeichnif der Orbensritter 
eingetragen. 


Berner giebt e8 Kaif. Militärverbienftehrenzeichen, geftiftet 1791 
in Polen, 1907 mieberhergeftellt, 1815 den Ruff. Orden einverleibt, 1832 in 
5 Glaffen eingetheilt, mit ber Beftimmung, nicht ferner vertheilt zu werben, 
Das Kreuz von Ismail, geft. 2. Dec. 1790; bie goldene Medaille am 
St. Georgenbande für Offictere, von Aleranber geftiftet; Mebaille von 
1807 für Dffictere, bie die Schlachten biefes Kriegs mitgefämpft; bie filberne 
Medaille von 1807 für Soldaten; das Kreuz von Bafarbfhif, für Krieger, 
bie ber Eroberung ber Stadt beigewohnt: Medaille von 1812 in Silber unb 
Kupfer, zum Andenken an ben Feldzug 1812; Medaille von 1814, zum An- 
benfen an die Eroberung von Paris; Medaille von 1327 in Eilber, zum An- 
benfen an ben Feldzug in Perfien; Mepaille von 1329 in Silber für ben 
Beldzug in ber Türkeiz Medaille von 1531 in Silber für bie Beftürmung 
von Warfchau; Dienftauszeichnung, geftiftet 1827 für fünfzehnjährige Dienfte, 
am ®eorgenbante für Militärs, am Wladimirbande für Givilbeamte; Dienftaus- 
zeichnung für Frauen Marienauszeichnung) in 2 Glaffen: a. ein goldenes 
Kreuz; b. eine goldene Medaille, erjtes für 2djährige, bie zweite für 15jährige 
Dienfte von rauen in ben unter ber Kaiferin Maria ftehenden Anjtalten. 
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Außerdem giebt e8 noch viele andere Auszeichnungen für befondere Stände und 
perjönliche Verdienſte. 


8* 


D. 


X. Höchſte Behörden des Neichs. 
J. Der Reichsrath. 


. Präfident des Reichsraths: Gen. d. Cavall. Graf Lewaſcheff. 
. Vräfidenten ber Departements: 


a. Der Gejege: Präfident: Staatsferr. Graf — Bludoff, WER. 

b. Der Kriegsangelegenheiten: Präf.: . 

c. Der Eivil- und rag Angelegenheiten: Vräf.: Prinz Peter von 
Oldenburg, Gen. d. Inf. 

d. Der Staatsöconomie: Rraf.: W.G.R. Graf Gurieff. 

e. Für bie Angelegenheiten bes Czarthums Polen: Präf.: ber Fürſt von 
Warſchau, Graf Iman Paskewitſch-Eriwanski, Erlaucht. 


. Mitglieder des Reichsrathes find außer ſämmtlichen Miniſtern: Se. K. H. ber 


Großfürſt Thronfolger; Se K. H. der Großfürſt Michael Paulo— 

Be, Herzog von Leuchtenberg; Alex. Petrow. Sermoloff, Gen. ber 

Inf; W. G. R. v. Ribeaupterre; Prinz Peter von Oldenburg; Graf 

Surieff; Geh.R. Bar. Hahn; Graf Golowkin; Graf Efjen; Apmiral 

Menſchikoff; Gen. Bakhmetjeff; GR. Graf Stroganoff; Gen. Fürft 

MWoronzoff; ber Fürft v. Warfchau Graf Paskewitſch v. Eriwan; Gen. 

Rofnegki; Gen. Graf Kraſinski; W. G. R. Graf Zamoyski; Fürft 

Drutzki-Lubetzki; W.G.R. Sf. Grabowski; GR. v. Turkull; Geh.R. 

Perowski; Graf Armfeldt; St.Serr. Geh.R. Ssantasıt, Sen. d. Inf. 

Kawelin; Baron Korff; Reichsferretäre: StR. Bachtin; Graf Woron- 

zoff— nt Eoff; Gen.Abj. v. Beromski; Fürft Greg. Tfcherbatoff; Gf. 

v. db. Pahlen; Fürft ———— Fürſt Sagarin; Fürſt Drloff; Fürſt 

Uruſſowz Fürſt Potapoff; W. Geh. Rth. — W. Geh. Rth. Kot- 

fhubei; Oberhoſmſtr. Opotfhinin; Oberftallmeifter Waffiltfhitoff. 

Die Minifter: 

Der auswärtigen Angelegenheiten: Reichscanzler Graf Carl Neffelrobe, 

Des Katferlihen Hofes u. d, Appanagen: Fürft Peter Wolkonsky. Abjunct: 
Gen.Lieutn. Perowski. 

Kriegsminifter: Fürft Mer. Iwan Tfhernitfcheff. 

rer W. G. R. Merei Sacharieff Ehitromo; Adjunct: GR. 

riscorn, 

Marineminifter: function. GR, u. Abm, Fürft Menſchikoff, Erlaucht. 

Der Reichsdomänen: Gen. Graf Kiffeleff. Aſſiſtent: Geh.RK.Gammaleh. 

Oberbirigirender bes Poſtweſens: Gen. b. Cav. Graf Adlerberg. 

Miniſter ber —— Graf Serge Sſemenoff Uwaroff; Abjunct: 
Fürſt Schichmatoff. 

General-Director der Wege-Communicationen und öffentlichen Bauten : Gen, 
d. Inf. Graf Kleinmichel; Abjunct: Gen.Ltnt. Rokaffomsti. 

ae birig. Staatsfecretär: W. G.R. Wrontfchenko; Abjunct: 

Iwan Dräus, 

Minifter des Innern: Gen.Lieutn. W. G.R. Perowski; Adjunct: W. G. R. 
Senjawin. 

Poſtweſen: Graf Wlad. Adlerberg I. 

Juſtizminiſter: Graf Panin. 


E. Bittfepriften- Commiſſion: Präf. W. G.R. Tutſchkoff; beigeorbnet: G. Rth. 


v. Scheremetjef 


f- 
F. Reichscanzlei: Reichefecretär: GR. Nicol, Bachti 
G. Ganzlei des Minifter-Gomites: Gefchäftsführer: ©. Sf. Chanikoff; Ad— 


junct: W.St.R. Bet. Brock. 
Miniſterium des Kaiſerlichen Hofes. 


Minifter: Fürſt Peter Wolkonskhy, Erl. 
Orden: Ordenscanzler: Fürſt Peter Wolkonskyh, Erl.; Vicepräfident: Gen.Abj. 


Graf Woronzoff-Dafchkoff. 
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Domänen unb Appanagen : Gen.Ltnt, Peromsti. 
Vicepräſ. bes Kaif. Gabinets: Fürft Nicolaj Gagarin. 


Befondere Ganzlei Sr. Majejtät bes Kaiſers. 
1. Departement. Min.Staatsfeerr.: W.G.R, und Senator Tanejeff; Abjunct: 
W.St.R. Komalkoff. 
2. Departement. Min.Staatsferr.: G.R. Graf Bluboff; Adjunct: G. R. Mic. 
Baluganski. 
3. rer Min.Staatsferr.: Gen. Adj. Graf Orloff; Adjunct: Gen.Maj. 
übelt. 


4, Departement. Min.Staatsfeer.: G.R. Hoffmann. 


5. Departement. Min.Staatsfecr.: Präf. (hat den Vortrag): General d. Infant. 
Kiſſelew; Adjunct: G.R. Karneeff. 
Minift. Staatsfecretär v. Finnland: Graf Armfelbt. 
" " v. Polen: Geh. R. v. Turkull. 


II. Dirigirender Senat. 


Wird gebildet: 1) von Senatoren, welche ben Situngen bes Senats nicht 
beimohnen, fonbern bloß communiciren; 2) Senatoren, welche in ben temporären 
Plenarverfammlungen Sig nehmen; 3) von Senatoren, bie im Senate Sig nehmen 
(5 Departement? bes Senats, nebft dem Mefbepartement, find in Petersburg, 
bie 3 übrigen befinden fich in Moskau; in legter Zeit find noch 2 Warfchauer 
Departements, ftatt bes bisherigen Senats und Obertribunald von Polen, hin- 
zugelommen). 


III. Heilige dirigirende Synode. 


Alteftes Mitglied: Antonii, Metropolitan von Nowgorod und St. Petersburg, 
Efthland und Finnland, 

Beichtvater J. J. K. K. M.M.: Nic. Muſoffski. 

Oberprocurator ber Verwaltung ber Ruſſiſch-Griechiſchen Geiſtlichkeit: Gf. Nicol. 
Alex. Prutaſſow, Gen.Abj. 


IV. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Canzler: Graf Carl Waſſiljew Neſſelrode. 
Dirigent des äußern Departements: bie 3 erpebirenden: W. St. R. Alex. Müller; 
GR. Chriſtian Bed; St. R. Aler. Richter. 
Dirigent des Geremoniells: Graf Woronzoff-Daſchkoff. 
" „Aſiat. Depart.: W.StR. Leon Senjawin. 
" » Ännern Depart.: G. R. Waſſilij Polenoff. 
„Seonemie und bed Rechnungsweſens: W.St.R. Graf Bord. 
Ganzlei-Director: StR. Weitmann. 


V. SKriegsminifterium. 


Kriegsminifter: Gen.Abj. u. Gen. d. Gav. Fürſt Alerander Tſchernitſcheff. 

General-Infpector ber Infanterie: . . ... 

General-Infpector der Gavallerie: Graf von ber Pahlen. 

Ben.Seldzeugmeifter u. Gen.Infp. bes Genie-Weſens: Großfürft Michael. 

Chef ber Held-Ganzlei bes Kaiſers: Gen.Quartiermeifter Gen. d. Inf. Kebor Berg. 

Command, bes Kaif. Hauptquartierd: Gen.Apj. Graf Alex. Orloff. 

Gen. Inſp. d. Med. MWefens: Baronet Sir I. Willie. 

Generaldirector ver Militärcolonien: Gen.Lieut. Frhr. v. Korff J. 

Gomite für bie Verwaltung Transkaufafien’s unter dem Vorfige bes 
ar Sminiftere. (Mit 4 Verwaltungsbezirken: Tiflis, Kutais, Schemacha unb 

erbenb.) 


VI. Minifterium für öffentliche Straßen und andere Bauten. 
Chef: Sen. d. Inf. Graf Pet. v. Kleinmichel, Gen.Abjut. — Abjunct: Gen. 
Lieutn. Rokaſſowski. 
Dirigent bes Departements ber Eifenbahnen: W. St.R. Gonft. Fiſcher. Dice 
Dirertor: Iacob Latravers, 


Rußland, 155 


VI. Seeminifterium. 


Minifter: Gen. Adj. u. Abm, Fürft Menſchikoff, El. 
Seneral-Abmiral: Großfürſt Eonftantin Nicolajewitſch. 


VII. Minifterium des Innern. 


Minifter: W. G. R. Leon Perowski; Adjunct: G. R. Senjawin. 
Departement ber executiven Polizei: Director: W. St.R. Orſchewskh; Vice— 
director: W. StR. Saphonowitſch. 
Departement ber fremden Culte: W. St.R. v. Skripizin; Vicedirector: 
St. R. v. Rhebinder. 
Präf. bes geiftl. Collegiums ber Röm,kathol, Kirche: W. Biſchof v. Curland 
Gajimir Dmochowski. 
Präf. des Evangel.Luth. Generalconfiftoriums: Gen.Adj. Fehr. v. Meyen- 
borff; des Evang.Reform.: G.R. Paul Bomian-Pefarovius. 
Für die Armenifch-Gregorian.Eonfeffion: Joannes IV., oberfter Patriarch 
(ref. im Klofter Etſchmiazin). 
Departement ber Dconomie: Dirertor: G. R. Mich. Lerz Vicedirector: Coll. R. 
Bulitfchoff. 
Mebicin. Departement: Director: Gen.Stabsarzt, W. StR. Richter; Bice- 
director: W.St.R. Febor v. Ozzolig. 
Director der Mufelmännifchen Provinzen und bes Chanats Taluſchin: Tara- 
fanoff, Gen.Maj. 
Für die Kaufaf. Provinzen: Gen,Lieutn. Gurko; Mitgl. bes Comité's: Gen. 
Adj. Graf Orloff. 


IX. Miniſterium bes öffentlichen Unterrichts. 


Minifter: W. G. R. Gf. Serge Uwaroff. Abjuncten bie folgenden: 
Depart. ber Bolfsaufflärung : Dirig.: Fürft Platon Schirinsti-Shihmatoff. 
Gurator bes St. Petersburger Lehrbezirks; G. R. Mid. Muſſin-Puſchkin. 
Des Moskauer Lehrbezirks: Gen.Lieut. Gf. Stroganoff. 
Des Dorpater = Gen.Lieut. u. Gouv. v. Kraftftröm. 
Des Weipruffifchen W. StR. Gruber. 
Des Warfchauer Gen.Lint. DEunieff. 


Des Kiewer = Gen. Maj. Alex. Trapfin. 
Des Kafaner — vacat. 
Des Odeſſaer — W. St.R. Mich. Bugeiski. 


X. Oberverwaltung des Poſtweſens. 


Oberſter Chef: Sen. d. Cav. u. Gen.Abj. Graf Wladimir Ablerberg. 
Director ber Poftdepartements: G.R, Prianifhnifoff. Bicebirector: W. 
St.R. Procopomitfh Antonski. 
Poſtdirector v. Moskau: G. R. Alex. Bulgakoff. 


XI. Miniſterium der Reichsdomänen. 
Miniſter: Gen. d. Inf. Graf Paul Kiſſeleff, Aſſiſtent: G. R. Gammaley. 


XII. Miniſterium der Finanzen. 


Miniſter: W. G. R. Wrontſchenko; Aſſiſtent: ©. Rth. v. Oräus. 

Departement bes Bergweſens ꝛc.: Director: Gen. Maj. Beger; Bicebirector: 
Oberberghauptmann Schapoſchnikoff. 

Departement bes auswärtigen Handels: Director: Gen.Maj. Jaſſyhkoff. Bice 
birector: W.St.R. Grofhopf. 

Departement ber Steuern und Abgaben: Director: vacat (buch v. Oräuß ver- 
treten). MBicebirector: W.St.R. Goluboff. 

Departement ber Manufacturen und bes innern Handels: Director: Geh. R. 
Drufhinin, 

Departement ber Reichskammer: Dirertor: W. StR, Schmirnoff. 

Dirigent bes Reichsfchapes: W. CR, Aler, Kniaſchewitſch. 
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Grebitanftalten u. Reichsaſſign. Bank: Director: G. R. Fürft Aler. Chowanski. 

Reichs-Commerzbank: Director: Geh. R. Alex. Golochwaſtoffz; ſtellvertret. 
Director: W. StR. Fed. Gurieff. 

Erpebition der Reichscreditbillets: Director: W.St. R. Fedor Chaltſchinski. 

Reichs-Leihbank: Director: W.St.R. Fürft Peter Wäſemski. 

Reichsfchulden-Tilgungscommijfion: Director: GR, Jazenkoff. 


Unter ber Gerichtsbarkeit des Finanzminifters fteht bie Ruffiich-Americanifche 
Hanbele-Gompagnie, deren Privilegien durch Ukas v. 17. März 1841 auf 20 neue 
Jahre verlängert find, 


XII. Reichs : Gontrole. 
Reichs-Eontroleur: W. G. R. Aleris Chitromo; Abjunct: G. R. Briscorn, 


XIV. Juftizminifterium. 


Minifter-Staatsfeer.: G.R. Graf Victor Paninz ftellvertret. G.R. v. Schere- 
metjeff. — Gurator ber Faiferl, Rechtsfchule: Prz. Peter v. Oldenburg. 
Director: W. StR. Poſchmanu. 


XV. Provinzial: Gouvernements. 
General« Kriegs Souverneure: 

in St. Petersburg: Ben. d. Inf. Schulgin. — Gen. d. Inf. u, Gen.Abj. 

Chrapowitzky. 

in Moskau: Gen. d. Inf. Fürſt Alex. Tſcherbatoff. 

in Warſchau: Gen. Adj. Fürſt Mich. Gortſchakoff IT. 

der Kaukaſiſchen Provinzen: Fürſt Woronzoff. 

General-⸗Gouverneure: 

in Finnland: Gen.Abj. Fürſt Alex. Mentſchikoff; Gehülfe: Gen, d. Inf. 
Teßloff. 

in Lief-, Eſth- u. Kurland: Gen. d. Inf. Golowin I. 

in Witenst, Mohilew und Smolensk: Gen.Lieut. Fürſt Andreas Gallizin I. 

in Grodno, Minsk und Kowno: Gen.Lieutn. Fedor Mirkowitſch. 

in Podolien u. Volhynien: Gen. d. Inf. Dimitri Bibikoff. 

in Tſchernigow, Pultawa und Charkow: Gen. Adj. Kokoſchkin. 

in Neurußland u, Beſſarabien: Fürſt Mich, Woronzoff (unter demſ.: Gen. 
Lieutn. Paul Fedoroff IL). 

im weſtlichen Sibirien: Gen. d. Inf. Fürſt Peter Gortſchakoff I. 

im öftl, Sibirien: Gen.Lieutn, Wilh, Rupert. 

Chef ver Givil-Adminiftr, der Länder jenfeits des Kaukafus: Gen.Lieutn. Bet. 
Ladinski. 


XVI. Ober-Polizei-Verwaltung. 


Oberpolizei-Meiſter in St. Petersburg: Gen.Maj. Galachoff. 
n „ in Moskau: Gen. Maj. Lufchin. 
— „» In Warſchau: Gen.Maj. Abramowitſch. 


Verwaltung von Polen. 


Statthalter: Feldmarſchall Graf Paskewitſch-Eriwanski, Erlaucht, Fürſt v. 
Warſchau, zugleich Praͤſ. der Regierung. 
Director ber Kanzlei: W.St.R. Peter Eliaſchowitſch. 
Minift.Staatsfeer.: W. St.R. v. Turfull (in Petersburg) 
Gen. Dir. ber Finanzen und bes Schagamtes: G.R. v. Moramsfi, 
" bes Innern und Cultus: G. R. Andreas Storofchento. 
"„ ber Juſtiz: G. R. Witſchichowski. 
Gen.Secr. u. Präf, d. poln. Bank: G. R. Joſeph Timowski. 
Praſident der Landeredit-Anſtalten: W.St.R. Adam Lenski. 
Präfident ber Ar red ftellvertr.: StR, Nic. Wiorogorsfi, 
Gen. Dir. der Poften: W. St. R. Fürft Alerander Galigin., 
Präfidenten des Evangel. Gonfiftoriums: Gen.Lieutn. und StR. v, Kurna- 
towsti und Coll.R. Aler. v. Krufenftern. 
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XI. 


Accreditirt in Petersburg: 


von Großbritannien: Hon. J. A. Blomfield, 
a. ©. u. b. M.; Andrew Buchanan, Leg. 
Seer.; Hon. H. Elliot, 3. & Bomb- 
well, Attachés. — Gen.Gonfuln: in Per 
tersburg : Eir Edw. S. Baynes; Bm. Mil- 
ler, B.E.; in Barihau: Oberfi G. Ch. bu 
Plat; in Ddefja: James Deames. — Gon- 
ſuln: in Arhangel: John Whitehead; in 
Kertih: © R. Battley, B.E.; in Libau: 
Frz. Kienig; in Reval: Edm. Girard; 
in Riga: G. W. 6. Bynyard; in Tagan- 
rog: 2.0.0.5 In BWiborg: Marcus Wright. 


von Frankreich: Baron v. Barante, Botid. 
(abwei.) ; &f. Rayneval, Geſch. Tr.; Gf. 
Eſcherny, I., Mercier, IL Secr.; Ba- 
lade, Botih.Eanzl. u. C. hon. — Eonfuln : 
in Petersburg: . . .; in Moskau: Rour be 
Rocdelle; inRiga: St. Amand; in Dbdefja: 
Gilbert de Boyfins; in Barfhau: be 
Theis; in Tiflis: de Saftillon; in Kertid : 
Soh. Nicolitſch, Hand. Agt. 


von Sfierreich: @. GR. Krhr. Franz Graf 
Eolloredo-BWBaldjee-Mels, Botid.; 
Schr. v. LZebzeltern -Gollenbad u. Frhr. 
v. Schloifnigg, Botih.Secr. ; Graf 2. 
v. Baar um. Graf Karolyi, Att.; — 23. 
Thal, Gen.E.; in Barfhau: Er. v. Bal- 
lenburg, ®en.®.; in Odeſſa: v. Thom, 
Geu. C. Die Gonfuln f. unter Öfterreid 
©. 94. 


von Preußen: Gen. Maj. v. Rohom, a. ©. 
u. b. M.; 2eg.R. v. Otterſtedt, 2.6.; 
Hofr. Kepler, secr. interpr. u. &, hun.; Ber» 
tolotti, secr. interprete ; — 3.8. Kempe, 
@.; in Barfhan: ©. 2,R. v. Bagner, 
Gen. C.; ftellverte. Jacobfon; in Wiga: 
Wöhrmann, Gen.G., ©. H. Delöner, 
83.6. — Die übrigen Gonjulate f. unter 
Preußen ©. 128, 


von Baden: Gonft. v. Fehleiſen, ©. 


von Bayern: Leg.R. Graf v. Bray, a. G. 
u. b. M.; Frhr. v. Giſe, Leg.Sect.; — 
in Peteröburg: Br. Balz, €. ; in Moskau: 
BP. Dreyer, ©. ; in Ddeſſa: Joſaphat Ett- 
linger, &.; in Riga: ..... 


von Frankfurt a. M.: Blitt, ©. 


von Braunfchmweig: Joh. Hoth, E.; in Moskau: 
9. Zul. Heine, ©, 


von Bremen : Thilmann Gromme, ©. 


von Hamburg: Will, Brandt, &. ; in Archan ⸗ 
gel: &. Brandt, E.; in Kronftadt: Win. 
berg, 8.E.; in Moslau: G. Schilling, 
@. ; in Odeſſa: 3. Menger, ©. 


von Lübeck: in Petersburg: 2, U. Heyfe, ©; 
in Moslau: ©. E. Niffen, E&; in By- 
borg: ©. H. R. Rothe, ©. ; in Kronftadt: 
C. ®. Heder, 8.6, 


Diplomatifches Corps. 


Hcereditirt von Rußland: 


in London: W. G.R. Baron v. Brunnom, 
a. G. u b. M.; Krhr. Graf v. Berg, 
1.209. Seer.; Coll. Rth.v. Kudriaffékyu. Bar. 
Nicolay, Leg.S.; E. Popoff, Eaplar. — 
Eonfulate: Eol.R. Krebmer, Gen.G.; in 
Birmingham : Richmond Collis, Eonf.Ag. ; 
in Liverpool : James Leigh, &.; Henry 
Byron, Conſ. Geſch. Tr. — Viceconfuln: f. 
unter Großbritannien S. 29. — Eon- 
ſuln: in Gibraltar: Th. Power; auf Malta: 
Goll.Rid. Erz. Taglia Ferro; in der Eup- 
ſtadt: W. Moffat Burnie. 


in Paris: Gen. Graf von der Bahlen, 
Botſch. (abwei.); v. Kiffeleff, Botih.R. u. 
Geſch. Tr.; St.Rth. Fürſt Ruralin,L,v.Böl- 
kerfam, U., Coll Rth. v. Balabin, IIL 
Botich.Seer. ; ». Boutowskhy, für Handel u, 
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A. Die fouveränen Staaten 


Y. Üüberblick der Gefchichte. 


Der Deutfche Bund ift Hiftorifch auf bie alte Deutfche Reichsverfaffung bafirt. 
— Deutfchland, unter verfchiebene Nationen, bie von felbftändigen Herzögen be- 
berrfcht wurden, getheilt, erhielt erſt feit feiner Unterwerfung duch Garl den 
Großen, 7695—814, und ber Abhängigkeit jener Fürften als große Lehnsherren 
von ihm, als ihrem Oberfürften, Einheit und Ausficht auf politifche Bebeutung. 
Als Carl's Univerfalreich unter feinen Enkeln zerfiel, erhielt Deutfchland feine 
Selbftindigfeit und befam in ber Garolingifchen Linie feinen eigenen Königs— 
ſtamm. Schon bamals geftaltete e8 ſich ala Wahlreich bei der Berufung Lud— 
wig's bes Jüngern, bei der Abfegung Carl's bed Dicken und bei der Erhebung 
Ludwig's des Kindes auf ben Thron feines Vaters. Mit dem Ausfterben dieſes 
Haufes, 911, traten bie Deutfchen Stämme zur Wahl eines Königs aus ihrem 
Volke zufammen, und es herrfchten ſeitdem fortwährend Wahlfürften auf dem 
Deutichen Throne, wobei es jeboch als Obfervanz galt, nicht eher auf ein anderes 
Geſchlecht überzugehen, bis das regierende wenigſtens in geraber Linie ausge» 
ftorben war, ober Reichöverhältniffe es offenbar unräthlich machten, bei dem her— 
gebrachten Verfahren zu bleiben. So war es bei dem Kaiſerhauſe ber Sachien, 
919 — 1024; der Franfen, 1024— 1125; ber Hohenftaufen, 1133 — 1250; ber 
Zuremburger, 1308 — 1437, und bei dem Kaiferhaufe der Habsburger bis 1806 
ber Fall. Das Streben mehrerer Kaifer aus biefen Häufern, das Wahlreich in 
ein Erbreich umzumwanbeln, jcheiterte an ber zu großen Macht und ber Eifer- 
jucht der Wahlfürften; fpäter war das Wahlfoftem fo ausgebilvet, das faum an 
einen folchen Verſuch gedacht werben fonnte. Die Zeit der drei erften Kaifer- 
bäufer gilt als Die Epoche Deutfcher Größe, Deutfcher Macht und Deutfchen 
Anjebens in dem chriftlichen Europa und eines fort und fort fteigenden @in- 
fluffes in den Nachbarftaaten. Abet auf ber andern Seite brachte bie Politik 
biejer Katfer, buch Demüthigung ber mächtigen Herzöge und Theilung ihrer 
Lehngüter unter Mehrere, um milligere Folge zu finden, bie Verleihung ber 
eigenen Erbgüter und ber Neichseinkfünfte an unterwürfige Vaſallen, und bie 
dadurch verurfahte Schwächung bes Kaiferl. Schatzes, ihre öftere Abweſenheit, 
bas Streben, Italien dauernd mit Deutichland zu verbinden, um fo dem Bater- 
lande die Majeftät ter Römiſchen Kaiferfrone zu erhalten, bie erfchöpfende Auf- 
opferung Deutjcher Kräfte in ben ſtets wieberfehrenden Römerzügen und endlich 
der Vernichtungskampf zwifchen Kaiſerlicher Gewalt und Römiſch-kirchlicher Macht 
eine Schwäche, Unordnung und Auflöſung aller Staatsverhältniſſe hervor, ſo daß 
ſchon damals dem Deutſchen Reichsverbande ber Verfall drohte. Die ängſtlich 
bewachende Stellung, die jetzt die Wahlfürſten gegen ihren Oberherrn en 
bie Beengung ber Kaiferlichen Gewalt buch Wahlcapitulationen, ber herabge- 
fommene Zuftand bes Neichs, die wachfende Macht der Nebenftaaten und bie jet 
auffällig bervortretende Beſtrebung ber Kaifer, ihre oberlehnsherrliche Macht zur 
Vergrößerung der Stammlande und Erhebung ihrer Familie —— ver 
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änderte das ganze Verhältniß Deutichlands; fein überwiegenter Einfluß nach 
Außen fohwand, die unterthänige Stellung bes Bafallen zum Kaifer ward ver- 
tingert, und das Princip der Monarchie ſchien fich in das ber Nriftocratie unter 
bem Borfige eines Kaifers auflöfen zu wollen. Was jeitbem von ben Kaijern 
geichab, und auch bies nicht ohne Wiberfpruch ber Fürſten, bezog fih nur auf 
Herftellung ber inneren Reichsverhältniffe, obgleich auch hier nur jelten das be- 
zweckte Gute erreicht wurde. Bemerkenswerth find bie goldene Bulle ala Geſetz 
für die Kaiferwahl, 1356, die Beftimmung bes ewigen Landfriedens, 1495, bie Ein- 
theilung bes Reichs in 10 Kreife, 1512, die Begründung bes Reichs-Rammergerichts, 
bie peinliche Halsgerichtsortnung, bie Reichspolizei- und Reichsexecutionsord- 
nung ꝛc. Als Kaiſer, machtvoll gegen Frankreich und in Italien, und gebleten- 
ben Gehorſam erzmingend bei feinen Lehnsfürften, erfcheint Carl V.; aber, als 
König von Spanien und Italienifcher Fürft, konnte er, wenn ber Römijche 
Kaijertitel ihm auch Fein Hinderniß gemwefen wäre, dem Proteftantismus nicht 
günstig fein, und fo trennte bie Reformation, 1517, Deutfchland kirchlich. Hierzu 
gefellten fich noch politifche Streitigkeiten und bie Eiferfucht anderer Staaten 
auf Ofterreichd wachſende Größe. Daraus entitand ber 30jährige Krieg, in 
welchem fich faft alle Bölfer Europa's auf Deutfchlands Boden herumtummelten, 
in welchem Deutjchland vermilderte, veröbete und gebrochen wurde, unb ber mit 
Geld-, Menichen- und Länderverluft zu Deutfchlande Schmach enbigte. Die nach» 
folgende Zeit war eine Zeit der Stagnation, in welcher fich bie Reichamajchine 
mitten unter Streitigkeiten einzelner Fürften und Stände kaum fortbewegte, bis 
die Habfucht Ludwig's XIV., erfennend ben herabgefommenen Zuftand und bie 
MWaffenlofigkeit des Deutjchen Reichs, in Kriegs- und Raubzügen Provinzen los- 
rip und plünberte und fein Enkel felbft noch Lothringen im fchmählichen Friedens— 
jchluffe gewann. Auch in feiner innern Gejtaltung verlor bie Bedeutung ber 
Deutſchen Reichäverfaflung, fo baf ge Reichsfürften felbft Reichsebicten Hohn 
fprachen, daß Brandenburg als Königreich Preußen in die Zahl ber Europäijchen 
Staaten trat, daß der Reichstag zu Regensburg ein Schatten ohne Bedeutung 
mwurbe und jelbft reichswidrige Einrichtungen belicht murben. Man zählte neben 
bem Kaiſer 245 regierende Fürften, Grafen, Herren und Prälaten, 51 freie Reichs 
äbte, 39 veichsangehörige Länder und Herrfchaften, und etwa 1500 reichsfreie 
ittergüter, welche alle nur dem Kaiſer unterworfen waren. Der Ofterreichiiche 
Succejfiondkrieg bewies, wie fehr das Deutfche Reich aus feinen Fugen und Bän— 
bern gewichen war. Die Franzöfifche Revolution führte von Neuem ben Beweis 
von dem troftlofen Zuftande bes Deutfchen Reichs und entrif ihm durch bie 
Sriebensjchlüffe von Baſel (1795), Campo Formio (1797) und Lüneville (1501) 
bie Länder jenfeits des Rheins und bie Ofterreichifchen Niederlande, ſchien aber 
buch Säculariſirung und Einziehung ber Reichsftäbte ꝛc. (1-03) mehr Einheit 
und Kraft in das Deutfche Reich zu bringen, obwohl ber Reichd - Deputations- 
Hauptjchluß vom 5. Febr. 1803 immer noch 10 Kurfürften, 127 fürftliche Reiche» 
ftände, 4 Stimmen reichsftändifcher Grafen und Herren und 6 ftimmberechtigte 
Neichsftädte aufführt. Aber neue Kriege Frankreich mit Ofterreich löſ'ten dus 
Deutfche Reich auf. Napoleon fliftete mit feinen Verbündeten den Rheinbund 
am 12, Juli 1806, und Franz II. bob durch Niederlegung ber Römijch-Deutichen 
MWahl-Kaiferwürde am 6. Auguft 1506 die Deutjche Reichsverbindung auf, 

Der Untergang bes Franzöfijchen Kaijerreichs führte vielfach bie alten Staaten- 
verhältniffe Europa's wieder herbei; in Deutjchland fehlen bie Wiederherſtellung 
ber alten Neichsverfaffung, in Rüdficht der vielen Fürften, ſowie ber Stellung 
bed ganzen Deutjchland's zu ben Nachbarftaaten und in dem Europäifchen Staaten- 
fofteme, nothwendig. Die gemachten Erfahrungen hatten indeß biefelbe als ver- 
altet erwiejen; mannigfache Veränderungen in dem Verhältniſſe der Fürften zu 
ihren Unterthanen zeigten überbies, daß eine Wiedergeburt bes Deutfchen Reichs 
unmöglich war. Es wurde befhalb bie Stiftung eines Deutfchen Bundes, 
ber jämmtliche 34 fouveräne Deutjche Fürften und bie 4 freien Städte umfaßt, 
in bem Pariſer Frieden 1814 und in der Wiener Gongrefacte vom 9. Juni 1515 
beftimmt. Nach der Wiener Schlufacte, 1820, ift fein Zweck: Erhaltung ber 
Aupern und inneren Sicherheit Deutjchlands, ſowie ber Unabhängigkeit und Un- 
verlegbarfeit der Deutfchen Staaten. Alle Mitglieder des Bundes find Souveräne 
und üben in ihren Ländern vollkommene Souveränitätsrechte aus; als Bundes: 
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mitglieder ſtehen fie einander gleih. Der Bund ift ala unauflöslicher Verein 
gegründet, und daher fteht feinem Mitgliede der Austritt aus bemjelben frei. 
Der Sejammtwille des Bundes wird durch Befchlüffe, die verfaffungsmäßig, ent- 
weber im engen Rathe oder im Plenum bed Bundestags, gefaßt werben, beftimmt. 
Streitigkeiten der Bundesmitglieder unter fich werben auf bem Wege ber Güte 
oder bes Rechts beigelegt; Wiperfeglichkeiten ber Unterthanen gegen bie Obrig- 
feit werben nach vergeblich verjuchter Anwendung gefeglicher Mittel, im Noth— 
falle ſelbſt unaufgefordert, durch Bunbeshülfe unterbrüdt. Sollte ein Bundesglied 
ſich weigern, fih ben Bunbesbejchlüffen zu fügen, fo mwirb gegen ihn erecutiv 
verfahren. Da, nach Artikel 13 der Bunbesacte, in allen Bunbesftaaten Ianb- 
ftändifche Berfaffungen ftattfinben follen, fo wacht bie Bundesverfammlung, daß 
biefe Beftimmung in keinem Staate unerfüllt bleibe, ebenjo, daß in anerkannter 
Wirkſamkeit beftehende landſtändiſche Berfaffungen nur auf verfafjungsmäßigem 
Wege abgeändert werden. Der Bunb bat, ald Geſammtmacht, das Recht, Krieg, 
Frieden, Bünbniffe und andere Verträge zu fchließen; boch übt er biefes Recht 
nur zur Erhaltung der Selbftändigfeit und Sicherheit Deutichlands überhaupt, 
wie er feinem Wejen nah nur Defenfivmadht fein kann. Die in der Verſamm— 
lung ausgefprochene Kriegserflärung verbindet fämmtlihe Staaten zur Theil- 
nahme am Kriege. Als Grundgefege für den Deutfchen Bund gelten, außer ber 
Bundesacte vom 8. Juni 1815, bie proviforifche Geichäftsorbnung vom 14. Nov. 
1816, ber Beichluß über die Aufträgalinftanz vom 16, Juni 1817, bie Bundes- 
matrifel von 1813 zur Beftjtellung der Leiftungen für das Bundesheer, bie 
Bunbeserecutionsorbnung vom 3, Auguft 1820, bie 24 Artifel ber Kriegsver— 
faffung bes Bundes vom 9. April 1821, die nähere Beftimmung dazu vom 11. 
Juni 1821, und die Gonferenzbefchlüffe von Wien über bie jchiebsrichterliche Anftanz, 
1834. Die Thätigkeit des Bundestags zeigte fich vorzüglich in feinen Beſchlüſſen 
und in den Veranftaltungen wegen bes Bünblerwefens auf den Univerfitäten, in 
den Prefverorbnungen, in ben Verfügungen und Mafregeln beim Ausbruche 
ber QJulirevolution 1830, zur Sicherung und MWieverheritellung ber Rube in 
einzelnen Staaten, in ber Regulirung der Verhältniffe in Braunfchweig, in ber 
Annahme der Enticheidung über Luremburg bei ber Holländifch-Belgifchen Frage, 
unb neuerlich in Gefegen wider ben Nachbrud. 


TI. Sopouveräne des Dentfchen Bundes. 


= = . Lebensalter 

Staaten. "l82]| titel. Namen. — (Ende 

BEE z 1847). 

51° 3 
= 
1. Öfterreich . 4| 1.| Kaifer | Berdinand 1. 1835, 2. März | 543. 10M. 
2. Preußen 4] ı1.| König Friedr. Wild. IV.| 1840, 7. Juni |52 - 2- 
3. Ben . 4| 111.) König Ludwig I. 1825,13. Aug.|61 »- 4» 
4. Sachſen 4] ıv.| König Friedr. Augufi | 1836,6. Juni |50.- 7.« 
5. Hannover. . . .» 4| v.| König Ernft Augufi 1837,20. Juni |76 - 7 — 
6. Württemberg . . . 4| vr.| König Wilhelm L 1816,30. Oct. |66 - 3 - 
T. Baden. . 2... 3| vu. Gr. Szg. Leopold 1. 1830, 30.März] 57 + 4 - 
8. Kurbefien. . . . L3]var | KRurfürft | Wilhelm II. 1821,27. $ebr.| 70» 5» 
9. Heffen u. bei Rein. 131 ıx.| Gr.-Hag.| Sndwig II. 1830, 6. April | 70 + — - 
10. Holfiein . 13]  x.| Hergog | Ehriftian VIIL, | 1839, 3. Decb. | 61 - 3 - 
(Kg.v. Dänentf.) 
11. 2uremburg 31 xı.| Gr.-H3g.| Wilhelm II. (Kg. 1840, 8.0. ]|55 - 1 - 
d. Niederlande) 

12. Sadien-®eimar . . | 1 Sr.-Hyg.| Earl Friedrih | 1828, 14. Juni | 64 - 11 - 
13. Sadyjen - Meiningen . 1 xu Herzog | Bernhard 1803, 24.Dech.| 47 + — - 
14. Sadjen » Altenburg . 1 Herzog | Sofeph 1834, 29.Sept.| 58 «+ 4» 
15. Eacyjen» Eoburg .- Sorge 1! Herzog | Ermft 1844, 29. Jan. |29 » 6» 
16. Braunſchweig. . . 2! xım Herzog | Wilhelm 1831,20. April| 41» 8 » 
17. Naffau ; 18 Herzog | Adolf 1842, 7. März | 24 - 10 - 
18. Medlenburg » Schwerin $ 2 xy Gr.⸗Hzg. Friedrich 1816, 6. Nov. [68 + 4 « 
19. Medlenburg - Strelig 11%] Gr.⸗Gzg. ] Georg 1829, 21.Mai [64 - 5 - 
20. DOldenbug . . . .» 1] Gr.-P3g.| Augufi 1839, 20. Aug. |40 » 5 +, 
21. Anhalt- Deffau . . „ I1 Herzog | Leopold 1817, 9. Augufil 53 +» 3 » 
22. Unhalt- Bernburg . „| 1 Herzog Carl 1834, 24. März| 42 - 10 - 
23. Anbalt- Götben . . . | 1) xV.| Herzog | Heinrich 1839, 23. Aug.|69 - 5 ⸗ 
24. Schwarzb.-Sonbershaufen | 1 Fürft Günther 1835, 3. Sept. |46 » 3 - 
25. Schwarzburg - Rubolftadt | ] Fürft ®ünther 1807,28. April] 54 +» 3 - 
26. Hohenzollern» Hechingen. | Li Fürft Friedrich 1838, 12.Sept.| 46 » 10 - 
27. Hohenzoll. - Sigmaringen | 1 Fürft Garl Anton 1831,17.Dct. |62 - 10 - 
28. Liechtenftein ö 1 Fürfi Aloys 1836, 20. April] 51 +» 8 - 
29. Reuß, ältere Linie Greiz 1 Fürft Heinrih XX. 1836, 31.Dct. |53 + 6 - 
Schleiz Fürft Heinrich LXIU. | 1818,17. April] 62 - 7» 

20. Reuß, jüng. einie goenf 1)xvi. gürf Heinri LXXIL. | 1822, 10. Juli |50 - 9- 
31. Sippe- Detmold . . „|1 Fürft Leopold 1802, 4. April |51 » 2» 
32. Schaumburg +» Lippe . 1 Fürft Georg Wilhelm | 1787, 13. Febr.| 62 - 10 - 
33. Balded . . . 1 Fürft Georg Bictor 1845, 15. Mai | 16 - 11 - 
34. Heflen » Homburg 1 Landgraf] Buftav 1846, 15. Dec. | 66 - 10 » 


35 —38. Freie Etäbdte: Frantfurt, Lübeck, Bremen, Hamburg mit je 1 Stimme (XVII). 
39. Sachen -Gotha (1825 erlofyen) mit 1 Stimme, bie von den 3 Gothaer Speciallinien fort- 
geführt wird, 
In pleno insgefammt 70 Stimmen. 


LIII. Statiſtik des Deutſchen Bundes. 


Vergleichende überſicht 


ſammtlicher zum Deutſchen Bunde gehörigen Staaten, nad ber Bundes-Matrikel vom 1. Detober 
1839 und den neueſten darüber befannt gewordenen Zählungen, nebft hinzugefügtem Flächen- 
inhalte, welcher nad geographiichen D. Meilen, die Meile zu 1,966,75, Ruthen, berechnet worden. 








Bolkszahl nach 
den neueften 
Zählungen und 





Volkszahl nach 
ber Bundes- 









Flächenlinhalt; 


No. l. Norddeutſche Bundesſtaaten. geographiihe | Matrikel vom andern 
D.Meilen. 1. October 1839 . 

— der v. 1816. 8auen Hub 

mittelungen. 








Preußen, die zum Bunde gehörigen — 3, er B7 7,948,439 | 10,775,546 
Königreih Sadien . . .» : 1,67 1,200,000 1,670,588 
Hannover. . . EIER ande Per 1,305,351 1,688, 288 
Kurfürftentbum Heffen Da ee eh 173,77 567,868 725,480 
Großherzogthum Heſſen. 20.“ 154,03 619,500 782,671 
Holftein und Lauenburg . : 2» 24. 185,99 360,000 482,531 
Luremburg mit Limburg 2 22: 202 89,07 253,583 312,455 
Braunfhweig. . ra A Nu Aa ya a 69,28 209,600 248,510 
Medlenburg - Schwerin u ra 225,77 358,000 482,652 


en OD SR N in 5 BOT 








10. | Naffau . . FORD or 66,55 302,769 383,730 
11. | Sadien- ‚Benur- Eiſenach —— 64,56 201,000 245,813 
12. | Sachen. Meiningen Sildburgpaufen RE 42,68 115,000 147,861 
13. | Sachen - Altenburg . . —A— 24.47 98,200 121,266 
14: | Sachen» Coburg - Gotha . . 2... 34,49 111,600 137,689 
15. | Medlenburg- — — 49,49 | 71,769 86,257 
16. | Oldenburg . . ar ne er 116,50 | 220,718 261,048 
17. | Undalt- Deffau >» > 2 nn na 15,32 52,947 60,945 
18. | Anhalt- Bernburg EEE 14,19 | 37,046 45,933 
19. | Anhalt» Götben . . REIF 12,07 | 32,154 39,914 
20. | Schwarzburg · . Sonderthaufen NER 15,48 | 45,117 55,208 
21. | Schwarzburg - — a el ne 15,58 53,937 65,668 
UT 21,54 | 51,877 58.165 
23. | Neuß, ältere a 5,96 | ‚255 31,508 
24. | Reuß, jüngere Linie» -» 2 200. 15.47 | 52,205 71,523 
23. | Schaumburg - Lippe . ee 6,72 21.000 29,911 
26. | Lippe» Detmold . » 2» 2 2 2 20. 22,73 69,062 86,066 
7. | Heflen- Homburg : : 2 2 nn 9,47 20,000 22,95 
8. | Breie Stadt Lübel . : 2 2 2 2 0. 5,33 40,650, 50,855 
29. | Sreie Stadt Franffut . » 2 2 202“ 1,53 47,850 63.936 
30. | Breie Stadt Bremen . > 2 2 20. 4,58 48,500 64,581 
31. | Sreie Stadt Hamburg -. -» » 2 2... 6,58 129,800 158,171 

Summe | 5,814,72 | 14,671,097 | 19,457,709 

II. Süddeutſche Bundesftaaten. 

1chböheneih ee 87070 - | 9,482,227 | 11,245,000 
Ela - . FL 3,560,000 | 4,315,469 
3. | Würtembarg 2. 2 2 2 00 355,25 1,395,462 | 1,626,665 
4. | Baden. . . Een 275,69 1,000,000 1,264,482 
3. Hohenzollern» Hechingen . ee a 4,35 14,500 19,518 
6. | Hobengollern - Sigmaringen . . . . . 17,09 35.560 42,120 
T. | Lichhtenfiein > 2 2 2 en 2,64 5,547 6,351 


Summe | 5,757,51 | 15,493,295 | 18,519,905 
Deutſchland zujammen hat | 11,572,23 | 30,164,392 | 37,977,614 


Hiernach lebten auf 1 D.Meile 1816: 2,607, dagegen 1837: 3,282. 

Mithin hat die Bevölkerung feit 1816 auf 1 D. Meile zugenommen 675, macht Procent 25,44. 
Lebten in Norddeutichland auf 1 D.Meile 1816: 2,523, dagegen 1837: 3,346. 

Lebten in Sübdeutihland auf 1 D.Meile 1816: 2,691, dagegen 1837: 3,217. 


Statiftit des Deutfchen Bundes. 


168 


Foae TuA WEL WE En Tu We mn 8 
— 
Lu] 

“ SIT ro. 


* — ⁊ » 
a8 
au 

» .. 


» [3 “ “* 
Hrn 
— — 


= 
* 
= 
= 


Geldmatritel 
auf je 1000 $I. 
des Bebarfs 


— 
— 
* 


— ——— 2281 a Pe 


"TIA 
"IA 
I "IX 
I "IX 
I "IX 


* 
— 
ge 
o 
Ba 
2. 
B 
- 

= 


er | |6s | 12 | se i 
osce |8 |r62 | Te | cırz i 
— 802 coe 66 
i | — | — jen i 
172 - I - (a i 
cc — | - | i 
oose |s | 62 |FIs | 16r% i 
—* 3oslor 
CHI — | - | i 
002, - 1 — 108 i 
esr’9 | cr | 905 | C88 | cos’ | ooe/ı99 
62975 | a | 99 | 1, | Zorn | @60%092 
icõ ẽt 8% | 126’T| Sos’T| BITOL| +26’10€1 
eszr | ° | sor | eat | 2001 i 
— 06 169 | ME 3 
we |: [ee |8s die | os2’os 
es | |< |< | i 
960 | # | zer | 662 | caa’ı | 19r'rze 
oog’ce| zr | 6I6’z| 9Ro's| Cos’2z | sar'zog’e 
00001 | © | 206 | 6z#'L| 62u'2 | 9eB’rco 
ae |° | — | — | i 
GE 4 1- Im i 
de |’ | — | — |ju i 


Artillerie 
(incl, Pion. u. 
Dontoniere.) 

Gavallerie 

Infanterie. 


-FuaBuNuog) = saaung 


"dnigusa 
J 





77 


ı1 | 99 | 
8 | 892 | or’I 
9r | Ir2 | stzl 
v2 | zes) HTH 
a9 | z6ı 

< 16 
* 

ge | ezz, | et 
toI| £92'9 | 988 
61 | FIET| 9°T’z 


Beneralität ic. 
Savallerie 


gnlesny 


erst 


Infanterie, 





69 Tr "40298 · banquapporo 
000 608 ma⸗oaipo + banquo porꝙ 
189 403 banquug wm banquieanz 
o00 *7 banguunvpo · addız 
790 69 qouuo⸗q · ↄaqg 
98 upuuapoig 
000'09€ * Banguanoz "u wmaljog 
09 CE uaßutavındı 2-uaayjofuagoc 
ooC'tı * waßuıpag · uayofuadod 
00007 banquuoqh / uallad- 
008 619 ygquılwang + uollag 
98 298 nhvo9 · wllad 
DeE oe) rt Raonung 
dos 6l | ° © Bangung 'p 
0080 /vt usw 
os9’00 ® ” ” . * p>anz q 
oe | nung * 
97739 >18 
009607, * Braarplunvags 
000'069'E j uaoavg 
000'000'1 mg 
16'765 nollag · noguꝝn 
per TE TEILE TN 
gto'LE banquaog · 177GuM 
ce 
= mnm9© 
E23? 
* — 
255 
2532 
535 
„88 
az 


uogvoyeagung uaplınag mag ur grugg=apgıyyam 299 aprlasan 


169 


Statiftit des Deutfchen Bundes, 


a2»4n2) 29 1 uoprjPrag 


205 1390 Bunpalag woßam zanjzuvıg 'n Bıngugıy ‘mollorg uoa jgufuaddnıg 214 yı 09 


Umnaaavrc pnbunadjan alaıg 


uoqaoai uabvataoqu uagnaık Inv uuoxg 002 uoa wßunnog 
ur (mognaadmagg ur) Baagusppız "Genaslamg uausppıyaßgu ooq uoaboaat Bangog -usalpoZ uoa qun ’sypäyaa wong ua quvaiaↄaippu paq a1q Inv vggog-wlpog uoa bvanog 


u3qıom Jaaquımaa 2990 349413 almayındy Bryplug wapybunadjan uag uoabob ayaaıyıyıy 2290 nyvang uva Bunyys aoq Haag u Bunygrdd 
uoqaoai zarılıgom "djar qun zönpyag zT Mad "PT 'n GE9F 2gopg ') wo 
-(Bunzpppaak ↄbjvuuvq 319 39918 giuaßunuog 994 polyaqung gug 4 'q) Jaupazag "or F nt gagung maßplgnag 934 ud 268 ᷣ oxe 


uoa Bunasgygaag uapgjowmaßun wnJS Maapadjas usg uoa HFEF 229 Pou jaytapumgaqung 299 uy qua) gaasaggagung 9394 BungszS an? »Byıplug apıpumups 


818001 
"uuryG 9 


* 





98001 
8206 
uuvzc LE9'TOE 


- 97 + ab |TITA| ges'et se 
ET iX lee | 
Klee | 
alien | 
ze xls | 
SEE IK | 
X | sr |. 
06-9 | TX | 002 | 
“6 - 68 | XI | 0001) 87 
Hoi |. 
#.- zo | 
"IA 

u w| A | tanz) 00T 
oe |.X | onsr |$ 
0 me] SIE) zuare| zer 
"22 1801 


xı | 0» 9 


’ [2 * ® 


* * [2 [2 


gar 


Erz’1lt661 


266'9 61811 
621 
Ger’ iotg’el 
Bıe = 


6 6pu usa %, 


” * * * ’ ’ + [3 ” + + 
2 [2 . [3 


as agung 939g 


RN aaa 7 °$ yopayuıı q vor I 


gardug uaylaa gag gyogasuu Bunyypa a nlısı$ 


668 ru u⸗⸗ oag; %, "uaßuyuosaaaalarg 


ıpılaagy 


an ed 0106 | FLT'6L ttẽ 1er I 9187| E6E'H1 
6E£S i . . 5 . . . . . . . . 
16# i J 
9111 000'0% — * * . * J * > * * 
786 ooo vl . ’ . . . . . . . 
oel 1 i * * J * J 
010 7 000 66 . 5 . * . . . . “ D 
t87'6 96%’ E9E I . . 0 . . * . . * * . 
225 i . . , “ . . . . . . . . 
£zZ i . . . . + . . “ . . . . 
899'19 J * . . . “ . . . 
059% i 9E0'T | ooEE | E93 | HE |" ' | 986 
LoS’EL i J * 0 D * . . * * ’ . 
Izt’t | 00009 7 802‘ "108 erz | 2862 


—A 
22818 
LEB'EG 
L11'ch 


132'080’6 
022208 


‘7 5 peu wwunyäolag zusssagk °, 
:Bunprugorg 2419 


D 5 u 


baoquoauaugẽ 
ee 
sguyjoang-Banglarupg 
"walnvg 
.Hraquog · Bınylırupg 
Bıngog - uoſſpo 
* Banguayy · wIpoQ 
waßumpıg · valpoS 
vun · wipoQ 
wlp0H 
zZ wanvygk + Ina 
uonvjg + gnagg 


uagnaık 
Fanguagıg 


. . * * 


* * 


* D r . 


. 


* “ * D 


Pramls 
nollog 


170 Statiftif des Deutfchen Bundes. 


Nationalverfchiedenbeit. 


Deutihe - » » . . . 29,400,000 g Stalieneer 2 2. 2... 210,000 
ESlwen . . » 2 .0.5,586,000 | Griechen u. Armenier . . 5,500 
Sranzofen u, Wallonen . 300,000 | Zigeuner . » 2 2 20. 500 
SUR: a. re 318,000 


Religionsverfichiedenbeit. 
Katholiten . . 2... 21,092,000 | Griechen . 2 2 2 45000 
Evangelifhe. . » » . 16,415,000 | Armenir . 2 2 202000. 500 
SWR: ., 5,05: 2-0 m iu 346,000 | Zigeuner . » 2 2 2 002.500 


Der deutſche Zollverein. 


Schon durch bie Bundesacte, Art. 19., wurden gemeinfame Derfehrsmap- 
regeln in Ausjicht geftellt. Es entftanden zunächft mehrere Heinere Bereinigungen. 
Wichtiger ward 19. Januar 1823 ber fübdeutfche Zollverein zmifchen Bayern, 
Württemberg und Hohenzollern, und ber Bertrag vom 14. Bebr. 1828 zmwifchen 
Preußen, Heffen- Darmftabt und ben Anhalt, Schwarzburg. und Sächfifchen 
Fürſtenthümern; trog dem Eimbeder Bertrage zwifchen Hannover, Braunfchweig, 
Oldenburg und Kurhefien, 1830, fchloß fich 1831 Kurheffen, 1933 der fühdeutjche 
Zollverein, Könige. Sachen und ber Thüring. Zollverein, 1835 Heffen-Homburg, 
Baden und Naffau, 1836 Frankfurt, 1838 Waldeck, 1842 Braunfchmeig und Lippe- 
Detmold, ſowie Luremburg an ben Deutfchen Zollverein an. Iſolirt blieben 
Dfterreich, beide Mecklenburgiſche Großherzogthümer, die 3 Hanfeatifchen Frei— 
ſtaͤdte, ſowie Limburg, Holftein und Lauenburg; dagegen bilden Hannover, Olden— 
burg und Schaumburg=Lippe einen für fich beſtehenden Eeineren Verein. 


Zum großen Deutfchen Zollvereine gehören: 
1. Preußen, nach Abzug der Garnifon von Mainz, 
ber zum Hannover-Oldenburg'ſchen Steuer: 
vereine gehörenden Ortfchaften bes Negierungs- 
bezirks Minden und ber ijolirt belegenen und Geogr. Q.M. Einwohner. 





vom Zollverbande ausgefchloffenen in den Re— — — 

gierungsbez. Potsdam, Stettin und Minden 5,079,08 | 15,454,409 
Rn 2 ER 1,390,79 4,440,327 
DEN 271,67 1,757,300 
4. Württemberg . oo 0 0 00000 354,47 1680, 798 
a Baben . . . . . . . . . . . . . 275,69 1,335,200 
6. Großherzogthum Heflen. » » 2 2 2.0. 156,02 834,711 
Jſ. 165,51 746,598 
1 N GR RE ne 86,55 412,271 
I. Sahjen-Weimar-Eifenah . .» . 2... 62,62 249,110 
10, Braunfchweig, ohne Harz- und Weferbiftrict 42,80 262,013 
11. Sachjen-Meiningen-Hilvburghaufen . . .» » « 42,08 156,930 
12. Sachjen-Goburg-Gotha . et IE EN 34,49 144,045 
13. Lippe - Detmolb Ge 22,73 104,462 
14, Sachfen- Altenburg . 2 2 2 2 0 20. 24,47 125,342 
15. Neuß, jüngere Linie. - 2: 2 2 2 2 2. 14,59 74,883 
16. Reuß, ältere Line © 2 2 2 0 0 0. 6,84 33,803 
17. Schwarzburg-Rubolftatt . . 2 2 2.2. 15,58 68,891 
18. Schwarzburg -Sondershaufen . » » +. - 15,48 57,909 
SU 1,83 65,831 
20. Anhalt: Deffau -» 2» 2: 2 200. 16,29 62,691 
21. Anhalt- Bernburg. » 2 2 2 0 00 0. 15,78 46,929 
22. Anhalt-Götben » 2 2 2 0 nn en . 15,06 42,106 
ZU BOB et 21,54 58,753 
24, Hobenzollern- Sigmaringen . » 2 2.0. 18,25 42,827 
25. Sohenzolleen- Hechingen . » 2: 2 2 2. 5,12 20,143 


8,156,83 | 28,278,782 
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— — — — — — 

— 8,156,60 | 29,279,782 

2 Heffen-Homburg . . . 2 2... 7,84 24,373 
Don Hannover: Graffchaft Hobenftein, Amt 

„ Sitingeen 0 2,71 14,105 

. Bon Oldenburg: Fürftenthum Birkenfeld . . 9,87 29,480 

29. Don Medlenburg- Schwerin: . Detfpaften _ 1,003 

30. Bürftentbum Pyrmont . . . 1,37 6,752 

31. Euxemnbug - - 2 2 2 0 00006 47,30 179,904 


Summe: | 8,225,02 I 28,534,399 
von Europa. v. Deutichen Bunbe, 
— ⸗—es — 


Der Deutſche Zollverein iſt ber Fläche nach 4,600 Proc. 63,06 Proc. 
” ” 7) 7 Volkszahl nach 11, 44 " 64, 35 


Die Bruttoeinnahme bes Vereins betrug 1846: 25,746,831 Thlr. Davon 
kamen auf Preufen 17,920,204 Thlr., welches an bie fühl. Vereinsftaaten 
3,821,545 Thlr. herauszuzahlen hatte; überhaupt empfing an Übertrag Bayern 
2,409,697 Thlr. und Württemberg 1,052,994 Thlr. 


Im Jahre 1842 gehörten zum Hannöveriſch-Oldenburgiſchen Steuer- 
vereine 817,80 Q.Meilen mit 2,100,000 Menfchen — und außerdem blieben, wenn 
man bas Ofterreichifche Deutfchland dabei nicht mit betrachtet, nur 522,71 Q.M. 
mit 1,732,000 Menſchen ganz abgeſondert; — das iſolirt beftehende Oſterreichiſche 
Deutjchland beträgt 5070,88 Q. M. mit 15,700,000 Menſchen. 


Zweck bes Zollvereins ift Befeitigung aller Binnenzölle, möglichft gleichmäßige 
Befteuerung, ein gemeinfames Zollſyſtem, gemeinfame Zollverwaltung mit Ber- 
theilung ber Zolleinfünfte nach ber Volksmenge, welche durch amtliche Zählungen 
alle 3 Jahre ermittelt wird. 


Die Dauer der Verträge ift mit 2jähriger Künbigungsfrift eine 12jährige, 
wenn es nicht früher zu einer Vereinbarung aller Deutſchen Staaten kommen 
follte, 


IV. Die Bundesverfammlung 


zu Frankfurt am Main. 


A. Geſandte. 


Dfterreich: Graf I. Ed. v. Mündh-Bellingbaufen, Präfident der Bunbes- 
verfammlung; Hofrath Ritter v. Weißenberg, Dirertor ber Bundescanzlei: 
K. K. Kämmerer v. Menfbengen, Leg R. zugleich Ref, bei ber freien Stadt 
Frankfurt a. M.; Schr. v. Thierry, Leg.Seer. 

Preußen: W. G. R. Krhe. Graf v. Dönhoff, a. ©. u b. M.; Krhr. u. Leg. R. 
v. Thile, Geſ.Rth., zugleich regen bei ber freien. Stabt Frankfurt a. M.; 
v. Gruner, Leg.R.; Hofr. Kelchner, Geh. erpeb. Serr.; Edert, Geh.Seer. 

Bapern: Leg.R. v. Saffer, bev. Gef. (auch bev. Minifter am Kurheſſ., Großh. 
Heff. u. Naffau'fchen Hofe; Kämm. Freih. v. Guͤnderode, Leg.R.; Lunken- 
beimer, Geh.Seer. 

Ne G. R. v. Noftiz u. Jankendorf, a. G. u b. M.; v. Ehrenftein, 
eg. Seecr. 

— G. Leg.R. Frhr. v. Lenthe, a. G. u.b. M.; K. Schwedes, * Ser. 

Württemberg: Staatsrath Frhr. v. Blomberg zu Sdibach, a. G. u. b. M.; 
L. Fr. Treffz, Leg.Canzl. 

Baden: Staatsmin. Frhr. v. Blittersdorf, a. ©. u. b. M.; Kammerj. Carl 
v. Vincenti, Leg.Seer. 

Kurheſſen:; G. K. Frz. Hugo Rieß v. Scheurnſchloß, a. G. u. b. M. (auch 
in Stuttgart u. Darmſtaädt); Reddewig, Leg.Seer. 

a Heften: W. G. R. Dr. Peter Joſ. Frhr. v. Gruben, a. ©. u. 
b. ; Dr. ilh. Frhr. v. Leonharbi, Leg.R., zugleich Reſident bei ber 
freien Stadt ernten a. M. 

Holftein u. Lauenburg (Dänemarf): Krhr. u. — Conf.R. Fr. Chr. Ferd. Frhr. 
v. Pechlin, b. M.;v. Stomann, Leg.Seer. 

Luxemburg u. Limburg (Niederlande): St v. Scherff, a. G. u. b. M. (auch 
au Gafjel, Darmitadt, Wiesbaden u. in Frankfurt a. M.); Ph. Ruhr, Leg R., 

Deput, bei der Rheinichifff.-Gommiffion in Mainz; 9.8. Dubois, Leg.S. 

Srof jerzogl. u. Herzogl. Sachſiſche Häufer: Geh. Staatsr. u. Krhr. Frhr. Gar v. 
Fritſch, a. ©. u. b. M.; 8. Chr. Bott, Canzl.Seer. 

Braunſchweig (ſ. Naffau): Schr. v. Wingingeroba. 

Naffau: Krhr. Fehr. v. Wingingeroba, Präf. ber Nechnungsfammer in Wies- 
baben, a. ©. u. b. M. 

Medlenburg - Schwerin und Medlenburg- Strelig: W. GR Adam R. Chr. v. 

ch ack, a. G. u. b. M.; Kammerj. Adolph v. Schack, Leg.R. 

Oldenburg, Anhalt, u. Schwarzburg: Beh. Staattr. v. Both, a. G. u. b. M.; 
Alb. v. Brandt, Hzgl. Anhalt. Serr.; Wilh. Köllner, Fürſtl. Schwarzbg. 
Leg.Canzl. 

Konnte, Liechtenftein, Reuf, Lippe, Schaumburg- — — u. Heſſen— 
Homburg: W. G. R. Frhr. v. Holzhaufen, a ©. u. b. M.; Fr. Wilh. 
Stedtfeld, Canzl.Seecr. 

Lübeck: Dr. Curtius (1848); BERN! Dr. v. Mever (1845); Bremen: Dr. 
Smibt (1846); Hamburg: 


B. Bundes = Ganzlei. 


Ritter v. Weißenberg, K. K. Hofratb, Director ber Canzlei; Leutheußer, 
we u. Regiftrator; C. Schmitt, Caſſirer d. Bundescaſſe; H. v. Meyer, 
ontroleur. 
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C. Bundes - Schieddgericht. 


Zur Beilegung der Streitigkeiten zwiſchen ben Regierungen und ben Lanbftänben, 
nach ben Wiener Mintjterial- Eongrefbefchlüffen von 1834, 


Sprudhmänner von 1847 bis 1849. 


1) Ofterreih: Frhr. v. Heh, K. K. W. G. R. und Präfident bes Ayppellations- 
gerichts in Nieder-Ofterreich (Wien); Graf v. Stadion, 8. K. Geh.Rth. u. 
Gouv. bes Küftenlandes. 

2) Preußen: Götze, Vicepräfident bes Geh. Obertribunals (Berlin); Eich- 
mann, Oberpräfident ber Rheinprovinz (Goblenz). 

3) Bayern: Schr. Arnold v. d. Bede, Präf. d. Appellat.Gerichts u. Borftand 
ber Gefegcommtifion ggg Dr. jur. Anton v. Bifcher, Regierungs- 
Präfident von Schwaben u. Neuburg (Augsburg). 

4) Sachen: v. Langenn, W. Geh.Rth. u. Präfident des Oberappellat. Gerichts 
(Dresden); Dr. jur. 3. D. Merbach, Kreispirertor (Dresden). ® 


5) Hannover: Fr. W. v. Dahenhaufen, Lanbbroft (Hannover); Dr. jur. Joh. 
Se. W. Meyer, Juftiz-Ganzleidireetor (Dsnabrüd). 

6) Württemberg: Dr. jur. v. Hartmann, Staatsrath (Stuttgart); Dr. jur. 
v. Schmiblin, Director ber Zollabminiftration (Stuttgart). 

7) Baden: Sof. Aler. Dahmen, G.R. u, Regierungs-Dirertor (Mannheim); 
C. Autenrieth, Oberhofgerichts-Ganzler (Mannheim). 

8) Kurheffen: Haft, Geh. Neg.R. u. Eonfifl. Director (Caſſelj; Carl Münſcher, 
Oberappellat.Ser.Rath (Gaffel). 

9) Großherzogthum Heffen: Dr. jur. v. Linde, Geh. Staatsrath u. Ganzler der 
Univerf. Gießen; Dr. jur. Schr. v. Lehmann, Geh. Staatsrath u. Ober: 
confiftorial-Präfident. 

10) Dänemark, wegen Holſtein und Lauenburg: Höpp, Geh. Eonf.R. u. Ober- 
appellat. Ger. Präfident (Kiel); Ludwig Heine. Scholz, Gonf.R. u. Amtmann 
(Reinbed). 

11) Niederlande, wegen Luremburg u. Simburg: de la Fontaine, Gouv. bes 
Grofherzogthums (Luremburg); Willmar, Gen. Procurator bei dem Ober- 
Caſſationshofe (Luremburg). 

12) Sachjen-Weimar-Eifenah, S. Coburg-Gotha, S. Meiningen-Hilbburghaufen, 
S. Altenburg: Frhr. Riedefel zu Eiſenbach, vorm. Großherz. Sächſ. Land— 
marjchall (zu Neuhof bei Eifenach); Dr. jur. v. Fiſchern, Herzogl. S, Mei- 
ningiih. W. G. R. u. Präf. des Ober-Landesgerichts zu Hilpburghaufen. 

13) Braunfhmeig u. Naffau: v. Amsberg, Chef des Finanzcollegiums, Finanz- 
director u. Geh. Leg.R. (Braunjchweig); Frhr. v. Löw zu Steinfurt, Herzogl. 
Naſſauiſcher Kammerherr u, Hofgerichtsrath (Ufingen). 

14) Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz: v. Pleſſen, Mecklenb. 
Schwer. Geh. Kammerrath (Schwerin); Joh. Ant. Wachenhuſen, Meckl. 
Schwer. Juſtizcanzlei-Director (Schwerin). 

15) Oldenburg, Anhalt-Deffau, Anhalt-Bernburg, Anhalt-Göthen, Echmwarzburg- 
Sontershaufen, Schwarzburg-Rubolftabt: Suden, Großherzogl. Oldenb. Geh. 
Staatsrath (Oldenburg); Dr. jur. v. Morgenftern, Anhalt-Deffauijcher Geh. 
Rth. u. Gonfiftorial Präfident (Deffau). 

16) Hohenzollern-Hechingen, Hoh.- Sigmaringen, Liechtenftein, Reuß ältere u. jüngere 
Linie, Lippe, Schaumburg-Lippe, Walde u. Heffen-Homburg: v. Strombed, 
Braunſchw. Seh. R., auch FZürftl. Lippe-, Schaumburg-Lippe- und Walved. 
Oberappellat.Öer.Präfivent (Wolfenbütte; v. Frank, Hohenzoll.- Hecdhing. 
Seh. Gonferenzrath u. Appellat.Ger. Director (Hechingen). 

17) Die freien Stäbte: Dr. jur. Diebrih Meyer, Bürgermeifter ber freien Stabt 
Bremen; Dr. jur. Benede, Bürgermeifter der freien Stabt Hamburg. 
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D. Militär und Militärcommifjion. 


Heerhbaufen I. II. III., 94,522 Mann; Gen. Graf v. Nobili, Vorſitzender ber 
Militärcommiffion; Oberft 3. Zochi v. Morecei, II. Bevollmächtigter. 
Heerhaufen IV. V. VI., 79,484 Mann; v. Radowitz, Kgl. Preuß, Gen, Major; 

Fromm, Obriſt im Ingen.Gorps, II. Bevollm, 

Heerhaufen VII., 35,600 Mann: Gen.Maj. Schr. v. VBöldernborf u. Wara- 
bein; commanbirt: Maj. v. Xylander. 

Heerhaufen VII., 30,150 Mann; geftellt von Württemberg, Baden, Grofherzog- 
thum Heffen; v. Faber bu Baur, K. Württemb, Obrift der Artillerie; Krieg 
v. Hochfelden, Großherzogl. Bab. Obriftlieutn. und Flügelabjutant; Frhr. 
Guſt. Aler. v. Ebersberg, gen, v. Weyhers, Großh. Heff. Gen.Lieutn, u. 
Gen. Adjutant. 

Heerhaufen IX., 24,254 Mann, geſtellt von Sachſen, Kurheſſen, Luxemburg, 
Nafjau; van Panhuhs, K. Niederl. Obriſtlieutn. im Generalſtabe; Raben- 
horſt, Kgl. Sächſ. Maj. der Artillerie; v. Stein, Kurfürſtl. Heſſ. Major im 
Generalſtabe. 

Heerhaufen X., 28,076 Mann, geſtellt von Hannover, Holſtein und Lauenburg, 
beiden Mecklenburg, Oldenburg, Braunſchweig und den drei Hanſeſtädten; 
v. Trepka, Kal. Dän. Gen.Major; v. Bennigſen, K. Hannöv. Obriſt u. 
Chef d. Garde-Reg. 

Referve- Infanterie» Divifion zur Ergänzung ber Befagung der Bunbesfeftungen 
und zur Dispofition bes Oberfeldherrn, geftellt von den Sächſ. Käufern, von 
Anhalt, Schwarzburg, Hobenzollern, beiden Lippe, beiden Reuß, Frankfurt, 
Waldeck, Homburg und Liechtenjtein: 11,116 Mann. 

Protoeollführer, K. K. Oſterr. Major Schmitfon. 


Feſtungs-Gouvernements. 


In Mainz: Se. K. H. Prinz Wilhelm v. Preußen, Gouverneur; v. Hüſer, 
Königl. Preuß. Gen.Lieutn., Vice-Gouverneur; K. K. Oſterr. Gen.Major und 
Brigadier v. Jetzer, Commandant. 

In Luxemburg: Gen. d. Cavall. Prinz Friedrich von Preußen, Gouverneur; 
K. Preuß. Gen. Major v. Wulffen, Commanbant. 

In Landau: Königl. Bayer. Oberft I. Fritſch, Kommandant. 

Infpeetor ber Bundeöfeftungen: - » 2 2 20. 


Sefandte ausmwärtiger Staaten, bei'm Deutfchen Bunde 
acereditirt. 


Don Großbritannien: Hon.W. Thom. Horner For-Strangmwavys, Efa., a. G. 
u. b. M.; Francis Geo. Molyneur, Leg.Seer.; Fred. Doveton Orme u. Ge. 
Glynne Petre, Attaches. 

Bon Franfreih: Marg. v. Chaffeloup-Laubat, a. ©. u. b. M.; Alfe. Graf 
v. Salignac-Benelon, Leg.Seer.; Viete Alexis de Gabriac u. Juftin be 
Bernon, Att. 

Don Rußland: W.G.R. v. Dubril, a. ©. u. 5. M.; v. Budberg, Leg.Serr. 

Bon Belgien: Graf Camille de Briey Baron de Landres, a. G. u. b. M. (auch 
in Stuttgart, Carlsruhe, Caſſel, Darmſtadt u. Wiesbaden); Frhr. Leop. van 
den Steen de Jehay, I.Leg.S.; Rouille, II. Leg.S.; Louis Sirant, Att. 

Bon Sardinien: Krhr. Marq. Pallavicint, a. G. u b. M. (Münden); Graf 
Eduard v. Gaftiglione, Leg.Seer. 

Bon beiten Sicilien: Baron Don Emidio Antonini, a. ©. u. b. M. (Berlin). 


V. Die Bundesftaaten 
in alphabetifcher Ordnung. 


Anhalt 
I. überblick der Geſchichte. 


Die Herzoge von Anhalt ftammen von bem Grafen Efico von Ballenftebt 
ab, ber in der Mitte des 11. Jahrhunderts viele Güter an ber Elbe und Saale 
befaß. Sein Sohn Otto ber Neiche, vermählt mit Eilife, Tochter des legten 
Billung’fchen Herzogs von Sachen, nannte fich zuerft Herzog von Asdcanien und 
Afchersleben. Defjen Erbe, Albreht ber Bär, bob bie Macht und das An- 
ſehen des Haufes durch Ermwerbung der Altmark, Orlamünde, Plögfau’s und ber 
Thüringifchen Güter feiner Mutter, + 1169. Seinem jüngeren Sohne Bern- 
hard hinterließ er die Anhalt'ſchen Allodien nebit Plögfau und den Thüringljchen 
Bejigungen, und diefer erwarb 1180, nach Heinrich's bes Löwen Falle, noch 
bas Herzogthum Sachen (den Kurkreis uud Lauenburg), + 1212. Der jüngere 
Sohn desfelben, Heinrich ber Fette, erhielt die Srafichaft Anhalt, 1196, und 
wurde vom Kaifer Friedrich II. mit ber fürjtlihen Würde gefhmüdt; er ift 
ber Stifter bes Haufes Anhalt. Seine brei Söhne theilten die väterlichen Güter 
folgendermaßen: 1) Heinrich II., ber jüngere, erhielt bie Graffchaft Ajchers- 
leben, bie Voigtei Gernrode und einen Theil ver Thüringifchen Befigungen; 1315 
ftarb biefe Linie aus, und durch den verwandten Bifchof von Halberftadt wurden 
bie Agnaten um Nfchersleben gebracht, 2) Bernhard IL, Stifter der alten Bern- 
burgifchen Linie, erhielt Ballenftent, Bernburg und ben anderen Theil der Thü- 
ringifchen Güter; ber legte Beliger, Bernhard IV., fette 14698 Georg von 
Zerbft zum Erben ein. 3) Siegfried befam Deffau, Göthen, Coswig und 
Roplau, +1299. Seine Nachfommen erwarben Zerbit und bie Graffchaft Lindau, 
1307 und 1370, unb theilten fich in zwei Linien, die Göthen’fche und Deffauer, 
von welchen bie erftere fpärer, 1382, in bie Cöthen'ſche und Zerbit'fche zerfiel, zu 
welchen 1516 noch bie von Plögfau fam. Defjau ftarb fchon 1367 aus. Unter 
Joachim Ernſt, 1551, wurden alle Theile wieder unter einem Fürften ver- 
einigt; von feinen fünf Söhnen ließ fich der eine, Auguft zu Plögfau, mit Geld 
abfinden, boch mit Vorbehalte der Succefjion, wenn eine ber vier Linien aus— 
fterbe. Die vier anderen Brüder ftifteten die vier Anhalt'ſchen Fürftenhäufer: 
Johann Georg das Deſſau'ſche; Ehriftian das Bernburg’fche; Rudolph 
das Zerbiter und Ludwig bad Cöthen'ſche, dem jedoch fchon 1665 Fürft 
Auguſt's zu Plötzkau Sohn, Lebereht, vertragsmäßig folgte. Als 1689 das 
Sachſen-Lauenburg'ſche Regentenhaus ausftarb, machte das ſtammverwandte An- 
halt jeine Sucreflionsanfprüche geltend; aber vergeblich. 1793 ftarb bie Zerbiter 
Linie aus. Nach gemeinfchaftlicher Regierung murde es 1797 durch's Loos ge— 
theilt; das vom Grafen Anton Günther von Oldenburg ererbte Iever kam 
aber an Rußland, jpäter durch Donation an Oldenburg. Durch Cinführung des 
Rechts der Erfigeburt wurde ferneren Theilungen der Länder vorgebeugt. Unter 
ben brei Fürftenhäufern erhielt 1806 Anhalt: Bernburg vom Römifchen Kaifer bie 
Herzogswürde; die beiden andern Linien nahmen ben Herzogstitel an, als fie als 
fouveräne Bürften dem Rheinbunde beitraten, 1814 wurden bie Anhalt'ſchen 
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Herzöge Glieder des Deutjchen Bundes und Haben mit Oldenburg und Schwarz- 
burg bie 15te Stelle; im Plenum Hat jebes ber brei Häufer feine eigene Stimme. 
— 1812 vergrößerte fih Bernburg, nach Ausfterben ber von Leberecht 1728 
geftifteten paragirten Linie Anhalt - Bernburg - Schaumburg, burch bie Grafſchaft 
Hoym; die Allodien Schaumburg und Holzapfel fielen an bie Töchter bes legten 
Fürſten. In Göthen bat, nach Ausfterben ber geraden Linie, feit 1818, ber 
jüngere Alt, Anhalt-Pleß, jo genannt von der Stanbesherrfchaft Pleß in Schle- 
fien, welche Prinz Friedrich Erdmann 1767 von bem Grafen v. Promnitz erbte, 


ben Thron beftiegen. — Sämmtliche Anhalt'ſche Lande find dem Deutſchen Zoll- 
verbande beigetreten. 


I. Genealogie der Herzoglich Anhalt’fchen Säufer. 


Joachim Ernftt 1586, 
Sohn Johann's IV. N Anhalt- Zerbfi, vereinigt das ganze Fürſtenth. Anhalt 
(geftiftet 1218 v. Heinrich I., Enkel Albrecht des Bären 
u. Sohn bes Herzogs Bernhard v. Sachfen) 


— — — — nn 
Johann Georg Chriſtian Rudolph Augufl Ludwig 
1586 7 16518 1586 7 1630 1586 7 1621 1586 71653 1586 7 1650 
—— Bernburg — Plötzkau Cöthen 
(erlo 
Johann Eafimir Ehriftian 1793) Wilhelm 
1618 71660 1630 7 1656 — — — Zubwig 
I Leberecht Immanuel 1650 + 1665 
Johann Georg Vietor Amadeus erbt Cöthen 1669 7 1670 
1660 7 1693 1656 5 1718 1665 7 1669 
i — — — — Immanuel Leberecht 
Leopold Carl Friedrich Leberecht 1670 + 1704 
‘ \ Linie Leopold Auguſi Ludwig 
Leop. Marim. Bictor Frievrih Schaumburg 17047 1728 1728 + 1755 
174741751 172141765 erlofd 1812 N 
— — — — — 
— Friedrich Albrecht Carl Georg Friedt. Erdmann 
1751, 99. v. 1765 7 1796 Leberecht erbt v. Gf. Erdmann 
Anb.-Deffau N. 175571789 von Promnig 
1807 + 1817 Alexlus — — —nrleſ +1797 
Friedrich Anh.Bernb. Fſi. v. Cöthen 71802 Ferdinand Heinrich Ludwig 
t 1814 1806 7 1834 1789, ſeit 1807 N Bft. 3. Pleß ſſt. z. Pleß erbt Pleß 


— — ] Hg · v. Cöthen Ludwig 1797—1818 1818—1830 1830 
Leopold EP Aeranver +1812 Hg.v.Göthen Hg. v. Göthen Hg. v. Cöthen +1841 


feit 1817855 Set 1834 1512}1818 1818 +1830 ſeit 1830 
— nm nz 
i 35 erbt 1841 
Friedrich Pleß wieder, 
@rbpring 


Il. Das Serzogliche Haus 


in brei Linien. 


1) Anhalt: Deffau (Reform. Confeffion). 


Herzog Leopold (Friedrich), geb. 1. Detbr. 1794, Standesherr ber Herrichaft 
Walternienburg im Preuß. Herzogth. Sachen, folgt feinem Großvater Leopold 
Friedrich Franz 9, Auguft 1817, verm. 18. April 1818 mit I. 8, 9. Friederike, 
Prinzeflin Ludwig von Preußen, geb. 30. Sept. 1796. 

Kinder: 1) Agnes (Fried. Amalie), geb. 24. Juni 1824. 

2) Friedrich (Leop. Franz Nicol.), Erbprinz, geb. 29. April 1831. 


3) Maria Aunag, geb. 14. Sept. 1537. 
Geſchwiſter des Herzogs: 


1. Augufte (Amalie), geb. 18. Aug. 1793, verm. veg. Fürſtin v. Schwarzburg- 
Rudolſtadt. 
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2. Prinz Georg (Bernhard), geb. 21. Febr. 1796, verm.: 1) 6. Auguft 1825 
mit Caroline, Przeſſ. v. Schwarzburg-Rubolftabt, geb. 4. April 1804, + 14. Jan. 
1829; 2) den 4. Det. 1831 (in morganatifcher Ehe) mit Therefe von Erb- 
mannsborff, erhoben zur Gräfin von Reina. 

Kinder erfter Ehe: 1) Przeſſ. Luife, geb. 22. Juni 1826. 

Kinder zweiter Ehe: 2) Franz, ©f. v. Reina, geb. 2. Sept. 1832, 

3) Mathilde, Gräfin v. Reina, geb. 7. Oct. 18333. 
4) Selene, Gräfin v. Reina, geb. 1. = 1835. 
5) Emma, Gräfin v. Reina, geb. 5. April 1837. 
6) Maria, Gräfin v. Reina, geb. 8. Mai 1839. 
7) Rudolph, Graf v. Reina, geb. 23. Oct. 1842, 
8) Earl, Graf v. Reina, geb. 15. Maui 1844. 


3. Prinzeffin Luife (Briebr.), geb. 1. März 1798, verm. 12. Febr. 1818 mit 
bem regier. Landgrafen Guftav von Heſſen-Homburg. 


4. Prinz Friedrich (Auguft), geb. 23. Sept. 1799, verm. 11. Sept. 1832 mit 
Prinzefiin Marie, Tochter des Landgrafen Wilhelm von Heffen-Gafjel zu 
Rumpenheim, geb. 9. Mai 1814. 

Kinder: 1) Adelheid (Marie), geb. 25. Dec. 1833. 

2) Bathildis (Amalgunde), geb. 29. Dec. 1837. 
3) Silda (Gharl.), geb. 13. Dec. 1339. 

5. Prinz Wilhelm (Woldemar), geb. 29. Mai 1807, verm. 9. Juli 1840 in 
morganatifcher Ehe mit Emilie v. Clausnitzer, erhoben zur Sreifrau v. Stolzen- 
berg. (Der Prinz lebt in Wien.) 


Mutter: 


Amalie (Chriftiane), geb. 29. Juni 1774, Prinzeffin von Heffen-Somburg, und 
jeit 27, Mai 1814 Witwe bes weil. Erbprinzen Friedrich, ftarb am 3, Febr. 1846, 


2) Anhbalt-Bernburg (Evangel. Conf.). 


Herzog Ulerander (Carl), geb. 2. März 1505, folgt feinem Vater Alerius am 
24. März 1834, verm. 30. Oct. 1834 mit Friederife (Carol. Jul), Brzefl. 
von Holftein- Bed und Glüdsburg, geb. 9. Det. 1811. 


Schweiter des Herzogs: 
Prinzeffin Wilhelmine (Luije), geb. 30. Oct. 1799, verm, Prinzeffin Friedrich 
von Preußen. 


Nebenlinie Anhalt: Bernburg: Schaumburg (Ref. Eonf.). 
(Im Mannsftamme erlofchen mit dem am 24. Dec. 1812 verftorbenen Fürften 
Friedrich Ludwig Adolph.) 


Tochter bes vorlegten Fürſten Victor (Garl Friedrich), + 22. April 1812, 
und ber Fürftin Amalie, geb. Prinzeffin von Naffau-Weilburg, + 19. Febr. 1841. 


Prinzefiin Emma, geb. 20. Mat 1802, verm. feit 1823 mit dem Fürften Georg 
von Waldeck, verwitwet 15. Mai 1845 (f. Walde). 


3) Anhalt-Cöthen (Ref. Gonf.). 


Herzog: Heinrich, geb. 30. Juli 1778, Senior des Gefammthaufes feit 24. März 
1834, Standesherr der Herrfchaft Pleß in Schlefien, Gen.Lieutn. u. Chef des 
22. 8. Preuß. Landw.Reg., gelangt 1818 burch Geffton in den Beſitz bes Für- 
ftenthums Pleß in Oberfehleften und folgt feinem Bruder Ferdinand als Herzog 
von Anhalt-Göthen 23. Aug. 1830, verm. 18. Mai 1819 mit Auguſte (Friedr. 
Esperance), Praeff. v. Reuf-Köftriz, geb. 3. Aug. 1794. 


Wittwe des Herzogs Ferdinand: 

Julie, geb. Gräfin von Brandenburg, geb. 4. Ian. 1793, Tochter des Königs 
Friedrich Wilhelm IT. von Preußen und der Gräfin Sophie Julie v. Dönhof, 
verm. 30. Mai 1916, verwitwet 23. Aug. 1830 (kath. feit 24. Det. 1925). 
Geneal. Alman. 1848, 12 
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IV. Der Stant, 





Häufder 
1830— 1831. 


Bolksmenge 
1839, 


Beſiandtheile. Städte. Marktfl. | Dörfer. 























Anhalt + Deffau. 8; 
Anhalt» Bernburg . 16 49,356 7 60 6,547 
a. Oberherzogthum . 23,130 5 12 
b. Unterhergogthum 26,226 2 48 
Anhalt» Göthen 15 42,106 4 68 6,000 


Total | 48 | 154065 | 7 | 71 229] 20,840 


Im Deffau'fchen leben gegen 1700 Juben, in Bernburg 800, und nur wenige 
Katholiken in Cöthen. 


Die mittelbaren Befigungen bes Herzogs von Anhalt-Deffau, bie, mit Aus- 
nahme des Amtes Walternienburg, alle veräuferlich find, umfaſſen 9 Q.M., 
39 Dörfer, 1600 Häufer und über 12,000 Einw. Die Stanbesherrfchaft Pleß, 
in Oberjchlefien, Secundogenitur des Haufes Göthen, iſt eine Echenfung eines 
Grafen von Promnig, 1765, und umfaßt 18 Q.M. mit 53,000 Einmw., welche 
in 2 Städten, 1 Marktfleden, 108 Dörfern, 18 Golonien, 12 einzelnen Etabliffe- 
ments, zufammen mit 6800 Käufern, wohnen. Die Beſitzungen im Gouvernement 
Taurien, im füblichen Rußland, feit 1827, umfaffen gegen 10 Q.M. und find 
buch ein Teftament bes leßten Herzogs auf ewige Zeiten mit dem Herzogthume 
Göthen verbunden. 


Städte über 5000 Ginwohner. 


Dat. +... 2...%. 32. Be en TO 
SEE + wa 9200Bernburg.67000 


Im Deffau’fchen befinden fich 2 Gymnaſien (zu Deffau und Zerbit), besgl. 1 
in Bernburg und 1 in Göthen. Die Anhalt'ichen Herzogthümer haben mit Schwarz- 
burg einen Oberappellationsgerichtsbof in Zerbit. 

Sinanzen. 


Staatseinfünfte. Staatsfchulb. 


Deffau ne. 600,000 0. 1,500,000 Et. 
Bernburg (nebft Domänen im Preufifchen) . 450,000 „ 600,000 „ 


Göthen, nebft Domänen und Schatullgütern, 
(nach neuejter Feſtſtellung) ; . . 390,000 „ 4,223,500 „ 


Summe 1,440,000 5.  6,323,500 81. 


Bewaffnete Macht. 


Bunbescontingent zur Referve - Infanterie - Divifion : ; 
Deffau . : . j . , . . . ü 529 Mann. 
Bernburg . . . . . . . . . 370 u 
GEöthen . . . . . . . . . 325 " 


Zufammen 1224 Dann, 


V. Staatsverfaffung. 


Die Staatsform tft erbmonarchiſch. Nach Hausgefegen ift der jebesmalige 
Altefte Fürſt Senior des Haufes und hat für gewiffe Angelegenheiten, 3. B. für 
bie Landtage, bie Divertion und Initiative. Hausftatut ift ber Seniorats- 
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receß von 1635, nach welchen Keiner ohne ber Anbern Bormwiffen, Rath und 

Willen Etwas vornehmen barf, wodurch dem fürftlichen Lande Unheil oder Scha- 

ben erwachjen könnte. Jeder Linie ift die Nachfolge in ben Antheilen ber übrigen 

geſichert. — Anhalt hat mit Oldenburg und Schwarzburg gemeinfchaftlich bie 

. Stelle auf der Bunbesverfammlung; im Plenum hat jebe Linie ihre eigene 
timme. 


Die Anhalt'ſche Landfchaft. 


Der engere Ausfchuß wird von 4 Lanbräthen für Bernburg, Göthen, Deffau 
und Zerbit und von ben 4 Bürgermeiftern ber gleichnamigen Städte gebildet. Zu 
bem weitern Ausjchuffe gehören: I. 12 Nittergutsbefiger (3 Bernburgifche, 3 
Göthenfche, 3 Defjauifche und 3 Zerbfter). II. Mitglieder aus ben 4 Stäbten, 
aus jeber zwei. 

Dber- Director: Se. Hoh. ber Herzog Heinrich zu Anhalt-Göthen. 
Unter - Director: C. v. Wuthenau, K. Preuß. Maj. 
Landfchafts- Syndicus: Dr. Wil. Schlitte, auf Güften. 


VI. Sofftaate 


1) Anhalt-Deffan. 


Hofmarfchall: Friedr. Schr. v. Loen. 
Hofjägermeifter: Kriebr. Graf zu Solms-Rhäfa, 
Reiſemarſchall: Richard v. Rode, Kammerj. 
Hofftallmeifter; Bebor Freiherr v. Strachwitz-Großzauche. 
Intendant der Hofcapelle: Geh. Cab.Rath 3. ©. v. Berenhorft, Krhr. 
Kammerherren: v. Salbern u. v. Berenhorft. 
Hofdamen: Carol. v. Roth, Eveline v. Loön. 

Gouverneur des Erbprinzen: Kgl. Preuß. Pr.Lieut. v. Scheele. 

Erzieher: Hofr. Roft. 

Erzieherin der Prinzefiin Marianne: Augufte v. Büfcher. 

Hofdame ber Frau Herzogin Mutter: Frau v. Saldern, geb. v. Oppel. 


2) Anhalt: Bernburg. 


Hofmarſchall: v. Stegsfelb. 

Hofftallmeifter: W. & v. Alvensleben. 
Oberforftmeifter: v. Sonnenberg. 

Kammerherren: W. 2, v. Alvensleben, v. Hellfelb. 
Kammerjunfer: v. Kramer, 

Sagbjunfer: v. Siegsfelb, 

Hofdamen: Frl, v. Köhniefen, Frl. v. Bornftepdt. 
Adjutant Sr. Hoh.: Oberftlieut, v. Kutteroff. 


3) Anhalt: Göthen. 


DOberhofmeifter: Schr. v. Sternegg, Err. 

Hofmarfchall: Schr. v. Schweinitz, K. Preuß. Gen. Maj. a. D. 
Dberfammerherr: Oberftlieut. v. Davier, Vorfigender ber Kriegscommiffion. 
Kammerherr: Schlofhauptmann v. Wuthenau, 

Hofftallmeifter: Kammerhr. u. Adjut., Maj. v. Bopenhaufen. 
Kammerjunfer: v. Heimrod, Hptm. u. Abjut. v. Trotha. 

Hofdamen: Frl. v. Stodhaujen, Frl. v. Madlomsty, 


VII. Titel. 


Herzog zu Anhalt, Sachſen, Engern und Weſtphalen, Graf zu Ascanien, 
Herr zu Bernburg und Zerbſt 2. Präbicat: Hoheit, — Reſidenzen: zu Deffau, 
Göthen, Bernburg und Ballenftebt. — 
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VIE Wappen 


aller drei Linien. 


Zweimal fenkrecht und dreimal quer getheilt; 12 Selber; 1. von Schwarz 
und Gold zehnmal quergejtreift mit einem ſchrägerechts darüber gelegten grünen 
Rautenkranz, wegen bed Herzogtbums Sadfen; 2. in Blau ein goldener gefrönter 
Adler, wegen der dem Haufe am 26. Sept. 1320 verliehenen Pfalsgrafenwürde 
von Sachſen; 3. in Silber drei rothe Schröterförner 2. 1., wegen Brehna; 4. in 
Silber eine rothe fchrägelinks ftebende Zinnenmauer mit goldenem Thor, auf 
welcher ein fchwarzer golden gefrönter Bär mit goldenem Halsband nach ber 
linken Seite in die Höhe fteigt, wegen ber Abkunft aus dem Gejchlechte der Be- 
ringer; 5. als Mittelichild (welchen bei ben Linien Bernburg und Göthen ein 
Fürftenhut deckt), ſenkrecht getbeilt: vechts in Silber ein halber rother golven- 
bewehrter Noler, an bie Theilungslinie gelebnt; lint3 von Schwarz und Golp 
zehnmal quergeftreift mit einem jihrägerechts barübergezogenen grünen Rauten- 
franz, wegen Anhalt; 6. von Gold und Schwarz zehnmal quergeftreift, wegen 
Ballenftänt; 7. von Schwarz und Silber zwölffach gejchacht, wegen Ascanien; 
8. von Gold und Roth quabrirt, wegen Walderſee; 9. in Blau zwei goldene 
linte Schrägebalfen, wegen Warmsborf; 10. in Blau ein fülberner, linksſehender 
Adler mit ausgefchlagener rother Zunge, wegen Mühlingen, 11. roth ohne Bilb, 
wegen ber Regalien; 12. in Eilber eine rothe jchrägerechts ftehende Zinnenmauer 
mit filbernem Thor, auf welcher ein fchwarzer Bär mit filbernem Halsband gegen 
bie rechte Seite emporfteigt, wegen Bernburg. — Sechs gefrönte Helme. — Auf 
bem 1. mittleren Helm zur Rechten, welcher ſchwarz und goldene Deden hat, ein 
fpigiger hoher Hut, welcher von —— und Gold zehnmal quergeſtreift, und 
darüber ſchrägerechts mit einem grünen Rautenkranz belegt, auch oben mit einer 
goldenen Krone geziert iſt, aus welcher ein Pfauenwedel hervorgeht, wegen des 
Herzogthums Sachſen; auf dem 2. mittleren zur Linken, mit gleichen Decken, 
zwei aufgerichtete, oben ſchräge übereinander gelegte Arme in von Schwarz und 
Gold abmwechfelnd quabrirter Kleidung, jeder mit der Hand einen Pfauenmebel in 
bie Höhe haltend, wegen Anhalt; des 3. nächſten zur Rechten, mit roth und 
filbernen Deden, ein wachſender ſchwarzer gefrönter Bär mit goldenem Halsband, 
links gekehrt, wegen Beringen; bes 4. nächjten zur Xinfen, mit blau unb goldenen 
Deden, ein auffliegender goldener gefrönter Adler, wegen ber Pfalz Sachjen; bes 
5. Auferen zur Rechten, mit roth und filbernen Deden, zwei filberne hohe Stäbe, 
jeder oben mit einer goldenen Krone und einem baraus hervorgehenden Pfauen- 
mebel geziert, wegen Brehna; bes 6. äußeren Helms zur Linfen, mit ſchwarz und 
filbernen Deden, 12 von Schwarz und Silber gefchachte Fähnlein, je 6 nach der 
rechten und linken Seite auswärts gekehrt, an goldenen Lanzen, wegen Ascanien. 
Schilphalter: zwei aufgerichtete auswärts ſehende fchwarze Bären mit goldenen 
Halsbändern. Das Wappen umgiebt ein purpurfarbener, mit Hermelin gefütterter 
und mit goldenen Franſen befegter Mantel, den oben eine Königsfrone bedt. 


IX. Nitterorden. 


Der Herzogl. Anhaltifhe Sefammt- Hausorben Albrecht bes Bären 
ift am 11. Nov. 1836 von den brei regierenden Herzogen von Anhalt, zur Er- 
innerung an ältere Hausorden, ald Verdienſtorden gejtiftet und nach dem Ahn— 
herrn des Haufes Anhalt, Markgraf Albrecht dem Bären, benannt. Ex befteht 
in 3 Claſſen (Groffreuze, Commandeure und Nitter), womit noch eine goldene 
und eine filberne Verdienſtmedaille in Verbindung gebracht wird. 


Srofmeifter ift ber Senior des Haufes. 
Ordenscanzler: Hzg. Anh.Deſſauiſch. W, ©. Rth. Dr. Leop. v. Morgenftern. 


Außerdem befteht in Deſſau ein Kreuz für bie Freiwilligen von 1313 bis 
1815; in Bernburg: a. eine Givilverbienftmebaille für 5Ojährige treue Dienft- 
leiftung; b. eine Kriegsdenkmünze von Eiſen für tie Jahre 1814 unb 1815; 
e. ein goltenes Kreuz für Offiziere nach fünfzig und fünfundzwanzigjähriger 
Dienjtzeit, mit einer geringeren Glafje für Unteroffiziere und Gemeine bel Dienft- 
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leiftung über bie Zeit ber gefetlichen Verpflichtung; in Götben: a. eine Deco- 
ration für langjährige treue Dienfte; b. eine Kriegsdenkmünze für die Felpzüge 
1513 bis 1815; c. Mebaille in Gold und in Silber für Verdienſt, Treue und 
Anhänglichkeit. 


X. Oberſte Yandesbehörden. 


1) Anhalt: Deffau. 


Landesregierung: W. G. Rth. Dr. 8. v. Morgenftern, Reg. u. Eonfift. Präftt.; 
Kammerherr u. Geh. Eab.Rath v. Berenhorft, Intendant, 

Gonfiftorium: Superintendent I. H. Köppe. 

Kammer (Depart. des Innern): Director: Friedr. Mohs. 

Nechnungstammer: Director: NRechnungsrath Lebereht Lange. 

Steuerbirector: Kammerrath Friedr. v. Baſedow. 

Berwaltung des Schuldenmwejens: Rechnungsrath Leberecht Lange, 

Dberforftamt: Oberforftmeifter Heint. v. Saldern. 

Kriegscommiffion: Reg.Rath Carl Schröder, 

Militär-Commanto: Oberft Stodmar. 


2) Anhalt:Bernburg. 


Geheimer Gonferenzrath: Mitglieder: W.G.RtH. u. Reg. Präf. Dr. v. Kerften; 
Kammerpräf.v. Braun; Geh. Leg. R, Frhr. v. Salmuth; G. Reg.R. v. Kro- 
ſigk; Oberftlieut. v. Kutteroff. 

Landesregierung: Präfident: W. G. Rth. Dr. v. Kerften. 

Gonfiftorium: Vorſitzender: Oberconſiſt.Rath u. Superintendent Dr. Walther. 

Kammer: Director: . 2 2 2 0. 

General-Gommiifion für Ablöf. ꝛc.: G. Reg.R. v. Kroſigk. 

Kriegs-Gommtiifion: Oberftlieut. v. Wolframsporf. 

Bergmwerks- und Eifenhütten-Commiffion: Ob. Bergrath Zinden. 


3) Anhalt: Göthen. 


Gemeinfchaftliches Ober-Appellationsgericht in Zerbit: Präfid.: J. M.v. Sommer. 

Sandes- Directions- Collegium: Kammerpräf. v. Pötſch; Präfident v. Gofler; 
G. Reg.R. Vierthaler. 

Landesregierung: Vorſitzender: G. Reg.R. Vierthaler. 

Rentkammer (inel, Forſtweſen): Präſident v. Goßler. 

Baudirection: Kammerrath Pötſch. 

Conſiſtorium: Präſ. ad inter.: Superint. Aue. 

Kriegs-Commiſſion: Oberftlieut. v. Da vier, Commandeur bes Bundes-Contingents. 

——— Vorſitzender: Präf. v. Behr; Kammerrath 

ötich. 

Gabinets-ollegium für die Verwaltung der ausmärtig. Befig.: Geh. Kammerrath 

v. Bramigf, ad int. 


XI. Diplomatifhes Corps, 


Accreditirt in Deffau: Acereditirt von Anhalt: Deffau: 


von öſterreich: Leg. Rth. I. A. Hübner, Geſch. im Wien: Mdolf v. Philippsborn, Gefd.tr. 
Ir. (in Leipzig). 

von Preußen: WB. Geh. Rth. v. Jordan, a. ©. in Berlin: Oberſt u. Krhr. v. Röder, Min. 
u. b. M. (in Dresden). Ref. 

in Sranffurt a./M. bei dem Deutfchen Bunbes- 
tage: ©. Et.R. Fehr. v. Both, a. ©. u. 
b. M.; Alb. v. Brandt, Leg.Eanzl. 

in Hamburg: &. Mobderfohn, €. 

von Belgien: St. Min. J. B. Nothomb, a. ®. 
u. b. M. (in Berlin). 
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Accreditirt in Ballenftedt: 


von Üfterreich : Leg. Rth. I. a. Hübner, Geld. 


Tr. (in Leipzig). 


von Preußen: W. Geh. Rth. v. Jordan, a. G. 


u. b. M. (in Dresden). 


von Belgien: ſ. Deffau. 
Accreditirt in Cöthen: 


von Üfterreich:: Leg. Rth. 3. A. Hübner, Geſch. 


Tr. (in Leipzig). 


von Preußen: W. Geh. Rth. v. Jordan, a. ©. 


u. b. M. (in Dresden). 


| Necereditirt von Anhalt: Bernburg: 


in Wien: Krhr. ©. Leg. Rth. Frhr. of. v. Er- 
fienberg zum Freienthurm, Geſch. Tr. 


in Berlin: ©. Leg. Rth. v. Martens, Min. 
Rei. 

in Srankfurt a,/M. bei dem Deutfchen Bundes- 
tage: ©. St.R. Frhr. v. Both, a. ©. m. 
b. M.; Alb. v. Brandt, 2eg.Ganjl. 


in Hamburg: W. Süberfrup, ©, 


Accreditirt von Anhalt» Eöthen : 
in Bien: Adolfv. Philippsborn, Geſch. Tr. 


in Berlin: ©. Leg. Rth. v. Martens, Min. 
Rei. 


in Frankfurt a./M. bei dem Deutſchen Bundes- 
tage: ©. St.R. Frhr. v. Both, a. ©. m. 
b. M.; Alb. v. Brandt, Leg.Ganzl. 
in Hamburg : Ghr. Freeſe, ©. 
von Belgien: ſ. Deffau. 


Das Großherzogthum Baden. 


I. überblick der Gefchichte. 


Das Regentenhaus gehört zu den äAlteften Herrfcherfamillen Europas unb 
bat mit Ofterreih, Preußen und Lothringen gleichen Urfprung. Als bie ältere 
Linie biejes Haufes, bie Herzöge von Zähringen, bie reich begütert waren in ber 
Schweiz und Schwaben, mit Berthold V. 1212 ausftarb, erbte die jüngere 
Linie wenig ober nichts, Diefe, deren Stifter Hermann J., jüngerer Sohn 
Berthold's, ift, war angefeffen in Schwaben. Hermann’s (+ 1130) Sohn, 
Hermann II., erhielt die Herrfchaft Hachberg oder Hochberg im Breisgau, 
Baknang im Murrgau und aus ber mütterlichen Erbſchaft den Ufgau mit ber 
Stadt und Burg Baden; er ift ber erfte, ber fih Markgraf von Baden nannte. 
— Er ftarb 1160. Hermann IH. + 1190. Hermann’ IV. Söhne, Her- 
mann V. und Heinrich, theilten 1190 das väterliche Erbe; ber Erſte ftiftete 
bie Babden’fche, ber Zmeite die Hochberg'ſche Linie. Hermann erwarb feinem 
Haufe Ettingen und Durlach. Sein Enkel, Friedrich von Ofterreich genannt, 
verlor fein Leben mit Conradin von Hohenftaufen auf dem Schaffote zu 
Neapel, 1268. Hermann’s V. jüngerer Sohn, Rudolph I., feste bie 
Babenjche Linie fort. Die Hochbergfche Linie, bie fich mit Heinrich’s II. Söh— 
nen, Heinrich II. und Rupolph I., in die Hochbergiche und Saufenbergiche 
fpaltet, ftirht, nachdem fie ihr Erbe durch Kenzingen und Kürburg, Sulzberg, bie 
Herrjchaften Höhingen und Röteln, Badenweiler und Neuburg anfehnlich ver- 
mehrt hat, 1503 aus, und ihre Befigungen fallen an die Badenjche Linie. Schon 
unter dem Markgrafen Rudolph I. hat biefe durch Erwerbung von Eberftein 
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neuen Zumachs ihrer Länder erhalten. Bernhard I. erwirbt Zähringen, Gräfen- 
ftein und bie Anmartfchaft auf Sponheim, Jacob bie Hälfte ber Herrfchaften 
Lahr und Mahlberg, 1446, und Chriſtoph, buch Marimilian's I. Gunft 
1492, bie Luremburgifchen Herrichaften Rodemachern, Neichersberg, Ujelvingen ıc. 

Nah Ehriftoph's I. Tode, 1527, trennt fich das Negentenhaus von Neuem 
in zwei Linien, Baben-Baben und Baben- Durlah. Bernhard IU., erfter 
Markgraf von Baben-Baben, führte die proteftantifche Gonfejjion ein. Deffen 
Enkel, Eduard Bortunatus, von feinem zweiten Sobne, Chriſtoph zu 
Rodemachern, trat wieder zur Fatholifchen Gonfeffion über, der alle feine Nach: 
fommen angehörten. Die Unoronung in feinen Finanzen und bie daraus ent- 
fpringenbe liberfchuldung und Bebrüdung ber Unterthanen, ſowie feine fortmäh- 
rende Abmefenheit, machen, baß bei ben Klagen ber Stände ber Kaiſer Rudolph II. 
theils bie Gläubiger zum Befige ber verpfändeten Güter gelangen, theild bas 
Land buch Kaiferl. Commiſſarien verwalten laſſen will. Der Markgraf Ernit 
Friedrich von Baben-Durlah nahm, um ben daraus entfpringenden Nachtheilen 
für das Gefammthaus Baden zuvorzufommen, Eduard's Länder in Befig, 1594. 
Aber 1622 mußte, nach Kaiſerl. Urtheile, Baben-Durlah Eduard's Sohne, 
bem Markgrafen Wilhelm, nicht nur bes Vaters Lande reftituiren, fonbern, 
zum Erfage ber bisher genoffenen Einkünfte, auch noch bie Amter Stein und 
NRenchingen abtreten. Unter feinen Nachfolgern zeichnete fich ber Markgraf Lub- 
wig als Kaiferlicher Feldherr aus, 1677—1707. Er, wie fein Sohn, Ludwig 
Georg, vermehrten bie Länder durch Kehl, Theile von Sponheim und bie Herr— 
fchaft Schladenmwerth. 

Im Jahre 1771 ftirbt die Linie Baden-Baden aus, und Baden - Durlach 
nimmt Befiß von bem Lande, Der Stifter biefer Linie, Ernft, befam bie 
Hochbergſchen, Saufenbergfchen, Ufenbergfchen, Rötelnfchen und Badenweiler— 
fchen Länder, und fpäter, in ber Theilung ber Nachlaffenfchaft feines Brubers 
Philipp mit Bernhard von Baden-Baden, bie untere Marfgraffchaft, 1533. 
Sein Sohn, Earl, führte den Proteftantismus in feinem Lande ein und verfegte 
bie Refidenz von Pforzheim nach Durlach. Seine 3 Söhne theilten das väter- 
liche Erbe, und es entftehen 3 Afte, bee Durlacher, ber Hochberger und ber 
Saufenberger; boch ſchon 1604 vereinigte Georg Friedrich von Saufenberg 
alle Theile dieſer Linie, kam zum völligen Befite ber ser Sponheim und 
verorbnete bucch bie pragmatijche Sanction von 1615 Untheilbarkeit bes Landes, 
Succeffion nah dem Rechte ber Erftgeburt, mit Ausſchluß bes Weiberftammes, 
als Jahr ver Majorennität das 18., und Berluft ber Regierung im Falle eines 
perfönlichen Gonfeffionswechfeld bes Fürften. Er trat mit einem Heere im breißig- 
jährigen Kriege dem Kaifer entgegen, trat aber, 1621, um fein Land feiner 
Bamilie zu erhalten, bie Regierung dem älteften Sohne, Friedrich V., ab. 
Diefer erhielt nur durch ben Weftphälifchen Frieden feine Länder wieder, bie ihm 
burch den Prager Frieden abgefprochen waren, und erwarb burch Heirath bie 
Hohengeroldseckiſchen Allodien. Seine beiden Nachfolger mußten in den Fran- 
zöfifeh-Deutfchen Kriegen ihre Länder der Plünderung und Verwüſtung ausgefegt 
fehen, ja Friedrich Magnus mußte bis zum Ryswicker Frieden feine Länder 
meiden. Gar! Wilhelm baute 1715 Carlsruhe und erhob es zur Reſidenz. 
Sein Enkel, Carl Friedrich, folgte ihm 1738; er erbte 1771 bie Baben- 
Babenfchen Lande. Durch den Lüneviller Frieden vergrößerte er Baden durch 
faft 52 DOM. und 207,315 Menfchen und nahm ben Kurfürftentitel an. Im 
Prefburger Frieden kamen 1805 bie Stammlande ber Zähringer, das Meiſte 
vom Breisgau, Gonftanz u. N. an Baben, bas fpäter dem Rheinbunde beitrat 
und neue — erhielt. Als ſouveräner Fürſt nahm Carl Friedrich 
1806 den Titel Großherzog an und ſtarb 1811. Sein Enkel, Carl, trat in 
dem letzten Kriege gegen Napoleon den Verbündeten bei, ſchloß ſich dem Deut— 
ſchen Bunde an und trug 1817, da er, ſowie der muthmaßliche Thronerbe, ohne 
männliche Nachkommen war, bie Nachfolge auf bie Söhne aus bes Großvaters 
zweiter Ehe mit ber Reichsgräfin von Hochberg, geb. Geyer von Geperäberg, 
über unb erflärte fie zu Großberzoglichen Prinzen und Markgrafen von Baben. 
Ihm folgte fein Oheim Ludwig, und dieſem der Halbbruber Leopolp, jegiger 
Großherzog, 1830, 
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Chriſtoph, geb. 1453 + 1527, 

Sohn Carl's I., Markgraf v. Baden-Baden, von den 
Herzögen v. Zähringen (erlofchen in Berthold V. 1186) u. Ted (erlofchen 
in Friedrich V. 1439) ftammend, erbte 1503 ben 
größeren Theil der ausgeftorbenen Linie Baden » Hochberg. 


— — — — — — 
Bernhard TIL, Mitgf. Ernſt 
einie Baden-Baden Markgraf v. Baden: Durlach 
erlofchen 1771 1527 7 1553 
Garl 
1553 7 1577 
— — — — — — — — 
Ernſt Friedrich Jacob Georg Friedrid 
zu Durlach zu Hochberg zu Staufenberg 


1577 71604 157771590 1577, vereinigt 1604 die 
Befigungen, dankt ab 1621 
41638 


l 
Friedrich V. 
1621 } 1659 


l 
Friedrich VI. 
1659 + 1677 


t 
Griedbrih Magnus 
1677 + 1709 


I 
Garl Wilhelm 
1709 + 1738 


Frie drich 
+ 1732 


l 
Carl Friedrich 
folgt 1738, erbt Baben-Baben 1771, 
wird Kurfürſt 1803, Großherzog 


1806 + 1811 
— — — — — ————n 
Carl Ludwig Ludwig xeopold Wilhelm Mar 
71801 Ghg · v. Baden Mlgf. v. Hochberg, 
1818 + 1830 Großhg v. Baden, 
Garl . feit 1830 
Gbg.v.Baben — — — — — 
1811 71818 Ludwig Friedrich Wilhelm Carl 


Erbghg. 


II. Das Großherzogliche Haus (Rroteft. Confeſſion). 


Regierende Familie. 


Großherzog: Leopold (Garl-Frieprich), geb. 29. Aug. 1790, folgt feinem Halb- 
bruder, bem Großherzog Ludwig, 30. März 1830, verm, 25. Juli 1819 mit 
Sophie (Wilgelmine), Tochter bes weil. Königs Guſtav IV. von Schmeben, 
geb. 21. Mai 1804. 


Kinder: 1) Wlerandrine (Luife Amal. Friedr. Elifabeth Eophie), Markgräfin 
von Baben, geb. 6. Der, 1820, feit 3. Mai 1842 verm, Herzogin von 
Sahfen-Goburg-Gotha. 

2) Ludwig, Erbgrofherzog, Markgraf v. Baden, Herzog v. Zähringen, Oberſt 
und Ghef d. 2. Inf.Reg., geb. 15. Aug. 1824. 

3) Pr. Friedrich (Wilhelm Ludwig), Markgraf v. Baden u. Kerzog v. Züh- 
ringen, Maj. im Drag.Reg. —* geb. 9. Sept. 1826. 


4) Pr. Wilhelm (Ludwig Auguſt), Migf. v. Baden, Herzog v. Zähringen, 
geb, 18. Dec, 1829, — gt berzog hring 
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5) Earl (Friebr. Guſtav Wilhelm Marimilian), Markgraf v. Baben, Herzog 
v. Zähringen, geb. 9. März 1832, 

6) Marie (Amalie), Markgräfin v. Baden, geb. 20. Nov. 1834. 

7) Eäcilie (Augufte), Markgräfin v. Baden, geb. 20, Sept. 1839. 


Geſchwiſter des Grofherzogs. 

I. Wilhelm (Lubmig Auguft), Mtgf. v. Baden, Herz. v. Zähringen, Gen. d. 
Inf. u. Commandeur d. Bad. Armeecorps, Chef des 3. Inf.Reg., geb. 8. April 
1792, verm. 16. Det. 1830 mit Elifabeth, Tochter bes verflorh. Herzogs 
Ludwig von Württemberg, geb. 27. Febr. 1802. 

Töchter: 1) Sophie (Paul. Henriette Marie Amalie Louife), Mkgfin v. Baben, 

geb. 7. Aug. 1834. 
2) Pauline (Sophie Eliſabeth Marie), Mtigfin v. Baden, geb. 18. Dec. 1835. 
3) Zeopoldine (Wild. Paul, Amalie Marim.), Mkgfin v. Baden, geb, 22. 
Febr. 1837. 

II. Amalie (Chriftine Carol.), geb. 26. Ian. 1795, feit 19, April 1818 verm. 
Fürſtin Earl Egon zu Fürftenberg. 

II. Marimilian (Friedr. Joh. Ernft), Markgraf v. Baden, Herz. v. Zähringen, 


Gen.tieutn. u. Chef d. 1. Drag.Reg., Gommandeur d. Großhzg. Infant. 
Divifion, geb. 8. Dec. 1796, 


Witwe des Großherzogs Carl Ludwig Friedrich: 

Sropherzogin Witwe Stephanie (Luife Adrienne Napoleone), Kgl. H., Mat. 

be Beauharnois, Adoptivtochter Napoleon’s, geb. 28. Aug. 1789, verm. 8. 
April 1806 mit dem Großherzog Carl, Wittme feit 8. Der. 1818, (lebt in 
Mannheim). 

Kinder: 1) Luiſe (Amal, Stephanie), Mkgfin v. Baden, geb. 5. Juni 1811, 
verm. 9. Nov. 1830 mit St. K. Hoh. d. Prinzen Guftav von Wafa, ge- 
ſchieden 14. Aug. 1344, 

2) Iofephine (Friedr. Luife), Mfgfin v. Baden. geb, 21. Oet. 1813, verm. 
21. Oct. 1834 mit dem Erbprinzen Earl von Hohenzollern - Sigmaringen 
(ift 1846 zur fathol. Gonf. übergetreten). 

3) Marie (Amal. Elif. Carol.), Migfin v. Baden, geb. 11. Oct. 1817, verm. 
23. Febr. 1843 mit bem Marg. v. Douglas und Clydesdale (behält Rang 
und Titel einer Großherzogl. Prinzeſſin). 


IV. Der Staat. 
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Seeheit. . .. .» 611/, | 18 71,951 | 173,638 42 | 1,348 191,900 
Dber + Rheinkreis . 78 18 94,195 | 238,482 87 | 3,613 351,200 
Mittel-Rheinkreis . 17 21 151,708 | 269,334 286 | 6,011 449,200 
Unter» Rheinkreis . 62 22 147,991 | 171,370 | 913 10 356 312,900 










Summe 8% 401,845 1,328 [21,5% | 1,335,200 * 


Städte über 5000 Einwohner. 


Garlsruhe**) (1846: 25,720) 24,756 , Bruchfal . ; ; : 7,470 
Mannheim . e . . 23,480 , Gonftanz a B ; 6,870 
Sreiburg . ; i . 15,380 | Lahr . , f 5 i 6,700 
Heibelberg (1846: 14,350) . 13,770 | Baben . . . : 6,160 
Raftatt ? , ö . 8730 | Weinheim . . ; - 5,350 
Pforzheim . . : ; 8,330 | 


*) Die Gefammtbevölterung im Jahre 1846 betrug 1,379,747. 


) Garleruhe enthält, nach andern Angaben: 15,226 Evang. , 9,336 Kathol., 1,124 Juden 
und 2,110 Militär, 
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Religionsverfchiedenheit (1844). Nationalyerfchiedenheit. 
Evangeliihe . ö . 427,847 | Deutjche . . .  1,291,380 
Katholifihe . ö ® 897,040 | Branzojen . . . 500 
Mennoniten u, Herrnhuter 1,815 | Juden . i i i 21,400 


Sul ° u. % 23,258 
Srequenz der Univerfitäten. 


Heidelberg, mit 65 Prof. u. Lehrern (14T) .  . 95 Stud. (659 Aust.) 
Freiburg (1847) ; . . 219 u 4 u 

Die evangelifche Kirche hat 28 Diöcefen mit 23 Decanen und 325 Pfar- 
reien; bie fatholifche Kirche 1 Erzbifchof mit Domcapitel und bijchöfl. Orbinariat, 
35 Sandeapitel mit 35 Deranen und 726 Pfarreien. Jüdiſche Synagogen: * 
Don Bildungs- und Erziehungsanſtalten giebt es 1 kathol. Prieſterſeminar, 1 
kathol. Conviet, 7 Lyceen, 4 Gymnaſien, 4 Päragogien, 28 höhere — 
ſchulen, 1 evangel., 2 kathol. Schullehrerfeminare, 1 Taubftummeninftitut, 1 
eu 1 Deterinärinftitut, 1 polptechnifches Imftitut in 5 Bachichulen 
(Ingenieur-, Bau-, Borft-, Höhere Semerb- und Hanbelsfchule), 33 Gemwerbichulen, 
586 evangel. und 1330 Eathol. Volksſchulen und 8 kathol. weibliche Lehrinftitute, 
1 höhere Bilbungsanftalt für Offiziere und 1 allgemeine Kriegsfchule. 


Stand der Finanzen im Jahre 1845. 
(Bol. d. Budget für 1844 und 1845 im vorigen Almanach.) 

Nah Voranſchlag v. 1842 u. 1843 als — 775,589 Fl. — &r. 
nach dem Ergebnif . . 2.258171 „ 26 » 
Demnach im Vergleich Sm Budget an überſchuß .  1,482,582 Fl. 26 Xr. 

Die orventlihen Einnahmen nah PVoranfhlag . 18,813,168 „ — „ 

(nah Abzug ber Laften und Bermaltungstoften) 
nach ben Rechnungen ; . 20,635,931 „ 28 u 
mithin Sins ö .  1,822,763 8. 28 &r. 
Der ordentliche EISRIICHINEN: SSR . 18,037,579 8. — Xr. 


nach ben Rechnungen . . 18,377,760 » 2 u 
alfo mit * 340,181 Fl. 2 &r, 

Die außerordentlichen —— SEEN .  1,812,419 8. — &t. 
nach d. Rechnungen . . . 1,7518 „ 57 u 
alſo * minus . ’ 60,570 Fl. 3 &r. 


Zu ihrer Beftreitung bewilligt: 
aus bem Betriebsfonds und — 1873,920 Fl. — &t. 
aber nur wirklich bezogen . . . . 1,784,19 „ 29 u 
alfo ein — 89,725 Fl. 31 Xr. 
Indem fonah in ben Jahren 1842 und 1843 1,751,848 8. 57 Zr. aus 
anbermweiten infünften zu außerorbentlihen Ausgaben verwendet wurden, hat 
bie Budgetsperiode jelbft wieder 2,258,171 Fl. 26 Zr. zu auferordentlichen Aus- 
gaben übrig gelaffen. 
Die Staatsfhuld betrug 1345 . . . 27,271,434 Fl. 14 er 
mit Einfchluß ber Gifenban- Anleihe R . 14,000,00 „ — 
Summa: 41,271,434 81, 14 AR Er. 
Der Tilgungsfonds ift auf 1/, Procent berechnet, bie Anleihe mit 3'/, Proc. 


abgejchloffen. 
Militär. 


Infanterie: 2 Brig, 5 Reg., 11 Bat., 66 Comp. : j 11,180 M. 
(darunter 194 Offiziere und 30 Nichteombatt.) 

Gavallerie: 1 Brig, 3 Drag.Reg., 11 Schmabronen . ; 2,156 „ 
(darunter 53 Offiziere und 20 Nichteombatt.) 

Artillerie: 1 Brig., 3 Fußbatt., 1 reit. Batt., 1 Pionn.Gomp.) 1,314 „ 
(darunter 31 Offiziere) 

Generaladjutant, Gorpscommand. und Generalftab . ; ; 19 „ 


Im Ganzen . . 14,969 M. 
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Daran ſchließt fich die dem Minifterium bed Innern unter- 
gebene Gensd'armerie, mit 77 Ober- und Unteroffizieren . . 391 M. 
Im Frieden beträgt das Heer nur 4600 Dann. Iährlicher Militäraufwand: 
1,054,836 Thlr. 
Als Bundescontingent ftellt Baben 10,000 Mann, welche bie 2te Divifion 
bed Sten Armeecorps bilden: 
Infanterie . 2 . . . . : . . 7,629 M. 


Gavallerie . j R . s . } A — 1,429 „ 
Artillerie, mit 20 Feld- und 5 Belagerungsgefhügen . 807 u 
PBionniere . R R 5 N . . j . 100 „ 
Generalftab . ; . . . . s . . 35 „ 

10,000 M. 


V. Staatsverfaffung. 


Die Staatsform ift, nach ber Verfaſſungsurkunde von 1818, erbmonardhiich- 
repräfentativ. Die Stände bes Landes theilen fich in 2. Kammern. Alle 2 Jahre 
ift Landtag. Ohne ftänbifche Berathung können weber Steuern ausgefchrieben, 
noch Gefege erlaffen werben. Als Hausgefege gelten die pragmatifche Sanction 
Georg Friedrich's von 1615 und bie Staatsurfunde vom 4. Det. 1817. Nach 
biefen ift die Nachfolge im Mannsftamme nach ber Linealfolge erblich; erft nach 
Ausfterben des Mannsjtammes fuccedirt der MWeiberftamm. Der Grofherzog tft 
Mitglied des Deutfchen Bundes, hat bie 7. Stelle und im Plenum 3 Stimmen. 


Präfident ber erjten Kammer: S. Großhzg. Hoh. Markgraf Wilhelm; Bice- 
präfidenten: 1) Se. Durchlaucht Fuͤrſt Carl Egon v. Fürftenberg, 
und 2) Staatsrath A. v. Wolff. 

Mitglieder ber I. Kammer: 1) bie Prinzen bes Großherzogl. Hauſes. 

2) die Häupter ber Stanbesherrl. Familien: Fürſt Carl Egon zu Fürftenberg, 

Fürft Carl — Leiningen; Fürſt Erwin v. d. Leyen; Fürſt Georg 

zu Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg; Fürſt Carl zu Löwenſtein— 

Merthbeim- Freudenberg; Fürſt Earl zu Löwenſtein-Wertheim- 

Rofenberg; Graf Carl zu Leiningen-Billigheim; Graf Auguft zu 

Leiningen-Neubenau. 

3) zwei Mitglieder aus dem geiftlichen Stande: Dr. Herm. v. Bicari, Erz- 

bifchof in Freiburg, und Dr. Ludwig Hüffell, evang. Prälat in Carlsruhe. 

4) acht Abgeorhnete des grunbherrl, Adels, 

5) zwei Abgeorhnete ber Lanbes-Univerjit. Heidelberg und Freiburg. 

6) acht von S. 8. H. b. Großherzog ernannte Mitglieder. , 

Präfident der zweiten Kammer: Geh. Rath. Dr. Mittermaier; Vicepräfi- 
benten: 1) Dr. 3. B. Bader, Gutsbeſ. in Zigenhaufen, und 2) Rinbe- 
ſchwender. 

Mitglieder ber II. Kammer: 1) 22 Abgeordnete von 12 Stäbten; 2) 41 Abge- 
orbnete ber 41 ländlichen Amter- Wahlbezirke. 


VI Der Sof. 


Ober-Hofchargen. 

Großhofmeifter: W. G.Rth. u. St.Min.a. D., Frhr. v. Berckheim, Kammerhr. 

Oberfttammerberr: &f. Aler. v. Brouffel be la Neufville, Exe., Mitglieb 
ber Oberhofverwaltung. 

Dberceremonienmeiftr: . . 2 2 2. 

Dberhofmarfchall u, Präfident des Ober- Hofverwaltungsraths: v. Dubohs be 
Greſſe, Ere. 

Dberftallmeifter: . . 2...» 

Dberjägermeifter: . . 2 2 2. 

Intendant ber Kofbomänen : Oberftlammerhert Graf Aler. Brouffel de la 
Neufville, Mitgl. dev Oberhofvermwaltung. 

Bice-Oberftallmeifter: Oberft u. Blügelapjutant Schr. v. Seldeneck, Mitgl. d. 
Oberhofverwaltung. 
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Intendant der Kunftcabinette, ber Hofmufif und bes Hoftheaterd: Frhr. Joſeph 
v. Auffenberg, Krhr. u. Mitglied d. Oberhofverwaltung. 

Hofmarſchall: Sehr. Ernſt Göler v. Ravensburg, Kammerherr u. Mitglied 
b. Oberhofverwaltung. 

Reifeftallmeifter: Schr. Ludw. Schilling v. Sanftatt, Mai. a. D. 

General» und Flügel- Adjutanten : 

Generallieut. v. Laſollaye, Gen.Adj. w. Präf. des Artillerie-Gomites. 

Oberſt Sehr. v. Seldened, Klügeladj. d. Cav. u. Bice-Oberftallmeifter. 

Oberftlieut. Georg Krieg v. Hochfelden (jegt bei ber Bundes-Militär-Eom- 
miffton in Branffurt a. M.), Blügelabj. d. Inf. 


Hofftaat I. 8. Hoh. d. Großherzogin. 
Dberhofmeifterin: I. Exe. Breifrau v. Epelsheim, geb. Freiin v. Gemmingen- 
Hornberg. 
Hofdamen: Frfrl. Emma v. Falkenſtein u. Frfrl. Leopoldine v. Adelsheim. 
Kammerherr: Behr. Carl v. Rind zu Baldenftein. 


Hofltaat Sr. Kön. Hoh. des Erbgroßherzoge. 
Militär. Begleiter: Artill.-Hauptm. Schr. Carl Marfhallv. Bieberitein. 
Gommantirt: Frhr. Edmund v. Degenfelb, Oberlieut im 2. Drag.Reg. 


Hofſtaat Sr. Großherzogl. Hoh. des Prinzen Friedrid. 
Zur Begleitung commanbirt: Fehr. Wilh.v. Neubronn, Hptm. im Leibinf.Reg. 


Hofitaat der übrigen Grofherzogl. Kinder. 
Erzieher Ihrer Hoheiten ber Prinzen Wilhelm und Carl: Hofer. Carl Adolph 
Holgmann. 
Gouvernante Ihrer Hoheiten ber Prinzeffinnen Marie und Gäcilie: Zreiftl. 
Marie v. Türdheim. 


Hofftaat 3. 8. H. der verw. Grofherzogin Stephanie. 
DOberhofmeifterin: I. Exc. Freifrau Sophie v. Sturmfeber, geb. Freiin von 
Dalberg. 
Hofdame: Gräfin Brancisca v. Ka — 
Hofmarſchall: Kammerherr Frhr. Mar. Roth v. Schreckenſtein, Geh.Rth. 
Almoſenier: Abbe Bauchetet, Ehrendomherr zu Straßburg. 


Hofſtaat JJ. Großherzogl. HH. des Markgrafen Wilhelm und ber 
. Markgräfin Elifabeth. 

Kammerherr: Frhr. Garl v. Reiſchach. 

Adjutant: Frhr. Chriſt. Ludw. v. Stetten, Oberlieutn. 

Hofdame: Fräul. Marie v. Prehn. 


Hofſtaat Sr. Großherzogl. Hoh. des Markgrafen Marimilian. 
Adjutant: Ludw. Schuler, Rittmeiſter. 


VII. Titel. 


Großherzog von Baden, Herzog v. Zähringen. Der Großherzog und ber Erb- 
großherzog haben das Präbicat: Königl. Hoheit. Die nacgebornen Prinzen 
heißen st Prinzen, Markgrafen v. Baden und Herzoge v. Zähringen, 
mit dem Präbicate: Grofherzogl. Hoheit. — Refidenz: Carlsruhe. Außerdem 
ncch Großherzogl. Schlöffer zu Baden, Badenweiler, Bruchfal, Freiburg, Mann- 
heim, Raftabt, Schwegingen, Scheibenharbt und bie Favorite, 


VII Wappen. 


Fünfmal fenkrecht und viermal quergetheilt; 30 Felder. — 1. in Gold ein 
rother rechter Schrägebalten, wegen Baben; 2. in Silber ein rother golbenge- 
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Erönter Löwe, linksgekehrt, wegen Hochberg; 3. in Schwarz ein goldener toth- 
efrönter Löwe, mit ausgefchlagener rother Zunge und boppeltem Schmeif, wegen ber 
Rheinpfalz; 4. in Silber ein rother goldengefrönter Löwe mit doppeltem Schweif, 
wegen Breisgau‘; 5. in Blau ein filberner gefenkter Adlersflügel, mit einem gol- 
benen Kleejtängel belegt, und mit den Sachfen linksgekehrt, wegen Saufenberg; 
6. in Gold auf fhwarzem Boden eine rorhe Burg; zu beiden Seiten ein Zinnen- 
thurm; in ber Mitte ein offenes Thor mit 2 fülbernen Flügelthüren und einem 
fhwarzen Ballgatter, wegen Ortenau; 7. in Blau ein filbernes Kreuz, wegen 
Bruchjal; 8. in Roth ein fülberner rechter Schrägebalfen, wegen Ettenheim; 
9. in Silber ein rothes Kreuz, wegen bes Fürftenth. Gonftanz; 10, in Roth ein 
fülbernes Kreuz, in der Mitte mit einem kleinen runden ſchwarzen Schilde belegt, 
worin ber jilberne Buchftabe H, wegen SHeitersheim; 11. quergetheilt, oben in 
Silber eine rothe Rofe mit blauem Bugen, unten in Gold auf grünem Boben 
ein ſchwarzer gehender Eber, Links gekehrt, wegen Eberftein; 12, in Blau ein 
fülberner Schlüffel und ein blankes Schwert mit goldenem Griffe, fchräge ins 
Kreuz geftellt, und über biefe fenfrecht ein goldner Scepter gelegt, wegen Oben- 
heim; 13. in Silber ein fchwarzer, rothbewehrter, zweiföpfiger Adler, und auf 
ber Bruſt besjelben ein goldener Kleiner Schild, worin ein rother rechter Schräge- 
balfen, wegen Gengenbach; 14. in Blau ein fpringender Hirſch, natürlicher 
Barbe, Linkögefehrt, wegen Bonndorf; 15 und 16. zujammen als Mitteljchilp, 
ihrägelinfs getheilt: oben in Purpur ein goldener rechter Schrägebalfen, wegen 
bed ganzen fouverainen Staates, unten in Roth ein goldener Löwe, mit vier- 
fachem Schweije, linfögefehrt, wegen ber Zähringifchen Abftammung; 17. in 
Schwarz ein goldener Löwe, welcher mit ben Worberpranfen einen golpenen 
Prälatenftab hält, dev von einem vergl. S. umfchlungen ift, wegen Salem; 18, 
fchrägerechts getheilt: oben in Blau ein filberner — unten in Silber ein 
blauer Fiſch, beide ſchrägerechts liegend, wegen Petershauſen; 19. quergetheilt: 
oben in Gold ein wachſender rother Löwe, linksgekehrt; unten in Blau zwei 
ſilberne wellenförmig gezogene Querbalken, wegen Röteln; 20. in Roth ein gol— 
dener, mit drei ſchwarzen Sparren belegter Pfahl, wegen Badenweiler; 21. in 
Gold ein rother Querbalken, wegen Lahr; 22. in Gold ein ſchwarzer goldenge— 
krönter Löwe, wegen Mahlberg; 23. in Gold zwei rothe Sparren, wegen Lich- 
tenau; 24. in Silber ein breites rothes Kreuz, wegen Reichenau; 25. in Gold 
zwei aus natürlichen Wolfen einwärts gegeneinander hervorgehende Arme, welche 
mit den Hänben einen filbernen, fenkvecht gejtellten Schlüffel halten, deſſen vop- 
pelter Bart oben auswärts gekehrt ift, wegen Oningen; 26. in Gold zwei 
ſchwarze Adler, einer über dem andern, wegen Überlingen und Pfullendorf; 27. 
von Silber und Blau fehsmal quergeftreift, wegen Hauenftein; 28. von Grün 
über Blau quergetheilt; barin ein burchgehendes ſchwarzes mit Silber eingefaß- 
te8 und mit einem goldenen Lilienfreuze belegtes Kreuz bes beutjchen Ordens, 
in beffen rechtem oberen Winfel drei jilberne wellenförmig gezogene Querbalten, 
im linfen oberen Winfel eine filberne Lilie, im rechten unteren Winfel eine 
filberne Beugge und im linken unteren Winkel ein ſchwebendes ſchwarzes Eleines 
Kreuz, wegen Meinau und Blumenfeld; 29. in Eilber ein ſchwarzes Kreuz unter 
einem rothen Schildeshaupte; 30. von Blau und Silber fenfrecht getheilt: darin 
ein rother, blaubewehrter, linfsfehender Adler, wegen Villingen und Breunlingen. 
Auf dem Schilde ruht eine Königskrone. — Schilphalter, rechts ein filberner 
Greif, links ein desgl. Löwe, beide gekrönt, auswärtsjehend, und auf einem 
filbernen Poftamente ftehend. — Unter dem Schilde liegt der Hausorben ber 
Treue an feiner Kette, und das Ganze umfliegt ein purpurrotbes, mit filbernen 
Greifen beftreutes, mit bergleichen Franſen bejeßte® und inmwenbig mit Her— 
melin gefütterte® Wappenzelt, das oben von einer filbernen Haube zufammenge- 
halten wird. 


Gegenwärtig wird gewöhnlich folgendes Fleinere Wappen geführt: 


In Gold ein rother rechter Schrägebalfen. — Der Schild, über welchem 
eine Königsfrone fteht, ruht auf einer Conſole von Marmor und wir von zwei 
ausmwärtsjehenben filbernen goldengefrönten Greifen gehalten. — Das Ganze ift 
von einem purpurrothen mit goldenen Franſen bejegten und mit Hermelin ge- 
fütterten Wappenzelt umgeben, bejjen Gipfel mit einer Königsfrone bebedt if. 


1% Baden. 
IX. Nitterorden. 


I. Der Haußorben ber Treue, urfprünglich als ordre de la fidelite 
1715, bei ber Begründung von Garlsrube, geftiftet und 1803, bei Erlangung ber 
Kur, als Orden ber Treue auf 2 Glaffen, Groffreuge und Gommanbeurs, 
erweitert. Nach ben neuen Statuten vom 17. Juni 1840 nur an Perfonen 
fürftlichen Standes oder bed Ranges mit dem Präbicat Ercellenz zu verleihen. 
U. Der militärifhe Carl-Friedrich-Verdienſtorden, geftiftet 4. Avril 
1807, als Baden zum Grofherzogtbume erhoben wurde. Er beiteht aus Grof- 
kreuzen, Gommanbeurs und Rittern; bie Mitglieder des Ordens genießen Pen— 
fionen. II. Der Orten vom Zähringer Löwen, geitiftet 26. Dec. 1812 
zum Andenken an die Abftammung von ben Herzogen von Zähringen; feit dem 
17. Juni 1840 hat der Orden Statuten erhalten, nach benen er, als Berbienft- 
und Gnabenorben, in 4 Glaffen: Großkreuze, Gommanbeurs I. und II. Glaffe 
und Ritter eingetheilt worden ift. Als befondere Auszeichnung Eönnen jeber 
Glaffe des Ordens noch 3 Gichenblätter beigelegt werben. 


Außerdem werden a. noch Eivil-Berbienftmebaillen in 4 Abftufungen in Gold 
und Silber, b, Militär-Verbienftmebaillen, c. Dienftauszeichnungsfreuze in Gold 
und Silber für Dfficiere für 25jährigen Dienft, geftiftet 18. Febr, 1831. d. Felb- 
auszeichnungen für Soldaten, für 25-, 18- und 15jährigen Dienft, vergoldet, in 
Sitber und Eifen, und e. Dienftauszeichnung für tabellofen Kriegspienft, aus- 
gegeben. 

Großmeiſter füämmtlicher Orden: ©. K. H. der Großherzog. 


X. Oberſte Behörden. 


A. Großherzogl. Geh. Cabinet. 
Sriebr. Frey, Geh. Hofrath. 


B. Staatsminifterium. 


1) Staatsminifterium des Hauſes und ber ausw. Angelegenheiten: Präfident: 
Geh. Rath Aler. v. Duſch. — Räthe: v. Kettner, Behr, v. Reizenftein, 
v. Böckh, Frhr. Nivalier v. Mepfenbug. 

2) Iuftizminifterium: Präfident: Geh. Rath Chr. Frz. Trefurt. — Räthe: 
8. Junghanns, W. Brauer, Ludw. v. Jagemann, Alb. Molter. 

3) Kriegsminifterium: Präf.: Eugen Carl W. v. Frevborf, Gen.Lieut. — 
Chef des Generalftabes: Sen.Maj. v. Fiſcher. — Vorſitzender ber Oconomie- 
Abth.: Geh. Kriegsratd Mozer. — Vorfigender ber Juftiz:Abth.: Gen.Aubit. 
Sommer. 

4) Finanzminifterium: Präf.: Staatsrath Franz Anton Regenauer. — Räthe: 
Frensdorff, Kirchgeſſner, Kühlenthal, Maier, Preitinari. 

5) Deinifterium bes Innern: Präf.: Geh. Rath 3. B. Berk, Director: Brun- 
ner. — Räthe: Frhr. v. Stengel, Dr. Bogelmann, Frhr. Stodhorn 
v. Starein, Weizel, Fröhlich. 


C. Staatsrath. 


Dem Staatsminifterium coorbinirt, beftehend aus den Mitgl. des Staats-Min., 
6 ordentl. Staatsräthen und 6 auferordentl, auf eine Landtagsperiode gewähl- 
ten Mitgliedern, 

Ordentliche Mitglieder: Vorfigender: . . 2 . + — Dahmen, Geh. Rath: 
Schippel, Präf. d. Oberrechnungsfammer; Vogel, Geh. Rath u. Mitgl. d. 
Kriegsmin.; Goßweiler, Zolldirector, 

Außerordentliche Mitglieder: Seh. Räthe Klüber, v, Fifcher, Frhr. Mar- 
ſchall v. Bieberftein, Obkircher u. Litſchgi. 
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D. Militär. 


Generalcommanto: Se. Grßhz. Hoh. Markgraf Wilhelm v. Baden, General 
ber Infanterie. | 

Chef des Generalftabs: Gen.Maj. Schr. v. Fifcher. 

Chef ber Infanterie- Divifion: Se. Grßhz. Hoh. Markgraf Marimilian v. 
Baben, Gen.tieutn. 

Chef ver Gavallerie- Brigade: Gen.Maj. Schr. Gayling v. Altheim. 

Chef ber Artillerie- Brigade: Gen.Lieutn, Schr. v. Lafollaye; Commandeur: 
Oberft Georg Schuberg. 


Obere Behörden. 


Sufiz 


Oberhofgericht zu Mannheim: Ober- Hofrichter: W.G.R. Frhr. v. Stengel; 
Ganzler: C. Autenrieth; Vice-Ganzler: Anton Stabel. 
Hofgericht in Conſtanz: Hofrichter: Garl Kieffer. Director: „. . . 
" in Freiburg: Hofrichter: Frz. Kav. Litfchgi. Director: Woll. 
" in Raftatt (Bruchſal): Hofrichter: Joh. Obkircher. Director: Kirn. 
" in Mannheim: Hofrichter: v. Kettenader, Direstor:v. Jagemann. 


Kreis: und Bezirks-Verwaltung. 


Regierung bes Seefreifes in Gonftanz: Director: Geh. Rath v. Vogel. 
" bes Oberrheinfreifes in Freiburg: Director: Geh. Rath Frhr. A. Mar- 
ſchall v. Bieberftein, zugleich Min.Ref. in der Schweiz. 
" bes Mittelcheinfreifes in Raftatt (Garlsruhe): Dir.: Geh.Rth. Rettig. 
n bes Unterrheinkreijes in Mannheim: Dir.: Geh. Rth. Fr. Th. Schaaf. 
Direction der Großh. Poften u. Eifenbahnen: G. Leg.Rth. v. Mollenbed, Dir. 
Oberdirection des Waſſer- u. Straßenbaues: Geh, Rth. Adolph Frhr. Marſchall 
v. Bieberftein, Director. 
Forſtpolizei-Direction: Ferdinand Bajer, Director, 
Sanitäts- Gommiffion: Geh. Rth. Dr. Bils, Geh. Hofrath Dr. Baur, Med.Kth. 
Buchegger (letter als Kreis-Dberbebearzt), 
Landes- Archiv: Geh. Archivar Dr. Franz Mone. 
Gensd'armerie: Oberft v. Nenz, Gommanbeur. 
Lanbesgeftüte: Gen. Maj. Schr. Gahling v. Altheim, Vorſtand. 


Sinanzen. 


Direction ber Forfti- Domänen und Bergwerfe: Ziegler, Director. 
Hofbomänenfammer: Beger, Director. — Domänencanzlei: Helbing, Vorftand. 
Steuerbirection: Dr. Ph. & Seltzam, Director, 

Zolldirection: Goßweyhler, Director. 

Baubirection: Hübſch, Director. n 
Dberrechnungstammer: 3. Andr. Schippel, Präfident. 


&eiftliche Oberftellen. 


Evangelifcher Ober-Kicchenrath: Director: Böhme. 

Katbolifcher Ober-Kirchenrath: Director: Geh. Rath Siegel, 

Oberſtudien-Direction. — Die Direetion wechſelt alle zwei Jahre zwiſchen den 
beiden Ober-Kirchenräthen. 

Ober-Rath ber Israeliten: Vorſtand: Min.Rth. Friedr. Wilh. Fröhl ich, Landes— 
herrl. Commiſſar. 





Erzbisthum Freiburg: Erzbiſchof: Dr. Hermann v. Vicari. Coadjutor: Pfarrer 
Marilleny. 
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XI. Diplomatifches Corps. 


Aecreditirt in Carlsruhe: 


von Großbritannien: Sir Aler. Mallet, Brt., 
a. G. u. b. M. (f. Stuttgart): Aug. Era. 
ven, Leg.&.; Lord Aug. Loftus, Att. 


von Frankreih: Buron v, Langsbdorf, a. ©. 
u. b,M.; Graf v. Shateaurenarbd, tt. 


von Üfterreih: 8. K. Leg. R. Gf. Rubolf Ap- 
ponyi, a. G. u. b. M.; Ludw. v. Gol- 
fin u. ©. Jäger, lt. 


von Preußen: Gen.Maj. v. Rabowiß, a. ©. 
u. b. M.; Sehr. v. Arnim, Leg.S.; Ber- 
lancourt, erp. Seer. 


von Rußland: St.R. v. Dferoff, Geid.Tr.; 
ler. v. Peterſon, Leg.S. 


von Bayern: Kämm. Clemens v. Baldkirch, 
a. G. u b. M.; v. Palm, 29.8; — 
in Carlsruhe: 9. Rofenfeld, &; in 
Mannheim: Br. Ludw. Bajjermann, C. 


von Hannover: G.L.R. Frhr. v. Lenthe a. 
G. u. b. M. (f. Deutih. Bund). 


von Heffen-Gaffel : Aler. v. Baumbad, Leg. 
Secr. 


von Württemberg: Gen.Lieut. Gf. Frdr. Bild. 
v. Bismarlt, a. G. u. b. M.; — Ma 
v. Haber, ©. 


von Belgien: Gf. Camille be Briey Frhr. v. 
Sandres, a. G. m. b. M. (aud bei dem 
Deutich. Funde, in Gaffel, Darmftadt, Fran. 
furt u. Biesbaben). 


von ben Niederlanden: in Mannheim: 3. Tra- 
vers, Min.Ref. u. G.C. (aud für Ludwigs- 
bafen in Rheinbayern). 


von ben Bereinigten Staaten in Nordamerica : 
in Mannheim; G. Fr. Gerding, ©. 


Accreditirt von Baden: 
in London: John Simſon, ©. 


in Paris: Leg.Rib. Frht. Ferd. Allefina v. 
Schweiger, Min.Ref.; Behr. v. Rog- 
genbad, 2eg.Seer. ; — in Bordeaur: P. 
P. Elofmann, ©; in Havre: G. Ro- 
fenfteher, &.; in Marfeille: Alfons De- 


in Bien: G.Leg. R. u. Krhr. Frhr. Franz v. 
Andlaw-Birjed, a. G. u. b. M.; Frhr. 
v. Türkheim, Leg.S.; v. Fabrice, Leg. R. 
(attach.); — in Zrieft ;Herm, Lutteroth, G. 


in Balk: ... 22 04« ‚u. G. u b. M.; 
— in Eöln: ®. Peill, €. 


in Petersburg : Eonft. v. Fehleiſen, €. 


in Münden: G.Leg.R. u. Krhr. Frhr. Rü bt 
v. Sollenberg-Bödbigheim, Min. Ref. 


in Sranffurt aM. bei dem Deutſchen Bundes- 
tage: St.Min. Frhr. v. Blittersdorff, 
a. G. u. b. M.; Kammerj. Earl v. Dim 
centi, Leg.S. 


n Hamburg: Geo. C. Gorrijfen, ©. 
in Bremen: 3. Fr. Sauer, ©. 


in Hannover: . 2.22.20. ‚.6® u b. M. 
(in Berlin). 


in Leipzig: Br. Aler, Gontard, ©. 


in Stuttgart: Leg.R. u. Krhr. Frhr. dv. Por- 
bed, Min.Rej. 


in Brüſſel: St.Min. Frhr. v. Blittersdorff, 
a. G. u. b. Min.; Frhr. v. Berdbeim, 
Leg.S. (andy im Haag); — in Dftende: U. 
db’Ifegbem, &.; in Antwerpen: Gb. Be- 
ber, &, 

im Haag: St.Min. Frhr. v. Blittersborff,,, 
a. G. uw b. M.; Frhr. v. Berdheim, 
Leg.S. (auch in Brüffell; — in Amfterdam: 
©. de Beauclair, ©. ; in Rotterdam: 9. 
9. van der Kublen, &.; in Ziel: P. A. 
v. Reudlin, ©. 


in Liffabon: N. H. Klingelhöfer, ©. 
in Neapel: Ed. Scholl, Agent. 


in Niya: K. Württemb. Eomm.R. I. P. Ma— 
ges de Elavel, ©. 

in der Schweiz: Geh.Leg.R. u. Krbr. Frhr. 
Aug. Marſchall v. Bieberftein, M. Reſ. 
(zugl. Reg. Dir. im Oberrheinkreis zu Freiburg.) 

in New-PDort; 3. Wild. Shmid, ®.E.; im 
Neu-Drleans: H. Eimer, 8.6. 

in Rio de Janeiro: Ed. Lämmert, bei jäuımt- 
lien Südamericanifhen Staaten. 
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Dayern. 


I. überblick der Gefchichte, 


In ber Alteften Gefchichte hatte Bayern mit Ofterreich ziemlich gleiches Ge— 
fhid. Es bildete einen Theil von Vinbelicien und Noricum, kam unter Augu— 
ftu8 unter Römifche Herrfchaft und nach dem Untergange biefer unter des Oſt— 
gothen Theodorich's Scepter. Als der Frankenkönig Chlodwig, 496, bie 
Allemannen bei Zülpich ſchlug, unterwarf er in ber Kolge auch deren Bunbes- 
genofjen, bie Bojoarier., Unter den Merovingern herrfchten Herzöge aus bem 
Stamme ber Agilolfinget über Bayern, bi8 Gar! der Große, 780, ben Herzog 
Thaffilo IIL, wegen DBerbacht verrätherifcher Verbindung mit bem Longobarden 
Deſiderius in ein Klofter verbannte und Bayern, getheilt, buch Gaugrafen 
regieren lief. Nach ber Theilung der Fränkiſchen Monarchie unter Ludwig's 
bes Srommen Söhne, 835, befaßen mehrere der Nachlommen Ludwig's bes 
Deutihen Bayern ald Herzogthum. Arnulf foll Luitpold zum Herzog von 
Bayern erhoben haben, von dem dann die Grafen von Scheyern, bie Vorfahren 
bes Haufes Wittelsbach, abgeleitet werben. Die Nachkommen biefes wollten fich 
unter den Sächſiſchen Kaifern zu unabhängigen Königen erheben, mwurben aber 
buch Heinrich I. und feine Nachfolger bei mehreren Verfuchen gefchlagen, bie 
Mark Ofterreich wurde abgetrennt und das Sand ftammverwanbten Fürften als 
Lehn übertragen. Nach dem Abfterben des Saͤchſiſchen Kaiferftummes übertrugen 
bie Fränkiſchen Kaifer Bavern, zur Sicherung der Ruhe des Neichs, ihren Söh- 
nen, Heinrich II. basfelbe felbit feiner Gemahlin Agnes, bie, ald Bormün- 
berin des Kaiſers Heinrich IV., Bayern dem Grafen Otto von Northeim über- 
gab. Heinrich entfegte ihn, ber Verrätherei angeklagt, bes ri lag und 
vergabte es an Welf J., aus dem Gefchlechte ber Markgrafen von Efte, 1071. 
Welf II. und fein Bruder Heinrich ber Schwarze erhielten fich das Land, felbit 
bei wechſelnder Treue gegen ben Kaiſer; ja Heinrich der Stolze erhielt durch 
Lothar's, feines Schwiegervaters, Gunft, gegen des Neichs Gewohnheit, auch 
bas Herzogthum Sachſen. Aber unter ben Schmäbifchen Kaifern brach feine 
übermächtige VBafallenherrfchaft. Schon Kaifer Conrad III. Achtete ihn: zwar 
wurde Heinrich ber Löwe, beffen Sohn, von Friedrich dem Rothbart reftl- 
tuiet, aber zur Entfchäbigung des während biefer Zeit mit Bayern beliehenen 
Markgrafen Leopold von Dfterreich wurde damals bas Land ob ber Ens von 
Heinrich abgetreten. Doch wenige Jahre darauf fiel Heinrich der Löme in 
bie Acht, 1180, verlor Sachſen und Bayern, rettete nur feine Allodien, woraus 
bas Haus Braunfchmeig hervorging. Bayern, von bem Tyrol und andere Pro- 
vinzen abgetrennt wurden, und deſſen bisherige Hauptftabt Regensburg bie Reichs- 
freiheit erhielt, verlieh der Kaiſer dem Pfalzgrafen Otto von Wittelsbach. 
Cein Entel, Otto IL, fam burch Heirath mit Agnes von ber Pfalz in ben 
ruhigen Befig ber fchen feinen Vater vom Kaifer Friedrich II. verliehenen 
Pfalsgraffchaft am Rheine. Die Thellung ber Erblande unter feinen zwei Söhnen 
in bie zwei Linien, bie Oberbayerifche mit der Pfalz und bie Niederbayerifche, 
1253, war nicht bleibend, da leßtere fchon 1340 erlofh. Dagegen theilte fich bie 
Dberbayerifche Linie, 1294, nach Ludwig's des Strengen Tode, in bie Rubol- 
phiſche oder Pfälzifche, die außer der Rheinpfalz noch Befigungen in Oberbayern 
erhielt, und in vie Baperijche Linie. 

Der Stifter ber Iegtern, Ludwig, wurde Kater, vereinigte, 1340, nad 
Ausfterben der Herzöge von Niederbavern, biefes Land, mit Ausfchliefung ber 
Rheinpfälzifchen Prätendenten, mit Oberbavern, erwarb bie Mark Brandenburg, 
Friesland, Seeland, Holland, Hennegau und, dutch Verheirathung feines Sohnes. 
Tyrol. Aber Brandenburg (fiehe Preußen), bie Niederländifchen Befigungen unb 
Tprol gingen in Kurzem für fein Haus verloren. Des Kaiſers zmeiter Sohn, 

Geneal, Alman, 1848, 13 
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Stephan, pflanzte die Banerifche Linie fort; nach jeinem Tode entftehen bie 
3 Linien: bie Ingolftähtifche, die Landshut'ſche und bie München’fche, bie in 
wechjelfeitigen Kriegen bie Kraft bes Haufes fchwächten. Nach dem Tode Georg's 
bes Reichen von Landshut, 1503, vereinigte die München’fche Linie alle Bayerifchen 
Befigungen, muß jedoch, nad) langwierigen Kämpfen mit Pfalzbayern, an biejes 
Neuburg und Sulzbach abtreten. Seit 1545, wo Herzog Wilhelm IV. bie Be- 
fitungen feines unvermählten Bruders erbte, ift Bapern nicht wieder getheilt 
worden. Sein Enkel, Marimilian I., erwarb im 3Ojährigen Kriege die Kur- 
würbe und Oberpfalz; doch wurde biefe im Meftphälifchen Frieden ihrem früheren 
Befiger größtentheild mwieber rejtituirt. Kurfürft Marimilian II. trat, unzu- 
frieden mit dem Kaiſer, in dem Spanifchen Succeffionsfriege auf Srangöfiiche 
Seite, mußte aber fein Land meiden und bekam es erft 171%, ziemlich ausge» 
fogen, wieder. Sein Sohn, Carl Albrecht, erhob, nach dem Ausfterben des 
Habsburgifchen Mannsſtammes, Anfpruch auf Ofterreich, wurde, 1742, Deutjcher 
Kaifer ald Earl VII, flach aber, aus feinen Ländern vertrieben und verlafien, 
zu Frankfurt, 1745. Mit feinem Sohne, Marimilian Joſeph, ber in dem 
Frieden zu Füßen von Ofterreich feine Stammlande wieder erhielt, ftarb 1777 
bie Wilhelm'ſche Linie von Bayern aus, 

Nach dem Vertrage zu Pavia, 1324, zwiſchen Ludwig dem Bayer und den 
Söhnen Rudolph's von der Pfalz, durch welchen die Unveräußerlichkeit der 
Wittelsbachiſchen Beſitzungen und die Succeſſion beſtimmt war, folgte Carl 
Theodor, Kurfürſt von ber Pfalz, in Bayern. Oſterreich machte auf Nieder— 
bayern und einige andere Stüde Anfprüche und rüdte, nad) Überredung bes 
fhmachen und kinderloſen Carl Theodor, in biefe Theile Bayerns ein; aber 
ber Widerfpruch ber nächften Agnaten, des Herzogs von Zmeibrüden, und Preu« 
ßens und Sachſens Rüftung führten zu dem Frieden von Tefchen, 1779, in welchem 
Dfterreich mit bem Innviertel und Braunau abgefunden wurde. — Nach Carl 
Theodor's Tode folgte 1799 ben 16. Februar Marimilian Joſeph, als 
Kurfürft zu Pfalzbayern. 1801 erhielt &, für die Abtretung feiner überrheini- 
fchen Befigungen und ber Rheinpfalz mit 730,000 Einw., als Erſatz die Hoch- 
fifter Würzburg, Bamberg, Augsburg, Kempten, Sreifingen, Eichſtädt, Paſſau, 
11 Abteien und 15 Reichöftäbte mit 343,000 Einw. 1805 trat Bayern in Bündniß 
mit Frankreich gegen Ofterreich, nahm, als Souverän, ben Königstitel an und 
erwarb im Presburger Frieden Burgan, bas Niederftift Eichftädt, den Sal; 3burger 
Antheil von Paſſau, Tyrol, Vorarlberg ꝛc. mit 873,443 Ginw,, trat aber Würz- 
burg mit 265,000 Ginw. ab. Durch nachfolgente Kriege und Verträge gewann 
Bavern neue Vergrößerungen, jo daß es 1810 auf 1760 Q.Meilen mehr benn 
3,450,000 Einw. hatte. 1813 trat e8, durch den Vertrag zu Ried, auf die Seite 
ber Verbündeten. In ben barauf erfolgten Verhandlungen trat Bayern dem 
Deutjchen Bunde bei, gab Tyrol, Salzburg, Vorarlberg, das Inn- und Haus— 
ruckviertel an Sfterreic) zurüd und erhielt das Großherzogthum Würzburg und 
Rheinbagern. Den 26. Mai 1515 erhielt das Land eine neue Verfaffung. Seit 
1828 regiert Ludwig I.; durch großartige Baudenkmale und Beförderung ber 
Künjte erwirbt er ſich bleibende Verdienſte um Bayern und verjchafft München 
ben Namen des Deutjchen Noms. Bemerkenswerth iſt noch bie Berufung feines 
zweiten Sohnes, Otto, zum Griechiſchen Throne und die Wiederherftellung ber 
Klöfter unter feiner Regierung. 
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I. Genealogie der Negenten von Bayern. 
Dtto IH. 


erfier Graf von Wittelsbach, + 1101 (Sohn Dtto’s, d. fünften Grafen v. Schepern, 

in 6ter Generation ftammend von Arnulf d. Böfen, Herzog dv. Bayern, gefiorben 937). 
Dtto IV., Graf v. Wittelebach, + 1148, 
Dtto d. Meltere (1.), erfier Herzog v. Bayern, a. d. Haufe Witteldbad), + 1183. 
Ludwig I, Hg. v. Bayern 1183, Pfalzgraf am Rhein 1215, + 1231. 


Dtto d. Erlauchte (T1.), Hg. v. Bayern u. Pfgf. am Rhein, 1231 + 1253. 


Ludwig 1. d. Strenge, Heinrich, 

Kurf. v. d. Pfalz, Hg. v. Bayern, Niederbayerifche Linie, 

1253, | 1294 erlofchen 1340, 

Rudolph I., Kurfürft, ſtiftet d. Zudwigill., Hg. dv. B. 1294, Kaij. 1314, 
Kurlinie Pfalz, + 1319 + 1347, gründet d. Linie Bayern. (Die 
Häufer d. Kurf.v. Brandenburg, u. d. 
Adolph Rudolph I. Rupert 1. Hzge. v. Ingolfiadt, Landshut und 
71327 + 1353 i 1390 Münden. DieKurwürbe erlangt Marimi- 
J lian I. 1623, deſſen Urenkel Earl Albert wird 
Rupert II. als Garl VII. Kaifer 1742). — Erlojchen 
1390 7 1398 1777, worauf Bayern unter Garl Theodor 


l an bie Neuburgiiche Linie Sulzbach fällt. 
Rupert III. 1398 
Röm. Kaifer 1400 


+ 1410 
Ludwig IM. Stephan, Pfalggf. v. Simmern u. Zweibrüden 
Kurf. von der Pfalz 1410 7 1459 
1410 E 1439 — — —— — ——— — — — 
AltesKurhaus Friedrich + 1480 Ludwig, Piaf. v. Zweibrüden uw. Veldenz + 1489 
erloſchen mit Haus Simmern 
Otto Heinrih 1559 erlangt d. Kurwürde Alerander ; 1514 
1559, erlijcht 1685 
Ludwig f 1532 Rupert 7 1544. 
Linie 3weibrücken Linie Veldenz 
l erliſcht 1694 
Wolfgang + 1569 
Philipp Ludwig Johann Carl I. + 1600 
Vgf. v. Neuburg HausZweibrüden zu Birkenfeld 
1569 ; 1614 erloichen 1731 
— Chriſtian I. + 1654 
Wolfgang Wilhelm Auguft + 1632 zu Biſchweiler 
+ 1653 Linie Sulzbach 
J erlangt die Kur 1742 Ehriftian il. F 1717 Johann Garl 
Philipp Wilhelm unter Garl Theodor, zu Birkenfeld T 1704 in 
Kurf. v. d. Pfalz Bayern 1777, er I Gelnhauſen 
1685 7 1690 lifht 1799. Shriftian Ill. erbt 1733 
(Finie Neuburg Zweibrüden, 7 1735 Johann 
erliicht 1742.) — — — — — — — 71780 
Ebhriftian IV. Friedrich Michael 
1735 + 1775 + 1767 Bilbelm 
— — — — — 
Carl 11. Maximilian Joſeph Pius Aug. 
1775 ; 1795 Hg. v.Pfalg-3weibr, 1795 j 
Kurf. von Bapern 1799 Mar 
Kg. v. B. 1805 + 1825 99. in®. u. 
— — ——— Birkenfeld. 
vudwig 1. Sarı 
Ludw. Garl 
Marimilian Otto Luitpold Adalbert 
Kronprinz König von — — 
Griechenl. Ludwig Leop. 
Ludwig 
Erbpring. 
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II. Das Königl. Haus (Kathol. Confeffion). 


A. Regierende Familie 
ausdem Haufe Pfalz: Zweibrüden-Birfenfelp. 


König Ludwig I. (Carl Auguft), geb. 25. Auguft 1786, folgt feinem Vater, 
Maximilian I., 13. Octbr. 1825, verm. 12. D.t. 1810 mit Therefe (Gharl. 
Luife Friedr. Amalie), Przeſſ. von Sachfen » Hildburghaufen (jest Altenburg), 
geb. 8. Jall 1792. 

Kinder: 1) Marimilian, Kronprinz, geb. 28. Nov. 1811, Gen.tieutn. u, Gen. 
Anfpector ber Armee, Chef d. K. Preuß. 8. Huf.Reg., verm. b. 5. Oct. 1842 
mit Marie, Przeſſ. v. Preußen, geb. 15. Dit. 1825. 

Sohn: Ludwig (Dtto Friedrich Wilhelm), Erbprinz, geb. 25. Aug. 1845. 

2) Mathilde (Carol. Friedr. Wild. Charlotte), geb. 30. Aug. 1813, verm. 
26. Dec. 1833 mit Ludwig, Erbgroßherzog von Heffen. 

3) Otto (Friedrich Ludwig), geb. 1. Juni 1815; feit 27. Mai 1832 König 
von Griechenland (f. Griechenland), verm. 22. Nov. 1836 mit Amalie, 
Großhz. Prinzeffin von Holftein-Dlpenburg. 

4) Zuitpold (Carl Joſeph Wild. Ludw.) (event. Nachfolger des Königs Otto 
v. Griechenland), geb. 12. März 1921, verm. 15. April 1844 m. Augufte, 
Kiel. Przeff. u. Erzherzogin von Toscana, geb. 1. April 1825. 

Söhne: 1) Ludwig (Leopold Joſ. Maria Aloys Alfred), geb. 7. San. 1845. 
2) Leopold (Marimil, Iof. Maria Arnulph), geb. 9. Febr. 1846. 

5) Adelgunde (Aug. Charl. Carol, Elifab, Amalie Marie Sophie Luife), 
geb. 19. März 1823, verm. 30. März 1842 mit Franz, Herzog v. Modena. 

6) Hildegard (Luife Eharl. Ther. Friedr.), geb. 10. Juni 1825, verm. 1. Mai 
1844 mit Erzherzog Albrecht von DOfterreih, Sohn bes Erzherz. Carl. 

7) Ulerandra (Amalie), geb. 26. Aug. 1926. 

8) Adalbert (Wild. Georg Ludwig), Oberft u. Inh. d. 2. Cuir. Reg., geb. 
19. Juli 1928. 


Geſchwiſter des Könige: 


. Augufte (Amalie), geb. 21. Juni 1788, verm. 14. Ian. 1806 mit Eugen, 
Herzog von Leuchtenberg und Fürſt v. Eichſtädt, Witwe feit 21. Febr. 1824. 

. Eharlotte (Augyufte), geb. 8. Febr. 1792, verm. 10, Nov. 1816 mit Franz I, 
Kaiſer von Ofterreich, Witwe feit 2. März 18925. 

‚ Earl (Theodor Marim. Aug.), geb. 7. Juli 1795, Feldmarſchall, K. Preuß. 
Gen. der Cav. u. Chef d. 6. Huf.Reg. 


(> Ze 


Stiefbürtige Geſchwiſter des Könige: 


. und 5. Elifabeth (Lubovife) und Amalie (Augufte), Zwillinge, geb. 13. Nov. 
1801; die erflere vermählte Königin v. Preußen; bie zweite vermählte Prin 
zeijfin Johann von Sachen. 

6. und 7. Sophie (Doroth. Wilhelm.) und Marie (Anna Leop. Wilhelm.), 
Zmillinge, geb. 27. Ian. 1805; erftere verm. mit dem Erzherzoge Franz Earl 
von Öfterreich, bie zweite mit Friedr. Auguſt, — von Sachſen. 

8. Ludovike (Wilh.), geb. 30. Aug. 1808, verm. 9. Sept. 1828 mit Max, 

Herzog in Bayern. 


4 


B. Pfalz:Neuburger Linie, Sulzbader Aft. 


Die Witwe des Kurfürften Carl Theodor von Pfalz- Bayern, Größoheims 
bes Königs: 
LZeopoldine (Marie), geb. 10. Der. 1776, Erzherzogin von Ofterreich- Modena 
u. Breisgau, Witwe feit 16. Febr. 1799 (mohnt abwechjelnd zu München und 
zu Stepperg bei Neuburg an der Donau). 
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C. Die Herzoglidhe Linie Bayern ober Pfalz: Birfenfelp. 
(Kath. Conf.) 


Mar (Iofepb), Herzog in Bayern, geb. 4. Dec. 1808, verm. 9. Sept. 1828 mit 
Ludovike, Kgl. Praeff. von Bayern, Schmwefter des Königs, geb. 30. Auguft 
1508. (Wohnfig zu Poffenhofen.) 

Kinder: 1) Ludwig (Wilhelm), Herzog, geb. 21. Juni 1831. 

2) Selene (Garoline Therefe), geb. 4. April 1334. 
3) Elifabeth (Amalie Eugenie), geb. 24. Dec, 1837. 
4) Earl Theodor, geb. 9. Aug. 1839, 

5) Marie (Sophie Amalie), geb. 4. Oct. 1841. 

6) Mathilde (Lubovife), geb. 30. Sept. 1843. 

7) Ebarlotte, geb. 21. Bebr. 1947. 


Vaters Schwefter: Eliſabeth (Marie Amalie), Herzogin in Bayern, geb. 5, Mai 
a feit 1. Juni 1815 v. Fürften Alerander von Wagram (Marſchall 
erthier) 


IV. Der Staat. 





R 
D.Meilen, —— — Doͤrfer. 


uopounav rc 


















1. Doerbayern (Münden) —F 311,14 
2. Niederbayern (Landshut) . . . 194,38 
3. Pfalz (Speyer) . . 105,64 
4. Oberpfalz u. Regensburg (Regentg.) 174,58 
5. Dberfranten (Bayern) . . 127,35 
6. Mittelfranken (Ansbad) Page 137,72 
7. Unterfranken u. Aſchaffenburg (Würde. ) 169,54 
8. Schwaben u. Neuburg (Augsburg) 173,95 


Das Nreal des Staates vertheilt fich folgendermaßen: 


9,793,266 Tagewerke auf das Pflugland, 363,812 auf die Gärten, Weinberge 
und Wohnpläge, 2,792,160 auf bie Wiefen, 6,444,846 auf Waldungen, 507,247 
auf bie Gewäſſer und 2,332,771 auf Weiden und Halte. Nach der amtlichen 
Schrift: „bie Korftvermaltung Bayerns“ befigt Bayern von 1394,58 Q. Meilen 
Blähenraum 446,18 Q.M. in Waldung, = 7,199,211 Tagemerfen (1 Q.Meile 
= 16,156 Tagewerken, 1 Tagew. = 40,000 Q.Fuß). 


Außer den Domänen in Bayern befigt bie Krone noch vergleichen in Schlefien 
und Polen, für welche eine befondere Adminiftration in München. 


Nach der Zählung von 1944 betrug die Einwohnerzahl von Bayern 4,447,185. 


Städte über 10,000 Ginwohner. 


München*) (90,000, mit Au, das über ı Anfpah. » 2» 2 2... 12,000 
10,000 €., incl. Militär) . 108,000 | Erlangen » 2» 0... 11,000 
Nürnberg -. © > 2 0 0. 47,000 | Amberg. » » 2 0 0... 10,630 
Augsburg . » >» 0 2.0. 37,000 | Baffıun . » 2» 0 00000. 10,200 
Würzburg . 2 2 2 0 0. 22,750 | Ingolftabt 
Regensburg . » 2... 22,000 Landshut 
Bamberg .» » 2 200. 21,000 | Aichaffenburg 
Bapreutb - » = 2 2 0. 17,000 | Speyer 
Bürtb 2 2222. 15,000 


*) Nach neueften Nachrichten hatte Münden ohne bie Vorſtädte (1946) 94,830 Einm. 
dazu die Borfiädte Au, Haidhaufen und DOber-Biefing mit . . . . 18,554 „ 


Insgefammt 113,384 Einw. 


je über . . 10,000 
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Religionsyerfchiedenheit (1840). Nationalverfchiedenheit (1839). 
Katholiken. . . 3,067,990 | Deutfche 4,302,697 
Evangelijche Euth. u. Ref.) 1,239,990 | Juden. 62,330 
Juden (1846: 59,292) . 63,000 | Franzofen . 6,550 
Andere Slaubensgenoffen ; 4,450 —4,372,077 

4,375,430 


Bavern befist (1846) 47 Klöfter, davon in ber Diöcefe Freyfing- München: 
15 (4 Mönchs- und 11 Nonnenklöfter), in der Diöc. Augsburg: 16 (10 Mönchs« 
und 6 Nonnentl.), in ber Diöe. Würzburg: 16 (Mönchs- u. Nonnenklöfter); 
nach früheren Angaben (1831) mit 256 Prieftern und Laienbrüdern und 433 Ehor- 
frauen und 233 Laienfchweftern. — Nach einer andern Nachricht hatte Bayern 
1845: 59 Mönche : und 74 Nonnenklöfter, zujammen 133, wobei wahrjcheinlich 
die Hofpitien mitgerechnet find, 

Frequenz der Univerfitäten (1847). 

München (1847) mit 76 Prof. ꝛc. und . 1471 Stupdirenden (125 Ausländer). 
Würzburg (1846/47) mit 521 " 72 " 
Erlangen mit } . 364 " 7 n 

Außerdem bat —— * Forſtlehranſtalt zu Aſchaffenburg (feit 1843 
wieberhergeftellt), eine landwirthſchaftliche Lehranftalt zu Schleifheim in Ober- 
bapern, 1 Bergwerksfchule zu Steben in Oberfranken, 1 Erziehungsanftalt für 
Stubirende, 9 Lyceen, 26 Gomnaſien, gegen 60 Iatein. Schulen, 9 Schullehrer- 
jeminarien, 3 polptechnifche Schulen, 1 Königl. Baugemwerffchule, 1 Handels- und 
Gewerbſchule, 22 landwirthſchaftliche und Gewerbſchulen, 1 Blinden- und 1 Taub- 
ftummeninftitut (die 2 Schulen für Bader find aufgehoben). 


Finanzen. 
Voranſchlag des Budgets ber 5. Finanzperiode 1843— 1849. 
Einnahmen (jährl.) 


Directe Steuern . ; ö } f 6,361,254 Fl. 
Indirecte Steuern ’ ; : 12,536,172 „ 
Negalien 2. . . . . 2 . . . 3,859,242 „ 
Domänen . . . . e . . . 8,776,623 " 
Befondere Ab; aben 64,826 „ 
Übrige Ginnahmen 138,290 „ 


Ginnahme aus dem Beftande der 4, Finanzperiode 


Ausgaben, 


Interefjen der Staatsfhulb . 


Königl. Haus u. Hof 3,204,957 


8,746,294 81. 


31,736,407 #81. 


300,000 


32,036,407 31. 


Senehmigt: 


8,934,764 Fl. 
3,202,777 81. 


Staatörath . 72,000 „ 
Stände 46,000 „ 
Minifterium des Haufes und Außern 480,000 „ 693,890 #1. 
" ber Juſtiz 389,789 „ 
bes Innern . 889,638 „ 972,638 8. 
Zuftiz u. Inneres gemeinfafe. (nel. Santgerichte) 57,902 „ 
Finanzen 755,780 
Staatsanftalten . ; 3,878,947 „ 
Zufchüffe an bie Kreisfonts ; 3,920,845 
Militär- Etat ; 7,319,976 u 
Landbau 126,065 „ 
Venſionen 48,714 „ 
Eiſenbahnen 1,200,000 „ 
31,536,407 81. 
Reſervefonds 500,000 „ 


Total 


- 32,036,407 
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Berg: und Hüttenbau: 
Einnahme 1540 — 1841  . 5 ; : ; ; 1,046,036 Fl. 15 Xr. 
Ausgabe . ä ; j j j ® 1,044,102 31. 53 Xr. 
Bei dem Betrage ber Intereffen der Staatsjchuld find 144,764 Fl. für den 
Seftungsbau von Ingolftadt und 43,706 Fl. Dotation des Tilgungsfonds, bei dem 
Betrage des Minifteriums des Haufes und Aufern 213,390 Fl. für den Feſtungs— 
bau von Ulm und Raftatt mit eingefchloffen, 


Stand der Staatsfchuld am 1. Det. 1846. 
Betrag ber Paſſiva der Schuldentilgungsanftalt ; ; 126,789,586 Fl. 
" „ Netiva . . . . . . . 19,971,413 ” 
Demnach reiner Paflivftand . 1606618.173 8. 
Derſelbe betrug im J. 1841 1114,008,831 „ 
Demnach Verminderung ber Staatsfchuld feit 5 Jahren 4,191,658 Fl. 
Militär. 
Hartichier- Garde (1 Comp.) . i r ; ; F ö . 120M. 
Linien-Infanterie = 8 Brig., 16 Reg., 32 Bat., 192 Comp. . 36,688 „ 
(mit 791 Offizieren) 
Jäger = 4 Bat., 24 Comp. (mit 113 Offizieren) . ; } . 4568 „ 
Neiterei = 4 Brig., 8 Reg., 43 Schwabronen (mit 224 Offizieren) 8,356 „ 
Artillerie mit Handwerfscomp. = 2 Reg., 27 Comp. . j . 5,628 
Geniebataillon = 5 Comp., 1 Min., 2 Sapp., 1 Pontonn. und 1 
Pionn.&omp. / ’ ; & F 5 ; . : ; 609 „ 
Ingenieurcorps . ; j ; $ : . . i ; 66 u 
Gensd'armerie (mit 35 Offizieren) . } } : . ö : 1875. 
Im Ganzen 57,910M. 
Ald Bunbescontingent Infanterie . 22 
(bed bad 7.N us Gavallerie. . „59,086 u 
(melche en ecornd | Mrtilleie . . . 2,563 „ mit 72 Gefchüßen. 
et) Pioniere . . 356 , 
Im Ganzen 35,600 M. 
Sährlicher Aufwand für das Heer } i i ; 3,803,428 Thlr. 
Im Frieden befteht das Militär aus 20,500 Mann. Außerdem beiteben noch 
4 Gompagnien Invaliden ald Garnijonstruppen, und für jedes Infanterie» und 
Artilleriereg. werden 2 Referve-Bataillond, und für jedes Jägerbat. und Reiter- 
tegiment 1 Referve:-Divifion in ben Liften (durch bie Berabfchiedeten) fortgeführt. 
Endlich eriftirt noch eine Landwehr in 2 Aufgeboten. 


V. Staatsverfafjung. 


Nah der Staatdgrundverfaffung von 1818 ift Bayern ein conftitutioneller 
erbmonarchifcher Staat. Der König übt alle Rechte der Staatöverwaltung nach 
ven in ber Derfaffungsurfunde gegebenen Beftimmungen. Diefen zufolge werben 
alle 6 Jahre neue Stände gewählt, die fich In diefer Zeit zweimal (alle 3 Jahre 
einmal) verfammeln. Ohne ihre Bewilligung bürfen Feine Steuern erhoben wer- 
ben; außerdem haben fie das Recht zu Anträgen und Annahme von Befchwerben 
der Staatsbürger. Die Neichsftände theilen fich in bie Kammer ber Reichsräthe 
und in bie Kammer ber Abgeorbneten. Für bas Königl. Haus und bie Thron- 
folge gelten der Vertrag zu Pavia zwifchen Ludwig und Rudolph's Söhnen 1319; 
bie Ginigung zmifchen den Herzögen Albert und Wolfgang 1507, daß fünftig nur 
eine Regierung in Bayern fein foll, und bie Befeftigung bes Rechts ber Erſtge— 
burt 1573 durch Albrecht V., bie Verfaffungsurfunde von 1913 und das Familien- 
injtitut vom 5. Auguft 1819. Nach diejen ift bie Krone erblich im Mannsjtamme 
bes regierenden Haufes nach dem Rechte der Erjtgeburt und ber agnatiſchen Lineal- 
erbfolge; nur nach dem Erlöfchen bes Mannsftammes folgt ber MWeiberftamm. 
Die Civilliſte ift durch ein Geſetz vom 8. Juli 1934 für immer auf 2,350,580 fl. 
feftgefeßt. Die Appanage eines nachgebornen Prinzen und das Heirathsgut einer 
Prinzeffin ſoll nie 100,000 fl. überfteigen, das Witthum einer Königin nie mehr 
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als 200,000 fl. betragen. — Babern ftimmt in der Bunbesverfammlung auf der 
4ten Stelle und hat im Plenum 4 Stimmen. 


Die Kammer der Reidhsräthe 


befteht I. aus ben volljährigen Prinzen bes Haufes nebft d. Herz. v. Leuchtenberg. 

I. den Kronbeamten des Reichs (3): Fürft Ludwig v. Ottingen-Waller- 
fein; Fürft Mopsv. Ottingen- Spielberg: Fürſt Marv. Thurn u. Taris. 

III. den Erzbifchöfen (2): Erzbiſchof von München-Freyfing Gf. v. Reiſach, 
Erzbifchof von — v. Urban. 

IV. den Häuptern der ehemals reichsunmittelbaren fürſtlichen und gräflichen 
Familien (18): Bürft zu Leiningenz Fürſt von Löwenſtein-Wertheim— 
Freudenberg; Fürſt von Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg;z Graf zu 
Gaftell; Sf.v.Pappenbeim; GrafFugger v Nordendorf; Sf. Fugger 
v. Glöttz Gf. zu Orttenburg-Tambachz Gf. Fugger vr Kirchberg u. 
Weiſſenhorn;z Fürſt v. Waldburg-Zeil-Trauchburg; Gf.v. Waldbott— 
Baſſenheim; GEf. v. Schönborn» Wiefentheid; Fürft v. Hohenlohe— 
Schillingsfürſt; Gf. v. Rechteren-Simpurg; GEf. zu Erbach-Erbach 
u. v. Wartenberg-Rothz Fürſt Otto v. Ottingen-Spielberg; Fürſt 
Leopold v. Walbburg- Zeil- Wurzach; Graf v. Giech. 

V. aus einem von dem Könige gewählten Bifchofe und dem Präfidenten bes 
proteftantijchen Oberconfiftoriums (2): Bifchof von Augsburg Perer v. Richarz; 
Präfid. d. proteft. Oberconfiftoriums v. Roth. 

VI. aus den erblichen Reichsräthen (15): Gf. v. Sanbizell; Fchr.v. Würz- 
burg; ®f. v. Törring-Jettenbach-Guttenzellz Gf. v. Arco-Valley; 
Gf. v. Gravenreuth; Frhr. v. Loßbed; Fıhr. Schenk v. Stauffenberg; 
Gf. v. Törring-Seefeld; Sf. v. Preyſing-Lichtenegg-Moosz v. Niet— 
hammer; Gf. v. Montgelas; Fürſt v. Wrede; Frhr. v. Gumppenberg— 
Pöttmes; Sf. v. Lerchenfeld-Köfering; Frhr. v. Frankenſtein. 

VII. aus den lebenslänglichen Reichsräthen (13): Graf Carl v. Arcoz Grf. 
v. Reigersberg; Bf. v. Armansperg; v. Maurer; Gf. Ludw. v. Arco; 
Schr, Clemens v. Freyberg-Eiſenberg; Gf. Aug. v. Seinsheim; Fehr. 
v. Schrenf; Frhr. Ant. v. Gumppenberg; Gf. Albr. v. Rechberg und 
Rothenlömwen; Frhr. v. Zu-Rhein; Frhr. v. Aretin auf Halidenburg; 
Graf Earl v. Seinsheim. 


Präſidium von 1846. 


Erfter Präfident: Fürſt Carl Emich v. Leiningen. 
Zweiter Präfident: Graf Earl v. Arco-Köllenbach. 


Die Kammer der Abgeordneten 


bilden I. die Abgeorbneten ber abeligen Gutsbefiger mit Stanbfchaftsrechten (17); 
II. die Abgeoroneten der Univerfitäten (3); III. die Abgeorbneten ber Eatholifchen 
(10) und ber protejtantifchen Geiftlichkeit (5); IV. der Städte und Märkte (33); 
V. ber Landeigenthümer ohne gutsherrliche Gerichtsbarkeit (66). 


Präſidium von 1846. 


Erfter Präfident: Fehr. v. Rotenban. 
Zweiter Präfident: Domprobft Friedrich. 


VI Der Sof. 


Großbeamte der Krone. 
Kron-Oberft-Hofmeifter: Se. Durchl. Fürft Ludw. Crato Carl von Öttingen- 
Ottingen und Ottingen-Wallerftein, zu Baldern u. Sötern. 
Kron »Oberft- Kämmerer: Se. Durchl. Füch Johann Alohs Anton v. Öttingen- 
Dttingen und Ottingen-Spielberg. 
Kron-Oberit- Marfchall : (unbejegt). 
Kon - Oberjt - Roftmeifter: Se. Durdl. Fürt Marimilian Carl von Thurn 
und Taris, Fürft zu Buchau und zu Krotoszyn ꝛc. 
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Hofftaat Sr. Maj. des Königs. 


Oberſt-Hofmeiſter: Se, Exc. Graf Gajetan Peter von u. zu Sanbizell, erbl. 
Reichsrath. 
Oberſt-Kämmerer: Frhr. Johann Nepomuk v. Poißl, Kämmerer. 
Ober-Ceremonienmeiſter: Graf Eduard v. Yrſch, Kämmerer. 
Erſter Ceremonienmeiſter: Graf Joſ. Nep. v. Joner, Kämmerer. 
Zweiter Ceremonienmeiſter... 2 0.“ 
Oberſt-Hofmarſchall: unbeſetzt. 
Hofmarſchall: Friedrich Graf v. Saporta, Kamm., Oberſt u, Flügeladj. Sr. Maj. 
Dberft-Silberfimmerer: Graf Carl Theodor v. Yrſch, Kämmerer. 
Oberſt + Stallmeifter: unbeſetzt. — Adeliger Stallmeiſter: Otto Frhr. v. Lerchen— 
feld-Aham, Kammerjunker. 
Vice⸗Oberſtſtallmeiſter: Frhr. Wilhelm v. Freyberg, Kämmerer. 
Hofmuſikintendant: Graf Franz v. Pocci, Kämmerer. 
Hoftheaterintendant: Frhr. Aug. v. Frays, Kämm. u. Oberſt & la suite, 
Hofbauintendant: Leo v. Klenze, Kämmerer, 
Hofjagb-Infpector: Marimil, Kaltenborn. 
Hofgarten-Infpector: L. K. Settz. 
General-Capitän ber Hartſchiere: Gen.Lieut. Chr. Frhr. v. Zweibrücken. 
Prem.Lieutn.: Gen.Lieutn. Graf v. Tattenbach. 
Gen. Adjutanten: Feldzeugmeiſter Gf. Carl zu Pappenheim; Gen.Maj. Gf. 
v. Baumgarten; Gen.Lieutn. Frhr. v. Wafhington; Gen.Lieutn. 
Graf v. Zandt. 
Flügel-Adjutanten: Oberft Graf Friedrich v. Saporta, Hofmarfchall; Major 
Schr. v. Hunoltftein, gen. Stein- Kallenfels; Rittmeifter Graf 
v. Butler-Cloneboughz Rittmeifter Graf Ludwig v. Rechberg; Ober- 
Lieutn. Franz v. Gmeiner. | 
Gabinets-Secretäre: G. R. Heinrich v. Kreuger; Dr. Mar. A. v. Schilder. 


Hofſtaat I. Maj. der Königin. 


Oberſt Hofmeiſter: Sf. Alfred Eckbrecht v. Türdheim-Montmartin, Kämm. 
Oberſt Hofmeiſterin: Ihr. Exc. Maria Anna, verw. Gräfin v. Eltz, geb. Freiin 
Wamboldt v. Umſtadt. 2 
Palaft- und Schlüffeldamen: Fürftin Amalie v. Ottingen-Öttingen und Öttin- 
gen-Spielberg, Gräfin Sophie v. Gravenreuth, Gräfin Elifabeth von u. zu 
Sanbizell, Gräfin Zaverie Pocct, Frfr. Francisca v. Gumppenberg, 
Gräfin Anna v. Arco, gen. Bogen, Gräfin Marie Ther. v. Deroy, Gräfin 
Darin Anna v. Yrſch, Frfr. Charl. v. Neding, Frfr. Carol. v. Befferer, 
Gräfin Antonie v. Bappenhbeim, Freiin Marimil. v. Mandl, Gräfin Ther. 
v. Armansperg, reift. Carol. v. Zmeibrüden, Gräfin Anna v. Ler- 
Da Dead EI Frfr. Francisca v. Gife, Hippol. verw, Gräfin von 
lg u. Rothenlöwen, Sophie verw. Gräfin v. Brah, Garol. verw, 
fin. v. Eckardt, Gfin. Sophie v. Seyſſel d'Aix, Frfr. Francisca von 
Grainger, Gräfin Anna v. Arco auf Valley, Frfr. Joſephe v. Herding, 
Emilie Frfr. v. Zandt. 


Hofſtaat Sr. K. Hoh. des Kronprinzen. 
Hofmarſchall: Maj. Schr: v. Zoller, Kämmerer, 
Adjut.: Oberftlieutn, v. Hartmann; Hptm. Schr. Ludw. v. d. Tann. 
Hofitaat I. K. Hoh. der Kronprinzefjin. 


Oberhofmeifter: Kammerhr. Vicomte de Baublanc. 
Dberhofmeifterin: Fr. v. Pillement. 
Hofdamen: Gräfin Carol, v. Lurburg, Freiin Fried. v. Gumppenberg. 


Hofitaat Sr. 8. H. des Prinzen Luitpold. 


Hofmarfhall: Oberftlieutn. Delpy v. La Roche, Kämmerer. 
Hofcavalier: Frhr. v. Speibl, Kammerj. u. Lieut. & la suite, 
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Hofitaat H. K. Hoh. der Prinzefiin Luitpold. 


Oberhofmeilter: . . 2 2... 
Oberhofmeifterin: Freiin Sophie Wamboldt v. Umſtadt. 
Hofdame: Frelin Amalie v. Om, 


Hofitaat I. K. Hoh. der Prinzefiin Alerandra. 


Begleitende Dame: Frfr. Srancisca v. Grainger zu Tomifog. 
Kammerherr: Schr. Walther v. Orainger zu Tywiſog, Maj. a la suite. 


Hofftaat Sr. K. Hoh. des Prinzen Adalbert. 
Hofcavalier: Major Friedr. du Jarrys Behr. v. Laroche. Begleiter: Ober- 
Lleutn. Frhr. Maxim. v. Om, 


Hofſtaat I. K. Hoh. der Prinzeffin Auguſte Amalie, verw. Herzogin 
von Yeuchtenberg. 

Dberhofmeifter: Kämm. u. Gen. Maj. Graf Morig v. Mejan. 

Dberhofmeifterin: Gräfin Sophie Philippine v. Sanbizell. 

Hofbamen: Roja Freiin v. Aretin, Gräfin Carol, v. Sandizell. 


Hofltaat Sr. 8. Hoh. des Prinzen Garl. 
Dberhofmeifer: . . - » . 
Hofmarjchall: Gen.Maj. Schr. v. Weber. 
Adjutanten: Gen.Maj. Schr. v. Leiftner, Oberftlieutn. Anton v. d. Mark u. 
Hptm. Ludw. Schr, v. Zoller, 


Hofitaat I. 8. Hoh. der verw. Frau Kurfürfin Marie Leopoldine. 
Dberbofmeifter: Graf Ludwig v. Arco, Kämm. u. Reichsrath. 


Schlüffeldamen: Freiin Carol. v. Pechmann; Freiin Marie v. Egdber. 
Hofdamen: Gräfin Antonie v. Berchem, Gräfin Eliſa v. Hirſchberg. 


Hofſtaat Sr. Hoh. des Herzogs Maximilian in Bayern. 
Hofmarſchall: Frhr. Mar v. Freyberg-Eiſenberg, Kämm. u, Oberftlieutn. 
a la suite. 
Hofcavalier: Ludwig v. Heusler, Kammerj. u, Hauptm. 
Hofcaplan: Dr. Joſeph Ritter v. Maffei. 


Hofftaat I. 8. H. der Prinzefiin Ludovike, vermählten Frau Herzogin 
in Bayern. 
Dberhofmeifter: Schr. Mar v. Freyberg-Eiſenberg, Kimm, u. Oberitlieutn, 
a la suite, 
Dberhofmeifterin: Gräfin Aug. v. Rotenhan. 
Hofdame: Freifräul. Louife v. Wulffen. 


VII. Titel des Monarchen. 


König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ꝛc. Der präfumtive Erbe führt den Titel Kronprinz von Bayern, 
bie Prinzen und Prinzeflinnen haben das Prädirat Königl. Hoheit. — Refidenz: 
München; Luftfchlöffer zu Nymphenburg, Schleißheim, Tegernfee, Berchtesgaben, 
Alchaffenburg, Landshut, Barbing bei Regensburg, Neuburg a. d. Donau, Ans- 
bach, Bayreurh, Bamberg, Würzburg, Brüdenau, Werned, Triesborf, Beitshöch- 
beim und Bartholomä. 


VII Wappen. 


Quubeirt; 1. in Schwarz ein goldener, rothgekrönter Löwe mit ausgejihla- 
gener rother Zunge und doppeltem Schweife, wegen ber Pfalggrafichaft; 2. in 
Roth drei bis über die Mitte des Feldes auffteigende filberne Spigen, wegen 
Sranfen; 3. von Silber und Roth fehsmal fchrägelinfs geftreift mit einem jenk- 
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recht in ber Mitte barüber gezogenen goldenen Pfahl, wegen Burgau; 4. in 
Silber ein blauer reg Löwe mit ausgefchlagener rother Zunge, wegen 
Deldenz. — Mittelſchild: von Silber und Blau einundzwanzigmal fchrägerechts 
gewedt, wegen Bapern. Ä 

Der Hauptfchild, welcher mit einer Königsfrone bebedt und von ben In— 
fignien ber Drben bed Königreich umgeben tft, ruht auf einem marmornen 
Sockel und wird von zwei auswärtsfehenden, boppeltgefchwänzten goldenen gefrönten 
Löwen gehalten. — Ein Wappenzelt von purpurnem Sammet, mit Sermelin 
gefüttert und mit goldenen Franſen, Quaften und Stickereien reich verziert, um- 
fliegt das Ganze und iſt am Gipfel mit einer Königskrone bebedt. 


IX. Nitterorden, 


1) Der St. Hubertusorben, von Gerhard V., Herzog von Berg und 
Sülih, 1444, zur Belohnung ber Tapferfeit und Treue feiner Ritter geftiftet 
und 1708 vom Kurfürften Johann Wilhelm von der Pfalz erneuert, 1800 von 
Mar Iofeph für Pfalz- Bayern neu beftätigt. Die Zahl der fürftlichen Ritter 
ift unbeftimmt, bie ber abeligen Kapitulare auf 12 fetgefegt. 2) Der Orden 
bes heil. Georg, geitiftet 24. April 1729 vom Kaifer Carl VII. und 1827 
mit neuen Statuten verfehben. Zur Aufnahme ift alter Fatholifcher Adel nöthig; 
ber König ift Großmeiſter; bie übrigen Ritter theilen fich in Großpriore, Groß- 
commenthure, (6) Gommenthure und (12) Ritter, Außerdem hat der Orden 
noch jeit 1741 eine geiftliche ritterbürtige Glaffe. 3) Der Militär-Mar- 
Joſephs-Orden, geftiftet 1. Ian. 1806 zur Belohnung ber Tapferkeit, befteht 
aus 3 Glaffen. Der Orden ift mit Penfionen für bie älteften Nitter jeber 
Glaffe botirt und verleiht den Abel. 4) Der Eivil- Verbienftorden ber 
Baherſchen Krone, geftiftet ben 19. Mai ’1S08 in 4 Glaffen; 24 Großkreuze, 
40 Gommenth., 160 Ritter und die Medaillen; mit den 3 erften Glaffen, deren 
Inhaber der Zahl nach beftimmt find, it für bie Inlänber ber perfönliche Adel 
verfnüpft; zu der vierten Glaffe gebören die Inhaber dev goldenen und filbernen 
Givil-Verbienjtmebaille. 5) Der Michaelsorben, geftiftet von Joſeph Klemens, 
Herzog von Bayern und Kurfürft von Göln, 1693, zur Aufrechthaltung ber Fatho- 
lifchen Religion, umgeftaltet von Mar Jofeph 1808 in 4 Glaffen. Seit 1837 
ift er für einen Berbienftorden vom heiligen Michael in 3 Glaffen (24 Großkr., 
40 Gomthure und 300 Ritter des Inlandes), ohne Unterfchiev des Standes 
unb ber Religion, erklärt. 6) Der Ludwigsorden, feit 25. Auguft 1827, für 
50jährige treue Dienfte, beftehend in einem goldenen Kreuze für Officiere und 
Givildiener von gleichem Range und in einer goldenen Ehrenmünze für Perfonen 
niederen Standes. 


Srauenorben: 1) Der Srauenorben ber heil. Elifabeth, geftiftet 
1766 von ber Kurfürftin Elifabeth zum Beften der Armen und Nothleidenben, 
Zur Aufnahme ift alter Adel und Eatholifcher Glaube nöthig. Außer den Fürftin- 
nen und Damen bes Hofes fünnen nur 6 Frauen ben Orden erhalten. 2) Der 
Iherefienorbden, gejtiftet ben 12. Dec, 1827. Außerdem giebt es noch 3) 
einen St. Annenorden bed Damenftiftes zu München für Fathol, altadelige 
Sräuleins, und 4) einen St, Annenorben des Damenftifts zu Würzburg mit 
32 Stiftsbamen, 


X. Oberſte Behörden. 


Königlicher Staatsrath: Der König, ber Kronprinz, der Prinz Luitpold, ber 
Prinz Gar! von Bayern. Außerdem a. fämmtliche Minifter mit Portefeuilles, 
b. Staatsräthe im ordentlichen Dienfte: Joh. Bapt. v. Stürmer, Gf, Carl 
v. Seinsheim, Frhr. Mar v. Pelthoven, Joh. E. Vetterlein, Bernd. 
Ludw. v. Bolg, v. Haller, v. Weygand, v. Hertling, v. Berksz aufer- 
bem noch 15 Staatsräthe in außerorbentlihem Dienfte: Joſ. v. Stichaner. 
Sf. Carl Mar. v. Arco, Ludw. Chrift. v. Koh, &f. Wilh. v. Rechberg, 
3of. Franz Ant. v. Kirfhbaum, Graf of. Ludw. v. Armansperg, Graf 
öriebr. v. Lurburg, Earl Br. v. Roth, Schr. Rud. v. Walpenfels, Ludw. 
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Carl Fürſt v. Dttingen-Wallerftein, Iof. Hörmann v. Hörbach, 
Schr. Carl Ludw. v. Leonrod, Fürft Garl v. Wrede, Schr. Carl v. Gump- 
penberg. ec. auch 20 Königl. Geh. Räthe. 


Staatsminifterium. 


1) Minifter des Königl. Haufes und des Nufern: Se, Erc. Graf Otto von 
Bray, Kimm. — Minifterialräthe: v. Flad, v. Bezold, Ludw. vw. Goulon, 
Schr. v. Brüd, — Legationsräthe: Frhr. v. Aretin, Weber, Auer. — 
Geh. Ehiffreur: Sigm. v. Steinsborf, 

Gentraljtellen: General» Abminiftration ber Poften: Borftand u. Dir.: 

Garl v. Göb. 
General-Verwaltung d. Eiſenbahnen: beauftragt: Frhr. Ludw. v. Brück. 
Derwaltung des Ludwigscanales (in Nürnberg): Marimil. v. Hartmann, 

2) Minifter der Juftiz: Se. Erc. Seo, Ludw. v. Maurer. — Minifterialräthe: 
Lehner, Haud (zugl. Seneralfeer.), Molitor. — Präfid. bes Ober-Appellat. 
Gerichts: Behr. v. Gumppenberg; Generalftaatsprocurator am Gaffations- 
bofe für bie Pfalz: 8, Bettinger. — Oberberggerichtlicher Senat: Director: 
Sof. Allweyer. 

3) Minifter des Innern: Ee. Erc. Joh. Bapt. v. Zenetti. — Mintiterialräthe: 
Benning, Garl v. Roth (zugleich Präſid. bes proteft. Oberconfiftoriums), 
Dr. Friedr. v. Hermann, Schr. Du Prel, Theod. v. Zwehl. General» 
feer.: Joh. R. v. Kobell. 

Gentralftellen: Obermebicinalcollegium: Ob. Med.Rth. v. Ringseis. 
DOberbaubehörbe: Director: Kranz Joſ. Schierlinger. 
Landesgeftütverwaltung: Gen.Lieutn. Frhr. v. Hertling. 

Dirertorium bes Eifenbahnbares: Chef: Minift.Serr. Martin. Director: 
Garl v. Göb. 

Eifenbahncommiffion in Nürnberg: Technifher Vorſtand: Friedr. Auguft 
v. Pauli, Reg.Rth,; abminiftr. Vorftand: Frz. Joſ. Dürig. 

Dirertorium d. ftatift. Bureaus: Dr. Prof. v. Hermann. 

Reichs-Archiv-Verwaltung: Borftand: Schr. Hormayhr v. Hortenburg. 
Außere Archive zu Bamberg, Nürnberg, Speyer, Würzburg.) 

General-Gonjervator der miffenfchaftl. Sammlungen: Mar Procop. Frhr. v. 
Freyberg-Eiſenberg, auch Präſid. d. Akad. d. Wilfenfchaften. (Gon- 
fervatorien zu München, Amberg, Neuburg, Trausnig (bei Landshut). 

Dberbibliotbefar: Hofr. v. Lichtenthaler. 

Director ber Akademie der Künfte: proviforifh: Prof. Heinr. v. Heß. 

Dire.tor ber Gemälvegallerie: R. Lange. 


4) Minifter des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten: mit 
ber Führung beauftragt: Se. Erc. Schr. Friede. v. Zu-Rhein, Kämmerer. — 
Ober-Kicchenräthe: Dr. Joh. Bapt. Herb, Aug. Sr. Hänlein, Dr. Daren- 
berger, Ob.Kirchen- u. Schulcath. 

Gentralftellen: Proteft. Oberconfiftorium zu München: Präfident: St.Rtb. 
Frieder. v. Roth. (Außerdem Provincial-Gonfiftorien zu Ansbach, Bayreuth, 
Speyer, und Gräflich Giech'ſches zu Thurnau bei Bayreuth.) 

5) Minifter der Finanzen: Verweſer: Se. Erc. Fehr. Frieder. v. Zu-Rhein. 
— Minifterialräthe: v. Thoma, Gietl (zugl. Gen.Seer.), 2. v. Brunner, 
v. Schulße, Earl v. Kleinfhrod, C. A. v. Friedrich, Dr. AU. Buchner, 
Dr. 3. Wauner, Dr. Mid. Gärtner, Georg v. Sperl und Joh. Bapt. 
Waldmann, Reg: u. Forſtrath. 

Gentralftellen: Oberfter Rechnunashof: Präf.: Herm. v. Beisler; Rech— 

nungsfammer: Director: Carl Bachmann, 
General-Bergwerks- und Salinen-Adminiſtration: Vorftand: Frz. Michael 
v. Wagner; Dirertor: Freier. v. Schenk. 
Hauptmünzamt: Vorftand: Frz. Kav. v. Haindl. 
Seneral-Zoll-Apminiftration: VBorftand: G. Mich. Plant. 
Staatsfhulden-Tilgungs-Gommiifion: Borftand: Morig v. Weigand. 
Steuer-Gatafter-Gommiffion: Director: L. Fr. Heres. 
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General-?otto-Adminiftration: Vorftand: Friedr. Trautner. 
Königl. Bank zu Nürnberg: Kgl. Commiſſär: Fehr. Carl Ludw. v. Leonrot, 
Kämmerer, (Filialcomptoire: zu Ansbach, Bamberg und Würzburg.) 
Hauptftempel- Verwaltungs» und Berlagsamt: Oberbeamter: Geo. Ziegel- 
maper, .g 
Landwirthſchaftliche Gentralichule in Echleifheim: Director: Dr. Raimund 
Veit, Staatögüter - Adminiftrator. 
Adminiftration der Staatsgüter Schleißheim u. Weihenſtephan: der Vorige, 
6) Minifter des Kriegs: Ce. Exc. Schr. Leonb. v. Hohenhaufen, Kämmerer. 
Arjut.: Maj. Linppaintner. I. Section: Ghef: Friedr. Bauer Schr. v. 
Heppenftein, Miniſt.Rth. II. Eeit.: Chef: Gen.£tn. Schr. v. Hertling. 
UI. — V. Set: Chef: der Kriegsminifter, VI, Sert.: Gen. Berwaltungsbir.: 
v. Suttner. VII. Sert.: Ghefber Revifionsabth.: Gen.Maj.v. Vincenti. — 
Beneralquartiermeifter: Gen. Maj. Schr, v. Jeetze. 


Prüjidenten der Regierungen. 


In Oberbavern, zu München: Präfitent: Schr, Bernd. v. Godin, Kämm. — 
Director des Innern: Aloys Aug. Schilcherz der Finanzen: Mich. Afchenbrier., 

In Niederbayern, zu Lanbshut: Bräfibent: Schr. Garlv. Künsberg. Kämm. — 
Direstor des Innern: . . . . der Finanzen: Ludw. v. Weinbach. 

In Pfalz, zu Speyer: Präfin.: v. Alwens. — Director bed Innern: Ab. Aug. 
Kufft; der Sinanzen: Mor. Aug. Marc. 

In Oberpfalz u. Negensburg, zu Regensburg: Präfid.: Frhr. v. Welpen — 
Direrter des Innern: v. Yottner; ber Binanzen: H. Schubert. 

In Oberfranfen, zu Bayreuth: Präſid.: Melchior v, Stenglein. — Director 
des Innern: Haberftumpf; der Binanzen: Dr. Schwindl. 

In Mittelfranken, zu Ansbach: Präſid.: Frhr. v. Bolt. — Direstor des In- 
nern: v. Hufjel; ber Finanzen: Geret. 

In Unterfranfen uw. Aſchaffenburg, zu Würzburg: Prafid.: Gf. Leop.v. Fugger- 
Glött. — Director bed Innern: v. Strauß; ber Finanzen: v. Bever, 

In Schwaben u. Neuburg, zu Augsburg: Präfid.: Dr. Anton v. Sicher. — 
Director des Innern: v. Forſter; ber Finanzen: Dr. v. Kopf. 


Präſidenten ber Appellationsgerichte. 

Für Oberbapern, zu Freyſing: Schr. Heine, Arnold v. d. Bede. — Dire.toren: 
Knappe und Breitenbad. 

Für Niederbayern, zu Paſſau: Behr, Friedr. v. Wulffen. — Dirertoren: 
v. Wening und Obermüller. 

Für bie Pfalz, zu Zweibrüden: Georg Heine. Schnellv. Schnellenbühl. — 
Dire tor: L. Fr. Böcking. 

Für Oberpfalz u. Regensburg, zu Amberg: Dr. Simon von Haller, — Direr- 
toren: Mid. Stautner und v, Korb. 

Kür Oberfranken, zu Bamberg: Georg Edler v. Silberhorn. — Directoren: 
Hr. v. Kiliani und Arche. v. Waldenfels. 

Für Mittelfranken, zu Eichſtädt: Schr. Carl Ludw. v. Leonrod. — Direstoren: 
v. Bauer und Dr. Riedl. 

Für Unterfranken u. Afchafferburg, zu Afchaffenburg: Schr, Hans Garl v. Thün- 
gen. — Directoren: Bapins und Forgmann, 

Für Schwaben u. Neuburg, zu Neuburg: Sehr, Carl v. Etengel. — Directo— 
ven: Carl v. Menz und Schr. Anton v. Reding. 


Landes » Bifchöfe. 
Erzbiichof von München und Brepfing: Garl Aug. Of. v. Reiſach. 
Bifchof von Augsburg: Dr. Peter v. Richarz. 
Biichof von Paſſau: Dr. H. Hochſtätter. 
Biſchof von Regensburg: Valentin Riedel. 
Erzbiichof von Bamberg: Bonifaz Gaspar v. Urban. 
Biichof von Würzburg: Dr. Georg Anton Stahl. 
Biſchof von Eichſtädt: Georg Dettl. 
Bifhof von Speyer: Dr. Nicolaus Weis. 


Bayern. 


XI. Diplomatifches Corps. 


Heereditirt in München: 


von Großbritannien: John Ralph Milbante, 
a. G. u. b. M. S. H. O' Sullivan, 2eg.©.; 
Geo. B. Congreve Lonsdale, Alt. 


von Frankreich‘ P. Eh. U. Bar. v. Bour- 
going, Pair, a. G. u. b. M.; Baron 
d’Haillp, Leg.Seer. ; Gf. v. Montbrun, 
Biete Allieres, Marg. de Gompiegne, 
Biete de Lupel, Baron d'Etchegoyon, 
du Liege, Att. 


von Öfterreih: Frhr. v. Brenner-Felfad, 
a. G. u b. M.; Frhr. v. Leykam (ju- 
gleich Gefch.Tr. an d. Hohenzollernſchen Hö- 
fen); Leg. R. v. Zwierzina, 2eg.Seer. ; ©f. 
Suido v. Thbun-Hohenfiein, Att.; Garl 
Jäger, Leg.Commis, 


von Preußen: Krhr. u. G.Leg.R. Gf. Albr. v. 
Bernftorff, a. ©. u b. M.; Krhr. Carl 
v. Nagler, L2eg.R.; Bernd. Wuftrom, 
Leg. Canzl. 


von Rußland: G.R. u. Krhr. v. Severin, 
a. G. u. b. M; StR v. Biolier, I. 
2eg.Seer.; v. Seripitzine, I. Leg. Seer.; 
Ad. v. Martini, Att. 


von Baden: G.Leg. R. Kämm. Frhr. Rüdt v. 
Gollenberg - Bödbighbeim, Min. Reſ.; 
‚, Leg. Seer. 


* * . . 


von Hannover! . . 


von Heffen-Baffel: Leg. R. Frhr. Aler. v. Baum. 
bach, ad int. Gejdh.Ir. 

von Heffen-Darmftabt: WER. Frhr. v. Türd- 
beim, a. ©. u. b. M. (in Frankfurt aM.) 


von Naffau: GeH.N. Kämm. Frhr. v. Vod- 
Hermedorf, b. M. 


von Sochſen: Krhr. Gf. 


Adolf v. Hohen— 
thal, Geſch. Tr. 


Accreditirt von Bayern: 


in London: Kämmerer Frhr. A. v. Cetto, 
a..6u5M;....,08.6&; — John 
Simon, ©; in Gibraltar: H. Fr. Kae— 
fer, € 


in Paris: Gr. Durdl. Fürft Ludwig v. Det- 
tingen-®allerfiein, a. ©. u. b, M.; 
Leg. R. Aug. v. Wendland, Leg.Seer. ; — 
Ad. Fried. Schägler, Gen.G.; Advoec. 
Bittard, Agent; in Baponne: 3. Bonnat, 
C.; in Bordeaur: Baron de Sulzer» 
Barth, E.; im Pavre: H. Meinel, &.; 
in Marfeille: 9. Ußlaub, ©; in Mont- 
pellier u. Cette: ©. U. Lichtenſtein, E.; 
in Strafburg: .. . . €. 


in Bien: Krhr. u. Staatsr. Friedr. Graf v. 
Zurburg, a. G. u. b. M.; Ludw. v. Wich 
v. d. Reuth, 2eg.©.; Frhr. dv. Bennin- 
gen, At.; — Leopold Wertheimfiein, 
E. ; in Bogen : Job. Puger Edlerv. Reibegg, 
@. ; in Triefi: G. Gmwinner, E. ; in Biume: 
A. Sornet, & — in Benedig: 


in Berlin: Kämm. u. Reichsgraf Marimil. v. 
Lerhenfeld-Köfering, a. G. u. b. M.; 
Leg.R. Frhr. v. Aretin, Leg.S.; — in 
Aachen: C. E. Dahmen, C.; in Cöln: 
Comm.R. J. Ehr. D. v. Bartels, ©; in 
Magdeburg: . . . 


in Petersburg: Otto Gf. v. Bra, 
b. M.; Frhr. v. Giſe, Leg.S. — in 
Petersburg: Br. Balz, E.; in Moelau: 
Det. Dreyer, ©; in Odeſſa: Joſaphat 
Ettlinger, ©; in Riga: . a ie, Ba 


in Garleruhe: Krhr. Sf. Elem. v. Waldkirch 
a. G. u b. M.; v. PBalm, Leg.S.; — 
Heinr. Roſenfeld, G.; in Mannheim: Fr. 
L. Baſſermann, ©. 

in Frankfurt a/M. bei dem Deutſchen Bunde: 
Leg.R. v. Gajier, a. ©. u. b. M.; Frhr. 
Mar v. Günderode, Leg.R.; Lunlem 
beimer, er; — in Frankfurt: Sehr. 
Anf. v. Rothſchil d, ©. 

bet den Hanfeftädten Bremen, Hamburg u. Lü— 


a6. u. 


\ 11 SEE ‚.®. u. b. M.; — in 
Bremen: Th. Lürmann jun, G.E.; — in 
Hamburg: Mitter Ad. v. Hildebrandt, 


G. C.; — in Lübeck: C. Heine. Müller, €. 


in Hannover! . . .; in Emben; 
C. Bode, E.; in — Minden: Joſ. 
Bernh. Holzmüller, ©. 


in Caſſel: Leg.R. v. Gaſſer. 


in Darmftadt: Leg.R. v. Gaffer. 


in Wiesbaden: Leg.R. v. Sajfer. 

in Oldenburg: Theod, Lürmann, ©.E. 

in Dresden: Graf Ludwig v. Montgelas, 
B:ich.Tr.; Gottw. Heſſe, &.; in Leirzig: 
Hein, Schletter, €. 
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Accreditirt in München: 


von Sachſen ⸗Veimar: Herm. v. Kraft. ©. 
von Sadien- Meiningen: &.R. Baphllampf, 
Min. Rei. 


von Sachſen » Eoburg: Leg.R. v. Elsholg- 
Blomering, Geih.Tr. 


von Württemberg: ©.Leg.R. Krhr. Gf. v. Der 
genfeld-Schomberg, a. ©. u, b. M.; 
Schr. v. Om, 2eg.Eeer. ; Joſ. v. Hirſch, G. 


von Belgien: in Nürnberg: Georg Platner, E. 


von Dänemart: . . 2 2. 


von Griechenland: 


. Ritter Garl v. 
Bogel auf Aiholding, ©. 


vom Kirchenſiaate: Moni. C. Luigi Morichi« 
ni, Erzbiſch. v. Nifivis, Nuntius (abwef.); 
Ganon. A. M. Dalenziani, Auditor,; Abbe 
H. Gelli, Seer. 


von den Niederlanden: 3. C. Gevers, M.Rei.; 
G Bauw, inter, beauftr. (auch in Stutt- 
gart); — im Nürnberg: K. Meyer, €; 
für Ludwigshafen: I. Travers, ©.E. (auch 
Min.Rej. in Garlerube). 


von Sardinien: Marg. Fabius Ballapicini, 
a. G. u. b. M.; Sf. Saturnin, eg. R.; 
Gf. v. Baftiglione, Leg. Seer. 


von Schweden: Krhr. Frhr. Carl v. Hoch 
ſchild, a. G. u. b. M.; Kammerj. Wilh. 
v. Wetterſtedt, Leg. Seer. 

von der Echweiz:: 


von den Vereinigten Etaaten in Norbamerica: 
in Angeburg: Garl Obermeyer, ®.; in 
Nürnberg: Phil, Geiſſe, E 
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Heereditirt von Bayern: 


in Reimar: 
in Meiningen: [ ©f. Ludw. v. Montgelas, 
f. Dresden. 


in Altenburg: 
in Coburg: . 2 2 2. 


in Etuttgart: Krhr. Febr. — dv. Malzen, 
a. G. u. b. M; . „Leg. Seer. 


in Brüſſel: Krhr. Leg. R. Gf. v. Marogna, 
a. G. u. b. M.; in BERNER: 6. Eop- 
mans, ©. 


in Kopenhagen: Br. Gottihall, ©.€. 


in Griechenland: Leq.R. Mar Pergler von 
Perglaß, Min.Re.; G. Fr. Faber, Leg. 
Seer.; — Fr. Strong, ©; in Patras: 
Andre. Condoquri, ©; in Eyra: Ric. 
Praſakaky, € 


in Gorfu: Witter Rih. Pelther, G. C. 


in Rom: Krhr. Graf Earl v. Spaur, a. G. 
u. b. M.; Anton Mehlem, G.€Ceer.; in 
Givitavechia: Frz. Flaminj, €; in An 
cona: Witter Baluffi, E 

im Haag: Krhr. Leg.R. Gf. v. Marogna 
(au in Brüffel); in Rotterdam: ©. Köb- 
ler, ©; in Amfterdam: €. Eh. Fiden- 
fheer, & 


in Liffaben: ©. Eeibel, ©.€. 


in Turin: StR. Garlv. Abel, a. G. u. b. M.; 
— in Genua: Job. B. Penco, H.4Ag.; in 
Nizza: Eomm.R. 3. P. Maget, ©. 


in Bern: Krhr. Leg.R. Frhr. Ferd. v. 
ger, a. G. u b. M. 


in Neapel: St.R. v. Abel, a. G. u. b. M.; 
Joh. En. Bellotti, Gen.Ag.;— in Sicilien: 
zu Girgenti: Raph. Politi, H.Ag.; in 
Meffina: Georg Kilian, HP.Ag. 


in Livorno: ©. Nud. Gebhardt, H.%g. 


in Gonftantinopel: Greg. Notara, ©; in 
Emyrna: Tb. Baltazzi, ©. 

in New-Dort: ©. H. Siemon, G.; in Pbi- 
ladelpbia; Glamor Fr. Hagedorn, ©; in 
Louisville (Kentucdy): Job, Smidt, E. 


in Merieo: Herm. Nolte, Gen Ag. 


in Nio de Raneiro: Joh. Herm. Ten-Brink, 
8.6. ; in Bahia: Joach, Jorge Monteiro, 
8.6. ; in Porto Ulegre: Joſé Luis Cardoſo 
de Ealles, %.E.; in Rio Grande do Eul 
(de San Pedro): U. Ferreira Gardozo, V. G. 
in Quenot-Ayres: 3. J. Slüd, H.C. 


Ber. 


208 Braunfchweig. 


Draunfdweig. 


I. Überbli® der Geſchichte. 


Die ältefte Gefchichte Braunfchweigs fällt mit ber des Herzogthums Sachfen 
zuſammen, von bem es ein Theil war. Später Fam es, als erblicyes Beſitzthum, 
durch Heirath an bie Grafen von Nordheim, dann abermals durch Verheirathung 
an ben Kaijer Lothar, ausdem Sächfifchen Haufe Supplingenburg. Dejjen Tochter 
Gertraut brachte bie DBraunfchmeigiichen Lande, als Bamiliengüter, ihrem 
Semable, dem Herzoge Heinrich dem Stolgen v. Bayern und Sachſen, aus dem 
Hauje Efte, zu. Heinrich der Löwe vertaufchte die Erbgüter feiner Gemahlin 
in Schwaben an ben Kaiſer Friebrich II. gegen Krondomänen am Harz. In bie 
Neichsacht verfallen, 1179, verlor er bie Lehnsherzogthümer Bayern und Sachfen, 
unb rettete nur einen Theil der Allodialgüter des Haufes, Die Stammlande von Braun- 
ſchweig und Hannover. Sein Enkel, Otto das Kind, trug fein freies Erbe bem 
Kaiſer und Reiche als Lehn auf und erhielt baffelbe ald Herzogthum, erblich im 
Mannes- und Weiberftamme, zurüd. Er erwarb Hannover, Göttingen und Minben, 
bie Vogtei über Helmſtädt und pas Eichsfeld als Lehn. Otto's Nachfommen theilten 
fih in mehrere Linien: zu Lüneburg, Braunfchweig, Grubenhagen, Dfterode und 
Göttingen; in biefer Zeit, bis 1368, wurbe für Braunfchweig Wolfenbüttel und 
Affeburg, 1255-1258, und Danneberg und Lühom erworben. Unter dem Her— 
zuge Magnus mit der Kette ſtarb Luneburg aus, 1373; aber nur nach langem 
Kriege mit Lauenburg Eonnte die Erbichaft behauptet werden. Da bie übrigen 
Linien, bis auf bie Braunfchmweiger, "ausftarben (zulegt noch bie Grubenhagener), 
1595, fo gilt Magnus mit ber Kette als Stifter des mittleren Haufes 
Braunfchmeig Lüneburg. Nach feinem Tode ftifteten feine beiden Söhne, Bern- 
hard und Heinrich, bie mittlere Lüneburger und bie mittlere Braunfchmweiger 
Xinie. Die legtere ftarb 1634 aus, nachdem bas Land, 1543, buch Hoya und 
1599 durch Blankenburg vermehrt war. Unter ben Fürſten ber mittleren Lüne- 
burger Linie tritt der hänbelfüchtige Heinrich ber Mittlere hervor. 1519 mußte 
er, fich dem Kaijer Carl V. wiberfegend, nach Frankreich flüchten; feine Söhne 
fuchten burch weije Regierung dem zerrütteten Lande aujzubelien. Sein Eobn, 
Ernſt der Bekenner, ber ſich für den Proteftantismus erklärte, ift der Stifter 
ber jegigen Häufer Braunfchweig und Hannover. 

Der ältere Sohn befielben, Heinrich zu Danneberg, 1546, ift der Stifter bes 
noch regierenden Hauſes; bei der Theilung. 1569, überließ er ben größten Theil des 
Landes dem jüngeren Bruder und behielt bloß Danneberg und Scharnebed, mozu 
fpäter noch Hitzacker, Lüchow und Warbfe kamen. Das Meifte für Vermehrung 
bes Landes that Auguft: er erwarb Wolfenbüttel und die Grafſchaft Blanfen- 
burg aus der Vraunichmeigiichen Erbſchaft, 1655; Braunfchweig, Helmftäbt und 
ber nörtliche Theil des Harzes und eine Menge Gefälle und Nusgniefungen 
blieben gemeinfchaftlih. Im MWeftphälifchen Frieden befam es ncch Kutter am 
Buarenberge. Die Stabt Braunfchweig, welche nach Neichsunmittelbarkeit ftrebte, 
wurde vom Herzoge Rubolph August unterworfen und gebemüthigt, 1571, und 
gegen andere Abtretungen biefer Linie von Lüneburg überlafjen. Ebenſo kam im 
Brieden mit Schweben Thebingbaufen und Daverben, 1679, an Braunfchweig. Ru— 
dolph Auguft und fein Bruder Anton Ulrich thaten unenblich viel, um ten 
verarmten Zuftand bes Landes zu heben und Künfte und Wiſſenſchaften zu unter- 
ftügen. Vergebens waren aber bie Berfuche, bie Kurwürbe auf Braunfchweig 
auszubehnen, oder die alleinige Übertragung an Hannover zu hindern. 1735 ſtarb 
bie gerade Linie aus, und es folgte die jüngere Linie Braunfchweig Bevern, 1742 
wurben bie Bartenslebenfchen Lehen eingezogen unb 1745 ven Hannover bie 
Univerfität Helmſtädt Brannſchweig allein überlaffen. Das durch glänzenten 
Hofftaant und burch bie Kräfte bes Landes weit überfteigende Iheilnahme am 
fiebenjährigen Kriege für Friedrich II. erjchöpfte, überſchuldede und verarmte 
Sand bob durch zweckmäßige Mafregeln und weile Ginfchräntung Garl Wil- 
helm Ferdinand, einigte fich, 1758, mit Hannover wegen bes Harzed und 
erwarb feinem vierten Sohne die Anwartichaft auf Ols. Aber 1-07 verlor er, 
als Preußiſcher Oberfeltherr, fein Leben, und fein Sand wurte dem Königreiche 
Weſtphalen einverleibt. Sein jüngfter Sohn, Friedrich Wilhelm, durch 
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Refignation ber älteren Brüder Thronerbe, übernahm, 1813, fein väterliches 
Erbe, verlor aber, 1815, in ber Schlacht bei Quntrebras, fein Leben. Ihm 
folgte fein Sohn Carl, bis 1923 unter DBormundfchaft König Georg's IV. von 
England. Seine gemaltthätigen Regierungsmafregeln und feine Mißachtung 
aller Rechte und Verträge führten 1830 feine Dertreibung herbei, und nach ge- 
pflogenem Bamilienrathe und mit Beiftimmung bes Bundestags übernahm am 
25. April 1931 fein Bruder Wilhelm bie Regierung bes Landes. 


1. Genealogie der Herzoge von Braunfchweig. 
Haus Braunfchweig : Lüneburg : Wolfenbüttel. 


Ernſt d. Belenner 
(2ter Sohn Heinrich's des Mittleren “ Herzogs v. Lüneburg + 1532) 
ref. zu Gelle + 1546 


Peinricd } 1598 Bılyelm 7 1592 
zu Danneberg, zu Züneburg. 


Julius Ernft Auguft Ernft Ehriſtian Auguſi Friedrich Georg 
1598 +1636 1636 + 1666 1592}1611 1633 +1636 +1648 11641 


zu Wolfenbüttel, 
— — — — — zu Celle. zu Hannover. 
Rud. Aug. Anton Ulrich Ferdinand Chriſtian Georg Johann . Ernſt Auguſt 
1666 1704 +1714 Albrecht 1. Ludwig Wilh. Friedt.  Pyg. v. Hannov, 
+1704 zu Wolfenbüttel + 1697 +1669 +1705 + 1679 1679, Kurf. 
— — — ZU TDEDETN, 1692 + 1698 
Mil Rudol Ferdinand Conſtantin Georg Ludwig 
1714 +1731 1731 471735 Nibrect II. Ferdinand Kurf. v. Hannov. 
1735 41735 + 1746 1698, König v. 
zu Wolfenbüttel zu Bevern Großbritannien 
als 
Garl Carl Friede. Georg I. 
1735 + 1780 Ferdinand 1714 + 1727 
zu Braunſchw. 1809 (f. Hannover) 
Carl Wilhelm 
Ferdinand 


1780 1806 


l 
Friedrich Wilhelm 
Herzog v. Ols 1805, 
Ozg vd. Braunſchw. 1806 *) 
kömmt 3. Regierung 1813 


+1815 
— — — — — 
Garl Wılyelm 
9yg. v. Braunfchw. 1815, Herzog. Vls 1826 
reg. 1823, vertrieben regierender Herzog 
1830 von Braunichweig 


feit 1831 


Il. Das Serzoglihe Haus (evang. Confeffion). 
Regierende Familie. 


Herzog: Wilhelm (Auguft Ludwig Marim. Friedrich), geb. 25. April 1806, 
Königl. Hannov. Feldmarfchall, Standesherr d. Herrſchaft DIE in Schlefien 
und Inh. d. 10. Preuß. Huf.Reg., folgt feinem Bruder ale Regent 28. Sept. 
1530, definitiv 25. April 1831, in Folge ber Feftftellung ber Regierungsver- 
hältniffe durch die Agnaten. 

Bruder: Earl (Friedrich Auguft Wilh.), geb. 30. Dct. 1804, folgt feinem Vater 
16. Juni 1815 unter Vormundfchaft Georg’s IV. v. Großbritannien, tritt 
die Regierung an 30. Det. 1823, wird duch Bundesbeſchluß vom 2. Dec. 1830 
für nicht mehr befugt erklärt, im Herzogthume Braunſchweig Regierungs- 
rechte auszuüben, und lebt im Auslande. 


) 1807 — 1813 war Brauuſchweig dem Königreihe Wefiphalen einverleibt. 
Geneal. Alman. 1848, 
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Bezirte Areal Bevölkerung 
Ava in geogr, —— auf der Etädte. le * 
Bolkezahl der Hauptorte. D. Meilen.“) D. Meile. 
1. Braunfchweig (40,000) 8,782 64,508 7,345 1 1 
2. Bolfenbüttel (8,900) 13,912 52,840 3.798 2 2 
3. Helmfiädt (6,600) . 14,312 42,585 2,998 3 2 
4. Holzminden (3,600) . 8,621 44,443 5,155 2 2 
5. Gandersheim (2,400) 9,947 41,683 4.424 2 3 
6. Blankenburg (3,400) 11,448 21,506 1,878 2 4 
Summe 67,022 3,992 12 14 
Im 3. 1845 . 
Im 3. 1646 . 270,090 








Außerdem befigt ber jegt regierende Herzog die Stanbesherrichaft Ols in 
Schlejien, welche faft 33 Q.M. mit etwa 90,000 Einw. in 7 Stäbten und 320 
Dörfern enthält und 170,000 81. einbringt. 


Nationalverfchied enheit (nach einer ältern Angabe). 
Deutſche 0.000. 261,468 | Juden A 1480 
Religionsverſchiedenheit (nach einer ältern — 


Proteftanten . ‚ ; 245,849 | ZJuben . ; . ; . 1480 
Katholiken . ’ ; 2,566 | SHerenhuter . . 100 

Kirchenweſen: 6 Generalfuperintendenturen, obne bie Parochie Thebinghaufen, 
unb 31 Specialinfpectionen, 233 Pfarreien mit 398 Kirchen und Gapellen, 3 Ea- 
tholifche, 1 reformirte Pfarrei, 4 Synagogen. 

Bildungsanftalten: 1 Predigerfeminar (zu Wolfenbüttel), 1 höhere huma— 
niſtiſche und techniich » nncstilliee Anftalt (das Garolinum in Braunfchmeig), 
1 anatomtfch-chirurg. Collegium, 1 Gefammtgumnafium (Ober-, Pro- und Real- 
gumnafium) zu Braunfchmweig, 4 Gymnaſien (zu Blankenburg, Helmftäbt, Wolfen: 
büttel und tan), 1 Schullehrerfeminar, 21 Bürgerfchulen und 369 Dorffchulen. 


Finanzen. 
Binanzperiode 1846 — 1948. (Etat d. Hzgl. Haupt-Finanz-Gaffe.) 


Einnahmen. 
Überfhuf vom Kammergute ; i 256,987 Thlr. 
) Grundabgaben 967,052 Thlr. 
Direete Steuern perſonelle Abgaben 320,673 " 


1,287,725 , 
Inbirerte Steuern, an gemeinfchaftlichen 
inbireeten Abgaben, ſowie Einn. an ftänbi- 


gen Abgaben, Waſſerzoll u. . . 1,331,253 Thlr. 
Uberfchuß v. ea: 3 i ; 40,500 
Stempelfteuer ; . ö ; 108,990 
Serichtsfporteln . ; ; ; 83,100 , 
Gewõlbe⸗ ıc. Miethöfteuer ; \ 11,550 , 
Ghaufjee:, Damm: und Beüdengelter ; 136,645 „ 
Kehnsgefälle . i h 600 „ 
Pofteinfommen } ; ’ i 100,000 u 
Leiphauseintommen j 5 ; ; 132,000 u 
Kotterieeinfommen . j 5 ; ; 15,560 , 
Zufällige Einnahmen . i : ; 900 „ 


1,969,193 , 


Hauptfumme 3,513,910 Thlr. 
Die Hergogl. Kammerenffe, NHlohercrfie und Haurtfimangeaffe find jeit 1846 in eine Gaffe 
sufommengezogen. 


) Roc ten ber Papen’fchen Korte vom Kgr. Hannover zn Grunde liegenden Bermefinngen. 
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Ausgabe. 
Verwaltungskoſten A. für den Staatshaushalt: 


Staatsminifterium . 81,867 Thlr. 
Legationdkoften f . } ß i 12,425 „ 
Hoheitd-, Lehns- und Gränzkoften . ’ 6,594 „ 


Landtagsfoften und ftänbifche Gehalte . 16,302 „ 
117,188 Thlr. 
B. für bie Landesabminiftration: 
Suftigvermaltung . } ; , ; 448,436 Thle. 
Sinanzcollegium . ‘ : ; 3 138,107 „ 


Steuercollegium . : N S j 4,500 „ 
Zoll- und Steuerdirection : ; . 73,061 „ 
Baubirertion . ; ; R . : 144,600 „ 
BPolizei-Militär i ; i . i 71406 „ 
Polizei-Kreisdirection . : j . 81,889 „ 
Medieinalanftalten j ; i ; i 21,841 

Zanbessconomie-Gommiffion . N j 46,173 „ 
Ortspolizei in Braunfchm. u. Wolfenbüttel 28,647 „ 
Baufoften ber Herzogl. Baudirection . 328,000 „ 
Desgl. bei den Kreiäbirectionen . s 82,800 „ 
Deögl. b. d. Zoll- und Steuerbirection . 23,000 „ 
Desgl. b. d. Militärvermaltung . } 15,500 „ 
Deögl. b. verfchiebenen Behörden . j 4,000 „ 


PVenfionen bei der Givilverwaltung. . 188,000 „ 
Kapitalzinfen zur Landesſchulb R i 688,440 „ 
Agio für ben Goldbedarf : ß . 20,000 „ 
2,411,400 Thlr, 
Anmerkung. In dem von ber Megierung bekannt gemachten Bubget fehlen wegen mangeln- 
ber Einigung mit den Landesftänden unter andern der Anſatz für Militärbedürfnif, für allgemeine 
Sandesbedürfniffe, und für den Mmortifationsfonds, 
Schuldenetat zu Anfang 1846, 
Amortifirt feit 1833: 1,138,000 Thlr. 
Kammerjchuld . . . . 
Landesſchulde. . 6444,349 Thlr. 
Neueſtes Eifenbahnanlehen . .  3,573,000 u 


3,025,108 Thlr. 


10,017,349 Thlr. 


Insgefommt .  . 13,042,457 Thlr. 
Die Zinfen der Lanbesfchulb find feit ber vorlegten Binangperiode von 
111,000 Thlr. durch bie Eiſenbahnanleihe auf 230,000 Thlr. geftiegen. 
Militär. 
Commando und Stab . ’ ; — —A 3 Mann. 
1 Inf.Reg. (2 Bat.) ; : : ; : ; ; . 1309 
1 Rejerve- Bataillon : P . : ; } . . 550 
1 Jäger- ober das Leibbataillen . . ; ; : . 641 
1 Sarbe- Hujarenregiment (2 Escadr.) . ’ ; } : 353 
1 Referve- Edcadron i s i , ; i j ‚ 100 
1 Bußbatterie mit 4 Gefchügen . r A . > : 175 u 
a ; i ; ; ä R 50 „ 
3181 Mann. 
Überdies 1 DVeteranencompagnie von 50 Mann und bas Sanddragoner- unb 
Bußjägercorps von 101 Mann. — Das Bundescontingent ift 1625 M. Snfanterie, 
299 M. Gavallerie, 151 M. Artillerie, 21 M. Pionniere, 4 Kanonen; insge- 
fammt 2096 M. — Jährliche Koften bes Militärs: 324,461 Thlr. 


V. Staatsverfaffung. 


Erbmonarchifch »repräfentativ, nach dem zwifchen Fürft und Ständen bera- 
thenen Orundgejege von 1832. Die Deputircen jind in einer —— vereinigt 
1 * 


De Ze Zu 


ttilleriereferve 
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und 48 an ber Zahl: 10 werben von ber Ritterfchaft, 12 von ben Stäbten, 10 
von ben Freifaffen und Bauern, und 16 durch ein Wahlcollegium ber 3 Stände 
ernannt. — Der Landtag verfammelt fih alle 3 Jahre, übt das Recht ber Steuer- 
bewilligung, hat Antheil an ber Gefeggebung, das Recht ber Befchwerbe, ſowie 
bas Recht, in gemiffen Fällen fich obne landeöherrliche Berufung verfammeln zu 
bürfen. — Braunfchmeig ift durch Hausverträge mit Hannover verbunden, und 
bie Erbhuldigungen in ben beiden Staaten werben als beiden Linien geleiftet 
angejehen. 1831 ift ein neues Familienſtatut von beiden Linien, über Abfchlie- 
fung von Eben, Seniorat ꝛc., befannt gemacht worden. — Braunfchweig hat im 
engeren Rathe der Deutjchen Bunbesverfammlung mit Naffau 1 Stimme auf ber 
13ten Stelle; im Plenum führt e8 2 Stimmen. 


Ausschuß der Ständeverfammlung: Präfident bes V. Landtagg: . » 2» 2... 
VBirepräfident: Kreis-Gerichtöbirector v. Gampen, und 12 Mitglieder; Land— 
fondieus: 3. W. Dfterreid. 


VI. Der Sof. 


Oberhofchargen. 
Oberhofmarfhall: . . 2 2 2. 
Oberjägermeifter: Graf Werner v. Veltheim, Ere., Staatsminifter. 
DOberfammerherr: Graf v. Oberg, Err. 
DOberjtallmeifter: Gen. Maj. und Krhr., Schr, Guft. Konr. Aler. v. Girſewald, 
Flügel-Adjutant. 
Intendant des Hoftheaters: Krhr. Maj. v. Münchhauſen. 
Hofmarſchall: Krhr. Gen.Maj. v. Lübeck. 
Hofjägermeiſter: Kamm.Rth. Hand v. Veltheim. 
Hofftallmeifter: Schr. Conr. Ernſt Alex. v. Girſewald, Hptm. u. Flügel-Apj. 
Adjutantur: Gen.Maj. v. Girſewaldz Gen.Maj. v. Lübeck; Oberſtlieutn. 
Bauſe, Hauptm. v. Girſewald, Flügel-Adjutanten. 


VII. Titel. 


Souveräner Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, Fürft von Ols. Die nach— 
geborenen Prinzen führen ebenfalls den Herzogl. Titel. Reſidenz: Braunſchweig. 


VII. Wappen. 


Gröferes Wappen; Zweimal fenfrecht und breimal quer getheilt; 12 
Gelder; 1. in goldenem, mit rothen Herzen beftreutem Felde ein blauer rothbe- 
wehrter Löwe mit ausgefchlagener rother Zunge, wegen Lüneburg; 2. in Roth zwei 
übereinander fchreitende goldene blaubemehrte Leoparden mit ausgejchlagenen blauen 
Zungen, wegen Braunfchweig; 3. in Blau ein filberner goldengefrönter Löwe mit 
ausgefchlagener rother Junge, wegen Eberftein; 4. in rothem Felde, bas eine 
Ginfaffung von abmechfelnd blauen und filbernen Piereden hat, ein goldener 
Löwe, wegen Homburg; 5. ale Mittelfchild, in Roth ein filbernes rennendes Roß, 
wegen Nieder-Sachfen; 6. quergetbeilt: oben in Roth ein goldener Löwe, unten 
von Gold und Roth achtmal quergeftreift, wegen Lauterberg; 7. quabrirt: a. u. 
d. in Gold zwei ſchwarze Bärenfüße, fenkrecht nebeneinander aufgerichtet und mit 
ben filbernen Klauen oben auswärts gefehrt, wegen Hoya; b. u. c. von Silber 
und Blau achtfach geftändert, wegen Alt-Bruchhaufen; bie beiden oberen Quartiere 
find von ben unteren durch einen Querbalfen getrennt, welcher von Roth und 
Silber viermal wagerecht geftreift ift, wegen Neu-Bruchhaufen; 8. in Gold ein 
tother blaugefrönter Löwe mit doppeltem Schweif, wegen Diepbolz; 9. von Roth 
und Eilber in vier Reihen gefchacht, wegen Hohenftein; 10. in Silber ein fchwar- 
zer gehenber Hirfch von 12 Enden, wegen Klettenberg; 11. in Blau ein filberner 
Adler, ebenfalls wegen Diepholz; 12. in Silber rechts ein rothes Hirſchhorn, 
wegen Regenftein, und links ein ſchwarzes Hirſchhorn, wegen Blankenburg. — 
Den Schild dedt eine Königskrone und halten zwei mit Keulen bewaffnete, um 
Schläfe und Hüften mit grünem Gichenlaub befränzte wilde Männer, auf einer 
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Marmor Gonfole ftehend. — Das Ganze umfliegt ein mit Hermelin gefütterter und 
mit goldenen Franſen befegter Purpur-Mantel, welcher aus einer Königsfrone 
herabfällt. 

Kleineres Wappen: Senkrecht getheilt: rechts in Roth zwei quer über- 
einander fchreitende goldene, blaubewehrte Leoparden mit ausgefchlagenen blauen 
Zungen, wegen Braunfchweig, links in goldenem, mit vothen Herzen beftreutem 
Felde ein blauer, vothbewehrter Löme mit ausgefchlagener rother Zunge, wegen 
Lüneburg. — Den ovalen Schild dedt eine Königskrone und umgiebt das Band 
des Haudortend Heinrichs des Löwen mit ber Infchrift: „„Immota Fides“*. — 
Schildhalter: zwei aufgerichtete gefrönte goldene Leoparden, welche auf einem 
filbernen Bande fliehen, das bie Devife: „Nec aspera terrent!“ enthält. 


IX. Orden. 


Der Drben Heinrich's des Löwen, mit bem Motto: Immota fides, ift ben 
25. April 1834 geftiftet zur Belohnung militärifcher und bürgerlicher Berbienfte. 
Er befteht aus 4 Glaffen: Großkreuzen, Gommanbeurs I. und II. Glaffe, und 
Rittern. Großmeifter ift ber jedesmal regierende Herzog. An biefen Orden 
fließt fih ein Berbienftfreuz, bas in 2 Glaffen vergeben wird. Außerdem 
giebt es noch ein Ehrenzeichen für 25jährige Militärbienftzeit, fomte für Unter- 
offiziere und Soldaten für 20jährige tabellofe Dienftzeit. Berner mird eine 
Rettungsmebaille vergeben. 

Ordenscanzler: das ältefte Mitglied des Staatsminifteriums. 


X. Staatsminifterium. 


DOberjägermeifter Graf Werner v. Veltheim, Staatsmin. u. Ordens Canzler; 
Dr. Schr. Wilh. v. Schleinig, Staatsminifter, Dr. Friedr. Schulz, Etaats- 
minifter und Präf. des Conſiſtor. zu Wolfenbüttel. 

Geh. Secr. v. Koch, Minift.Rath. 


Herzogl. Geh. Eanzlei. 

Vorſteher: Ad. Ludw. Kühne, Rath. 

Die Minifterialeommiijfion 
befteht zur Berathung von Gefegentmürfen und zur Entfcheidung der Gompetenz- 
ftreitigkeiten ber Behörben, iſt zufammengefegt aus ben Räthen und Mit- 
gliedern des Minifteriums (ordentl. Mitglieder), ben Präf. und MWicepräf. ber 
Gollegien und ben Directoren ber dem Staatsminifterium unmittelbar unterge- 
orbneten Behörden und zerfällt in 6 Sertionen: a. Inneres und Polizei: Landes- 
director: Pini; b. Finanzen und Handel: Fin. R. v. Hantelmann; c. Juftiz: 
Dber-Ayp.R. u. Probft Dr. Günther; d. geiftl. u. Schulfachen, Gonfift.Rath 
MWeftphal; e. Militärfachen: Gen.Maj. v. Normannz; f. zur Entfcheitung 
ber Gompetenzftreitigkeiten, Ob.Lanpger.Präf. v. Braun. 


Behörden. 


Juftizverwaltung. 


Gemeinfchaftliches DOberappellationsgericht des Herzogtums Braunfchweig und 
ber Fürftenthümer Walded, Pyrmont, Lippe und Schaumburg Lippe zu 
Wolfenbüttel: Präfident: Dr. Sr. Carl v. Strombed. 

Lehns- und Grängcommiffion in Wolfenbüttel: Ober-Appellations-Rath u. Probft 
Dr. Süntber. 

Dberlandesgericht (in Wolfenbüttel): Präf.: Aug. Ferb. v. Praun. — Lanbesfiscal: 
Dberlandesgerichts-Procurator Schulz. 

Landeshauptarchiv: Ob. App. R. Hettling, Archivrath. 


Sinanzverwaltung. 


Herzogl. Kammer: Präfident: Wilh. v. Uslar, auch Dir. d. Forſten u. Jagben. 
Domänenbirection: Joh. Ludw. Pricelius. 
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Forften und Jagden: Präf. v. Uslar; Hofjägermeifter Hans v. Veltheim, 
Bergbaumefen: Bergbirector: v. Thielau, 

Herzogl. Binanzcollegium: Finanz und Steuer-Director: v. Geyſo. 
Haupt-Zoll-Amtöverwaltung: Dirigent: C. N. 8. Br. Wolff, ©, Fin.R. 
Baubdirection: Carl Friedr. Ferd. Pini, Landesbirector. 

Doftanftalten: Ribbentrop, Poftdirector, 

Eifenbahnceommiffion: Borfigender: Fin.Dir. v. Amsberg, Geh. Leg.R. 
Kammerbirector in Ols (in Schlefien): v. Keltſch. 


Geiftlihe Behörden. 


Herzogl. Gonfiftorium (in Wolfenbüttel): 


Präfident: Staatsminifter Dr. Fr. Schulz in Braunfchmeig. 

Kirhen und Schulen: Generalfuperintendenten: in Wolfenbüttel: 3. Chr. 
Linde, Superint, in Thiede; in Braunfchmeig: C. L. 8. Sallentien, Abt; 
in Helmftäbt: C. G. L. Stöter; in Gandersheim: C. W. F. Forke, Abt; 
in Holzminden: Möphle; in Blanfenburg: Dr. C. ©. 9. Lentz. 


Landesverwaltung. 


Die Lanbespirection befteht a. aus 6 Kreispirectionen: 
Kreispirection in Braunſchweig: Landesdirector Pint, 


" „ Wolfenbüttel: Eißfeld. 

" „Helmſtädt: v. Hohnhorſt. 
„Holzminden: Pockels. 
„Gandersheim: Buſſius. 


m Blankenburg: v. Böttich er, 
b. aus 2 Stabtbirectoren: Dr. Bode u, Kubel. 
c. aus dem Lanbesöconomie - Director Dedekind. 
Ober-Santtätscommiffion: Präf.: Med.Rth. Dr. Heufinger. 
Landgeftüt: Lanpftallmeifter: Guftav v. Hünersborff, 


XI. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Braunfchweig: 


von Brankreih: Graf de Béarn, a. ©, u. 
b 


. M. (f. Hannover). 


von Öfterreich : Krhr. u. Hofe. Frhr. Kreß v. 
Kreffenfiein, a. G. u, b. M. iin Han- 


nover). 


von Preußen: Krhr. u. Leg.R. Graf v. Wef- 
phalen,a.®.u.b.M, (auch an dem Dlden- 


burgfhen u. Schaumburg-Lippefchhen Hofe). 


von Belgien: Nothomb, a. ©. u. b. M. 


(f. Preußen). 


Accreditirt von Braunfchweig : 
in Borbeaur: Klipſch, €. 


in Bien: Frhr. v. Erfienberg zum Freien- 
thurm, Gefh.Tr.; ©. Frhr. v. Erfien- 
berg, 2eg.Eecr. 

in Berlin: Krhr. v. Röder, K. Preuß. Oberfi 
a. D., Min. Ref. 


in Frankfurt bei dem Deutfchen Bunde: Febr. 
v. Lenthe, a. G. u. b. M. (d. Kgl. Han- 
növerſche Geſ.). 


in Hamburg: G. Pariſh. ©. 


in Genua: Mar. Gejare de Baffano, ©. 
in NReuyort: Kleudgen, Gen.G. 
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Die gefegliche Reihenfolge ber freien Städte, nach welcher biefe durch ihre 
Geſandten, jahrmeife abwechjelnd, die Stimme In ber 17ten Stelle bei dem 
Bunbestage führen, ift: 1. Lübeck. 2. Frankfurt. 3. Bremen. 4. Hamburg. 
Im Plenum hat jede Stapt eine einzelne Stimme. 


I. Frankfurt am Main. 


Der Urfprung der Stadt Frankfurt läßt ſich nicht beftiimmt ausmitteln. 
Schon Earl der Große hielt in ihr bie in ber römifchen Kirche berühmte Kirchen- 
verſammlung, und feit 843 galt fie als Refivenz Ludwig's bed Deutjchen und 
wurde Haupthandelsort von Auftrafien. 1254 erhielt fie vom König Wilhelm 
bie Verficherung, nie vom Reiche verpfändet und veräußert zu werden, und ba- 
burch die Reichsunmittelbarkeit. Wichtig ift Frankfurt als Wahlort der alten Kaiſer. 
1329 befam bie Stapt von Ludwig dem Bayer bas Privilegium, alle von ben 
Kaijern verjegte oder verkaufte Reichsgüter und Zölle in ber Nähe einzulöfen und 
an ſich zu bringen, was bie Stadt trefflich benugte. 1330 wurde bie zmeite Meſſe 
eingerichtet, und 1555 erhielt fie das Necht der Münze. 1803 rettete bie Stabt 
ihre Retchsunmittelbarkeit; aber bei ber Stiftung bes Rheinbundes wurde fie bem 
Großherzogthume Frankfurt einverleibt und Reſidenz bes Fürften Primas Nach 
bem Sturze Napoleon’s erhielt fie ihre Unabhängigkeit wieder, hat feit 1816 
eine neue Berfaffung und ift Ei ber Bunbesverfammlung. 


Die Berfaffung iſt bemocratifh. An ber Spite ber Regierung ftehen brei 
Gemalten: 1) ber gejeggebende Körper; 2) ber Senat; 3) ber ſtändige Bürger- 
ausſchuß. Der erftere befteht aus 20 von und aus dem Senate gewählten Männern, 
aus 20 Mitgliedern bes flänbigen Bürgerausfchuffes und aus 45 aus ber chriftl, 
Bürgerfchaft gewählten Perionen. Der Senat beiteht aus 42 Gliedern in 3 Bänfen, 
jede zu 14 Rathsgliedern. Aufbie erfte Bank, Schöffenbanf, wird von ber zmeiten, 
bei u Sterbefällen oder Refignationen, nach Anciennetät nachgerüdt; 
auf bie zweite Bank, Senatorenbanf, und bie dritte, Bank der Rathöverwanbten, 
gelangt man bucch Kugelung. Zu Senatoren können Gelehrte, Adelige, Milttär- 
perfonen, Kaufleute und felbft verdiente Glieder ber britten Bank gewählt werben, 
12 Pläße ber dritten Banf müfjen durch zünftige Handwerker bejegt werben; bie 
beiden übrigen werden durch Wahl der nichtzünftigen Bürgerfchaft befegt. Der 
fländige Bürgerausfhuß umfaßt 60 Perfonen. Die beiden Bürgermeifter werben 
jährlich aus dem Senate gewählt. — Das oberfte Juftizcollegium ift das gemein- 
ſchaftliche Ober-Appellationsgericht zu Lübed. — Frankfurt nimmt mit ben übri— 
gen freien Städten bie 17te Stelle im Deutfchen Bunde ein und hat im Plenum 
eine eigene Stimme. 

Areal: 1,83 DM. Bevölkerung im Dec. 1843: 65,524 Seelen; bavon in 
ber Stabt 55,956 Seelen, ohne Fremde; in ben Landgemeinden: 9568. — Frankfurt 
ift nächſt Hamburg ber bebeutendfte Geldmarkt Deutfchlands. 


Das Wappen Branffurts ift ein einfacher gefrönter fülberner Noler im 
rothen Belbe. 

Militär. Das Linienmilitär formirt mit ber einverleibten Schügencom- 
pagnie ein Infanteriebataillen von 6 Füſeliercomp. = 745 Mann. Orbensaus- 
eihnung: ein Dienftalters - Ehrenzeichen für Offiziere und Gemeine, feit 1840. 
—* Bunbescontingent ſtellt Frankfurt 693 Mann Infanterie zur Dispoſition bes 
Oberfeldherrn. 

Die Staatseinkünfte können nicht genau angegeben werben. Die Staats: 
fhuld von circa 8 Mill, Fl. wird feit 1839 mit 3"/, Proc, verzinf't. 


216 Freie Städte. Frankfurt. 


Ausgabenetat 1847: Juftiz u. Verwaltung . . 1,072,999 Fl. 8 &r. 
Militate - » » 2 0 0 0232887 n 52 m 
Schuldentilgung . » » . 289,390 „ 45 u 


1,615,277 81. 45 &r. 


1. Sefeggebende Berfammlung: BPräfident: Schöff und Spnbicus Dr. 
Stark; DVicepräfidenten: 3. Mart. Scharff und Carl Er. Pfeffel. 


2. Vollziehende Behörde: ber Senat, präfibirt von ben beiden Bürger- 
meiftern, von welchen der ältere aus ben Schöffen, ber jüngere aus ben 


Senatoren (jüngeren Senatsgliedern) für jedes Jahr vom Senate gewählt 
werben. 


a Bürgermeifter für 1847: Schöff Frhr. v. Günderode, genannt v. 

Kellner. 

Jüngerer Bürgermeifter für 1847: Senator de Neufville. 

Syndicat: Schöff Dr. v. Meyer. Synd. prim., Schöff Dr. Start, Schöff 
Dr, Ufener, Schöff Dr. Harnier. 

Appellationsgericht: Gerichtsſchultheiß und Präfident: Dr. I. Fr. von 
Meyer. — Stabtgerichtsbirector (mechfelt jährlich unter vechtsfundigen Se- 
natoren): Senator 8. Frz. v. Schweiger und Sen. Phil. Fr. Gwinner. 


3. Ständige Pürgerrepräfentation: Senior u. Director: Friedr. Aler. 
Bernus. 


Bundestagsgeſandter: Dr. v. Meyer. 


Accreditirt bei und von der Stadt Frankfurt: 


von Großbritannien: Chr. Koch, ©. ; Rob. Koch, V.C. — von Frankfurt in London: 3. ©. 
Behrendé, E.; in BSibraltar: F. Schott, ©. 

in Sranfreich : in Paris: Bine. Rumpff, Min.Ref.; — in Algier: Earl Emil Doer, 6G. 

von Lfterreih: Leg.R. Frhr. v. Menfbengen (f. Deutiher Bund), Ref.; Anſelm Sal. Frhr. 
v. Rothſchild, Gen.E. — von Frankfurt in Trieft: Iof. Ant. Brentano, 

— Preußen: Leg.R. Balan, Ref.; Morig v. Bethmann, ©. 


in Rußland: in St. Petersburg: Joh. Gone. Plitt, C.; in Odeſſa: Ludw. Etiffel, E.; in 
Moskau: Ludw. KAupffer. 


von Bayern: Frhr. Ani. Meyer v. Rothſchild, ©. 


— Hannover: Frhr. Ernſt v. Lenthe, a. ©. u. b. M. (f. Deutſcher Bund, wie bei b. nädyft 
folgenden). 


— Heffen-Eaffel: Geh. R. Rieß v. Sheurnfhlof, a. ©. u. b. M. 

— Heffen-Darmftadt: Leg.R. Frhr. Dr. Phil. Fr. W. v. Leonhardi, Min. Ref. 

im Kar. Sachen: in Leipzig: F. 4. Gontard, €. 

von Württemberg: » . 2 200. 

— Belyien: Graf Samille de Briey Baron de Landres, a. G. u. b. M. (f. Deuticher Bund) ; 
Dr. Jacob Müplens, &; — in Antwerpen: Ge. Born, ©; in DOftende: Aug. v. 
Siegbem, ©. 

— Dänemark: Gottl. Mumm v. Scheibler, Gen.E. 

— den Niederlanden: Staats-R. v. Scherff, bev. Min. ; Leber. v. Guaita, E, ; — von Franf- 
furt in Amfterdam:: A. ®Bittelind, €. 

— Schweden und Norwegen; Ge. Er. Freinsheim, Gen.®. 


— Gicilien : Frhr. Carl Meyer v. Rothſchild, Gen.E.; -— von Frankfurt in Neapel: Fr. Aler. 
Mud, H.Agt. 


— den Berein. Staaten von Nordamerica: Emfi Shwenbdler, &; — von $ranffurt: in Phi- 
ladelphia: Arnold Halbach, E.; in Neuyork: Er. Bifmann, 6, 

— Frankfurt: in Merico; Ad. de Bary, ©. 

— — in Buenos -Ayres: Franz Mohr, H.Agt. 

_ — in Balparaifo: Pb. B. Ed. Bayerbach, ©. 


I. zübed. 
Nach Mittheilungen des Statiftifchen Vereins. 


Die jegige Stadt (Alt-Lübeck, welches von den Wenden 1138 zerftört wurbe, 
lag nördlih am Einfluß der Schwartau in bie Trave) wurde 1143 vom Grafen 
Adolph II. von Holftein- Schauenburg erbaut, aber 1158 an den Herzog von 
Sadjen, Heinrich den Löwen, abgetreten, ber fie ausbauete und ftäptifch ein- 
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richtete, auch 1163 das Oldenburger Bisthum bierher verlegte. Durch Handel 
und Schifffahrt blühete die Stadt bald auf. Nah Heinrich’s des Löwen Achts- 
erklärung wurde fie Eaiferlich und mit anfehnlichen Privilegien befchentt. 1201 
fiel fie in bie Gewalt ber Dänen, melche aber 1226 aus ber Stabt vertrieben 
mwurben. Inzwiſchen hatte Kaiſer Friedrich II. ihre früheren Privilegien beftätigt, 
auch fie für alle Zeiten zu einer freien Reichsftabt erflärt. Als folche behauptete 
fie fich 1227 gegen bie Dänen in der Schlacht bei Bornhöved. Ihre Macht und 
ihr Anfehen mehrte fich von biefer Zeit an. Zur Sicherung feines Handels und 
zur Wahrnehmung feiner Rechte ſchloß Lübe 1241 ein Bünbnif mit Hamburg, 
welches ber erfte Urfprung ber großen Hanfa Deutfcher Kaufleute war, und an 
beren Spige e8 bald trat, wodurch fein Anfeben und fein Einfluß fih fo fehr 
vergrößerten, baß feine Flotten bie Dftfee beherrichten und feine Stimme über 
bie Angelegenheiten der Norbifchen Reiche entjchied. Mit der fteigenden Macht 
ber Fürften fanf zu Ende des 16. Jahrhunderts die Macht der Hanfa und mit ihr 
auch bie Zübeds, und ber Handel nahm bei dem veränberten Gange besfelben ab. 
Als 1802 viele Reichsftäbte ihre Selbftändigkeit verloren, behielt Lübeck biefelbe. 
In Bolge der Schlacht bei Jena wurde bie Stabt von ben auf ber Flucht be- 
griffenen Preußen befegt und am 6. Novbr. 1806 von ben Franzoſen erjtürmt 
und geplündert. Sie behielt eine Franzöſiſche Befagung und murbe 1810 bem 
Branzöfifhen Kaiferreiche einverleibt. Ihr Handel, welcher ſchon feit ber Gon- 
tinental- Sperre gehemmt gemweien war, hörte vollends auf. Im März 1813 
mwurbe fie burch bie anrüdenden Ruffen befreit, fiel aber bald wieder in vie Hände 
ber Franzofen, welche fie burch Gontributionen und Requifitionen hart brüdten. 
Im Dec. murbe fie enblich durch bie Schweden dauernd befreit, erhielt ihre alte 
Selbftändigfeit wieder und wurde nebft ihrem Gebiete ein integrivenber Theil bes 
Deutfchen Bundes. 


Das privative Gebiet enthält 5,21 Q.M. mit 42,200 Einwohnern in 
2 Städien, 52 Dörfern, 21 Höfen und 11 Gehöften. Bon bem gefammten 
Areal fommen 4,137,232 Q.Ruthen auf bie Domänen, 4,008,490 OR, auf bie 
Drtfchaften, worüber die Stadt das dominium directum hat, 3,545,543 OR. 
auf den Befiß der milden Stiftungen, 69,316 Q.R. auf den Befig ber Kirchen, 
und 1,489,017 OR. auf bie Privatbefigungen. Unter ben Einwohnern, von 
benen 26,000 auf bie Stabt Lübed und 16,200 auf das Landgebiet fommen, be- 
finden fich 450 Reformirte, 206 atholifen und 500 Juden; legtere wohnen faft 
ausjchließlich in dem Dorfe Moisling. Außerbem befitt Lübef mit Hamburg 


gemeinfchaftlich das Amt Bergeborf mit ben Bierlanden zufammen 11, Q.Mei- 
len und 10,200 Einw. 


Die Verfaſſung ift feit dem Receffe von 1669 weſentlich democratifch. 
Der Senat, welcher aus 4 Bürgermeiftern auf Lebenszeit und 16 Rathäherren 
befteht, von benen 8 Rechtögelehrte und 42 Kaufleute find, bildet bie Obrigkeit 
bes Staates und ift als folche oberſte Berwaltungsbehörbe und in Firchlichen An— 
gelegenbeiten summus episcopus; bie Gefeßgebung und Dermaltung übt berfelbe 
unter Theilnahme ber Bürgerfchaft. Als hohe Beamte fiten in bemjelben 2 
(gegenwärtig 3) Syndici mit berathender Stimme. Bon den 4 Rathsfecretarien 
ift der Altefte Protonotar und einer Ncchivar. Die Bürgerfchaft befteht gegen- 
wärtig, ba das Botum ber Girfel- (Junfern-) Gempagnie aus Mangel an Mit- 
gliedern ruht, aus 11 Gollegien, von denen jebes eine Stimme hat, jeboch nur 
bie 6 erften rathsfähig find. Gelehrte als folche und Landbewohner find nicht 
repräfentirt. Verhandlungen wegen Änderungen ber nicht mehr zeitgemäßen Ver— 
faffung werden gegenwärtig in einer aus Rathsmitglievdern und Deputirten ber 
Bürgerſchaft zufammengefegten Commiſſion betrieben. 


Gerichtsmwefen: Oberappellationsgericht für bie vier freien Städte Deutfch- 
lands, Nieder - und Stabtgericht, Wettegericht, Militärgericht, Landgericht, 
Gericht Travemünde. Das Lübijche Recht ift die vorzüglichfte Quelle für bie 
Entfheidung in privatrechilichen Streitigkeiten. 


Wappen: ein quer getheilter, weiß und rother Schild; der ehemalige Reichs- 
abler, jegt jedoch ohne Krone, ift Träger bes Schildes, 
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Kirhenmwefen: bie 15 Iutherifhen Stabtgeiftlichen, unter dem Vorſitze 
eined Seniors, bilden das geiftliche Meinifterium; außerbem 1 reformirter und 1 
Fatbolifcher Geiftlicher. Im privativen Gebiete 6 Geiſtliche, welche dem Lanb- 
gerichte untergeorbnet find. 

Schulmwefen: das Gatharineum rn und Bürgerfchule), bie Dom- 
ſchule, ge 8 Trivialfchulen, 6 Armenfchulen, 1 Navigationsfchule, 
1 Gewerbichule, 2 Kleinfinderfchulen; außerdem viele Privatfchulen, Im priva- 
tiven Gebiete 37 Schulen. 


Armenmwefen. Außer einer allgemeinen Armenanftalt für bie Stabt und 
bie Thorbezirke eine bedeutende Anzahl größerer und Hleinerer Stiftungen und 
Bermächtniffe, deren Bermögen, bie Grunpftüde und ben Grundbeſitz nicht ge- 
vechnet, 5,204,847 Mark beträgt. 

Auf dem Deutjchen Bundestage hat Lübeck in ber Plenar : Verfammlung 
eine Separatflimme, und in ber engeren Berfammlung mit ben übrigen 3 freien 
Städten. bie 17. Gollectiv-Stimme. 

Militär. Die Infanterie befteht aus 2 activen und 1 Referve-Gompagnie, 
479 Mann, und bilder mit ber Infanterie Bremens 1 Bataillon. Die Gavallerie 
tft mit ber Reſerve 88 Mann ſtark und bildet mit ber Bremer Gavallerie 1 
Schwadron. Mit ben Gontingenten Hamburgs, Bremens und er ift das 
Lübeck'ſche Contingent zu einer Brigade vereinigt. Die Artillerie ftellt Olden— 
burg. mwofelbft auch bie. Militärfchule if. Das Bunbescontingent, zur 2ten 
Divifion des 10, Armeecorps gehörig, beträgt 407 Mann. 


Die Bürgergarbe befteht aus 1 activen Bataillon von 600 Mann und 
1 Referve- Bataillon von 550 Mann. Die Lanpmehr ift 5 Bataillons, 2200 
Mann, ftark. 


Die Hanbelsflotte beftand 1845 aus 71 Segeln mit 4645 Laften Trag- 





faͤhigkeit. 
Budget fürlsa47. 
Reine Staatteinnahme: Staatsausgabe: 

durch directe Steuern . . . 166,140 Mt. für d. Senat u. b. höher. Beamten 87,900 ME. 
durch indirecte Steuern „. . . 355,646 „, für das Militair . . . 170,000 , 
aus Domänen u. fiäbt, Eigenth. 269,600 ,, für Öffentliche Arbeiten .„ „ . 130,129 „, 
791,386 MI, für Zinfen d. Staatsfhuld . . 173,000 „, 
hingegen Ausgabe 806,164 „, für Amortifation derjelben . . 50,000 ,, 
Underweitige Heinere Poften. . 195,135 „, 


ergiebt ein mi der Einna 4,77 5 —————— 
9 minus nahme 1 8 mM 806.164 Mt. 


Bürgermeifter: Dr. Wunderlich, Dr. Frifter, * — Dr. Hach. 
Syndici: Dr. Curtius, Dr. Elder, Dr. v. d. Hud 


Bundestagsgeſandter: Synd. Dr. Curtius. 


Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Lübeck: Accreditirt von Lübeck: 
von Großbritannien: Obriſt Hodges, > in London: James Colquhoun, Eeq., Geld. 
Te. u. Ben.E., zu Hamburg; — ®. Tr. u. Gen.G., auch Hanf. Stahlhofsmeifter. 
Behncke, 8.6. — Biceconfuln f. unter Grofbritannien 
&. 30. — Auswärts in den Kolonien und 


fonft : in @ibraltar: Th. G. Turner, C.; 
in der Gapfiadt: M. Thalwitzer, E.; in 
Sierra Leone: Nagel, ©. ; auf &t. Helena: 
Jäniſch, ©. ; in Brahbamstown (Sübdafrica): 
Charl. Mapnard, E.; in Port Louis auf 
St. Mauritius: Rob. Stein, ©. 


von Grantreih: Marg. be Tallenap, b. M., in Paris: Bincent Rumpff, Min.Re. Gon- 
su Hamburg; — de Lafalle, &;®. 3. fulate f. unter Frankreich ©. 62. u. 63. 
Baudouin, D.C. ;2. Tolhaufen, G.Agt. — in Algier: H. Rieden, ©. 


von Öfterreich : Rt ‚ in Teiefl: 3. Prey, 6 
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Accreditirt in Lübeck: 


b. M. (gu Hamburg); Graf v. Kurhrock, 
Gen. Conſ. 


von Preußen: Leg.®. v. Hänlein, a. G. u. 
b. M. (gu Hamburg); — €. ©. Kulen- 
famp, ®. 


von Rußland: Geh. R. v. Struve, a. G. u. 
b. M. (gu Hamburg); © v. Schlözer, 
Gen. Gonſ. 


von Bayern: ,..... , Min.Rej. (gu Bre- 
men); & 9. Müller, &. 


von Hannover: Hanbury, Min.Ref.; D. T. 
Zange, ©. 


von Heffen-Darmftadt: &. Plagmann, ©. 


von Medlenburg- Schwerin: M. R. Hinrich- 
fen, Gefh.Tr. (zu Hamburg); F. E. &. 
Leuenroth, Agent. 


von Medlenburg-Strelig: P. H. Tesborpf, ©. 


von Didenburg: &. v. Schlözer, ©. 
vom Königr. Sadien: ©. F. Pfeiffer, ©. 
von Sadjen-Beimar: A. Grammann, ©. 
von Württemberg: &. F. Harms, ©. 


von Belgien: A. U. 5. bu Jardin, M.Ref.. 
zu Hamburg; Iwan Witte, 6, 

von Dänemark: E. Hoyer von Bille, Min. 
Ref. Gu Hamburg); W. Plagmann, G.C. 


von Griechenland: Geh. Comm. R. Br. Aug. v. 
Menſch, C. (zu Hamburg). 

von ben Niederlanden: W. G. Dedel, Min. 
Ref. (gu Hannover); J. S. Mann jun., C. 

von Portugal: J. v. Zeller, ©, (u Ham- 
burg); G. 2. Forrer, B,G, 

von Sardinien; 5. 3. Pini, G.C. (zu Ham- 
burg), 

von Ehweben u. Norwegen: Gf. v. Bran- 


gel, Min.Ref. (zu Hamburg); G. A. Röl- 
ting, ©. 


von Sicilien: 3. D. Hinſch, ©.G. (gu Ham- 
burg); 3. D. Plitt, V.G. 


von Spanien : 3. T. be Divanco, © E. (zu 
Damburg.) 


von ben Bereinigten Staaten von Norbamerica: 
3. 9. Glark, ©. (u Hamburg). 


von Merico: Don Andres Negrete, ©. (zu 
Hamburg). 
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Accreditirt von Lübeck: 


in Petersburg: 2. A. Heyſe, ©; in Kron- 
ſtadt: © W. Heder, B.E.; in Moskau: 
6 €. Niffen, 6; in Dbeffa: 3. Men- 
ger, ©. ; in Byborg: ©.H.R. Rothe, ©. 


in Hannover: 3. B. Hausmann, ©.6. 


in Antwerpen: 3. ©. Rüder, ©.6.; in Of 
ende: A. v. Ifegbem, B.G. 


in Kopenhagen: A. ®. Pauli, Min.fkef. u. 
8.6.5; 9. ®P. Hanjen, 8.6; — in Hel- 
fingdr: 3. © Dreyer, &; © $. a. 
Dreyer BV.G. 


in Amflervdam: 6. ©. Broelmann, ©.6. 
in Liſſabon: 6. D. Lindenberg, Hanf. 8.6. 
in Genua: ©. Roli, ®.6.; 3. Prato, 8.6. 


in Stockholm: G. Michaeljon, 8.6; in 
Shriftiania: B. Wagner, E.; in Arendal 
u. Grimftadt: 3. Kallwig, B.E.; in Ber- 
gen: M. Open, V.C.; in Chriftianfand: 
G. 5. Neinbard, B.E.; in Ehrifiianfund : 
9. ©. Hanien, B.E.; in Drontheim: €. 
U. Lord, B.6.; in Fahriund: H. P. Böd- 
mann, B.&.; in Frederickſtadt; A. Mörk, 
3,6.; in Kragerde: S. Björn, E.Mand,; 
in Mandat: F. Gjertfen, B.E.; in Sta- 
banger: ©. 3. Kielland, B.E. ; in Tromt- 
de: C. 2. Bud jun., V. G. 


in Meffina: F. Mauromati, €. 


in Bilbao: ®. 9. Klee, ©.; in Malaga: W. 
Rein, ©. 


in Livorno (Toscana): G. v. Gräben, 8.6. 
in Neuyork: G. ®, Krüger, 6. 


in Bera Cruz: 6. ©. Fiſcher, ©. 
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Hcereditirt in Lübeck: Accreditirt von über: 


von Gentralameriea: 8. 9. 2. Weber, 8.6. in Suatemala: 3. Rud. Klee, ©. 
(u Hamburg.) 
von der Argentinifchen Republif (la Plata): E. 
®. Berdemeyer, ©.6. (gu Pamburg). 
von Bolivia: 3. H. Campe, ©. (ju Bremen). 
von Brafilien: Ritter be Araujo, Geſch. Tr. in Rio de Janeiro: 3.9. E ten Brind, G.G.; 
“6.6. (zu Hamburg); 3. & Klügmann, in Pernambuco: A. M. b’Amorin, BE; 
V. Conſ. in Rio grande do Eul: J. U. de Souza 
Pinto, BE. ; in Santos: F. Fomm, B.E.; 
in Babia: Frz. Heine. Wolters, B.E.; in 
Campos: So. de Dliveira Guimaraes, B.E.; 
in Porto Alegre: Domingos Martino Bar- 
boza, B.6, 
von Ecuador: Ehr.I. Ehaar, E. (zu Hamb.) 
von Uruguay: R. P. Balvao, ©. (zu Ham- in Montevideo: C. Rodewald, &, 
burg); ©. 2. Forrer, BE. 
von Benezuela: G. Green, 8.6. in Denezuela: &. Grumlid, Hanf. Geſch. Tt.; 
in Angoftura: A. Buppermann. 6, 


I. Bremen. 


Premen verbankt feine Größe bem 788 von Earl dem Großen hier geftif- 
teten Bisthume. Durch Handel mächtig geworben, trat es 1283 in bie Hanfa 
und ftieg feitbem mehr und mehr an Reichthum und Einfluß. Aber eben das 
tief auch innere Zermwürfniffe und äußere Reibungen hervor, und fo gefchah es, 
daß es mehrmals aus der Hanſa ausgefchlojfen und felbft mit der Reichsacht 
belegt wurde. Eich berufend auf feine Verleihung Otto's I, Heinrich's V. 
u. A., fuchte es gegen feine Erzbifhöfe die NReichsftanpfchsft zu behaupten und 
erlangte, nach vielen Behben mit diefen, ben Grafen v. Oldenburg und ben Briefen, 
bie Schiemherrfchaft über die Wefer von der Stabt bis zur See. 1522 trat es 
ur proteftantifchen Kirche über. Erft 1640 gelang es ihm, nachdem es im 16. 
Sahehunbert, bucch Bernachläffigung des Reichstags, feine Stelle unter ben Neichs- 
ftänden in ber Matrifel eingebüßt Hatte, zum Neichstage berufen zu merben, 
wogegen anfangs ber Erzbifchof, fpäter Schweden, als Herzog von Bremen, Proteft 
einlegten. Erſt als Braunjchweig- Lüneburg das Herzogtum Bremen in Befig 
nahm, burfte es, 1731, von feiner Reichsſtandſchaft ohne Anfechtung Gebrauch 
machen, mußte jeboch, nachdem es ſchon früher das Amt Beberfefa mit dem 
Gerichte Lehe und die Hoheit über das Amt Blumenthal und Neuenkirchen an 
Schweben verloren hatte, jegt neue Aufopferungen durch Abtretung eines Theile 
feines ftäbtifchen Gebiets bringen. 1803 bewahrte es feine Selbftänbigfeit. Nach 
Auflöfung des Deutfchen Reich! nannte fih Bremen Hanfeftabt; 1810 aber 309 
ed Napoleon zu dem franzöf. Departement der Wejermündungen. 1817 fehlug 
auch für Bremen bie Stunde ber Befreiung; es nahm, mie die übrigen Deutfchen 
Staaten, Theil an ben Feldzügen gegen Franfreih und wurde Mitglieb bes 
Deutjchen Bundes, und feitbem bat fich fein Handel bebeutend gehoben. Durch 
einen Dergleich mit Hannover wurde ihm ein Stück Land an ber Wefer zur 
Anlegung von Bremerhafen abgetreten. 


Das Gebiet von Bremen umfaßt 6,5 Q.M. mit mehr als 76,000 Ginm,, 
von benen, nach Abzug von etwa 2000 Katholiken, bie größere Hälfte ber Luthe— 
tischen, die Fleinere der Reformirten Gonfeffion angebört, und befigt aufer ber 
Stabt nur noch 1 Stadt, Bremerbafen, welches 1842 ſchon 2380 Einw. hatte, 
2 Bleden, 12 Kicchfpiele mit 58 Dörfern und Weilern, In der Stabt Bremen 
lebten 1815, bie Vorſtädte mitgerechnet, 53,156 Einw., im Gebiete rechts ber 
Weſer 16,919 Einw,, und links der Wefer 6500 Einw. (incl. 200 Kath.). 


Die Verfaffung ifi bemocratifch; ber Senat und Bürgerconvent baben 
gleichen Theil an ber Gefeggebung; ber erftere aber, welcher aus 4 auf Lebens- 
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zeit gewählten und mit dem Vorſitze halbjährig mechfelnden Bürgermeiſtern, 2 
Syndiken und 24 Senatoren befteht, von denen 7 Kaufleute fein müffen, hat bie 
ausübende Gewalt und wird, unter Theilnahme ber Bürgerfchaft, buch Wuhl 


ergän 
— Das Wappen ber Stabt’ift ein filberner, fchrägrechts Liegender Schlüffel 
mit aufwärts und links gefehrter Schliefplatte in Roth. 

Bremen ehe an ber 1Tten Stelle beim Bunbestage, Hat aber im 
Plenum eine eigene Stimme und ftellt ald Bunbescontingent 378 Dann Inf., 
69 Dunn Eavall, und 5 Pionniere, = 452 Daun, welche ſich an das Kontingent 
von Lübeck anfchliefen und zufammen mit 1 Bat. Inf. von 701 Mann und 1 
Escadron Gavall, von 127 Mann einen Theil der Oldenburg - Hanfeatifchen Bri- 
gabe des 10. Armeecorps bilvet, 


Handel und Schifffahrt. 


Hanbdelöflotte. 
Am 1. Ian. 1842: 215 Seejchiffe von 31,539 Laft ober 63,052 Tonnen. 
Am 1. m 1847: 229 " ” 39,69 5 79,390 " 
DBermehrung: 14 plus 8,159 Laft oder 16,333 Tonnen. 


(Im 3. 1843 10 Schiffe mit 13,646 Tonnengehalt mehr ald Hamburg.) 
In Bremerhafen liefen ein 1843: 586 Seefchiffe (darunter 128 Hannöverfche). 
In und aus der Weſer nah Bremen und Bremerhafen jährl, c. 1140 See- 
ſchiffe. 
Veranſchlagung des Budgets für 1845. 
Ausgabe: ordentliche 588,648 Zhlr. 32 Gr. 
außerordentliche . 102,991 ,„ *53 


Summa 
Einnahme: ordentliche . 
außerordentliche 


* 


691,640 Thlr. 13 Gr. 
588,339 Xhlr. 36 Gr, 


14,232 „ 30 „ 
&umma 602,571 Zblr. 66 Br, 


89,068 Thlr. 19 Gr. 


Einzelne Einnabmepofien waren 
1843 : 





Muthmaßliches Deficit 
Die bebeutendften Autgabepoften waren 
1843: 


Gehalte . “143,300 Thlr, | Directe Abgaben . 62,850 Re 
Bau» und andere Unterhaltungs- Zoͤlle 125,000 
koſtenn. 1003,900 Gonfumtionefleuer 134,000 + 
Zinſen ber —— 99,200 Bechielftempel 18,000 ⸗ 
Militair e 78,600 Thorfperre . 15,000 
Polizei. 41,400 Bürgerrechteerwerbung 25,900 


Die Slaatsſchuld betragt 2%, gilt. Thlr. und mwirb mit 31, pCt verzinft, 


Vollziebende Behörde iſt ber Senat, präfibirt von ben 4 Bürger- 
meiftern: Dr. D. Meier, Dr. 3. Smibt, 3.9. Dan. Noltenius, Dr. Herm. 


Ab. Schumacher. 


Spndicat: 8. N. 3. Ifen, H. W. Smibt. 
Bundestagsgefandter: Bürgermeifter Dr. 3. Smibt. 


Accreditirt bei und von der Stadt Bremen: 


von Großbritannien: Benjamin Pearkles, B.E.; — von Bremen: 
in Southampton: 3. Bennet, ©; in Gibraltar: 


Wil. Carrol, C.; in Port Elifabeth : Eharl, Marquardt, ©. 


— Srantreih: Graf v. Lantivy, ©; ©. Binaud, BE; — von Bremen: 
C.; in Boulogne: 


Nebne, E.; in Zordeaur: 


Mög, 


in Dublin: Ch, ®bifion, G.; 
Th. ©. Turner, &; in St, Helena: 


in Bayonne: 
$ontaine jun, ©; in Breft: 


Bazil jun, E.; in Eette und Montpellier : Beftrbal-Gaftelnau, & ; in Dünfirchen: 


Morel, &; im Hapre: 
Nantes: Duſou, ©. 
— Üfterreih: H. Sengfiad, ©. 


Keftner, G.; in Marjeille: 


Aug. Lichtenſtein, Gonj.; im 
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von Preußen: v. Hänlein, a. G. u. b. M.; — F. A. Delius, E.; in Brote an der ®.: 
Ned, B.E.; in Bremerhafen: Glaaffen jun, B.E.; in Begefad: Joh. Lange, B.E. 

— Rufland: 3. Achelis, B.E.; — von Bremen: in Odeſſa: 3. Menger. 

— Baden: 3. Fr. Eauer, ©, 

— Bapern: 00.00. u. b. M.; Theod. Lürmann, ©.E. 

— Braunſchweig: G. U. Bechtel, C. 

— Hannover: Ph. Fiſcher, 6.8; A. WB. 2. Brauer, B.E. 

— Heſſen · Caſſel: H. 2. B. Delridhs jun, G.G. 

— Heflen-Darmftadt: J. Br, Sauer, ©. 

— Naſſau: W. Fehrmann, ©. 

— Mecglenburg -:Schwerin: Hinrich ſen, Geſch. Tr. (in Hamburg); Maj. E. E. 2. Gruner, €. 

— Oldenburg: H. D. Hegeler, G. 

Sachſen: Heint. Leupold, E. — v. Eahfen-Beimar u. S.-Meiningen: K. B. Ulriche, ©. 

Bürttemberg: G. F. Migault, ©. 

Belgien: Serruys, Gefh.Tr.; Casp. Primaveſi, E. 

Dänemart: W. H. Gäſar, ©. 

Griechenland: G. Ulrichs, ©. 

den Niederlanden: ©. H. Röſſingh, ©. 

Portugal: Joa. v. Zeller, ©.6.; 2. $. Kallmann, ©. 

Sardinien: Franz. Iof. Pini, G.C. (zu Hamburg). 

Schweden und Norwegen: H. H. Meier, ©. 

beiden Sicilien: Joah. Dav. Hinſch, 8.6; 3. G. Höpfen, B.E. 

Spanien: Jofe Tib. de Bivanco, 6.6; A. N. Schütte, B.G. 

den Bereinigten Staaten von Nordamerica: 8. H. Robertjon, &.; 9. ®. Böhme, B.6.; 
— von Bremen: in Philadelphia: Chr. Br. Plate, E.; in Neuyork: Herm. Delrichs, 
C.; in Baltimore: Albert Shumader, &. ; in Boften: Th. Searle, &.; im Golumbia- 
Diftriet: Ant. Eh. Cazenave, E.; in Eharlefton: Louis Trapmann, E.; in Neu-Dr- 
leans: Fr. Frey, ©.; in Richmond: Will. de Voß, &.; in Savannah: Eleaf. Erab- 
tree, ©. 

Merico: Don Andreas Regrete, 8.6.; ®. C. ©. Spitta, B.E. 

Bremen: in Port au Prince (Hayti): W. U. 2. Stark, ©. 

Gentralamerica: 9. 8. L. Weber, C.; — von Bremen: in Guatemala: 3. Rud. Klee, ©. 

ber Argentin. Republit (la Plata): B. E. Berdemeyer, 8.8. 

Bolivia: 3. H. Lampe, &. (aud für Lübed), 

Brafilien: 2. Fr. Kallmann, 8.6; — von Bremen: in Rio de Janeiro: Chriſt. Stock⸗ 
meyer, G. C., fiellvertr. 3. @. Schmidt; in Bahia: Franz Heine. Wolters, @.; in 
Pernambuco: Herm. Dethard Kallmann, E.; in Porto Alegre: Fr. Sallmann, 8.6; 
in Rio Grande do Eul: Jof. Rodr. Diana, B.E.; in Santos: Friedr, Fomm, B.E. 

— Uruguay: Raul Pereira Balvao, E,; 2. F. Kallmann, B.E. 

— Benezuela: H. G. Strohm, ©. 


IV. Samburg. 


Die Entftehung Hamburgs foll in die Zeiten Carl's des Großen fallen, 
ber an biefem Drte eine Kirche und Burg hatte, um welche ſich dann immer 
mehr Menjchen anfiedelten. Durch Elbfijcherei und Handlung vergrößerte fich 
ber Drt, ber bamald noch Holftein unterthänig war. Won ben Grafen von 
Schauenburg und von ben Kaiſern begünftigt, hob fich die Stadt bald zu einer 
behen Bedeutung. Schon 1199 verorpnete Kaiſer Friedrich I., daß die Elbe 
von Hamburg biß zur Ausmünbung mit feinem Zolle belegt werden bürfe; 1215 
erhob fie Dtto IV. zur freien Reichsftabt, nachdem es ſchon früher fowohl von 
Kaifer und Neih, als auch von ben Grafen von Holftein durch Geld ſich ben 
Befig eines Hoheitsrechts und einer Menge Immunitäten erworben hatte. 1258 
und 1269 erhielt Hamburg ein beträchtliches Gebiet, eigenes Stadtrecht, das 
Recht eigene Statuten zu machen und fie ungehindert auf eignem Grund und 
Boden zu vollziehen. 1241 trat die Stadt mit Lübeck in Hanbelsverbintung und 
legte fo den Grund zur Hanfa. 1262 gab fie ihr nachmals jo berühmtes Seeredht, 
hatte bald, durch Schifffahrt und Fifcherei gehoben, eigne Gompteire in Xonbon, 
wo fie große Bevorzugungen genof, zu Antwerpen, Amfterdam, Bergen, Niga ꝛc. 
und erweiterte fich durch Ginwanberungen aus Liffabon, Antwerpen u, a. D,, 
wo Handels- und Religionserud die Bürger vertrieb. Als die Hanfa zerfiel und 
bie mitteldeutfchen Handelsſtädte ihre Bedeutung verloren, ftieg Hamburg und 
hielt ſelbſt England und Holland eine Zeitling das Gleichgewicht, Giferfüchtig 
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auf Hamburgs wachfende Größe, focht Dänemark und Holftein ber Stabt Freiheit 
und bie von dem Reichöfammergericht 1618 zuerfannte Reichöftandfchaft an, und 
es erfchien felbft ein Däntfches Heer vor feinen Mauern. t gegen bebeutenbe 
Aufopferungen Fonnte das Ungemwitter befchworen werben und bie Stabt zum un- 
eftörten Gebrauche ihrer Reichsftanpfchaft kommen, 1770. Im ben Kriegen 
Ranelcent litt Samburg mehr als jeder andere Staat. 1810 wurde e8 bem 
Franzöfifchen Reiche einverleibt, Noch fchlimmer murbe ed, als bie Dänen 1813 
bie zur Freiheit erftandene Stabt von Neuem ben Branzofen unterwarfen und 
Davouft bier hauſſte. 1814 wurde e8 frei. 1815 befam es feine alte Ver— 
faffung mwieber und wurde als freie Stabt in den Deutfchen Bund aufgenommen, 
1842 erlitt es einen großen Brand. 


Hamburg befigt, mit Bergeborf, das ihm und Lübeck gemeinfchaftlich gehört, 
6,58 Q.M., mit etma 168,000 Menfchen (137,000 in ber Stabt und 31,000 auf 
bem @ebiete), barunter 134,840 Lutheraner, 4050 Reformirte, 3060 Katholiken, 
550 Mennoniten und 7500 Juden, bie ſich in 2 Stäbte, 1 Marktfleden, 47 
Dörfer und mehrere Gehöfte vertheilen. 


Die VBerfaffung ift bemocratifch; aber bie Zahl der bevorrechtigten flimm- 
fähigen (erbgefeflenen) Bürger ift gegen bie Gefammtzahl ber Bürger fehr gering. 
Die oberfte Gewalt ift, nach dem Recefje von 1712, zmifchen Rath (Senat) und 
Bürgerfchaft getheilt. Der Rath befteht aus 36 Mitgliedern, nämlih aus A 
Bürgermeiftern auf Lebenszeit, 24 Rathäherren mit Si und Stimme, 4 Syn- 
biet, 1 Protonotar, 1 Archivar und 2 Serretarien; bie leßteren 8 haben bloß ein 
votum consultativum, Die erbgefeffenen Bürger wählen in jebem ber 5 Kirch- 
fpiele 36 Bürger, welche das Gollegium ber Hunbertachtziger oder den großen 
Ausschuß bilden; aus biefem wird das Gollegium der Sechziger gewählt, unb bie 
älteften Bürger biefes bilden das Gollegium der 15 Oberalten. Diefe legteren 
und bie Mitglieder des Raths erhalten Befoldungen. ine eigene Gommiffion 
von Bürgern Hat die Verwaltung ber Einnahme und Ausgabe in ben Hänben. 

ar freien Stäbte haben einen gemeinfchaftlichen oberften Gerichtshof in 
Lübed. 

Das Wappen tft eine filberne Dauer mit 3 filbernen Thürmen und einem 
offenen Thore im rothen Felde; Schilphalter find 2 Löwen; das Ganze bedt eine 
Mauerfrone. 

Militär: Garnifonsftab (5 Mann), 1 Rat. Infanterie (a 6 Comp. 1032 
Mann), Jäger und Artillerie: 92 M., Cavall.: 192 Dann. Werben hiervon 
ber Garniſonsſtab, die Beteranen und bie Gabres ber Reſerve abgezogen, fo er- 
giebt fich das Bundescontingent A 1295 M. 

Die Hanbelsflotte zählte 1842 bereitd 194 Eegel mit 26,000 Laften 
Tragfähigkeit, im Jahr 1945 dagegen 203 Segel, im Jahr 1846: 222 mit 18,937 
Laft, und 6 Dampfbonte, 

Seeverfehr. Seewärts angefommen 1842: 3380, 1843: 3538, 1844: 
3660; 1845: 3990: 1846: 3779 (ohne Labung 376) Schiffe; Minderung 211. — 
Seewärts abgegangen 1845: 3931; 1846: 3755 (ohne Ladung 1593) Schiffe; Min- 
berung: 176. 

Die meiften Schiffe kamen 1845 von England, 1566, von ber Wefer 477, 
aus Holland 463, von ber Ntieder- Elbe 345, aus Oldenburg und Ditfriesland 
190, aus Frankreich 169, aus Belgien 85, aus Rio be Janeiro 62, aus Däne- 
marf 52, aus Spanien 45, aus Nemporf 44, aus Bahia 44, aus Italien 43, 
aus ber Havanna 29, aus Portugal 28, aus Preußen 23, und 45 unter preufi- 
fcher Flagge. 

Binanzen. 


Nah Voranſchlag für 1845, DBoranfchlag für 1946, 


Ausgabe des 3. 1845 5,996,000 ME. | Ausgabe. 2. . .  6,056,000 ME, 
Einnahme bei. 3. . 5,827,000 „ Einnahme . . . . 5,657,000- „ 


Deficit » 2 2 20 169,000 Dir. | Defieit . 2 2 2. 399,000 ME, 
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Die Abrechnung ergab » » » 2 20.0. im 3. 1844. im I. 1845. 
Ginnahbme: an Rüdftänden v. 3. 1843 . . 302,500 ME, 
Don Domänen, Regalien ıc. . » . . 353,000 352,500 Mt. 
Kaufiillingdstaren . 2» 2 386,000 300,000 „ 
Stempeleinfommen . . 2 2 2.2... 767500 , 700,000 „ 
Zolleinnabme . » 2 2 2 2 2 0. 960,000 900,000 , 
Hecife . un N re 1,432,000 „  1,350,000 „ 
Thorfperre und Zehnten-Steuerr . . . 399,000 „ 350,000 „ 
Brand- und Entfeftigungsfteuer . . . 684,000 „ 800,000 „ 
Kleinere Abgaben und Chauffeegeld . . 381,500 „ 342,500 „ 
Bermifchte Einnahm. v. Lotterie, Zeitgn.ac. 355,000 „ 339,000 „ 
6,020,500 Me. 5,434,000 Me. 
Ausgabe; an Rüdftänden v. 3. 1843 . . „. 532,000 ME. 
Honorar für den Senat u. bie Gollegien 
u. biplom. Koften -. © 2 2 0 20. 5923,500 „ 592,000 ME. 
Koften der Finanz: u. Steuerverwaltung 382,500 „ 404,000 u 
Milttär-Etat, incl. Bürgermilitär . . 607,500 „ 631,000 „ 
Polizei, Gefängniß- u, Arbeitshausfoften 437,000 , 434,000 
PBaudeputation, incl. b. Straßenerleudtg. 594,000 „ 508,000 „ 
Schifffahrts- und Hafendeputation . .„ 472,500 „ 656,000 , 
Milde Stiftungen u. Lehranftalten . . 510,500 „ 537,700 u 
Staatsfchuldzinfen u. Tilgungsfonde . . 1,294,900 „  1,327,000 „ 
Auferordent, unvorhergej. Ausgaben . 392,000 ,„ 342,000 „ 
Diverfe Fleine Ausgaben, incl, Wegebau 276,500 „ 221,000 , 


6,091,900 Mk. 5,652,700 Me. 


Bilanz. 
Einnahme v. 1844 . 5,718,000 ME. | Ausgabe von 1845 . 5,652,000 Mt. 
Ausgabe —  . 5,559,000 , Ginnafme„ —  . 5,434,009 „ 
plus 159,000 DE. minus 219,000 ME. 


Die Einnahme von der Grunpfteuer, ſowie bie Ausgabe für bie Berzinfung 
und Tilgung ber nach dem 5. Mai 1842 aufgenommenen großen (Brand-) An- 
leihe find nicht mit aufgeführt, weil bie erftere zur Dedung ber legteren be- 


ftimmt iſt. 
Geſetzgebende Gewalt: der Senat mit ben Bürgercollegien. 


Vollziehende Gewalt: ber Senat, präfidirt von den 4 Bürgermeiftern: 
Dr. Joh. Heinr. Bartels, Dr, Chriſt. Dan. Benede, Dr, Kellinghufen, 
Dr. Joh. Ludw. Dammert., 


Synpdicat: Dr. Wilh. Amfint, Dr, 3. C. Kauffmann, Dr. Edw. Bands, 
Bunbedtagsgefandter: Dr. Edw. Bands. 


Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Hamburg: Acereditirt von Hamburg: 
von Großbritannien: Oberſt Geo. Mond Hod- | im London: James Colquhoun, Esq., Geſch. 
get, Geih.Tr. u. G.6.; — ©. Wefiel- Tr. u. ©.€., aud Hanf. Stahlhofmeifter. — 
böft, B.E.; in Gurhaven: H. H. Dutton, Dieeconfuln }. unter Großbritannien ©. 
Gonj, 30. — Auswärts u. in den Colonien: in 


Gibraltar: Tb. ©. Turner, ©; in der 
Capſtadt: M. Thalwitzer, ©; in Sierra 
Leone: Nagel, E.; auf St. Helena: Jä— 
nifh, ©; in Grahamstown (Südafriea): 
Sharl. Maynard, ®.; in Port Louis auf 
St. Mauritius: Rob. Stein, ©. 


von Frankreich: Marq. de Tallenan, b. M. in Paris: Bine. Rumpf, Min.Ref. für die 4 
bei den Hanfeftädten (f. auch Medienburg u. freien Städte, — Die Gonjulate f. unter 


Didenkurg),; Baron Ayme, Ar. ; Leg. Eanzl. Grantreih 6. 62 m. 63. 
Ebarl, Grour, Cons. hon. | 
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Freie Städte. Hamburg. 


Accreditirt in Hamburg: 


von öſterreich: W.Leg.R. Frhr. Mar v, Kai— 
jersfeld, b. M.; Eifinnio de Pretis Ed— 
ler de Cagnodo, 8.6; R. Parifh, €. 


von Preußen: Maj. v. Hänlein, a. G. u 6, 
M. b. d. Hanjeftädten (f. auch Medlenburg); 
Menide, Geh.Seer.“ — Comm. RR. DO 
wald 8.6; € &. Stägemann, V. C.; 
in Gurbafen: 3. C. R. Kröger, B.G, 


von Rußland : G. R. Ritterv. Struve, a. G. 
u. b. M.; StR. v. Baderadt, G.6.; 
3. Mahs, 8.E, 5 


von Anhalt-Deffau: C. D. Mobderjohn, C. 

von Anhalt-Bernburg: W. Süberfrub, C. 

von Anhalt-Eöthen: Chr. Freeſe, & - 

von Baden: Ge. Garpjovp Gorrijien, ©. 

von Bayern: ...2.., 0.6. u b. M. bei 
den Hanjeftädten; — Abd. v. Hildebrandt, 
Gen.Eonj. 

von Braunſchweig: Ge. Parifh, €. 

von Hannover; Leg.R. Hanbury, Min.Ref. 
u. 8.€.; Eharl. Pariſh, E.; Fr. dam 
burn, 23.6. 

von Hejjen-Gajjel: Ed. Jakobh, E, 

von Hejien-Darmftadt: Leg.R. Frhr. v. Leon 
bardi, Min.Rei.; Jonas Mylius, €. 

von Lippe: C. Etemmann, ©, 

von Medienburg- Schwerin: Leg.R. M. R. Hin 
rich ſen, Geſch. Tr. u. &.E.; — Erich Ehr, 
2. Öruner, C.; Siegmund Hinrichſen, 
B.Goni. 

von Medienburg-Strelig: Prof. Ludw. Corth, 
Eoni, 

von Naſſau: A. 3. Schön, 6. 

von Didenburg : Florentin Theod. Schmidt, 
8.6.;9. T. Schmidt, B.G. 

von Reuß ält. Linie: F. F. Mayer, ©. 

von Neuß jüng. Linie: Ferber,.®. 

vom Kgr. Sadjen: &. F. Michahelles, ©. 

von Sachjen-Beimar: R. V. Smwaine, ©. 

von Eadjen-Altenburg: N 

von Sachſen -Cobutg ·Gotha: ‚Leg.R. Kerſt, ©. 

von Sadjen-Meiningen: ) 

von Echmwarzburg-Rudolftadt: Ecrnſi Mäm- 

von Schwarzburg-Eondershauien:\| pel, G. 

von Württemberg: ©. ©. F. Schmidt, ©. 

von Zelgien: Ch. Serruys, Geih.Tr.; — 
Rob. Victor Swaine, BE; Fr. W. v. 
Schwarz, 8.6. 

von Dänemark; Leg.R. v Bülow, ad int, 
Min.Rei. u. ©.6.; J. W. Rüder, ©, ®. 
Bilden, 8.6, 

von Briehenland: &.Comm.R,v,Menid, 6.; 
@ 4. Heeren, B.E. 


von den Niederlanden: W. G. Dedel, Min. 
Rei. (in Haunover); Wachter, E. 

von Portugal: Joachim van Zeller, ©.6.; 
Andre van Randwyl-Schutt (ſ. Han- 
nover, Medlenburg, Oldenburg). 

von Sardinien: Franz Jof. Pini, ©.€.; Eb- 
gar Dan. Rof, B.E. 

von Echweben u. Norwegen: Graf Reinhold v. 
Brangel, Geih.ir.; mil v. Stahl, 
8.6; 3. R. Hamfeldt, 6. 


Geneal. Alman, 1848, 
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Neereditirt von Hamburg: 


in Bien: v. Graffen, Min.Ref.; in Bene- 
dig: 3. Karrer. 


in Berlin: Godefroy, Min.Ref.; — in Stet- 
tin: Ferd. Baud, C. 


in Petersburg: Gonft. Thal, €. ; in Archangel: 
€. Brandt, E.; in Kronftadt: Winberg, 
2.E.; in Moslau: G. Schilling, E.: in 
DOdeffa: 3. Menger, ©. 

beim Deutichen Bunde in Frankfurt: Dr. Edw. 
Bancks, a. G. u. b. M.— 


in Antwerpen: J. G. Rücker, 8.6. d. Hanfe- 
ſtaͤdte u. Stahlhofmeiſter; — in Oſtende: A. 
van Iſeghem, B.G. 

in Kopenhagen: Pauli, Min.Reſ. der Hanfe- 
ſtädte; Fiedler, V. Conſ.; in Helſingör: 
Dreyer, Hanf. B.E, 


in Neapel: Klenz, ©. 

in Amfterdam: Broefmann 86; — in 
Batavia: Eh. M. Mezzendorf, 8.6. 

in Liffabon: Joh. Nikol. Friedr. Krug, Hani. 
5.&.; in Dporto: Köpfe, Pani, B. C.; in 
Setubal: Berens, Hani. B.C. 

in Genua: 93. Noli, Hanf. G.C.; Prato, 
3.€. ; in Nizza: Reynaud, G. 

in Stockholm: Peyron, G.C.; — in Ahlefund : 
K €. Rönneberg, E.; in Arendal: Kall- 
wig, 8.E. ; in Bergen: N 3.6; 
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Acerebitirt in Hamburg: 


von d, Schweiz: in Hamburg : Pet. Ruch, €. 
von beiden Sieilien: 3. Dav. Hinfd, G.E.; 
Conr. Lange, B.E. 


von Epanien: Joſé Ziburcio be Bivanco, 
®.E.; Alfons Huber, B.E. 


von Tokcana: 3. F. Juftust, G.C. 


von der Xürfei: Joadh.v. Zeller, ©.E. 


von den Bereinigten Staaten von Norbamerica : 
Sohn Euthbert, ©; Jam. Wil ſon, B.E. 


von Merico: Don Andr. Navarrete, G.C.; 
8. U. Heeren, B.E.; Pedro Butierrez, 
2.6. 


von Gentralamerica!: 8. 9. B. Weber, ®.E. 


von Brafilien: Ritter Marc, Ant. d'Araujo, 
Geſch. Tr. u. ©.E. (ſ. aud Hannover, Med- 
lenburg u. Oldenburg); Bar. v. Linftow, 
Leg.Seerr.; — 3. D. Hinſch, ©; Louis 
Eourvoifier, B.E. 


— Dan. Schutte, G.C.; Pezold, 


von Scuador: I. Fr. Chriſi. Schaar, €, 
von Fern: I. P. Redenburg, 6, 


1; 


Freie Städte. Hamburg. 


Neereditirt von Hamburg: 


ird Shriffiania: ®. Wagner, C.; in Chri- 
ftianfand: Reinhardt, B.E.; in Dront- 
bein: Lord, B.E.; in Fahrſund: H. P. 
Bedmann, BE.; in Gothenburg:v. Röhß, 
®. ; in Kragerde: S. Björn, Eonf.Mand. ; 
in Mandal: Fr. Bjertien, B.E.; in Eta- 
vanger: Kielland, B.E.; in Tromsöe: R. 
T. Stanke, B.E. 


in Neapel: Fr. Stolte, €. 


in Madrid: Don Juan Guarbimino, ©.E.; 
in Alicante: Harmfen, ©; in Barcelona: 
DOrtenbad, E.; in Bilbao: Arsllano, 
3.6.; in Gadir: Ellermann, &, DO%- 
borne, B.G.; in Gorunna: de Torres 
Moreno, BE.; in Malaga: W. Rein, 
Conf. d. Hanfeftädte ; — auf Teneriffa: Ant. 
Berüff, E.; in Havanna: G. Stabmer, 
C.; in San Jago be Cuba: Jun van Zieg- 
ler, &; in Matanzas (auf Cuba): Prod. 
Albers, C.; — zu Manilla: H. Chr. Be 
ters, B.E. & 


in Livorno: &. v. Grabau, ©.E. der Hanfe- 
ftädte. 


in Gonftantinopel: beauftr, d. Span. Gef. Don 
Ant. Lopez be Cordova; — Mordr- 
mann, Hanf. &.; in den Darbanellen (zu 
Kaleh Sultanieh): Fr. W. Galvert, Han. 
B. Conſ. 


in Baltimore: Alb, Schumacher, G.C.; in 
Neuyork: Theod. Des-Arts, C.; in Ale 
xandria (in Birginien): Cazenave, V.C.; 
Fr. Rodewald, ©; in Boſton: C. Mo- 
ring, C.; in Charleſton in Süd-Carolina: 
8, Trapmann, ©; in Neu ⸗Orleans: 
Bil. Vogel, G.; in Richmond: H. Lud— 
lam, ©. 


in Merieo: Ad. be Bary, C.; in Mizatlan: 
D. G. Ubde, ©. ; in Tampico: C. Mever, 
@. ; in Bera Cruz: Fifher, ©. 


in Port au Prince (Hayti): Balbiani, G. 
in Buatemala: 8. R. Klee, ©. 


in Buenos Ayres (Argentin. Republif): 
mermann, ©. 


in Rio de Janeiro: W. Schröter, G.C.; in 
Bahia: Fr. H. Wolters, B.E.; in Eam- 
pos: 93. de Dliveira Guimaraes, B.E.; 
in Macejö (Alagoas): Frz. Fr. Kruden 
berg, B.E.; in Maranbao: 3. G. da Eo- 
fta, V.C.; in Maroim (in Sergipe del Ren, 
Drov. Pernambuco): Chr. Dieftel, &.; in 
Pernambuco: Ferd, Bieber, B.E.; in Porto 
Alegre: G. Eggers, E, F. Falkmann, 
B.€E.; in Rio Grande do Sul: Ant. Mar. 
de Freltas, B.E.; in Sta. Gatharina: 
Sofe Gonz. dos Santos Silva, B.E.; in 
Eantos: Fr. Fomm, 8.6. 


in Balparaifo: 3. 3. Rambad, ©. 


Zim- 


in Guayaquil (Ecuador): Midle, ©. 
in Lima: Ferd. Lacif, €, 
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Acerebitirt in Hamburg: Acereditirt von Hamburg: 


von Uruguay: Don Raulino Pereiro Galvao, in Montevideo: &. Robemwalb, €. 
C.; 3ofe de Gaftilbo Barretto, B.E. 
von Benezuela: W. A. Lorenzen, C.; G. W. in Caracas: G. Brumlid, G. G. u. Geſch. Tr.; 
Schiller, €, in La Guayra: Blohm, E.; in Angoflura: 
Bippermann, ©; in Porto Cabello: 
Henry Lind, &, 
in Bombay: 9. Hufdle, €. 
in Galcutta: BWattenbud, 6. 
in Eingapore: Th. U. Bebn, 8. 
au Santon u. Hong-kong: Eh. Fearon, ©. 
ia Sidney: Pelbam-Dutton, ©; in Ade— 
laide: 9. C. Stalemann, ©. 


5 annover. 
I. überblick der Geſchichte. 


(Über die ältere Geſchichte vergleiche Braunſchweig). 


Wilhelm ber jüngere, Sohn Ernft bes Bekenners, befam in ber Thei- 
lung 1568 ben bei Weitem größeren Theil ber väterlichen Befigungen und ver- 
mebrte biejen 15892 unb 1555 burch Erwerbung ber Hälfte von Hoya und ber 
Grafichaft Diepholz. Um Trennung bes Landes in mehrere Theile und Schwä— 
chung ber Hausmacht vorzubeugen, kamen bie 7 Söhne Wilhelm's überein, baf 
nur einer fich vermählen folle, und bas 2008 traf Georg, ber als Fortpflanzer 
ber Bamilie gilt. Als die Grubenhagenfche Linie ausftarh, fiel durch DBergleich 
1620 die größere Hälfte an Lüneburg, ſowie eine neue Vermehrung ber Lande 
ftattfand, als bie mittlere Linie Braunfchweigs 1734 ausftarb. Im 17. Jahrh. 
war das Land den Wechfelfällen bes 30jährigen Kriegs, in welchem Georg bald 
für bie eine, bald für bie andere Partei focht, unterworfen. In dem MWeftphäli- 
ſchen Frieden erhielt Lüneburg bie fäcularifirte Abtei Walkenried und ben alter- 
nativen Bifchofswechfel zu Dsnabrüd. Dem Teftamente Georg's zufolge, theilte 
fih das Haus in 2 Linien, und es entitanden bie Regierungen in Gelle und zu 
Hannover. Georg Wilhelm, ein Friegerifcher Fürk, erhielt in ber Ausglei- 
hung mit Braunfchweig bie Dannenbergifchen Amter gegen Überlaffung Braun- 
ſchweigs, zog aber wenig Gewinn von ber Theilnahme an dem Kriege gegen 
Schweden. 1699 bejegte er Sachſen-Lauenburg, erft als Kreisoberfter, dann als 
Erbe und verglich fih mit mehreren Prätendenten burch Gelpzahlungen. Sein 
jüngerer Bruder, Ernft Auguft, übernahm 1673, nah Johann Friedrichs 
Tode, bie Regierung der Hannöverfchen Lande und führte das Recht ber Erft- 
geburt ein. Durch feinen thätigen Antheil an den Neichsfriegen erhielt er, 1692, 
die Ite Kurwürbe; durch feine Gemahlin, eine Enkelin Jakob's I, von England, 
erhielt jein Sohn, vermöge einer Parlamentsacte, bie Zuficherung auf ben Brit. 
Thron und beftieg benfelben 1714, Se De in ben Kriegen gegen Gar X. 
von Schweden erwarb er, 1719, Bremen, Verden und das Amt Wildeshaufen. 
Georg II. erhielt aus Faiferl, Sequefter das Land Kabeln, 1731, und ftiftete bie 
Univerjität Göttingen, 1737. Georg II. vermehrte fein Land durch Hohenftein, 
1777, und erhielt, nach einem Receffe mit Braunjchmeig, 1788, den ausfchließenden 
Befig von Zellerfeld, Grund, Wildemann und Lautenthal, 1803 aber, nach Ab- 
tretung von Wildeshaufen an Dlvenburg, Dsnabrüd als Erbfürftenthbum. Aber 
noch in bemjelben Jahre befegten Franzoſen das Land militärifh, und 1805 
wurde ed von biefen an Preußen überlaffen. Nach ber Schlacht bei Jena orcupirten 
ed von Neuem bie Franzoſen, und 1807 bildete es einen großen Theil bed König- 
reichs Weftphalen. Aber nach der Schlacht bei Leipzig nahm —— 
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als Neichäverweier für Georg III. bie Erbſtaaten wieder in Befig, erklärte fie für 
ein Königreich, 1814, und erhielt, nach Abtretung bes Lauenburgifchen bis an 
bas rechte Elbufer und mehrerer Amter und Dörfer, bedeutende Vermehrung an 
ben Bürjtenthümern Hildesheim, Dftfriesland, dem Harlingerlante, Lingen ır. 
Unter Georg IV. wurde die alte ſtändiſche Verfaffung geregelt und vorläufig 
feftgeftellt, 1819. König Wilhelm IV. gab 1833 ein neues umfafjendes Grund— 
geieß, dem aber ber König Ernſt Auguſt, mit beffen Thronbefteigung Hannover 
von England getrennt wurde, feine Anerkennung verjfagte und dagegen einer, den 
31. Juli 1840 nach langem Widerftreben von ben Ständen berathenen, neuen 
Verfaſſung feine Sanction ertheilt hat. 


I. Genealogie der Negenten von Hannover 


aus dem Haufe Lüneburg. 


®rnfi d. Belenner 
2ter Sohn Heinrich's d. Mittleren, Hzge. v. Lüneburg, 
iu Selle 153271546 


— — — — — — — 

Heinrich Bilbelm d. jüngere 
zu Dannenberg zu Lüneburg 

Stifter des neuen Haufes Stifter des neuen Hauſes 
Braunichbweig: Wolfenbüttel Lüneburg 
(j. diefes) 1546 7 1592 


— — — — — — — — 
Ernſt Ehriſtian Auguſt Friedrich Georg 
159271611 1611733 1633736 163671648 7 1641 


in &elle in Hannover 
Ehriftian Georg Jobann Ernfi Augufl 
Ludwig Wilhelm Friedrich verm. m. Sophie, 


1648465 166511705 164841679 Enbkelin Jacob's l. 
von England, 
1679 Herzog, 
1692 Kurfürft, 
+1698 


j 
Georg Ludwig 
1698 Kurfürfi, erbt 
1705 Gelle, wird 
1714 ale Öeorg J. 
König v. Großbritannien, 
+ 1727, 


l 
wen II. 
Königv. Großbritannien 
u. Kurfürft v. Hannover 
1727 + 1760 


I 
Pj.v. Bales + 1751 


Georg il. 
1760 Kg. v.Örofbrit. u. 
Kurfürft v. Hannover. *) 
1814 König v. Hannover 


+1820 
— — — — — — — — — — 
Georg IV. Wilhelm IV. Eduard Ernſt Adolf 
1820 F1830 1830 +1837 69. v. Kent Auguſt Hg. v. Cambridge 
+1820 1837 
Georg 
Bictoria Georg 
Kronprinz 


Ernfi Auguſt 
Erbpring 
72 Unter Georg IM. trat 1808 in Hannover franzöſtſche Dceupation ein, 1805 wurde es 
Dreußiih, 1807 ward es dem Königreich Weftphalen einverleibt, 1814 mahm der Prinz+ Regent 
wieder für Georg II. von dem Königreich Hannover Befig. 


— — — 
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Il. Das Königlihe Saus (Anglicanifche Kirche). 


Regierende Familie. 


König: Ernft Auguſt, Kol. Prinz v. Großbritannien und Irland, geb. 5. Juni 
1771, folgt feinem Bruder Wilhelm IV. 20. Juni 1837, verm. 29. Mai 1815 
mit Friederike, Przefj. von Medlenburg-Strelig, geb. 2. März 1777, (Witwe 
bes Prinzen Ludwig v. Preußen 28. December 1795, Witwe in zweiter Ehe 
von — Wilhelm, Fürſt v. Solms-Braunfels, 13. April 1814), geft. 29. 
Juni 1541 


Sohn: Georg (Äriebrich Alerander Garl Ernft Auguft), geb. 27. Mai 1819, 
Kronprinz, verm. 18. Febr. 1543 mit Maria, Przeff. v. Sachfen-Altenburg, 
14. April 1818. 


Sohn: Ernft Auguft (Wild. Adolph” Georg Friedrich), Erbprinz, geb. 21. 
Sept. 1345. 


(Die übrigen Agnaten jiehe unter Britifches Reid, ©. 8.) 
IV. Der Staat. 


— — 








= 
ganpprofteien 5 S 
(nad) den Angaben auf der « —7— J en 5 9 4 5 9 
1 2 — = Dt 
—— —— DO. Meilen, 3. 1845. 2331513 * 
mit d. Bevolkerung d. Hauptorte. ze 3 





1. Sannover. 
Frfith. Ealenberg (Bannover, 40,000) 
Grafihaft Hoya (Nienburg, 4,500) . 
— Diepholz (2,600) . 


48,705 
49,468 
11,572 


192,526 
122,072 
21,577 
109,745 336,175 |3,063 | 
2. Hildesheim, 
Fürſtth. Hildesheim (15,100) . 
— Göttingen (11,000) .- - 
—  Grubenhagen (Eimbed, 6, 000) 
Grafihaft Hohenftein (Neuftadt, T5O) 


31,014 162,272 


30,461 114,435 
13,251 74,521 


3,409 9,699 


81,135 360,927 ‚4,571 

3. Lüneburg. 
Fürſtenthum Lüneburg mit Antbeil von | 
Lauenburg (Lüneburg, 12,300) 


Grafſchaft Dannenberg d, , ( 204,446 323,879 1,584 | 12 | 26 | 1,685 
22 D. Meilen) . . | 
4. Stade. ‚ | 
Herzogthum Bremen (Stade, 5, 850) 93,869 
| 
| 





— Berden (5,000) .. | 24,187 
Das Sand Hadeln (Diterndorf, 1 ‚900) 5,544 
123,600 263,916 2135 | 4 23 | 1,049 
5. Osnabrück. 
Fürftentypum Denabrüd (12,200) - | 42,284 154,509 
Grafich. Lingen (2,800) m. Smebühren 14,522 24.859 
Hygth.Arembg.-Meppen (Meppen 2000) | 40,164 52,952 


Grafichaft Bentheim (2,000). » - | ib,r50 | 28,884 
113,728 | 265,204 | 2,332 
6. Aurich. 
Fürſtenthum Ofifrieeland m. Harlinger- 
land (Aurich, 4,500) - i 
Berghauptmannihaft Glaustbal 
Dberharz (Elaustbal, 9,900) . 10,010 
Unterharg (Elbingerode, 3,100) | 1,514 | 
| Il,524 ' 35,055 i 3,042 | 7 45 
"Im Ganzen: | 698,655 | 1,759,40 [2,520 | 0 est 2,700 





54,476 174,284 3,199 
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Außerdem find noch größere Städte: Emben: 12,400; Gelle mit Vorftabt: 
12,200; Goslar: 7400; Leer: 6800; Hameln: 6500; Norden: 5700; Ofterobe: 
5400. — Bon 1000 Ginw. leben burchjchnittlich 155 in Städten, 72 in Flecken, 
773 (etwas über /,) auf dem platten Sande. Inter ber Bevöllerung wurden 
(1845) 833,585 männliche und 890,126 weibliche Bewohner gezählt. — Das König- 
reich enthält, ben forgfältigften Ermittelungen zufolge: 14,589,813 Galenberger 
Morgen, worunter 5,832,606 M, Garten» und Aderland, 2,242,576 M. Forit- 
land, 641,823 M. Weideland, und 2,846 M. an ablafbaren Teichen und 
321,555 Fuder Torfmoor a 2000 Soden begriffen find, davon befigen bie königl. 
Domänen 17,6, bie ftäbtifchen Kämmereien und Gemeinden 9,9, die Rittergü,.er 
6,1, die Kirchen und Schulen 2,#, und bie Privatbefiger 63,6 Pror. 


Nationalverichiedenheit. 
(Nah einer älteren Angabe.) 


Deutjhe . , . . 1,710,559 | Juden u: 11,060 
Religionsverfchiedbenheit (1842). 















Lutheraner. 






Landdroſteien. 


oanuao lox 
wnogg 
„ zanduuad 
n unuouuozũ 
unpevaeg 








bannover De ag 331,087 
Hildesheim . . . 2. 298,260 





Sünebug . 2 2 2 317,651 865 
BU" .,2.% zart a % 251,020 ‚406 1,108 
Denabräd . 2 2 23. 94,995 24,811 619 
ee J 113,023 | 48,669 | 2,110 
Berghauptmannfchaft Glausthal 30,246 | 18 — 2 











Im Ganzen | 1.436,232 | 88,059 | 219,684 | 498 11,127 
Die Evangelifch-proteftantifche Kirche wird von 5 Genfiftorien geleitet, aufer- 
bem giebt es 7 General» und 96 Sperialfuperintenbenten, in ben Städten 54 
Pfarrkirchen und 120 Prediger; im Übrigen an 867 Pfarrficchen und 962 Previger. 
Die Reformirten in DOftfriesland ſtehen unter 1 Seneralfuperintendenten , 8 
Superintendenten mit 94 Pfarrficchen und 113 Prebigern; in ben althannö- 
verfchen Provinzen ftehen fie unter der Synode und dem Oberkirchenrathe in ber 
Srafichaft Bentheim. Die Römifch-Katholifchen ftehen unter 1 Biihof (Wandt) 
zu Hildesheim, den 2 General» Vicariaten zu Hildesheim und Osnabrück, und 2 
Gonftiftorien, die in Decanate zerfallen, mit 299 Geiftlichen bei 165 Eatholifchen 
Pfarreien. Außerdem giebt es 4 Mennonitengemeinden und 1 Herrnhuter 
gemeinde in Oſtfriesland. 


Bildungsanftalten. 


1 Univerfität: Göttingen, 1845: 633 Stud. 1845/46: 653. 1847: 591. 

17 Gymnaſien, 13 böhere Stabtfchulen und Progymnafien, 1 Navigations- 
ichule, 1 höhere Gewerkfchule, 1 Hofjchule (zu Hannover); 1 Stabt- und Töch- 
terfchule (zu Hannover); 2 prot. und 1 Eath. Predigerfeminar, 5 Schullehrer- 
jeminare (darunter 1 kathol. zu Hildesheim), 1 Taubftummeninftitut, 1 chirurg. 
—— 2 Thierarzneiſchulen, 6 Entbindungslehranſtalten, 3561 Stabt- und Land⸗ 

ulen. 


Schifffahrt. 


Oftfriesland beſaß (1846) mit Einjchlug von Papenburg 550 Seejchiffe von 
c. 15,000 Laft. Außerdem c. 800 Ganal- und Blupfchiffe und 12 Buͤſen zur 
Heringsfiſcherei. Die Bemannung fümmtlicher Schiffe betrug 3,500 Mann. 
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Sinanzen. 


Anſchlag der General: Steuer : Gaffe 
vom 1. Juli 1846 — 1848. 


Einnahme. z 1846 — 1847 1347 — 1848, 
Un u — 
Directe Steuern ; 2.305,090 Thlr. 2,305,590 Thlr. 


(nach Abzug der Verwaltungstoften 
von 209,763 Thlr. für jedes Jahr u. 
b. jährl, Nemiffionen zu 47,910 Thlr.) 
Indirecte Steuern . i i . 1,624,374 „ 1,624,370 „ 
(nah Abzug ber Verwaltungskoſten 
u. Remiif. für jedes 3. 766,740 Thir.) 


Bon bem Lüneburger Kalkberge ; 20,000 20,000 „ 
Zinfen von Activ-Gapital. u. außerord. 

Einnahmen i i 8 i 25,727 u 25,560 „ 
Zahlungen aus anderen Gaflen . , 98,331 „ 98,331 „ 
Zinfen auf bie für bie Königl. Gen.: 

Caſſe übernommene Schul . j 43,149 „ 43,149 „ 

4,116,671 Thle. 4,117,000 Thle. 

Ausgabe. 1846 — 1847, 1847 — 1848. 

— — — nn 

Etänte . i ; " i ; 59,644 Thlr. 68,644 Thlr. 
Minifterium ber auswärtig. Angeleg. 95,800 55,500 
Kriegsminifterium . . j . 1,670,534 u 1,670,534 „ 
Suftizminifterium . . ; 5 69,545 u 69,545 , 
Minift. d. geiftl, u. Unterrichtsangel, 53,800 53,300 u 
Minifterium bes Innern , . 71781278 m 789,638 u 
Minifterium bes Handels . ; i 60,304 u 60,304 u 
Minifterium der Finanzen ; i 38,393 „ 38,393 u 
Paſſivetat . TB „ 922,902 „ 
Peniionsetat . ; 5 : \ 65,307 u 65,23 u 
Künftig wegfallende Ausgaben . . 113,942 u 111,392 „ 
Zahlungen an bie Generalcaffe . / 50,327 u 50,327 , 
Außerordentliche Ausgaben (Schloßbau) 42,000 u 42,000 u 
Zufchüffe an die Königl. Generalcaffe 134,000 „ 134,000 „ 


4,077,156 Thle. 4,032,562 Thle. 

Königl. General-Caſſe: Einnahme von 1840 — 1841 . 2,814,354 Thlr. 
Ausgabe von 1840 — 1841 *) : 2,515,164 " 

Überfhuß .  . 299,190 Thlr. 


Staatsfhuld am 1, DOctbr, 1845 13,890,916 Thlr. 


Armee. 
Sombatt. Nihteomb. Zufanımen. 
General- und Armeeitab ; j 24 _ 24 


Eavallerie = 2 Div., 4 Brig., 8 Reg. a4 Schwadr. 
(2 Euir.-, 4 Drag.- und 2 Huf.-Rey,) P ; 4,048 9% 4,144 

Linieninfanterie = 2 Div., 4 Brig., 8 Neg., 16 | 
Bat, (darunter 1 Garde- und 1 Leibregiment) 


16,048 128 16,176 
Seichte Infant. = 4 Bat., u. 1 Felbjägercompagnie 


Ingenteurcorpe = 2 Comp. Pionn. u. Pontonn. . 197 1 198 
Artillerieftab = 2 Comp. reitende Artill, . : | 
2 Batt. Bußartillerie . i .? 1,618 16 1,634 


1 Handwerkercompagnie ; ii En — 
021,935 241 22,176 


*) Ein neuerer Etat ber Königl. Generalcaffe iſt ber Redaction nicht befanut worden. 
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Außerdem beftebt noch eine Gensd'armerie von : : ; 
Das Bundescontingent = 10,113 M. Inf., 1865 M. Gavall,, 
940 Di. Artill, mit 23 Gefchügen, und 131 Pionn,, zufammen . 13,054 M. 
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V. Staatöverfaffung. 


Erbmonacchifch-conftitutionell. 1833 kam unter Wilhelm IV., nach Überein. 
funft dev Stände und ber Regierung, ein Grundgeſetz zu Stande und trat ind 
Leben. Aber 1837 abolirte es König Ernft Auguft, als nicht für fich bindend, 
legte 1835 ein neues Staatdgrundgefeg den Ständen vor, bas endlich von dieſen 
am 6, Auguft 1540 angenommen und ald Landes - Verfafjungs- Gefeg 1841 vom 
König befchworen ward. Der Antheil ber Landſtände an ber Geſetzgebung und Ab- 
miniftration iſt wejentlich; von Wichtigkeit beionders die Berüdfichtigung und 
Verwaltung des Staatövermögend buch das Schageollegium. Neben ber all: 
gemeinen alle 2 Jahre berufenen Ständeverfammlung giebt es noch 7 jährliche 
Provinziallandtage. 


Erbland-Marfchall: d. Graf v. Münfter (db. 3. noch unmünbig.) 

Präjivent d. I. Kammer: d. Lanbjchaftsbir. v. Hobenberg. MWicepräjibent: ber 
Präfident d. Brem, Ritterfchaft v. d. Deden. 

Präſident d. II. Kammer: Geh, Kriegsratb Wedemeyer aus Hannover, Bice- 
PBräfident: Reg.Rath Heinichen aus Cimbed. 

General» Spnbicus: Reg.Rath Hoppenftedt aus Göttingen. Bice: General 
Spndiceus: Gonfift.Ratb Dr. Wachsmuth aus Emben. 


Zwifchen Hannover und Braunſchweig beftebt die engite Verbindung. Das 
neueite Samilienftatut ift von 1835, mit umfaffenden Bejtimmungen über Ver— 
mäblung dev Glieder des Haufed, Succeffion, Negentichaft, Privatvermögen und 
das Seniorat des Geſammthauſes Braunfchweig. — Die Thronfolge ift reine 
Sinealfolge nach dem Rechte der Erftgeburt. Erlifcht der Manntitamm, jo gebt 
bie Krone auf den regierenden Herzog von Vraunfchweig über. Der Thronfolger 
ift mit dem 18. Jahre majorenn, die übrigen Glieder des Haufes mit dem 21. 
Jahre, — Mit Heffen bejtebt jeit 13359 eine Erbverbrüberung. 


VI. 2er Sof. 


Hofſtaat Sr. Maj. des Könige. 


Oberbofmeifter: Krhr. Fr. W. er. v. Linfingen (Oberhofmeifter d. verftorb. 
Königin). 

Oberfammerberr: W. G. R. u. Gen. Erb-Landpoſtmeiſter Se. Erl, Georg W. Er. 
Graf v. Platen-Hallermund. 

Oberſtallmeiſte . 2 2 20.0.3 Stallmeifter: Guftav Graf v. Platen- 
Hallermunb. 

DOberhofmarichall: - 2 2 2.0 ., zugleich Präfes b. 8. Baucommiff. u. Chef 
b, Kal. Gärten. 

Hof- und Reifemarfchall: Krhr. Garl Otto v. Malortie, auch mit ber Ver— 
waltung ber Hand- und Schatullcaffe Sr. Maj. beauftragt. 

Oberſchenk: Wild. v. d. Bufche, genannt v, Münch. 

Oberjägermeifter: Carl Ludw. Aug. Graf v. Hardenberg. — Jägermftr.: Frhr. 
v. Knigge und v. Neben. 

Chef d. Occhefters: Oberkammerhr. Graf Georg v. Platen-Hallermund, Erl, 

Theaterintendanten: Krhr. v. d. Busfche und Krhr. v. Malortie. 


Staatsdamen: Frau v. dem Busfche, geb. v. Malortie; Frau v. Reben, geb. 
v. Düring; Gräfin v. Grote, geb. v. Schachten; Gräfin v. Schwichelpt, 
geb. v. Münchhaufen: Fr. v. der Deden, geb. v. Hedemann. 

Hofdamen: del. v. Schulte, Frl. v. Düring, Frl. v. Gabeleng. 


OSeneral-Adjutanten: Gen. Maj. Ernſt v. Linfingen und Gen. Maj. Georg von 
Düring. 
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Slügelabjutanten: Hptm. Schr. v. Slicher; Prem.Lieut. A. W. v. Neigen- 
ftein; Maj. Ludw. v. Berger; Maj. C. E. v. Steinberg; Nittmeliter €. 
v. Hedemann. 

Ordonnanzoffiziere: Prem.Lieutn. Colin Halkett, Prem,Lieutn.; Graf Julius 
v. Platen-Sallermunt. 

Hoffecretär: Hofrath Dr. Hartmann. 


Hofitaat Sr. 8. H. des Kronprinzen. 


Dirigent der Hofhaltung: Cad interim) Kammerhr. A. Fr. W. B. v. Olders— 
baujen. 

Adjutanten: Maj. Berd, v. Stolgenberg; Br. Ernft v. Freſe, Gapit, ber 
reitend. Artillerie. 

Secretair: Hofrath Bode. 


Hofſtaat J. K. H. der Kronprinzeſſin. 


Oberhefmeiſterin: (ad interim) Frau v. der Decken, geb. v. Hedemann. 
Hofdamen: (ad interim) Frl. v. Düring und Frl. v. ver Gabelentz. 
Kammerherren:; (ad interim) Ernſt Carl v. der Decken; E. C. G.v. Meding; 
= 2. ©. N. Schr. v. Knigge; Nittm, v. Malortie; A. Fr. O. €. v. ber 
enje. 


VII. Titel. 


König von Hannover, Fünigl. Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog 
von Gumberland, Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg. Refidenz: Hannover; 
Luſtſchloß: Herrenhauſen. 


VIII. Wappen. 


Der Hauptſchild enthält das quadrirte Wappen von Großbritannien. — 
Mittelſchild, ſenkrecht getheilt: rechts in Roth zwei quer übereinander ſchrei— 
tende goldene, blaubewehrte Leoparden mit ausgeſchlagenen blauen Zungen, we— 
gen Braunſchweig; links in goldenem, mit rothen Herzen beſtreutem Felde ein 
blauer, rothbewehrter Löwe mit ausgeſchlagener rother Zunge, wegen Lüneburg, 
und unten in einer rothen eingepfropften Spitze ein ſilbernes rennendes Roß, 
wegen Niederſachſen. — Herzſchild: in Roth bie deutſche Kaiſerkrone, zum 
Andenken des früher bekleideten Reichs-Erb-Schatzmeiſter Amts. — Den runden 
Hauptſchild deckt eine Königskrone und umgiebt ein himmelblaues Band, das auf 
beiden Seiten eine ſchmale goldene Einfaſſung hat, und worauf der Wahlſpruch: 
„Nec aspera térrent“ in Gold geſtickt iſt. — Auch hängen unten an ben Ordens— 
Fetten zur Nechten das Großkreuz bes Guelphen-Ordens, und zur Linken bie In- 
fignien des St. Georg-Ordens. — Schildhalter, rechts: ein goldener, gefrönter 
Leopard, unb links: ein filbernes Einhorn, wie in bem Wappen von Grofbritun- 
nien. — Dieſe Schilphalter ftehen auf einem rothen fliegenden Bande, melches 
bie Devije „„Suscipere et finire‘* in goltener Schrift enthält, und rechts einen 
Xorbeerzmeig , links aber einen Eichenzmweig umfchlingt. 


IX. Nitterorden, 


I. Der St. Georgsorden, in 1 Glaffe, geftiftet 23. April 1839; IT. der 
Suelpbenorben, Verdienſtorden, geftiftet ben 12. Aug. 1815 für Givil- und 
Militärperfonen in 3 Claſſen; feit 1841 in 5 Glaffen: 1) Großkreuze, 2) Gom- 
manbeurs I. und II. Glafje, 3) Ritter, 4) Mitglieber der IV. Claſſe. Devife 
bes Orbens ift: Nec aspera terrent. II. Guelpben - Ordens -Mepdaille, 
geftifter 12. Aug. 1815 für tapfere Soldaten, mit einer jührlichen Penfion von 
25 Thlen. — Den 2. März 1842 ift zum Andenfen ter Königin ein Kreuz mit 
ber gefrönten Chiffre des Königs und ber Königin für bie Abtifjinnen und Gon- 
ventualinnen ber Klöfter und Stifter creitt. 
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Noch giebt e8 eine Waterloo-Medaille von Silber; jeit 1837 bas gol- 
bene Wilhelmskreuz für Offictere, und bie filberne Wilbelms-Mepaille 
für Unteroffiziere und Soldaten, welche die erfteren nach 25jährigem, die legteren 
nach 16jährigem treuen Dienſte erhalten; feit 11. Mai 1841 a. bie Kriegs: 
denkmünze für bie Freimilligen in den Jahren 1813 und 1814, und b. die Denk— 
münze für bie bis zum erjten Pariſer Frieden in ber Großbrit. Deutſchen 
Legion gebienten Krieger; ferner feit 29. Det. 1841 a. eine goldene Verdienſt— 
medaille, b. eine filberne desgleichen, und c. ein allgemeines Ehrenzeichen; 
feit 30. April 1843 eine goldene Ehrenmebaille für Kunft und Wiſſenſchaft; 
feit 15. Mat 1844 das goldene Ernft-Auguft-Kreuz für Offiziere bei 50- 
jähriger Dienftzeit gegen Rüdgabe des Wilhelmsfreuzes, fowie feit dem 9. Aug. 
1845 eine Berbienftmebdaille für Rettung aus Gefahr. 

Großmeiſter: S. M. der König Ernft Auguft. 

Seneral- Ordens- Gommiffion : Gen.Lieutn. H. v. dem Busiche, Gen. Maj. 
v. Linfingen, Hofmarfchall v. Malortie. 


X. Sherfte Staatsbehörden. 


A. Staatdrath. 


Präfident: Se. Durchl. ber General-Lieutn. Prinz Bernhard zu Solms- 
Braunfels. 

Die orventlichen Mitglieder bes Staatsraths bilden: ber Staatd- und Gabinets- 
Minifter; die Staatd- und Departements-Minifter; ber Gen.Forftdirector; ber 
Director ber Jujtiz-Ganzlei zu Hannover; bie wirflichen Seh. Gabinetsräthe; 
ber Seneral-Poftdirector; ber Landdroſt zu Hannover; der vortr. General im 
Milit.Gabinette; der Director der Domänen: Kammer; bie beiden Ober-Juftizräthe. 
Außerdem find noch außerordentliche Mitglieder und Affefforen zum Staats- 
rathe berufen. 

Der Staatsrath zerfällt in 4 Abtheilungen: 1) Abtheilung für bie Juftiz; 

2) für das Innere, geiftliche und Unterrichts-Angelegenheiten; 3) für bie Finanzen 

und den Handel; 4) für Militärfachen. 


B. Cabinet Sr. Maj. des Könige. 


1) Staats: und Gabinetöminifter: vacat; 2) G. R. Fehr. Ge. Fr. v. Falde; 
3) Seh. Cab.Rth. Frhr. Eduard Aug. Friedr. v. Schele; 4) Gab.Rth. Graf 
®. Ep. Wild. v. Kielmannsegge u, Reg.Rth. Braun; in ſpec. Auftr.: 
Suftiz Rth. v. Malortie; Affefl. v. Wisendorff; in Rechtsfachen: . 
Landesarchiv: Geh. Gab.Rth. Dr. Hoppenjtebt. 

Dlinifterium ber Juftiz: Director: Geb. Gab.Rth. Schr. Ep. Aug. Fr. v. Schele; 
Gen.Serr. im Juftizdepartement: Ob.I.Rth. Meyer; Gen.Serr.: Geh. Gab. Rth. 
Dr. Hoppenſtedt; für bie Lehnsfachen und bie Univerfität Göttingen: Geh. 
Rth. Dr. Schr. v. Falde. 

Minifterium ber Finanzen u. des Handels: Direct.: Gf. v. d. Wiſch, Ere.; Oen.- 
Serr.: Geh. Fin. Rth. Dommes. — Generalcaffe: Geh. Canzl.Rth. Meyer. 

Minifterium bes Innern: Minifter: Iof. Caspar v. db. Wiſch; Gen.Secr.: ver- 
feben vom Geh. Gab.Rth. Dr. Hoppenſtedt (fiebe oben). 

a auswärtigen Angelegenheiten: vacat; Gen.Secr.: Geh.Rtb. Dr. Frhr. 
v. Kalde. 

Miniſterium bes Kriegs: Director: Gen. Maj. u. Chef des Gen,Stabes Prott; 
Gen. Secr.: Geh. Kriegs-Rth. v. Wepemever. 

Minifterium der Lehnsfachen, fowie ber geiftlichen, Unterrichts- und Klofter- 
Angelegenheiten (mit Ausnahme der Univerfitätsjachen): Director: Geh.Rth, 
Graf v. Wedel; Gen.Secr. Dr. Hoppenftebt. 

Anmerfung. Auf den Fall der eintretenden Thronfolge bes Kronpringen muß bie Unter- 
ſchtift S. 8. H., fo lange bemfelben das Augenlicht nicht wieder verliehen ift, von zwei Zeugen 
urkundlicy beicheinigt werden, welche aus folgenden dazu ernannten Perjonen genommen werben: 
S. D. ber Pring Bernhard zu Solms-Braunfels; der Gen. db. Inf. v. dem Busiche; 
bie Geheimen Räthe Graf v. Stollberg-Stollberg zu Söder; Graf v. Platen und Graf 
v. Knyphauſen; der Dberjägermeifter Graf v. Hardenberg; der Landdroſt v. Dachen- 


baufen; der Dber-Juftigrath v. Werlpof; ber Gen.Maj. Prott; der Rammerdirector v. Voß; 
ber Hofratb Bode, 
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C. General Commando der Armee. 


Se. Maj. der König Ernft Auguft. (Die Dienftleiftung geſchieht durch bie 
Gen. Adjut. u. d. Öher d. Gen.Stabes.) 

Generalinjpertor db. Armee: Gen.Lieutn. L. v. dem Busſche. 

Chef bes Generalftabes: Gen. Maj. Prott. 


D. Juſtizhöfe. 


Dber-Appellat.-Gericht zu Gelle: Fr. Aug. Em. v. d. Dften; Bicepräfipenten: 
Chr. Ludw. v. Schlepegrell, Dr. Zuft. Chr. Leit. 


ET sn zu Hannover: Director: Ober-Juftiz-Rath v. Werlhof. 
„ Gelle: Direct.: &f. Chr. Ioh. Fr. v. Kielmannsegge, 
" "„ - Göttingen: Dir. Fr. Andr. Stromeper. 
" » Stade: Dir.: v. Reichmeiiter. 
" „»  n Dsnabrüd: Dir: Dr. Joh. Georg Wilh. Meyer. 
" " " Hildesheim: Die.: v. Avemann. 
" "„ nn Aurih: Die: F. H. Branbis, 


Dbergericht im Lande Habeln: Dir.: (ad interim) Amtmann Dont. 


Mediat-Iuftizcanzlei zu Bentheim: Dr. Joh. Caspar Heinr. Schmebes. 
" » „ SKafelünne: Laurenz Bödiker, Ganzleibirector. 


E. Finanzen und Adminiſtration. 


Domänentammer zu Hannover: Director: v. Voß, auch Gen.Dir. der Wafler- 
bauten; Gen.Forftdirection : von ber Domänenfammer wahrgenommen : Ober- 
forftmeifter v. Düring. 

Verwaltung ber Bergmwerfe am Oberharz: Berghauptmann: En 

Dberfteuer- und Schagcollegium: Präfident: v. Wangenheim. — General- 
Steuercaffe: Canzlei-Rath Flügge. 

Seneralbirection ber birecten Steuern: Ob. Fin. Rth. Albredt. 

„indirecten Steuern (mit Inbegriff der Gen.Zolldirection): 


Dr. Klenze. 
Seneral-Boftdireetorium: Chef: Wilh. Aug. v. Rudloff, Gen. per 
Eifenbahnbirection: Hofrath Dr. Hartmann; Bauräthe: . Hausmann 
und Mohn. 


DOber-Medicinalcollegium: Dirigenten: Hofrath Dr. Holſcher u. Gen.Stabsarzt 
Dr. Spangenberg. 


Sandbroftei zu Hannover: Landbroft v. Dachenhauſen. 
" „ Hildesheim: Sanbbroft v. Landesberg. 
" „ güneburg: Landdroſt v. Torney. 
„Stade: Landdroſt Frhr. v. Bülow. 
„Osnabrück: Landdroſt Ed. Chr. v. Lütcken. 
„Aurich: Landdroſt: Carl Detlev v. Marſchalck. 


Die Landdroſteien verſehen die Stelle der Regierungen in anderen Staaten 
und find mit ber Verwaltung ber Regiminal-, Polizei» und Koheits-Angelegen- 
beiten beauftragt. 


F. Geiftliche Oberbehörde. 
Gonfiftorium zu Lüneburg: Dir.: Gen. Maj. v. Derfchau. 


Xi. 
Mcereditirt in Hannover: 


von Srofbritannien: Hon. Sohn Duncan ®ligb, 
a. G. u. b.M,; Hon. George Edgeumbe, 
Leg.Seer.; Thomas Todd, Att.; — in 
Emden: 3. Brons, B.E. 





Houdetot u. Bar. de Cafe, Att. 


von Tfterreih: 8. 8. G. R. u. Kämm. Frehr. 
Kref v. Krefienftein, a. ©. u. b, M.; 
Baron v. Schloißnig, Att.; Siſinnio be 
Pretis Edler de Cagnodo, G.C. (in Ham- 
burg). 


De Er u Er er) 
a6. u. b. M.; Leg.R. u. Krhr. Stad 
v. Golgbeim, Leg. S.; — in Hamburg: 
Eonım.R. Oswald, Gen.E.; 
Juſt. Comm. Hülleshbeim, &.; 
€ Schölvingf, ©. 


in Emden: 
in 2eer: 


von Nußland: Gen.Lieutn. u. Gen. Adjut. v. 
Manjuroff, a. G. u. b. M. 


von Baden: . 0.08 u. 5b M. 


(f. Berlin). 


; in Emden: Salsfactor 
C. Bode, E.; in Münden: J. B. Holz- 
müller, ©. 


von Franfreih: Sf. v. Béarn, a. G. u. b. M.; 
&f. de la Freffange, Leg. Seer.; Gf. v. 
von Lübech: B. Hausmann, Ben.Eonf. 
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Diplomatifches Corps. 


Accreditirt von Hannover: 


in London: G. Leq.Rth. u. Major Krbr. Graf 
Aug. dv. Kielmannsegge,a. ©. u. b. M.; 
C. Klingemann, 2eg.Eanzl.; Eir John 
Hall, G EC. — Die Eonjulate ſ. unter Grof- 
britannien ©. 30. Add.: in Chatam: 
ſ. Sherneß; in Deal u. Dover: ſ. Ranıe- 
gate; in Grangemouth: Th. Salveion, E.; 
del. in St. Mihael- Mounts Bay ıc.; add. 
in Dengance, (Mounte-Bap) u. St. Ives ıc.; 
in Ramegate, Deal u. Dover: Edw. Spen- 
cer Eurling, E.; auf Malta: v. db. Pford- 
ten, ©; in Port Adelaide: Ehr. Ludw. 
Meyer, ©. 


in Paris: Krhr. 2.R. Taron v. Stodbaufen, 
M.Rei,; Bobo v. Steinberg, Att.; — in 
Baponne: Leop. Daguerre, E.; in Bor- 
beaur: Fr. Klepper, E., ©. Th. Schmidt, 
8.€. ; in Ealais: 3. Marley, C. — Die 
übrigen Conſuln ſ. unter Frankreich ©. 63. 
— In Wlgier: Rob. W. Saint John, 
Britiſcher Gen. E. 


in Wien: ©. Kr.R. v. Bodenhauſen, a. G. 
u. b. M.; 9. Rheinſelder, Leg. Canzl.; 
— in Triefi: . Bynner, E.; in Venedig: 
G. H. Karrer, V. C.; in Fiume: James 
Emart, DE, 


in Berlin: Geh. Rth. u. Krhr. Gf. v. Inn- u. 
Knyphauſen, a. G. u b. M.; ©. v. 
Mlaten-Hallermund, Leg.R.; in 
Danzig: Plam, ©; Etdt.Rth. Hepner, 
B.E.; in Königsberg: 3. D. Brodmann, 
C. — Die übrigen Conſuln ſ. unter Preu- 
fen ©. 129. 


in Peteröburg : Gen. Lieutn. W. v. Dörnberg, 
a6. u b. M.; — ler Thal, Gen.E.; 
Br. Claſſen, BE, — Die übrigen Gon- 
fuln f. unter Rufland ©. 158. 


in Garlerube: ©. Leg.R. Frhr. E. v. Lenthe, 
a. G. u b. M. (ij. Frankfurt). 


in München:..... 


in Frankfurt bei dem Deutſchen Bunde: Geh. 
Leg.R. Schr. E. v. Lenthe, a. G. u. b. M.; 
K. Schwedes, Leg.Seer. 


bei der freien Stadt Frankfurt: Frhr. E. v. 
Lenthe (auch bei d. Deutſchen Bunde, ſowie 
auch bei d. X. Niederländ. u. K. Belgiſch. 
Hofe). 


bei den Hanſeſtädten: Leg.Rth. K. PHanburhy, 
Min.Rei. u. Gen,E.; Charl. Pariſh, E., 
Fr. Hanbury, BE. (in Hamburg); in 
Eurbafen u. Rigebüttel: 3 G. W. Schultze, 
Ag. u. BE; in Bremen: Tb. Fiſcher, 
8.€; 8. W. % Brauer, B.G. u. Berg 
bandlunge» Factor; in Lübeck: Dietr, Thadd. 
Lange, ©. 
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Arereditirt in Hannover: 


von Sadien: S. Erc. Etaatt-Min. Frhr. v, 
Mintwisg, a. ©. u b. M. (ſ. Preußen). 


von Sadhfen-Meiningen: in Münden: Comm.R. 


Billmann, © 


von Württemberg: . ., a. G. u. b. M. 


von Belgien : 
u. b. M. 
Brons, E.; in Leer: Horch, B.E. 


Staate-Min. Dr. Nothomb, a. G. 


von Dänemark: in Emden: Barth, ©. 


von ben Niederlanden: S. Ere. W. G. Dedel, 
a. G. u. b. M.; — in Emden: ©. 8, 
Abegg, ©. 


von Portugal: Andre van Randbwyf-Schutt, 
8.6. (in Altona) ; in Emden: ..., BE; 
in Leer: A. Ehrlenholz, B.E.; in Nor 
ben: 3. 5. Steinbömer, B.G. 


von Schweden u. Norwegen: Emil v. Stahl, 
Ben.Eonj. (in Hamburg); Rud. Reimers, 
8.6.; in Emden: 9. Schüür, B.E.; in 
Leer: 93. 9. Sarrels, B.E,; in Norden: 
a. W. Steinbömer, 8.6, 


(in Berlin); — in Emden: 8. 
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Accreditirt von Hannover: 


in Roſiock: Ch. H. Brockelmann, €; in 
Bismar: J. W. Anders, ©, 


in Oldenburg: Ph. Fiſcher, Gen.Konf. (in 
Bremen). 


in Dresden: Gf. v. Inn- u. Anpphaufen, 
a G. u b. M. (ij. Berlin); U. F. Gf. v. 
Vlaten-Hallermund, Leg. S.; in Leipzig: 
Clauß, Gen.C. 


in Stuttgart: Frhr. E. v. Lenthe, a. ©, u. 
b. M. (au in Frankfurt). 


in Brüſſel: Leg.R. Schr. v. Lenthe (in Frank. 
furt), a. G. u. b. M.; Leq.R. v. Alten, 
Geih.Tr.; Oldenhove, C.; — in Ant 
werpen: W. Al. Ellermann, C.; in Gent: 
3. €. Thaden, &; 1. Holm, B.E.; 
in Oftende: Aug. v. Iſeghem. 


in Kopenhagen: &. Wefterholdt, C.; in Aal- 
borg: G. ©. Heinemann, B.E.; in Xar- 
huus: U. a 2.6. ; in Gorsöer: — 3 
auf Falſier: —ã in Frederikshavn: 
Procurator Sauren, € ; in Helfingör: Ch. 
2. € Fenwick, G.; PB. C. Piepers- 
berg, 8B.6.; in Horiens u, teile: L. Ha- 
gemann, B.E ; in Nakſtow auf der Inſel 


Laaland (zugl, für Langeland, Falfter u. 
Moen): ..... ‚ B.E.; in Nerö: 9. 3. 
Sonne, BG; in Nyborg: Die Bernt 


Suhr, BE; in Odenſe: Ove Thomjon, 
B.@.; in Randers: A. Falkenberg, &.; 
in Thiſtedt (Jütland): Br. C. Bendiren, 
C.; in Tönningen: C. M. Lexrow, G.C.; 
in Spanide (auf Bornholm): H. J. Han— 
fen, V.C. 


in Athen: Fr. Strong, Gen.®. ; in Patras: 
Kollmünger, BE; in Syu:;R Bil- 
tinjon jun., 8.6. 


in Nom: Leg. R. Keftner, Min.Ref.; in Eivita 
Veechia: Eonft. Bucei, C. 


im — Leg.R. Frhr. v. Lenthe, a. ©. u. 
b. M. (ſ. Frankfurt); ..... Leg. Secr.; 
— in Amſterdam: C. Buch, &, auch Berg- 
handlungs-Factor ; in Harlingen: Y. Roden- 
buis, B.E. ; zum Helder: 3. v. Herwer 
den, E.; in Rotterdam: P. 3. M. Fau- 
hey, E und Bergbandlungs + Factor ; in 
Terel ıc.: Zunderndorp, Xp. 


in Liſſabon: Hein. Georg Scholz, Ben.E.; 
— in St. Miguel: Ge. Hewjon, ©. für 
die Azoriſchen Injeln. 


in Genua: G. de la Rue, C.; in Nizza: P. 
gacroir, ©. 


in Stodholm: Aug. Gieſecke, C.; in Go— 
thenburg: 3. Harrifon, B.E.; auf d. Ani. 
en in Wisby: Ge. Nicholas Don- 
ner, C.; in Dfiadt: Rob. Lundgren, E.; 
— in Norwegen: in Bergen: Jens Gran, 
C.; Chr. 8. Gran, B.E.; in Ehrifiian- 
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Neereditirt in Hannover: 


von beiden Eicilien: Frhr. v. Antonini, 


a. G. u. b. M. 


von ben Nordamericaniſchen Bereinsflaaten: M. 
Eharl. Graebe, C. (in Frankfurt), 


von PBrafilien: Ritter M. A. d’Uraujo, 
Geich.ir.; in Bremen: 2, Er. Kallmann, 
E.; in Emden: D. 9, Taafs, BE; in 
Stade: P. G. H. Spangenberg, BE, 


Hannover, 


Icereditirt von Hannover: 


fand, Brevig, Krageröe, Langefund u. Laur- 
big: ©. Anderfen, &; in Soon u. 
Fredrifehald (per Moß): Lars-Huitfeld, 
€. ; in Tromsde: A. Aargard, ©. 


in Neapel: Leg.R. Keſtner, Min.Ref. (in 
Rom); Aug. Prefumo, E.; in Mefiina : 
Fr, Wolff, C.; in Palermo: & W. Be- 
detind, ©. " 

in Algefiras: Burlini, B.E,; in Barcelona : 
Manoel de Gompte, C.; in Cadir: 3. M. 
Bradenburp, Brit. C.; in San Lucar: 
Hill, B.E.; in Malaga u, Almeria: Pen- 
rofe Marl, ©; in Valencia u, Alicante: 
Jasper Waring, C.; in TZerez be la Fron- 
tera: 3. P. Gordon, B.E.; — in Tene- 
riffa: Bartlett, ©; in Havanna: 6. D. 
Tolme, Brit. C.; in Manilla u, für bie 
Malapifhen Inf,.: €. H. Henrici, €. 


in Livorno: C. Grabau, €, 
in Conſtantinopel: G. D. Schneider, ©. 
in Marocco: J. Hay, Brit. Gen.G. 


in Tunis: Oberfiltnt, Sir Thomas Read, Brit. 
Gen.G. 


in Tripolis:....., Ben.G. 


in Neuyork: 8, P. Meyer, C.; A. B. Hü⸗ 
peden, V.C.; in Philadelphia: I. Lep— 
pien, C.; in Baltimore: Ed. Uhrlaub, 
C.; in Charleſton: J. W. Küthmann, 6.; 
in Louisville (Kentudy): Th. Schwartz, ©.; 
in Neu-Orleans: J. B. Behn, E,; in St. 
Lonis (Miffouri): A. Meier, E.; im Pitts 
burgh: Eharl. Bollmann, E.; in Balve 
fion (Xerat): C. W. Früh, €. 


in Cap Haytien: W. Boden, &,.; in Port au 
Brince: Gapt. C. B. 2. Byte, B.E. 


in Merico (in Mazatlan): &. v. Göben; in 
Veracruz: H. Hoppenfiebdt, ©. 


in Quatemala: 8. Fr. Rud. Klee, G.G. 
in Venezuela: in Caracas: F. Theodor, G. 


in Rio de Janeiro: A. Hayn, E.; in Babia: 
Fr, Gültzow, C.; in Pernambuco: Ad. 
Schramm, ©. ; in Porto Alegre: ©. Eg- 
gers, &.; in Rio Grande do Sul: &. 9. 
Slaußen, ©. 


in Balparaifo (Chile): Berd. Flint, ©. 


in Ganton, Hong · Kong u, Macao (China): Eh. 
Bearon, © 


in Auſtralien: in Adelaide: Eh. 2, Meyer, ©. 
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Heffen-Eaffel 


oder 


Kurheſſen. 


l. überblick der Geſchichte. 


Die älteſten Bewohner dieſes Landes ſind die Chatten, deren Gebiet ſich 
indeß weiter als die jetzigen geſammten Heſſiſchen Lande erſtreckte. Vereint mit 
den Sigambern, nahmen ſie an den Kämpfen gegen Rom Theil und waren in 
dem wechſelnden Kriegsglücke bald Sieger der Römer, bald Beſiegte. Als ſich 
die Deutſchen Völker in Bünde vereinigten, gehörten die Chatten zu dem Bunde 
der Franken; ſpäterhin erſcheinen ſie theils in Verbindung mit den Thüringern, 
theils als Unterthanen ber Franken. Im 8. Jahrhundert wurde hier das Chriſten— 
thum durch Bonifacius feſt begründet, und in dieſer Zeit ſcheint der Name 
Heſſen aufgekommen zu ſein. Unter den Carolingern hatte Heſſen ſeine eigenen 
Grafen; nach Ausſterben derſelben wurde Conrad, Sohn Conrab's bes Altern 
von Heffen, zum Deutjchen Kaifer gewählt, 912. Bon der Mitte des 11. Jahr- 
hunberts an wurde Ludwig der Bärtige, aus bem Lothringifchen Bürftenhaufe, 
Graf von Thüringen; feine fpätern Nachkommen, bie Landgrafen von Thüringen, 
erwarben fich burch Heirath ac. bedeutende Güter in Heffen. Mit Heinrid 
Rafpe ftarb 1247 das alte GSefchlecht der Landgrafen von Thüringen aus, und 
um bie Herrſchaft von Thüringen und ber Länder an ben Heflifchen Strömen 
entjpann fich ein beftiger Krieg zmwifchen dem vom Kaifer mit ber Landgrafichaft 
Thüringen beanwarteten Markgrafen von Meifen, Heinrich dem Erlauchten, 
und ber Sophie von Brabant, Heinrich Rafpe’s Prubertochter, 1247. Endlich, 
1265, murde durch einen DBergleich ber Kampf baburch beigelegt, baß an Hein- 
rich das Kind, Sohn Sophiens von Brabant, Heffen und bie Graffchaft an 
ber Werra abgetreten wurden. Dadurch, daß biejer, 1292, feine Erbgüter Eſch— 
wege und Amöneburg, bem Kaifer zu Lehn auftrug, wurbe er in ben Neichs- 
fürftenftand erhoben. Durch Theilungen ber Länder unter bie Eöhne wurde bie 
Macht bes Haufes gefhwächt: boch traten nie mehr als 2 Linien hervor. Als 
fräftige Bürften aus biefer Zeit treten Heinrich ber Eiferne und Hermann ber 
Gelehrte, ſowohl in ben Hänbeln mit dem Jändergierigen Erzbifchof von Mainz 
ald in den Kämpfen mit Braunfchmweig, den Ritterbünden und eigenen Bafallen. 
Unter Hermann’: Schne Ludwig I., 1413, ftarb die ältere Linie Brabant aus, 
ohne daß es jedoch der Heffifchen Linie gelang, in Brabant, bad Herzog Philipp 
ber Gute von Burgund an fich 309, zu fuccebiren. Schon Ludwig's Vater 
hatte die Abvocatie über Hersfeld erworben; unter Ludwig I. murben Ztegenhain 
und Nidda als heimgefallene Lehnsgüter eingezogen und 1457 Brandenburg in 
bie, 1373, zwifchen Heffen und Thüringen gefchloffene Erbverbrüberung aufge- 
nommen. Durch Heirath erwarb Heinrich IV., 1479, Kagenellnbogen und, 1504, 
Wilhelm II. im Pfälzifhen Kriege Homburg, Bidenbah und bie Kälfte von 
Umftabt. Unter ihm murden alle Heffifchen Länder vereinigt und als Ganzes 
bann an feinen Sohn, Philipp ben Grofmüthigen, vererbt, 1509. “Diefer, 
einer ber berühmteften Fürſten Deutſchlands zu feiner Zeit, unterbrücte Träftig 
das legte Aufmallen des mittelalterlichen NRittergeiftes, unterftügte und begün- 
ſtigte Luther's Kirchenreformation, trat an bie Spike ber Bewegung zum Beften 
berjelben in ber Fehde gegen Heinrich von Braunfchweig und in dem Kriege zur 
MWievereinfegung Herzog Ulrich's von Würtemberg, ftiftete, 1527, bie Univerfität 
Marburg, lebte aber dann feit dem unglüdlichen Ausgange bes Schmalfalbifchen 
Krieges in Frieden, + 1567. 

Bei der Theilung ber Heflifhen Länder unter bie vier Söhne Philipp's 
bes Grofmüthigen erbte ber Altefte, Wilhelm IV., die Hälfte ber Verlaſſen— 
ihaft, das Nieberfürftentbum an der Werra und Bulda mit ber Grafichaft 
Ziegenhain 2c. und warb Stifter ber Gaffeler Linie; der zweite, Ludwig, ein 
Viertheil, das Oberfürftentbum an ber Lahn mit ber Graffchaft Nidda ır. 
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(Marburger Linie, erloſchen 1604); ber dritte, Philipp, ein Achttheil, bie 
niebere Grafſchaft Kagenellnbegen am Rheine (Linie Rheinfels, erlofchen 1593); ber 
vierte, Georg, das andere Achttheil, bie obere Graffchaft Kagenellnbogen mit 
Darmftabt ꝛc. (jegt Großherzogl. Haus). Wilhelm IV. vergrößerte feinen Erb- 
antheil durch ben Heimfall der Herrichaft Pleffe an ber Leine, und nach dem 
Ausfterben der Grafen von Diepholz durch mehrere Hoyaſche Amter, burch bie 
Hälfte der Hennebergichen Grafſchaft Schmalkalden, buch ein Dritttheil ber 
Hinterlaffenfchaft feines Bruders Philipp zu Nheinfels bei deſſen Tote, 1583, 
und nahm an ben £riegerifchen Bewegungen jeiner Zeit lebhaften Antheil. Sein 
Sohn Morig trat zur reformirten Gonfefiion über und führte bieje, 1605, un: 
bulpfam in feinem Lande ein. Diejer Confeſſionswechſel führte zu Streitigkeiten 
mit Darmftadt über die Beerbung der ausgeftorbenen Linie Heſſen-Marburg, bie 
exit 1648 völlig ausgeglichen wurden. Die Ungunft bes Eaijerlichen Hofes und 
bie dadurch berbeigeführte Bebrüdung feines Landes und Berlegung feiner Perfon, 
endlich das Auflehnen feines eignen Sohnes gegen ben Vater, beftimmten ibn, 
1627, die Negierung nieberzulegen. Wilhelm V. ſah fein Erbe verringert, theils 
buch die abgenöthigte Abtretung dev Marburger Erbichaft, theild durch die noch 
vor feiner Entjagung von Morit I. feftgeftellte Dotirung ber jüngern Stief- 
brüber mit Linbertheilen, unter denen Ernſt die Linie Rheinfels, ſpäter Rhein— 
fels-Rotenburg, ftiftere. Doch wurde damals, 1629, das Recht der Erjtgeburt ein- 
geführt, und es wurden bie paragirten Linien ber Oberhoheit der Brimogenial- 
linie unterworfen. Die durch das Reſtitutions-Ediet geforderte Herausgabe von 
Hersfeld machte, dag Wilhelm V. fih dem Schwebdenkönige Guftav Adolph 
anſchloß. Auch nach jeinem Tode blieb Heffen unter ber Vormünderin, ber 
Landgräfin Amalie, feit 1657, dem ſchwediſchen Bünbniffe treu, benugte tie 
Gelegenheit, einen Theil dev Marburger Erbſchaft mit Waffengewalt an 44 
zu bringen und durch Unterſtützung des Grafen von Hanau-Lichtenberg zur Er— 
werbung der Hanau-Münzenbergiſchen Erbſchaft, einen für die Zukunft erſprieß— 
lichen Exbverein, 1643, mit dieſem abzufchliegen. Durch den Wejtphälijchen Frieden 
befam Heſſen-Caſſel 600,00) Al, Kriegskoften, die Abtei Hersfeld als erbliches 
Sürjtentbum, 4 Schaumburgijche Amrer, Bejtitigung bes Eritgeburtsrechts und 
ein Viertel dev Marburger Hinterlaffenichaft. 

Wilhelms VI. jüngerer Sohn jtiftete die Hejfen- Philippsthaler Neben- 
linie; jein mittlerer Sohn, der Landgraf Carl, half dem Lande. durch Aufnahme 
ber Hugenotten und Alnlegung neuer Dörfer in mwüjten Gegenden auf. Deijen 
älteiter Sohn Friedrich wurde 1720 König von Schmeben; ſein Bruter, 
Wilhelm VII, vegierte anfangs als Stutthalter in Hejfen, nahm, nach. Aus: 
jterben ber Grafen von Hanau, Hanau und Münzenberg in Bejig und übertrug, 
ba jein Sohn, Friedrich IL, Eatholijch wurde, durch Teftument bie Verwaltung 
biejer Parcelle feinem Enkel Wilhelm IX. Seit 1751 regierender Herr, erhielt 
er in ber Beilegung bes Streites mit Rotenburg, 1754, bie Feſtung Rheinfels, 
mußte aber im jiebenjährigen Kriege vor den Franzoſen fein eignes Land ver- 
laffen. Der Eatholifche Friedrich IL. war ver prachtliebenpjte Zürft Heſſens; 
er gewann bie Mittel, feinen ungemeffenen Aufwand zu bejtreiten, durch Ver— 
bingung feines Militärs an England, das damals Krieg mit feinen Golonien 
führte, und hinterließ fogar noch einen gefüllten Echag. Unter Wilhelm IX. 
wurde Heffen, 1302, ein Kurfürjtentbum, gewann, für Abtretung von St. Goar 
und Rheinfels, Amöneburg, Friglar und Holzhaufen, wurde aber, 1806, als 
zwijchen Preußen und Frankreich der Krieg ausbrach, wegen angejchulbigter Bar 
teilichfeit für Preußen, von Sranzofen bejegt und dann ein Theil bes Königreichs 
Weſtphalen. Durch einen Bertrag, 2. Dec. 1513 zu Frankfurt a. M., mit ven 
verbünbeten Mächten gelangte der Kurfürft Wilhelm I. wieder zu feinen ange 
erbten Befigungen, und war bemüht, ben früheren Auftand des Landes wieder 
herbeizuführen. Gegen Abtretung einiger einzelnen Dijtrirte an ber Gränze und 
ber Grafſchaft Nieverfagenellnbogen an Naffau, erhielt er das Großherzogthum 
Fulda. 1821 folgte ihm fein Sohn Wilhelm U. Im Jahre 1830 wurde ber 
Kurfürft bewogen, den Kurprinzen zum Mitregenten zu ernennen, ihm bie Re: 
gterung zu übertragen und dem Lande eine neue Gonftitution zu geben. In 
neuefter Zeit hatte der Heimfall der Rotenburger Quart Mißverſtändniſſe zwijchen 
den Ständen und der Staatsregierung erzeugt. 
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II. Genealogie der Negenten von Heſſen-Caſſel. 
Haus Heſſen-Caſſel. 


Heinrich I. d. Kind, Landgraf v. Heſſen, 1292 +1308 
Sohn Heinrih’sV., Herzogs v. Brabant u. Sophiens dv. Thüringen u, Heffen 


Otto + 1328 
Heinrih ll. d. Eiferne 1328 Ludwig I. zu Grebenftein + 1343 
+ 1376 
} Hermann d. Gelehrte 137641413 
Dito m. db, Pfeil 
+ 1366 Ludwig ll. d. Friedfertige 1413 + 1458 
Zubwig IL. d. Breimüthige Heinrich III. + 1483 
zu @affel + 1471 zu Marburg 
Bilbelm ı. Wilhelm Ik. Wilhelm ILL. + 1500 
1471, entjagt vereinigt ganz Heffen 
1493 + 1515 1493 + 1509 
Philipp —— 
1509 + 1567 
Bilbelm Iv. Ludwig IV. Philipp II. Georg I. 
1567 3u@ailel + 1592 zu Marburg zu Rheinfels 1567 su Darmftadt 
I + 1604 71583 + 1596 
Morig 
1592, entfagt 1627 + 1632 Ludwig V. Friedrich 
(u Darnıfladt) (su Homburg) 
Bilhelm v. Ernft 7 1693 (1. Heffen-Darmftadt) 
1627 + 1637 Haus Rheinfels 
Bilh J m VI. Wilhelm Carl 
1637 71663 Haus Rotenburg zu Wanfried 
I erloſchen 1834 erlojchen 1755 
BilbelmVIiL. Garl Bildelm 
1663 +1670 167041730 Linie Philippsthal 
1663 4 1721 
FriedrichJ. Bilhelm viu. — — — — 
Kg. dv. Schweden 1720, Statthalter 1730, Garl Bilhelm 
Landgf. v. Heffen reg. 1751 + 1760 11770 2inie Bhilippsthal:Barchfeld 
1730 + 1751. +1761 
Friedrich u. Bilhelm 
1760 7 1785 1810 Mbolf 
— — — 71803 
Wilhelm IX. Carl Friedrich Ludwig Gruft Conſtantiin ——— 
Landgraf 1785, +1836 +1837  +1816 feit 1816 Sarl Ernfi 
als Kurf. Wilhelm I. — — —— — — 
1803 *) 71821 Bilbelm 758 Sarl Franz Bieter Alexis Wilh. 
Landgraf E 2 Gehpring Erbprinz 
Wilheim II. verm. m, En 
Kurfürſt jeit 1821 Gharlotte 8 
v. Dänem, 
Sriebrid Wilhelm 
Kurpring » Mitregent Friedrich 
feit 1831. präf. Thronerbe 
v. Heffen-Gaffel 
u. Dänemart 


— 





*) 1807 — 1814 war Rurheffen ein Theil des Königreiche Wefiphalen. 


Beneal. Alman. 1848. 16 
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II. Kurfürftlihes Hans (Reform. Conf.). 


A. Regierende Familie. 


Kurfürft und Grofherzog: Wilhelm IT., geb. 28. Juli 1777, folgt f. Vater 
Wilhelm I. als Kurfürft 27. Bebr. 1821, verm. 13. Febr. 1797 mit Brieberife, 
Prinzeflin von Preußen, + 19. Febr. 1841. In morganatifcher Ehe verm, a) 
am 8, Juli 1841 mit Emilie Gräfin von NReichenbach-Leffonig, + 12. Bebr. 
1843; b) 28, Aug. 1843 mit Garoline v, Berlepfch, ernannte Baronin von 
Bergen, geb, 9. Jan. 1820, 

Kinder: 1) Caroline (Friederike Wilhelmine), geb. 29. Juli 1799. 

2) Friedrih Wilhelm, Kurprinz, Mitregent feit 30. Sept, 1831, geb. 20. 
Aug. 1302, verm. 30. Sept. 1831 in morganat, Ehe mit Gertrube, 
Gräfin v. Schaumburg, geb. Falfenftein, geb. 18, Mai 1806 (bie Kinder 
führen den Namen: Grafen und Gräfinnen von Schaumburg). 

3) Maria (Brieder. Wilh. Chriftiane), geb. 6. Sept. 1804, verm. 23, März 
1825 mit Bernhard Erich Freund, reg. Herzog zu Sachfen- Meiningen 
und Hildburghaufen. 


Schweſter des Kurfürften : 


Garoline (Amalie), geb. 11. Juni 1771, feit 17. Mai 1822 Witwe db. (vor- 
legten) Herz. Auguft von Sachfen- Gotha - Altenburg. 


Kinder der Oheime des Kurfürften: 


1) des Landgrafen Carl (Baters-Bruber), + 17. Aug. 1836 als Statthalter in Hol- 
ftein und Schleswig, und ber Przeff. Luife v, Dänemark, + 12. Ian. 1831: 
a. Marie (Sophie Brieber.), geb. 28. Det. 1767, verm. Königin v. Dänemark, 
b. Friedrich, geb. 24. Mai 1771, + 24. Febr. 1845 als Kal, Dänifcher Felb- 

marjchall, . 

c. Juliane (£uife Amalie), geb. 19, Ian, 1773, Abtiffin zu Itzehoe. 

d. Zuife (Garoline), geb. 23. Sept. 1759, feit 17. Febr. 1831 Witwe d. Her- 
zogs Wilhelm v. Schleswig - Holftein- Sonberburg - Glüdsburg. 

2) bes Landgrafen Sriedrich, + 20. Mai 1837 und ber Landgräfin Caroline (Poly- 

xene), geb. Prinzefiin von Naffau-Ufingen, + 18. Aug. 1823: 

a. Wilhelm, Landgraf, Kurfürftl. Heflifcher Gen.Lieutn. u. Chef des 2, Inf.- 
Neg., Kgl. Dän. Gen.Lieutn, u. Chef d. 2. jütifch. Inf.Reg., Gouverneur 
von Kopenhagen, geb, 24. Dec. 1737, verm. 10. Nov, 1810 mit Charlotte, 
Tochter d. verft. Eröpringen Sriebrich v. Dänemark, geb. 30. Oct. 1789. 

Kinder: a. Marie (Luije Charlotte), geb. 9. Mai 1814, verm. m. d. Prinzen 

Friedrich von Anhalt- Deffau. 

6. Luiſe (Wilh. Frieder. Carol, Aug. Jul.), geb. 7. Sept. 1817, verm. 
26. Mai 1842 mit dem Prinzen Ghriftian v. Schleswig - Holftein - Son- 
derburg-Glücksburg. 

y. Friedrich (Wilhelm Georg Abolf), präſumt. Thronerbe von er be 
fowie von dem Könige. Dänemark und Herzogth. Schleswig-Holftein, Kal. 
Dänifher Gen.Maj. u. Chef d. K. Ruf. Mariopoljchen Hufar.Reg., geb. 
26. Nov. 1820, verm, 28. Ian. 1844 m. d. Großfürſtin Alerandra Nico- 
lajewna v. Rußland, + 10, Aug. 1844 nad ber Geburt eines Prinzen, 
ber den Namen Wilhelm erhielt, aber bald darauf verfchieb, 

ö. Auguſte (Frieder. Marie Carol. Julie), geb. 30. Oct. 1823, 

b. Friedrich (Wilhelm), geb. 24, April 1790, Kal. Preuß. Gen.Lieutn. & la suite. 

ec. Georg (Earl), geb. 14. Ian. 1793, Kol. Preuß. Gen.Lieutn. und Gouv. 
von Magbeburg. 

d. Luife (Carol. Marie Frieder), geb. 9. April 1794, verm. 4. April 1833 
m. Sf. Georg von ber Deden, Kgl. Hannöv. Gen.Feldzeugmeifter u. Com— 
manb. d. 1. Gavall. Brigade. 

e. Marie (Wilh. Frieder), geb. 21. Ian. 1796, verm. feit 12. Aug. 1817 
mit Georg, reg. Großherzog v. Medlenburg- Strelig. 

f. Auguſte (Wild. Luife), geb. 25. Juli 1797, verm, feit 7. Mat 1819 mit 
Adolph (Friedr.), Herzog v. Cambridge, 
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B. Nebenlinie Heſſen-Philippéthal (Reform.) 
Reſidenz: Philippsthal. 


Landgraf: Ernſt Conſtantin, K. Niederl. General a. D,, geb. 8. Aug. 1771, folgt 
feinem Bruder Ludwig 15. Febr. 1816, verm, a) 10. April 1796 mit Ehriftiane 
Zuife, Przeſſ. von Schwarzburg -Rubolftabt, geb. 2. Nov. 1775, + 25. Der. 
1808; b) 17. Febr. 1812 mit Przeſſ. Caroline, feines verft. Bruders Garl 
Tochter, geb. 10. Febr. 1793. 

Kinder erfter Ehe: 1) Earl, Erbprinz, Kurfürftl.Heff. Oberft in ver Armee, geb. 
22, Mai 1803, verm, 9, Dct. 1845 mit Marie, Herzogin von Württem- 
berg, Tochter bes Herzogs Eugen. 

Sohn: © 2 2 2.0 ., geb. 20. Der. 1846, 
2) Franz (Auguft), geb. 26. Ian. 1806, K. K. Oſterr. Major a. D. 
(Die Kinder zweiter Ehe find geftorben.) 
Des am 2, Januar 1793 verftorb. Bruders, Prz. Garl und ber Przeff. 

Dictorie von Anhalt - Bernburg - Schaumburg Tochter: 

Caroline (Wilh. Ulrike Eleonore), geb. 10. Febr. 1793, verm. Landgräfin von 
Heffen - Philippsthal, 

Des am 15. Febr. 1816 verftorb. Bruders, Landgrafen Ludwigs und ber 

Gräfin Maria Francisca Berghe von Trips Tochter: 

Marie Caroline, geb. 14. Ian. 1793, verm. 19, Dec, 1810 mit Berbinand 
Graf de la Ville sur Illon, gejchied. 1814 (wohnt in Rom), 


Tochter: Friederike (Napoleone), geb. 12. Det. 1810, 


C. Nebenlinie Heffen- Philippsthal: Barchfeld (Ref.) 
Refidenz: Schloß Auguftenau bei Eifenach, 


Landgraf: Earl (Auguft Philipp Ludwig), Kurheſſ. Gen.Lieutn., geb. 27. Juni 
1784, folgt 17. Juli 1803, verm. a) 19. Juli 1816 mit Augufte, Przeſſ. 
v. Hohenlohe-Ingelfingen, geb. 26. Nov. 1793, + 8. Juni 1821; b) 10, Sept, 
1823 mit Przeſſ. Sophie, Tochter bed verſt. Bürften Ludwig v. Bentheim- 
Bentheim und Bentheim-Steinfurt, geb. 16. Ian. 1794. 

Kinder erfter Ehe: 1) Bertha (Wild. Carol, Luife Marie), geb. 26. Oct, 1818, 
vermählt 27. Juni 1839 mit Ludwig, Erbprinz v. Bentheim- Bentheim 
und Bentheim- Steinfurt. 

zweiter Ehe: 2) Victor, geb. 3. Dec. 1824, geft. 10. April 1846. 

3) Alerander Niklas, geb. 1. Nov. 1826, geft. 20. Nov, 1841. 
4) Alexis (Wilh. Ernft), Erbprinz, geb. 13. Sept. 1829. 
5) Wilhelm (Friebr. Ernft), geb, 3. Oct. 1831, 


Bruder: 
Ernft (Frieder. Wild. Carl Ferd. Phil, Ludwig), geb. 28. Ian. 1799, Kaif. 
Rufſ. General a la suite, 


Witwe des Bruders, Prinzen Wilhelm (geb. 10. Aug. 1786): Juliane (Sophie), 
Tochter des verftorb. Erbprinzen — v. Dänemarf, geb. 18. Febr. 1788, 
verm. 22, Auguft 1812, Witwe feit 30. Nov. 1834 (wohnt in Kopenhagen). 


D. Nebenlinie Heffen:- Rotenburg (Kath. Conf.) 
Im Mannsftamme erlofchen. 


Witwe des legten Lanbgrafen Victor Amadeus: Eleonore (Marie Walpurgie), 
Przeſſ. v. Salm-Reifferfcheidt - Krautheim, geb. 13. Juli 1799, verm. 19, Nov. 
1831, verw. 12. Nov. 1834 (wohnt in Würzburg und Zambomwig bei NRatibor). 

Echmefter deſſelben: Elotilde (Leopolvine), geb. 12. Sept. 1737, verm. 7. Sept. 
1811 mit Garl Auguft, Fürft v. Hohenlohe- Waldenburg - Bartenftein, Witwe 
feit 12. Aug. 1843 (wohnt in Mannheim). * 
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L. Riederbejfen mit Schaumburg und Fritzlar 











(10 Kreife, Caſſel 32,500) 361,676 647 
2. Oberheffen mit Ziegenhain (4 Kreife, Mar · 

burg 7,950) . . 121,665 227 
3. Fulda (9,570) mit Hersfeld und Egmaltal 

den (4 Kreife) . 140,983 285 
4. Hanau (15,260) mit Iſenburg (4 Kreife) 122,380 124 






Don Städten find noch zu erwähnen: Hersfeld (6920), Eſchwege (6050), 
Schmalkalden (5500). 

Zugleich find dem Kurfürften nach dem Erlöfchen ber Nebenlinie Heffen- 
Rotenburg (1834) ald Haus-Fideicommiß die Güter der fogenannten Roten- 
burger Quart (7 Amter mit d. Hauptftabt Rotenburg) heimgefallen. 

Die Staatsholzungen betragen 1,250,000 Gaffeler Morgen mit jährl. Ertrag 
von 264,000 Klaftern Holz. 


Nationalverfchiedenheit un 
Deutiche j - 618,909 | Juben . . ; 8,300 
Franz. Abkömmlinge . ; 2,700 


Religionsverfchiedenheit (1829). 
Evangeliihe . . 318,349 , Juden ee ee 
Katholiken . . . 102,000 | Mennoniten . . 2 260 


Das Zahlenverhältnif ber verfchledenen Religionsverwanbten ift fo, baf unter 
1000 Bewohnern 600 Aeformirte, 231 Lutheraner, mithin 831 Gvangelijche, 
ferner 154 Katholiken und 15 Juben fich befinden. 

3 Gonfiftorien, zu Gaffel, Marburg und Hanau, mit 1 Gonfiftorial-Deputa- 
tion in Rinteln für Schaumburg, 291 Pfarreien, darunter 19 franzöftijche; 1 
kathol. Bifhof zu Fulda, mit 10 Landcapiteln und 63 Fathol. Pfarreien; unter 
dem Bisthume fteben auch bie 5 Klöfter bes Landes. — Die jübifch - kirchlichen 
Angelegenheiten ftehen unter dem Lanbrabbinate mit 18 Synagogen. 


Unterricdhtsanftalten. 
Univerfität Marburg (geftiftet 1527) mit ungefähr 60 Profefforen und 
1845 — 1846 A : 241 Studenten (60 Aust.) 


Außerdem 6 Gomnaſien (darunter 1 Pädagoglum in Verbindung mit ber 
Univerfität Marburg), 1 Eatholifches Prebigerfeminar zu Fulda, 3 Schullehrer- 
feminare (darunter ein Eathol.), 63 Stabtfchulen und auferdem 1 Militärjchule 

Gaffel, Zeichnen-, Bau- und Malerafademie zu Gaffel, Borftlehrinftitut zu 
—*8 6 Realſchulen, 1 höhere Gewerbſchule, 21 Handwerksſchulen und 95 
Stabtfchulen. — 2 Hebammenlehranftalten. 


Finanzen. 


Etat von 1843 bis 1845. 
Jährlihe Einnahme;: .338092,700 Thlr. 
Ausgabe: ftehenber Gtat r . 3,675,420 Thlr. 
Außerord, Etatf.1843*%) 213,190 „ 
3,878,540 Thlr. 
= uͤberſchuß 14,160 Thlr. 


I Der auferordentlidhe Etat für 1944 und 1845 wird nah Muthmaßung für jedes Jahr um 
10,000 Zbir. geringer. 
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Die Einnahmen bes Binanzetats für 1846 — 1818 find, incl. des Betriebs— 
capitals v. 900,000 Thlen. und ber Überfchüffe ber vier erften Perioden von 98,640 
Thlen., auf 13,156,350 Thlr. veranfchlagt. 


Unter ber Einnahme befanden fih im | Im orbentl. Ausgabe-Etat befanden ſich: 


früberen Etat: Kurfürftl. Sof . . . 387,260 Thlr. 
Directe Steuern . 624,280 Thlr. Appanagen u. Penfionen 67,910 „ 
Indirecte Abgaben . 1,008,290 „ Staatsminifterium . 50,070 u 
Domänen . . . . 547800 „ Rechtspflege. » » . 253,180 u 
Sorften . © 2 +... 719260 „ Innere Landesverwalt, 893,460 „ 
Berg-, Salz- und Finanzverwaltung . . 1,035,790 , 


Hüttenwerfe . . 286,000 „ Kriegsverwaltung „ „ 712,430 „ 

Aus d, Gapitalverm, 449,320 u Auswärt. Angelegenh. 44,000 u 
Penfionen und Inter- 

ftügungen . . .„ 231,320 „ 


Im Ganzen: 3,675,420- Thle. 


: Staatsfhuld im Jahre 1937 . ; .  1,692,566 Thlr. 
\ im Jahre 1840 . 5 . .1,642,566 „ 
Adgetragen in biefem Zeitraume ; 50,000 Thlr. 
Militär, 
Mann 
Adjutantur u, Generalftab . . s s R — 
Diviſions- und Brigabeftäbe . . . . ; 13 


1 Leibgarde- und 3 Linien-Reg. (8 Bat., 32 Comp.) . | 5.356 
2 Bat. leichte Infanterie (8 Comp.) . ; ; ; ' 

Garde bu Korps (2 Escadr.) R ; R . - ) 4.006 
2 Hufarenregimenter (8 Gscabr.) j un En, 

Artillerie (3 Comp.) u. Pionn, -Santwerter-Gomp, i 600 
Armee-densb'armerie , . ; 13 
SInvalideneorps . ; | 2 u i ; ; 63 


7,064 M. u. 947 Pf. 


Dazu fommt die Land-Gensb’armerie mit 208 Mann u. 2 Sarnifonscomp. 
zu Spangenberg u. Ziegenhain mit 92 M. — Militäirbubget für 1840 — 1842: 
760,032 Thlr. 


Bundescontingent: 4,402 M. Inf., 811 M. Cav., 409 M. Art., 12 Kano- 
nen, 57 M. Pionniere; zufammen 5,679 M., und bildet mit dem Gontingent von 
Naffau die 2, Divifion des IX. Heerhaufens bes Deutfchen Bunbesheeres. 


Neben ber Armee befteht noch in den Etäbten und auf dem Lande bie be- 
waffnete Bürgergarde (unter dem Minifterium bes Innern) mit allgemeiner Dienft- 
pflichtigfeit bi8 zum 50. Jahre. 


V. Staatsverfaffung. 


Erbmonarchifch-repräfentativ. Nach der vom 5. Januar 1831 batirten Ver- 
faffungsurfunbe bilden fämmtliche Kurfürftliche Länder ein unveräußerliches Ganze, 
das von Landſtänden in 1 Kammer vertreten, vom Kurfürften aber in verfaf- 
fungsmäßiger MWeife vegiert wird. Durch bie Verfaffung ift das Fideicommiß— 
vermögen bes fürftlichen Haufes von dem Staatsvermögen getrennt, Die Nach- 
folge ift, nach bem Rechte der Erjtgeburt, in männlicher Linie erblich. (Mit 
Heffen-Darmftabt fteht Heffen-Gaffel im engen Samilienverbande,) — Der Kurftaat 
hat im engeren Rathe bes Deutjchen Bundes die 8. Stelle und führt im Plenum 
3 Stimmen, 
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Landſtände. 

Berechtigte Mitglieder dev Ständeverſammlung, bie ſich alle drei Jahre ver- 
fammelt, find: 

Ein Prinz für jede ber beiden Nebenlinien Hefien- Philippsthal und 
Seffen-Bhifippsthal-Barhfelb. — Die Häupter ber vormals reichdunmit- 
telbaren fürftlichen oder gräflichen Bamilien der Heflifchen Stunbesherren: Fürft 
v. Dienburg-Birftein, Graf v. VDienburg-Bübingen in Wächrersbach, 
Graf von Dienburg-Büpdingen in Meerholz, und ber Graf v. Solms-Rö- 
delheim. — Der Senior ber Freiherren v. Riedeſel zu Eiſenbach. — Ein 
vitterfchaftlicher Obervorfteher der Stifter Kaufungen und Wetter. — Ein 
Abgeorbneter ber Univerfität Marburg. — 6 Abgeorbnete ber althejlifchen und 
fhaumburgiichen Ritterfchaft. — 1 Abgeordneter bes ehemals veichdunmittelbaren 
Adels aus den Kreifen Fulda und Hünfeld. — 1 Abgeorbneter bes ſtark begü- 
terten Adels in der Provinz Hanau, — 16 Abgeorbnete ber Städte und 16 des— 
gleichen aus dem Bauernftanbe. 

Präfident der Lantftände: Geh. Rath v. Trott. 

Bicepräfident: Oberpoftmeifter Nebelthau. 

Landftändifcher Ausſchuß: Obervorfteher Krhr. v. Efhmwege, Frhr. C. ©. 

Waitz v. Eſchen, Oberbürgermeifter u. Reg.Rth. Arnold. 


VI. Der Sof. 


Grbämter. 


ae a Se. Durchl. der Fürft Marimilian Carl von Thurn und 

axis. 

Erb-Marſchall: Friedr. Franz Aug. Riedeſel Frhr. v. Eiſenbach. 

Erb⸗Schenk: Ludw. Ernſt Schenk zu Schweinsberg, Oberſtlieut. a la suite 
der Armee. 

Erb-Kämmerer: Gottlieb Günther Aug. v. Berlepſch. 

Erb-Küchenmeiſter: Wilh. Caspar Frhr. v. Dörnberg, Königl. Hannöv. Gen. 


Lieutenant. 
Hofſtaat Sr. Königl. Hoheit des Kurfürſten. 
Hofmarſchall: Carl v. d. Lancken. 
Kammerherr: Herm. Leop. Wilh. v. Berlepſch. 
Civilbeamte: Geh. Leg.R. Frhr. Ulrich Friedr. Rivalier v. Mehſenbug, Geh. 
Juſt.R. Wöhler. 
Hofdame: Fräulein Amalie v. Wanfele. 


Hofitaat Sr. Königl. Hoheit des Kurprinzen-Mitregenten. 
Oberkammerherr: . ; i : 
Oberhofmarfhall: Wilg. Otto v. d. Malsburg, Ere. 
DOberjägermeijter: Ferd. v. Baumbach, Ere. 

Oberftallmeifter: ; ; : 
Hofmarjchall: beauftragt: Kammerherr Joſias v. Heeringen. 


Geh. Gabinet des Kurprinzen-Mitregenten. 

Für den Vortrag d. Civil-Angelegenbeiten: Ob.Ger.Rth. Conr. Abée, Gen.Serr. 
d. Sefammt-Minifteriums und Referent für bie Leitung ber Staatsproceffe. 
Für ben Bortrag der Militär-Angelegenheiten: Gen.Maj. und Gen.Abj. v. Helm- 

ſchwerd, Hptm. und Flügel-Adj. C. W. 3. v. Loßberg II. 

Gen. Adjutanten: Gen.Lieut. v. Lepel, Erc., I. Command. d. Refidenz; Gen. 
Maj. Wilh. Burkhard v. Helmſchwerd; Flügeladjutanten: Hptm. Bernh. 
v. Loßberg J., Hptm. C. v. Loßberg IL; Pr.Lieutn. 9.2.6, v. Eſchwege. 

Gabinetsrath: ; : j 

Hofdamen: Erneftine v. Ofterhaufen, Gouvernante ber Gräfinnen Augufte 
und Alerandrine von Schaumburg, Erlaucht, und Sophie Treujch v. 


Buttlar, 

Hofftaat I. 8. H. der verft. Kurfürftin. 
Oberhofmeifter: Hans Ab. v. Thümmel, — * 
Schlüſſeldame: Marie v. Stockhauſen. 
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Hofftaat I. K. H. der Prinzeffin Caroline. 


Gavalier: . i : ; 
Hofdame: Marie v. Hanftein. 


VI Titel. 


Kurfürft von Heſſen, Großherzog von Fulda, Fürft zu Hersfeld, Hanau, 
Fritzlar und Dienburg, Graf zu Kapenellnbogen, Dieg, Ziegenhain, Nidda und 
Schaumburg. Der erftgeborene Prinz beißt Kurprinz, beffen Brüder und Schwe- 
ſtern heißen Prinzen und Prinzeffinnen, mit dem Präbicate „Königl. Hoheit“, 
Refidenz: Caſſel (im Sommer auf Wilhelmshöhe). 


VII Wappen. 


Zweimal fenfrecht und eben fo oft quergetheilt, 9 Felder: 1) in Silber ein 
fchwarzes Kreuz, wegen Fulda; 2) quergetheilt und oben quabrirt: a. und d. in 
Gold drei rothe Sparten, wegen Hanau; b. und c. von Gold und Roth achtmal 
quergeftreift, wegen Rieneck, und in ber Mitte diefer Quartiere ein kleiner von 
Roth über Gold quer getheilter Schild, wegen Münzenberg; unten in Gold ein 
aufgerichteter vother, blaubewehrter und gefrönter Leopard mit ausgefchlagener 
blauer Zunge, wegen Kagenellnbogen; 3) in Eilber ein rothes fchmebendes 
Doppelfreuz (Patriacchen-Kreuz), wegen Hersfeld; 4) quergetheilt: oben in 
Schwarz ein filberner Stern, unten golden ohne Bild, wegen Ziegenhain ; 
5) als Mittelfchild: in Blau ein zehnmal von Silber und Roth quergeftreif- 
ter golden gefrönter Löwe, wegen Heſſen; 6) quergetheilt: oben in Schwarz 
zwei jilberne Sterne nebeneinander, unten golden ohne Bild, wegen Nidda; 
7) in Blau ein golvdenes ſchwebendes Grabkreuz (Galvarien-Kreuz), wegen Fritz— 
lar; 8) quergetheilt: oben in Roth zwei goldene blaubemwehrte leoparbirte Lö- 
wen, einer über dem andern, wegen Diez; unten auch in Roth ein in drei 
Theile zerfchnittenes filbernes Neffelblatt an ben Seiten eines breiedigen, von 
Silber über Roth quergetheilten Fleinen Schildes, worin brei filberne Nägel in 
Geſtalt eines Schächerfreuzes mit ben Spiten fteden, wegen Schaumburg; 9) in 
Silber zwei fchwarze Querbalfen, wegen Ifenburg. — Den Schild, mwelcher mit 
einer Königsfrone bebedt und von ber Kette des Hausordens vom goldenem Löwen 
mit den unten baran hängenden Injignien biefes Ordens umgeben ift, halten zwei 
vorwärtsfehende goldene gefrönte Lömen, welche auf einem Sodel von Marmor ſtehen. 


IX. Nitterorden, 


1) Der Kurheff. Sausorben vom goldenen Löwen, geftiftet 1770 und 
feit 1818, nad den neuen Statuten, in 4 Glaffen: Groffreuzge, Commandeurs 
I. und II. Glaffe, und Ritter, getheilt. 2) Der Militär-Verbienftorben in 
1 Elaffe, geftiftet 1769. 3) Der Orden vom eifernen Helm, in 2 Glafjen: 
Großkreuze und Ritter erfter und zweiter Glaffe, geftiftet 1814 zum Anbenfen 
bes Befreiungsfriegs. 4) Das Merpienftfreuz, golden und filbern, geftiftet 
1820, erneuert unb verändert 1831, zur Belohnung langer und treuer Dienfte 
für Staats» und Gemeinde» Diener niederen Ranges. 5) Denf- und Ehren- 
mebaille, geftiftet 1821, für Heff. Krieger, welche bem Feldzuge 1814 und 
15 beimohnten. 6) Dienftauszeichnungsfreuz für 10, 15 und 20jährige 
Militärbienfte, feit 1835. 


Großmeiſter: der Kurfürft und ber Kurprinz-Mitregent. 
Präf. ber Ordens-Commiſſion: Ober-Jägermeifter v. Baumbach. 


X. Staatsminifterium, 


Gefammt-Minifterium: Die Herren Minifter und Minifterial-VBorftände, — An- 
derweitige Mitgliever: Geh. Rth. C. 8. 2. Schotten, Dir, b. Haupt-Staate- 
kaffe, und St.Rth. Fr. H. E. L. Scheffer, Referent für bie mehr. Minifterien 
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gemeinſchaftl. Angelegenheiten, ſowie Recurs- und Conflietſachen. — General. 
Secretär: Ob. Ger. Rth. Abee. 

Miniſterium der Finanzen: Miniſter Gerh. von Motz, Exc. — Vortrag. Rath: 
Geh. Fin. Rth. Duyſing. — Außerord. Referent: Ob. Fin.Rth. Zuſchlag. 

Miniſterium des Kriegs: Gen. Maj. Heine. Schmidt, Exec. (ſ. untenD. Militär). 

Minifterium des Innern: Minifter: Hermann Koch, Ere., Dir. des Staatsſchatzes; 
ftellverte.: Staatsrth. Scheffer. — Vortr. Käthe: St.Rth. O. 9. 3. en 
Bolmar und Reg.Rth. v. Roques; außerord. Referenten: Ob. Baurath G 
Fr. Lange und Fin.Rth. Georg Herm. Pfaff. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten und bed Hauſes: Krhr. Frhr. 
v. Dörnberg, Erc. — Vortrag. Rth.: Geh, Leg.Rth, S. Er. v. Meyer. 
Minifterium = Sufiz: Borftand ad interim: Staatsrath Dr. I. W. Bidell, 
— Vortrag. Rath: . . außerord. Referent: Ob.Ger. Aſſ. Rohde. 


Haus- und Staats-Archiv zu Caſſel: Archiv-Director: Chrift. v. Rommel, 

Dber-Mevizinal-Gollegium zu Gaffel: Director: Dr. Joh. Peter — 

Dber-Bau-Dirertion zu Caſſel: Erſter Director: . ... Er 
Zweiter Dirertor: ds; Bau-Dir. Bromeis, 

Zandes-Greditcaffe: Director: Herm. Arnold, 

Landmwirthichafts- Verein: Geb, Reg.Rth. Giesler und Ob.Fin.Rth. Gſchwind. 
Oconomie-Gommiffär: Ocon. Rth. Wenderoth. 


Obere Behörden. 


A. Juſtiz. 


Ober-Appellat. Gericht zu Caſſel: Praͤſident: L. E. A. Duyſing. 
Obergericht zu Caſſel: Director: Dr. W. G. Engelhard. 

" zu Rinteln: Director: Morig v. Baumbach, 

" zu Marburg: Director: Joh. Jac. Müller. 

" zu Fulda: Präfident: H. Chr. v. Warnsporf. 

„ zu Hanau: Director: Staatsrath Mackeldey. 


B. Berwaltung. 


Regierung zu Caſſel: Director: . 
" zu Marburg: Director: PB. Fr. €. 808. 
n zu Bulda: Director: . 
zu Hanau: Director: Carl Wilh. Robert. 
Regierungs- Deputation zu Rinteln: Reg. Deput. Geh. Reg.Rth. 5. G. Pfeiffer. 
Reſidenz-Polizei-Director: H. Morchutt. — Polizeidirector zu Marburg: Reg. R. 
Wangemannz zu Fulda: Reg.R. Fondyz; zu Hanau: Geh. Reg.R. v. Heppe. 


Kirchliche Oberbehörben. 
a. Evangelijche: 


Conſiſtorium zu Gaffel: Director: G. NegR. Haft; Gen.Superintendent: 
O. Conſiſt.R. Dr. Ernit. 

Gonfiftorium au Marburg: Director: Reg.Dir. Ph. Er. E. Log; Superinten- 
bent: . 

Gonfiftorium zu Hanau: Director; Reg.Dir. C. W. Robert; Superintentent: 
Conſiſt.Rth. Eberhard, 

Infpectur zu Fulda: Ob,Confift.R. Dr. Wiß. 

b. Ratholifche: 


Bisthum Fnida; Biſchof Joh. Leonhard Pfaff, Hochw. Erc.; Landesherrl. 
Bevollmächtigter; no 2 da Mi ff Hoch .; 2anbesherr 
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C. Finanzen. 
Direction bes Staatsichages: Director: Geh. Rth. C. 8. Schotten, Exc. — Mit- 
glieder: Geh. Ober-Fin.Rth.Wilh. v. Baum bach; Ob.Ger.Rih. Wild. Wegner, 
Direction der Haupt-Staatscaffe: Director: Geh. Rth. Schotten, Exc. — Mit- 
glieder: Geh. Ob. Fin. R. Hoen, und Ober-Fin. Aſſ. Rothe. 
Dber-Zinanztammer: Director: . . 
Dber-Steuercollegium: Präfident: örz. x. B. A Schlereth. 
Ober-Zolldircction: Director: Ferd. v. Schmerfeld. 
Ober-Forſtcollegium: Director: Wilhelm v. Münchhauſen. 
Staatd-Jagd-Vermaltung: Ob. Jägermſtr. Schr. Ferd. v. Baumbach. 
Dber-Berg- und Salzwerk Direction: Director: Theodor Schwedes. 
Gen.Director d. Staatseifenbahnenbauten: Eugen Jul. Ruhl. 
Ober⸗Hofmarſchall-Amt: Präfident: Oberjägermeifter Ferd. v. Baumbach, Ere. 
Director: Oberhofmarſchall W. DO. v. d. Malsburg, Ere. 
Hofdomänenkammer: Vorſitzender: G. Rth. I. C. Lometſch. 
Gen. Poſtinſpection: Ober-Poſt-Director: Ferd. v. Schmerfeld. 


D. Militär-Angelegenheiten. 
Vortrag. Officier im Kriegsminiſterium: Maj. v. Roques. 
General-Auditeur: Ernſt. 
General-Stab: als Chef beauftragt: Oberſtlieutn. v. Weiß. — Topograph. 
Büreau: Oberſtlieutn. Wiegrebe. 
Gommanbeur der Infant.Divifion: Gen.Lieutn. W. K. v. Hahnau. 
Gommanbeur ber Gavall, Brigade: Gen. Maj. Aloygs v. Amelunren. 
Brigabier ber Artillerie: Gen. Maj. Balthafar Gerland. 


XI. Diplomatifches Corps, 
Accreditirt in Caſſel: Accreditirt von Heſſen-Caſſel: 


von Großbritannien: Hon. W. Th. Horner For in London: . . 2 20 ., bev. Min. 
Strangways, Esq., a. ©. u. b. M. (i. 
Deutiher Bund). 


von Frankreich: Marq. v. Lavallette, b. M.; in Paris: ®&.Leg.R. u. Krhr. Georg v. Schad- 


Rotban, Alt. ten, Min.Ref. — ler, Bleymäüller, ©. 

von öſierreich: K. K. Kaͤmm. Gf. Edm. Har- in Wien: StR. Willens v. Hohenau, a. 
tig, a. G. u b. M.; Sehr. v. Karnice G. u. b. M.; Aler. v. Baumbach, Leg. 
Karnichy, Att. Seer. — in Trieſt: Elio Morpurgo, ©. 

von Preußen: Krhr. u. Leg.R. Gf. v. Galen, in Berlin: . ., a. G. ub. M.; 
a. G. u. b. M. (ij. Lippe u. Balded). Sehe. Phil. v. Dörnberg, Leg. Seer., .d 

inter. Geſch. Tr. 

von Rußland: G.R. v. Dubril, a. G. u. b. in Betersburg: . . .» ., a.®. u. b. M.; 
M. (f. Deutfcher Bund). Theod. Zimmermann, C. 

von Bayern: G.R. Carl Aug. v. Dbertamp, in München: Leg.Seer. Alex. v. Baumbach, 
a. G. u. b. M. (ſ. Deutſcher Bund). Geſch.Tr. 


in Frankfurt beim Deutſchen Bunde: Geh. R. 
Frz. Hugo Rieß v. Scheurnſchloß, a. G. 
u. b. M.; Reddewig, Leg, Canzl. 


| in Bremen: W. 2. Delrid, ©.E. 
in Hamburg : Ed. Jacoby, ©. 
von Großhzgth. Heffen: G.R. u. Geremonien- in Darmftadt: Geh.R. Frz. Hugo Rieß v. 


meifter Graf v. Görlig, a. ©. u. b. M. Scheurnfhlof, a. G. u. b. M. (aud in 
U. Belgien). Frankfurth. 

in Dresden: . 2 2 2.06. u b. M. 

von Württemberg: . a. ©. u. b. M. in Gtuttgart: Geh.R. Frz. Hugo Rieß v. 


Scheurnſchloß, a. G. u. 6. M. (aud in 
Brankfurt). 
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Accreditirt in Gaffel: Accreditirt von Heſſen-Caſſel: 


von Belgien: Camille Graf v. Briey Baron 
be Landret, a. G. u. b. M.; Leop. Frhr. 
dan den Steen be Jehay, Leg.Seer. 
(f. Deutſcher Bund). 
. im Haag: ®.R. Erz. Hugo Rieß v. Scheurn⸗ 
* Pr Niederlanden: StR. v. Scherff, at ae: 
Ad. Deidmann, ©. 


in Livorno (Toscana): H. v. Stihling, E. 


von ben Bereinigten Staaten von Norbamerica: in Neuyork: Cont. Wilh. Faber, ©. 
& Gräbe, & 


Heflfen-Darmftadt 


oder 


Großherzogthum Heffen. 


I. Überblid der Geſchichte. 


(Über die ältere Geſchichte ſiehe Heffen-Eaffel.) 


In ber Theilung ber Länder Philipp's bes Großmüthigen nach deſſen Tode, 
1567, unter feinen vier Söhnen, erhielt befjen jüngfter Sohn, Georg, ein Acht- 
theil ber DVerlaffenichaft mit der Reſidenz Darmftabt; aber fihon nad) bem 
Tode Philipp’s zu Nheinfels, 1583, fiel ihm ein Dritttheil von beffen Ländern 
zu. Don feinen Söhnen ftiftet Ludwig V. 1595 bie SHeffen- Darmftäbter, 
Friedrich bie Heffen- Homburger Linie, Streitigkeiten zwiſchen Gaffel und 
Darmftabt entftanden, als die Marburger Linie, 1604, mit Ludwig IV. aus 
ftarb; zwar wurde Darmftadt durch Faiferliche Vergünftigung in bie ganze Erb- 
ſchaft eingewiefen, aber Gaffel erhielt endlich ald Entichäbigung 1647 die Nieder— 
heſſiſchen Amter und ?/, ber Marburger Erbichaft. 1736 erwarb Ludwig VIII. 
buch Erbſchaft die Grafſchaft Hanau- Lichtenberg. Sein Sohn, Ludwig IX., 
zeichnete fich durch Liebe zur Kunft und Wiffenfchaft aus. In den Kriegen, bie 
mit dem Ausbruche der Sranzöfifchen Revolution zwijchen Deutfchland und Frank— 
reich geführt wurden, verlor Heffen- Darmftadt durch ben Lüneviller Frieden alle 
feine Befigungen jenſeits und mehrere bieffeits des Rheins, erhielt aber das Herzog- 
thum Weftphalen, mehrere Kurmainziſche und Pfälzifche Amter ꝛc., und fomit 
einen Gewinn von 65 QM. mit 120,000 Ginw. 1806 trat Darmftadt bem 
Rheinbunde bei, und ber Landgraf nahm ben großherzoglichen Titel anz 1813 
lieg Ludwig I. feine Truppen zu ben Alliirten gegen Napoleon ftofen und 
erhielt 1815, gegen das an Preußen abgetretene Weitphalen und einige an Kur- 
heilen und Bayern überlaffene Amter, das jegige Nheinheffen und andere Befigungen. 
1820 befam Darmftadt eine landſtändiſche Verfaſſung. 
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II. Genealogie der Negenten von Heſſen-Darmſtadt. 
Haus Heſſen-Darmſtadt. 


Heinrich I. d. Kind, Landgraf v. Heffen, 1292 +1308 
Sohn Heinrich's V., Herzogs v. Brabant u. Sophiens v, Thüringen u, Heffen 
Dtto 7 1328 


Heinrih ll. d. Eiferne 1376 Ludwig 1. zu Grebenflein F 1843 


Dito Hermann d, Gelehrte 1376 7 1413 


m. d. Pfeil + 1366 
Ludwig 1. d. Friedfertige 1413 7 1458 
Ludwig Ill. d. Freimüthige Heinrich Ill. F 1483 
zu Gaffel + 1471 zu Des 
— — — — un. 
Bilhelm l. Bilhelmu. Wilhelm IN. 7 1500 
1471, entjagt vereinigt ganz Heffen 
1493 7 1515 1493 7 1509 


i 
Philipp d. Grofmütbige 
1509 } 1567 


— — — — —— — — 
$udw. IV, Philipp I. Georg ll. 


Wilhelm IV. 
Haus Gaſſel Marburg Nbeinfels Haus Darmitadt 
(f. Heffen-Eaffel) 1504 +1583 1567 + 1596 
Ludwig V. Friedricht 1638 
1596 +1626 Haus Homburg 
(ij. Heffen-Homburg) 
Georg Il, 
1626 7 1660 


! 
Ludwig VI. 
1660 + 1678 


ErnſtLudwig 


Ludwig VII. 
1678 }1738 


71678 


Ludwig VII. 
1738 + 1768 


Zubwig IX. 
1768 7 1790 


Lu un x 
1790, als Großhertzog 
Ludwig J. 
1806 + 1830 


nn UI. 


1830 


Ludwig Earl Alexander 
Erbaba. 


Ludwig Peinrich Wilhelm 


II. Das Großherzoglihe Haus (Luther. Conf.). 
Regierende Familie, 
Großherzog: Ludwig II., geb. 26. Dec. 1777, folgt feinem Vater Ludwig I. 
6. April 1830, verm. 19. Juni 1904 mit Wilhelmine (Luife), Tochter bes 
verft. Erbprinzen Garl Ludwig v. Baden, + 27. Jan. 1836. 


Kinder: 1) Ludwig, Erbgroßherzog, Großherzogl. Gen. d. Inf., Inh. d. K. 
Bahr. 5. und Chef d. K. Preuß. 17. Inf.Reg., geb. 9. Juni 1806, verm, 


26. Der. 1833 mit Mathilde, Przeſſ. v. Bayern, geb, 30. Aug. 1813, 
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2) Earl (Wilh. Ludw.), Gen.Lieutn., geb. 23. April 1809, verm. 22. Dct, 
1836 mit Elifaberh, Przeſſ. von Preußen, Tochter des Prinzen Wilhelm, 
Oheims des Königs, geb. 18. Juni 1815, 

Kinder: a) Ludwig (Friedrich Wilh. Carl), geb. 12, Sept. 1837. 

b) Sceinrich (Ludw. Wild. Adalb. Waldemar Aler.), geb. 28. Nov. 1838, 

c) Anna (Marie Wild. Elif, Mathilpe). geb. 25. Mai 18943, 

d) — (Eudw. Friedr. Georg Emil Phil, Guſtav Ferd.), geb. 16. 
ov. 1845. 


3) Alexander (Ludwig Chriſt. Georg Friedrich Emil), geb. 15, Juli 1823, 
Großherzogl. Heffiicher und Kaif. Ruſſ. Gen. Maj. 

4) Marie (Maxim. Wilh. Augufte Sophie), jegt Maria Nlerandromna 
Gäfarewna, geb. 8. Aug. 1924, verm, 28, April 1841, nachdem fie zur 
Griech. Gonfefjion übergetreten, mit Alexander, Großfürſt Thronfolger 
von Rußland. 

Brüder: 


I. Georg (Ludw. Garl Friedr. Ernft), Großherzogl. Heff. General d. Inf., geb. 
31. Aug. 1780, verm, 29. Jan. 1804 mit Caroline (Dttilie), Fürftin von 
Nidda, geb. Gräfin v. Töröd de Szenbrö, geb. 23. Aug. 1780, getrennt feit 
1827. 


U. Friedrich (Nuguft Carl Anton Emil Mar. Chrift. Lubwig), geb, 14. Mai 
1788 (feit 1808 katholiſch). 


II. Emil (Mar. Leepold Aug. Carl), geb. 3. Sept. 1790, Heſſ. Gen. d. Gav. 
u K. K. Oſterr. Feldzeugmeiſter u. Gen. d. Gavall., Inh, d. 8. K. Inf.Reg. 
Nr. 54 und d. K. Ruff. Kafanfchen Drag.Reg. 


IV. Der Staat. 
































Provinzen Areal nach] Bollsmenge | Auf der Markt |Dörfer u. 
mit d. Volktzahl d. Hptorte. |O.Meiten.| 1846. D.m. Stadte. | Aeden. | Weiler. 
Oberheſſen (Gießen 9000) . 72,9 310,141 4,254 34 510 
Starkenburg (Darmftadt30000) 54,8 317,093 5,786 22 382 





Rheinheffen (Mainz 40000) 25,0 225,145 | 9,018 

Im Ganzen | 152,7 852,679 5,584 

Sm Sabre 1843... . — 834,711 5,469 

Demnach Bermehrung in den legten drei Jahren: 17,968 (mit Ausihluf von 9,000 Aus- 
wanberern). 


Außerdem find noch wichtige Städte: Offenbach (11,250), Worms (8400), 
Bingen (5300). 
Unter der Geſammtzahl ber Bevölferung wurden 413,608 männliche und 


421,103 weibliche Bewohner gezählt. Im Jahre 1842 zählte man 815,300 
Seelen in 162,319 Familien. 


Bodenoberfläche und Eultur der Provinzen nach neuen Morgen, wovon 
22,018 auf eine Q.Meile gehen. 


10 168 










Weir | Wein» 
den. land, 


Total d. cul- 
tivirt. Landes. 





Provinzen. Aderland. 





Wieſen. Gärten. Wald. 


























Oberheſſen. 655.016 | 338,128 |14,051 1,475,997 
Startenburg . 506,740 | 119,496 1,137,883 
Rheinheffen 426,093 | 35,784 514,706 
1,587,849 | 493,408 [34,187 38,173 | 3,774 | 1,081,410 | 3, 128,586 
Nationalverfchiedenheit (1833). 
Deutfche . 697,600 Franzoſen u. Wallonen . 2,400 
Juden 000 | 


’ 
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KReligionsverfhiedenheit (1843). 
Proteftanten . P ‚ 405,414 | Katholiken ; s . 209,500 
Reformitte . A : 39,661 | Ehriftliche Secten . ; 1,442 
Unirte Proteftanten ; 150,369 | Juden . i , B 28,325 


Evangelifcher Cultus: 3 Superintendenturen, 42 Decanate, 421 Pfarreien. 
Katholifcher Eultus: 1 Bifhof (zu Mainz), 17 Decanate, 146 Pfarreien. 
Jüdiſcher Cultus: 6 Rabbinate. 

Unterridhtsanftalten. 

Univerfität zu Gießen (geftiftet 1607) mit 40 Profefforen und Lehrern und 
1847 ; 570 Studenten (159 Auslänber). 

Außerdem N proteftantifches Predigerfeminar (zu Briebberg); 7 Gymnaſien 
au Darmftadt, Offenbach, Bensheim (kath.), Gießen, Büdingen, Mainz, Worms); 

1 bifchöfl, Seminar zu Mainz mit Eathol. Gymnafium und 2 VBorbereitungs- 
fehulen; 2 proteftantifhe Schullehrerfeminare (zu Friedberg und Gießen), und 
1 Fatholifches (zu Bensheim); 1 Forftlehrinftitut in Verbindung mit ber Uni- 
verfität Biegen; 1 Thierarzneijchule in Verbindung mit ber Univerfität Gießen; 
1 Handblungslehrinftitut zu Darmftadbt; 1 Militär- und eine Zeichnenfchule zu 
Darmftadt; 5 Realſchulen und an 1600 Elementarfchulen; 1 Hebammeninftitut 
zu Mainz. 

Finanzen. 
Paſſiva zu Ende 1843. 12,905,704 $l. Paſſiva zu Ende 1844. 12,932,079 $I. 


An aufgewachſenen Zinjen u. (Definitiv überwieſene Schuld 12,840,302) - 
t Fe Er — — — 82,873 — 
Depoſiten — — Activa.» 2. 2 220. 10,256,387 » 
ne 2 Beftand der Ehuld . . .  2,675,692 Fl. 
Activa. 2 2 2000. 9435,706 zZ Betrag berjelben 1843 . .  3,552,871 


Beſtand d. eigentl. Staatsihuld 3,552,871 Fl. Demnach Verminderung , 777,179 Su. 
Betrag derſ. zu Ende 1842. 3,773,868 + 4 


Demnach Berminderung . . 220,997 81. Unter den Staatsausgaben befanden ſich 
Die einzelnen Poften der Staatseinnahmen, in einer früheren Finanzperiode: 


welche die — decken, ſind: Der Großherzogl. Hoffiaat . . 747,155 Fl. 
Domänen . . >. + 1,960,166 Fl. Staatsminift. u. geb. Gabinet . 29,250 » 
Rogalien > 2: 2 2 ren 54,568 - Minifterium d. auswärt. Angel. 83,386 - 
Direete Steuern : 2 2 2. 1,934.940 5 Minifterium des Innern . . . 1,100,000 - 
Audirecte Steuern . . . + 3,116,827 » Ginanzminifterium . . .  . 1,500,000 - 
Verſchiedene Heinere Einkünfte . 497,053 » Kriegsminifterium . » +. . 900,000 - 
una 7 568.554 BC Denfionen . . 460,000 - 
Summa 7,563,554 51. | vewinf u. Tilgung. Staatejhuld. 629,492 - 
Landfiände und Bunbeslaften . 26,100 + 
Summa 5,475,373 $1. 

Militär 


Mann. Bferbe. 


— wen —ñN Zn 


Generalftab . i . ; 6 9 
Infanterie 1 Div. @ Brig, N Reg., 8 Bıt., 40 Comp.) . 7250 50 


Gavallerie: Garde bu Gorvs . . . . . . ; 56 

Gardereg. Chevaurlegers 6 Gerabr. — — oo 1347 811 

Nrtillerieftab F . . 265 M. 

Reitend. Artillerie U, Comp. A . i 13 « 

Bußartillerie 2 Batt, . R . . .. 33 „ 

Train (3 Comp.) . ; A R . . . 933 „ 

Pionniere (1 Comp.) . . . & 02 „ — 
860 93 
9519 963 


Auf dem Friedensfuße beträgt die Armee nur 6377 Mann. — Die Gens— 
d'armerie beträgt 248 Mann. — Das Militärbudget betrug für die Finanzperiode 
1840 — 1842: 1,157,250 81. 

Das Bundescontingent befteht aus: 4802 Dann Infant., 885 Mann Gavall,, 
446 Artilleriften, 15 Kanonen, 62 Pionniere, = 6195 Mann. — Die Beftung 
Mainz gilt als die erfte Bundesfeftung. 
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V. Staatsverfafjung. 


Die Staatsverfaffung tft, nach ber Staatsgrundverfaffung vom 17. Dec. 
1820, erbmonarchifch conftitutionell. Nach dieſer bildet der Staat in allen feinen 
Theilen ein Ganzes. Der Großherzog ift Oberhaupt bed Staates und übt alle 
Nechte ber Staatdgewalt nach ber Beftimmung ber Verfaffung aus, Die Regie 
rung ift erblich nach dem Rechte dev Erftgeburt und in Linearfolge. Die Reprä- 
fentation bed Staates gejchieht in 2 Kammern, 

Die Kammern treten alle 3 Jahre zufammen. Der Großherzog hat eine 
Givillifte von 570,000 Fl. — Auf dem Deutjchen Bunbestage führt ber —— 
von Heſſen und bei Rhein im Plenum 3 Stimmen und ſtimmt in der 9. Stelle. 

Zu den berechtigten Mitgliedern der erſten Kammer gehören, außer den 
Prinzen bes Großherzogl. Hauſes, die Häupter ber fürſtl. Häuſer von Yſen— 
burg-Birftein und YUſenburg-Büdingen in Büdingen, Löwenſtein— 
Wertheim, Solms-Braunfels und Solms - Li; ſodann der gräflichen 
Häufer von Solmsd-Laubah, Solms-Rödelheim, Solms-Wildenfels, 
Erbach-Erbach, Erbah- Schönberg, Erbadh-Fürftenau, Leiningen- 
MWefterburg, Stollberg-Gedern (Wernigerode), Stollberg - Ortenberg 
(Roßla), Dienburg-Philippseich, Dfienburg-Bübingen in Wächters— 
bach, Dienburg- Büdingen in Meerholz, und von Schlitz, gen. Görtz. 
Ferner ber Senior ber Freiherren von Riebefel, ber kathol. Lanbesbifchof zu 
Mainz, ein proteftantifcher (wom Großherzog) ernannter Prälat, der Kanzler ber 
Univerfität Giefen, und 10 vom Grofherzoge ermählte Staatsbürger. 

In der zweiten Kammer fiten 6 Abgesrhnete des lanbjäfligen Adels, 10 
Abgeordnete der Stäbte und 34 Diftrietsabgeorbnete ber Fleineren Städte und 


ber Landgemeinden. 
VI Der Sof. 


Dber-Geremonienmeifter: ©. Rth. Frhr. 8. N. I. v. Türdheim. 

Oberftallmeifter: Auguft v. Senarelens v. Granch. 

DOberfammerherr: wird proviforifch von dem Ober-Geremonienmeifter vertreten, 

Dberhofmeilter: . 2 2 2. 

Dberhofmarfhall: . 2 2 0.“ 

DOberjägermeifter: . 2 2 2 0. 

Landjägermeifter: W, G. Rth. Frhr. v. Gall. 

Geremonienmeifter: Graf v. Görlig, G. Rth. u. Gef. (in Brüſſel). 

Hofmarfchall: Gen. Maj. Graf Ph. Eug. Erwin v. Lehrbad. 

Oberſchenk: Oberftlieutn, Joſ. Warlih v. Bubna. 

Stallmeifter: v. Werner, 

Reife-Stallmeifter: Franz Albreht v, Grolman. 

Hoftheater-Intendant: Schr. Aler. v. Dalwigk. 

Seh. Eabinets-Serr. G. Rth. Dr. Schleiermacher. 

General-Abjutanten: Graf Heinrich v. Open zu Fürftenftein, penf, Gen.Lieut; 
Sehr. Guſtav Aler. v. Ebersberg, gen. v. Webhers, Gen.Lieutn.; Fürft 
Ernft Gafimir zu Dienburg, Gen.Lieutn.; Prinz Auguft v. Sayn-Witt- 
genftein, Gen.Lieut. 

Flügel-Adjutanten: Graf Georg Gafimir zu Dfenburg-Philippseich, Gen.- 
Maj; Frhr. Schäffer v. Bernftein, Oberſt; Schr. Herm. v. Trotha, 
Oberſt; Frhr. Eduard v. Günderode, Oberft;z Graf Berbinand zu Yſen— 
burg-Philippseich, Maj.; Prinz Emil v. Sayn-Wittgenftein-Berle- 
burg, Rittmeiſter. 


Nachgelafiener Hofitaat 3. K. H. der Großherzogin Wilhelmine. 


ISIS REN: Freifrau Wilhelm. Nievefel zu Eifenbach, geb. Freiin von 

mpteba, 

S Ta ffelbamen. Sreiin Caroline v. Stockhauſen; M. 2. Ant. v. Ricou, geb. 
stein v. Türdheim, 

Hofbamen: Marie v. Senarclens v. Granck; Luiſe v. Senarclens v. 
Srancy, geb. Gräfin v. Otting, Exc. 
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Hofftaat ©. K. H. des Erbgroßherzogs. 
Dberhofmeifter: Gen.Maj. Sehr. Carl v. Stoſch und Siegroth. 
Apjutant: Maj. Cameſaska. 
Serretair: Hofe. Zimmermann. 
Leibftall: Dir.: Oberſt C. H. Frhr. v. Trotha. 
Stallmeifter: Hptm. Reuß. 


Hofftaat I. 8. H. der Frau Erbgroßherzogin. 
Hofdamen : Grfin. Hpachnthe Aug. v. Sandizell u. Freiin Melanie v. Leykam. 


Hofſtaat ©. H. des Prinzen Garl. 
Gavalier: C. 3. 3. v. Ricou. 


Hofftaat I. H. der Prinzefiin Carl. 
Hofdame: Frelin Luife v. Bibra. 


Hofftaant ©. H. des Prinzen Alerander. 
Adjutant: » oo co. 


Hofftaat S. Hoheit des Prinzen Georg. 
Adjutant: Maj. Schr. Wilh. v. Gerlach. 


Hofftaat ©. H. des Prinzen Emil. 
Adjutant: Maj. Schr v. Geyſo. 


VI. Titel des Monarchen. 


Großherzog von Heffen und bei Rhein, mit dem Präbdicate: Königl. Hoheit. 
Der Erbgroßherzog hat das Prädicat: Königl, Hoheit, und bie nachgebornen 
Prinzen erhalten das Prädicat: Großherzogl. Hoheit, — Refidenz: Darmftabt, 


VII Wappen. 


In Blau ein von Silber und Roth zehnmal quergeftreiiter Löme mit einer 
Königsfrone auf dem Kopfe und boppeltem Schweife, in ber rechten erhobenen 
VBorderpranfe ein blanfes Schwert mit goldenem Griff haltend. — Ein golbe- 
ner, offener, rothausgefchlagener und mit einem goldenen Kleinod geſchmückter 
Helm rubt auf dem Schilde, um welchen das Band und Groffreuz bed Ludwigs— 
Drdens hängt. — Das Ganze jtebt unter einem purpurfarbenen, mit Hermelin 
gefütterten, auch mit goldenen Franſen und Quaften verzierten Wappenzelte, 
deſſen Gipfel mit einer Königskrone bebedt ift. 


IX. NRitterorden, 


1) Der Ludwigsorden, geftiftet ben 25. Auguft 1807, mit neuen Sta- 
tuten verjehen 14. Dec. 1831, für Civil und Militär und beftehend in 5 Glaffen, 
nämlich aus Großkreuzen, Commandeurs ber I. und II. Glaffe, und Rittern ber 
I. und II. Glaffe.. Die 5te Claſſe ift für niedere Givildiener, Unteroffiziere, 
Bürger ꝛc. 2) Der Orden Philipp's des Großmüthigen, Berbienftorben 
in 4 Glaffen: Großkreuzen, Gomthuren I. und II. Glafje, und Nittern, geftiftet 
1. Mai 1840. 3) Milit. Dienftehrenzeichen für 25jährigen treuen Dienft, 
beftebend in einem goldenen Kreuze für Offiziere, in einem filbernen für Unter- 
offiziere und Soldaten, geftiftet ben 26. Dec. 1833. 4) Seit 1839 befteht ein 
Kreuz für 50jährigen Dienft. 5) Felddienſtzeichen für treue Kriegsbienfte, von 
Geſchützmetall, geftiftet 1840; fie kann für jeden einzelnen Feldzug ertheilt werben. 

Großmeiſter: S. K. H. ber Großherzog. 

Ordenscanzler: W. G. Rth. und Oberceremonienmeifter Schr. v. TZürdheim. 


X. Minifterium. 


Dirigirender Minifter: Carl bu Bos Frhr. bu Thil. 
Minifter des Ausmärt. und bes Großherzogl. Haufes: bu Bos Frhr. bu Thil. 
Minifterialrath: G. Rth. Hallwachs. 
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Miniſter bes Innern und ber Juftiz: bu Bos Frhr. bu Thil. Geh. Staats- 
räthe: Dr. Sehr. v. Lehmann, Dr. v. Linde. Geh. Räthe: v. Kuder, 
Dr. Eckhardt. Miniſter Räthe: v. Bechtold, Dr. Breidenbad, Dr. von 
Lindeloff. Geh. Seer. Sehr. v. Stein. 


Minifter der Finanzen : provifor. VBorftand: Geh. St.R. Carl Zimmermann. 
Miniſt. Räthe: Geh. Rath Dr. Eckhardt, Minift. Rath Schr. v. Schenk zu 
Schmweindberg. 

Kriegsminifter: Gen.Lieutn. v. Steinling; beffen Abdj.: Hptm. Schr. Pergler 
v. Dessen Mitglieder: I. Section: Oberſt v. a ——— HU. Section: 

. III. Section: Oberftlieutn, Franz Schmibt. 

Stuatteat: Prafident G. St.R. u. Präſ. d. Ob. Conſiſt. Dr. Frhr. v. Lehmann. 
1) Ständige Mitglieder: Se. Kön. Hoh. der Erbgroßherzog; Se. Hoh. ber 

Prinz Emil; St.Min. Schr. bu Thil; Kriegs Min. Schr. v. Stein- 

ling; bie Geh. Staatsräthe Dr. Knapp, Dr. v. Linde und v. Schenk. 

— —— Mitglieder für 1845: Präſident und W. G. R. Dr. Frhr. 
.Arens; Präf. Weller; G.R. v. Grolman; M.R. Dr. v. Lindelof; 

Ger Direct. v. Hombergf, Min. R. v. Bechtold. 


Obere Behörden. 


A. Ju ſtiz. 


Oberappellations- uud Caſſationsgericht zu Darmſtadt: I. Präſ.: W. G. R. Frhr. 
v. Arens. II. Präſ.: unbeſetzt. 

Hofgericht für die Prov. Starkenburg in Darmſtadt: Präſ.: E. J. H. Weller; 
Director: G. Rth. v. Hombergk zu Bach. 

Hofgericht für bie —* Oberheſſen zu Gießen: Präſident: C. v. Preuſchen. 
Director: G. Rth. Dietz. 

Obergericht für die Provinz Rheinheſſen: Präſ.: Dr. Pitſchaft. 

Oberkriegsgericht: Präf.: Gen. Maj. Schr. v. Stofch u. Siegroth. Stellvertr.: 
Gen. Mai. Pfaff. 
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B. Finanzen. 


Staatsſchuldentilgungscaſſe: Directoren: Landesherrl.: G. St.R. Schenk. Lanb- 
ftänd.: Oberſt Carl Schr. v. Breidenſtein und deſſen Stellvertr.: Gen. 
Staatspro curatot Kilian. 

Ober-Finanzkammer in Darmſtadt: Vorſitz.: G.O.F.K. Georg Gottl. Schmidt. 

Rechnungskammer: Director: Lud — ig. 

Zolldirection: . . DER. Sartortius, 

Oberforftpirection: Präfibent: vhy E. v. Klipſtein. 

Oberbaudirection: Director: Dr. Georg Moller. 


C. Berwaltung. 


Gen.Poftdirection: Schr. Aug. v. Dörnberg. 

Provinzial- Gommiffair ber Weovinz Starkendurg: 6. E. Aug. Rind Frhr. v. 
Starf, in Darmftabt. 

Gen. Commiſſair dev Prov. Oberhefien: . 

Gen. Commiſſair ber Provinz Rheinheffen: Fehr. v. . Dalwigt. 


D. Geiſtliche Oberbebörden. 


a) Evangelifches Oberconfiftorium zu Darmftabt: Präfident: Geh. Staatsrath 
Dr. Schr. v. Lehmann. 
Außerdem beftehen noch ftanbesherrliche Gonfiftorien. 
Prälat der evangelifchen Kirche: Dr. C. W. Köhler. 
b) Katholifches Bisthum zu Mainz: Sanbeebifchof Dr. Kaiſer. 


Ober-Stubienrath in Darmftabt: Geh. Staatsrath Dr. v. Linde, Ganzler der 
Univerfität Giefen. 


Oberjchulcath: Knorr, Dir, 
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XI. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Darmftadt: 


von Frankreich: Belir Ebd. Graf de Serceh, 
b. M.; v. Goehorn, Leg.Seer.; — in 
Mainz: Engelhard, ©, 


von öſterreich: Leg. Rth. Beorg Bf. v. Efter- 
bazy, a. G. u b. M.; 8.8. Känım. Bf. 
v. Ingelheim, Geſch. Tr. 


von Preußen: Krhr. Frhr. von Bodelberg, 
a G. u. b. M. (aud in Wiesbaden). 

von Rußland: W. G. R. v. Dubril, a. ©. 
u. b. M. (f. Deutjcher Bund). 


von Bapern : Leg. Rth. Frhr. v. Gaſſer, a. G. 
u. b. M. (f. Deutſcher Bund). 


von Heffen-Gaffel: Beh. Rth. Rieß v. Scheurn- 
ſchloß, a. G. u. b. M. (f. Deuticher Bunb). 

von Naſſau: Krhr. u. Geh, Reg. Rth. Frhr v. 
3wierlein, b. M. 


von Belgien: Graf de Briey Baron be fan« 
dres, a.®. u. b. M. (ſ. Deutjcher Buud). 


von ben Niederlanden: St.Rth. v. Scherff, 
b. M. (j. Deutſcher Bund). 


Accreditirt von Heflen » Darmftadt: 


in London: Bernd. Hebeler, Gen.C. 

in Paris: Dberſt Frhr. v. Dradenfels, Min. 
Ref. ; — im Havre: G. Rofenleder, ©; 
in Marfeille: H. Uflaub, ©; — in Al. 
gier: 9. ©. Hosliar. 

in Wien: Fürft Adolf u. Sayn-Bittgen- 
ffein-Hobenftein, a. ©. u. b. M.; v. 
Biegeleben, Gefh.Tr.; in Trieſt: Ab. 
Bölmann, ©. 

in Berlin: Krhr. Gen. Major Frhr. Schäffer 
v. Bernfiein, a. G. u. b. M. 

in Petersburg: Prinz Augufi v. Sayn-Bitt- 
genfiein-Hohenflein, a. G. u. b. M.; 
— G. B. Hauff, Gen.E. ; in Moskau: Er. 
Stugmann, ©. 

in Münden: W. G. R. Frhr. v. Türdheim, 
a. G. u. b. M. 

in Frankfurt bei dem Deutſchen Bunde: ®. 
G. R. Dr. Frhr. v. Gruben, a. ©. u. 
b. M.; 2eg.Seer. Frhr. Dr. Phil. Fr. 9. 
v. Leonhardi, ©. Leg.R., auch Min. Ref. 
bei der Stadt Frankfurt. 

in Bremen: 3. Br. Sauer, & 

in Hamburg : Leg. Rtb. Frhr. v. Leonharbi, 
Min.Rei.; Ion. Mylius, ©. 

in Lübeck: Cont. Plagmann, ©. 

in Gaffel: &. Rth. Graf v. Görlitz, a. ©, 
u. b. M. (au in Brüffelz. 

in @iesbaden: W. G. R. Frhr. v. Türdheim, 
a6. u b. M. (au in Münden), 

in Leipzig: W. Sulzer, ©. 

in Bräffel: ©.R. Graf v. Börlig, a. ©. 
u. b, M. (in Gaffel) ; — in Antwerpen: 9. 
Serigiers, ©; in Dflende: Aug. van 
Sfegbem, ©. 

in Amfterdam: S. Bernd. Eichel, ©; J. 
Bernd. Sichel, 8.E.; in Rotterdam: H. 
M. Mettenius, ©. 


in Neu-Pork: Ant, Bollermann, €, 


Heffen-Homburg. 


I. Überblid der Geſchichte. 


(Über die ältere Geſchichte f. Heffen-Gaflel.) 


Friedrich, der jüngfte Sohn des Landgrafen Georg's J. von Heffen-Darm- 
flabt, befam, 1622, von feinem Altern Bruder, nach einem Recefje, als Abichlag 
für bie ihm jährlich zu leitende Summe von 20,000 Fl., dad Amt und bie Herr- 
fchaft Homburg. Häufige Streitigkeiten mit Darmftabt, wegen unvollftändiger 
Zahlung ber Appanagengelder, konnten nicht fehlen, und fo kam es, daß Darm- 


ftabt, auf Katjerlichen 
Beneal, Alnıan. 1848, 


efehl, 1765 an Heflen-Homburg bis * — er⸗ 
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füllten Verbinplichkeit 3 Ämter abtreten mußte. 1903 wurde durch ben Reichs- 
beputationsreceß bie Paragtalvente auf 20,000 81. beftimmt: jetzt beträgt fie 
25,000 EL. im 24 8. Fuß. 1806 wurde Homburg durch bie Rheinbundsacte ber 
Heifen-Darmftäptifchen Souveränität unterworfen, bis buch den Wiener Con— 
ven ber Landgraf von Heffen-Homburg zu dem Hoheitsbeſitze feiner Lande ge- 
angte und 1816 eine Gebietsvergrößerung von 10,000 Seelen buch ben ehe— 
maligen Ganton Meijenheim und 4 ehemalige Grumbachifche Ortſchaften erlangte. 
Seit 1817 ift der Landgraf Mitglied des Deutjchen Bundes, hat im Plenum 1 
Stimme und ift in bie fechszehnte Gurie aufgenommen. — ine landftändijche 
Berfaffung iſt von dem Landgrafen zugefichert worben, 


I. Genealogie der Negenten von Heffen- Somburg. 


Haus Heflen: Homburg. 


Philipp der Großmüthige 
1509 + 1567 


— — — — — — — — 
Wilheim IV. i " Xudwig IV. PhilippAl. BGeorgd. Fromme 
Haus & Marburg Mheinfels Haus Darmitadt 

(f. Heffen-Eaffel) +1604 +1583 1567 +1596 


— — —— — 
Ludwig v. Friedrich 
Darmſtadt Haus Homburg 
(f. Heffen-Darmftadt) 1596 + 1638 


Frieorich 
1638 + 1708 


— — — — 
grtedrich Jacob Eufimir 
1708 7 1746 Milhelm 
71726 


| 
Friedrich Garl 
1746 4 1751 


I 
Friedrich V. Ludwig 
1751 + 1820 


— — — — — — 
Friedr. Vi. Xudwig Philipp Guſtav berdinand 
Joſeph Landgraf Landgraf Landgraf 


1820 1829 1839 feit 
+ + 1846 
1829 1839 1846 l 
Friedrich 


II. Das Landgräflide Haus (Reform. Conf.). 


Regierender Landgraf: Guftan (Adolph Briebr.), Dfterr. Gen. d. Gav., geb. 17. 
Gebr. 1781, folgt feinem Bruder, dem Landgrafen Philipp (Augujt Friedrich) 
15. Dec. 1346, verm. 12. Febr. 1818 mit Luife, Tochter des Erbprinzen 
Friedrich von Anhalt-Defjau, geb. 1. März 1798, 

Kinver: 1) Caroline (Amal. Elif.), geb. 19. März 1819, verm. 1. Oct. 1939 

m. Heinrich XX., reg. Fürſten von Reuß-Greiz. 
2) Eliſabeth (Luife Frieder.) geb. 30. Sept. 1823, 
3) Friedrich (Ludw. Heint. Guft.), geb. 6. April 1830, 


Geſchwiſter. 
3. Garoline (Luiſe), geb. 26. Aug. 1771, Witwe des Fürſten Ludwig Friedrich 
von Schwarzburg-Rudolftabt feit 28. April 1907. 
U. Ulrike (2uije), geb. 26. Oct. 1772, Witwe bes Prinzen Garl Günther von 
Schwarzburg-Rubdolftabt feit 4. Febr. 1825. 
IH. Amalie (SHriftiane), geb. 29. Juni 1774, Witwe des Erbprinzen Friedrich 
von Anhalt-Deffau feit 27. Mai 1814, geft. 3. Febr. 1846. 


Heffen » Homburg. 259 


IV. Auguſte ($riebr.), geb. 28. Nov. 1776, Witwe bes Erbgroßherzogs Brie- 
brich Ludwig von Medlenburg-Schmerin, feit 29. Nov. 1919. 

V. Ferdinand (Heinrich Friedrich), geb. 26. April 1783, K. K. Ofterr. Gen.- 
Feldzeugmeifter und Gen. d. Gavall. 

VI. Amalie (Mariane), geb. 14. Oct. 1785, verm. 12. Jan. 1804 m. Prinz. 
Wilhelm v. Preußen, Oheim des Königs, geft. 14. April 1846. 


Des Bruders Landgrafen Ludwig Witwe. 


Augufte (Amalie), geb. 30. Dec. 1773, geb. Prinzeffin von Nafjau-Ufingen, ge- 
ſchieden 1805, Witwe feit 19. Ian. 1939, + 16. Juli 1946. 


IV. Der Stant. 
















Amter. Areal in Einwohner) Auf der | Nationalverjcie- 


denbeit. 


Religionsverjcie- 
denheit. 





Homburg (4,600) . . 1,52 6,542 | 21,400 Deutice, 14,000 Reform, 
Meiſenheim (2,600) . 3,48 4,146 |) 1,150 Franzoſ. \ 6,000 Luther. 
! 1,100 Juden. 


3,000 Kathol, 
1,000 Juden. 
24,373 | 4,874 | 23,650 (1840) | 24,100 (1841) 

Nach andern Angaben beträgt das Areal 7,84 D.M., und zmar von Hom- 
burg 2,25 Q.M., und von Meifenheim 5,59 Q.M. Außerdem befigt noch ber 
Landgraf in ber Preufifchen Provinz Sachen bie Amter Hotensleben, Obisfelde 
und Winningen und andere Privatgüter mit etwa 54,000 fl. Ginfünften. — Das 
Land enthält 3 Städte, 1 Marktfleden, 31 Dörfer und 27 Weiler. — In ber 
Hauptftabt Homburg vor ber Höhe ift ein Forſtinſtitut. 

Staatseinkünfte: 250,000 Fl. (ohne bie Einfünfte der Mebiatbefigungen); 
Staatsſchuld: 800,000 BT. 

Das Militär beträgt 2 Compagnien a 171 M.; das Bunbescontingent von 
200 M. ift der Refervedivifion zugemwiejen. 


V. Staatsverfaſſung. 


Monachifch, ohne Lanbitände; ber Landgraf gehört zu ber zweiten Haupt- 
linie und ift an bie alten Hefjiichen Hausverträge gebunden. Das Recht der Erft- 
geburt ijt eingeführt. — Heffen-Homburg nimmt auf bem Deutjchen Bunbestage 
Antheil an ber 16. Curiatſtimme (ſ. Liechtenftein) und führt im Plenum 1 be- 
fondere Stimme, 






VI Der Sof. 


Oberftallmeifter und auch als Hofmarjchall fungirend: Frhr. v. Bufed. 
Hofjägermeifter und Kammerherr: v. Brandenftein. 


VN. Titel des. Monarchen. 


Souveräner Landgraf zu Heffen, Fürſt zu Hersfeld, Graf zu Katzenellnbogen 
Dies, Ziegenhain, Nibta, Hanau, Schaumburg, Dienburg und Büringen, — 
Nefidenz: Homburg vor ber Höhe. 


VIII. Wappen. 


Einmal fentrecht und zweimal quergetheilt: 6 Felder mit ben bei Kur- 
heſſen befchriebenen Emblemen: 1. von Hersfeld; 2. von Ziegenhain; 3. quer- 
getheilt, oben von Kagenellnbogen, unten von Nidda; 4. quergetheilt, oben von 
Diez, unten von Hanau; 5. von Schaumburg; 6. von Menburg. — Mitteljchilb: 
in Blau ein von Silber und Roth zehnmal quergeftreifter, golvengefrönter Löwe 
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mit doppeltem Schweife, wegen Heſſen. — Schildhalter: zwei vorwärtsſehende 
goldene Löwen. — Das Wappen umfliegt ein purpurrother, mit Hermelin ge— 
fütterter, mit goldenen Franfen befegter und oben von einer goldenen gefchlof- 
fenen Krone gebedter Mantel. 


IX. Oberſte Behörden. 


Geheimer Rath: Chef: . ; ; : 
Landesregierung : in drei Deputationen, für bie Juftiz, für bie Adminiftration, 
unt für die Finanzen und Domänen: Director: ©. Rth. Henrich. 
Dberhofprebiger und Kirchenrath: I. ©. Breidenftein. 
Archivrath: Krhr. v. Tißenhoven. 
Dberfter Appellationshof für Heffen-Homburg iſt das Großherzogl. Heflifche 
Appellationsgericht zu Darmftabt, 


X. Diplomatifches Corps. 


Meereditirt bei dem Bundestage in Frankfurt: WB. G. Rth. Frhr. v. Holzhauſen, 


Hohenzollern- Hedhingen. 
I. überblick der Gefchichte. 


Das Haus Hohenzollern hat feinen Namen von der Stammvefte Zollern oder 
Hohenzollern, die, 980, Graf Friedrich, ein Nachkomme Thaffilo’s, der um 
bas Jahr 800 lebte, erbaut hat. Bon biefem ftammt in geraber Linie Ru— 
dolph IL, ber 1165 lebte und zwei Söhne hinterließ: Friedrich IV., ber bie 
Stammlande erbte, und Conrad, ber Burggraf von Nürnberg wurde. In ben 
Kriegen, bie Friedrich VII, der Dttinger, mit Württemberg führte, wurbe bie 
Stammpvefte erobert und gefchleift und bas Land kam in Abhängigkeit von Würt- 
temberg. Das Anſehen der Bamilie ftieg wieder mit Eitel Friedrich IV. 
welcher 1507 von Marimilian I. mit dem Reichsfämmereramte belicehen wurde 
und, durch Taufch gegen Räzüns, Haigerloch erwarb. Sein Sohn, Eitel Frieb- 
rich V., Feldherr Carl's V., erhielt von dieſem die Anmwartfchaft auf Sigmarin- 
gen und Böhringen, bie fehon unter feinem Enkel GarlI. ledig wurden. Carl's I. 
Söhne gründeten bie beiden noch blühenden Hohenzollernfchen Linien: Eitel 
Friedrich VIL., ber Hechingen erbaute, ift der Stammvater von Hobenzollern- 
Hechingen; Carl II. beffen Haus auch, 1630, die Güter der ausgeftorbenen Haiger- 
lochſchen Linie erbte, von Hohenzollern - Sigmaringen. 1623 wurde bie alloviale 
Stammpherrfchaft zu einem Fürftenthbume erhoben und dem Senior beider Linien 
ber Neichsfürftenitand verliehen. Doch fchon Kaiſer Leopold I. bob dieſe Be- 
fhränfung auf und behnte, 1691, die Fürftenwürde auf das ganze Hohenzollern— 
fhe Haus aus. 1695 und fpäter 1707 murben mit Kurbrandenburg und ben 
Markgrafen von Baireutb und Ansbach Erbeinigungen gejchloffen, nach welchen 
ber König von Preußen als Stammbaupt ber Familie anerkannt, ben Fürften 
von Hohenzollern der Titel und das Wappen bes Burggrafentbums Nürnberg 
zugejtanden und Preußen, für ben Fall bes Erlöfchens des Hohenzollernfchen 
Mannsftammes, die Succefjion gefichert wurde. Durch den Frieden von Lüne— 
ville verlor Hechingen Domänen und Feudalrechte in ben Niederlanden; durch 
ben Reichspeputationshauptichluß bekam es, als Entſchädigung, die Herrfchaft 
Hirſchblatt und das Klofter Stetten. Die Selbftänpigfeit behielt das Würften- 
thum durch den Beitritt zu dem Rheinbunde. Als diejer durch den Sturz Na- 
poleon's fich auflöfte, wurde in dem Wiener Frieden bie Integrität des Landes 
gefichert; und der Fürft trat dem Deutjchen Bunde, fowie in neuerer Zeit dem 
Deutfchen Zollvereine bei, 
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I. Genealogie des Sohenzollernfchen Hauſes. 
Hechingen. 


Carl lJ. 


Graf v. Hohenzollern. 


Eitel Friedrich VI. 
Gf. v. Hohenzollern⸗Hechingen 


Carlbll. 
Gf. v. Hohenzollern⸗Sigmaringen 
1576 + 1606 


1576 | 1605 
Sohann Georg Johann 
1605, Reichsfürft 1623 1606, wird 1623 
+ 1624 Bürft, T_ 1638 
Eitel Friedr. Friedr. Chriſtoph Mainrad I. 
1623 + 1661 Philipp 1638 + 1681 
1661 + 1671 — — — — 
Maximilianl. Franz Anton 
Friedr. Wilh. Hermann in Sigmaringen Gt. zu Hohenzollern 
1671 + 1735 Friedrich 1681 + 1689 in Saigerloch 
au J 1681 + 1702 
Friepr. Ludw. Arzberg Mainrad IL. (erloſchen) 
1735 + 1750 + 1733 1689 + 1717 
Joſeph Wilh. Franz Friedr. Joſeph En 
1750 7 1798 Zuver Anton 1717 + 1764 
+ 1765 +1812 
1] Garl Friedrich 
Herrmann Fran Hermann 1764 + 1787 
Friedr. Otto Priedr.Zav. + 1827 j 
1798, fouver, + 1844 Anton Aloys 
Fürft im Rheinbd. 1787, fouv. Fürft 
1806 7 1810 Anton im Rheinbd. 1806 
I geb. 1790 7 1831 
Frieprich ] 
Hermann Carl Anton 
aa Wei feit 1831 
Friedrich Garl 
feit 1838, Erbpring 
Leopold Carl Unten Friedrich 


IM. Das Fürftlihe Haus (Kathol. Conf.). 


Regierende Familie. 


Fürſt: Friedrih (Wild. Herm. Conftantin), geb. 16. Febr. 1801, folgt fein. 
Vater Friedrich Herm. Dtto 13. Sept. 1833, verm. 22. Mat 1926 m. Euge: 
nie, Prinzeffin von Leuchtenberg, geb. 23. Dec. 1808. 


Tanten. 


I. Luiſe (Juliane Gonftantie), ‚geb. 1. Nov. 1774, verw. Freifrau Heer du 
Bourg, geft. 7. Mai 1846, 

I. Marimiliane (ntoinette), geb. 30. Nov. 1797, verm. a. 1811 m. Eber- 
hard Gf. v. Waldburg-Zeil-Wurzach, geft. 18. -Iuni 1814; b. 17, Mai 1817 
m. Clemens Jeſeph Grafen von Lobron-Fürth. 

II. Joſephine (Marie), geb. 14. Mat 1790, Palaftvame d. Katferin v. Öfter- 
reich, verm. 31. Aug. 1811 mit Labislaus Grafen von Beftetics- Tolna, 
K. 8. Kämmerer, 


Kinder bes Großvaterd- Bruder, bed am 6. April 1844 verftorbenen Prinzen 
Franz Friedrich Zaver (bed Helden bei Afpern, geb. 31. Mai 1757, verm. 22 Jan. 
1787 m. Marie Therefie, Gräfin von Milpenftein und Kahläborf, geb. 24. Juni 
1763, + 16, Nov. 1835): 


262 Hohenzollern = Hechingen. 


a) Anton (Friedrich Franz), Ofterr. Gen.- Feldmarfchall-leutn, u. Inh. bes 
K. K. Chevaurleg.Reg. No, 2, Militär-Commandant von Oberöfterreich in 
Linz, geb. 3. Nov. 1790, verm. 7. Ian. 1839 m, Earoline, Przeſſ. v. 
Hohenzollern-Sigmaringen, geb. 6, Junt 1810, 

b) Friederife (Julie), geb. 27. März 1792, 

c) Joſephine (Frieberike), geb. 7. Juli 1795, verm. 2, Jan. 1826 m. Selir 
Graf Vetter von ber Lilie, 8. K. Kämm. u. Maj. 

Des Urgrofvaters-Bruders-, bes am 26. Febr. 1812 verftorbenen Fürften Frie- 
brich Anton, Sohnes, des Prinzen Hermann (geb. 2. Juli 1777, + 7, Novbr. 
1827) Witwe: Caroline, geb. Freiin von Weiher, verm. 29. Juli 1805. 

Tochter: Marie (Anna Karoline Wilhelmine Antonie Erneftine), geb. 29. Juni 
1 


808, 
IV. Der Stant, 


Areal: 51, DM. Nah Engelhardt nur Ass Q.M.) 

Bolfsmenge (Dechr, 1846): 20,226 (4,719 Familien). — Im Durchſchnitt 
auf der D.M. an 3,520 Einw. 

Die Einwohner find ſämmtlich Deutfche, Fatholifcher Religion, und bemoh- 
nen 1 Stadt, 3 Mearftfleden, 14 Kicchpiele, 25 Dörfer und 2,420 Häufer, Die 
Reſidenzſtadt Hechingen zählt 3,060 Ginmwohner. 

Der Fürft befigt außerdem, nad) IP bi bes Herzogthums Sagan an 
bie jüngfte Schwefter feiner Mutter (Bürftin Pauline, + 13. Sept. 1839), an bie 
Herzogin Dorothea von Biron-Sagan, noch mehrere Herrfchaften in ben Nieber- 
landen und bie Grafſchaften Gaftelnovo und Villalva del Alcor in Spanien. 

Staatseinfünfte: 160,000 Fl., wozu die Domänen bas Meifte beitragen. 

Staatsfchuld: 320,000 FI. 

Militär. 

Das Militär ift mit dem von Hohenzollern - Sigmaringen in ein Teichtes 
Infanterie-Bataillon zu 6 Gompagnien*) a 125M. mit einem Bat.-Stab von 28 
M. formirt, wovon Hechingen 1'/, Comp. für das Kontingent und %, Comp. 
für die Reſerve trifft, (das Gontingent von Liechtenftein bildet einen Scharffchügen- 
zug) als Bundescontingent = 145 M., zur Reſervediviſion gehörig. — Außer- 
bem befteht in beiden Hohenzollern noch eine Gensb’armerie unter Infpection 
eines Dffizierd bes fürftlichen Gontingents, 


V. Staatsverfaflung. 


Monarchiſch mit Landftänden, feit 1796. 12 vom Volke gewählte Männer, 
von benen Hechingen 2 und bie Landgemeinden 10 jchiden, bilden bie Repräfen- 
tation, beren Geichäft es ift, die ausgefchriebenen Steuern zu reguliren. Die 
Succeffion ver beiden Hohenzollernfchen Linien, bie zufammen in einem Haus- 
verbande ftehen, beftimmt ber Erbvertrag von 1575 und das 1821 befchloffene 
Bamilienftatut, welches am 9. Juni 1821 vom Könige von Preußen, als Haupt 
bes Haufes, garantiert ift: fie geht in ben 3 Linien in dem Mannsftamme fort, 
und erft, wenn biefer ausgejtorben ift, Eommt bie Reihe an bie weibliche Linie. 
— Das Fürftenthum participiet an ber 16. Stelle im engern Rathe bes Bunbes- 
tages (f. Liechtenjtein) und hat im Plenum eine eigene Stimme, 


Director ber Landesbeputation : Oberamtsaffeffor Dieringer. Stellvertr.: Ober- 
Amtsactuar Bauer, . 


Souveräner Fürft von Hohenzollern, Burggraf von Nürnberg, Herzog von 
Sagan, Graf zu Sigmaringen, Herr zu Haigerloch und Wöhrftein, Graf zu 
Gaftelnovo und Billalva del Alcor (in Spanien). Refidenz: Hechingen. Stamm- 
ſchloß: Hohenzollern, 

*) Dies ift der Betrag nach dem Anfchlag des Heerweiens bes Deutichen Bundes, foweit ſich 


aber aus bem Beftande der Dffiziere fchliefen läßt, beficht das Militär blos aus 4, nicht aus 
6 Eompagnien, 
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VI. Wappen, 


Duabrirt: 1) von Silber und Schwarz quabrirt, wegen Hchenzollern; 2) 
und 3) in goldenem Welde, welches eine Ginfaffung von abmwechfelnd vothen und 
filbernen Vierecken hat, ein ſchwarzer, rothbewehrter und gefrönter Löwe mit aus- 
geichlagener rother Zunge, wegen bes Burggrafthums Nürnberg; 4) in Blau auf 
grünem Hügel ein goldener gehender Hirſch, wegen Sigmaringen. — Mittel: 
ſchild: in Blau zwei goldene fchräge ins Kreuz gelegte Scepter, wegen bes früher 
bekleideten Reich3-Erb- Kämmerer: Amts. — Drei gekrönte Helme. — Auf dem 
1) mittelfien Helme, ber blau und goldene Deden bat, ein jenkrecht geftellter gol- 
bener Scepter, wegen ber Reichs-Erb-Kämmerer-Würde; auf dem 2. zur Rech— 
ten, mit fchwarz und filbernen Deden, ein von Silber und Schwarz quabrirter 
Braden-Kopf und Hals, links gekehrt, wegen Hohenzollern; auf dem 3. zur £in- 
fen, mit roth und goldenen Deden, zwei rothe Hirfchhörner, wegen Sigmarin« 
gen. — Das Wappen umglebt ein purputfarbener, mit Hermelin gefütterter, mit 
golbenen Branfen befegter und oben mit einem Fürſtenhute verzierter Mantel, 


VI. Der Sof. 


Hofmarfhall: Behr. v. Crouſaz, Major. 
DOberjägermeifter: Schr. Hiller v. Gärtringen. 


IX. Orden. 


Gemeinſchaftlich mit Hohenzollern - Sigmaringen feit 25. Decbr. 1841: I, 
Das Hohenzollernfche Ehrenzeichen befteht jetzt aus 5 Glaffen (früher nur 4): a) 
goldenes Ehrenfreuz I. Claſſe mit der Krone, für bie höchften Hof- und Staats- 
chargen; b) goldenes Ehrenfreuz II. Elaffe ohne Krone, für Solche, bie ben 
Rang eines Collegialmtitgliedes haben; c) filbernes Ehrenkreuz III. Glaffe ohne 
Krone; d) die goldene Ehrenmebaille; e) bie filberne Verdienſtmedaille. II. Für 
bie Offiziere des Hohenzollernfchen Bataillons eine Dienftruszeichnung für 25jäh- 
tige treue Dienftleiftung. 


X. Behörden, 


Geh. Konferenz: Dirigent: Geh. Rath v. Paur, Präfibent ber Landesregierung. 
Appellationsgericht: Director: Geheimer Hof- und Gonferenzrath v. Frank. 
Hoftammer: Director: Geh. Hof» und Konferenzrath v. Giegling. 
Landesregierung: Vicedirector: Hof» und Regierungsrath v. Wangenheim. 
Gabinet: Cab.Rath Bayl. 


XI. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Hechingen: | Accreditirt von Hechingen: 


von Kfterreich: Leg. R. Frhr. v. Leykam, Gefch. in Bien: Erhr. v. Erfienberg zum Freien. 
Tr. (f. Bayern). thurm, Geſch. Tr. 


von Preußen: Gen. Maj. v. Thun, a. G. u, in Berlin: Krhr. u. 8. Preuß. Oberfi a. D. 
b. M. (f. Württemberg). v. Röder, Min.Ref, 


bei dem Deutichen Bunde: W. G. R. Erhr. v. 
Holzhauſen, a. ©. u. b. M. 


in Rom: Graf Martorelli, Gefh.Tr. 
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Hohenzollern-Sigmaringen. 
I. Überbli® der Gefchichte. 


Der jüngere Sohn des Grafen Carl J., Carl II., erhielt in der Theilung 
bes Stammlandes die Graffchaften Sigmaringen und Vöhringen und ftiftete bie 
Sigmaringenfche Linie Johann erhielt 1623 die rveichsfürftliche Würde und 
1630 fam Haigerloh an ge are Zwar gründete, 1681, Franz Anton 
von Neuem bie Nebenlinie Halgerloh; doch verblühete biefe bald. Erft 1803 
erhielt Sigmaringen Sig und Stimme in dem Reichsfürjtenrathe. Für ben 
Berluft von Domänen und Beubalrechten in ben Niederlanden erhielt Sigma- 
ringen im 2üneviller Frieden als Entfhäbigung die Herrfchaft Glatt und bie 
Klöfter Inzikhofen, Klojterbeuren und Holzheim. Als der Fürft 1806, nach Auf- 
hören bes Deutjchen Reichs, dem Rheinbunbe als fouveräner Fürſt beitrat, erhielt 
er bie Herrichaften Afchberg und Hohenfels, bie Klöfter Klofterwald und Habs— 
thal, und die Souveränität über bie enclavirten Befigungen ber Fürſten von 
Thurn und Taris und von Fürftenberg. Zugleich wurden alle Nachgebornen bes 
Haufes durch den König von Preußen, 1807, ermächtigt, ben Fürftlichen Titel 
zu führen. (lber_bie früheren Hausverträge mit Kurbrandenburg 1695 und 
1707 f. d. gefch. Uberf. bei Hohenzollern- Hechingen). Nach der Schlacht bei 
Leipzig ging auch Sigmaringen zu ben Alliierten über und trat zu Wien bem 
Deutfchen Bunbe, fowie fpäter bem Deutfchen Zollvereine bei. 1833 Fam auf dem 
Wege eines Landesgrundvertrages mit den Landftänden eine neue Verfaffung zu Stanbe. 


I. Genealogie des Hohenzollernſchen Saufes 
Sigmaringen. 
Garl I, 
Graf von Hohenzollern 
Eitel Friedrich VL Garl u. 
Gf. v. Hohenzollein- Hechingen Gf. v. Hohenzollern-Bigmaringen 
1576 + 1605 1576 + 1606 
t f 
Johann Georg Johann 


1605, Neichsfürft 1623 


1606, wird 1623 


+ 1624 Fürſt F 1638 
Eitel Friedr. Friedrich Chriſtoph mainkad J. 
1624 + 1661 Philipp 1638 + 1681 
1661 + 1671 
— — — — — Maximilian J. Franz Anton 
Friedt. Wilh. Hermann Fürſt v. Hohenzollern Gf. zu Hohenzollern 
1671 + 1735 Friedrich in Sigmaringen in Haigerloch 
zu 1681 7 1689 1681 + 1702 
Griebr. Ludw. Arzberg I (erlofchen) 
1735 + 1750 + 1733 Mainrad IT. 
1689 + 1717 
JoſephWilh. Franz 
1750 + 1798 Zaver Joſeph Frledr. Ernft 
+1765 1717 je 
— — — — 
Hermann Sranz Garl Friedrich 
Friedr. Otto Friedt. ZXav. 1764 +} 1787 
1798, fouver, r 1844 i 
Fürft im Anton Aloys 
Rheinbund Anton 1787, fouv. Fürſi 
1806 + 1810 im Rheinbund 
i 1806 + 1831 
Friedrich 1 
Hermann Garl Anton 
ai 1838 feit 1831 
Griedric Py 
feit 1838 Erbprinz 


— — — — 
Leopold Karl Anton Friedrich 
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II. Das Fürftlihe Saus (Kathol. Conf.). 


Fürft: Earl Anton (Friedr. Mainrad Fidelis), geb. 20. Febr. 1785, folgt feinem 
Dater Anton Aloys Mainrad 17, Det. 1931, verm. 4. Febr. 1808 mit Antoi- 
nette, Fürftin Murat, Bruderstochter des vorm, Königs v. Neapel, geb. 5. Ian. 
1793, + 1846. 


Kinder: 1) Garoline (Annunciate Joachime Antoinette Amalie), geb. 6. Juni 
1810, verm, mit Prinz Anton von Hohenzollern-Hechingen. 
2) Earl (Ant. Ioahim Zephyrin Friedr. Mainrad), Erbprinz, geb. 7. Sept. 
1811, verm. 21. Dct. 1834 m. Jofephine, Grofherzogl. Hoh., Tochter 
b, verft. Grofherzogs Carl Ludwig v. Baben, geb. 21. Det. 1813. 


Kinder: a. Leopold (Stephan Garl Anton Guftav Eduard Thaffilo), geb. 
22. Sept. 1835. 

. Stephanie (Briederife Wilhelmine Antonie), geb. 15. Juli 1837, 

Carl (Eitel Friedrich Zephyrin Lubmig), geb. 20, April 1839, 

. Anton (Egon Garl Friebr.), geb. 7. Det. 1841. 

. Friedrich (Eugen Joh.), geb. 25. Juni 1843, 

Marie (Luife Aler, Garol.), geb, 17. Nov. 1945. 


3) Friederike (Wilhelmine), geb. 24. März 1820, verm. 5. Dec. 1844 mit 
bem Marquis Joachim Napoleon Pepoli in Bologna (Enkel von Murat), 


IV. Der Staat. 


Areal: 15,80 Q.M.*) in 9 Ämtern, 1846 mit 45,430 E. (1841 44,255, 
Dermehrung 1175), demnach im Durchfchnitt 2822 Einw. auf HEeD.M. (Nach 
einer andern Angabe nur 39,926 Em, in 8,361 Familien.) Die Hoheitsämter 
follen 7 Q.M. betragen. 

Das Land hat 6 Städte, 52 Pfarrdörfer, 42 Eleine Dörfer, 293 Weiler, 51 
Höfe und 18 einzelne Wohnfige, mit (1833) 7107 Käufern. — Unter ben fatho- 
liſchen Einwohnern leben 100 Jubenfamilien. Die Refidenz Sigmaringen zählt 
über 2000 Einw. — Außer ben Souveränitätslanden befigt der Fürft in ber Nie— 
länpifchen Provinz Gelvern die Herrfchaft Sernberg mit 50,000 8. Einkünften. 

Die Gefammteinfünfte von circa 300,000 Fl. fließen theils in bie Landes— 
caffe (an 100,000 Fl.), theils in die Hoflammercaffe. Landesfchulden find nicht 
vorhanden. 


= a non u 


Finanzen. 


Bedarf ber Lanbescaffe für 1843 — 1846 . . 321,300 Fl. 
In ben Jahren 1840— 1843 . . . . 275,390 
Demnach in ber neueften Periode mehr 45,910 81. 


Als Einnahme in ber vorigen Periode 
find angefchlagen: 
— — dem Landesver⸗ 


900 fl. 
sch. und obrigtehfie 
Rechte ’ * 1,200 ” 


Befondere Beiträge . 5,100 „ 
Sndirecte Steuern . 55,200 „ 
Direrte Steuern s 141.000 „ 

203,400 fl. 


Als Ausgaben für ben orbentl, Etat 
find angefchlagen: 


Bunbeslaft. u, Sefandtichaft. 7,200 fl. 
Innere Verwaltung . . 119,000 „ 
Zanbeöcaffe u, Penjionen 8,200 „ 
Lanbftänbe i . « 8310. 
Militär . . 67,000 „ 
Sicherheitspolizei 15,900 „ 


Die Etatfäge für 1840 — 1843 gelten auch für bie neuefte Periote, nur mit 
Erhöhung bed Anfchlags für das Unterrichtswefen (früher 48,000 fl.), ſowie zur 


Beförderung bed Lanbbaues und ber Gewerbe (früher 6000 fl.). 


Außerdem no 


ein auferorbentl. Etat für das Militär 12,000 fl., für Straßenbauten 75,000 
für — 39,000 fl., für Entfchäbigungen und Ablöſungen 160,900 fl, Dr 


für den Bau e 


nes Stänbehaufes 20,000 fl 


) Die Ungaben find fehr abweichend; nah Berghaus mur 183,33, nad Andern jebodh 
16'/, D.M., woburd die Durchſchnittezahlen ber Einwohner fehr verändert werden. 
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Das Militär ift in das Gontingent mit Ajähriger Dienftzeit und bie 
Reſerve mit 2jähriger Dienftzeit eingetbeilt. Das Bundescontingent beträgt an 
bem mit Hobenzollern- Hechingen gemeinichaftlichen Bataillon 2%, Gomp. (bie 
Reſerve 1"/, Comp.) = 356 Mann, zur Rejervedivifion gehörig. Außerdem noch 
gemeinfchaftlihe Gensd'armerie mit Hohenzolleen-Hechingen. 


V. Staatsverfafjung. 


Die Staatsform ift monachifch mit Landſtänden, die aus 17 Mitgliedern 
beftehben. Uber Familienverträge und Hausgeſetze ſiehe Hohenzollern - Hechingen. 
Das Fürſtenthum participiet an ber 16. Stelle im engern Rathe des Bunbes- 
tages (ſ. Liechtenftein) und hat 1 Stimme im Plenum. 


VI. Der Sof. 


Hofmarfchall: Maj. Schr. Treuſch v. Buttlar, 
Hofforjtmeifter: Adolph Schr. v. Gaisberg. 


VII. Titel. 


Souveräner Fürſt von Hohenzollern, Burggraf zu Nürnberg, Graf zu Sigma— 
ringen, Herr zu Haigerloch, Wöhrſtein, Glatt, Beuren, Holzheim und Trochtel- 
fingen. Reſidenz: Sigmaringen; Jagdſchloß: Joſephsluſt. 


VIII. Wappen. 


Quadrirt mit den Emblemen 1) von Sigmaringen; 2) des Burggrafthums 
Nürnberg; 3) von Vöhringen: in Silber drei blaue Hirſchhörner, quer über ein— 
ander mit den Spigen gegen bie rechte Seite geftellt, jedes von fünf nach oben 
gefehrten Enben; 4) der Herrfchaft Haigerloch: von Silber über Noth querge- 
theilt. — Mittelſchild: von Silber und Schwarz quabrirt, wegen Hohenzollern. — 

Schildhalter: zwei auswärtsſehende filberne Braden mit goldenen Halsbän— 
bern. — Das Ganze umfliegt ein mit Hermelin gefütterter, auch mit goldenen 
Franſen und Schnuren verzierter Purpur-Mantel, den oben ein Fürjtenhut bedt. 

Die in dem Wappen nur ungebeuteten Embleme find bei Hohenzollern- 
Hechingen bejchrieben. 


IX. Orden. 
Siehe Hohenzollern» Hechingen. 


X. Sherfte Behörden. 


Geheime Gonferen;z. 


DB. GR. Frhr. Dr. Schenk zu Schweinsberg, Borftand ber Geh. Conferenz, 
— — bes Hofgerichts, beauftragt zugleich mit ber Direction der Landes- 
egierung. 
Mitglieder: W. G. R. v. Weckherlin, Vorftand ber oberftien Domänendirection; 
Hofger.Rath v. Sallwürk, Geh. Referendar. 
Hoffammer: Dirigent: W. G. R. v. Wedherlin, 


Mitglieder: Hoflammerräthe Bud u. Billharz (hiefer zugleih Haus- und 
Lunbesarhivar); in Forftfachen: Hofforftmeifter v. Gaisberg. 
Hofgericht und Regierung: Mod, Director. 
—— höheres Schulweſen: Vorſtand: Hofgerichtsrath v. Sallwürk, 
e e 


Oberappellationsgericht für das Fürſtenthum iſt, laut Vertrag, das Obertribunal 
zu Stuttgart, Beitrag zur Württemb, Staatscaſſe dafür: 800 BI, 
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X. Diplomatifches Corps. 


Arcereditirt in Sigmaringen: Accreditirt von Sigmaringen: 
von öſterreich: Frhr. v. Leykam, Geſch. Tr. in Bien: Frhr. v. Erfienberg zum Freien— 
(in Münden), tburm, Geſch. Tr. 
von Preußen: Gen.Maj. v. Thun (in Stutt- in Berlin: Krhr. u. K. Preuß. Oberfi a. D. 
gart), a. ©. u, b, M, v. Röder, Min. Reſ. 


bei dem Deutichen Bunde: WB. G. R. Frhr. v. 
Holzhauſen, a. ©, u. b. M. 
Die Kgl. Preuß. diplomat. Perſonen, Agenten und Gonfulm vertreten auch die fürftlichen 
Unterthanen bei den übrigen auswärtigen Höfen, 


Holftein und Lauenburg. 
I. Überblid der Gefchichte. 


Das Land Nordalbingien tritt zuerft durch den Eroberungskrieg Karl's des 
Großen gegen den Dänenfönig Gottfried in ber Gefchichte auf. In dem Frie- 
ben, ven Karl mit bejfen Sohn Hemming ſchloß, ward die Eider als nörb- 
lichfte Graͤnze Deutſchlands feftgeftellt. Die fpäteren Deutfchen Kaijer aus dem 
Sächſiſchen Haufe dehnten ihre Kriegszüge bis über die ganze Jütiſche Halbinfel 
aus und verleibten auch Schleswig dem Deutfchen Reiche ein. Von Bremen 
aus wurden bieje Länder durch ben Apoftel des Norbend, Andgar, befehrt und 
zur Befeftigung des Chriſtenthums das Bisthum Hamburg geftiftet. Der Deutjche 
Kaifer Lothar erhob Holftein und Stormarn zu einer Öraffchaft, mit ber er 
1106 ben Grafen Adolph J. von Schauenburg belehnte, deſſen Sohn, Adolph IL, 
als Lehnsträger der Herzöge von Sachen, auch Wagrien damit vereinte, Als durch 
freie Wahl der Stände, 1448, das Haus Oldenburg in Dänemark und Norwegen 
mit Ghriftian I. auf den Königsthron gelangte (j. Olvenburg), verband biejer 
auch die Herzogthümer Schleswig und SHolftein auf immer mit Dänemark, 
Ghriftian II. theilte 1544 mit feinen Brüdern, Johann und Adolph, bie 
Schleswig» Holfteinifchen Länder, ven benen ber Jüngere Stifter ber Holftein- 
Gottorpichen Linie ward. Die Ditbmarfen hatten bisher wieberholt glückliche 
Kämpfe für ihre perfönliche Freiheit mit den Herzogen von Holſtein beftanben, 
bis fie Friedrich IL, König von Dänemark, endlich mit fremder Hülfe in einer 
ſchweren Schlacht unterwarf, Derfelbe dotirte feinen jüngern Bruder, Johannes, 
ber die Linie Holftein- Sonberburg fliftete, legte aber durch feine Forderungen 
an bie ältere Herzogliche Linie und durch Kränkung ihrer Anfprüche den Grund 
zu ben nachfolgenven Streitigkeiten. Im Frieden mit Schweden zu Kopenhagen, 
1660, verlor Dänemark die Souveränität über Gottorp. Die Berrüdungen und 
ungerechten Anfprüche, welche das Gottorpfche Haus von dem Dänifchen Könige, 
Sriedrich IV. erfuhr, veranlaßten den großen Norbifchen Krieg, ber erft mit 
Karl’ XI. von Schweden Tode endete, worauf jener, 1720, ben &ottorpfchen 
Antheil von Schleswig Dänemark einverleibte. Die Einziehung des ausgeftor- 
benen Herzogtbums Plön, 1761, durch Dänemark, fchien biefem neue unb ernft- 
fihe Streitigkeiten mit bem auf ben Ruſſiſchen Kaifertbron erhobenen Herzog 
von Holftein-Sottovp zu erweden. Doch verglich ſich Gatbarina II. von Ruß— 
land mit Chriſtian VII. wegen ber Gottorpſchen Länder dahin, daß Holftein 
an Dänemark überlaffen und das Herzogthum Oldenburg mit Delmenhorft davon 
getrennt ward, welches ber fpätere Kaifer Paul ber jüngern Linie feines Hauſes 
überlieg (f. Oldenburg). 1815 warb Holftein in ben Deutfchen Bund aufge- 
nommen, unb feit 1834 befigt das Land neue Provinzialftände. 
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Das Land Lauenburg an ber untern Elbe war in ben älteften Zeiten im 
Befig einheimifcher Grafen, fpäter Herzöge von Sachfen Lauenburg, und ward 
1659 an Georg Wilhelm von Braunjchweig- Lüneburg vererbt, ber Erban- 
fprühe Anderer mit Geld abfand. Im Jahre 1914 warb ber auf dem rechten 
Elbufer gelegene Theil von Lauenburg als Austaufh für Oftfeiesland, Hildes- 
beim ꝛc. an die Krone Preußen, und von bdiefer wiederum für das von Schmeben 
an Dänemark abgetretene Neuvorpommern an letzteres abgetreten, und von 
biefem, unabhängig von SHolftein, mit der Däniſchen Monarchie als Deutfches 
Bunbesland vereinigt. 


I. Genealogie des Serzoglichen Hauſes. 
(Siehe Dänemarf.) 


II. Das Serzogliche Haus (Luth. Conf.). 


(Siehe Dänemarf.) 


IV. Der Staat. 
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455,093 | 2,908 
45,342 | 2,3r0 
175,55 | 500,435] 2,850 | 17 

Holftein zerfällt in 21 Amter mit 97,2 Q.M., in das ſtädtiſche Gebiet mit 
1,5 und bie abligen Diftriete mit 57,8 Q.M. Lauenburg hat 4 Amter. 

Neben der Mehrzahl der Proteftanten, 488,000, leben auch 900 Katholiken 
(unter bem Bifchofe von Hildesheim), 400 Mennoniten, eine Fleine griechifche 
Gemeinte in Kiel, und Juden zu Altona, Glückſtadt ꝛc. im Lande. Proteftan- 
tifche abelige Fräuleinftifte (Konvente) find zu Igehoe, zu Preeg und zu üterſen. — 
Altona (Haupthandelsplag Glückſtadt (Hauptft. b. Landes) 5500 €, 

mit mehr ald) . . 30,000 E. Igehoe (Berfammlungsort d. 
Kiel (Landesuniverfität) . 11,000 „ Zandflände) - « 2». 5400 „ 
Rendsburg (nörbl, Gränzfeft.) 7,600 „ Preetz (abeliges Fräuleinftift) 5000 „ 


Finanzen. 

Das Binanzbubget für Schleswig- Holftein auf 1845 ergiebt: 
Als Einnahme von Domänen . . 1,334,630 Rbthlr. 
von birecten Steuern . . 1,928,252 „ 

v. indirecten Steuern u. Abgaben 1,516,250 u 
v. verfchiedenen Einnahmen . 189450 u 


i 4,968,582 Rbthlr. 
Überfhuß von Lauenburg . . . 5 211,900  „ 
Als Ausgabe für die Deutfchen Provinzen auf 1845: 
zum Reffort der Deutjchen Ganzlei 396,600 Rbthlr. 
für d. Schleswig-Holftein-Lauenburg. 
Ganlei . . j j i 


Herzogtbum Holftein . 
Herzogthum Lauenburg . 
















SS 
1,215,448 Rbthlr. 


Bunbedcontingent: 2,791 Mann Inf., 514 Mann Gavall., 295 M. Artill., 
mit 8 Kanonen, 36 Pionn. = 3636 Mann, die zur zweiten Divifion bes 10ten 
Heerhaufens ftoßen. 


*) Rad ältern Angaben 172,., O. M., nah Engelhardt ba 
. ‚ M., gegen 185,99, nach welchen 
verſchiedenen Angaben fih die Durdichnitte der Ginwopnerzahl wefentlich ändern, = 


. Holftein. 269 
V. Staatsverfaffung. 


Monarhiich mit Provinzialftänden, bie feit 1934 eingeführt worden und fich 
alle zwei Jahre in IKgehoe verfammeln. Im Herzogthume Lauenburg find noch 
feine neuen Provinzialftände ins Leben getreten. — Der König- Herzog hat bie 
10. Stelle im engeren Rathe des Deutfchen Bundes und im Plenum 3 Stimmen. 

Erbliches Mitglied der Holfteinifchen Ständefammer ift der Landgraf von 
Ben Senn — Außerdem 7 vom König- Herzog ernannte Repräfentanten, 9 

eputirte ber adeligen und größeren Landgüter, 16 ber Eleineren, unb 12 ber 


Stäbte, 
VI VII. -Titel und Orden. 
(Siehe Dänemarf.) 


VI. Wappen, 


Quabrirt mit ben Emblemen 1) von Norwegen: in Roth ein goldener ge- 
frönter Löwe, welcher in ben Borderpranfen eine filberne Streitart an ihrem 
goldenen, unterwärtd nach ber linken Seite gekrümmten Schafte hält; 2) von 
Schleswig: zwei blaue Löwen An Gold; 3) von Holftein: ein weißes Nefjelblatt 
in Roth; 4) von Stormarn: ein filberner Schwan mit einer Krone um ben Hals 
in Roth, und in einer unten eingepfropften Spitze von Ditmarfchen: ein filberner 
Reiter, gleichfalls in Roth. — Mittelſchild: ebenfalls quabrirt mit den Emble- 
men 1) und 4) von Oldenburg, 2) und 3) von Delmenhorft. (Bol. Oldenburg.) 

Drei mit Fürftentronen geſchmückte Helme. — Auf dem 1. in ber Mitte 
ber norwegifche Löwe mit der Streitart; auf dem 2, zur Rechten brei golbene 
fächerartig geftellte Stäbe, jeder oben mit einer goldenen Kugel und brei Pfauen- 
federn geziert, wegen Schleswig; auf dem 3. zur Linfen fieben goldene Lan— 
zen, jede oben mit einem rothen, gegen bie linfe Seite abfliegenden Fähnlein, 
worin das Wappenbild von Holftein. — Helmbeden, vechts: blau und golden, 
links: roth und filbern. 


IX. Oberſte Behörden. 


Die höchſte Landesbehörbe ift ber Königl. Geheime Staatsrath zu Kopen- 
bagen, unter dem Borfige des Königs, in welchem der Präfident ber Schleswig: 
Holſtein-Lauenburgſchen Ganzlei Ei und Stimme bat (f. Dänemark). Für das 
Finanzwesen bie K. Nentfammer zu Kopenhagen mit 2 Gomptoiren in SHolftein 
und Lauenburg als Unterbehörben. — Die böchite Juftizbehörbe ift das Ober- 
appellationsgericht zu Kiel. Die geiftliche Oberbebörbe ift das Landesoberconſiſto— 
rium zu Glückſtadt mit einem Generaliuperintendenten (und 12 Probfteien). — 
Die Schulfachen leitet ein K. Schulcollegium zu Altona. — Die Unterbebörben 
ftehen zunächft unter der Schleswig - Holfteinfchen Regierung zu Gottorp und ber 
Negierung zu Rageburg. 


X. Diplomatifches Corps. 


In Frankfurt bei dem Deutihen Funde: Krhr. u. Geh. Eonf.R. Frhr. v. Pechlin, a. ©. u. 
b. M.; Krhr. u, Bohr, v. Thienen-Adlerfiycht, Leg.Seer, 


Siehtenftein. 
I. überblick der Geſchichte. 


Das Fürftenthum Liechtenftein, zwifchen Vorarlberg, Graubünden und St. 
Gallen gelegen, gehörte bis zu Ende bes fiebenzehnten Jahrhunderts den Grafen 
son Hohenems unter dem Namen ber unmittelbaren Grafichaft Vaduz und der 
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Herrfchaft Schellenberg. Im Jahre 1690 Faufte diefe ber Fürft Johann Adam 
Andreas, beffen Grofvater Carl Troppau und Jägerndorf in Schlefien er- 
worben Hatte, Joh. Adam Andreas ijt ber legte Sproſſe der Garolingifchen 
Linie des Haufes Liechtenftein, das zu feinem Ahnherrn Ditmar von Liechten- 
ftein zählt, der im 13ten Jahrhunderte lebte und ein Abkömmling bed Kaufes 
Eſte fein foll. Nach dem Tode jenes kamen alle Majoratsbefigungen und auch 
biefe Länder an den Kürften Anton Blorian von der Gundaccar'ſchen Linie, 
1712. Zwar Fonnte er für Vaduz und Schellenberg, bie er mit ben anberen 
Schwäbiſchen Beligungen zu dem Fürſtenthume Liechtenftein vereinigte, nur per— 
fnlich 1719 Sig und Stimme im WReichstage erlangen: aber 1723 wurde fein 
Sohn für fih und feine Nachfommen in den NReichsfürftenrath eingeführt. 1748 
farb Anton Florian's Linie aus, und der Sohn feines Bruders Philipp 
Erasmus, ber berühmte Fürſt Joſeph Wenzel, erbte das Fürftenthbum Liech- 
tenjtein. Joſeph, ber, ohne einen Sohn zu binterlaffen, farb, warb von den beiden 
Söhnen feines jüngern Brubers beerbt; ber ältere, Franz, felgte in dem Fürften- 
thumeLiechtenftein und dem größern Majorate und ift Stifter der Franziſchen Linie; 
ber jüngere, Carl Borromäus, Stifter der Garlifchen Linie, erbte das zweite 
Majorat, 1772. Auf den Fürften Franz folgte 1751, Aloys Joſeph. Als 
ber Rheinbund 1806 unter Napoleon's Protectorat ins Leben trat, wurde auch 
Liechtenftein, ungefragt und ohne unterzeichnet zu haben, aufgenommen, Da 
Johann Joſeph, des Fürften Aloys Bruder und Nachfolger jeit 1805, nad) 
ber Rhein- Bunbesacte, den Dfterreichifchen Staatspienft hätte verlaffen müffen, 
fo trat er big 1813, wo ber Rheinbund fich auflöf'te, das Fürftenthbum feinem 
dritten Sohne, dem Zürften Carl, ab. Mit dem Entftehen des Deutjchen Bun- 
bes wurbe auch Liechtenftein in benfelben aufgenommen. 1818 ertheilte ber Fürft 
feinen Unterthanen eine lanbftändifche Verfaſſung. Als 1836 Fürſt Johann, 
DOfterreichifcher Generalfeldmarfchall, ftarb, folgte ihm fein Sohn, der jegtregie- 
rende Fürſt Aloys. 


II. Genealogie der Fürſten von Liechtenſtein. 


Gundaccar'ſche Linie. 
Hartmann VI. 

vereinigt die Beſitzungen der Linien 

Lichtenftein-Murau u. 2,-Nicolsburg 


+ 1585 
Garl, Fürſt 1618 Gundacear, Reichsfürſt 1623 
Stifter der Carolingiſchen Linie Stifter d. Gundaccariſchen Linie 
erlojchen 1712 — ————— —— ——— — 
Hartmann + 1686 Ferdinand Joſeph 
zu Wolfersdorf + 1666 
— — — — — — 
Mar Jacob Anton Florian Philipp 
Morig erbt 1712 v. d. Earoling. Frasmus 
+ 1709 Ein, d. Majorat u. erwirbt + 1704 


v. Joſ. Wenzel VBaduz m. 
Schellenberg 7 1721 — et — — 
Surepy Wenceslaus Emmanuel 


Joferh Joh. 1748 + 1772 + 1771 
Adam — — — — — — 
1721 +1732 Franz Joſeph Earl Borromäus 
l 1772 + 1781 + 1789 
Iohann Franzifche Linie Garlifche Linie 
Nep. Garl 
1732 + 1748 Aloys Johann Earl Berrom. Sob. 
Joſeph Joſeph Nepom, + 1795 
1781 71805 1605 7 1836 
. Carl Borrom. 
Aloys Franz Carl Friedrich Eduard Auguſt Rudolf — — 
feit 1836 I in Nessie: l Gar Hudolf 
| Alfred Rudolf Philipp Alone 


Johann 
Erbprinz 
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II. Das Fürftlihe Haus (Kathol. Conf.). 


Regierendbe Familie ($ranzifihe Linie. 

Fürft: Aloys (Iof. Iohann Maria Nepomuk Joachim Franz), Stanbesherr in 
Schlefien wegen bed Herzogthums Troppau und Jägernborf (preuf. Antheils), 
geb. 26. Mai 1796, folgt feinem Vater Ich. Iofeph 20. April 1836, verm. 
8. Aug. 1831 mit Srancisca be Paula, Gräfin v. Kinsky, geb. 8, Aug. 1813. 

Kinder: 1) Maria (Franzisca be Paula Ther. Iof.), geb. 20. Sept. 1834. 

2) Earoline, geb. 27. Febr. 1836. 

3) Sophie (Marie Gabr. Pia), geb. 11. Juli 1837. 

4) WUlopfia, geb. 13. Aug. 1838. 

5) Ida, geb. 11. Det. 1839. 

6) Johann (Marla Franz. Placid.), Erbprinz, geb. 5. Ort. 1840. 
7) Franzidca (Maria), geb. 30. Dec. 1841. 

8 Maria (Henriette), geb. 6. Juni 1843, 

9) Anna, geb. 27. Bebr. 1846. 


Geſchwiſter: 

I. Sophie (Marie Johanna), geb. 5. Sept. 1798, verm. m. Vincenz Grafen 
Eſterhazy von Galantha, K. K. Kämmerer u, Gen.Maj., Witwe feit 19. Ort. 
1335, Palaſtdame d. Kaiferin v. Ojterreich. 

U. Maria (Joſephine) geb. 11. Ian. 1800. 

III. Franz (de Paula Joachim JIof.), K. K. Gen. Maj. u. Brigabier in Prag, 
geb. 25. Febr, 1902, verm. 3. Juni 1841 mit Julie Gräfin Potoda. 

Kinter: 1) Alfred, geb. 11. Juni 1832, 

2) Iofephine (Maria Juliane), geb. 22. April 1844. 


IV. Earl (Johann Nepom. Ant.), K. K. Oberftmachtmeifter in ber Armee, geb. 
14. Juni 1803, verm. 10. Sept. 1832 mit Rofalie, Gräfin von Grünne- Pin- 
chart, geb. 3. März 1805, verw, Gräfin v. Schönfeld feit 19, Auguft 1828, 
+ 19. April 1841. 

Kinder: 1) Rudolf, geb. 28. Dec. 1833. 

2) Philipp (Carl), geb. 17. Zuli 1837. 

V. Henriette, Palaftvame, geb. 1. April 1806, verm. 1. Dct. 1825 m. Joſeph 
Grafen Hunyady, K. K. Kämmerer. 

VI. Friedrich, geb. 21. Sept. 1807, K. K. Oberft bei Prinz v. Reuf - Köftrig 
Hufaren Nr. 7. 

VI. Eduard (Franz Ludwig), K. K. Oberft bei Prinz v. Preußen Infanterie 
Nr. 34, geb. 22. Febr. 1509, verm. 15. Det. 1839 mit Honoria Gräfin 
Eholonjewäfa, verw. Komnaßfa, geb. 1. Aug. 1813. 

Kinder: 1) Aloys (Joh. Mar.), geb. 25. Juni 1840, 

2) Melanie (Marie Iof. Eöleft.), geb. 25. Febr. 1944. 

VII. Auguſt (Ignaz), geb. 22. April 1810, 8. K. Major in ber Armee. 

IX. Ida (Leopold, Soph. Marie Joſeph. Franzisca), Palafttame, geb. 12. 
Sept. 1811, verm. 30. Juli 1832 mit Carl Fürft von Paar, 

X. Rudolf, geb. 5. Oct. 1816, Nittmeijter bei &f. Hardegg Guiraffiere Nr. 7. 


Mutter: 

Joſephine (Sophie), Landgräfin v. Fürſtenberg-Weyhtra, geb, 20. Juni 1776, 
verm. 12, April 1792 mit dem Fürften Johann Joſeph, Witwe feit 20. April 
1836. 

Vaters : Schweiter: 

Maria (Joſeph. Hermenegilde), geb. 13. April 1768, Witwe des Fürſten Nicol, 

Eſterhazy v. Galantha, feit 24. Nov. 1833. 


Garlifhes Majorat. 


Fürft: Earl (Borromäus Franz Anton), K. K. Kämmerer, Beldmarjchall-Lieutn. 
und Inhaber des 5. Ghevaurlegers-Regiments, geb. 23. Det. 1790, verm. 21. 
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Auguft 1819 mit Franzisca Gräfin v. Wrbna-Freudenthal, Palaftvame, 
geb. 2. Dec. 1799. 


Kinder: 1) Maria Unna, Palaftvame, geb. 25. Aug. 1820, verm. 17, Juli 
1841 mit Ferdinand Fürft v. Trautmannsborf- Weinsberg. 
2) Earl (Rudolf) geb, 19. April 1827. 
3) Elifabeth, geb. 13. Nov. 1832, 
4) Franzidca, geb. 30. Oct. 1833, 
5) Marie, geb. 19. Sept. 1835. 
6) Rudolf, geb. 18. April 1838, 


Mutter : 


Marie Anna (Iofephine), geb. Gräfin v. Khevenhüller Metſch, geb. 19. Nov. 
1770, verm. m. bem verftorb, Pr. Garl Joh. Nep. 28. Sept. 1789, Witwe 
f. 24. Dec. 1795, 


Vaters-Geſchwiſter: 
I. Joſeph (Wenzel), geb. 21. Aug. 1767. K. K. Gen.Maj. 
II. Moritz (Iof. Joh. Bapt.), geb. 21. Zuli 1775, + 24. März 1819 als 8. K. 
Gen.-Beldm.Lieutn., verm. 13. April 1506 mit Leopoldine, Tochter d. verft. 
Fürften Nicolaus Eſterhazy v. Galantha, geb. 31. Ian. 1788, 


Kinder: a. Marie, geb. 31. Dec. 1808, verm. 9. Sept. 1826 m. Ferdinand 
Fürft v. Lobkowitz. 
b. Eleonore, geb. 25. Der. 1812, verm. 23. Mai 1830 m. Johann Abdolph 
Fürft v. Schwarzenberg. 
c. Leopoldine, geb. 4. Nov. 1815, verm, 6. Mai 1837 mit bem Prinzen 
Aloys von Lobkowitz. 


IV. Der Staat. 


Areal: 2,64 Q.M., aber bie mittelbaren Fürſtenthümer und Herrſchaften be— 
tragen mehr als 104 Q.M. und zerfallen 1) in die Oſterreichiſchen Herrſchaften 
Siechtenftein Feſte, Johannftein am Sparbach, Liechtenthal, Joſephsdorf am Kah- 
lenberg, Milfersporf, Erbberg, Rabensburg, Absporf, Felsberg, Judenau, Kicch- 
bach, Steinriegel, Piepenborf, Hadersfeld, Togenbah, Neuengelbah, Planfen- 
berg, Maurerbacher Gült, Seebenftein; 2) in die Mähriſchen Herrfchaften Eis- 
grub, Laudenburg, Landshut, Oftra, Steinig, Butfchomig, Neuſchloß, Millonig, 
Mitemillig, Poforig, Plumenau, Hochenſtadt, Ludwigsdorf, Trubau, Turnau, 
Gifenberg, Lenz, Goldenftein, Sternberg, Garlsburg, Auſſa; 3) in bie Schlefi- 
fchen Herzogthümer Troppau und Jägerndorf dieffeit und jenjeits ber Oppa und 
bie Güter Lüblig, Moramig und Kreuzberg; 4) in bie Böhmifchen Herrichaften 
Landseron, Landsberg, Numberg, Schwarzfoftolz, Planin, Hrezib, Aucmomes, 
Stworez, Kaunig, Rabien, Rattap; 5) in die Ungarifchen Herrfchaften Ais, Cſa— 
the, Mayk, Pernau; 6) in die Steyerifchen Herrjchaften Neulandsberg, Brauen- 
thal, Beilhofen, Harrachegg, Schwanberg, Hellenegg. Limburg, Kirchberg, Liechten- 
ftein, Weher, Heiligen-Geift Gült, Riegersdorf. Außerdem befigt ber Fürft in 
Sachen das Gut Neugerstorf und in Mähren bie Lehngüter NRechwallin und 
Schelletig, in Böhmen das Lehngut Schraft. 

Volksmenge im Fürſtenthume Liechtenftein 6,350 Katholiken, in 2 Markt- 
flefen, wovon Vaduz 1,810 Einwohner zählt, 9 Dörfern, 5 Schlöffern. Auf db. 
DM. leben im Durchfchnitt 2,592 Einw. 

Die mittelbaren Güter enthalten gegen 600,000 Einwohner in 24 Stäbten, 
2 Vorſtädten, 25 Marktfleden, 756 Dörfern, 29 KGerrfchaften, 46 Schlöffern, 
11 Klöftern, 124 Meiereien. — Die Serundogenitur oder das Garlifhe Majo- 
vat, welches außer andern die Herrfchaften Großmeferitich und Zhorz in Mäh- 
ren umfaßt, hat 60,000 Einm. 

Staatseinfünfte: 1,500,000 Fl., wozu das Fürſtenthum Liechtenftein als 
Staat 5,000 8. und die Domainen 17,000 Fl. beitragen. — Die Einfünfte bes 
Garliichen Majorats werben auf 300,000 Fl. gerechnet. - 

Bunbescontingent: 55 Mann, welche ven Scharfichügenzug zu dem Hohen» 
zollernſchen Bataillon bilden und mit dieſem zu der Nejerve-Divifion ſtoßen. 
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Monarchiſch, mit einer 1818 ertheilten Conftitution nach bem Mufter ber 
in den Ofterreichifchen Deutfchen Staaten beftehenden Ianbftändijchen Verfaſſungen. 
Die Abgeordneten verfammeln fih in 1 Kammer. — Das Fürſtenthum partici- 
pirt auf bem Bundestage in Gemeinfchaft mit Hohenzollern-Hechingen und Sig- 
maringen, Lippe und Lippe-Schaumburg, Reuß ältere und jüngere Linie, Wal- 
bed und Heffen-Homburg, an ber Guriatftiimme auf der 16. Stelle, und hat im 
Plenum, wie jedes der fo eben aufgeführten Häufer, eine befondere Stimme. — 
In den mittelbaren Gütern ift ber Fürſt Bafall von Ofterreich und wegen Trop- 
pau und Jägerndorf Ofterr. und Preuß. Standesherr, 


VI Titel. 


Souveräner Fürft von Liechtenftein, Kerr zu Nicoleburg, Herzog zu Trop- 
pau und Jägernporf, Graf zu Rietberg ꝛc. Wohnfig: Wien. 


VI. Wappen. 


Quabrirt: 1) in Gold ein ſchwarzer, goldenbewehrter Adler, mit einem 
filbernen Halbmond auf ber Bruft, — deſſen nach oben gekehrten Spitzen 
ein kleines ſilbernes Kreuz ſteckt, wegen ber ſchleſiſchen Fürſtenwürde; 2) von 
Schwarz und Gold zehnmal quergeſtreift mit einem ſchrägerechts darüber gezo— 
genen grünen Rautenkranze, wegen Sachſen; 3) von Roth und Silber ſenkrecht 
getheilt, wegen Troppauz 4) in Gold ein fehwarzer Adler mit einem vorwärts 
gefebrten filbernen, goldgefrönten Frauenkopfe, wegen Schellenberg, und in einer 
zwijchen bem 3. und 4. Quartier eingepfropften blauen Spige ein goldenes Jäger- 
horn mit goldenem Bande, wegen Jägerndorf. — Mittelſchild: von Gold über 
Roth quergetheilt, wegen Liechtenftein. — Das Ganze umfliegt ein rother, mit 
Hermelin gefütterter und mit goldenen Franſen befegter Wappenmantel, welchen 
oben ein Fürftenhut bedt. 


VII. Regierung. 


Dirigirender Hofrath: Freiherr Iof. von Bufhmann (zu Wien). 
Sandvoigt: Johann Michael Menzinger (in Vaduz). 


IX. Diplomatifches Corps. 


Zu Frankfurt bei dem Deutihen Bunde: W. G. R. Frhr. v. Hol zhauſen, a. ©, u, b. M. 


Lippe-Detmold 
I. überblick der Geſchichte. 


Das Fürftenthum Lippe ift aus ben reichsunmittelbaren Befigungen des fchon 
im 12. Jahrhunderte urkundlich vorfommenden Gefchlehts der edeln Herren 
von ber Lippe entftanden. Bernhard II. baute, durch Kaiſer Friedrich's Il. 
Privilegien dazu berechtigt, Städte und Dörfer auf feinen Allovialbefigungen, und 
„die Edlen Herren zur Lippe“ lebten ald Dynaſten auf ihren lehnsfreien, reiche- 
unmittelbaren Befigungen und nahmen erft im 16. Sahrhunderte ben gräflichen 
Titel an. Graf Simon VI. theilte teftamentarifch, 1613, das Land unter feine 

Beneal. Alman. 1848, 18 
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3 Söhne und ftiftete bie 3 Linien, bie Detmolbfche, bie Pradefche und bie Schaum— 
burgifche, verordnete jedoch, daß nach dem Heimfalle irgend eines Aſtes Detmold 
jedesmal bie Hälfte des Landes erben folle. Graf Hermann Abolf ift ber 
Stifter ber jegigen Fürften von Lippe-Detmold, Sein Sohn überließ jeinen 
Oheimen, ben Stiftern ber Biefterfelbiichen und Weiſſenfeldiſchen Linien, als 
Appanage bie mit Paberborn gemeinfchaftlichen Amter Smwalenberg, Oldenburg 
und Stoppelberg; boch entftand in ber Folge ein weitfchichtiger PBrimogenitur- 
proceß, ber erft 1762 beigelegt wurde, wobei zugleich dieſe Güter gegen jährliche 
Geldrenten dem regierenden Haufe abgetreten wurden. 1720 verlieh Kaifer Carl VO. 
dem regierendem Haufe bie veichsfürftliche Würde; boch erft 1789 murbe bavon 
Gebrauch gemacht. Als 1777 ber ältere Aft der Schaumburgijchen Linie aus- 
ſtarb, erhob Lippe aan auf die aus ber Bradefchen Erbſchaft an Schaum- 
burg übergegangenen Amter Blomberg und Schieder und erhielt durch reichs⸗ 
hofräthliches Erkenntniß das Amt Schieber; 1812 trat Schaumburg noch Alver- 
biffen ab. 1808 trat ber Fürſt zu bem Nheinifchen Bunde, wurde aber, nach 
Auflöfung dejjelden, in ben Deutſchen Bund aufgenommen. 


I. Genealogie der Fürften von Lippe, 


LippesDetmold Zippe-Shaumburg«- 
Simon VL, Büdeburg 
Sohn Bernharb’s VIIL., des erften Grafen von der Lippe, 
+1613 
— — — — — — 
Simon VII. Dito Philipp 
1613 7 1637 Linie Brade 1613 F16R1 
— m eiloſchen 1709 zu Alverdiffen 
Hermann Adolf Jobſi u. Schaumburg-Büdeburg 
zu Detmold Hermann, — — — — — 
1637 + 1666 Linie Friedrich Ehriftian Philipp Ernfi 
5 Biefterfeld zu Bückeburg zu Alverdiſſen 
Simon peinrid 1681 7 1728 1681 7 1723 
Graf v. d. Lippe J | 
1666 71697 Albert Wolfgang Frieder. Ernfl 
J 1728 71748 1723, refignirt 1749 
Sriedr. Adolf ) 
1697, nimmt 1709 Sriedr. Wilhelm Philipp Ernft 
Brude in Befig Ernſt 1748 7 1777 1749, in Büdeburg 
11718 Die ältere Linie 1777 7 1787 
L Lippe - Shaumkurg - Büdeburg 1 
Simon Heinrich ift 1777 erlofchen u. der Befig an Georg Wilhelm 
Adolf 1718, die jüngere Linie übergegangen. 1787, Fürſt im 
Reichefürft 1720 Rheinbund 1807 
71734 — —— — 
1 Adolf - Wilhelm 
Simon Auguft Erbpring 
1734 7 
Friedr. Wilhelm 
Leopold 
1782 + 1802 
— — — —— 
Leopold Friedrich 
1802 unter Vormundſchaft, 
übernimmt d. Regier. 1820 
— — — — — — 
Leopold Woldemar Friedrich Hermann Wlerander 


Erbprinz 


II. Das Fürſtliche Haus von Lippe: Detmold 
(Reform. Conf.). 


A. Regierende Familie, 


Fürſt Leopold (Paul Alerander), geb. 6.Nov. 1796, folgt feinem Vater, dem 
Kürten Friedrich Wilhelm Leopold (geb. 2. Dee. 1767) am 4, April 1302 unter 
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mütterlicher Vormunpfchaft, übernimmt 3. Juli 1820 bie Regierung, verm. 

23. April 1820 m. Emilie, Prinzeffin von Schwarzburg-Sonbershaufen, geb. 

23. April 1800, 

Kinder: 1) Leopold (Paul Frieder. Emil), geb. 1. Sept. 1321, Erbprinz, Kol. 

Preuß. Pr.Lieut., aggr. im Reg. Garde bu Corps. 

2) Luiſe (Ghriftine Aug. Charlotte), geb. 9. Nov. 1822, Abtiffin zu Gappel 
und Lemgo. 

3) — * (Günther Friedrich), geb. 18. April 1824, Kgl. Preuß. S.Lieut., 
aggr. im Reg. Garde bu Corps. 

4) Friederife (Marie Caroline), geb. 1. Dec. 1825. 

5) Friedrich (Paul Alerander), geb. 18. Det, 1827. 

6) Hermann (Emil), geb. 4. Juli 1829, 

7) Ulerander (Garl), geb. 16. Ian. 1831. 

8) Pauline (Garoline), geb. 2. Det. 1834. 


Bruder des Fürften. 


Friedrich Albrecht (Aluguft), geb. 8. Dechr. 1797, K. 8. Oberft bei „Mengen“ 
Cuiraſſ. Nr. 4. und Kgl. Hannöv. Oberft des 5. Gavall,Reg. Königs-Uhlanen. 


B E rbherrlide Linie 
Lippe = Sternberg = Stwalenberg. 


a. Älterer Aſt. 
Grafen zur Lippe-Biefterfelb. 


Graf Julius (Peter Hermann Aug.), geb. 2. April 1812, folgt f. Vater d. 
Grafen Wilhelm Ernft am 8. Ian. 1740, verm. 30, April 1839 mit Adel: 
heid, Gräfin zu Gaftell älterer Linie, geb. 18. Juni 1819. (Wohnftg: Ober- 
caffel bei Bonn.) 


Kinder: 1) Emilie (Amalie Modeſte Erneftine Bernharbine), geb. 1. Febr. 1841. 
2) Erbgraf: Ernft (Gajimir Simon Friedr. Carl Eberharb), geb. 9. Juni 
1842, 


3) Adalbert (Neinharb Leopold Karl Heinrich Chlodwig) geb. 15. Oct. 1843. 
4) Mathilde (Agnes Ida Feodoromna Gonft. Doroth.), geb. 7. Dec. 1844. 
5) 2eopold (Carl Heine. Georg Friedr. Guſtav), geb. 12, Mai 1846, 


Mutter. 


Mobdefte, geb. Freiin von Unruh, geb. 30. April 1782, verm. 26. Juli 1803, 
Witwe feit 8. Ian. 1840, 


Geſchwiſter. 
I. Agnes (Jul. Henriette Erneſt.), geb. 30. April 1810, verm. 26. Febr. 1833 
mit bem Prinzen Gar! von Biron-Wartenberg. 
I. Mathilde (Diarie Joh. Mopefte), geb. 28. Nov. 1813. 
III. Hermann (Friedr. Wilh. Eberhard), geb. 8. Juni 1818, 
IV. Leopold (Garl Heinrich) geb, 19. Jan. 1821. 


Des Vaters-Bruders 


Johann Garl, geb. 1. Sept. 1778, + 29. Dec. 1844, verm. 9. Juni 1806 mit 
Bernharbine, Freiin von Sobbe (zu Gleve), 


Kinder: 1) Pauline (Luife Mobdefte), geb. 22. Mat 1809. 

2) Eonftantin (Chrift. Wilh.), Kgl. Preuß. Lieut. im 8. Hufar.Reg., geb. 
14. März 1811, verm. d. 2, Dec. 1837 m, Wilhelmine Freiin v. Binde. 

Tochter: Jenny, geb. 23. Nov. 1838. 

3) Amalie (Henr. Zul), geb. 4. April 1814, verm. ben 13. März 1841 m. 
Garl, Prinzen von Walde und Pyrmont, geb. 12. April 1503, + 1846. 

4) Earl (Briedrich), geb. 28. Sept. 1918, Lieut. im Großhzgl. Heſſ. Chev. 
Leg.-Öarbereg. 

18 * 
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b. Iüngerer Aſt. 
Grafen zur Lippe-Bieſterfeld-Weißenfeld. 


Graf Guftan, geb. 21. Auguft 1805, Erbherr von Baruth und Safleben, folgt 
fein. Vater Gf. Ferdinand am 21. Juni 1846, verm, 21. Aug. 1843 m. Ida, 
Gräfin zur Lippe-DBiefterfeld -Weißenfeld. Wohnfig: Baruth in ber Nieber- 
Lauſitz. 


Sohn: Ferdinand, geb. 6. Oct. 1844. 


Geſchwiſter. 
1) Agnes, geb. 1. Oct. 1806. 
2) Franzisfa, geb. 1. Juni 1808, verm. 1. Juni 1831 mit Aler. Herm. 
Schr. v. Patow. 
3) Hugo, geb. 13. Dec. 1809. 
4) Bertha, geb. 21. Juni 1817. 
5) Gabriele, geb. 24. März 1827. 


Mutter. 


Gräfin: Eleonore, geb. Freiin von Thermo-Lipten, geb. 19. Det. 1789, verm. 
23. Nov, 1804 m, d. Graf. Ferdinand (geb, 21. Nov. 1772), verwitw. 21. Juni 
1346. 


Vaters-Geſchwiſter. 


I, Chriſtian, geb. 21. Febr. 1776, Erbherr auf Olße in der Ober.Lauſitz, 
verm. a) 25. Juli 1809 mit Frieberife Gräfin von KHohenthal, geb. 25. Juli 
1790, + 27. Nov. 1827; b) mit Wilhelmine von Egbödy a, d. H. Krainig, 
(Wohnſitz: Teichnig bei Yaugen in d. Säcdhf. Ober-Laufig). 

Kinder erfter Ehe: 1) Marie, geb. 10. Juni 1810, verm, mit Albrecht Graf 

von Löben. 

2) Oscar, K. Pr, Lieut. im 2, Garde-Uhl. Reg., geb. 26. Aug. 1813. 

3) Elementine, geb. 10. Febr. 1915, verm. 30. Sept, 1836 mit Wolbemar 
von Zezichwig. 

4) Friedrich, geb. 12. Juni 1917, 

5) Ida, geb. 16. Ian. 1819, verm. am 21. Aug. 1843 mit Graf Guſtav zur 
Lippe-Biefterfeld-Weißenfeld zu Baruth. 

6) Franz, K. Sächf. Lieut. bei der Garde zu Pferde, geb. 17. Sept. 1820. 

7) Theodor, geb. 3. Febr. 1822, 

8) Lydia, geb. 24. Febr. 1824, 


Kinder zweiter Ehe: 9) Wilhelmine, geb, 7. März 1837. 
10) Johanne, geb. 14. März 1840, 


II. Ludwig, Erbherr auf Sproig in ber Ober-Laufig, geb, 14. Juli 1781, verm. 
4. Dec. 1810 mit Augufte Gräfin von Hohenthal, geb. 16. Auguft 1795. 
(Wohnſitz: See bei Görlitz). 

Kinder: 1) Adolf, geb. 11, Mai 1812. 

2) Pauline, geb. 26. Aug. 1313, verm. 12. April 1737 m. d. Kgl. Sächſ. 
Hauptmann v. Klengel. 

3) 2eopold, geb. 19. Aug. 1815, K. Preuß. Oberlandsger.Aff. in Glogau. 

4) Dtto, geb. 3. Mai 1818. 

5) Ernft, geb. 21. Febr. 1825, K. Preuß. S.Lieut. im 6. Huf.Reg. 

6) Robert, geb. 30. März 1826, 

7) Sophie, geb. 21. Sept. 1827. 

8) Jenny, geb. 6. Der. 1828, 


Großvaters-Bruder 


Carl Chriſtian, geb. 15. Aug. 1740, + 5. April 1808, verm. a) 24. Juni 1771 
mit Henriette Luife Gräfin v. Gallenberg-Musfau; b) 12. Juni 1800 mit 
Gonftanze Gräfin v. Solms-Baruth, geb. 15, Mai 1774 (wohnt in Armen- 
ruh bei Goldberg in Echlefien). 
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Kinder erfter Ehe: 1) Bernhard (Heinrich Ferbinand), geb. 22. Febr. 1779, 
verm. 21. Mai 1920 mit Emilie von Klengel, (Wohnfig: Oberlößnig 
bei Dresben). 

Kinder: a. Ifolda, geb. 16. Juni 1821. 
b. Göleftine, geb. 30. Det. 1823, 
c. Armin, geb. 15. Oct. 1925. 


2) Hermann (Carl Friedrich), geb. 20. März 1783, + 21. Febr. 1841, verm. 
a) 5. Ian. 1808 mit Garoline von Lang auf Mutenau, geb. 10. Jan. 
1782, + 7. Ian, 1515. b) 4. Sept. 1815 mit Dorothee von Lang auf 
Mutenau, geb. 6. Juli 1779, gefchieden 13. Ian. 1831, + 12. Der. 1835. 
c) 24. März 1831 mit Mathilde von Hartigfch, geb. 24. Nov. 1800. 


Kinder erfter Ehe: 1) Detavio (Carl), geb. 6. Nov. 1808, verm. 24, Oct. 
1833 m. Marie Gräfin v. Mengerfen, geb. 4. Aug. 1809 (fatholifcher 
Gonf., wohnt zu Ratiborifig in Oberfchlefien. 


Kinder: a. Georg (Wild. Herm. Friedr.), geb. 3. Sept. 1836. 

b. Helene (Iba Marie Iofephine Ferdinandine Victorie), geb. 4. Sept. 
1839, 

ec. Egmont (Arel Bernbarb Philipp Herm. Victor), geb. 10. Mai 1841. 
d. Arnold (Arnim Carl Maria Wilh.), geb. 21. Aug. 1842. 
e. Gabriele (Pauline Luiſe Thora Dttilie), geb. 8. Mai 1844. 

2) Kurt (Reinike), K. K. Reg.Serrt. zu Linz und K. Schweb. Kammerherr, 
geb. 29. Jan. 1812. 


Kinder zweiter Ehe (bed Grafen Carl Ehriftian): 3) Hermine (Henriette Luiſe), 
geb. 30. Sept. 1801. 


4) Irmengard (Caroline Ifabelle), geb. 23. April 1803. 


IV. Der Staat. 


Nreal: 21,5 Q.M.*) 1840 mit 104,500 Einw.; 1843: 106,543; 1846: 
108,236. Vermehrung feit 6 Jahren: 3,736. In 12 Amtern mit 6%, Städten, 
6 Marftfleden, 44 Kirchſpielen, 145 Bauerfchaften und 12,218 Käufern lebend. 
Detmold mit 5,000 Einmw,, Lemgo 4,000 Einw., Lippftabt, das zur Hälfte nach 
Preußen gehört, 3,251 Einw. Unter ben reformirten Einwohnern leben 5,100 
Zutheraner, 1,600 Katholifen. — Auf der QM. leben im Durchfchnitt 4,870 
Einw. (Ende 1843). — Der Staat befigt bie reiche Saline Salzuffeln, die jähr- 
lich über 20,000 Gentner liefert. 

Staatseinfünfte; 490,000 Fl. Staatsfchulb: Feine, 

Bubget für 1847: 

G@innahmen: 153,628 Thlr. (Beftand v. 1846: 13,319 Thle.) 
Ausgaben: 153,607 Thle. (Militär u. Gensd'armerie: 34,480 Thlr.) 

Bundescontingent: 691 Dann, in einem Bataillon zu 4 Gompagnien, zur 

Referve-Divifion ftogend und für die Feftung Luremburg beftimmt. 


V. Staatsverfaſſung. 


Monarchhifch-conftitutionell. Der Fürft hat, mit Zuziehung und Berathung 
ber alten Lanbftände, 1836 eine neue Berfaffung gegeben, und 1938 find zum 
erftenmale die Stände (aus 21 von ben 3 Ständen ———— Abgeordneten be— 
ſtehend) in 2 Kammern zuſammenberufen, welche alle zwei Jahre von Neuem 
ſich verſammeln ſollen. Der Fürſt ſteht mit Schaumburg-Lippe im Hausver— 
bande. Durch Hausverträge iſt die Ordnung der Erbfolge beſtimmt, wobei das 
Erſtgeburtsrecht zu Grunde liegt, obwohl dieſes nicht von allen Familiengliedern 
als gültiges Succeſſionsrecht anerkannt iſt. — Das Fürſtenthum Lippe nimmt im 
engern Deutſchen Bundesrathe Theil an ber 16. Stelle (f. Liechtenftein) und 
führt im Plenum 1 befondere Stimme. 

Präfident d. Ständeverfammlung: Schr. v. Blomberg, K. Preuß. ©. O. Reg.Rth. 
Vicepräfident: v. Stietenfron auf Schöllmar, 


*) Nach andern Angaben 20,, ober auch 22,75 D.M. 
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VI Der Sof. 


DOber-Hofmarfchall: v. Hoffmann. 

Hofmarfhall: Funk v. Senftenau. 
Schloßhauptmann: v. Mepfenbug. 

Hofjägermeifter: v. Donop. 


VI. Titel. 


Souveräner Fürft zur Lippe, ebler Herr und Graf zu Swalenberg unb 
Sternberg. Die paragirten Linien führen nur ben gräflichen Titel, — Refibenz: 
Detmolp. 


VII. Lappen. 


Zweimal fenfrecht und eben fo oft quergetheilt, 9 Felder: 1. und 9. in Sil- 
ber fünf ſchwarze Müblen-Eifenfreuze 2., 1., 2., wegen Vianen; 2. und 8, in 
Roth eine fchmarze Schwalbe mit weißem Bauche, welche auf einem goldenen 
Sterne von fünf Strahlen fteht, wegen Smalenberg; 3. und 7. von blau=fil- 
bernen Gifenhütchen und Roth fechsmal quergeftreift, wegen Goye; 4. und 6. in 
Gold ein rother Stern von 6 Strahlen, wegen Sternberg; 5. als Mittelfchild, 
in Silber eine rothe Rofe mit goldenem Butzen, wegen Lippe, — Fünf gefrönte 
Helme. — Helmfchmud des 1. mittelften Helms: zwei filberne Adlersflügel, und 
oben zwiſchen benfelben bie rothe lippeſche Roſe; des 2. nächften zur Rechten: 
ein mit den Sachſen linksgefehrter, halbgefchloffener, rother Adlersflug, zwiſchen 
welchen fich oben das Wappenbild bes 2, und 8. Feldes wiederholt; bes 3. näch- 
ften zur Linken: ein mit den Sachen rechtsgekehrter, halbgefchloffener, goldener 
Adlersflug, zmifchen welchem oben ber fternbergfche rothe Stern erjcheint; bed 4. 
äußeren zur Rechten: ber linksgekehrte blaue Kopf und Hals eines Eſels mit 
goldenen Ohren, wegen Vianen; bes 5. Auferen zur Linken: ein wachſender rech- 
ter Arm in rother Kleidung, einen ſchwarzen Pferbefuß mit goldenbefchlagenem 
Huf in ber Hand emporhaltend, wegen Goye. — Schildhalter: zwei Engel in 
weißen Gewändern und barüber angezogenen, mit goldenen Treffen und Franſen 
bejegten Wappenröden, von welchen ber bes rechten filbern mit ber lippejchen 
tothen Rose, und ber bes linken roth mit dem Wappenbilde bes 2. und 8, Fel— 
des beftickt if. Die Engel halten jeder in der äußeren Hand an goldener Lanze 
eine vieredige, mit goldenen Franſen bejegte Fahne, wovon bie zur Rechten in 
Silber die rothe Roſe und bie zur Linken in Roth bie Schwalbe auf dem gol- 
benen Sterne zeigt. — Das Ganze wird von einem rothen Wappenmantel um- 
geben, welcher mit Hermelin gefüttert, mit goldenen Franſen befegt und oben 
mit einem Bürftenhute bebedt ift. 


IX. Höchſte Landesbehörden. 


Dirertion d. Regierung und Domänenfammer: Regierungs- und Kımmerpräfibent ; 
Gichenburg. 
Zuftizeanzlei und Griminalgericht: Director: Dr. Balhorn-Rofen. 
Hofgericht: F . E i j } . . 
Conſiſtorium: G. R.Rth. Petri. 
Die höchſte Juſtizbehörde iſt das Oberappellationsgericht zu Wolfenbüttel. 


X. Diplomatiſches Corps. 


Acereditirt von Preußen in Detmold: Krhr. u. Leg.R. Graf v. Galen (ſ. Heffen-Eaffel). 
Acereditirt von Lippe: in Frankfurt bei dem Bundestage: B. G. R. v. Hol zhauſen, a. G. u. 
b. M. — in Hamburg: J. 6, Stemmann, Eoni. 
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Fippe-Schaumburg-Dürceburg. 
I. überblick der Geſchichte. 


(Bol. Lippe-Detmold u. Schaumburg-fippe.) 


Die Echaumburger Linie bes Haufes Lippe wurde von Philipp, dem jüng- 
ften Sohne Simon’s VI., gejtiftet, ber als Antheil in ber Theilung 1620 bie 
Amter Lipperode und Alverbiffen, nebft gewiffen Gerechtfamen in der Graffchaft 
Lippe, erhielt. Seine Schweiter Elifabeth, vermählt an den Grafen von Hol- 
ftein- Schauenburg und Erbin ihres 1640 kinderlos verblichenen Sohnes, feßte 
ihren Bruder Philipp als Erbnehmer ber Herrichaft Schaumburg ein. Um ſich 
biefe Ermwerbungen zu fichern, vermählte fih Philipp mit einer Prinzeffin von 
Heffen- Gaffel, das als Lehnsherr Anfprüche erhob, und nahm Schaumburg von 
Gaffel zu Zehn. Doc fah ſich Philipp zur Abtretung von Ämtern an Küne- 
burg genöthigt; fobann mußte er, nach Entjcheidung bes Reichshofraths, 1647, 
Schaumburg, Robenberg und einen Theil von Stadthagen an Heffen abtreten, 
wurde mit bem Reſte * (die Amter Stadthagen, Bückeburg, Arensburg und 
Hagenburg) zu Caſſel belehnt. 1668 führte der Graf Philipp bas Erſtgeburts— 
recht ein, beſtimmte aber ſeinem zweiten Sohne das Amt Alverdiſſen; ſo entſtan— 
den die beiden Aſte: Schaumburg-Lippe-Bückeburg, der 1777 mit dem Portu— 
gieſiſchen Feldmarſchall, dem Grafen Wilhelm Friedrich Ernſt, erloſch, und 
Schaumburg-Lippe-Alverdiſſen. 1709 fielen, nach Ausſterben der Brackeſchen 
Linie, die Amter Blomberg und Schieber an Büdeburg. Bei der Succeffion bes 
jüngeren Aftes in ben Büdeburg’fchen Landestheilen erhoben fih Schwierigkeiten, 
da Heſſen-Caſſel die Lehnsgüter einziehen wollte, und Detmold aus bem 1722 
geichloffenen Vergleiche Erxrbanfprüche erhob. Doch gelang dem jüngern Afte, nach 
Abtretung des Amtes Schiever, bie. Befignahme von Schaumburg - Büdeburg. 
1507 trat ber Graf dem Rheinbunde bei und nahm ben fürftlichen Titel an, über- 
ließ 1812, nach völliger Ausgleihung mit Detmold, Alverbiffen an biejes, ent- 
fagte bem Rheinbunde und mwurbe 18915 in ben Deutfchen Bund aufgenommen. 
1816 wurbe in dem Fürftenthbume eine lanbftänbifche Berfafjung eingeführt. 


U. Genealogie der Fürften von Lippe. 
(S. Lippe- Detmolb.) 


II. Das Fürftlihe Haus (Reform. Conf.). 


Fürft: Georg Wilhelm, geb. 20. Dec. 1734, folgt feinem Bater Philipp (geb. 
5. Juli 1723) am 13. Febr. 1787 unter mütterlicher Bormunbfchaft, über- 
nimmt 18. April 1807 die Regierung und wird zugleich Fürft, verm. 23. Juni 
1816 mit Ida, Prinzefjin von Waldeck und Pyrmont, geb. 26. Sept. 1796. 


Kinter: 1) Adolf (Georg), Erbprinz, K. Preuß. Major & la suite, geb. 1. Aug. 
1817, verm. 25. Det, 1844 mit Praeff. Hermine von Walded und Pyr— 
mont, geb. 29. Sept. 1927, 


Kinder: 1) Hermine, geb. 5. Oct. 1845. 
2) Stephan (Albrecht Georg), geb. 10, Det. 1846. 


2) Mathilde (Augufte Wilh. Earol.), geb. 11. Sept. 1818. verm. 15. Juli 
1543 mit Herzog Eugen von Württemberg, geb. 25. Der. 1820, 

3) Adelheid (Chriftine Juliane Charl.), geb. 9. März 1921, verm. 16. Det. 
1841 mit Prinz Friedrich von Schleswig - Holjtein - Glüdsburg, geb. 
23, Oet. 1814. 

4) Ida (Marie Augufte Frieber.), geb. 20. Mai 1924, 

5) Wilhelm (Carl Auguft), geb. 12. Dec, 1834. 

6) Elifaberh (Wilh. Augufte Marie), geb. 5. März 1941, 
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Schweitern: 
1) Wilhelmine (Eharlotte), geb. 18. Mai 1783, Witme bes K. Hannöv. Mi- 
nifters Grafen v. Münfter feit 20. Mai 1839. 
2) Caroline (Lutje), geb. 29. Novbr, 1736, Stiftsdame zu Scildefche, geft. 


1. Juli 1846, 
IV. Der Staat. 


Bevölkerung im 9. 1346 auf einem Areal von 9,75 Q.M. 


Amt Büdeburg m. Arensberg 12,672 Em. | Amt Hagenburg . . .» . 6,060 Em, 
„ Stadthagen . » «9585 „ Dberamt Blomberg . .„ 3,553 „ 
22,257 Ew. Übertrag 22,257 „ 
31,870 „ 
Die Volksmenge lebt in? Städten, wovon bie Refidenz Büdeburg 4285 Em. 
zählt, 2 Marktfleden, 16 Kicchipielen, 99 Bauerfchaften, 9 Bormwerfen, 6 Schlöffern 
und 4250 Häufern. — Unter ben evangelifchen Einwohnern find über 3600 Re- 
formirte (in Blomberg) und etwa 100 Katholifen. — Auf der Q.M. leben im 
Durchſchnitt 3085 Einw. — Der mit Kurhefjen gemeinfhaftliche Bergbau trägt 
dem Fürftentbum jährlich einen reinen Gewinn von 30,000 Thlen, ein. 
Der Fürft befist in Medlenburg und Hannover fehr anfehnliche Privatgüter. 
Staatseinfünfte circa 215,000 Thlr., die größtentheils aus ben Domänen, 
zu benen in letter Zeit die Herrfchaft Nachod in Böhmen gefommen ift, fließen; 
das Sand ift fchuldenfrei. 
Bunbescontingent: 240 Mann in 2 Gompagnien und einer Jägerabtheilung, 
bie zur Reſervediviſion ftoßen und zur Befagung von Luremburg beftimmt find, 


V. Staatsverfafjung. 


Monarchifch -conftitutionell. Die Lanbftände, zu denen alle Befiger abeliger 
Freigüter gehören, verſammeln fich alle Jahre. Der Fürft jteht bucch Hausver- 
träge mit Lippe» Detmold in Verbindung, aber bie Grafſchaft Schaumburg fällt, 
als Lehnsland, nach Ausgang des Mannsftammes, an Kurhefien. — Lippe-Schaum- 
burg bat im engern Deutfchen Bundesrathe Antheil an ber 16. Stelle (f. Liechten- 
ftein) und führt im Plenum 1 befondere Stimme. 


VI. Der Sof. 


Hofftaat Sr. Durchl. des Fürften. 
Hofmarfhall: Riher de Martille. 
Schlofhauptmann: Schr. v. Ulmenftein. 
Hofbamen 3. D, der Fürftin: Charlotte pe Martille u, Juliane v. Ulmenitein, 


Hofitaat Sr. Durchl. des Erbprinzen. 
Hofdame I. D. ber Erbprinzeffin: Lina v. Baumbach. 


VI Titel. 
Fürft zu Schaumburg-Lippe, Graf und ebler gebietender Herr zu Swalen- 


berg und Sternberg. 
VII. Wappen. 


Quabrirt: 1. und 4. in Silber eine rothe Roſe mit goldenem Butzen, me- 
gen Lippe; 2. und 3. in Roth eine fchwarze Schwalbe mit weißem Bauche, welche 
auf einem goldenen Sterne von fünf Etrahlen fteht, wegen Smwalenberg. — 
Mittelichild: in Noth ein in drei Theile zerichnittenes filbernes Neffelblatt an 
ben Seiten eines dreiedigen, von Silber über Roth quergetheilten Fleinen Schil- 
bes, worin drei filberne Nägel in Geftalt eines Schächerfreuzes mit ben Spigen 
ftedden, wegen Schaumburg. — Der Schild ruht auf einem Sodel von Marmor 
und mwirb von zwei weißgefleiveten Engeln gehalten, welche jeder in ber Auferen 
Hand einen grünen Palmzweig tragen. 

Das Wappen umgiebt ein vother, mit Hermelin gefütterter und mit golbe- 
nen Franſen bejegter Mantel, welchen oben ein Fürftenhut deckt. 
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IX. Gebeimerath. 


Directorium ber Regierung (auch für geiftliche und auswärtige Angelegenheiten): 
Regierungs- und Gonfiftorialdirector Langerfelbt. 

Domänen» und Renttammer: Kammerbirector Spring. 

Suftizcanzlei: proviforifch: Schr. v. Ulmenftein. 

Gonfiftorium: Keg.Direct. Langerfelpt. 


Die höchſte Iuftizbehörbe ift dad Appellationsgericht zu Wolfenbüttel. 
X. Diplomatifhes Corps. 


Ücerebitirt von Preußen in Büdeburg: Krhr. u. Leg.R. Graf v, Sedenborf, a, ®. u. b. M. 
(f. Hannover). 


WAcereditirt von Lippe: in Frankfurt bei dem Deutfchen Bunde: W. G. R. Frhr. v. Holzhaufen, 
a. G. u. b. M. 


Furemburg mit Fimburg. 
J. überblick der Geſchichte. 


Luxemburg, früher eine Grafſchaft, Hatte eigene Herrſcher, deren zweite 
Linie aus dem Hauſe Limburg abſtammte. Heinrich, aus dieſem Geſchlechte, 
beftieg ald Heinrich VII. ben Deutfchen Kaiſerthron. Die Erbtochter, Elifabeth, 
brachte, als das Haus Luremburg im Mannesftamme verblüht war, 1444 biefes 
Erbland an Burgund, Seitbem mit ben Wurgunbifchen Landen vereinigt, 
hatte e8 mit biefen gleiches Schidfal und Fam mit der Erbin Maria, Tochter 
Carl's des Kühnen, an das Haus Habsburg. Als biefes fich in die Spantfche 
und Deutjche Linie theilte, fiel Burgund und alfo auch Zuremburg an bie Spani- 
fhen Könige, gehörte aber zum Deutfchen Reichsverbande. Nach Beendigung 
bes Spaniſchen Succeffiondfrieges, 1714, nahm Ofterreich dasſelbe in Befig, bis 
im Tractate zu Campo Bormio, 1797, bie Dfterreichifchen Niederlande und alfo 
auch Zuremburg in bie Hände ber Franzöftfchen Republif famen. 1813 fiel bas 
Sranzöfifche Kaiferreich, und bas Herzogtum Luremburg, mit einem Theile bes 
Fürſtenthums Lüttich vereinigt, wurde 18915 durch den Wiener Gongref- zu 
einem Großherzogthume erhoben, als Erſatz für bie an Preußen abgetretenen 
Dranien- Naffau'fchen Stammlande dem Könige der Niederlande, als Naffau'jches 
fouveränes Erbland, übergeben, dem Deutjchen Bunde einverleibt und feſtgeſetzt, 
daß bie Beftimmung bes Naffau'fchen Vertrags ber mwechjeljeitigen Erbfolge, von 
1783, in ben Deutfchen Landen nach Ausfterben bes Diannesftammes in ber einen 
Linie, für Luremburg in Bezug auf Naffau-Oranien, Gültigkeit haben follte. 
Als die Belgifche Revolution 1830 ausbrach, wurde Luxemburg mit zu dem 
a Belgien gezogen. Aber bie Interpellation des Herzogs von Naffau, 
bie Verhandlungen des Deutfchen Bundes und bie Entfcheidung der Grofmächte 
machten, bad bei ber Territorial-Entfcheidung zmwifchen Belgien und ben Nieber- 
landen bie Integrität ber Deutfchen Lande ausgefprochen wurde, und man be— 
ftimmte, baß für den an Belgien abzutretenden Theil von Luremburg ein gleich 
großer Theil von Limburg mit Luremburg als Bundesland vereinigt werben folle. 
Dies ift gefchehen: auch mit Naffau ift vückfichtlich der Erbfolge in den Deutfchen 
Landen ein Vertrag der Art abgefchloffen worden, daß gegen eine Geldentſchädi— 
gung ber Herzog von Naffau feinen Anfprüchen entfagt hat. 


II. Genealogie des Großherzoglihen Saufes. 
(S, Niederlande.) 
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II. Das Großherzoglihe Haus, 
(S. Niederlanbe.) 


IV. Der Staat. 








Areal in | Einwohner | Im Durd- In Limburg ”) 
Landestheile. om. 3 fchnitt. lebten 
Grofherzogthum Luremburg . . 46,6 203,050 4,034 190 120 Katholiken, 
Herzogthbum Limburg . . . . 40,1 196,700 4,904 5,410 BProtefianten, 


1,100 3uben, 
: 70 andere Konfeff. 
&,7 | 399,750 4,435 | 196,700 
Die Einwohner von Luremburg und Limburg find theils franzöfifch redende 
Wallonen, theild Deutfche, und letztere fprechen entweder beutfch oder flämifch 
als ihre Mutterjprache. 


Stäbte in Luremburg: Städte in Limburg: 
guremburg . . . . 12,000 Einw. | Wert . 2... 0. 6000 Einw. 
Ehternah. » » » . 4000 Roermonde **) . . . 5600 „ 

Staatseinfünfte: 1,800,000 fl. 

Bundescontingent von Puremburg: Bunbdescontingent von Limburg: 
Infanterie . . . . 1,966 M. 2 Ehwadronen Gavallerie. . — 800 M. 
Gavallerie ’ } ; ä 362 „, 1 Compagnie Artillerie . . . = 356 „ 
Artill. u. Pionn. (mit 6 Geſchützen) 208 „ 1 Abtheilung Mineurs u. Sapp. — 60 „, 

2,536 M. 1,216 M, 


Intgefammt 3,752 Dann. 


V. Staatsverfaffung. 


Erbmonacchifch - repräfentativ. Luremburg nimmt, wie auch Limburg, an 
ber Niederländiſchen Gonftitution von 1815 Antheil, indem e3 vier Deputirte in 
bie zweite Kammer des Königreichs endet, unbefchabet feiner Obliegenheiten und 
Rechte als Deuticher Bundesftaat. An Stelle der früheren eigenen Landſtände 
gab der König- Großherzog dem Lande am 12. Ort. 1811 eine neue Repräfentativ- 
Derfaffung: auf je 5000 Einw. 1 Abgeoroneter, bie fich in einer einzigen Kammer 
verjammeln. — In ber Deutfchen Bunbesverfammlung hat Luremburg im engern 
Nathe die 11. Stelle, im Plenum 3 Stimmen. 


VI. Titel. 


Großherzog von Luremburg und Herzog von Limburg. 


VE Wappen. 


In Eilber fünf blaue Querbalten, und vor benfelben ein rother, goldenbe— 
wehrter und gefrönter Löwe, mit boppeltem Schweife. — Das Wappen ift von 
einem rothen, inwendig mit Hermelin befleideten, und mit goltenen Franſen be- 
jegten Mantel umgeben, den oben eine Großherzogliche Krone bedt. 


VIII. Orden. 


Am 29. Decbr. 1841 iſt vom König-Großherzoge ber Orden ber Eichen- 
krone in 4 Glaffen für Luremburg geftiftet worben. 


) Bon bem Großherzogthume Luremburg find die Neligionsverhältniffe nicht näher bekannt, 
Die Katholiken in Limburg fiehen unter dem Biichof von Lüttich in Belgien. 
Roermonde ifl, da Maefiricht und Benloo von dem deutichen Bundeslande Limburg aus- 
eichloffen find, zum Sitz der Regierungsbehörden und fomit zur Hanptftadt beftimmt. 
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IX. SOherfte Behörde, 


Staatscanzler: Baron v. Blohhaufen (im Haag). 
Givilgouverneur: be la Fontaine, 
Chef des Eivildienftes und Präfident der Landesregierung: 


X. Diplomatifches Corps. 


Zu Frankfurt bei dem Deutfchen Bunde: St.Rth. v. Scherff, a. G. u. b. M. (zugleich accere- 
bitirt in Gaffel, Wiesbaden und Darmfladt); Ph, Ruhr, Leg.Rth., auch Deputirter bei ber 
Rheinſchifffahrts · Commiſſion in Mainz. 


Mecklenburg-Schwerin. 


J. überblick der Geſchichte. 


Die älteſten Bewohner zwiſchen ber Elbe und Ober, an ber Küſte ber Oftſee, 
waren Germanifcher Abkunft. Um bie Zeit der Völkerwanderung nahmen bie 
verlaffenen Sige berfelben von DOften und Süboften her einwanbernde Slaven- 
ftämme ein, unter denen bie Obotriten und Polaben die mächtigften waren. Bon 
Carl des Großen Zeiten an in Kriege mit ben Deutfchen Kaiſern vermwidelt, 
mwurben Verſuche gemacht, fie zu unterbrüden oder chriftlich zu civilificen, aber 
ohne dauernden Erfolg, bi8 Heinrich der Löme, Herzog von Sachen, das Land 
bezwang, 1147, die heidniſchen Einwohner zum Chriſtenthum nöthigte, ſächſiſche 
Coloniſten, füchfiiche Gefege und bie beutfche Sprache einführte, und ben Herzog 
Niclot, ven Stammvater bes jekigen regierenden Haufes, im Kampfe erfchlug. 
Nichot's Sohn, Pribislam II., befam jedoch 1167, nach Ausfühnung mit 
Heinrich, bie väterlichen Lande wieber; vorher aber wurben Wagrien, Stargarb, 
Rageburg und Schwerin abgetrennt. Den fpätern Herrfchern gelang es, fich, nach 
Heinrich’s bes Löwen Achtung, ber Sächf. Lehnsbarkeit und fpäter ber Dänifchen 
Lehnsherrlichkeit, Tegterer in der Schlacht bei Bornhövebe, 1227, zu entlebigen. 
1228 theilten fih bie Söhne Heinrich Bormin’s II. in das Land, und ed ent- 
ftanden bie 4 Linien zu Medlenburg, Werle, Roftod und Parchim; aber in ber 
Folge ber Zeit ftarben bie 3 jüngern aus und nur bie ältere, von Johannes 
bem Gottesgelehrten zu Medlenburg geftiftet, blühet noch fort. Unter feinen 
Nachlommen erwarb Heinrich IL, burch Heirat, Stargard. Seine Söhne 
mwurben burch Kaiſer Carl IV. zu Herzögen von Medlenburg erhoben und, 1349, 
in ben Reichsfürftenrath eingeführt. 1359 kam bie Graffchaft Schwerin an 
Medlenburg, und unter Heinrich dem Fetten waren, 1471, alle Länder mwieber 
unter einem Herrfcher vereinigt. Iohann’s IV. Söhne, Adolf Friebricd I. 
und Johann Albrecht IL, theilten 1592 fich in bie Linien zu Schwerin und 
zu Güſtrow, wurden aber 1627, zu Gunften Wallenftein’s, ihrer Länder 
entjegt, bis Guſtav Ndolf von Schweben fie in ihre Stammlande zurüd- 
führte. In dem MWeftphälifchen Srieden trat Schwerin an Schweden Wismar 
und bie Amter Pöl und Neuflofter ab, erhielt aber bagegen bie fäcularifirten 
Bisthümer Schwerin und Rageburg und bie Johanniterceommenden Mirow unb 
Nemerow. Adolf Friedrich I. hinterließ 3 Söhne, bie fih in bie Linien zu 
Schwerin, zu Grabow und zu Strelig theilten. Als 1692 die Schweriner Linie 
ausftarb, entftanb zwiſchen bem Herzoge Briebrih Wilhelm zu Grabom und 
bem Herzog Abolf Friedrich II. zu Strelig wegen ber Succeflton ein heftiger 
Streit, der burch ben Tod bes Herzogs Guſtav Abolph von Süftrom und bie 
Erbnahme beffen Landes 1695 noch fchmieriger und verwidelter wurde. Enblich 
mwurbe durch ben Hamburger KHauptvergleich 1701 ter Streit dahin entfchieben, 
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daß bas bisherige Haus Grabom Schwerin und Güſtrow, Strelig aber das Fürften- 
thum Rageburg, die Herrfchaften Stargard, Mirow, Nemerow und einen Theil 
aus den Boigenburger Elbzolleinfünften erhielt; außerdem wurde bas Recht der 
Erftgeburt eingeführt. Auf Friedrich Wilhelm folgte fein Bruder Carl 
Leopold, ber bisher in Doberan refidirt hatte. Die dauernden Streitigkeiten mit 
ber Ritterfchaft und die Wiberfeglichkeit gegen bie Kaiferliche Erecution führte 
feine Entfegung und bie Übertragung ber Landes- Abminiftration an feinen jün- 
gern Bruder, Chriftian Lubmwig II. zu Grabow, berbei, 1728, ber enblich 
1747 die Regierung erhielt, als Carl Leopold ohne männliche Nachkommen 
ftarh, Seinem Sohne Friedrich war e8 möglich, bie an Braunfchweig wegen 
Erecutionskoften verpfändeten 8 Amter mieber einzulöfen. Sein Brudersfchn und 
Nachfolger Friedrich Franz erwarb im Jahre 1803, gegen 1,200,000 Thaler 
Banco, die Infel Pol und die Stabt Wismar und, durch ben Reichsdeputations— 
Hauptichluß, 7 dem Stifte Lübeck in Medlenburg zugehörige Dörfer, Im Jahre 
1806 bejegten bie Franzofen das Land, und ber Herzog mußte es meiden; boch 
murbe er 1807 reftituirt, mußte aber in ben Rheinbund treten. Doch war ber 
Herzog der erfte beutjche Fürft, der fih fchon im Frühjahr 1813 den Alliirten an« 
fchloß; er trat 1815 in ben Deutjchen Bund und nahm ben Großherzoglichen 
Titel an, 


II. Genealogie der Herzoge von Mecklenburg. 


Mecdlenburg: Johann IV. Mecdlenburg: 
Schwerin Hig v. Medlenburg +1592 Strelig 
nn es nn 
Adolph Friedrich. Johann Albert II. 
Etifter d. älteren Schweriner Linie zu Güftrow 
1592 + 1658 1592 + 1636 

— — — — — — — — 

CEChriftian Ludwigl. Friedrich Adolph Friedr. II. re 
zu Schwerin zu Grabow Stifter d. Streliger Linie 1636 + 1695 
1658 71692 7 1698 1658, erh. 1701 Rageb. u. Etargarb, (erlofchen) 

$riedr. Bilbelm Garl Ehriftian — — — — — —— 
d. neuen Schweriner Leopold Ludwll. Adolf Friedrichlll. Carl Ludw. Friedt. 
Linie Etift., 1692 in Schwerin, 1713, zu Grabom 1708 71752 +1752 
1695 in Güftrom, entf. 1728 Admin. 1728, — — — — — 
+1713 +1747 reg. 1747, Adolf Frieder. IV. Garl Ludwig 
+1756 1752+1794 Friedrich 
— —— — — — 1794 Hzg., 1815 
Friedrich Ludwig Großherzog, J 1816 
1756 + 1785 + 1778 
l Georg 
Frietriw Franz feit 1816 
Hig. 1785, Grfbig. — — — 
1815 +1837 Friedrich Georg 
ky e — — — — Erbgroßhzg. 
Friedt. Ludw. Guſtav 
Erbgroßhzg. 71819 
Paul 
18374 1842 


— — — — 
Friedrich Franz Bılpelm 
feit 1842 


II. Das Großherzoglihe Haus (Luth. Conf.). 
Mecklenburg: Schwerin und Güftrom. 


Großherzog: Friedrich Franz (Alerander), Kal. Preuß. Gen.Maj. u. Chef bes 
24. Inf.Reg., geb. 28. Bebr. 1823, folgt feinem Vater, dem Großh. Paul 
Sriebrich (geb. 15. Sept. 1800), 7. März 1842, 
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Geſchwiſter: 
1) Herzogin Luiſe (Marie Helene), geb. 17. Mat 1824. 
2) Herzog Wilhelm (Friedrich Nicolas), geb. 5. März 1827. 
| Mutter: 
Großherzogin Mlerandrine (Frieder. Wild. Marie Hel.), Prinzeffin von Preußen, 
geb. 23. Febr. 1803, verm. 25. Mai 1822, Witwe feit 7. März 1842. 
Vaters Schweitern: 


Aus des am 20.Nov. 1819 verft. Erbgroßh. Friedrich Ludwig erfter Ehe mit ber 
Ruf. Großfürftin Helene Paulomna (+ 24. Sept. 1803): 1) Marie (Luife 
Friedr. Alerandra Elifabeth Carol. Gatharine), geb. 31. März 1803, verm. 
Prinzejfin Georg von Sacjfen- Altenburg. 

Aus deſſen zweiter Ehe mit Caroline (+ 20. Ian. 1816), Tochter bes verftorb. 
Großherzogs Carl Auguft v. Sachfen- Weimar: 2) Helene (Luife Elifabeth), 
geb. 24. Jan, 1914, verw. Herzogin von Orleans (in Paris) feit 13, Juli 1842. 


Stiefgroßmutter aus dritter Che des verftorbenen Erbgroßherzogs 
Friedrich Ludwig: 
Augufte (Friederike), Tochter bes Landgrafen Friedr. Ludwig von Heffen-Komburg, 
geb. 28. Nov. 1776, verm. 3. April 1818, Witwe feit 29. Nov. 1819. 
Großvaters Bruder: 


Guſtav (Wilhelm), geb. 31. Jan, 1781, Domcapitular zu Magdeburg (refidirt 
zu Ludwigsluſt). 


IV. Der Staat. 
















Beftandtheile. nn Städte, | Fleden. 
1. Herzogthum Schwerin (Medlenb. Kreis) 121 238,504 18 7 
2. Herzogtum Güftrow (Wendifcher Kreis) 63 161,898 18 1 
3. Fürſtenthum Schwerin. . 2 2... 8 36,687 2 — 
4. Herrſchaft Roftoed . 2 2 2 20. 5 24,173 1 1 
5. Herrschaft Wismar . . . 2 2 2. 3 16,276 1 — 
6. D. Klofterämter (beiden Kr. gemeinſchaftl.) 7 6,518 — — 
227 40 9 


Im Jahr 1845: 516,080 Einw., alfo auf der D.M. 2238 Einw. Davon 
lebten in ven Stäbten (incl. Kämmereigüter) 170,842, auf ben Domänen (incl. 
Lubwigsluft, Dobberan 20.) 199,275, auf ben ritterfchaftl. Gütern (incl. Daffom 
und Klüg) 138,431, und ben 3 Klöftern angehörig 8531, in 40 Städten, 308 
Dörfern, 1241 Höfen und an 1000 Gehöften und Meiereien. — Der Landesherr 
befigt ein Areal von 96, die Nitterfchaft von 100 und die Stäbte von 24,5 und 
bie brei Klöfter 7,5 Q.M. Die Zahl der Landgüter beträgt 991; davon find 
651 Lehngüter und 340 Allodien. — Das Land befigt eine Saline zu Sülz mit 
jährlihem Ertrage von 80— 90,000 Eten. Kochſalz. 


Städte über 5000 Einwohner (1846.) 
Rofod - © © 0 0 0 0. 21000 | Süfrew - » 2. 2 0.» 8800 
Schwerin . - 2 2 2 0.148200 | Bardim . . 2 2 2 0 02. 6650 
Wismar 0 0 00000 11800 | Wan . .o . 0 0 0 0, 5200 
Nationalverfchiedenheit (1845). 
512,760 | Sun 2 2 2 2222. 3320 
Religionsverfchiedenheit (1846). 
Proteftanten. . . 512,045 | Katholiien . . 2 2 20020. 536 
Reformiste . - 2 0 + 160 | Sun. +» 2 2 nn 00» 8880 





Deutiche . 
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5 Iutherifche Superintententuren, von benen jeboch bie Hofgemeinde zu 
Schwerin und die Stadt NRoftod unabhängig find, 31 Präpofituren, 319 PBfar- 
reien, 395 Kicchen, 2 katholifche Pfarreien (zu Schwerin und Lubwigsluft), 1 re- 
formirte in Bützow; außerdem 43 jübifche Gemeinden. 


Unterrihtsanftalten. 


Univerfität Roftod (1843 — 1844) mit 40 Profefforen und Lehrern und 
120 Stubenten. 

5 Gymnaſien (zu Schwerin, Güſtrow, Parchim, Roftod und Wismar), 49 
Bürgerfchulen mit 176 Lehrern, 1048 Landfchulen, 1 Seminar für Prebiger zu 
Roftod, 1 Schullehrer- Seminar und 1 Taubftummeninftitut (beide A Ludwigs⸗ 
luſt), eine ———— zu Schwerin, 1 Handlungsinſtitut zu Roſtock, und 
2 Steuermannsſchulen. 

Die Jungfrauenklöſter Dobbertin, Malchow, Ribnitz und zum heiligen Kreuz 
ſind zur Erziehung und zum Unterhalt adeliger Fräulein beſtimmt, das letzte auch 
für Töchter bürgerlicher Eltern. 


Finanzen 
für das Jahr 1845 — 1846. 


Betrag d. Brutto-Ginnahme 3,203,026 Thlr., der Netto-Einnahme 1,681,172 Thlr. 
" " " Ausgabe 3,143,513 „ " " Ausgabe 1,621,689 „ 


Schulbenftanb bes Großherzogthums zu Johannis 1847: 
I. bei ber Reluitionscaffe zu Schwerin wirb betragen 


A. alte Schulffumme ., . —— —— 4,229,000 Thlr. 
Dafür a. an Zinſen 1688,258 Thlr. 
b. Gapitalabtrag . : ; 50,000 
c. Gehalte und Bureaufoften 8,742 
227,000 Thle. 
B. Neue Schulpfumme 469,000 , 


Ausgabe an Zinfen . A 16,650 Thlr. 
II. Bei der Schulden-Tilgungscaſſe zu Schwerin zur ſelben Zeit: 
A. Schulden d. früheren allgemein. Landes-Grebit-Gommilffion 407,000 u 
B. Schuldverfchreibungen für Berlin-Hamburger-Eifenb.Actien 1,800,000 „ 
III. Behufs d. Chauffee- u. Wafferbauten angeliehen bis Joh. 1846 1,346,400 „ 
(mit beren Berzinf. u. Abtrag. d. Landesrecepturcaffe belajtet ft) 


Gefammtfumme 8,251,400 Thlr. 


IV. Bei dem Landkaſten in Roftod zur felben Zeit: 
a. Schulden der Ritterfchaft im Mecklenb. u. 
Wend. Kreiie . : ; i : } 

b. Schulden ber Landfchaft im Mecklenb. u. 
Wend. Kreife . j : ; ; . 60,260 „ 

c. Schuld. d. Ritterfch. im Stargarb’ich. Kr. 23,750 
d. " " Landſchaft " " 4,650 ” 


— — — 


146,721 Thlr. 


240,381 „ 
V. Bei ver allgem. Ranbesrerepturcaffe zu Roftod waren 


Einnahme a. aus inbirecten Steuern. . . . 32,940 Thlr. 
b. aus d. außerord. Contribut. Ediete 279,800 Thlr. 


312,740 Thlr. 


Ausgabe a. für früher angewief. Zahlungen 27,980 Thlr. 
b. neu fundirte Zahlungen . . . 243,447 Thlr. 


271,427 Thle. 
Muthmaßlicher Überfhuß 41,313 Thlr. 
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Militär 


©eneralftab und Brigabecommanne . . . . i . 11 Mann. 
1) Infanterie: 
1 Srenabier-Garbe-Bataillon, in 4 Comp, 965 Mann. 
2 Musquetier-Bataill. a4 Comp. . . .„ 1566 „ 
1 leichtes Infanterie-Bataill., 3 Comp. . 694 „ 


3525 Mann. 
2) Gavallerie: 
1 Dragonerregiment, 4 Escabrons er tz er 773m 
3) Artillerie: 
2 Batterien (incl. 54 M. Bionniere) . \ A ’ 466 „ 
4) Gensd’armerie . ; i : ; R ; ' 13 . 
4788 Dann. 
Außerdem noch ein Invaliden-Gommando und 1 Sarnifons-Gompagnie. 
Bunbescontingent: 2775 M. Inf., 511 M. GCavall., 258 M. Artill, mit 
8 Kanonen, 36 M. Pionniere = 3580 M., zur 10. Divifion gehörig. 


V. Staatsverfafjung. 


Monachifh mit Landftänden, bie, nach ber alten Sandesunion, mit denen 
von Strelig Eine Körperjchaft bilden, Die Landftände beftehen aus ben eigen- 
thümlichen Befigern ber landtagsfähigen Nittergüter ber drei Kreife: Medlen- 
burg, Wenden und Stargard, und den Obrigfeiten der 40 Städte, Der Vorftand 
bes jich jährlich, abmwechjelnd zu Sternberg und Malin, verfammelnden Land- 
tages befteht aus 8 Großherzogl. Lanbräthen, 3 adeligen Exrblandmarfchällen und 
1 Deputirten ber Stabt Roftod. Außer ber Zeit des Landtages wird berfelbe 
buch einen engern Ausſchuß im Roftod vertreten. — Vermöge alter Verträge 
von 1523, 1612, 1701, 1755 und 1817, gilt in Mecklenburg Gleichheit der Staats- 
bürger vor bem Geſetze, Unabhängigkeit des vichterlichen Ausfpruches, Concurrenz 
ber Lanbftände an ber Befteuerung und der Gefeßgebung. Aufer bem allgemeinen 
Medlenburgifchen Landtage hat jeder Großherzog das Necht, feine alleinigen Land— 
fände auf fogenannten Landesconventen ae — Schwerin jteht mit 
Strelig im Hausverbande. — Nach ber 1442 mit Kurbrandenburg zu Wittſtock 
gejhloffenen und 1693 und 1708 erneuerten Exrbverbrüberung folgt nach gänz- 
lihem Abgange des Medlenburgifchen Mannsftammes Preußen. — Das Grof- 
herzogthum hat mit Strelig im engern Rathe bes Deutichen Bundes bie 1Ate 
Stelle, im Plenum aber für fich allein 2 Stimmen. 

Protofollführer beim VI. Landtage: VBürgermeifter Langfeldt aus Güſtrow. 

Stellvertreter: Rath Brüdner aus Neubrandenburg, 


VI. Der Sof. 
Dberfammerherr: . . 


Kammerherren: Baron Lefort, Carl v. Schad, Fehr. v. Stenglin, 9. ®. 
9. v. Weltzien, DO. v. Branbenftein, C. v. Leers, Frhr. DO. v. Robbe, 
E. v. Lücken, A. v. Gundlach, C. 8. 3. v. Treuenfels, L. v. Levetzow, 
Fr. v. Könemann. 

Oberhofmarfhall: . x 2 2... 

Hofmarfhälle: Eberhard Chr. Reinhard v. Röder und Jaspar v. Bülow. 

Hausmarihall: . 2 2 2 2. 

Schloßhauptmann: Carl v. Lübom. 

Reifemarjchall: Oberft Ad. v. Sell. 

Oberen: ;, sn 0.4 

Oberftallmeiftr: . . 2 2.2. 

Dice-Oberftallmeifter: Krhr. Aug. v. Boddien. 

Intendant bes Hoftheaters, der Hofcapelle ar.: Seh. Hofrath E. Zöllner. 

Gabinetsrath: Dr. Ed. Proſch. 

General-Adjutant: Krhr. E. v. Hopfgarten, Oberft, Director d. Militärcoll. 
u. Chef ber Gensd'armerie. 

Slügelabjutanten: Erfter: v. Zülom, Major u, Director d. Militär: Bilbungs- 
anftalt. Zweiter: . . ».. 
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Hofftaat I. 8. H. der verwitw. Großherzogin Alerandrine. 
Dberhofmeifterin: Gräfin Marianne von Baſſewitz, geb. v. Lützow. 
Hofdamen: Frau v. Vietinghoff, Bertbav.Schreeb, Suſette v, Gallenfeldt. 
Kammerherren: wie bei St. K. Hoh. d. Großherzog. 

Secretär: Geh. Hofrath Zöllner. 


Bei der Herzogin Luiſe Hoheit. 
Hofdame: Frl. v. Schöning. 


Bei des Herzogs Wilhelm Hoheit (d. 3. in Genf). 


Gouverneur: K. Preuß. Major u. Krhr. Graf Find v. Finkenftein, bazu 
commanbitt. 


Hofftaat I. 8. H. der verwitweten Frau Erbgroßherzogin zu Lubwigsluft. 
Hofmarfchall: Krhr. C. v. Rangau. 
Hofdamen: Guftave v. Sinclair, Frau v. Branbenftein. 


Hofitaat Sr. Hoh. des Herzogs Guſtav (zu Ludwigsluſt). 


Secretär: A. Flohr. 


VII. Titel. 


Großherzog von Medlenburg, Bürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
Graf zu Schwerin; ber Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. Der Thronerbe 
führt den Titel Erbgroßherzog mit dem Prädicate: Königl. Hoheit; bie nach— 
gebornen Prinzen heißen Herzoge, die Prinzejfinnen Herzoginnen von Medlen- 
burg, mit dem Präbicate: Königliche Hoheit. — Reſidenz: Schwerin, 


VII. Wappen. 


Einmal jenfrecht und zweimal quergetheilt, 6 Felder: 1) in Gold ein vor: 
wärtsgefehrter jchwarzer, rothgekrönter Büffelsfopf, mit filbernen Hörnern, und 
einem filbernen Ring in ber Naſe, wegen Medlenburg; 2) in Blau ein goldener 
Greif, wegen bes Furftentbums Wenden; 3) quergetheilt: oben in Blau ein gol- 
bener gehender Greif, unten grün mit einer filbernen Ginfaffung, wegen bes 
Fürftentbums Schwerin; 4) in Roth ein ſchwebendes filbernes, oben mit einer 
goldenen Krone geziertes Kreuz, wegen Rageburg; 5) in Roth ein aus der Mitte 
bes linken Seitenranbes, aus einer natürlichen Wolfen hervorgehender Arm mit 
weißer, oberhalb des Ellnbogens durch filberne abfliegende Bänder zufammenge- 
zogener Bekleidung, welcher einen goldenen Diamantring in ber Hand empor- 
hält, wegen ber Grafjchaft Schwerin; 6) in Gold ein rechtögefehrter fchwarzer, 
rotbgefrönter Büffelskopf mit filbernen Hörnern und ausgefchlagener rother 
Zunge, wegen Roftod. — Mittelſchild: von Roth über Gold quergetheilt, wegen 
Stargard. Uber dem Hauptfchilde, welcher auf einer Gonfole von Marmor ruht, 
fteht eine Königskrone. — Schildhalter, rechts: ein aufgerichteter ſchwarzer Büf- 
fel mit filbernen Hörnern; links ein goldener Greif; beide auswärts fehend. — 
Das Ganze fteht unter einem purpurfarbenen Wappenzelte, welches mit Herme- 
lin gefüttert, mit goldenen Franſen befegt und auf bem Gipfel mit einer Kö— 
nigskrone geziert ift. 


IX. Drden. 


Den 15. Mai 1841 hat ber Großherzog geftiftet: 

I. Ein Militärbienftfreug: 1) für Offiziere und Beamte gleichen Ranges in 
Gold; 2) für Militärs vom Feldwebel herab, in 4 Glaffen: a. filbernes Kreuz 
mit goldenem Schilde, b. filbernes Kreuz, c. kupfernes Kreuz mit filbernem 
Schilde, d. kupfernes Kreuz. 

U. Eine Kriegsdenfmünze von Gefchügmetall und mit Grofherz. Namens- 


zuge und ber Jahreszahl 1841, für Solche, bie von 1808 — 1815 tabellos ben 
Kriegäzug mitgemacht haben. 
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X. GStaatsminifterium. 


* * Ludwig Frhr. v. Lützow, I. Miniſter, Geh. Naths- und Regierungs- 
raͤſident. 

Se. Exc. Theod. Dietrich v. Levetzow, II. Min., Geh. Rth. u. Kammerpräſid. 
Joh. Georg Seine. Störzel, Geh. Min.Rath für bie Finanzen. 

Das Revifions-Departement: Borftand: Revif.Rth. Joh, Ludw. Shumader. 
Die Renterei: Landrentmeifter: Carl Chriftop Ahrens. 


Unter dem Staatsminifterium ftehen unmittelbar: 


a) Die Reluitions-Gommiffion: Präfident: ber II. Minifter v. Levetzow. 

b) Die Schulbentilgungs-Gommiffion: Präfident : Derfelbe. 

c) Das vereinte Haupt» und Landgeſtüt zu Redefin und Pätom: interim, Di- 
rector: Stallmeifter Kreichelt zu Redefin. 


Dbere Staatsbehörden. 


Regierung und Lehnkammer zu Schwerin: Präfident: Geh. Raths-Präfident u, 
I. Dlinifter Fhr. v. Lütz ow. Negierungsdirector: Br. Alb. v. Dergen, 
Kammer- und Forftrollegium: Präfident: Geh. Rath u. II Min, v. Levegom. 
Kammerbirector: Baron v. Meerheimb. 

Sagbregal: Oberjägermeifter Dr. Friebr. Ludw. v. Bülom, 

Forftregal: Chefs: Min. v. Levekom und Kammerbirector v. Meerheimb, 

Poftregal: Geh. Poftrath v. Pritzbuer. 

Zollregal: Kammerrath Wenbt. 

Landes-Steuer:- Direction: Droft Ludw. Aug. Leonharb v. Wickede. 

Baucommiffion: Oberbaurath Carl Hein. Wünſch. 

Gonfiftortum: DBicedirector: Dr. Gründler. 

DOber-Appellat.Gericht zu Roſtock, gemeinfchaftlih mit Medlenburg-Strelig: Prä- 
fivent: Dr. Fr. v. Oertzen; Vicepräf.: . . . .» 

Suftizcanzlei zu Schwerin: Director: J. A.Wachenhuſen; Vicedirector: Krhr. 
Garl v. Bülom. 

Suftizcanzlei zu Güftrom: Dir.: Dr. Georg Bernhard Johann Brandt, Dice 
birector: N. L. Rabel, 

— zu Roſtock: Dir.: Vice-Canzler Dr. C. Fr. v. Both; Vieedirector: 

artini. 

Criminal-Collegium (zu Bützow): Dir.: C. U. Fr. Bolte. 

Militär-Collegium: Director: Oberſt v. Hopfgarten, Gen.Adj. — Brigade— 
Commandeur: Gen.Maj. v. Elderhorſt. 


XI. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Schwerin: Accreditirt von Schwerin: 


von Großbritannien: Oberſt Hodges, G.G. in London: Chr. Kreeft, &.; in Comes: Th, 
(u Hamburg); — in Rofiod: &. Ferd. Harling jun, V.C.; in Dartmouth: Rich, 
Schultze, B.E.; in Bisnar: . ut Langworthy Hingfion, B.E.; in Deal: Ed, 
Iggulden, B.E.; in Glasgow: J. ®rieve, 
&.; in St, Heliers (Jerjen): 9. Ch. Godfrohy, 
C.; in Hull: 3. Ehriftianfen, V. G. z in 
Leith: 3. Stevenfon, &.;9. Denovan, 
B.6.; in Nemweaftle: Ehre. Fr. Eskuche, 
3.6. ; in Newport: Steph. Sampbell, G.; 
in Plymouth: WB. Treeby, B.E.; in 
Stodton: Pet, Romyn, E.; — in Gibral- 
tar: Thom, Haire, &.; auf Malta: 3, 
Rof, 6. 


von Paris: Marg. Mug. de Tallenay, b. in Paris: Geh.teg.R. Dr. Sam, Herm, dv, 


M. (zu Hamburg’, — in Rofiod :; Bar. Ab. 
v». Rauffion, 6; in Wismar: Üriedr, 


Grull, H.&gent, 


Geneal, Alman, 1848, 


Derthling, Min.Ref. — Eonfuln: in Bor- 

beaur: 3. 9. Baffe, Chr. Baden, B.6,; 

in Brefi: 3.B.2e Pontois sen.; ın Getie: 

Bilhelmi; in Eherbourg: Eugen Liais; 

in Dünkirchen: Ch. Sarlier; in Havre: 
5, Fiſcher; in Marfeile: Lichtenfiein; 
x Rouen: P. Gabanon jun. 
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von Sfterreih: Graf Joſ. dv. Trautmannt- 
borf-Weinsberg, a. ©. u, 5b, M. (zu 
Berlin); Sifinnio be Pretis ÜEbler v. 

Gagnodo, G.C. (zu Hamburg). 


von Preufen: Leg.R. v. Hänlein a. ©, u. 
b. M. (gu Pamburg); — in Roſtock: M. 
Ehr. Köfter, E.; in Wismar: Chr. Friedt. 
Kröplin, ©. 


von Rußland: &.R. Baron v. Meyendorff, 
a.®. u. b. M. (zu Berlin); — in Roftod: 
Golleg.R. v. Reinede, ©,6.; in Wismar: 
3.6.9. Bedmann, BE, 


von Hannover: in Roflod: Chr. H. Brodel- 
mann, &.; in Bitmar: 3. B. Anders, 
Eonf, 


von Belgien: U. A. F. DuJardin, M.Rei. 
(in Kopenhagen); — in Rofiod; Joa. P. 
Weber, 6. 

von Dänemark: in Roflod: B. 3. 3. Mann, 
&. ; in Bitmar: Heine, Marty, 8.6, 


von den Niederlanden; in Roſtock: B. Erull, 
8.6.; Paul Howith, B.C. 


von Portugal: Andre van Randwyl-Schut, 
®.6, (zu Altona); in Roftod: Evafio Lau- 
rino, 8.6, 


von Schweden: Krhr. Graf A. R. v. Bram 
gel, M.Reſ. (in Hamburg); Joh. Arvid 
Afzelius, ©.6. (in Greifswalde); Dr. 
Lede, ©, 
Burdhard, BE; in Wismar: D. ®. 
Hermes, BE. 


von den NRorbamerican, Freiftuaten : 


von Brofilien: Ritter Marc. Anton. de Araujo, 


Beih.tr, (in Hamburg); in Roflod: Evafio 
gaurino, D.G, 


(in Straljund); in Roftod: 2%. 
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Hecreditirt von Schwerin: 


in Wien: Rittm. v, Philippsborn, M.Rei. 
— in Triefi u, Fiume: Herm, Lutteroth, 
C. (in Trieſh. 


in Berlin: W.G. R. Gf. v. Heſſenſtein, a. 
®. u. b. M. — in Königsberg u, Pillau: 
Deblmann, E.; in Weglar: G.Reg.R. 
Dr. 9. ©. v. Zwierlein, Agent. 


in St, Petersburg: 6.2. Prehn, ©.6., ler. 
Prehn, BE; in Riga: W. Strauß, 
8.6, Rob. Strauß, B.6.; in Archangel: 
Bill, Slafton, B.E.; in Kronfiadt: Br. 
Binberg, B.E,; in Odeſſa; v. Zuder 
beder, 6, 

in Frankfurt bei den Deutfhen Bunde: G. R. 
v. Shad, a. G. u. b. M.; Leg. R, und 
Kammerj. Adolf v. Shad, Att.; Ich. Br. 
Falkenhainer, Ganzl, 

in Luͤbeck: Leg. R. Hin rich ſen, Geſch. Tr. u. G. E. 
(zu Hamburg); F. E. U. Leuenroth, Agt. 

in Hamburg: Leg. R. Hinrichſen, Geſch. Tr. 
u. G.C. 

in Bremen: Maj. Erich Chr. 2. Gruner. 


in Oldenburg: Jam, Groth, ©. 
in Antwerpen: B.Ellermann, G.: 
3. Pauli, G. 


in ent: 


in Kopenhagen: 9. 2. Fröhlich, ©.E.; in 
Flensburg u. Rendsburg : Marc. Krufe, G.; 
in Friedrihshaven: I. A. Fr. Shmidt, G.; 
in Helſingör: Ch. Maſſoneau, ©; in 
Kiel: 3. A. Lütlen, G.; in Thyſtedt (Jüt- 
land): 3. ©. Lund, €, 

in Syra: M. 5. Salvago, ©, 

in Amfterdam, Haag u. Rotterbam: Duad, 
8,8. (zu Amfterdam); in Amfterdam: Sanne, 
3.6. ; in Rotterdam: N. Tetterode, B.G. 

in Liſſabon: 6. Schindler, &,; in Figneira: 
E.R. Braga, E.; in Oporto: E. F. Pinto 
Bafıo, B.E.; in Setubal: Joach. DNeill, 
C.; in Bigo: Leop. Menendez, ©. 

in Genua : Sof. Brambille, €, 

in Neapel: Er, H. 6. Kleng, ©. 

in Stockholm: 3. 9. Gloſemeyer, E,; in 
Gothenburg: U. Wendler, &; — in Per- 
gen: Störjohann, ©.E.; in Arendal: 
PB. 2, Lund, C.; in Hammerfefi: B. mM, 
YAagard, ©, 


in Barcelona: Mid. Martorelly Benna, 
C.; in Bilbao: Br, U. de Bengoedea, 
C.; in Malaga: 9. Peterfen, 6. 

in 2ivorno : Herm. Glauſſen, 6, 

bei den Nordemerican, Freiſtaaten: Hechſcher, 
C. (in Neuyord) ; in Eharlestomn: 2, Her 
denrath, ©. ; in Balvefion (Terat): Aug. 
Theod. Berg, ©. 

in Rio Janeiro: Bernd. Limpricht, E.; in 
Pernambuco: Anton de Morads Gomez de 
Ferreira, ©. u, Ag.: in Bahia : Theod, 
Teireira Gomez, B.E. 

in Port Republicain auf Hayti: A. Strad, 
Boni. 
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Mehlenburg-Streliß. 
I. liberblic® der Geſchichte. 


(Bergl. die geſchichtliche Überficht bei Medlenburg-Schwerin.) 


Adolf Friedrich's L, bes Stifters ber Älteren Schweriner Linie, 
jüngerer Sohn, Abolf Sriebrich IL, bekam in ber Theilung nach des Vaters 
Tode, 1659, Strelig und warb Stifter ber Streliger Linie Das Nusfterben 
ber Schweriner Linte mit EChriftian Ludwig IL, 1692, führte zu Erbftreitig- 
feiten mit ber Grabower Linie, bie ber Top Guſtav Adolf's von Merlenburg- 
Güſtrow, 1695, noch vermehrte; bis es enblich den Kalferlihen Commiſſarien 
gelang, ben Hambyrger Hauptvergleich 1701 herbeizuführen, nach melchem 
Strelig das Fürftenthum Rageburg, die Herrfchaften Stargard, Mirom, Nemerom, 
und einen Antheil an ben Boigenburger Elb-Zoll-Einkünften erhielt. Doch war 
bie neue Linie Medlenburg - Strelig noch in vielfahe Streitigkeiten mit ber 
Schweriner Linie verwidelt, vorzüglich rückſichtlich der gemeinfchaftlichen Land— 
fände, bis endlich, durch Kaiferliche Entjcheibung, Adolf Friedrich III. Be- 
ftätigung feiner lanbesfürftlichen Gerechtfame erhielt. Carl Ludwig Friedrich, 
Herzog ſeit 1794, ſah fich genöthigt, um feine Länder wieder zu erhalten, bem 
Rheinischen Bunbe beizutreten, 1308, ben er 1813 vor ber Schlacht bei Leipzig 
verließ, und fich fpäter bem Deutfchen Bunde anſchloß. Durch den Wiener Gon- 
greß erhielt ber Herzog bie Großherzoglihe Würde und eine Landesvermehrung 
in bem bamaligen Saarbepartement mit 10,000 Einw., bie er jeboch 1819 
gegen 1 Mill, Thlr. an Preußen überließ. 


II. Genealogie des regierenden Hauſes. 
(S. Medlenburg- Schwerin.) 


II. Das Großherzoglihe Haus (Luth. Eonf.). 
Medlenburg:Strelik. 


Großherzog: Georg (Friedrich Carl Iofeph), geb. 12. Aug. 1779, folgt feinem 
Vater Carl Ludwig Friedrich (geb, 10. Det. 1741).6. Nov. 1816, verm. 12. Aug. 
1817 mit Marie (Wilh. Frieder.), Tochter des Landgrafen Friedrich zu Heffen- 
Gafjel, geb. 21. Ian, 1796. 


Kinder: 1) Friedrih Wilhelm (Carl Georg Ernft Adolf Guftav), Erbgroß— 
herzog, Kal. Preuß. Gen, Maj. a la suite, aggr. dem 1. Garbe-UHl,Reg., 
geb. 17, Oct. 1819, verm, 28, Juni 1843 m. db, Grofbrit. Przeſſ. Auguſte, 
Tochter des Herzogs von Cambridge, geb, 19. Juli 1822. 

2) Caroline (Charl. Marianne), geb. 10. Ian. 1821, verm, 10, Juni 1841 
mit dem Kronprinzen von Dänemark, u. gejchieben 30, Sept. 1846. 

3) Georg (Muguft Ernft Adolf Carl Ludwig), geb. 11, Ian. 1824, K. Preuß. 
Prem,Lieut., aggr. ber reit. Garbe-Artill.Brigabe. 


IV. Der Staat. 


Areal: 50 Q.M. nad Engelhardt (nach Andern nur 36 Q.M.), wovon auf 
das Herzogthum 43,25, auf das Fürftenthum Ratzeburg 6,75 Q,Meil, kommen; 
Einw. 96,500 (im 3. 1833: 91,600), auf ber Q.M. im Durchſchnitt, nach der 
verſchiedenen Annahme bes Areals, 1930 oder 26890 Einw, 

Der Staat hat 9 Städte, 2 Fleden, 47 größere Dörfer, 107 Höfe, 43 Meie- 
reien und 165 Fleinere Dörfer, Gehöfte, Mühlen ꝛc. Dem Bürften gehören 245 
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Gabinetsgüter und Domänen (an 35 Q,Meil.); die Ritterfchaft befigt 55 Lehn- 
und Allodialgüter (über 11,5 Q. M.), ben Reſt bie Städte mit etwas über 5,25, 
M. — Die Einmohner find, mit Ausnahme mweniger Katholifen und etwa 900 
Suben (in 2 Gemeinden zu Strelig und Fürftenberg) Proteftanten, 


Stäbte: Neuftrelig (1846) mit 7040 Seelen, Neubranbenburg (1845) 6565 
Seelen. Friedland (1845) 4872 Einw. Strelig 3060 Einw. chönberg (im 
Fürſtenthum Rapeburg) 1500 Einw. 


Unterrichtsanftalten: 3 Gymnaſien (zu Neuftrelig, Neubrandenburg und Frieb- 
land), 1 Realjchule und 221 Landfchulen, außerdem noch viele Bürger» und ftäb- 
tiiche Elementarjchulen. In Mirom ift eine Bildungsanftalt für Lanpfchullehrer, 


Staatseinfünfte: 500,000 Thlr., wozu das Herzogthum 400,000 Thlr., Rape- 
burg 100,000 Thaler liefern, Die Landesſchuld circa 1,200,000 Thlr. 


Bundescontingent: 718 Dann Infant., bie zum X. Armeecorps ftoßen. Im 
gewöhnlichen Dienft ift jedoch nur 1 Bataill, Infanterie von 230 Mann, und 
25 Hufaren, welche zugleich als Gensd'armen Dienft leiten, 


V. Staatsverfaſſung. 


Monarchifch -repräfentativ, ganz mwie bei Medlenburg- Schwerin und nach 
benjelben Verträgen. Der Großherzog hat bei ber Bundesverfammlung im engern 
Rathe die 14te Stelle und im Plenum 1 Stimme. Refidenz: Neuftrelig; 
außerdem find Schlöffer inNeubrandenburg, Mirow, Fürftenberg und Hohenzierig. 


VI. Der Sof. 


Hausmarjchall: v. Monroh, Kammerherr. 

Hofmarfhall: Graf Ed. Aler. von der Schulenburg. 

DOberbofmeifter: Ad. Fr. Chr. v. Kamptz, Kammerbirector. 

Oherftallmeifter: Graf Fr. C. Ludw. v. Moltke. 

Intendant bes Theaters und ber Hofcapelle: v. Dachröden, Kammerherr. 

Kammerherren in Dienft: Hand v. Oertzen, Garl v. Dergen, Br. v. Voß, 
Wild. v. Bernstorff, Cäſar v. Dachröben, Graf v. Baffewig, Aler. 
v. Malſchitzky und Carl v. Demip. 


Hofflaat I. 8. H. der Frau Grofherzogin. 
Oberhofmeifter: v. Kamp (fiehe oben). 
Kammerherren: wie bei St. K. Hoh. dem Großherzog. 
Oberhofmeifterin: . » 2.» 
Hofdamen: Frau v. Normann, Frl. Marie v. Behr. 
Hofftaat I. 8. H. der Frau Erbgroßherzogin. 
Hofdamen; Gräfin Alerandrine v. Moltke, Frl. Luife v. Wenkſtern. 


VI. Titel. 
(S. Medlenburg - Schwerin.) 


VII. Wappen. 


Wie Schwerin, nur hat Strelig ftatt des MWappenzelts über der Krone bie 
Helme von Schwerin, Stargard, Medlenburg, Wenden und Rageburg. 


IX. Staatsminifterium. 


Staatöminifter: Se, Exc. Otto Ludw. Chriſtoph v. Dewig, zugleich Ghef ver 
— —————— 


Seh. Canzlei: Hofr. Guſt. H. F. Bahlcke, Geh. Seer,, auch Geh. Archivar. 
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Obere Staatäbehörben. 


A Landesregierung und Lehnsfammer. 


Staatsminifter v. Demig und Reg.Räthe W. v. Berndtorff und Graf v. 
Baffewig. Geb. Gommiifion zur Abtragung der Schulden: Staatöminifter 
v. Demwig, Reg.Rth. v. Bernstorff. 


B. Juſtiz. 
Dberappellationsgericht zu Roftod: Präſident: Dr, Friedr. v. Dergen. Vice— 
Präfident: . . 


Suftizcanzlei zu Reuftrelig: Dir: Theod. v. Scheve. Bice-Dir.: Geh. Juftiz- 
tath Dr. Weber. 


C. Finanzen. 
Kammer- und Forftcollegium zu Neuftrelig: Director: Adolph Briebr, Chr. v. 
Kamp, Krhr. und Oberhofmeifter, 
Forſtdepartement: Dberlandforftmeifter: Krhr. G. K. R. v. Grävenip. 
Jagddepartement: Forſtmeiſter v. Voß. 
Poſtregal: Hofpoſtrath Lingnau. 


D. Geiſtliche Oberbehörden. 


Conſiſtorium zu Neuſtrelitz: G. Juſt. R. u, Conſiſt. K. Dr. Weber. 
Superintendent (hat auch das Ephorat über ſaämmtl. Schulanftalten): . . . » 


E. Militär: Etat. 


Milit.Collegium: Vorfigender: Reg.Rth. Wilh. v. Bernstorff, — Command.: 
Oberſt v. Wendftern. 


X. Diplomatifhes Corps, 


Accreditirt in Gtrelig: Acerebitirt yon Gtrelig: 


von Brofbritannien: Oberſt Georg Lloyd Hob- 
ges, 8.6. (in Hamburg). 
von Franfreih: Aug. Marg. v. Tallenay, in Bari: . 0 0.00 Min. Reſ. 
a. G. u, b, M, (in Hamburg), 
von Üfterreidh : 2020.06. u b. | in Wien: Großh. Badenſcher Rittm. v. Phi. 
M. (f. Hamburg) ; Sifinnio de Pretis, lippsborn, Min.Ref. 
Edler v. Eagnodo, G.GC. (in Hamburg). 


von Preußen; Leg.R. v. Hänlein, a. G. u, in Berlin: 2 2 20200, Min.Ref.; — in 
b. M. (in Hamburg), Beplar: G.Kriege-R. Dr. 9.6, v. Zwier 
lein, & 


in Braunfchweig: f. Hannover, 


in Frankfurt bei dem Deutihen Bunde: G. R. 
Ad, Reimar Ehr. v. Shad, a.®. u. b, 
M.; Leg. R.u,. Krhr. v. Schad, Att.; Job. 
Frz. Falkenheiner, Ganzl. 

in Hamburg: Prof, Ludw. Corty, G. 

in Lübeck: Peter G. Tesdorpf, G.G. 


in Hannover: Arhiv-R, Keſtner, Agent (auch 
ür B ig). 
von Belgien: Alph. Aler. F. Du Jarbin, für raunfchwe 9) 


Min,Ref. (in Kopenhagen). 
in Helfingär: Ch. Mafonneau, G.G. (für 
Dänemarf), 
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Accreditirt in Strelitz: Accreditirt von Strelitz: 


von Portugal: Ritter Andre v. Randwiyk—⸗ 
Schut, ©.E. (in Altena), 

von Schweden: Kıhr. Graf A. R. v. Bran- 
gel, Min.Ref. (im Hamburg), 

von Brafilien: Ritter Marcos Bntonio be 
Araujo, Geih.Tr. (in Hamburg), 


Naffan 


I. Überbli der Geſchichte. 


Das Herzogtfum Naſſau Hat feinen Namen von ber Burg a welche 
Ruprecht und Arnold, Herren von Saurenburg, von dem Stifte Worms ein- 
getaufcht hatten. Die Söhne biefer Beiden, Walram I und Ruprecht I., 
kommen ſchon 1159 als Grafen von Naffau vor und begleiteten ben Kaiſer Frie- 
brich I. auf feinem Kreuzzuge. Walram's I, Sohn, Heinrich ver Reiche, 
hinterließ 2 Söhne, Walram und Otto, welche, 1255, fich fo theilten daß 
Walram bie füblichen, Otto bie nörblichen Erbgüter behielt; von dem Erftern 
ftammen bie jeßigen Herzöge: die Otto'ſche Linie herrſcht jegt in ben Nieder- 
landen. Walram's Sohn, Adolf, wurde 1292 Kaifer, verlor 'aber 1298 
gegen Albrecht von DOfterreich fein Leben. Nachdem im Laufe ber Zeit bas 
Nafjauifche Haus fich in mehrere Linien und Afte getheilt, das Stammland durch 
bie Herrichaften Mehrenberg, Gleiberg und Hüttenberg, bie Grafſchaft Saar- 
brüden und bie Amter Kirchberg, Kirchheim Stauf, Bolanden, Reichelöheim, 
Saarmwenden und Lahr vergrößert und vom Kaiſer Carl IV. 1336 ben Titel: 
„gefürftete Grafen“ erhalten hatte, vereinte Lubwig II. von Weilburg, nach 
dem Ausfterben ber Saarbrüd’schen Linie, 1574, und ver Linie Ipjtein und Wies- 
baben, 1605, alle Befigungen bed Naſſau-Walramſchen Hauſes. Seine 3 Söhne 
ftifteten die 3 Linien Eaarbrüden (fpäter Ufingen), Ipftein und Weilburg. 1721 
erlofch Naffau-Ipftein; Saarbrüden theilte fich in bie 3 Afte: Ottweiler, Saar- 
brüden und Ufingen, bie feit 1688, nebft ben übrigen Linien, vom Kaifer Leo— 
pold I. vie reichsfürftliche Würde erneuert erhielten und fie führten. 1728 ver- 
einigte der Ufinger Aft die Länder ber beiden andern. Die Linie Weilburg nahm 
erft 1737 die fürftliche Würde an und erwarb die Grafichaft Sayn-Hachenburg. 
Durch den Lüneviller Frieden verloren Ufingen und Weilburg ihre überrheini- 
fhen Befigungen; jenes 204, QM. mit 53,286 Einw., biefes S Q.M. mit 
18,660 Ginw., wogegen aber Erfteres mit 36, Q.M. und 93,300 Einw., Leb- 
teres mir 16 Q.M. und 37,000 Seelen entichäbigt wurde und beide Linien Sit 
und Stimme in dem Neichsfürftenrathe erhielten. 1806 traten beide Linien bem 
Rheinbunde bei; zugleich vereinigten fie ihre Befigungen in ein einziges gemein- 
fchaftliches fouveränes Herzogthbum, das von beiden Häufern, und zwar von Ufin- 
gen als Senior mit dem Herzogl. Titel und von Weilburg mit dem Fürftl. Titel 
tegiert werben folle. Durch die Rheinbundsacte wurden zugleich verfchiedene me- 
biatifirte Befigungen, gegen 31 Q.M. mit circa 85,000 Einw., der Naffaufchen 
Souveränität unterworfen. 1815 traten bie beiden Naſſauſchen Häufer zu dem 
Deutichen Bunde, ertaufchten gegen anfehnliche Gebietstheile, zufammen 31Y/, O.M. 
mit 89,700 Einw., früher Oranien-Naffaufche Befigungen, zufammen 34 QM. 
mit 103,400 Einw. 1814 wurde mit der Ottonifchen Linie ein neuer Haudver- 
trag —— der Deutſchen Lande geſchloſſen. 1816 ſtarb die Uſinger Linie 
aus, und die Weilburger Linie ergriff alleinigen Beſitz von dem ganzen Lande. 
1818 erhielt das Land ſtändiſche Verfaſſung; die Streitigkeiten der Stände mit 
der Regierung führten mehrmals zu ungewöhnlichen Mitteln, den Maaßregeln 
bes Miniſteriums bie Zuſtimmung zu verſchaffen. Im neueſter Zeit hat Naſſau 
gapen anfehnlihe Gelvanzahlung feinen Anſprüchen auf bie Succeſſion in ben 


— — Beſitzungen nach Ausſterben des regierenden Königshauſes 
agt. 


Naſſau. 


II. Genealogie des Naſſau'ſchen Hauſes. 


Heinrich ber Reiche, Graf zu Naffau, + 1254 


Dito, Graf zu Naffan, 
erh. Dillenburg, Beilftein u. Siegen 
Dttonijche Linie 
(f. Niederlande), 


Balram, Graf zu Naffan, 
erh. Idſtein, Wiesbaden u, Weilburg, + 1289 
Walramifche Linie 


Adolf, Gf. J. N. 1289, Röm. Kaif. 1292 4 1298 


Gerlach I. 1298 + 1361 
nn — — nn 


Adolf Sohaun R 
zu Idſtein u. Wiesbaden zu®eilburgu.Saarbrüden 
1361 | 1370 1361 7 1371 
Gerlach II. + 1393 Vhilipp 1. 

1374 71429 

Johann Philipp II. 

Sohann 7 1480 erh. Saarbrück erh. Weilburg 

1429 + 1472 1429. 7 1492 

&dolf 7 1504 N} J 


Johann Ludwig 


Johann + 1480 
1472 + 1545 „ R 


l 
Philipp + 1520 


— — — — Ludwig I. 1492 7 1523 
Adolf Balthajar Johann 
+ 1536 1536 +1568 1545 + 1574 Philipp IT. 1523 + 1559 
(erloidhen). 
Joſeph Ludw. Albert 1559, erbt 
1568 7 1596 1574 Saarbrüd, 7 1582 
Job. Ludwig Ludwig I. v. Naffau-Weilburg-Saarbrüd, 
1596 7 1605 1582, erbt Idſtein und Wiesbaden 1605, 
(erlofhen). 


| + 1625 


— — ————— —— — — — 
Wilhelm Ludwig Jo hann Ernſt Caſimir 
Haus Saarbrück Hans Idſtein Hans Weilburg 


1625 7 1640 7 1668 1625 re 
Joh. Ludw. Guſtav Adolf Vollrath Georg 1721 Friedrich 
zu Ottweiler zu Saarbrück zu Uſingen (erloſchen). 1655 + 1675 
1640 7 1690 1640 7 1677 1640, Fürft l 
I — — — —— 1688 7 1702 Johann Ernſt 
Friedrich Ludw. Crato Carl Ludw. | 1675 + 1719 
Ludwig. 167741713. 171371723 Wilb. Heint, J 
1690, erbt (erfofhen) 1702 7 1718 Carl Auguſt 
1721 Iſiein, — — — — — — 1719, Reichs fürſt 1737 
1728 Saarbr. Carl Bilh. Heine. 7 1753 
7 1728 1718; erbt 1728 Idſtein HFürfiv, Saarbr,«Saarbr, J 
(erlofchen) u, Ditweiler, reg. 1734 1718 7 1768 Garl 
als Fſt.v. Saarbr.Uſingen, 1753 + 1788 
+ 1775 Ludwig l 
1768 71794 Friedrich Wilhelm 
Carl Wilh. Friedrich 1788 + 1816 
1775, erbt 1797 Saarbr, Augyuft Heinr. Ludw. Carl 
+ 1803 1803, Hy9. 1806 Albr. + 1797 Milbelm 
r 1816 (erloſchen) 1816, erbt N.Uſingen, 
(erlofchen) 1826 Herzog, T 1839 


Arolf 
feit 1839, 


Morig Nicolaus 
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II. Das Herzogliche Haus (Evangel. Conf.). 
A. Walramiſche Linie. 


Herzog: Adolf (Wilhelm Earl Auguft Frietrih), K. Preuß. Gen.-Maj. und 
Ghef d. 5. UHl.-Reg., Inh. d. K. K. Oft. Inf.Reg. Nr. 15., geb. 24. Juli 1817, 
folgt feinem Bater, dem Herzog Wilhelm, 20. Aug. 1839, verm. 31. Jan. 
1844 mit der Groffürftin Eliſabeth Michailowna, geb. 26. Mai 1826, 2ter 
Tochter des Großfürften Michael von Rußland; Witwer feit 28. Januar 1945. 


Sefchwifter aus des Vaters erfter Che mit Luiſe Charlotte Friederike 
Amalie, Prinzeffin von Sadjfen = Hildburghaufen, geb. 28. San. 1794, 
+ 6. April 1825: 


I. Therefe (Wild. Friebr. Ifabelle), geb. 17. April 1815, verm. 23, April 1837 
mit bem Prinzen Peter von Oldenburg, K. Ruff. Gen. b. Inf, 


I. Morig (Wilhelm Aug. Earl Heinr.), geb. 21. Nov. 1820, 8, K. Rittmeifter 
bei Kaif. Nicolaus-Huf. Nr. 9. 


II. Marie (Wilhelm. Frieder. Ifabelle), geb. 29. Ian. 1825, verm. 20. Juni 
1842 mit Hermann, Fürften von Wied. 


Aus zweiter Che mit Pauline, Prinzeffin v. Württemberg: 
IV. Selene (Wilh. Henriette Pauline Mariane), geb. 2. Aug. 1831. 
V. Nicolaus (Wilhelm), geb. 20. Sept. 1832, 
VI. Sophie (Wilhelmine Mariane Henriette), geb. 9. Juli 1836, 


Stiefmutter. 


Herzogin: Pauline (Brieberife Marie), Tochter des Prinzen Paul von Würt- 
temberg, geb. 25. Ian. 1910, verm, 23. April 1829 mir bem Herzoge Wil- 
beim, Witwe f. 20. Aug. 1939, 


Des Grofvaters, Fürften Friedrih Wilh. v. Naffau: Weilburg, + 9. Ian. 
1816, Schweiter: 


Henriette, geb. 23. April 1780, Witwe bes Herzogs Lubmig von Württemberg 
feit 20. Sept. 1817, 


B. Linie Naffau: Ufingen. (2uth. Gonf.) 


Ausgeftorben durch ben am 18, Juli 1846 erfolgten Tod ber Tochter bes 
legten Herzogs Friebrih Auguft (+ 24. März 1816): Augufte (Amalie), geb. 
30. Dec. 1778, verm. 2. Aug. 1804 m. db. Landgrafen Ludwig von Heffen-Hom- 
Burg, gefchieben f. 1805, wieder vermählt mit dem K. Württemb, General Gf. 
v. Bismark, 


C. Ottoniſche Linie. 
Naffau:-Dranien. Ref. Eonf. 
(S. Nieberlanbe.) 


IV. Der Staat. 


Das Areal bes Herzogth. Naffau wird von Engelhardt auf 86,5 Q. M. be 
rechnet, nach Andern nur auf 82,7 Q.M., mit einer Bevölkerung von 417,708 
Einw. (1843: 412,298) mit einer Vermehrung von 5,410 feit ber legten Zah— 
lung, bie in folgenden Ämtern leben: 
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Yemter Areal in 
’ Steuer- 1846 
mit ber Bevölkerung ber Amtefige, morgen, n 


Bollsmenge 
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1. Braubach (1,450 _ EL = 47,843 11,208 2| 2] 14 |1,713 
2. Dieg (2,540) . . ie 70,448 16,124 2| — | 39 | 249 
3. Dillenburg (2,8%) . -. . . . 94,235 16,952 2| — | 30 | 3,054 
4. Gitwille (2,400) . = > >... 41.313 12378 | ı| 218 | 1.098 
5. Hadyenburg (1,600) ——— 78,881 12,019 1| — | 53 | 1,928 
6. Hadamar \ a0): . + F 58,578 19,193 1|— | 28 | 2,965 
T. Herborn 30) . . FE 98,436 15,606 21 — | 40 | 2,783 
8. Hodbeim ‚(in EN 2... Zr 48,372 13,475 1! ı1|15 | 2,313 
9. Höhe ( u Be 46,039 17,801 2| 2| 16 | 2,386 
10. Idſiein * —2: Be ar 92,400 18,150 2| 2129 | 2,856 
11, Königftein (1, 370) ; ... 59,748 16,299 3| ı| 21 | 2,406 
12, nee (2, 260) . BY 69,993 11,631 1| — | 32 | 1,850 
13. Limburg (3,3%) . . ur 49,940 16,064 1| ı| 17 | 2,526 
14. Marienberg (540) —— —— 44.125 9,094 — — 143 | 14% 
15. Montabaur (2,8W) . .. . 65,627 18,019 11 — | 38 | 2,727 
16, Raffau (1,160) . . » 2... 66,364 12,855 1! 3| 28 | 2,093 
17. Noftätten (1, 680) — ec 65,719 12,092 1! 3 | 32 | 2,027 
18. Reichelspeim (840) . . . . . 4,841 1,531 — | 1 1 265 
19, Rennerod (1,440) . . 57,638 14,495 | — | 11 39 | 2,430 
20, Rüdesheim (2,500) . » . . -» 57,435 12,655 1| 3| 10 | 1,745 
21. Runtel (1,100) . . — —— 53,017 14,160 1 | 1 20 | 2,300 
22, St. Goarshaufen (900) rn 54,787 11,438 2| 1123 | 1,853 
23. Selters (80) . . 2.0 73,537 16,439 | — | 2150| 2,702 
24. ufingen (1920) . >» 2 2 2-1 125515 | 21695 | 1] 2147 | 3582 
25. Ballmerod (500) ae te 59,527 14,697 — | 3) 63 | 2,432 
26. Beben (IM). - » - 2... 83,949 10,434 — | — [35 | 1,679 
27. Weilburg (2, 10) - .-... 94,428 19,245 1! 4 | 36 | 3,073 
28, Wiesbaden (13,70) . . . - 55,727 25.809 1 1 | 12 | 2,754 
1818,41 | 317,708] 31]: ; 





In öconomiſcher Rüdficht theilt fich der ganze Klächenraum in 6,545 Mor- 
n**) Hofraithepläge, 7,473 M. Gärten, 702,004 M. Aderland, 196,120 M. 
HBiefen, 15,543 M. Weinberge, 1,251 M. Weiher, 736,377 M. Waldungen, 
106,981 M. Triefchland und Waibepläge, 40,247 M M. fteriles Sand, als Wege ıc. 


Nationalverfhiedenheit. 


Mit Ausnahme ber 6,780 Juden und einer Eleinen Anzahl von Nachkommen 
Sranzöfifcher Hugenotten, find fämmtlihe Einwohner Deutfcher Abkunft. 


Religionsverfhiedenheit. 


Evangelische . 0». 220,319 | Mennoniten . 2. 4143 
Katholiten u . 190,467 | Juben . } } . . 6,779 


Die Evangelifche Kirche bat 1 Lanbesbifhof zu Wiesbaden, 20 Decanate, 
178 Pfarreien. Die Katholifche Kirche: 1 Bijchof zu Limburg und 1 bifchöfli- 
ches Commiſſariat (zu Eltville), 15 Decanate, 133 Pfarreien. 


Kath. Bifchof von Limburg: Dr. th. Peter Jofeph Blum. Domcapitel: Decan: 
Jacob Fölix. 
Evangel. —— (zu Wiesbaden): Dr. th. Aug. Ludw. Chriſt. Seyben- 
2. : Bifhöfl. Commiffarius: Geh. Kirch. Rath Dr. th. Ludw. Wilh. 
ilhelmi. 


Einſchließlich 5,984 Perſonen des Militärſtandes. 


*) Der Normalſieuermorgen, nach dem bier gerechnet wird, hat 100 O. Kuthen, die D.» und 
Längeneutfe — 100 D. + und 10 Längenſchuh, der Schuh — !/, Franz. Metre. 
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Unterrichtsanſtalten. 


Als Landesuniverfität gilt, nach Vertrag mit Hannover, Göttingen. Für 
pie katholiſche Geiftlichfeit befteht zu Gießen eine mit Heſſen Darmftabt gemein- 
geh aftlihe Fatholifch -theologifche Kacultät. 


Außerdem 1 Pädagogium zu Dillenburg, 3 Gymnaſien (u Hadamar, Weil- 
aurg und Wiesbaden; 1 evangel -theol, Seminarium zu Herborn nnd 1 Fatholi- 
ich es beigleichen zu Limburg; 1 Schullehrer-Seminar zu Ioftein; 1 Taubftummen- 
J ſti tut zu Camberg; 1 landwirthſchaftliche Schule auf dem Geisberg bei Wied. 
pirpen; 1 Militärfchule; 1 Real-Gymnaſium zu Wiesbaden: 8 Realfchulen; 28 
 chulbezirfe mit 723 Glementarfhulen und 936 Lehrern. Eine Hebammenlehr- 
un GEntbindungsanftalt zu Hadamar. 


Sinanzen. 


Das Budget für 1845 berechnet als Cinnahme . j . .  2,498,070 $1. 
als Ausgabe A R . : . . ‘ 5 . - 2,39,019 „ 

alfo muthmaßlicher Überſchuß a ee a ARE, 
Die inbirecten Steuern nebft Vereinszoll . s . 1,152,050 $1. 
Die Staatsſchuld betrug im Jahre 1944 . R R : . 1,881,300 Fl. 
beträgt im Jahre 1845 ; . x . . 1,740,000 „ 


Es find bemnach abgetragen in biefem Zeitraume ; . . 141,300 81. 


Etat des Herzgl. Stuatsminifteriums für 1847. 


Sanbesrepräfentation . ß R : ; er 26800 Fl. — Er. 
Beiträge zu Bunbeslaften . ; j A ; 20,532 „ 25 „ 
Geſandtſchaftsperſonal und fonftige Unkoſten j . 1535411, 30 
Beſoldung für das Miniſterium 273200 — m 
Herzgl. Gabinet s : i ? ; i . : 3510, — 
Kanzleikoften . . ; ; DT ra ; . j 5,766 „ 30 
Gentralftaatsachiv . j ; . : A s 8424 u 43 u 
Entjchäbigungsrenten für aufgehobene Abgaben . i . 47252 u 9 
Quiescenz und PBenfionen . } ; ; ; 214,417 u 36 
Außerordentliche Ausgaben . . . . . . 355 „ 17 


369,790 #. 30 &r. 
Militär. 
PBunbet- 
Friedensfuß. contingent. 


— — — — 


2 Infanterie-Reg. (6 Bat. 24 Comp.) . i ; . 2,932 3,718 
1 Div. (2 Comp.), Artillerie (8 Kan.) . ‚ R r 243 288 
Pionnier-Detafchement . . . . j . . 30 30 


3,205 4,036 
Das Referve-Bat. von 1,546 Mann ift in 8 Comp. eingetheilt und zugleich 
zum Polizeidienſte beftimmt. Die Lehrcompagnie befteht aus 14 Gabetten, 


Gommandant der Herzogl. Truppen : Schr, Sriebr. v, Preen, Gen.Maj. und 
Gen.Abjutant. 


V. &taatsverfaffung. 


Die Staatsform iſt erbmonarchiich-repräfentativ nach ber Verfaffungsurkunde 
vom 1. und 2. Sept. 1814; doch traten erſt 1818 bie erften Stände zufammen. 
Die jährliche Ständeverfammlung figt in 2 Kammern, a) ber Herrenbank, welche, 
außer,den Prinzen des Haufes, ben Häuptern ber ftanbeäherrlichen Familien, noch 
aus 6 vom Adel gewählten Deputirten befteht, und b) aus ber Depulirtenfammer, 
bie aus ben Deputirten des Volks, ben Vertretern ber Geiftlichkeit und einem 
ber höhern Lehranftalten zufammengefegt ift. Grfahrung bat gelehrt, daß bie 
Zahl der Mitglieber ber Herrenbank durch Berufung des Fürften vermehrt wer⸗ 
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ben fann. Bei ber Steuerbemilligung flimmen beide Kammern gemeinfchaftlich. 
— Nach Abfterben ber Walraimifchen inte im Mannsftamme folgt die Ottonifche, 
Die Bolljährigfeit tritt mit Vollendung des 21. Jahres ein. Der regierenbe 
Herzog ift zugleich dev Chef des Geſammt-Hauſes Naſſau. — Naffau hat in ber 
Bunbesverfammlung im Plenum 2 Stimmen, im engern Nathe gemeinfchaftlich 
mit Braunfchweig ald Guriatfiimme bie 13, Stelle; in der Stimmführung wech- 
feln beide nach vierteljährigem Turnus. 


Geborne Mitglieder ber Hervenbank find: a. S. Ochl. der Prinz Morig zu 
ek S. 8. Hoh. d. Prinz v. Oranien, ©. 8. Hoh. d. Prinz Friedrich ber 
eberlande. 


b. Erblihe Mitglieder ber Herrenbank find: ber Befiger ber Graffchaft 
Kart und Herrfchaft Schaumburg (jet Erzherzog Stephan Franz von 
fterreich); ber regier. Fürft zu Wied und ber Fürſt v. d. Lehen; bie Gra— 
fen von Leiningen- Wefterburg, von Walbbott-Bafjenheim, von 
Walberborff, von Giech und von Chönborn-MWiefentheib; auf Lebens: 
zeit: Gh. Rth. Schr. Hans Garl v. Zwierlein, 
ec. 6 gewählte Deputirte bes Adels, 
Die Mitglieder der Deputirienfammer, ber Zahl nach 22, werben auf 7 
Jahre gewählt. — Präfident: Sem.Dir. Otto. 


VI Der Sof. 


Hofftaat Sr, Hoheit des Herzogs. 


Obertammerherr: Sr. Erc. Frhr. Friebe. v. Wintzingeroda, Gh. Rth., zugleich 
Präfident bes Dberhofmarfchallamtes. 

Oberfthofmeifter: Frhr. Frieder. v. Bock-Hermsdorf, G. Rth. und Präf. ber 
Gen. Domänenbirection. 

Oberftallmeifter: vacat, 

Oberhofmarfchall: vacat. 

Dberjägermeifter: Frhr. Friedx. v. Gilſa. 

Hofmarſchall: Graf Rud. v. Ürküll-Gyldenband. 

Stallmeiſter: Frhr. Phil. J. v. Breidbach-Bürresheim, gen. v. Riedt. 

Geh. Kabinetsrath: Götze. 

Abjutantur: Gen.Maj. Frhr. v. Preen, Gen.Adj. — Flügel-Adjutanten: Oberft- 
lieutn. v. Reichenau, Major Graf Eduard v. Boos-Waldeck, Major Graf 
Carl zu Caſtell, Oberlieutn. Frhr. Wilh. v. Nauendorf. 


Hofſtaat J. K. H. d. verw. Herzogin Mutter. 


Hofmarſchall: Krhr. und Maj. Frhr. Robert v. Canſtein. 
Hofdame: Freiin Marie v. Mentzingen. 


Hofſtaat des Prinzen Moritz, Durchlaucht. 
Cavalier: 
Hofſtaat der Prinzeſſinnen Helene und Sophie, D. D. 
Gouvernante: Marie Heſſel. 


Hofſtaat des Prinzen Nicolaus, Durchlaucht. 
Gouverneur: Rob, Roth, Major & la suite. 


* 


VII. Titel. 


Souveraner Herzog zu Naffau, Pfalzgraf bei Rhein, Graf zu Sahn, König« 
ftein, Ragenellnbogen und Dieb, — p Hammerſtein ꝛc. Pradicat: Hoheit. 
— Reſidenzen: Wiesbaden und Bieberich. 
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VIII. Wappen. 


Dreimal ſenkrecht und eben ſo oft quergetheilt, 16 Felder: 1) in Gold ein 
ſchwarzer, goldengekrönter Löwe, wegen Mahlberg; 2) in Roth zwei goldene, blau- 
bewehrte leopardirte Löwen, einer über dem anderen, wegen Dietz; 3) in Gold 
zwei rothe über einander ſchreitende Leoparden, wegen Weilnau; 4) in Gold ein 
aufgerichteter rother, blaubewehrter und gekrönter Leopard mit ausgeſchlagener 
blauer Zunge, wegen Katzenellnbogen; 5) in Blau drei ſilberne Hämmer, 2, 1, 
wegen Hammerftein; 6) in Silber ein rothes Kreuz, wegen ber vormals trier- 
ſchen Landestheile; 7) in Schwarz ein golbener, rothgekrönter Löwe mit ausge- 
fchlagener rother Zunge und boppeltem Schweife, wegen der Rheinpfalz; 8) in 
Gold ein fehwarzer Löme, wegen Königftein; 9) in Grün ein goldenes Anbreas- 
Ereuz, in jedem Winkel von brei gewöhnlichen goldenen Eleinen Kreuzen begleitet, 
wegen Mehrenberg; 10) in Roth ein —— goldener Leopard mit doppel— 
tem Schweife, wegen Sahn; 11) in Silber ein ſchwarzes Kreuz, wegen ber ehe— 
mals cölnifchen Zanbestheile; 12) in Blau ein von Roth und Silber in zwei 
Reihen gefchachter Querbalfen, welcher oben fo wie unten von fieben (A, 2, 1) gol- 
benen Schinbeln begleitet ift, wegen Limburg; 13) in Silber drei rothe Sparren, 
wegen Epftein; 14) in Silber zwei ſchwarze Pfähle, wegen Wittgenftein; 15) in 
Roth eine filberne Burg mit zwei Zinnenthürmen, vier fehwarzen Fenftern und 
einem bergleichen Thor, wegen Homburg; 16) in Schwarz ein filberner Iinfer 
Schrägebalfen, welcher mit drei ſchwarzen aufmärtsgefehrten milden Schmeins- 
föpfen hintereinander belegt ift, wegen Freusburg. — Mittelfchilv: in blauem, 
mit goldenen fchrägen Vierecken beftreutem Felde ein goldener, gefrönter Löme 
mit rothen Klauen und ausgefchlagener rother Zunge, wegen Naſſau. — Schilp- 
halter: zwei auswärtsfehende goldene, gefrönte Lömen. — Das Wappen tft von 
einem purpurfarbenen, mit Hermelin gefütterten und mit golvenen Franſen be- 
fegten Mantel umgeben, ben oben eine Königsfrone zuſammenhält. 


IX. Höchſte Stantsbehörden, 


A. GStaatdminifterium. 


Staatöminifter: Schr. Emil Aug. v. Dungern, Er. 

Staats-Minift.-Banzlei: Referendäre: Garl Reuter, Lanbescrebitcaffen - Dir.; 
Gh.R. Vollpracht, Dir, d. Zehnt-Ablöj.-Comm.; Aug. Kraft, Min. R. und 
Gh. &R. Frhr. Dr. Dear v. Gagern, Min.R. 


B. Staatsrath. 


Sr. Erc. Schr. Emil Aug. v. Dungern, Stuatsminifter. 

St. Exc. Gf. Karl Wilderih v. Walderborff, erbl. Mitglied d. Herrenbant. 

Sr. Exc. Behr. Aug. Ludw. v. Preufhen von und zu Liebenftein, Gh. R. und 
Dber-Appell.-Ger.-Präf. 

Dr. Georg Möller, Gh. R. und Präf. der Landesregierung. 

Dr, Stanz Joſ. Muffet, Oberapp.-Gerichts-Präfident. 

Schr. Friebe. v. Preen, Gen. :Maj. und Gen.-Abjutant. 

Sehr. Friedr. v. Bod- Hermsdorf, CHR, und Präfid. ber Gen.-Domänen- 
birection. 


C. Obere Behörden. 


a. Juſtiz. 
Dberappell.-Gericht: Präfident: Dr. Franz Iof. Muſſet. 
Hofgericht zu Dillenburg: Gh. R. Adolph Naht. 
— zu Uſingen; Dir. Dr. Chriſtoph Flach. 
b. Verwaltung. 


Landesregierung zu Wiesbaden: Präfident: Gh. R. Dr. Georg Möller, Direr- 
toren: Schr, v, Malapert-Neufville und Carl Lubw, 2er. 
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c. Finanzen. 
Gen.-Steuerbirection zu Wiesbaden: Präfident: "SH. Rth. Wild. Magdeburg 
Zollbirection: Präfident: Gen.-Steuerbir. Gh. Rth. Magdeburg. 
Gen.-Domänenbirection: Präfident: Fehr. v. Bod:- Hermsdorf. 
Zandes-Grebitcaffen-Direction : Director: Garl Reuter, 
Rechnungstammer zu Wiesbaden: Präfident: Schr. Friedr. v. Wintzingeroda. 


Director: Dr. Vigelius. 


Staatdcaffen-Direction: Director: Chr. Phil. Hauth. 

Zehentablöfungs-Gommtiffion: Director: Gh. Rth. Bollpradt. 

Bevollmächtigt bei d. Rheinfchifffahrts-Gentral-Gomm.: Reg.Rth. Frhr. v. Gagern. 
d. Oberfte Kirchenbehörden. 

a. Proteftantifhe: Dr. Heydenreich, Lanbesbifchof zu Wiesbaden, unb Dr. 


Wilhelmi, Geh. Kicchenrath. 


b. — Dr. Peter Joſeph Blum, Biſchof zu Limburg; Domdecan Jacob 
ölir. 


e. Militär - Stat. 


Beneral-Gommanbant: Schr. Friedr. v. Preen, Gen.-Maj. und Gen.-Abj. 
Generalftab: Chef: Oberftlieut. Friedr. v. Reihenau, Blügelabj. 
Gen.-Aubiteur: Maj. Dr. Friedr. Seebolp. 


Intendantur: Maj. Stamm. 
Ober-Stabsarzt; Dr. Ebharbt. 


X. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Wiesbaden: 


von Franfreih: Graf Belir Ed. de Sercey 
(ſ. Heffen-Darnftadt). 


von Öfterreih: Kämm. u. Peg. Rth. Frhr. Ferd. 
v. Menshengen, Geſch. Tr. (in Frankfurt). 


von Preußen: Krbr. Hein, vd. Bodelberg, 
a. G. u. b. M. (f. Heflen-Darmftadt). 


von Bayern: Leg. Rth. v. Gaſſer, a. G. u. 
b. M. (ſ. Deutſcher Bund). 


von Heſſen ⸗Darmſtadt: B. ©, Rth. u. Obercere- 
monienmeifter Frhr. v. Türckheim, a. ©. 
u. b. M. (f. Bayern). 


von Belgien: Graf Samille de Briey Baron 
be Landres, a. G. u. b. M. (f. Frankfurt). 


von ben Niederlanden: Et.Rth. v. Scherff, 
b. M. (Brankfurt). 


Accreditirt von Naffau: 


in Paris: d. Niederländ, a. G. u. b. M. Gen. 
Sehr. v. Hagel, Geih.Zr.; Leg. Rth. v. 
Guerike, 2eg.©.; Faber, Att. 


in Bien: Frhr. v. Zeblig, Geih.Te.; — in 
Trieft: Sal. Parente, € 


in Berlin: 8. Preuß. Oberfi u, Krhr. v. RB- 
der, Min.Ref, 


in Münden: Geh. Rth. u. Krhr. Oberfihofm. 
u. Domänenpräj, Schr. v. Bod-Hermeb- 
dorf, b. M. 


in Frankfurt a/M. bei dem Deutihen Bunbe: 
Krht. u. Rechnungs» Kammerpräj. Frhr. v. 
Bingingeroda, a. ©. u. b. M. 


in Bremen: W. Fehrmann, ©. 
in Hamburg : Aug. Schön, E, 


in Darmftadt: Krhr. u. ©. Reg. Rth. Frhr. v. 
Zwierlein, b. M. 


in Brüffel: Krhr. u. ©. Leg. Rth. Frhr. v. Ga- 
gern, a. G. u, b. M. (im Haag). 


im Haag: Krhr. u. ©. Leg. Rth. Frhr. v. Ba» 
gern, b. M.; — in Amfterdam: Fr. v. 
Röfler, ©. 


in Neuyork: W. U. Kobbe, Gen, 
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Öferreid. 


Zum Deutfchen Bunde gehörig find (nad) Angaben v. 3. 1840): 








Zandestheile, — Bevölkerung. | Auf der O. M. 
Erzherzogthum Befterreich (mit Salzburg) . 710 2,267,194 3,193 
Herzogth. Stevermarl . . 2 2 2 0. 409,40 975,309 2,383 
Herzogtb, Kärnthen und Krain . .» 2. 371 759,541 2,047 
Bom Küftenlande (Littorale) ) . » . . 92,64 348,050 3,31 

Stadt Triefi und Bebiet . . 2 2. 1,57 77,049 49,078 
Dom Iſirianer Kreis”) . 2 2 2. 38,14 90,521 2,373 
Dom Börzer Hreid. . 2 2 2 2. 52,93 180,480 3,598 
Gefürfl. Gfſch. Tyrol m, Vorarlberg u Salzburg 517 839,755 1,624 
Könige. Böhmen 2 en 926,50 4,174, 168 4,505 
Markgrafih. Mähren und Schlefien . . . 498,90 2,166,638 4,342 
Bon Galizien d. Herzgth. Auſchwitz u, Zator ***) 36,75 194,885 5,305 
3,562,19 11,725,540 3,291 

Nach neueren Angaben vom Jahre 1842 — 11,859,785 | 3,329 


Yundescontingent: 73,501 M. Inf., 13,546 M. Gav., 6,927 M. Artill,, 
948 Pionniere und 192 Kanonen im L, II. und III. Heerhaufen. 


*) Auch unter bem Namen ſterreichiſch Friaul oder Goͤrzer Kreis (Görz, Gradiska, Tolmein 
Flitſch, Aquileja). 

*) Bom Iſtrianer Kreiſe gehört zum Deutſchen Bundesgebiet nur, was 1797 zum Reichever - 
bande gehörte, die Herrfchaften Mitterburg (Bifino) und Gaftua. 

*) Die Herzogthümer Aufhwig (Oswieczim) und Zator ſiehen bis jegt noch unter Galizifcher 
Derwaltung, machen aber bundesrechtlich einen Theil von fterreichifch Echlefien aus. 


Oldenburg. 


1. überblick der Geſchichte. 


Oldenburg, das jetzt aus brei von einander getrennten Landestheilen befteht, 
ift, mit Ausnahme Birkenfelds, ein niedrig gelegenes Küftenland und wird nur 
durch Dänme und Deiche gegen wiederkehrende Überfchwemmungen gefchügt. An 
ben Ufern des Meeres und ber Flüffe hat es fruchtbaren Moorboden; der größere 
Theil des Bodens aber ift Geeftland, Torfmoor und Kalbe. Früher war das 
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Hauptland bes jeßigen Großherzogthums eine Graffchaft, bie ſchon im 13ten 
Sahrhunderte reichäunmittelbar war, und beren Befiger zu den älteften Sächſi— 
fhen Donaften- Käufern gehören. Chriftian I. foll, 1155, Oldenburg erbaut 
und zuerft ven Titel eines Grafen von Oldenburg angenommen haben. In ber 
Bolge theilten fih bie Grafen in die 2 Linien Oldenburg und Delmenhorft, bis 
enblich Dietrich der Glückliche bie Erbländer vereinigte, und burch feine zweite 
Gemahlin, Hedwig, bie Schwefter der legten Schauenburgifchen Grafen von 
Holftein, Anſprüche auf Holftein und Schleswig erwarb, bie 1459 für feinen 
Altern Sohn, Ehriftian, in Erfüllung gingen, der fchon 1448 burch freie Wahl 
König von Dänemark geworden und vom Kaiſer Friedrich III. 1474 zum 
Herzoge von Holftein erhoben warb; fein jüngerer Bruder, Gerhard ber Streit- 
bare, wurde Graf von Oldenburg und Delmenhorft. Als dieſe Linie mit dem 
Tode Anton Günther’ 1667 ausftarb, fiel Oldenburg an Friedrich II. 
von Dänemark und ben Herzog Albrecht von Holftein-Gottorp, von benen das 
Land bis 1676 gemeinichaftlich und darauf bis 1774 von Dänemark allein regiert 
ward. Anton I, Graf von Aldenburg, natürlicher Sohn bes legten Grafen, 
von bem bie jegigen Grafen von Bentind in weiblicher Linie abftammen, blieb 
im Beliß von Knyphauſen und Varel, und Jever kam an ben Fürſt Johann 
von Anhalt-Jerdft, als zweiten Allovialerben. Auf erhobene Befchwerbe bes Hauſes 
Holftein-Plön, mußte Holftein- Gottorp dieſem jeinen Erbtheil durch Kaiferlichen 
Ausjpruch abtreten, und jene® Haus überließ benfelben wiederum nach einem 
fhon 1671 gejchloffenen Bergleih an Dänemark, welches auch Jever buch Ber- 
träge wieder an das Stammland knüpfte. 

Indeß war bort bie Königl. und bie Holftein. Linie entftanden. Nach Ab- 
fegung Ghriftian's IT. beftieg ber Herzog Friedrich von Holftein den Königs- 
thron von Dänemark; während beffen älterer Sohn bie Krone erhielt, ftiftete Adolf 
das Haus Holftein-Gottorp. Die Berrüdungen, bie biefe Linie wegen ihrer 
DBerbindung mit Schweden von ber Eöniglichen erlitt, führten zu offener Befeh- 
dung. Holftein nahm an ben Kriegen Schwedens gegen Dänemark Theil, mußte 
aber, nach dem Falle ber Schwebijchen Uebermacht, in dem Frieden mit Däne— 
marf zu Friedrichsburg, 1720, diefem Schleswig überlaffen. Carl Friedrich 
vermählte fih mit Anna von Rußland und eröffnete feiner Nachkommenſchaft 
die Ausficht auf den Ruſſiſchen Thron. Sein Sohn wurde unter dem Namen 
Peter III. auf den Ruſſiſchen Thron gehoben und bachte ſchon baran, wegen 
ber Streitigkeiten über die Erbfolge in dem ausgeftorbenen Haufe Holftein-Plön, 
Dänemarf mit Krieg zu überziehen, Aber fein Tod und bie Verhandlungen 
Gatharina’s II, als Bormünderin ihres Sohnes Paul, verglichen ben Streit 
bahin, daß Holftein an Dänemark überlaffen, dagegen aber Oldenburg und Delmen- 
borft und mas fonft noch dazu erworben, abgetreten wurde, Diefe Länder über- 
wies hierauf Paul dem jüngern Afte feines Haufes in der Perfon Friedrich 
Auguft’s. Diefen Taufch und dieſe Übertragung genehmigte Kaifer Joſeph II. 
1777 und erhob Dlvenburg und Delmenhorft zu einem Herzogtbume mit Sig 
und Stimme auf bem Reichdtage. Der jüngfte Sperialaft der jüngern Linie 
Gottorp erhielt hierauf durch Geffion das Bisthum Lübeck (jegiges Fürſtenthum 
Eutin), das 1803, nebft ben Amtern Wildeshauſen, Kloppenburg und Bechte, ihm 
erblich zugetheilt wurde. Die Gemüthskrankheit bes regierenden Herzogs führte ' 
bie Landesabminiftration durch den Bifchof von Lübeck, Peter Friedrich Lub- 
mwig, herbei. Der Preufifche Krieg, 1907, zwang Oldenburg, 1808, bem Rhei- 
nifchen Bunde beizutreten; doch fchon 1810 wurde durch einen Gemaltftreich 
Napoleon’ das Land feinem rechtmäßigen Bürften entriffen, und ftanphaft 
wies ber Herzog bie Entſchädigung buch Erfurt zurüd. 1813 nahm bas ange» 
ftammte Fürftenhaus wiederum Befig von Oldenburg, und burch ben Wiener 
Congreß erhielt e8 einen Länderzuwachs buch Birfenfeld und ben Grofherzogli- 
chen Titel, den aber erft der jegtregierende Fürft, ber 1829 folgte, annahm; auch 
warb bie Kerrfchaft Knyphauſen ber Dldenburgifchen Lanbeshoheit unterworfen. 
Eine conftitutionelle Berfaffung — wie die Bunbesacte fie verheißen, 
hat fich der Großherzog nicht entfchliegen fünnen; doch ift, zur Herjtellung eines 
erleichterten Handelsverkehres, 1836, mit Hannover und Braunfchmweig ein Zoll- 
vertrag abgefchloffen. 
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II. Genealogie der Regenten von Oldenburg 
aus dem Haufe Holftein = Gottorp. 


Chriſtian 1. (VIIL) 
ältefter Sohn Theodorich's des Glüdlichen, Grafen v. Oldenburg, 


geb. 1426, Kg. v. Dänemark 1448, v. Norwegen 1450, v. Schweden 1458, 


erbt Schleswig uud Holfiein 1459, + 1481 





Johann 
Kg. v. Dänem. u.R. 1481, 
v. Schweden 1483 7 1513 


Ghriftian II. 
1513, entfagt 1523 
71559 


Friedrich I. 
1481 Hzg. v. Schleswig u. Holftein, 
1523 Kg. v. Dänemark u. Norwegen, 
+1533 


— — — nt 


Chriſtian IM. Adolf 
Kg. v. Dänemark Stifter d. Linie Holftein-Gottorp 
(f. Dänemarf) 1553 } 1586 


— — — — — — — 


Friedrich II. 
1586 } 1587 


Philipp Johann Adolf 
1587 +1590 1590 + 1616 


— — — —— — 


Friedrichlll. Johann 
1616, erh. Schleswig 1658, Biſchof v. Lübeck 
+1659 +1655 


! 
Chrifiian Albert 
1655—66 Biſch. v. Lübeck, 1659 regierender 
Hig. v. Gottorp, +1694 


— — — m — — — 


Friedrich IV. 
1694 + 1702 


Bar! ie 
1702 unt.Borm. d. Oheims, 
verm. mit Anna, Tochter 
Peters d. Gr. v. Rufland 

+1739 


l 
Garl Peter Ulrich 
1739, wird 1742 3. ruff. 
Thronfolger erwählt, 1762 
Kaijer Peter III, + 1762, 
ſ. Semablin Katharina II. 
+1796 


Baul — 
folgt unter Vormundſch. ſ. 
Mutter 1762, vollj. 1772, 
überläft Hulftein- Gottorp 
b. Kg. v. Dänemarf gegen 
Oldenb. u. überläßt diefes 
1773 d. jüng. Lübed’ichen 
Zinie des Haujes ; wirb 
ald Paul I. Kaifer v. R. 

(f. Rußland) 


Ehriftian Auguft 
Abminiftr. v. H.-Gottorp 1702, 
Bifchof v. Lüber 1705 + 1726 
Adolf Friebr, 


Friedrich Augufi Georg Ludwig 


1727 Biich. v.Lübed, 1750 Biſch. v. Lübeck, Stifter der 
1743 ichwed. Thronf. Stifter des Haufes Fürftl. Lübeck⸗ 
1751 89.0. Ehwed. Holitein: Oldenburg ſchen Linie 
71771 erhält 1774 Oldenburg, 41763 
— —— — — wird Herzog 1777, 
Guſtav IM. Carl XIN. +1785 Peter Friedr. 
177141792 Kg. v. Schw. N} Ludwig, 1776 
1809 + 1818 Wilhelm &oadj. v. Lübed, 
Buftav IV. (f.Schweben) Peter Friedrich 1785 Abminifir, 
1792 abgej. tefign. 1785 v. Oldenburg, 
1809+1837 + 1823 Herzog 1808 *), erh. 
h 1815 Birkenfeld, 
Buftav +1829 
Vz. v. Baſa — — — — 
Auguſt Georg 
Großherzog 11812 
feit 1829 
Meter 
Meter Elimar — —— 
Erbgroßherzog Niecolaus Wlerander 


”) 1810—1813 war Oldenburg in Franzdſiſcher Decupation. 
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II. Das Großherzoglihe Haus (Luther. Conf.). 


A. Regierende Linie aus dem jüngern Aſte des Haufes 
Holftein: Gottorp. 

Großherzog: Auguſt (Paul Friedrich), Herzog zu Schleswig - Holftein, geb. 13. 
Juli 1783, folgt feinem Bater Herz. Peter Friebe. Ludw. (geb. 17. Ian. 1755) 
21. Mai 1829, nimmt den Großherz. Titel an 28. Mat 1529, verm. a) 24, 
Juli 1817 mit Adelheid, Prinzeſſin von Anhalt- Bernburg - Schaumburg, geb. 
23. Bebruar 1800, + 13. Sept. 1820; b) 14. Juni 1925 mit deren Schwefter 
Ida, geb. 10. März 1804, + 31. März 1928; c) 5. Mai 1831 mit Gäcilie, 
Tochter von Guſtav IV. Abolf, König von Schweden, geb. 22. Juni 1807, + 27, 
San. 1844, 

Töchter erfter Ehe: 1) Amalie (Marie Friederike), geb. 21. Dec. 1818, verm. 

22. Nov. 1836 mit Otto, König von Griechenland, 
2) Friederike (Elijabeth Marie), geb. 8. Juni 1820. 


Sohn zweiter Ehe: 3) Peter (Nicolaus Friedrich), Erbgrofherzog, geb. 8. Juli 
1827. 


Sohn dritter Ehe: 4) Elimar (Anton Günther Friedrich), Herzog, geb. 23. 
Januar 1844. 

Des Bruders Peter Friedrich Georg, geb. 9. Mai 1784, + 7. Der. 1812, 
verm, mit ber Großfürftin Catharina Paulowna (nach) feinem Tode Königin von 
Württemberg, + 9. Jan. 1819) Sohn: 

Peter (Gonftantin Friedrich), geb. 26. Aug. 1812, K. Ruff. Gen. d. Inf. und 
Präf. d. Dep. für Givil-Angel. d. proteft. Kirche, Kaif. Hoh., verm. 23. April 
1537 mit Therefe, PBrinzeffin von Naffau- Weilburg, geb, 17. April 1815, 

Kinder: ) Alexandra (Frieder. Wilhelm), geb. 2. Juni 1338, 

2) Nicolaus (Friedr. Auguft), geb. 9. Mai 1840, 
3) Nlerander (Friedr. Gonftıntin), geb. 2. Juni 1944. 
4) Catharina (Frieder. Pauline), geb. 21. Sept. 1346. 


B. Soljtein : Gottorp. 


a. Altere Herzogl. Holſtein-Gottorpſche Yinie. 
(S. Rußland.) 


b. Jüngere Linie. 


Guſtav (Sohn von Guſtav IV. Adolf, König von Schweden, entſagt 29. März 
1809, + 7. Bebr. 1837), geb. 9. Nov. 1799, K. K. Oſterr. Feldmarfchall-Lieut. 
u. Divifionair zu Wien, führt feit 5. Mai 1829 den Namen Prinz v. Waſa, 
Kgl. Hoh., verm. 9, Nov. 1830 mit Luife, geb. 5. Juni 1811, Tochter des 
verft. Großherz. Carl von Baden, gejchleb. 14. Aug. 1844. 


Toter: Caroline (Frieder, Franzisca Stephanie Amalie Gäcilie), geb. 6. Aug. 
1833, 


Schweſtern: 
I. Sophie (Wilhelmine), geb. 21. Mai 1801, verm. 25. Juli 1819 mit Leo— 
pold, dem jetzt rvegier. — —— v. Baden. 
I. Amalie (Marie Charlotte), geb. 22. Febr. 1805. 
III. Gäcilie, geb. 22, Juni 1907, verm. Großherzogin von Oldenburg, + 27. 
Jan. 1844. 


IV. Der Staat. 


Der Flächeninhalt des ganzen Staates beträgt nach Engelhardt 116,5 Q. M., 
nach Andern nur 114 Q.M., mit einer Bevölkerung (1943) von 276.267 Einw., 
in 9 Städten, 10 Marktfleden und 318 Dörfern. Das Land befteht aus 3 
Theilen: dem Herzogth. Oldenburg ınit den Herrfchaften Jever und Kupphaufen 

Geneal, Alman. 1848, 20 
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mit einem Areal von 99,2 Q.M., und den Fürftenthümern Lübeck (enclavirt in Hol- 
ftein), nah dem Plöner Vergleich vom Febr. 1842 mit 8 Q.M., und Birfenfelb 
(enclavirt in Rheinpreußen) an ber Nahe, mit 6,75 Q.M., oder, nach andern 
Angaben *), etwas über 8 D.Meilen. 





s | Bevölte- Neligiontverfhieden 

Kreife und Ümter |Mreal in| rung |uf ber heit. 
mit der Bevölkerung d. Hauptorte, | D.M. Jim Jahre | DO.M. | — m — 
| 1846. | Evange- |.Kathou- | Israe- 
liſche. 





ken. liten. 


| 
Ü 

































A. Herzogtb. Oldenburg u. Jever. 
Kreis Oldenburg 


— 14,37 | 37,527 | 2,611 
Stadtgeb. Oldenburg (6, 230) . — 


8,454 


Amt Oldenburg . 14,857 |... 

. Eisjleth (1, 560) 8,072 
Zwiſchenahn are 6,144 — — 
Kreis Neuenburg (500) 14,07 33,644 | 2,391 
Amt Raftede ——— 10,766 —55 

Weſterſtede 8,073 

. Bodborn 7,395 
Herrih. Varel, . — ee 7,410 Ah 
Kreis Ovelgönne (910) 5 8.64 | 29,000 | 3,356 
Amt Brake. —— 7,028 — 

Rodenkirchen (in Hartwarden) 7,928 

.» Mbbehaufen (in Ellwürden) 7,060 

- Burbave (in Toſſene) 5,196 
- Land Bührden Er 1,788 |... 
Kreis Delmenborfi . . 14,46 | 34,114 | 2,359 
Stadtgem. Delmenborfl (1810) — 1,810 | .. . 

Amt Delmenhorft . i 5,645 

. Berne .„ . 8,782 

«- Ganderfeia (in Baltenbug) 9,320 
Bildeshauſen ee 8,557 — 
Kreis Vechta . . — 14,24 | 35,254 | 2,475 
Amt Bechta (1,950) u FR 18,619 |... 

« Steinfeld (in ne A 12,040 
Damme Er 9,595 ae 
Kreis Cloppenburg . . 26,13 | 32,663 | 1,250 
Amt Cloppenburg (860) de 11,086 | .. . 

«- Löningen 13,002 
Frieſoytha —ao. 8,575 | ;.. 
Kreis und Herrfch. Jever 6,47 | 20,598 | 3,185 
Stadtgem. Jever are) —— 4,2768 ... 

Amt Jever . 6,752 

Tettens . . 4,626 

- Minfen (in Hookfiel) 00.) 4944 
Herrfchaft Knyphauſen 0,82 3,200 3, 677 

Hiezu unter der Fahne dienend 1,407 


Im Herzogth. Oldenburg insgefammt Id 9,20 | 227,407 Zn 


B. Fürftentbum Lübeck. 


Stadt Eutin mit Milit. in m.) |) 2,831 N 
Amt Eutin . Mh 8,0 9,063 \ 2,689 
+ GSchmartau | 9,623 
8,0 21,517 
C. Fürſtenthum een 
Amt Birkenfeld 9.084 


DOberſtein. 


12,050 '4,367 
- MNobfelden \ 


8,346 
6,75 | 29,480 
Hauptfumme insgefammt | 113,95 | 278,404 
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Die Anzahl der männlichen Bevölkerung in Oldenburg mit Jever betrug 
(1846) 110,105, neben ber weiblichen von 112,706: Differenz: 2600. In Bir- 
kenfeld 14,714 männliche und 14,766 weibliche Bevölkerung; Differenz: 52. Bon 
bem Lanbestheile Lübeck fehlen bie fpeciellen Angaben. Unter ber Gejammtzahl 
ber evangelifchen Kirche befinden fich 358 Neformirte und 13 Mennoniten, Es 
befteht 1 evangel.:proteftant. Seneral-Zuperintendentur, 7 Euperint., 101 Pfar- 
reien; 1 ref. Superint., 4 Pfarr.; 1 röm.fath. Offizialat (in Vechta), 3 De— 
canate und 37 Pfarreien. 


Unterrihtsanftalten. 

4 Gymnaſien (in Oldenburg, Bechta, Eutin und Birkenfeld); 1 Normal: 
fchule (in Vechta); 3 höhere Bürgerfchulen; 2 Schullehrer-Seminarien (in Olden— 
burg und Vechta); 1 Taubftummen-Inflitut (in Wildeshaufen *); 1 Militärfchule 
(mit ben Hanſeſtädten gemeinfchaftlich) zu Oldenburg. 


Sinanzen. 
Die Staatseinfünfte werben auf 900,000 Thlr. berechnet, von denen 200,000 


Thlr. auf das Militär verwendet werden. Zu Chauffeebauten follen 600,000 Thlr. 
Zandesjchuld aufgenommen fein. Andere Staatsjchulden find nicht vorhanden. 


Militär. 
Das Oldenburger Bunbescontingent (mit Einjchl. bes ber Herrfch. Knyphauſen) 
beträgt **) . j . . ; . . 2672M. Inf. 
314 „ Artill, m. 4 Gefch. 


Im Ganzen 2986 M. u. 4 Geſch. 


Außerdem ftellt Oldenburg für bie Hanfeftäbte bie betreffende Artillerie mit 
157 M. Eont. und zugehöriger Rejerve und Erjagbepot ***), welcher Betrag mit 
ben 2 Schwadronen und 2 Batalllons ber Hanjeaten (2,033 Mann und 312 Pferte) 
bie Ite Brigade ber 2ten Divifion bes X. Armeecorps bilbet. 

Der Etat des Oldenburger Militärs beträgt: 

Gombatt. Nichteombatt, Insgeſ. 

Brigabeftab . ; ; ; } ; 7M. 56 M. 63 M. 
2 Infanterie-Reg. (incl. Reſerve-Mannſch.) 3570 „ 226 „ 3796 u 


Erſatzdepot 4 u — * 684 „ 
Nrtillerie - Corps 3 ; s r . 422 „ 2 424 „ 
Erſatzdepot der Artill, ; ; ; : 70, — u 70 u 


Im Sanen . ATEM. 24M. 5037M. 
Im gewöhnlichen Dienjt befinden fich nur 1036 Mann. 


V. Staatsverfaffung. 


Monarhifh ohne Lanbftänbe; das Recht der Erjtgeburt ift Hausgeſetz und 
bie Erbfolge im Mannsftamme gefeglich; das Großherzogthum nimmt mit An- 
halt und Schmarzburg bie 15. Stelle im engeren Rathe der Bunbesverfammlung 
ein; im Plenum Hat es eine Birilftimme, 


VI Der Sof. 
Ober-Hof- und Hof- Chargen. 


Oberſchenk: G.R. und Krhr. Frhr. Wilh. Ernft v. Beaulieu:Marconnay, 
Ere., Chef der Hofcapelle. 
Dberhofmarichall: Krhr. Graf v. Münnich. 


*) Im Grofberzogthum befinden fih 105 Taubfiumme, 
“) Mit Ausihluf der Cavallerie, für welche eine größere Anzahl Infanterie berechnet iſt. 
—9 Gegen Übernahme biejer Panfeatifchen Artilleri-Duote und für die Führung det gemein- 
ſchaftlichen Brigadeflabes und der gemeinfchaftlihen Militärfcpule erhält Oldenburg von den freien 
Städten 25,000 Thlr,. Gold in Briedenszeiten. 
20° 
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Oberftallmeifter: Krhr. v. Witzleben. 

Oberkammerherr: v. Rennenfampff. 

Hofjägermeifter: Krhr. Graf v. Rangau-Breitenburg, Chef ber Hofver- 
waltung zu @utin. 


H0f:Direction. 


Se. Erc. d. Oberfchent und G.Rth. Schr. v. Beaulieu-Marconnay und bie 
übrigen Hofchargen. N 
VBorftand der Hof-Intendantur: Maj. Short. 
Kammerherren-Amt: Borftand: Oberfammerherr v. Rennenkampff. 
Kammerherr: Graf v. Bocholtz. 
Reifemarihall: . . 2 2... 
Intendant bes Koftheaterd und ber Hofcapelle: Krhr. Graf v. Bocholtz. 
Dramaturg: Hofr. Jul. Mofen. 
Privat: und Gabinetsfecretair: Hofr. Dr. v. Eiſendecher. 
Adjutantur: Oberft Mosle; Hptm. u. Krhr. * Zul, v. Egloffftein, Vor— 
ſtand der Militärcanzlei; Hptm. u. Krhr. v. Wedel. 


Nachgelaſſener Hofſtaat J. K. H. der Frau Großherzogin. 
Oberhofmeiſterin: Frfr. v. Schele, geb. Gräfin v. Bothmer. 
Hofdamen: Freiin v. Scharnhorſt, Fraul. Gar. v. Witzleben, Fräul. Joh. 
v. Witzleben. 
Hoffräulein: Fräul. Carol. v. Berg, Fräul. Carol. v. Rennenkampff. 


Hofſtaat Sr. K. H. des Erbgroßherzogs. 
Hofcavalier: Oberlieutn. u. Kammerjunker v. Weltzien. 
Inſtructor: Hofrath Dr. Günther. 


Bei des Herzogs Elimar Hoheit. 
Hofcavalier: Krhr. Graf v. Bocholtz. 
Hofdame: Freiin v. Scharn horſt. 


Bei der Herzogin Friederike Hoheit. 
Hofcavalier: Krhr. Graf v. Bocholtz. 
Hofdame: Fräul. Luiſe v. Wigleben. 


VII. Titel. 


Großherzog von Oldenburg, Erbe von Norwegen, Herzog von Schleswig, 
Holſtein, Stormarn und dev Ditmarſchen, Fürſt von Lübeck und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Knyphauſen. 


VII Wappen. 


Einmal fenfreht und zweimal quergetheilt; 6 Felder mit ben Emblemen 
1) von Norwegen; 2) von Schleswig; 3) von Holftein; 4) von Stormarn; 5) 
von Ditmarjchen; 6) von Knyphauſen: in Gold ein fchwarzer gefrönter Löwe. — 
Don einer Königskrone gededter Mittelichild: quadrirt mit ven Emblemen 1) 
von Oldenburg: zwei rothe Querbalfen in Gold; 2) von Delmenborft: ein gol: 
denes ſchwebendes, unten zugefpigtes Kreuz in Blau; 3) des Fürſtenthums Lübed: 
in Blau ein geldenes ſchwebendes Kreuz, auf welchem oben eine goldene Bifchofs- 
müge ruht; 4) bes Fürſtenthums Birkenfeld: von Silber und Roth in vier Rei- 
ben geichacht; und in einer unten eingepfropften blauen Spige ein golvener 
gefrönter Löwe, wegen Jever, 

Das Ganze wird von einem purpurfarbenen, mit Hermelin gefütterten und 
mit goldenen Franſen bejegten Mantel umgeben, ven oben eine Königskrune ziert. 


_, (Die in dieſem Wappen nur angebeuteten Embleme find bei Dünemarf und 
Schweden bejchrieben.) 
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IX. Nitterorden. 


Der Haus» und Berbienftordben bes Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig, geftiftet ben 27. Nov. 1838, zur Belohnung treuer Dienfte, wiffen- 
fchaftlicher und fonft gemeinnügiger Beftrebungen, befteht aus Großkreuzen, Groß— 
eomthuren, Gomthuren und Kleinfreuzgen. Der Orden theilt fih in Ehrenmit- 
lieder und Gapitulare, von welchen letztere Präbenben beziehen. Mit biefem 

rden ift ein Ehrenkreuz in 3 Glaffen verknüpft. Berner giebt e8 eine Ehren- 
mebaille für bie Felbzüge von 1813—1815, und ein goldenes und filbernes Ehren- 
Freu; für 25jährige treue Militärbienfte feit 24. Dec. 1838. 
Ordenscanzler: G. Rth. Dr. Runde, Err. 


X. Oberſte Behörden. 


Staats- und Gabinetsminifterium: G. Rth. Frhr. v. Beaulieu-Marconnay, 

84 Oberſchenk, Staats- und Cabinetsminiſter. 
Geheime Cabinetsräthe: G. St.R. Lenz und StR. Römer. 
Seh. Referendare: Hofr. Dr. Wilh. v. Eiſendecher, Hofr. Chriſt. Zedelius. 

DOberappellationsgericht: Präf.: G.R. Dr. Runde, Exe. 

Juſtizcanzlei: Director: Staatsrath Schloifer. 

Regierung: Präfident: G. StR. Mutzenbecher. 

Kammercollegium: Director: StR. Janfen. — Landjägermeifter v. Röffing. 

Steuerbirection: Hofe. Niebour. 

Gonfiftorium im Herzogthum Oldenburg (für das Iutherifche Kirchen- und Schul- 
wejen): zn Seh. Hofer. Hayen. — Gen.Superintendent: Geh. Kich.R. 
Dr. Bödel, 

Commiſſion für bie röm.-Fathol. Angelegenheiten: Geh. Hofr. Hakeweſſell. 

Biſchöfliches Officlalat: Geh. Kich.R. Dr. Herold; mit ber Verwaltung beauf- 
tragt: Affeffor Dr. H. Schuling. 

Boftweien: Director: Staatsrath Bödeker. 

Militärcommando: Gen, Maj. u. Krhr. Frhr. 2. C. v. Gapl. 

Für den Gefammtdienft im Fürſtenth. Lübeck: G. R. Krhr. Frhr. v. Grote, 
Erc., zugleich Chef der Regierung und Rentfammer und bes Eonfiftor. baf. 

Juftizcanzlei im Bürftenthume Lübed: Hofrath Schmedes. 


Höhere Behörden im Fürftentbum Birkenfeld: Präfid.: StR. Dr. Fifcher. 
SHoheitliche Behörden in ber Herrſchaft Knpphaufen: Großh. Gomm., beſtehend 
aus St.R. Römer, StR. Janjen, RegR. Erdmann u. R.Seer. Steche. 


XI. Diplomatifches Corps. 


Acerebitirt in Oldenburg: Accreditirt von Oldenburg: 
von Großbritannien: Oberſt G. Lloyd Hob- in London: . » 2. Beid.Tr. u. G. E.; 
ges, ©.E. (zu Hamburg); F. ©. Köppen, — Gonfuln: in Cardiff u. Newport: Stone 
V. Conſ. houſe, B.E.; in Cowes auf d. Inf. Wight, 


zugl. für Southampton u. Portsmouth: Th. 
Harling; in Hull: H. Gammell; in 
Leith: H. 2. Platen-Denovan; in Liver- 


pool: 2 2 2020205 In Nemweafile on 
Tyne: 3.9. Dobdbd; im Ramsgate: H.Hod- 
ges; — in Bibraltar: Thom. Haire, 
von Frankreich: Marg. v. Tallenay, a. ®. in Bari! . 2 202 00., Mine; — im 
u. b. M. (f. Hamburg). Havre: Frz Aug. Fr. Kefiner, ©. G. für 


db. Häfen am Ganal; in Bordeaur: Focke, 
@. ; in Boulogne sur mer: Qler. Adam, ©. ; 
in Gaen: Thom. Lemoine, B. C.; in Gette: 
3. Ichon, ©. ; in Eherbourg: Emil Poftel, 
8.6.; in Dieppe: Alb. LZemaltre, V.G.; 
in Rouen: Poucel, V.G. 
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Accreditirt in Oldenburg: 


von Üfterreih: W. G. Rth. u. Kämm. Frhr. v. 
Kreß zu Kreſſenſtein, b. M. (ſ. Han- 
nover); Siſinnio de Pretis Edler v. Cag— 
no do, G.C. (in Hamburg). 

von Preußen: Krhr. Leg. Rth. Graf v.Seden- 
dorf, b. M. (f. Hannover); 5. A. Delius, 
&. (in Bremen); 5. 4. B. Red, V.G. 


von Rußland: G.Nth. Ritter v. Struve, b. 
M. (f. Hamburg); 3. Achelis, C. 


von Bayern: Theod. Zürmann, ©.E. 


von Hannover : Phil. Fifcher, G. C. (in Bremen). 

von Medlendburg-Schwerin : Jam. Groth, €. 

von Belgien: Chev. Carl Serruys, a. ©. u. 
b, M. (auch bei Hannover und ben Nieber- 
landen); 3. &. 9. Bley, €. 

von den Niederlanden: J. &. H. Bley, ©. 


von Portugal: Ritter Andre v. Randwyk— 
Shut, 8.6. (in Altona) ; Jul. Ludw Beder, 
8.6. 


von Schweden u. Norwegen: D. U. Meyer, 
&; 3 & Kunf, 8.6, 


von dem Bereinigten Staaten von Norbamerica : 
Menſch, ©. 


von Brafilien: Ritter Marcos Antonio be 
Araujo, Geſch.Tr. u. ®.E. (f. Hamburg). 


Dldenburg. 


Accrebitirt von Oldenburg: 


in Bien: Ab. v, Philippéborn, Min.Ref.; 
— in Triefi: 3. Guebhard, &,; in De 
nebig: Georg Zizzo, ©, 


in Berlin: Krhr. u. 8. Preuß. DOberfi a. D. 
Do. W. C. v. Röder, Min.Ref.; — in 
Etettin: Emil Wendt, 8.6. für d. DOflfee- 
bäfen; in Danzig: v. Frantzius, E.; in 
Memel: Federau, E.; in Königsberg : Rob. 
Kleyenftüber, ©.; in Pillau, zugleich für 
Fiſchhauſen, Braunsberg u. Elbing: 6. €. 
Elfafier, 8.6; in Stralfund: ©. F. 
Diedelmann, ©. 

in St. Petersburg: Wilh. Bleffig, &.; in 
Achangel: Abrah. des Fontaines, E.; in 
Kronftadt: Winberg, B.E.; in 2ibau: 3. 
Hagedorn, E.; in Dbdefja: H. dr. Men- 
ger, ©; in Moſtau: Forſch, E; inRiga: 
Schepeler, ©; in ®indau: Zell, B.E, 


in Frankfurt a/M. bei dem Deutſchen Bunde: 
G. St. Rth. u. Krhr. v. Both, b. M. 

in Hamburg: Florentin Theod. Schmidt, G.E.; 
H. Th. Schmidt, B.E. 

in Lübeck; C. v. Schlözer, ®. 

in Bremen; Hegeler, ©. 


in Antwerpen: Jae. Bude, ©.6. 


in Amfterdam: Wild. Gerh. van Kempen, 
&.; in Rotterdam: F. Schade, ©; in 
Dordeedt! » 2 2. u © 

in Kopenhagen: Nic. G. Halkier, C.; in Hel- 
fingör : 3. Marſhall Ellah, E.; in Hjör- 
ring (in Zütland) mit Einfchl. d. Inf. Leſſoe: 
Chr. H. Nielfen, &,; in Thiſtedt (Jütland): 
Fr. 6. Bendixſen, E.; in Tönningen: 6. M. 
Lerow, 6; — in St. Thomas: Graf- 
meder, ©. 

in Liſſabon: 9. Scholz, &.; 0. 3. de Dli. 


veira, B.E.; in Dporto: Amold van 
Zeller, ©. 

in Genua: ©. B. Bacigalupo fu Ste 
fano, 6 


in Stodpolm: 6. ©. 3. Wallis, G.; in Go— 
thenburg: Aler. Barclay, &.; — in Ber- 
gen: &. A. Myblenpfort, &; in Ehri- 
ftianfand: ©. $. Reinhard, G.; in Dront- 
beim: 9. 3. Knudtſon, E.; in Tromdoe: 
Andr, Aagard, E. 

in Meffina: 3.4. Sarow, ©. 

in Madrid: Dan. Beisweiler, ®.E.; in 
Almeria: Patrick D'Gonnor, B.E,; in Ma- 
laga: Joh. Rein, G.; — in Havannah: 3 
F. Ibbeden, ©. 

in Newport: E. Pavenſtädt, &.; in Balti- 
more: 9. Delrichs, &.; in Eharlestomn : 
Eharl. Tydemann Lommdeb, C.; in Reu- 
Orleans: W. Vogel, ©. 

in Port au Prince auf Haiti: 6. Beder, @. 

in Bahia: Franc. Ferreira @ipinheira, 
&.; Teod. Tereira Gomez, B.6,; in Per- 
nambueo: Kallmann, ©. 


— — — — — 
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Preußen. 


Zum Deutfchen Bunde gehörig find (mit den Angaben der Zählung 
von 1843): 

















Zandesötheile. ner Bevölkerung. — — 

Provinz Brandenburg (mit der Niederlaufiß) - » . . . 734,14 1,935,107 | 2,636 ' 
— Pommern (mit Rügen).. 574,33 1,106,350 | 1,926 
— Schleſien (mit Glag und Preuß. Oberlaufig). . - 741,74 2,948,r84 | 3,976 
— Sachſen (mit Altmark und Thüringen). . » . .» 460,63 1,683,906 | 3,656 
— Befſiphalen (mit Antheil v. Münfterland u. Osnabräd) 367,96 1,421,443 | 3,863 


Niederrhein (mit Jülich, Eleve, Berg) . 487,14 2,679,503 | 5,500 
3,365,94 | 11,775,198 |3,498° 
Nach ber neuefien Zählung v. 1846 (vgl. oben S. 105) ann 12,249,126 | 3,609 

Bunbescontingent: 61,668 Mann Inf., 11,329 Dann Gavall., 5705 Dann 
Artill., 792 Pionniere = 79,484 Dann mit 160 Kanonen, bad IV., V. u. VI. 
Armeecorps bilbenb. 








Benpg-Planen. 
l. Überblid der Geſchichte. 


Die Befigungen ber alten Vögte des Neichs, von welchen bas Reuß-Plauen- 
fhe Haus feinen Urjprung berleitet, umfaßten außer ben jegigen Herrſchaften 
ben Boigtländifchen Kreis, die Amter Weyda und Ronneburg, und bie alte 
Zanbeshauptmannjchaft Hof. Stammvater des Gefammthaufes ijt ber 1127 in 
Urkunden genannte Heinrich II., Beherrfcher bes ganzen Boigtlandes. Sein 
Sohn, Heinrich der Reihe, Edler Boigt von Wehda, aus bem Ge- 
fchlechte der Herren von Gleisberg, theilte das Land unter feine 4 Söhne, baher, 
außer ber fchon 1236 erlofchenen Greiger Linie, bie drei Linien ber Voigte und 
Herren zu Weyda, zu Plauen und zu Gera. 1532 verblühete bie Linie 
Weyda, nachdem deren Befigungen fchon früher an Sachfen gekommen waren; 
bie Geraifche Linie verblühete 1550, deren Befigungen tie Plauenfche ober burg— 
gräfliche Linie an, fih nahm. Diefe hatte fich 1307 in mehrere Afte getheilt. 
Heinrich ber Altere, vermählt mit einer Böhmifchen Fürftentochter, deren 
Mutter eine Ruff. Fürftin war, nannte feinen ältern Sohn, ben Stifter ber 
Burggrafen von Plauen, ben Böhmen, ben jüngern, nach feinen mütterlichen 
Borfahren, ven Reußen. Lebterer führte das Gejchlecht fort; 1572 erlofch ber 
burggräflihe Stamm, hinterließ aber ber jüngern Linie, welche fich nun bie von 
Reuß-Plauen nannte, nur Schleig und Burgk; die anberen Befigungen waren an 
Sachſen verfauft. Nach dem Tode Heinrich's bes Friebfamen, beffen Vater 
bie obere Herrichaft Kranichfeld erworben Hatte, entftanden 1564 buch Theilung 
3 Linien, bie ältere, mittlere und jüngere. Die mittlere erlofch 1616, und fo 
beftehben nur noch bie ältere zu Greig und bie jüngere in ben Zweigen Reuß— 
Scleig und Reuß-Ebersdorf. 

Die ältere zerfiel wieder in Ober» und Unter- Greig, vereinigte fih aber 
1768 in der Linie Ober-Greitz als Reuß-Greig, und blüht noch fort. Die jüngere 
Linie theilte fich in 4 Aſte, Gera, Schleig, Saalburg und Xobenftein. Davon erlofch 
Schleitz bereits 1616, es führte aber ber Aft Saalburg ben Namen Reuf-Schleig 
fort, aus welchem, nachdem bie Primogenitur eingeführt war, bie noch fortlebenbe 
jüngere Nebenlinie Köftrig 1683 abging, welche an dem Länderbefig nicht theil- 
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nimmt. Die Linie Reuf- Schleig felbft fcheint beftimmt, fämmtliche Reußiſche 
Länder burch Erbe wieder zu vereinigen. Der Aſt Lobenſtein verzweigte fich 1671 
wiederum dreifach, in Lobenftein, Hirfchberg und Ebersdorf. Davon farb Hirfch- 
berg 1711 aus. Die beiden andern Zweige beerbten 1802 gemeinfam mit 
Schleit den Geraer Aft; 1924 ftarb aber auch ber Aft Lobenftein aus, fo daß 
jegt Ebersdorf das alte Haus Lobenftein allein fortführt, jeboch ohne Defcenbenz. 

Greitz erhielt 1778 die MNeichsfürftenwürbe, auf Grund einer weit Altern 
Katferlihen Verleihung vom Jahre 1426. Die einzelnen Zweige ber jüngern 
Linie, nämlich Schleig, Köftrik und Ebersporf, erhielten bie reichsfürftliche Würbe 
1806; das Haus Lobenftein hatte fie fchon feit 1790, Die Häupter ber beiden 
Linien traten 1907 zum Rheinbunbe; hierdurch wurde ber Lehnnerus aufgelöf't, 
in welchem bas Land a“ Böhmen ftand. 1813 traten beide Linien zum Deutfchen 
Bunbe, erhielten Theil an der 16ten Guriatftimme und im Plenum jede Linie 
1 Stimme. Im neuefter Zeit hat der Fürſt von Lobenftein - Ebersborf feinem 
Lande eine zeitgemäße Verfaſſung gegeben. 


1. Genealogie der regierenden Fürften. 


Jüngere Linie Neuß - Blauen. 
Heinrich d. Friedſame 
Reuß, Herr zu Plauen, Greitz und Kranichfeld, 


+ 1535 
mn — — — — — 
Altere Linie Mittlere Linie Jüngere Xinie 
Heinrich d. Altere, erhält Heinrich db. Mittlere, Heinrich d. Jüngere, erh. 
1564 Untergreiß, + 1572 erh. 1564 Dbergreig, - 1564 ®era, ; 1572 
— — — — T 1578 
Heinridy IL. Heintih V. (erloihen 1616) Heinrich Posthumus 
zu Eurgt, Neuß: Greig 7 1635 
(erloich. 1640) T 1604 | 
— — — — — — — — — — 
Heinr. IV. in Heiner. V. in Gera Saalburg Shleig Lobenfiein 
Dber-Greig Unter-Greiß (erloihen Heint. III. (erlofchen Peinr. X. 
+ 1629 + 1667 1802) + 1640 1666) + 1671 
Heinrih Heine. II. Peine. IV. Heinr.V. in Loben- Hirid- Heine. X. 
d. Ultere in Burgk + 1675 Motbentbal fiein. berg. Reuß⸗ 
1681 + 1697 t + 1698 erliiht erliigt Ebersdorf 
Heinr. XI, Neuß-Schleitz 1505, 1711 + 171 
Heinr, VI. 7 1720 Heinr. I. u.ind. 
+ 1697 J + 1692 Nebenl, 
— — — Heinr. II. 1824 Heinr. XXIX. 
Heinr. I. Hein. IL, 7 1768 7 1747 
71714 71722 (erlofchen) — — — — 
in Schleitz in Köſtritz 
Heinr. XI. Heinr. XI. Heinr. XXIV. Heint. XXIV. 
1723, erbt Unter-Greig 7 1726 + 1748 7 1779 
1768, Reicherft. 1778, — — — — —— 
+ 1800 Heinr. I. Heinr. XII. ält. mittel, jüngfl. > 
! +1744 1784 paragirter Zweig Seinr. LI. 
Heinr. XIIT. 1800 I (ſ. ©. 313 u. 314 1779 
Bürft 1807 Heinr. XLII. II. 2. b. c.) Fürft 1806 
T 1817 1784 Kürft j 1822 
1806 + 1818 | 
— — — — — — — — 
Heinr. XIX. Heinr. XX. Heinr. LXII. Seint. LXVIl. Heinr. AXXII. 
1817 7 1836 jeit 1836 feit 1818 | feit 1822, erbt 20» 
Heine. XIV. benftein 1824 
Heinr. XXI. 
Reuß zu 
Zobenitein 
j und 
Neuß: Greif Nenn: Schleis Eberstorf 
— — — — — — — 


bengen gemeinſchaſtlich das Fürſtenthum 
Gera. 
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IM. Das Fürftlihe Haus (Luth. Eonf.). 
A. Altere Linie Greip. 


Fürft: Heinrich XX., geb. 29. Juni 1794, folgt feinem Bruder Heinrih XIX. 
31. Dct. 1836, verm. a) mit Sophie, geb. Przeff. von Lömwenftein-Wertheim- 
Rofenberg, + 31. Juli 1938; b) 1. Det. 1839 mit Caroline, Tochter bes 
Prinzen Guftav von Heffen-Homburg, geb. 19. März 1819. 

Kinder aus — er 1) Ehriftiane (Hermine Amalie Ruife Henriette), geb. 

25. Dec. 1840 
2) Seinrich XXII., Erbprinz, geb. 28. März 1846. 

Bruders- Witwe (Heinrich’e XIX., geb. 1. März 1790): Gafparine, geb. Przefſ. 
v. Rohan- ee pe u, Pontauban, geb. 8. Aug. 1800, verm. 7. San. 1822, 
verw, 31. Dct, 1836. 

Kinder: a. Luiſe — geb. 3. Dec. 1822, ſeit 8. März 1842 verm. mit 

Prinz Eduard v. Sachjen- Altenburg. 
b. Eliſabeth (Henriette), geb. 23. März 1824, verm. 4. Nov. 1844 m, b 
Erbprinzen Earl Egon zu Fürftenberg. 


B. JüngereLinie 
I. Haus Reuß-Schleitz. 


Fürft: Heinrich LXIL, des ganzen Haufes Altefter, geb. 31. Mai 1785, folgt 
feinem Vater Heinrich XLII. (geb. 1752) 17. April 1818. 


Geſchwiſter: 
I. Philippine (Ehriſtiane — Br 9, Sept. 1781. 
II. Seinrich LXVIL., K. Preuß. Gen. Maj. A la suite (lebt in N geb. 20. 
Det, 1789, verm. 18. April 1820 "mit Sophie, Przeſſ. v. Reuß-Ebersborf, 


geb. 28. Mai 1800, Tochter d. verft. Fürften Heinrich LI. 
Kinder: a. Anna (Garoline Luife Adelh.), geb. 16. Dec. 1922, verm. 7. März 
1843 mit Adolf, Prinz von Bentheim -Tedlenburg, 8. Preuß. Mai. 
im 11. Hufaren-Reg. 
b. Seinrich XIV., geb. 28. Mat 1832. 


Mutter: 


Henriette (Garoline), geb. 11. Juni 1761, Tochter des verft. Fürften Chriſt. 
Fr. Carl v, Hohenlohe-Kicchberg, verm. 10, Juni 1779, Witwe 17. April 1918. 


I. Paragirtes Haus Reuß: Schleit zu Köftrik. 
a. Brimogenialzmeig 
(vom Gr. Heinrih VI. aus dem Haufe Köftrig, F 17. Mai 1783, abftammend). 


Fürft: Heinrich LXIV., Oſterr. Gen. - Feldmarfch.Lieutn. und Inh. d. Huf.Re 
Nr, 7, geb. 31. Mirz 1787, folgt feinem Vater Heinrich XLIU. (geb. 12. April 
1752) 22. Sept. 1814. 


Schweſter: 
Pr. Caroline (Julie Frieder. Aug.), geb. 23. April 1782, 


Kinder des Waters: Bruders: 

Des Grafen Heinrich XLVIIL, geb. 25. Ian. 1759, + 13. Juni 1825, verm. 
2.Nov. 1784 mit Chriftiane Henriette, Gräfin von Schönburg-Wechfelburg, geb. 
12. Dec. 1766, + 15. April 1833: 

a. Gräfin Emilie (Charl. Wilh.), geb. 5. Ian. 1737, verm, 12. April 1807 
mit Heinrich Ernft, Graf von Reichenbah-Gofchüg. 

b. fin. Eäcilie (Bictorie Glementine), geb. 25. Febr. 1788. 

e. Gfin. Elementine (Franz. Aug.), geb. 5. Juli 1789, Witme von Abolf 

Graf von Einfiebel, a. d. er MWolfenburg, ſ. 20. Juli 1821. 

d. Gfin. Therefe (Iiabelle Adolfine), geb. 18. Sept. 17%, 
e. Graf Heinrich LXIX., geb. 19. Mai 1792, verm. 5. Nov. 18934, mit 

— *— bes Großbrit. Gen.Maj. Sir John Locke Tochter, geb. 12. 

ai 180 
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f. Gfin. Adelheid (Erneftine Mathilde). geb. 25. Aug. 1794, verm. 23. Juli 
1818 mit Ernft Phil, Sehen. v. Kiefemetter (in Stadt Reichenbach in 
Schlefien), verw. feit 12. Dec. 1340, + .„ . . . 1917. 


b. Der mittlere Iweig 
(vom Grafen Heinrih IX. aus dem Haufe Köfirig, + 16 Sept. 1780, abftammenb). 


Fürft: Heinrich LXIII. (Sohn des am 3. Juli 1832 verft. Fürſt. Heinrich XLIV., 
geb. 20, April 1753), geb. 18. Juni 1786, + 27. Sept. 1841, verm, a) 21. 
Bebruar 1819 mit Eleonore Gräfin von Stollberg: Wernigerode, geb. 26. Sept. 
1801, + 14. März 1927; b) 11. März 1828 mit Caroline, Schwefter ber 
vorigen Gemahlin, geb. 16. Dec. 1806, verw. 27. Sept. 1841 (wohnt zu 
Stonsdorf in Schlefien). 

Kinder erfter Ehe: 1) Praeff. Johanne (Gleon. Frieder. Eberhard.), geb. 
25. Ian. 1820, verm. 20. Jul, 1843 mit bem Prinzen Berbinand von 
Garolath-Beuthen. 

2) Pr. Heinrich IV., geb. 26. April 1821, Kgl. Preuß. Lieutn,, aggr. bem 
Reg. Garde du Corps. 
3) Przeſſ. Augufte (Mathilde Wilhelmine), geb. 26. Mai 1922, 
4) Beinz Heinrich VII. geb. 14. Juli 1825, 
5) Prinz Heinrich X., geb. 14. März 1827. 
Kinder zweiter Ehe: 6) Pr. Heinrich XII. geb. 8. März 1829. 
7) Pr. Heinrich XIII, geb. 28. Sept. 1830. 
8) Przeſſ. Luiſe (Frieder, Doroth.), geb. 15. März 1832, 
9) Pr. Heinrich XV.. geb. 5. Juli 1834, 
10) Przeſſ. Anna (Elifabetb), geb. 9. Ian. 1837. 
11) Pr. Heinrich XVII, geb. 20. Mai 1839, 
Geſchwiſter: 

L. Fürſt Heinrich LX., geb. 12. Juli 1784, + 7. April 1833; deſſen Witwe: Do: 
rothea, Przeſſ. von Garolath - Beuthen- Schönaich, geb. 16. Nov. 1799, verm. 
2, Mat 1819 (wohnt zu Klemzig in Schlefien). 

Töchter: a. Pr. Caroline (Henriette), geb. 4. Dec. 1320, verm. 6. Mat 1844 

mit Graf Carl Aller. Püdler v. Groditz auf Tannhaufen. 
b. Pr. Marie (Wild. Ioh.), geb. 24. Juni 1822, verm, 26. Mai 1842 mit 
Eberhard Graf von Stollberg: Wernigerobe. 

II. Przeſſ. Auguſte (Friederike Esperance), geb, 3. Aug. 1794, Gemahlin Her- 
3098 Heinrich von Anhalt» Cöthen. 

II. Pr. Seinrich LXXIV., geb. 1. Nov. 1799 (zu Neuhof in Schlefien und 
Sänkendorf in ber Laufig), verm. 14. März 1825 mit Glementine Gräfin 
von Reichenbach -Gofchüß, geb. 20. Febr. 1805, 

Cohn: Heinrich IX., geb. 3. März 1827. 


ec. Jüngfter Zweig 
(vom Grafen Heinrih XXIII. aus dem Paufe Köftrig, 7 3. Sept. 1787. abflammenb). 
Graf Heinrich LII., geb. 21. Sept. 1763, Königl. Bayer. penſ. Feldzeugmeifter 
(u München). 
| Bruder: 
Graf Heinrich LV., geb. 1. Dec. 1768, verm. mit Marie Juſtine, Freiin von 
Matteville (geb. 19. Nov. 1762), verw, f. 11. Mai 1828, + 9. April 1846, 
Kinder: a. Graf Heinrich LXXIII., geb. 31. Juli 1798. 
b. Graf Heinrich IL., geb. 31. März 1803, verm. 4. Nug. 1846 m. Clo— 
tilde, Tochter bes Grafen Friedrich zu Gaftell, Alt. Linie. 


II. Süngerer Aſt Reuß-Lobenſtein-Ebersdorf. 

Fürſt: Heinrich LXXIL., geb. 26. März 1797, folgt feinem Vater Heinrich LI 
(geb. 16. Mai 1761) 10. Juli 1922 in Ebersborf, erbt 7. Mai 1324 Loben- 
ftein und nach dem Tode feiner Mutter bie vormals gräfl, Hoym'ſchen Güter, 

Gefchwifter : 

I. Przeſſ. Caroline (Augufte Luife), geb. 27. Sept. 1792. 

I. Sophie (Adelheid Henriette), geb. 28. Mai 1800, verm, mit dem Prinzen 
Heinrich LXVIL, von Reuß zu Schleig. 
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Areal Volksmenge Auf 
Beſtandtheile. in geogr. D.M. 1843. ber O.M. 
1. Neuß, ältere Linie (Greig 6,500) . . . 6,8 33,803 4,824 
2. Reuß, jüngere ine . 2 2 2 2. 21,1 74,883 3,549 
a. Reuf- Schleig (5,000) . . .» . .16,10 21,081 
b. Reuß - Lobenſtein (4,200) und Ebersborf. — 21,549 
c. Gera (11,300) gemeinfhaftlid . 7,25 32,253 


27,9 | 108,686°)| 3,895 
Nah Engelhardt enthält Reuß-Greitz 5,96 Q.Meilen mit 31,500 Einm.; 
Reuß jüngere Linie hat 15,47 Q.M. mit 71,529 Seelen; außerdem bejigt ber 
Fürft von Reuß-Lobenftein- Ebersvorf Güter im Preufifchen Herzogth. Sachen. 
— Das Fürftenthum Reuß-Schleiz hatte Ende 1846: 21,782 Einw. 


Nationalverfchiedenheit. Religionsyerfchiedenheit. 
Deutihe . . : ‚ 101,497 | 2utheraner . ; . . 100,999 
Suben . : . . 373 | SHerenhuter . . . 498 

Juden s j 373 


Sinanzen. 

Einkünfte ber ältern Linie in Greiz  . ; : . 100,000 Thlr. 

n ber jüngern Linie in Schleik . 7% . j 133,400 „u 

" n " ” " Ebersporf . . . . 140,000 „ 

Die paragirte Linie Köftrig bezieht 60,000 Fl. In Bolge ber günftigen 
Binanzzuftände von Gera und Lobenftein-Ebersborf iſt bie Elaffenfteuer ganz auf- 
gehoben, und die Grundfteuer um bie Hälfte ermäßigt worden. — Die Staats- 
ſchuld fämmtlicher Reußifchen Lande beträgt circa 120,000 Thlr. Eour. 


Militär”). 
Bunbescontingent ber ältern Linie . ; 4 323 Mann 
Bundescontingent ber jüngern Linie . . 522 „ 


Beide bilden zufammen 1 Bataillon von A TComp., das zur Reſervediviſion 
ſtößt und nach Landau beſtimmt iſt. 


V. Staatsverfaſſung. 


Monarchiſch mit Landſtänden. Jede Linie hat ihre geſonderten Lanbftänbe. 
1) In Greitz beftehen biefe aus 3 ritterfchaftlichen und 4 Deputirten der Stäbte 
mit einem Spynbicus, 
2) Bür bie jüngere Linie: 
» 4A. Im Bürftenthume Schleig: aus 3 rirterfchaftlichen und 3 ftäbtifchen 
Abgeorbneten. 
B. In 2obenftein und Ebersdorf: aus 3 Deputirten ber Nitterfchaft und 3 
Deputirten ber Stäbte, 
C. Im Fürſtenthume Gera und ber Pflege Saalburg: 6 Deputirte ber 
Ritterfchaft und 2 ber Stabt Gera. 

Das ganze Haus ift durch Bamilienverträge eng verfnüpft. Die Succejfion 
nach dem Rechte ber Erftgeburt für alle Linien und Lanbestheile ift durch bie 
Receffe von 1668, 1691 und 1690 feftgeftellt; in dem legten wurde noch bie 
Appanage der Erftgeburt beftimmt. Die Erbvereinigung von 1669 beftimmt 
Bamilien - Austräge für entftandene Bamilienftreitigkeiten. 


) Unter ber älteren Linie leben die Einw. in 2 Städten, 1 Marktfleden und 75 Dörfern ; 
unter der jüngeren Linie in 6 Städten, 6 Marktfleden und 187 Dörfern. 

*) Für das gemeinfhaftliche Infanterie- Bataillon ift feit diefem Jahre ein Militär» Ehren- 
zeichen für 25jährige treue Dienfle geftiftet worben. 
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VI. Der Sof. 


Reuf-Greig: Hofmarichall: Oberftallmeifter v. Schönfels; OÖberforftmeifter: 
Edler v. ber Planig; Hofmwirthichaftspirigent: Geh. Cab.R. v. Grün. 

Reug-Schleig : Hofmarfchall: Oberjägermeifter v. Straud; Oberftallmeifter 
v. Shmerging. 

Reuf-Lobenftein und Ebersborf: Hausmarfchall: Oberforftmeifter v. Voß; Hof 
marfchall: v. Beufl, Maj. u. Adjut. Sr. D.; Hofeavalier: Maj. v. Rango. 


VI. Titel. 


Heinrich, fouveräner Fürſt Neuß (älterer ober jüngerer Linie), Graf u. Herr 
von Plauen, Herr zu Greitz, Kranichfeld, Gera, Schleig und Lobenftein. — Der 
ben Lebensjahren nach Altefte regierende Fürft ift Senior und führt ben Titel: bes 
ganzen Stammes Altefter ; ber ältefte vegierende Fürſt ber andern Linie ift bei 
dem Dirertorium ber gemeinfchaftlichen Landes- und Bamilien - Angelegenheiten 
fein Adjunet. — Alle Fürften Reuß führen ven Namen Heinrich, welchem bie Zahl 
nad ber bed zunächſt vorher geborenen beigejegt wird, jedoch fo, baß bie ältere 
Linie bis C. zählt und dann wieder mit I. anfängt, wahrend bie jüngere nur 
bis zum Ende des Jahrhunderts fortzählt und dann wieder mit. I. beginnt. 


VII Wappen, 


Quabrirt: 1. und 4, in Schwarz ein golvener, rothbewehrter und gefrönter 
Löwe, wegen Reuß; 2. und 3. in Eilber ein gehender goldener Kranich, wegen 
Kranichfeld. — Drei Helme: Auf dem 1. mitteljten, welcher ſchwarz und gol« 
bene Deden bat und mit einem Fürftenbute bedeckt ift, geben binter dieſem brei 
Pfauenfedern hervor, wegen ber Bürftenwürbe; der 2, zur Nechten mit ſchwarz 
und filbernen Deden, trägt einen linksgefehrten, von Silber und Schwarz fenf- 
recht getheilten Bradenkopf und Hals mit ausgefchlagener rother Zunge, megen 
Reuf; und auf dem 3, Helm zur Linken, mit voth und goldenen Deden, fteht 
ein Kranich, welcher von Gold, Silber und Roth achtmal fchrägelinfs bergeftalt 
geftreift ift, daß bie erften und legten brei Streifen golden, jilbern und roth, 
bie mittlern zmei aber filbern und roth find, wegen Kranichfeld. — Schilphalter: 
zwei ausmwärtsfehenbe goldene Löwen, welche, ſowie ber Schild, auf einem Sodel 
von Marmor ftehen. — Das Ganze umfliegt ein purpurfarbener, mit Hermelin 
gefürterter und mit goldenen Branfen bejegter Wappenmantel, ben oben ein 
Fürſtenhut bedt. 


IX. Hohe Landesbehörden, 


Altere Linie zu Greig: Ganzler und Neg.- und Gonfift.-Präfibent: Schr. von 
und zu Mannsbad. . 

Jüngere Linie: gemeinfchaftliche Landesregierung und gemeinfchaftliches Con— 
jiftorium zu Sera: Ganzler und Präfident: Dr.v. Bretfchneider. Kammer- 
und Forftdepartement: Oberforftmeifter v. Taubenheim, 

Zu Schleig: Hof» und Kammercommijfion: Oberjägermeifter und Hofmarſchall 
Frieder. Ang. v. Strauch; Geh. Kabinet: Vorſtand der Regierung: Geh. R. 
v. Geldern, Kammerrath v. Strauch. 

Zu Ebersporf: Fürftl. Landespiretion:; Präfident: G. Rth. Heinemann; Ober- 
forftmeifter v. Voß; Landes-Dir,-Rth, Kreßner. 


X. Diplomatifches Corps. 


Don fterreich: Leg. Mh. Joſ. Aler. Hühner, Gen. Conſ. u. Geſch. Tr. (in Leipzig). 

— Preußen: W. G. Rtb. v. Jordan, a. ©. u. b. M. (in Dresden), 

In Wien: Leg.Kth. v. Philippéborn, Geih.Tr, 

— Berlin: Oberſt u. Krhr. v. Nöder, Min.fef. 

— Branffurt bei dem Deutfchen Bundestage: W. G. Rth. Frhr. v. Holzhauſen, a. G. u. b. M. 
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Sadfen. 
I. überblick der Gefchichte. 


Die Länberrheile, welche gegenwärtig unter dem Namen Sachfen begriffen 
werben, find nur Theile bes alten Herzogthums Sachſen mit feinen Marfen, 
ober liegen meift auch ganz außerhalb berjelben. Schon feit bem britten und 
vierten Jahrhunderte traten bie Sachfen an ben Küften der Nordſee als Seeräuber 
auf, breiteten fich biejfeits und jenjeits ber Elbe bis an bie Schelve und ven Rhein 
aus unb nahmen einen Theil von Briesland in Bells. Als das Thüringifche 
Königreich im Kampfe mit ben Sranfen zertrümmert wurde, nahmen fie thätigen 
Antheil und erhielten bie jenjeit3 ber Unftrut liegenden Ländereien als Lohn. 
Seitdem unmittelbare Nachbarn ber Franken, wurden fie in blutige Streitig- 
feiten wegen ber Gränze und des Thüringifchen Tributs verwidelt. Damals 
ränzten bie Sachfen gegen Norden an bie Normannen, gegen Morgen an bie 
botriten und andere Slavifche Bölferfchaften, gegen Mittag an bie Thüringer 
und Sranfen, gegen Abend an bie Frieſen; ihre Länder waren Oftphalen, Weſt— 
phalen, Engern, Albingien und ber Friefiiche und Thüringijche Theil. In wieder— 
holten Kriegszügen von 772 an wurden bie Sachſen nach 32jährigem, ber 
Frankenherrſchaft miberftrebendem Kampfe von Carl dem Großen unter- 
worfen und bem Ghriftenthbume mit Gewalt zugeführt, — Seit dem Falle bes 
Thüringifchen Königreichs waren Slaviſche Bölferftämme bis an bie Elbe und 
Mulde vorgebrungen, batten bie Saale erreicht und brohten ben Deurfchen 
Stämmen mit Berbrängung aus ihren Sigen. Gegen fie trat Carl der 
Große auf, befiegte fie, und in biejer Zeit entftanden vielleicht die Sächſiſchen 
und Thüringijchen Marken, als militäriiche Gränzlande gegen bie Einbringlinge. 
Unter König Ludwig dem Deutfchen erfcheint Ludolf, 842, al8 Herzog von 
Sachen. Otto der Erlauchte nahm eigenmächtig bie Verwaltung Thüringens 
nah Burchard's Tode an und ftand als mächtigfter Fürſt Deutfchlands ba. 
Die Königskrone fchlug er aus, aber vergebens war Conrad's I. Verjuch, deſſen 
Sohne, Heinrich dem Finkler, die Thüringifchen Marken zu entreifen. Mit 
biefem beſtieg, 918, das Sächfifche Haus ben Deutjchen Thron und begründete 
bie Epoche Deutfchen Ruhms und Deutfcher Macht. Hier nur das, was er und 
feine Nachfommen für Sachfen thaten. Unter ihnen wurben bie Eorben, Obo- 
triten, Heveller u. a. unterworfen, bie Bisthümer Havelberg und Aldenburg 
(fpäter Lübeck) gegründet. Dann wurde die Marfgrafichaft Meißen angelegt und 
zur Befeftigung des Ghriftentbums bie Stifter Meißen, Merjeburg und Zeig 
errichtet. Dtto der Große vergabte bas Herzogthum Sachfen an Hermann 
Billung, boch erhielt biefer, nebft ber Herzogswürde, nur das heutige Lauen— 
burgifche und einen Diftrict jenfeits der Elbe, 960. Ungünjtig ſchien das Kaifer- 
haus der Sulier den bisher bevorrechteten und bie andern Volksſtämme über- 
ragenden Sachfen, bis unter Heinrich IV. e8 zum offenen Bruche gebieh, 1077. 
Die meiften Sächftfchen und Thüringifchen Großen traten gegen ben Kaijer auf 
und unterftüßten den Gegenfönig, obwohl ber Kampf nicht glücklich endete. Mit 
Magnus ftirbt der Stamm ber Billungfchen Herzöge aus. Kaiſer Heinrich V. 
ab das Herzogthbum Sachfen an Lothar, Grafen von Supplingenburg unb 
Factest, ber, 1125, nach Ausfterben der Fränkifchen Kaifer, felbft ven Thron 
beftieg und, um fich nachbrüdlichen Einfluß zu verichaffen, feine Tochter Ger- 
traut und bas Herzogthum Sachſen dem Welfen, Heinrich bem Stolzen, 
Herzoge von Bapern, überließ. Die Beſorgniß ber Reichsſtände über Heinrich's 
entjchievene Obmacht führte, nach Lothar's Tode, feine Ausfchliefung bei ber 
Königswahl herbei. und Conrad's IT. Eiferfucht und gehäffiges Anfinnen vüd- 
fichtlich der Marhilpijchen Güter und fein Aufreizen Albrecht's des Bären gegen 
Sachen riefen Heinrich's Troy und offene Widerjeglichfeit auf. Daher offener 
Krieg, in dem fid Heinrich behauptet. Heinrich ber Löwe vereinigt, durch 


318 Sachſen. 


Friedrich's I. Gunſt, faſt alle väterlichen Beſitzungen wieder und hebt Sachſen 
durch Krieg und Unterwerſung der Slaven über der Elbe und Weſer längs der 
Oſtſee. Aber der Unwille des Kaiſers über verweigerte Heeresfolge ſtürzte ihn. 
Sachſen wurde zerſtückelt, Engern und Weſtphalen geiſtlichen Herren überlaſſen, 
Braunſchweig als Allobium Heinrich dem Löwen abgegeben, und nur das 
Lauenburgſche und der nachmalige Kurkreis, als Herzogthum Sachſen, Bernhard 
dem Ascanier verliehen, 1180. Als Kaiſer Earl IV. durch bie goldene Bulle 
bie Zahl und die Amter ber Kurfürften beftimmte, entjchieb er auch für Sachfen, 
das fchon unter Kaifer Nupolf I. mit dem Erzmarfchallamte bekleidet war, 
1422 erloſch die Kurlinie des Ascanifchen Haufes, und der Kaifer Sigismund, 
mit Übergehung ber Anſprüche Lauenburgs, verlieh die Kurwürde und bag Kur- 
land Friedrich dem Streitbaren, Markgrafen von Meißen und Lantgrafen in 
Thüringen aus dem Haufe ber Grafen von Wettin, 1423. Ihm folgte Fried— 
rich der Sanftmüthige in den Kurlanden; eine Folge des fogenannten Vruber- 
krieges war ber Prinzenraub ber beiden Brüder Ernft und Albert 1455, bie 
nur burch bie Treue eines Köhlers gerettet wurden. Beibe find bie Stifter ber 
Sächſiſchen Hauptlinien, ber Erneftinifchen und Albertinifchen. Albert, ber 
jüngere Sohn, befam ben größern Theil von Meißen mit Dresden und Leipzig, 
einen Heinen Theil von Thüringen und Geld, 1485. Auf Albert folgte Georg 
ber Bärtige, welcher feit ber Entftehung ber Reformation entfchieden auf bie Seite 
ber Katholiken trat; fein Bruber aber und Nachfolger, Heinrich ber Fromme, 
führte den Proteftantismus ein, 

Ihm folgte Morig, ber bie jüngere Albertinifche Linie zur Hauptlinie erhob, 
indem er bie Streitigkeiten feines Better, des Kurfürften Johann Friedrich 
von Sadhfen, mit Carl V. und ben ausgebrochenen Schmalfalbifchen Krieg für 
fich zu benugen verftand und von bem Kaiſer, nach Gefangennehmung jenes, mit 
ben Furfürftlichen Ländern und ber Kurwürbe belehnt wurde. Später führte er 
bie Befreiung Johann Friedrich's und Philipp’ von Heſſen herbei und 
zwang, zu Öunften ber Proteftanten, dem Kaifer den Paffauer Vertrag ab, 
1552. Er fällt in der Schlacht bei Sievershaufen, 1553, und ihm folgt Auguft, 
fein Bruder, Diefer erwarb die burggräflich-Meißnifhen Güter und °/, ber 
Hennebergifchen Erbichaft und als Kriegserfag für Achtsvollziehung gegen Jo— 
bann Friedrich von Gotha, Neuſtadt, Weyda u. a. Unter feinen Söhnen 
und Nachfolgern führte ver Kampf zwifchen Kryptocalvinismus und Lutherthum 
zu vielen Wirren und Verfolgungen. 1609 ftarb Jülich und Eleve aus, ohne 
daß Sachen, trog aller Belehnungen, irgend einen Gewinn davon z0g. Schwan: 
fend und zmweibeutig benahm ſich Johann Georg I. im Zujährigen Kriege; 
das Hinneigen zur Ofterreichifchen Partei und ber Abihluf bes voreiligen Prager 
Friedens, 1635, brachte ihm das Fürſtenthum Querfurt und bie Ober- und 
Nieder-Laufig ein. Er theilte das Land unter feine 4 Söhne, und fo entftanben 
außer ber Kurlinie bie Afte zu Weißenfels, Merſeburg und Zeig, bie aber alle 
in ber Folge ausftarhen, zulegt Weißenfels, 1746. 1694 folgte Friedrich 
August der Starke feinem Finderlofen Bruder, Johann Georg IV., im Kur— 
ſtaate. Er trat 1694, um ber polnifchen Königskrone fähig zu werben, zur Fatholi« 
chen Kirche über, häufte zugleich durch den Krieg mit Carl XII. von Schweben 
ſchwere Kriegslaften auf Sachen, und feine Prachtfucht erfchöpfte den Reich— 
thum bes Landes. Sein Sohn, Friedrich Auguft II, folgte ihm in Sachen, 
und auch, buch Wahl, in Polen, 1733. Ohne Erfolg waren feine Anfprüche 
und feine Theilnahme an dem Kriege gegen Ofterreich, als ber Habsburger 
Mannsſtamm ausftarh, entſchieden — aber bie jpätere Verbindung mit 
Ofterreich gegen Preußen in dem Schlefifchen und dem Tjährigen Kriege. Unter 
feinem Enfel wurde Sachfen ſchwerer von Unglüdsfchlägen getroffen, als je. 
1806 nahm Friedrich Auguft, ben Umftinden nachgebend, Theil an bem 
Preußifchen Kriegezuge gegen Napoleon; bie Schlacht bei Jena überließ Sad: 
fen ber Gnabe bes Siegers. In dem Frieden zu Pofen trat Friedrich Auguft, 
als König von Sachfen, dem Rheinbunde bei, und 1807 erhob Napeleon ihn 
in dem neugefchaffenen Herzogthume Warfchau zum Herzoge. 1809 wurde dies 
anſehnlich durch Theile Galiziens, die Ofterreich abtreten mußte, vergrößert. 
Aber 1913, ald Napoleon's Stern unterging, mußte Sachen vor Allem feine 
Verbindung mit Frankreich büßen. Das Land wurde als ein erobertes verwaltet, 
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und ber König verlor nicht nur das Herzogthum Warſchau, ſondern auch 373°/, 
DM. mit 845,218 Einw. von feinen alten Erblanden und ben beiden Laufigen 


burch den Wiener Gongreß 1815 an das Königreich Preußen. 


Seitdem war bie 


Regierung bemüht, ben gejunfenen Wohlftand des Volks zu heben, und bie An- 
ftrengungen baben bie glüdlichften Erfolge in dem gewerbreichen Sachen gehabt. 
An die Stelle der alten Feubalftände trat, 1831, eine neue Verfaffung, bie in 
ber Nechtöpflege und in ber Verwaltung bes Staates heilfame Reformen hervor- 


gerufen hat. 


Der nothmwendig gewordene Anfchlug an den Preußifchen Zollver- 


band hat den Fabriken und Dianufacturen Sachjens neue Betriebsquellen geöffnet. 


II. Genealogie der Könige von Sachen. 
Hlbertinifche Linie, 


Friedrich I. ber Etreitbare, 
in 5. Beneration v. Heinr, d. Erlauchten a. d. Haus Wettin, 
Markgraf v. Meißen u. Thüringen, erlangt die Kur 1423, 
reg. feit 1380 71428 





Friedrich I. d. Sanftmüthige, 
erh. d. Kur u. Meißen 1428 7 1464 


Wilhelm IM. 
erh. Thüringen 1440 5 1482 


— — — — — — — — 


Ernſt, erh. 1464 die Kur, 
Etift. d. Erneftinifchenkinie, 
erh. 1485 Thüringen, + 1486 


Albert 


Hig. v. Sachſen, Stift. d. 
Albertiniſchen Linie, 


erhält 1485 Meißen, 


Friedrich Johann 71500 
d. Beiſe, Kurf. d. Beſtändige, 
1486 51525 If. 1525 7 1532 Georg d. Reihe Heinrich d. Fromme 
— 1500 71539 1539 + 1541 
Johann riedr. I. — — — — 
der Großmüthige Moritz Auguſi 


1532, d. Kur beraubt 
1547 
— — — — 
Joh. Friedt. 11. Johann Wilh. 
zu Gotha + 1595 zu Weimar 1573 
Lerlojcyen 1638) — — — 
Friedt. Johann 
Wilhelm neuere Linie 
zu Altenburg Weimar. 
(erloſchen 1672) 157371605 


1541, wird Kurfürft 


Kurf. 1553 + 1586 
1547 7 1553 

Ghriftianl. 
Kurf. 1586 F1591 


Chriſtianll. 
Kurf. 1591 71611 


Johann Georg l. 
Kurf. 1611 7 1656 


Sobann Georg II. 
Kurf. 1656 7 1680 


l 
Johann Georg II. 


Vilhelm Albert Ernfi d. Fromme 
Beimar Eiſenach Gotha Kurf. 168071691 
— — (erlojchen — — — — — — — — 
wewWti 1644) RFRESAED Jobann Georg IV. Friedrich Auguſtl. 
273 ET3E2ZET 2 Kurf. 169141694 Kurf. 1694, König 
ER 12337_3 v. Polen 1697 
zes 8752708 + 1733 
E32 Tö_ an == l 
m.2o pl VE ee 
122 533532 Friedrich Auguſin. 
"arE 27332: 24 Krf. u. Ag. v. Vol. 1733 
B52® 233328 + 1763 
2.22 a BR = 
5553 223335 
5 3 22 — *5 8 Friedrichhriſtian 
232 — Kurf. + 1768 
2227 * 
5 — — — — — — — — 
Friedrich Auguſt J. Anton Maximilian 

Kurf. 1763, Kg. v. Sachſen 1827 7 1836 + 1838 

1806 + 1827 
Srieprich Auguft 1. Johann 
Mitregent 1830, 
König 1836 Albert Georg 


»(gpzr uaployı) aralusgragz mn? Yndng 
-(g827 woßloras) Bangalasıg n? ury1agg 
“(SI27 uapjoja>) ap nf quo 
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III. Das Königliche Haus (Kathol. Conf.). 
Albertiniſche Linie. 


König: Friedrich Auguſt (Albert), geb. 18. Mai 1797, folgt nach Entſagung 
ſeines Vaters vom 13. Sept. 1830 ſeinem, ben 6. Juni 1836 verſtorbenen 
Oheim, dem Könige Anton (geb. 27. Dec. 1755), beffen Mitregent er feit dem 
13. Sept. 1830 gemwefen war; verm. a) 7. Dct. 1819 mit der Erzherz. Garo- 
line, Tochter des verft. Kaiſer Franz von Ofterreich, geb. 8. April 1801, + 
23. Mai 1832; b) 24. April 1533 mit Marie, Tochter bes verft. Königs 
Dar. Iofeph von Bayern, geb, 27. Jan. 1805. 


Sefchwilter des Königs 


aus bes Vaters, bes am 3. Jan. 1838 verft. Herzogs Marimilian erfter Ehe 
mit Garoline Marie Thereje, Prinzeffin von Parma, + 1. März 1304, 


1. Amalie (Marie Friebr. Aug.), geb. 10. Aug. 1794, 
I. Marie (Ferd. Amal.), geb. 27. April 1796, verw. Großherzogin v. Toscana. 


II. Johann (Nepomuc. Maria Iofeph), Gen. ber Gavall,, Inh. d. K. Bapr. 
15. Inf.-Reg., geb. 12. Dec, 1501, verm. 21. Nov. 1822 mit Amalie (Au- 
gufte), Tochter d. verft. Königs Mar. Joſeph von Bayern, geb. 13. Nov, 1801. 

Kinder: 1) Maria (Aug. Srieb.), geb. 22. Ian. 1827. 

2) Albert (Friedr. Aug.), geb. 23. April 1828. 

3) Eliſabeth (Maria Mar), geb. 4. Febr. 1830. 

4) Ernſt (Friedr. Aug.), geb. 5. April 1831, + 12, Mat 1847. 
5) Georg (Friedr. Aug.), geb. 8. Aug. 1832. 

6) Sidonia (Maria), geb. 16. Aug. 1834, 

7) Anna (Maria), geb. 4. Jan. 1336. 

8) Margarethe (Garol. Frieder.), geb. 24, Mai 1840, 

9) Sophie (Marie Feieder.), geb. 45. März 1845. 


Stiefmutter des Könige. 


Zuife (Marie Eharl.), Schwefter b. reg Herzogs von Lucca, geb. 1. Dct. 1302, 
verm. 7. Nov. 1925 mit Herzog Maximilian, Witwe feit 3. Jan. 1838 (mie- 
ber vermählt 22. Juli 1939 mit Chevalier be Roffi). 

Tochter des Königs Friedrich Augufi I. (geb. 23. Dec. 1750, + 5. Mai 

1827) und ber Königin Amalie (Marie Augufte), Prinzeffin von Pfalz - Zwei- 

brücken (geb. 10. Mai 1752, verm. 29. Jan. 1769, + 15. Nov. 1828): 


Yugufte (Maria), geb. 21. Juni 1782, 
IV. Der Staat, 












2 | - S5 

Amts- 2 312185 | Einwohner | 79 

Kreiddirectionen. hauptmannfcaften. | © 753 z * — dr 
a Bat. ' 1:8 

1. Dresden (90,200) . | 5 (mit 12 Ami.) .| 78,783 | 31 11,075 440,623 | 5,721 
2. Leipzig) (60,100) 3 (mit 13 Amt.) .! 63,139 | 38 | 1,048 393,771 | 6,236 
3. Zwidau **) (11,000) | 4 (mit 14 Amt.) . | 84,227 |59 | 913 | 632,727 | 7,512 
4. Baugen“") (9,900) | 2 (mit 10 Amt.) . | 45,527 | 13 | 635 | 274.469 | 6,028 
27 IRRE VERS REEL TEE TEUERSTE SOnh: 16,210 1. . . 
Total | 14 (mit 49 Amt.) |271,676] 141 |3,671 | 1,757,800 | 6,470 


— — 


— zugleich die 3 Echönburg’ichen Lehntherrſchaſten. 
it den 5 Schönburg’jchen Receßherrſchaften, 1 Schönburg'f Lehnsh aft und d 
Herrfchaft Wildenfels. ch a'ſch ßherrtſch hönburg'ſchen Lehnsherrſchaft u er 


* RE ——— Kiuseerwaltung gehört außer dem Sächfiich gebliebenen Theile der Oberlaufig 
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Don ber Bevölkerung lebten 558,248 in ben Stäbten und 1,153,352 in 
3,679 Dörfern ac. und ftehen zu einander im Verhältniß wie 1 : 1,001. Am 
ftärfften ift bie Bevölkerung in ben Schönburgfchen Herrjchaften, welche in 9 
Städten und 99 Dörfern 77,553 Einw. enthalten, von benen 11,550 M. auf 
bie D.Meile Eommen. 

Seit 3 Jahren hat bie Bevölkerung um 51,524, alfo jährlih um 1,007 
Procent zugenommen, am ftärkften in ben Schönburgfchen Herrfchaften um 4,224 
Procent. Bei ber Bevölkerung von 1843 find 855,620 männlichen, 902,180 
weiblichen Gejchlechts (demnach im Verhältniß wie 1:1,054), 302,739 Ehepaare, 
547,189 Ledige männlichen, 593,742 Ledige weiblichen Gejchlechts. 

Das Königreich ift in 4 Steuerkreije und 23 Steuerbezirfe getheilt, und 
nach genauer Ermittelung ergaben fich 215,369 Grunbbefiger zu 1,179,710 Par— 
zellen. Die Zahl ber Gebäude war 217,589, nach dem Miethsertrage abgejchägt 
zu 4,668,801 Thlr. 

Nach der Bopenvertheilung gab e8: 

Ader, Ader. 
Aderland . . ; . 1,335,221 Transport 2,322,454 
MWiefen . . . . 295,399 | Teihe . . i . 41819 
Weiten . j i . 54,350 | Weinberge . ; . 2,989 
Gärten . ; .. . 7,124 | Steinbr,, Thon: u.Torfftihe 2,511 
Hochwalde. . 402,595 | Gebäude und Hofräume . 12,705 
Niederwalb 0.00. 159,765 I 2358,851% 


Latus 2.322,454 Davon kommen auf bie Rittergüter 433,310 Ader- 
Städte über 5,000 Ginwohner. (1847). 


Ghemnig . F 23,650 | Mittmeida . : . . 6,250 
Freiberg i - . . 13,160 | Werdau . ; . . 6,220 
Blauen R . . . 11,050 | Zichopau A — 6170 
Zittau . ; : . , 10,000 | Döbeln . . . . 6,070 
Slauhau . F ; 9,300 | Birna . : e . . 5,830 
Annaberg . . . . 8,620 | SHainihen . . . . 5,690 
Meißen . 8300 | Meerane i ; ; . 5,470 
Reichenbach im Boigtlande . 7,300 Oſchatz r ; 0. 5,450 
Schneeberg . . . » 7,4170 | Roßmein ; . e . 5,300 
Frankenberg . , i . 6,820 | @ibenftod . F . . 5,230 
Grimmigfchau F ı . 6,440 | 2eiänig ; . . . 5,060 
Großenhain . ; «6,400 | Grimma i j R . 5,030 


Nationalverfhiedenheit. 


Deutihe . . . . 1,723,695 |; Juben . . 2 . . 882 
Slaven und Wenden 164,000 | Griechen 2 0200000. 127 





Religionsyerfhiedenheit (1843), 
nach den verfchtedenen *andestheilen der 4 Kreife. 







Dresden.) Leipzig. |3wicdau. |Baugen. | Militär. ſimGanzen. 


Evangeliich-Lutberiihe . » . . .  |432,7381390,1731630,3371255,313| 15,781|1,724,342 
NReformitte . 2 2 2 en 730| 1,117 167 40 20 2,074 
Römish-Katholiihe - » » 6443| 2,20| 2,209) 19,115 408) 30,375 
Griechiich - Ratholiiche — 84 41 1 1 — 127 
Straeliten . . . .» ah 628 240 13 — 1 882 


Es beftehen in Sachfen 2 Eonfiftorien (1 evangeliſch-lutheriſches und 1 Fa- 
tholifches), 35 geiftliche Infpectionen oder Ephorien (mit 876 evangelifhen Pfar- 
reien, 1,193 evangelifchen Kirchen und 1,923 Schulen; davon in der Oberlaufig, 
weiche keine Ephorien hat, 96 Pfarreien mit 115 Kirchen und 221 Schulen); 


*) Außerdem gab es 39,8291/, der Wege und nicht befleuerbare Objeete, unb 469!/, von 
Kirchen und Kirchhöfen eingenommene Bodenflähe. — Nach Procenten betrug das Areal d. Gebäude 
u. Gärten O,,4, das Uderland O,,,, Wieſen O,,3, Beiden O, qa, Baldung 0,45, Beinberge, Teiche, 
Steinbrũche 1. O,qu. — Nah v. Bofe's Handb. d. Geogr. ıc. v. Sad. in 1. u. 2. Aufl, mit 
zum Xheil differenten Angaben, ſowie auch dafelbfi die Summe der befieuerten Brundfiüde höher 
als die Epecialfummen ergeben, zu 2,861,245 Acker angefhlagen wirb. 


GBeneal. Alman. 1848, 21 
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2 reformirte Kirchen und Schulen (in Leipzig und Dresden); 9 katholiſche Kir— 
chen mit 15 Schulen in den Erblanden, in der Oberlauſitz 1 kathol. Domſtift 
zu Bautzen, 17 kathol. Kirchſpiele und 2 Nonnenklöfter, Marienſtern und Marien— 
(legteres mit ber einzigen fatholifchen Stabt Oftrig). — Bon der Zahl ver 

Nömtjch- Kathelifchen find in ber neueften Zeit bie Deutfch-Katholifen zu 
fcheiden, bie fich in noch ſehr unbeftinmter Anzahl zu Gemeinden in Dresten, 
Leipzig, Chemnig, Annaberg u. a. D. vereinigt haben. 


Unterrichtsanftalten. 

Univerfität zu Leipzig (geftiftet 1409) (im Sommer 1846 mit 111 Pro- 
fejforen und Docenten, und 832 Studenten (599 Inländer, 233 Ausländer); 
2 gelebrte Landes- oder Fürftenfchulen zu Meisten und Grimma; 9 Gymnaſien, 
2 in Dresden, 2 in Leipzig, ferner in Bauten, Freiberg, Plauen, Zittau und 
Zwidau; 8 Schullebrerfeminare, zu Dresten (2), Baugen, Breiberg, Walden— 
burg, Grimma, Plauen und Milvenau bei Annaberg; 1 Bergakademie mit 13 
PBrofefjoren und Lehrern und 63 Studenten; 1 Forſt- und Landwirthſchaftliche 
Akademie zu Tharand; 2 Militärafademien zu Dresden; 2 Akademien ber bil- 
benben Künjte, in Dresden und Leipzig; 2 Hanbelslehranftalten, zu Leipzig und 
Dresden; 1 Chirurg. medie. Injtitut mit Thierarzneifchule zu Dresden; 1 Laub. 
ftummeninftitut zu Dresden; 1 Techniiche Bildungsanftalt zu Dresden; 3 Ge— 
werbichulen, zu Ghemnig, Plauen, Zittau; 5 Baugewerkſchulen; 1 Soldaten— 
kinder-Erziehungsanſtalt zu Klein-Struppen bei Pirna; 21 Sonntags- und In— 
duſtrieſchulen. 

Finanzen. 
Budget von 1846 — 1848. 


Einnahme. 

1) Nutzung des Staatsvermögens und ber Staatsanftalten . 878,279 Thlr. 
2) Regalien und bie damit verbundenen Babricationd- und 

Debitsanftalten + ‚1 ‚059,400 " 
3) Zinfen von werbenben Gapitalien u, Adminiftrationseinfünfte 314,627 „ 
4) Betrag ber Steuern und Abgaben: 

a. Örunpfteuerr . ; . R .  1,211,342 

b. Indirecte Steuer: 


Gewerbe: und Perj.-Steuer . 320,000 3,546,342 „ 
Stempel . F ; 175,000 
&renz» und andere Zölle i .. 1,840, ‚000, 335,000. 


Summe 5,799,648 Thlr. 
Ausgaben. 
1) Allg. Staatsbebürfniffe . ; . ö . .. 1,480,391 Thlr. 
darunter Givillifte für ben König . 513,889 Tplr. 
für bie Königin 28,778 u 
für bie Prinzen ꝛc. 154,191 „ 
zur Erhalt. d. öffentl, Samml. . 23,105 „ 
zur Tilgung ber Staatsjchuld . . 180,769 „ 


zur Berzinfung der Staatsjhuld . 3,04 m 

Landtagskoſten ⸗ . 31,000 „ 

2) Geſ. Miniſterium und deſſen ——— 31,375 u 
2 Departement ber Juftiz . ; . r ; ‚ 254,466 u 

4) " bes Innern Ä ; i h ; , 552,979 „ 
5) " des Kriegs . . . . i 1,344,025 „ 
6) " ber Binanzen . . . . . j 482,374 u 
7) n des Gultus : i . F i } 214,004 „ 
9) bes Auswärtigen . . . . . 107,378 u 
9) Zu ben. Deutfchen — 6,000 u 
10) Venſions Etat i ; i b ; 522,673 „u 
11) Bauenats. 5 oO . 0 0 reh 739,389 „ 
12) Reſervefonds R — 50,000 u 


Rn nn eines Jahres 5,786,059 Thlr. 
Mit einem Überſchuß von 12,589 Thlr. 
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Anmerkung. In v. Boſe Handbuch der Geogr Statiſt. u. Topographie des Kgr. Sachſen 
(Leipzig 1845, S. 84 — 86) findet ſich für bie Finanzperiode 18343 — 45: 


Jährl. Einnahme: . . 5,681,002 Thlr. 6 Ngr. 3 Pf. 
Zährl. Ausgabe: . „ 5,662, 288 — 1 — 3 — 
Jährl. Überfhuf: . . 18,713 Thlr. 5 Nor. » Bf. 


Die Staatsfchulden betrugen zu Ende bes Jahres 1844 nach v. Bofe: 
a. in Steuer-Grebitcafjenfcheinen (3 Proc. Anleihe v. 1830) 9,413,625 Thlr. 
b. in neuen 3 Proc. Staatsjchulden-Gaffenfcheinen (f. 1844) 4,000,000 „ 
e. in 3'/, Proc. Lundrentenbriefen (jeit 1534) . . 9,296,512 „ 15 Nur. 


Militär. 


Seneralität, Sen.-Gommanto-Stab . ; ; i ’ : 30 Dann 
1. Gardediviſion ; : . . R R . ; ; 370 u 
Sinien-Infanterie (2 Brig., 4 Reg.) = ; ; i . 1580 
Leichte Infanterie (1 Halb-Brig., 3 Bat.) = r ; . 220 u 
II. Reiterei: 1 Brigade in 3 Reg. (1 Garde- und 2 leichte Reg. 
mit 1,503 Pferden) = 2,000 


II. Artillerie: 1 Reg. Bufart., 1 Reg. reit, Art. und 1 Train- 
Brigade = . 1370 u» 


Ingenieurcorps mit 1 Sappeur - und Pontonn.-Gomp. n 150 u 
Im Ganzen 13,700 Mann 
(mit 509 Dffiz., als 1 General, 5 Gen.-Lieut., 4 Gen.-Maj., 15 Oberjten, 14 
Oberftlieut., 33 Majors ꝛc.). Hiezu fommt noch bie Gensd'armerie (unter bem 
Minift. des Innern) 163 M. Nach andern Nachrichten *) beträgt der Militär- 
Etat 16,210 M., von ber Inf. ift nur bei ber Fahne. 


Das Bundescontingent bildet mit dem von Kurheffen und Naffau bas IX, 
Armeecorps, welchem Sachſen ben Oberbefehlshaber giebt. Die erfle (oder fäch- 
fifche) Divifion befteht aus 12,000 Dann. 

Xinieninfanterie . ; r . 7,300 Dann. 
Leichte Infanterie . . . 1934 u 
Gavallerie . . ; ; . 1,671 


Sensb'armerie . e i ; 43 u 
Artillerie mit 24 Gefchügen . 864 u 
Pionniere und PBontonniere R 10 u 


Seneralftab 5 ; ; : 183 = 
12,000 Dann. 


V. Staatöverfaffung. 


Gingeichränkte Monarchie mit Lanbftänden in 2 Kammern, laut der Ver- 
faffungsurfunde vom 4. Sept. 1531, Stänbifche Genehmigung ift nöthig in ber 
Sejeggebung und bei ber Erhebung ober Veränderung ber beftebenden Abgaben. 
Außerdem haben bie Stände das echt ber Petition und ber Beichwerbeführung; 
ebenfo find fie berechtigt und verpflichtet, über bie Erhaltung des Staatsquts 
und bes Königl. Haus-Fideicommiffes zu wachen. Im Jahre 1837 ift ein um- 
faffendes Hausgefeg über Titel, Bermählung, Majorennität, Appanagen, Ausfteuer, 
Witthum und Secundogenitur bes Königl, Haufes publicirt. Die Krone ift im 
Mannsitamme ber Albertinifchen Linie erblih. Der König wird volljährig mit 
vollenvetem 18. Jahre. — Der König von Sachen bat, als Mitglied des Deut- 
fhen Bundes, bie 3. Stelle und im Plenum 4 Stimmen. 


Präſidium der erften Kammer. 


Präfident: Reg. Rth. v. Carlowitz. Bicepräfident: Schr. v. Briefen. 
Außerdem bilden bie erfte Kammer die majorennen Prinzen bes Königl. Haufes; 
der Fürft von Schönburg- Walbenburg**) und ber Graf von Schönburg- 


*) In v. Boje’s Handbuch ıc. fehlen bie näheren Zahlenangaben, 


*) Ale Bertreter der fünf Schonburg'ſchen Recefherrichaften, ſowie der folgende ale Bertreter 
ber vier Echönburg’ihen Lehnhertſchaften. 
21° 
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Rochsburg-Hinterglauchau, ber Graf v. Solmd-Baruth zu Wildenfels, 
tie Grafen von Hohenthal zu Königsbrüd, der Graf v. Cinfiebel zu 
Neibersporf; 1 Deputirter der Hochftifts Meißen, 1 Deputirter ber Univerfität 
Leipzig, d. evang. Oberhofprebiger, d. Decan bes Fathol. Domftifts zu Baugen, 
ber Superint, zu Leipzig, ein Dep. bes Stifts zu Wurzen, 22 Dep. ber abligen 
Nittergüter (davon 10 vom König erwählt), und bie Bürgermeifter von Dresven 
und Leipzig und 6 andern vom Könige beftimmten Stäbten. 


Präfidium der zweiten Kammer. 
Präfident: Gerichtspirector Braun aus Plauen. Vicepräſ.: Ober-Steuer- 
procurator Eiſenſtuck von Dresden. 
Einberufen werden 20 Dep. ber Nittergüter, 25 Dep. ber Stäbte, 25 Dep. 
des Bauernftandes, 5 Dep. ber evangelijchen Stände, zufammen 75 Mitglieber. 


VII. Der Sof. 


Hofſtaat Sr. Majeität des Könige. 


Oberhofmarichall: vacat; mit der Direction des Oberhofmarfchallamtes beauf- 
tragt; ber Hofmarjchall, 

Oberfammerherr: Fr. Aug. v. Mindwig, Ere. 

Oberjtallmeiiter: . . 

Oberhofjägermetiter: Krhr. Carl Gottl. v. Oppell. 

Oberſchenk: Frhr. Carl Herm. v. Weißenbach. 

Kammerer: W. G. Rth. Gottl. Heinr. v. Minckwitz, Exc., Oberhofmeiſter J. M. 
der Königin. 

Hausmarſchall: W. G. Rth. Graf vom Loß, Exe. 

Hofmarſchall: G. Rth. Frhr. Georg Rud. v. Gersborff. 

Generaldirector bed Hoftheatersu. d. muſical. Capelle: W.G. Rth. v. Lüttichau, Exc. 

Ceremonienmeiſter: Krhr. H. ©. v. Gersdorff. 

General-Adjutant: Gen. Maj. von Minckwitz, Exc. (in Berlin). 

Flügel-Adjutanten: Oberſt v. ne Oberftl. v. Heing; Oberftl. Reichardt. 


Hoiftaat I. M. der Königin. 
Oberhofmeiiter: verj. durch W. — u. Kämmerer v. Minckwitz. 
Oberhofmeiſterin: verw. Freifrau v. Tümpling, geb. Gräfin Lamberg, Ere. 


Hofdamen: H. A. v. Friederici, geb. Freiin v. Feullner; Adele Charlotte 
Clotilde v. Carlowitz. 


Hofſtaat J. K. H. der Prinzeſſin Luiſe, Witwe des Herzogs Mari: 
milian. 

DOberhefmeifter: Chevalier ve Roſſi. 

Hofdame: . . 2... 


Hoffiaat II. KH. HH. des Herzogs Johann und der Prinzefjin 
— Auguſte. 
Oberhofmeiſter: Krhr. Frhr. O'Byrn. 
Adjutant: Major Adolf Curt v. Prenz el. 
Hofdamen: Freiin Luife v. Friejen- Kötha: Thereſe v. Miltip. 
Hofcavalier: Krhr. Friedr. Aug. v. Mindmisp. 


Hofftaat II. KK. HH. der Prinzen Albert und Georg. 


Militäriſcher Begleiter des Prinzen Albert: Maj. v. Mangoldt. — Abjutant: 
Oberlieutn. Ludw. Theod. Andrich. 


Gouverneur u. Erzieher des Prinzen Georg: Oberft v. Engel, Königl. Flügel— 
Abjutant. 


Hofftaat I. 8. H. der Prinzefiin Marie. 
Erzieherin: Glifabeth v. Dahlſtjerna. 
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Hofſtaat II. KK. HH. der Prinzeſſinnen Eliſabeth, Sidonie, 
Anna und Margaretha. 
Hofmeiſterin: Zreiln Sophie v. Sturmfeder. 


J. K. H. der Prinzeſſin Sophie. 
Erzieherin: Freifrau v. Eberſtein, geb. v. Wolfersdorf. 


Hofſtaat J. K. H. der Prinzeſſin Amalie. 
Oberhofmeiſterin: Pauline Marie Zul. v. Langenn, geb. v. Brochowska, Exc. 
Hofdame: Marie v, Gerrini di Monte Varchi. 

Hofcavalier: Otto Arthur v. Langenn, Kammerherr. 


Hofſtaat J. K. H. der Prinzeſſin Marie Auguſte. 
Hofdame: Sal. Sophie Gräfin v. Dobrzycka. 
Hofcavalier: Chr. Ferd. v. Nauendorf, Kammerherr. 


VII. Titel. 


Der vollftändige Titel des Königs iſt nicht näher bekannt; ber abgekürzte Titel 
ift: König von Sachſen ꝛc. (Bergl. die Titel bei den Grofherzogl. und Serzeal, 
Häufern). Die Geſchwiſter, Neffen und Nichten bes Königs haben das Präbicat: 
„Königliche Hoheit.“ Die volljährigen Prinzen find Herzöge zu Sachfen. Reſi— 
benz: Dresden; im Scmmer: im Luſtſchloß Pillnig (außerdem Luftfchlöffer zu 
Morigburg und Seblig). i 


VII Wappen. 


Don Schwarz und Gold zehnmal quergeftreift mit einem jchrägerechtd ba- 
rüber gelegten grünen Rautenfranze. — Um ven Schild hängt an grasgrünem 
Bande das Kreuz bed Hausorbens ber Rautenfrone. — Das Ganze umfliegt ein 
Königsmantel von purpurnem Sammet, ber mit Hermelin gefüttert, mit golbe- 
nen Etidereien, Quaften und Franſen veich verziert und oben mit einer Königs- 


krone bedeckt ift. 
IX. Nitterorden. 


I. Der Königl. Hausorden ber Rautenkrone als Hofehre, 1807 nad 
Annahme der Königl. Würde geſtiftet in 1 Claſſe. II. Der Militär-St. 
Heinrichsorden, geſtiftet 1736, 1796 erneuert, 1829 mit neuen Statuten 
verfehen. Der Orden hat 4 Claſſen: Großkreuze, Commandeurs After und 2ter 
Claſſe und Ritter. An den Orden jchliefen fich die goldene und bie filberne Militär» 
verbienftmebaille. III. Der Givilverbienftorden, geftiftet 7. Juni 1815 in 
3 Glaffen: Großkreuze, Gomthure und Ritter, mit ber Infchrift: Für Verdienſt 
und Treue. Außerdem giebt es goldene und filberne Berbienftimetaillen von 
verfchlebener Größe. 


Grofmeifter: Se, Maj. ber König. Orbenscanzler: Staatsminifter I. Tr. 3. 
v. Könneriß. 


X. Gefammtminifterium. 


Borfigender im Gefammtminifterium unb bei ben in Evangelicis beauftragten 
Staatöminiftern: Jul, Traug. Jacob v. Könnerig, Ere., Ordenseanzler. 
Minift. ver Juftiz: Albert v. Carlowitz. 
„ ber Finanzen: Heine. Anton v. Jefhau, Exe., interim. Vorftand bes 
Depart, bes Auswärt.: Vorftand der Iften Abth.: Dr. Wehner. 
„ bes Kriegs: Carl Frieder. Guft. v. Oppell, Erec., Gen.Maj. d. Reiterei. 
„ bes Gultus und bes öffentlichen Unterrichts: v. Wietersheim, Erc., 
auch mit ber Direction ber Kunft- Academien und ber Oberaufficht über 
bie Kunft- und wiffenfchaftl. Sammlungen beauftragt. 
» bes Innern: Dr. 3.8. v. Balkenftein, Exc. Vorſtand ber I, Abthel- 
lung: Dr. Mar. Günther. 
Seh. Referendar: Minifterialrath Dr. Carl v. Weber. 
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Dber-Rechnungstammer: Director: G. Rth. Dr. Mar. Günther. 
Sauptftaatsarchiv: Geh. Archivar Dr. Fr. W. Tittmann. 


In Evangelicis beauftragte Minifter find: v. Könnerig, v. Zefhau, v. Wie- 
tersheim, v. Falfenftein. 


Staatsrat. 


Präfident: Se. 8. H. d. Prinz Johann, Herzog v. Sachfen. 

a. Ordentliche Mitglieder: die vorhin genannten Herren Staatsminifter; ber 
Staatsminifter v. Lindenau, Staatöminifter v. Noftiz und Jänden- 
dorf, Staatsminifter v. Noſtitz-Wallwitz, Präf. Dr, Eifenftud, Präf. 
Dr. Shumann, Kreispirector Dr. Merbach, W. Geh. Rth. Dr. v.Langenn. 

b, Außerordentliche Mitglieder: für Meilitärangelegenbeiten: Gen.tieut, v. 
Gerrini; für Gultus und öffentl, Unterricht: der Oberhofprediger unb 
Gonfiftor.-Bicepräf. Geh. Kicch.R. Dr. v. Ammon. 

Staatsgerichtshof: Präfident: Fert. Aug. Meifiner, Präf. bes App.Gerichts zu 

Dresden. — Gommiffion für Entjcheidung über Competenzzmeifel: Präjident: 

WB. Geh. Rth. Dr. Fr. Alb. v. Langenn, Exe. 


Dbere Staatsbehörden. 


A. Juftiz 
Oberapvellationsgericht: Präf.: W. G.R. Dr. v.Langenn; Vicepräf.: Dr, Carl 
Ginert; Director des Griminalfenats Dr. ©. S. Baumgarten: Grufius, 
Appellationsgericht zu Dresden: Präf.: Meiner; Vicepräf, Dr. Zſchinsky. 


" zu Leipzig: Präf.: Dr, Bed. 
" zu Zwickau: Präf.: v. Mangolpt, 
" zu Baugen: Präf.: Dr. Weis, 


B. Finanzen. 

Finanzminiſterium: Director d. I, Abth.: ©. F.Rth. Wehner; Dir. d. IT. Abth.: 

G. F.Rth. v. Flotow. 
Zoll- und Steuer-Direction: Director:;:.. 
Oberpoſtamt zu Leipzig: Director: Chr. Gottl. v. Hüttner. 
Oberbergamt zu Freiberg: Berghptm. Frhr. Fr. Conſt. v. Beuſt. 
Oberhüttenverwaltung: Frhr. Ernſt Rud. v. Manteuffel. 
Oberforſtverwaltung: Oberforſtmeiſter v. Leipziger (in Dresden). 
Landrentenbank-Verwaltung: G. R.Rth. Dr. Schaarſchmidt, 1. Commiſſ. 


C. Adminiſtration. 

Unter dem Miniſterium des Innern: 
Kreispirection in Dresden: Kreisdir. Dr. Joh. Dan. Merbach. 

in Leipzig: Kreisdir. Ed. v. Broizem. 

in Zwickau: Kreisdir. Frhr. Carl v. Künßberg. 

in Bautzen: Kreisdir. Ed. v. Könneritz. 
Polizeidirection in Dresden: Amtshptm. Hans Ludw. v. Oppell. 
Generalcommiſſion für Ablöſungen ꝛc.: Director: G. R.Rth. H. F. Müller. 
Brandverſicherungscommiſſion: Director; R.R. u. Kreishptm. ©, E. v. Zeſchwitz. 


Statiſtiſcher Verein f. d. agrch. Sachfen: Staatsmin. H. A. v. Zeſchau. 


D. Kriegsminiſterium. 
Ober-Kriegs-Gericht: Gen.Aubiteur C. W. Petſch. 
Militär-Planfammer: Director: Oberſt Oberreit, Comm. d. Ingen. Corps. 
Zeugamt; Zeughptm.: Oberſt Dietrich. 
Milit.Bildungsanſtalt: Gommand.: Gen.Lieut, Mar. v. Schreibershofen. 
Armee-Commando: Gen.Lieut. v. Cerrini di Monte Varchi. 
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Prigabier der Gavallerie: Gen. Maj. Senfft v. Vilſach. 


Brigadiers ber Infanterie: 


Sen. Maj. v. Süßmilch; Gen. Maj. v, Buttlar. 


Brigabier ber leichten Halbbrigade: Graf v. Holgenborff. 
Gommandeur bed Artillerie-Corps: Oberſt Homilius, 


General: Gommando fämmtliher Communalgarden: Gen. Mai. v. Manbels- 


fobe, ad int. 


Gouv. ber Refidenz: Gen.Maj. Senfft v. Pilſaſch. 
E. Geiftlide Oberbehörden. 


Evangel. Landesconfiftorium in Dresden: Prüfident: 
R. Dr. v. Ammon. 


Dicepräfident: G. Kirch. 


G. Rth. Dr. v. Weber’ 


Das apoftol. Bicariat: Bifchof: Joſeph Dittrich, zugleich Präfes bes Vicariats- 


Gerichts, 


Kathol, Eonfiftorium : Präfident: Hofcaplan Joſ. Müller. 


xl. Diplomatifches Corps, 


Accreditirt in Dresden: 


von Großbritannien: Hon. Erz. Regnald Forbes, 
b. M. (auch bei Sadjen-Goburg-Gotha) ; Chr. 
Townehend Barnarb, Leg.R. u. Geid.Tr. 
zu Coburg; Alfr. Guthrie Bonar, Att.; — 
in Leipzig: Barb, G. C. 


von Frankreich: Theoph. de Bionneau, Marq. 
d'Eyragues, a. G. u b. M. (auch bei S.- 
Coburg, Meiningen u. Altenburg); Chev. de 
Menneval u Mercier, Leg.Seer. — in 
Leipzig: Adhille de Godrifa, E,; Bellur- 
gey be Grandville, Ganzl. 


von ſterreich: BS. G. N. u. Kämm. Graf Frz. 
v. Kuefftein Frhr, auf Greillenſtein, 
a. G. u b M. (au bei d. Großhzgl. u. 
Hzal. Sädf. Höfen); Luca Graf Gozze, 
Leg.Seer.; Frhr. Carl v. Münd-Belling- 
baujen, Leg. Comm. — in Leipzig : Leg. R. 
3.4, Hübner, G.C.; Franz Thadd. Ritter v. 
Rephber, Canzl. 


von Preußen: ®.G.R. Joh. Ludw. v. Jordan, 
a. G. u. b. M. (au bei d. Großhzgl. u, 
Hıgl. Sädhjf, u. benachbarten Heinern Höfen) ; 
Schr. Jul. v. Sanig, Leg.Seer, — in Leip- 
ig: ®.Hofr. Baumgärtner, G.G. 


von Rußland: G. R. Andr. v. Schröber, a 
G. u. b. M. (f. Hannover u. &.-Beimar); 
Coll.N. Nie. v. Stieglig, Leg.Secr.; v. 
Bed u. Frhr. v. Haaren, Att. — in keip- 
zig: StR. v. Kiel, G. C. 


von Baden: Fr. A. Gontard, ©. in Leipzig. 


von Bayern: Kämm. Gf. Ludw. dv. Montge 
las, Geſch. Tr. (auch bei Heffen-Darmfladt u. 
Großh. u. Herz. Sächſ. Häuf.). — in Dresden: 
“br. Bottw. Heffe, E.; in Leipzig: Peinr. 
Säletter, €. 


Accreditirt von Sachſen: 


in London: Krhr. Frhr. Fr. Ferd. v. Beuſt, Min, 
Ref.; — James Golquhoun, Eeq., 8.6. 


in Paris: W.G.R. Hans Heinr. v. Könne⸗ 
ritz, a. G. u. b. M.; Frhr. C. G. v. Boſe, 
Leg. Secr. — in Paris: Thom. Albrecht, 
C.; in Bordeaur: Theoph. Albrecht, & 


in Bien: Krhr. Rudolf v. — a. G. 
u. b. M.;. . „Leg.Secr.; Ehr. 
H. Edler v. Coith, C. — in Trieſt: Präſ. 
J. W. Sartorio, €, 


in Berlin: St. Min. u. Gen. Maj. Joh. v. Minck⸗ 
wis, a. G. u. b. M.; Graf Garl Fr. 
BVitzthum v. Edfiädt, Leg. Seer. 


in Petersburg: Krhr. u. Hptm. v. d. A. Albin 
Leo v. Seebach, Min.Reſ.; — Ant. 
Gütſchow, C. in Moskau: Frz. Brande 
burg, ©; in Riga: Ed. Stepbany, &.; 
in Odeſſa: Er. Ludolf Hanfen, ©. 


in Münden: Krhr. Gf. Carl Abolfv. Hohen- 
thal, Geſch. Tr. 


beim Deutſchen Bunde: Geh.R. Jul. Gottl. v. 
Noftig u. Jändenborf, a. ® u. b. 
M.; v. Ehrenfiein, 2eg.Seer. 
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Accreditirt in Dresden: 


von Frankfurt: Fr. Aler. Gontard, ©. in 
Leipzig. 


von Hannover: W.G. R. Krhr. Gf. EB. ©. 
zu Inn- u. Knyphauſen, a. G. u. b. M.; 
Graf A. F. v. Platen-Hallermund, 
Leg. Seer. (in Berlin); — in Leipzig: Gufl. 
Mor. Elaus, 8.6. 


von Heffen- Darmfladt: W. Sulzer, ®. in 
Leipzig. 


von den Fürfil. Reußiſchen Linien: Dr. Magnus 
Wild. Shmidt (in 2eipzig). 


von Sadjien-Goburg: Paul Emil v. Carlo— 
von Sachſen ⸗Meiningen: |wig, Geſch. Zr. 


von Miürttemberg: G.Leg.R. Reinh. v. Rein 
hard, a. G. u. b. M. (in Berlin). 


von Sachſen-Altenburg: ER u. Krhr. Friedr. 


von Belgien: St.Min. Dr. Nothomb, a. G. u. 
b. M. (in Berlin); Bar. Briedr. van Zuy—⸗ 
len van Nyevelhlt, Leg.Seer. ; — in feip- 
zig: Louis d’Ardenne, G.G. 


von Dänemark: Friedtr. Schmidt, ©.E. in 
Leipzig für das Kgr. Sachſen. 


von Griechenland: Konftantin Papa Nacum, 
&. in Leipzig. 


v, d. Niederlanden: Krhr. Frhr. Aler. Schim- 
melpenninck v. d. Dye, a. G. u. b. M. 
(in Berlin); Graf 2. du Chaſtel, Leg.S.; 
— Schubert, &, (in Dresden). 


von Portugal: in Leipzig: Dufour-Beronce, 
®en.Eonf, 


von Sardinien: Krhr. Marq. Fabio Balla- 
vieini, a. G. u. b. M. (f. Münden u, 
Deutfher Bund); Graf v. Caſtiglione, 
Leg.Seer. 


von beiden Sieilien: Baron Don Emidio An- 
tonini, a. G. u. b. M. (in Berlin) ; Pptm, 
G. Sapece Galeota dei Duhi bi Regina, 
Leg.Seer.; Cav. H. Colonna dei Prineipi 
di Stigliano, Att. 


von Schweden: Frhr. Conſt. d'ohſſon, a. G. 
u. b. M.: Graf v. Wetterfiedt, 2eg.S. 
(fi. Berlin); — 8. Kastel, E, (in Dresden). 


von der Schweiz: im Leipzig: Casp. Hirzel. 
Lampe, & 
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Accreditirt von Sachen: 


in Bremen; 9. Leupold, €. 
in Lübech: Geo. Er. Pfeiffer, G. 
in Hamburg: C. Berd. Michahelles, G. 


in Hannover: &t.Min. Joh. v. Mindwig, 
a. G. u. b. M. (in 2erlin). 


in Stuttgart: G. Rth. Jul, Gottl. v.Nofiig u. 
Jändendorf, a. ®. u. b. M. (f. Franff.) 


in Brüffel: ®.G.R. Hans 9. v. Könnerig 
(in Paris). — ©. ©. Rahlenbed, G.G. 


in Athen: interim, bdeforgt dv. d. Schwed. Geſch. 
Tr. u. G.C. Kıbr, v. Heydbenflamm, 


in Rom: Emft Platner, Agent. 
in Amfierdam: Jul, Bunge, €. 


in Liſſabon: Th. van Zeller, €. 


in Zurin: Krhr. Nud. v, Könnerig, a. ©. 
u. b. M. (in ®ien); — in Genua: or, 
Matteo Dliva, &, A 


in Neapel: ®.Fin.R, Earl Juſt, Gen.-pan- 
bele-Agent, 


in Züri: Martin Eſcher⸗Heß, ©. für bie 
ganze Schweiz, 


in Livorno: W. Hühner, ©. 


in Gonftantinopel:&.D. Schneider, Hand. Agt.; 
in Buchareſt: Frhr. v. Salellario, ©.6, 
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Accreditirt in Dresden: Accreditirt von Sachſen: 
von den Vereinigten Staaten von Norbamerica : in Neuyork: J. B. Sähmibt. G.; in Balti- 
in Leipzig: Dr. 3, ©. Flügel, 6, more: Ferdin. 2, Brauns, &.; in Neu- 
Drleans: 3. Br. Bles, G.; im Philadel- 
pbia : —TF 


in Merico: Wilh. de Drufina, G.G. 


in Rio Janeiro: Ferd. Ziefe, &.6.; in Babia: 
K. Bellmann, €, 


Sadhfen-Weimar-Eifenad. 


" e i 
I. Uberblid der Gefchichte. 
(Bgl. die gefchichtliche Überficht bei dem Kgr. Sachſen.) 


Nah dem Tode des Kurfürften Friedrich’s des Sanftmüthigen, 1262, 
tegierten beffen Söhne, Ernft und Albert, gemeinjchaftlich. Erft nach bem 
Tode ihres Oheims, bes Herzogs Wilhelm zu Weimar, 1482, entſchloſſen fie 
fih zu einer Theilung, in welcher, 1485, Ernft, ber bie Kurmwürbe und ben 
Kurkreis befaß, den größern Theil von Thüringen und eine Summe Geldes, 
Albert aber ben größern Theil von Meifen befam. Auf Ernft folgte, 1486, 
fein ältefter Sohn, Friebrich ber Weiſe. Friedrich erweiterte fein Land buch 
ben Heimfall der Herrfchaft Querfurt. Bon großem Ginfluffe auf bie Geſchichte 
feines Haufes ift es geworben, daß er bie Katferfrone nah Marimilian’s Tobe 
ausjchlug und Earl von Spanien empfahl, von MWeltbebeutung für Religions- 
und wiffenfchaftliche Bildung, daß er die Reformation Luther's Begünftigte. Den 
gegen Bürften, Herren und jebe bürgerliche Unterorbnung von ben Bauern er— 
hobenen Aufruhr bämpfte fein Bruber und Nachfolger, Johann ber Beftänbige, 
ein muthvoller und begeifterter Vertheidiger bed Proteftantismus, Er erklärte 
fich gegen jede harte Maßregel gegen bie Evangelifchen, überreichte bie Augsburger 
Confeſſion und legte bucch bie Berfammlungen zu Torgau, Schwabach u. an and. 
Drten ben Grund zu bem Schmaffalbifhen Bunde. Sein Sohn, Iohann 
Friedrich ber Großmüthige, trat mit Philipp dem Grofmüthigen von Heflen 
und andern proteftantijch gefinnten Fürften und Stäbten zu dem Schmalfalbifchen 
Bunde zufammen: als aber biefer gegen ben Kaiſer zur Abwehr Fatholifchen Re- 
ligionszwanges auftrat, wurde Johann Friedrich von biefem, mit Beihülfe 
bes Herzogs Morik von Sachen, dem ber Kurfürft ſelbſt bie Adminiftration 
feiner Länder übertragen, befiegt und zu Gunften bed Herzogs Morig feiner 
Länder und ber Kurmürbe beraubt. Doch wurde, burch bie Wittenberger Gapi- 
tulation, ben Kindern Johann Friedrich's ein Theil ber Thüringifchen Länder 
erblich überlaffen, zu benen 1554 durch ben Naumburger Vertrag mehrere 
Ämter, als: Altenburg, Sachfenburg, Eifenberg, Ronneburg ꝛc. und Me Ein- 
löfungsgerechtigkeit von Allſtädt fam. Diefe Länder bilden bie Befigungen bes 
Sächſ. Erneftinifchen Haufes. Johann Friedrich's Söhne errichteten mit ben 
Grafen von Henneberg eine Erbverbrüberung; aber fchon ber ältere berfelben, 
Johann Friedrich der Mittlere, ber zu Gotha refidirte, ließ fich durch chimä- 
tifche Hoffnungen in die Grumbach’fchen Händel verwideln, fiel in bie Reichsacht 
1566, wurde gefangen und zu ewigem Gewahrfum nach Steyer abgeführt, Zur 
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Beftreitung ber Unkoſten wurden die Amter Sachfenburg, Arnshaugk, Weyda und 
Ziegenrück von Kurſachſen jequeftrirt; bie übrigen Länder bekam ber jüngere Bruber, 
Sohbann Wilhelm. Aber 1570 wurden bucch den Kaifer Johann Friedrich's 
bes Mittleren Söhne reftituirt, und nach ber Ländertheilung mit ihrem Oheim 
1572 bilbeten fie die beiden Linien zu Coburg und Eifenach, während Johann 
Wilhelm in Weimar refibirte. 

Im Jahre 1603 theilte Herzog Johann von Weimar bad Land mit feines 
älteren, 1602 geftorbenen Bruders Söhnen (Altenburger Linie), nachdem vorher 
durch Ausfterben der Grafen von Henneberg, 1583, das Land berfelben, das jedoch 
erft 1660 getheilt wird, ihnen zugefallen und Tonndorf und Mühlberg von Erfurt 
eingelöf't worden war. Im J. 1635 fielen mit dem Tode des Herzogs Johann Ernft 
bie Fürſtenthümer Eijenach und Coburg an Weimar und Altenburg. Weimar er- 
bielt %,, Altenburg 2/,, und zwar gelangte damals das Fürſtenthum Eiſenach an 
Weimar. 1672 ftarb der Altenburgifche Aftaus. Johann's Söhne nahmen mehr 
als andere Deutjche Fürften an dem 30jährigen Kriege Theil, und Bernhard's 
Name glänzt in ber Gefchichte hesfelben voran. Anfangs regierten bie Brüber 
gemeinfchaftlich unter Führung ihres Älteren Bruders, Johann Ernft’s. Be— 
merfenswerth ift in biefer Zeit bie Stiftung ber fruchtbringenden Gefellichaft, 
1617, die Erwerbung ber Herrfchaft Remba und (ſ. oben) der Heimfall der Coburg— 
Eifenahifchen Lunde an Weimar und Altenburg. 1640 theilten bie 3 noch übri- 
gen Söhne Johann's, Wilhelm, Albrecht und Ernft, und es entftehen bie 
Linien zu Weimar, Gifenach und Gotha; doch ſchon 1644 ſtirbt Albrecht zu 
Gifenach unbeerbt, feine Länder theilen Wilhelm und Ernft unter fich, und fo 
bleiben bie beiden noch jeßt blühenden Linien: Weimar, und Gotha in feinen 3 
Aften, 1650 tbeilen fich beide Brüber in bie ihnen zugefallenen Henneberg'ſchen 
Amter, Der Herzog Wilhelm hinterließ 4 Söhne, bie vier Aſte begründeten: 
Sobann Ernft zu Weimar, Adolf Wilhelm zu Gifenah, Johann Georg 
zu Markjuhl und Bernhard zu Jena. Allein Adolf Wilhelm’s Stamm 
ftirbt ſchon 1671 mit feinem Sohne ab, und Johann Georg folgt ihm in 
Eiſenach; 1690 erlifcht der Ienatjche Aft, und jo blieben vorläufig nur noch 
Weimar und Eifenach; 1672 verglich fich das Haus Weimar mit Gotha, mit dem 
es ſich früher über bas Senioratsamt Dlvisleben vertragen hatte, nach Ausfterben 
bes Altenburgifchen Haufes über die Theilung der BHinterlaffenen Länder, mobei 
Ernft der Fromme, nähere VBerwandtjchaft vorgebend und geltend machend, °%, 
ber Hinterlafjenfchaft fih aneignete. Johann Ernft's I. Söhne regierten feit 
1683 gemeinichaftlih. Bei dem Erlöjchen bes Herzoglichen Haufes Sachfen-Lauen- 
burg, 1689, trat das Haus Sachfen mit feinen Anfprüchen auf Erbnehmung her— 
vor, aber ebenfo vergeblich, mie früher bei Tülih. Wilhelm Ernft erwarb 
ſich vielfache Verbienfte durch Begründung milfenfchaftliher und gemeinnügiger 
Anftalten. Nach feines Bruders Tode folgte, als Mitregent, beffen Schn, Ernft 
Auguft, 1707. Streitigfeiten mit Arnftabt wegen Gebrauchd ber Reichsfürftl. 
MWürde führten zu militärifchen Demonftrationen, bie erft nah Wilhelm Ernit’s 
Tobe beigelegt wurden, 1731. Ernft Auguft erbte 1741 bie Gifenachifchen 
Lande und ftiftete ben Drben vom weißen Balfen. Sein Sohn und Nachfolger, 
Ernft Auguft Gonftantin, hinterließ als Vormünderin ſeines noch minder- 
jährigen Erben, Carl Auguft, beffen Mutter, Anna Amalia, bie fich als 
Regentin um bas Land hohe Verdienſte erwarb und als geiftvolle Frau ben 
Grund zu bem meitverbreiteten Rufe Weimar's in der Deutjchen Literatur legte. 
Carl Auguft verfammelte in Weimar und Jena bie ausgezeichnetjten Männer 
ber Wiffenjchaft und unter biefen bie Koryphäen der Dichtkunft. An ben Kriegen 
Preußens gegen Frankreich nahm er thätigen Antbeil, ſah fih aber, nach bem 
unglüdlichen Tage bei Jena, genöthigt, bem Rheinbunde, 1806, beizutreten. 
Nach der Schlacht bei Leipzig trat er zu ben Verbündeten und übernahm bie 
Anführkng eines Heeres in den Niederlanden. Durch ben Wiener Congreß wurde 
ihm ein Länderzumachd mit 77,000 Unterthanen und bie Großherzogliche Würde 
zugefprochen. 1816 gab er feinem Lande eine Repräfentativ- Berfaffung und 
erwarb fich durch Verbeſſerung in ber Geſetzgebung, in ber Rechtöpflege, ber 
Verwaltung und Pflege ber Wiffenfchaft dauernden Nachruhm unter feinen Unter- 
thanen, 1923 folgte ihm fein Sohn, Earl Friedrich, im Geiſte feines Vaters 
fortregierend, 
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II. Genealogie des Großherzoglich Sächfifchen Hauſes. 
Ernejtinifcher Linie ältefter Zweig. 


Friedrich J. der Streitbare, 
in 5. Generation v. Heinrich d. Erl. a. d. Haufe Bettin, Mfgr. v. Meifen u. Ldgr in 
Thüringen 1380, erlangt bie Kur 1423, } 1428. 


Sriedrih II. d. Sanftmüthige, Bilbelm IIl. 
erh. d. Kur u. Meißen 1428 7 1464 erh. Thüringen 1445 71482 
Ernfierbt 1464 d. Kur, 1485 Thüringen + 1486, Albert, erh. 1485 Meißen, 
Etifter d. Erneftinifchen Linie Stifter d. Wibertinifchen Linie, 
— m nn welche im Königr. Sachſen regiert. 
Sriedr. d. Beije, Johann d. Beftändige, 


1486 { 1525 1525 \ 1532 


Sobann Friedr. J, d. Großmuüthige, 1532, 
gefangen u, d. Kur beraubt 1547 + 1554 


Sohann Friedr. 1]. d. Mittlere, Sobann Wilhelm, 
zu Gotha 1554, zu Weimar 1554, erh. 1567 
in Acht 1566 7 1595 d. Derwalt. d. ganzen Landet + 1573 
— — — — ——— — — — —— 
Sobann Caſimir, Johann Ernſt, Friedrich Wilhelm, Johann 
zu Coburg 1572 zu Eiſenach 1572 1573 + 1602 1573 + 1605 
i 1633 r 1638 Linie Altenburg neuere Linie 
(erlofhen 1672) Weimar 
Sobann Friedrich Bilhelm, Albrecht Johann Ernft d. Fromme 1640, & 
Ernſt +1622 1605 + 1662 164041644 Friedr. erbt 1672 Altenbg. +1675 3 
71626. Weimar Eijenach + 1628 Gotha = 
erfie Hauptlinie zweite Hauptlinie 5 
=. 
— nen, . 
SJobann Adolf Wilhelm Johann Bernhard 7255—55* @ 
Ernfil. 1662 + 1668 Georg 166251678 7735 38 4— 
1662 + 1683 Eiſenach Markfuͤhl, Jena 253532*5 
— —ñ— — cbcexrlloſchen erbt 1671 (erlofchen 8 2555258 “= 
Wilhelm Johann 1671) Gifenadh, +1686 1690) e3 mer: ” 
Ernfi Ernft Er233.n 
l 1686, erbt SS Qa235° 
Ernfi Auguft 1690 Jena, gar23350M 
1707, erbt Eiſenach, Markſuhl (erl. 1741) 25325323 
u. Jena — t 1748 2 Denn 35 
= 239337" 
Ernfi Auguft Conſtantin 51 „22= 5 
unt. Borm. 1748, reg. 1756 + 1758 52387 
Garl Auguft, Gonftantin, 2223 238 
unter Anna Amalia’s geb. 1758 + 1793 EST: 
Vormundſch. feit 1758, reg. 1775, * Sn. 
Großherzog 1815 + 1828. = = * 
Carl Friedrich Bernhard @ — 
ſeit 1828. — — — — = & 
I Eduard Hermann Guftav & 2° 
Earl Alerander, 2 a8 
Erbgrofberzog. * 3 
Carl Auguſt, > 
Erbprinz. sg 
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I. Das Großherzogliche Haus (Evang. Conf.). 


Großherzog: Earl Friedrich, geb. 2. Febr. 1783, folgt feinem Vater Carl 
Auguft (geb. 3. Sept. 1757) 14. Juni 1928, verm. 3. Aug. 1504 mit Maria 
Paulowna, Großfürftin aller Reußen, geb. 16. Febr. 1786, 

Kinder: I) Marie (Luije Aleranbrine), geb. 3. Febr. 1803, vermählte Prinzejlin 

Garl von Preußen. 

2) Auguſte (Luiſe Marie-Gatharine), geb. 30, Sept. 1811, Gemahlin bes 
Prinzen von Preußen. 

3) Earl (Meranver Auguft Johann), Erbgroßherzog, Großherz. Sächſ., Kgl. 
Preuß. u. Kati. Ruff. Gen.Major, Chef des K. Preuß. 8. Guiraff.Reg. u. 
des Kaiſ. Ruff. Huſ.Reg. Ingermannland, geb, 24. Juni 1818, verm. 8. Oct. 
1842 mit Sophie, Tochter bes Königs ber Nieberlande, geb. 8. April 1824, 

Sohn: Earl Auguſt (Wilh. Nicol. Aler. Mich. Bernh. Heinr. Friedr. 
Steph.), Erbprinz, Herzog zu Sachfen, geb. am 31. Juli 1844, 


Bruder des Grofherzogs: 

Bernhard (Carl), geb. 30. Mat 1792, K. Niederl. Gen.Lieutn., verm. 30. Mai 
1816 mit Ida, Tochter des verft. Herz. Georg zu Sachjen-Meiningen, geb. 
25. Juni 1794 (wohnt zu Mannheim). 

Kinder: 1) Eduard (Wilhelm Auguft), geb. 11. Oct. 1823, Lieutn. im Königl. 

Großbrit. 1. Garde-Grenadierreg. 

2) Hermann (Bernh. Georg), geb. 4. Aug. 1825, K. Würtemb. Lieutn. bei 
ber Leibgarde zu Pferd. . 

3) Guſtav (Friedrich Carl), geb. 28. Juni 1827, auf ber 8, 8. Oſterr. 
Ingen.Acabemie zu Wien, 

4) Unna (Amalia Varia), geb. 9. Sept. 1828. 

5) Amalia (Maria da Gloria Augufte), geb. 20. Mai 1530. 


IV. Der Staat. 









Areal 


Landest heile. nom. Bevölferung 


1846 





uopaylıgauı 
"zalnpgugonx 







. Beimar (Beimar- Jenaer, u. 
Neuftädter Kreis, mit 15 Am- 


tern und 4 Stadtgerichten) . 45,93 175,596 25 






2. Eiſenach (Eiſenacher Kreis, 
mit 10 Amtern u. 1 Statt. 
gericht) — 






20,39 18,977 
6, 257,573 
Bon ben 257,573 Seelen leben in Städten 77,606, auf ben Dörfern 179,967; 

auf ber Q.M. leben im ganzen Lande burchfchnittlich: 3854. 
Städte über 5000 Einwohner (1846). 
Meimar er 12,637 |, Iena —— 6267 
Eiſenachch9420 Apolla... 5857 

Nationalverſchiedenheit. 

Deutihe » «0 0 00. 256,060 | Israeliten . 2 2 2 20.0. 1500 
Neligionsverfchiedenheit (1842). 
oo « 233,601 | Ratholifen . . . . 





Proteftanten . 
Reformirte Er 6,729 | Israeliten . 2 2 2 2 2021448 

Das Land hat 2 Evangelifche Generalfuperintendenturen mit 24 Diöcefen 
und 304 Parochien. Der Eathol, Cultus fteht unter 1 Landdecanat mit 10 Pfar- 


reien, 8 Filialkirchen, 5 Ca sellen, 15 Geiſtli ‚— 9 Yraeliti b 
mit einem Sanbrabbiner. oab — Israelitiſche Gemeinden 


10,202 
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Unterrichtsanftalten. 


Geſammt ⸗ Univerfität der Sächfifch- Erneftiniichen Häufer zu Jena (geftiftet 
1557), im Sommer 1847 mit 60 Profefforen und Lehrern und 425 Studenten 
(133 Ausländer), 

Auferdem 2 Gymnaſien (das Guilielmo -Ernestinum zu Weimar und bad 
Carolo-Fridericianum zu Gifenah); 2 Realfchulen; 69 Bürger- und Stabt- 
jhulen; 445 Landſchulen; 2 Schullehrer- Seminarien (zu Weimar und Eifenady); 
1 Kunftinftitut zu Weimar mit 2 Zeichnenfchulen (zu Eifenah und Jena); 2 Taub- 
ftummen- und Blinden-Lehrinftitute; 1 Borftlehranftalt zu Eifenach; 3 freie Ge— 
werfichulen, und 1 Entbindungsanftalt und Hebammenfchule zu Jena. 


Landes: Finanzen. 


I. Einnahmen für jedes ber brei Jahre 1845 — 47. | 4848— 50. 


1) Directe Steuern: De 
a. Grundſt. u. Grunbeinfommenft. 254,900 Thlr. 15 Gr. | 164,606 Thlr. 23 Gr. 
b. Einfommenfteuer aus Nicht: 
grunbbefig . Pa 4 117,471 " iu 187,057 — — 
2) Indirecte Steuern: 
c. Gemeinſchaftlich mit andern 
Vereinsſtaaten (Zölle, Über— 
angs- u. Branntweinſteuer) 272,940 — u 293,330 — m 
d. Privative Abgaben (Salzſteuer, 
Bierſteuer) ꝛ... 0. + 119092 — un 102,350 »„ — n 
3) Andere Einnahmen . .» . » 878 „ 19 u 1,053 „ 19 


Einnahmen insgefammt 765,282 Thle. 5 Gr. | 748,397 Ihle. 17 Or. 
II. Ausgaben für jedes ber brei Jahre 1845—47. 1848-50. 


A. Befoldungen und Verwaltung: u 
I) a. Staatsminifterium . . 17,082 Thlr. 28 Gr. 17,082 Thlr. 28 Gr. 
b. Für bie Sefandtichafth . 6,573 un 23 u 6,573 u 23 
2) Rechtspflege: a. Oberappell.der. 4,545 „ 5 u 
b, Regierungscollegien . . 27,079 „ 24 „ 
c, Griminaljuftizböfe . - » 20115 „ 10, 
3) Landespirertion, Landräthe 0. 23,564 „ 13 „ 
4) Oberronitft. (incl. kath. Gult.) 8,312 „ 23, 
5) Landfchaftliche Finanzperiode 27,527 un Tu 
6) Gentralverwaltungsaufwand . 343 u — u 
B. Außerordentlicher Staatsbienft: 
1) Ertrabeſold. u. Wartegelder . 10,457 „ 8 u 
2) Penfionen 61,007 u 123 u 











4,614 u 2 m 
27,256 — u; 
20154 u 3m 
23139» 8 
8457» 20 u 
26,540 u 12 m 
3,649 77 —— " 


11,746 „ 5 
97,207 u» Bu 


C. Zuſchuͤſſe für bie @Geiftlichkeit, 

Univerfität und Schulen . .„. 51,34 „ 235 u 54,213 u» 7 
D. Andere gemeinnügige Anftalten 30,327 „ Au 49,991 „ 10 m 
E 
F. a. Militär (incl. Bundesfejtun- 

gen) EEE ae ARTE et 17 127,565 " 13 u 

b. Etappyenaufmand . . . . 6i6 „ 20 „ 66 » WW u 

. Zinjen u. Tilgung d. kandesſchuld 190,550 „ — u 191,873 „ 23 m 


20 


. Unkoſten u. Abfälle: a. bei ven 
Landesabgaben . » 2 2 2. 3214 nn 1m 
b. bei der Zollverwaltung . 24,659 „ 24 u 
1. Verſchiedenes u. Rejervefonds . 66,503 » 8 m 
Summe bes ganzen Aufwands 754,705 Thlr. 1 ®r. 

Vergleichung. 

1845 - 47. 
Jährliche Einnahmen . . . . 765,282 Thlr. 


Zährlihe Ausgaben . . . . 754,705 Thlr. 
Als Gafjenbeftände find jährlich circa 100,000 Thlr 


31,694 » 26 
25,639 „ 20 „ 
5510 8 
748,629 Thlr. 1 Gr. 





1848 - 50. 


748,397 Thlr. 
748,629 Thir. 


.Gehalte u. Diäten f. d. Landtag 524 „ 13 u 5,24 » Un 
. EE 
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' Landesſchuld. 
Fundirte Landesſchuld 1845 Fe SR RE 3,691,206 Thlr. 27 GEr. 
Nichtfunbirte (ſonſt Fuldaifche Stiftungscapitalien betr.) 5945 „ 10 u 


Insgefammt 3,750,692 Thle. 7 Gr. 
Duchfchnittlich jührlicher Tilgungsfonds 58,000 Thlr. 
Auf den Kopf der Bevölkerung kommen von ber Landesſchuld 148%), oo Thlr. 
Kammer- Finanzen. 
(Zur Beſtreitung d. Bebürfniffe des Landesfürften, d. Grofherzgl, Haufes u. Hofftaates beſtimmt.) 
Einnahmen vom Jahre 1843 — 44 1,410,133 Thlr. 29 Gr. 
Ausgaben vom Jahre 1843 —44 . 890425 u Am 


Bergleigung. 
Ginnahme: Ertrag: 733,411 Thlr. Zurücdgezahlte Capital. 152,181 Thle. 
Ausgabe: Aufwand: 731,472 „ Ausgeliehene Capital. 159,952 „ 
Überfchuß d. Einnahme: 1,939 Thlr. Verbeſſerung d. Bermögens: 6,770 Thlr. 
Die Kammerjchuld betrug 1843 ungefähr 50,000 Thlr., welche jedoch 
wegen DBerpflichtungen größtentheils nicht abgetragen werben fünnen, 


Militär 
2 Bat, Linien-Infanterie, jedes mit 4 Füfelier- und 1 Scharfjchügen-Gom- 
pagnie, ald Bunbescontingent mit 2010 Dann, welche die Vefagung von Mainz 
zu verftärken bejtimmt find. Außerdem 1 Refervebataillen, 1005 Mann, und 
ein Stamm Gavallerie als Huſarencorps. 


V. Staatsverfafjung. 


Erbmonarchifch-repräjentativ nach der Verfaffungsurfunde vom 5. Mai 1816; 
bie Landftände, gewählt aus ben 3 Ständen der Rittergutsbefiger, ber Bürger 
und der Bauern, find in 1 Kammer verfammelt, kommen alle 3 Jahre zufammen 
und unterliegen alle 6 Jahre einer neuen Wahl. Sie haben das Recht, gemein- 
jchaftlich mit dem Staatsoberhaupte bie Etats zu ordnen und feflzufegen, jo daß 
ohne ihre Ginmwilligung feine Sinanzmaßregeln ergriffen werben dürfen, das Recht 
der Theilnahme an ver Gefeggebung, das Recht der Prüfung der Staatsrechnung 
und ber Wahl gewiſſer Beamten in einigen Staatscollegien. Sie bürfen aufer- 
bem dem Fürften Vorträge über Mängel in ber Gefeßgebung und Verwaltung 
thun und über Staatsbeamte, in vorfommenden Fällen, Befchwerbe führen. Der 
Großherzog, als Chef des Erneftinifhen Haufes, hat mit den übrigen Gliebern 
besjelben noch mehrere gemeinfchaftliche Gerechtfame und fteht mit biefen, fomie 
mit ber Königl. Sächſ. Regentenfamilie, im allgemeinen Hausverbande, Die 
Grofherzogl. Krone erbt nur im Mannsftamme fort und geht nach Ausfterben 
besjelben an bie nächfte Herzogl. Linie des Erneftinifchen Haufes über. — Das 
Großherzogthum nimmt mit den übrigen Sächſiſchen Herzogthümern bie 17te 
Stelle auf dem Bunbestage ein und führt im Plenum 1 Stimme, 


Landſtände. 
Der Landtag beſteht aus 31 Abgeordneten, dazu wählen: a. die Univerſität 
Jena 1. b. Der ehemal. reichdunmittelbare Adel 1. c. Die Rittergutsbejiger ber 
3 Wuhlbezirke 9, die Bürger 10, die Bauern 10, 


Landmarjchall: Geh. Reg.- u. Kamm, Rth. von der Gabelentz auftemnig. 


Landtagsfyndicus: 
VI Der Sof. 


Hofftaat Sr. K. Hoh. des Großherzogs. 
Oberhofmarjchall: W. G. Rth. u. Krhr. Schr. Spiegelv. u, 3. Pidelsh,eim, Err, 
Oberhofmeifter: W. G. Rth. u, Krhr. v. Bielke, Erc. 

Dberftallmeifter: . 2. 2... 

Ober-Lanbjägermeifter: . 2 2 2 2. 

Oberſchenk: W.G.Rth. Fr. Aug. Ich. Frhr. Vitzthum von Egersberg, Ere. 
DOberkammerherr: Hans Garl Ottobald Gf. u. Here v. Werthern-Beichlingen. 
Sanbjügermeifter: bie Kammerh. v. Pofeck u. v. Hopfgarten, 
Hausmarſchall: Krhr. F. E. v. Waldungen. 


Sachjen : Weimar : Eifenach, 335 


Intendant bes Hoftheaterd: Krhr. Schr. v. Ziegeſar. 
Hofitallmeifter: Krhr. Schr. Aug. v. Egloffftein. 


General-Abjutant: W.G.RLH. u. Krhr. v. Beulmwig, Gen. Maj., Ere. 
Adjutant: Major v. Watzdorf. 
Secretariat u. Schatulle: verfehen buch d. W. Geh. Hofr. Helbig. 
Hofftaat I. Kaiferl. Hoheit der Grofherzogin Maria Pawlowna, 
Großfürſtin aller Reußen. 
Oberhofmeiſter: W. G. Rth. v. Bielke, Exe. 
Oberhofmeiſterin: Gräfin Conſtanze v. Fritſch. 
Hoffräulein: Helene v. Bielke, Freiin W. v. Bovpneburg, Bertha v. Hagke. 
Secretariat und Schatulle: K. Ruſſ. W. Staatsrath v. Otto, Ere. 


Hofſtaat Sr. Königl. Hoheit des Erbgroßherzogs Carl Alexander 
Auguſt Johann. 

Adjutantur: Krhr. Graf Friedr. Herm. v. Beuſt, Major; à la suite: Krhr. 

Anton Frhr. v. Gablenz, Hauptmann. 
Secretariat und Schatulle: Secretär Vent. 

Hofſtaat J. Königl. Hoheit der Frau Erbgroßherzogin Sophie. 
Oberhofmeiſterin: 
Kammerherr: Frhr. v. Ziegeſar. 
Hoffräulein: Gräfin Anna v. d. Aſſeburg, Fräul. Henr. v. Kloch. 
Secretariat u. Schatulle: Hofr. James Marfhall. 
Hofſtaat Sr. Hoheit des Erbprinzen Carl Auguſt. 
Erzieherin: verw. Ob. Conſiſt. Aſſ. Töpfer, geb. v. Harſtall. 
Zum Hofe des Herzogs Carl Bernhard, Hoheit. 

Inſtructor der Herzogl. Kinder: Hofr. Hergt. 
Gouvernante: Eſther Andre. 

Nachgelaſſener Hofſtaat J. Königl. Hoheit der verſtorb. Großherzogin 

Mutter Louiſe Auguſta. 

Oberhofmeiſterin: Gräfin Carol. v. d. Schulenburg, geb. Freiin v. Frieſen. 
Hofdamen: Henr. v. Pogwiſch, geb. Gräfin Henckel v. Donnersmarck; Julie 

Gräfin v. Egloffſtein. 
Nachgel. Hofſtaat J. H. Durchl. d. Herzogin-Großmutter Anna Amalie: 
Hojdame: verw. W. G. Räthin v. Ziegeſar, geb, Freiin v. Stein, Exe. 


VII. Titel. 


Großherzog zu Sachſen-Weimar⸗Eiſenach, Landgraf in Thüringen, Markgraf 
u Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, Herr zu Blankenhain, Neuftabt und 
A Dem Grofherzoge und Grbgroßherzoge gebührt das Präbicat: 
„Königl, Hoheit”. Die nachgebornen Prinzen erhalten den Titel Herzog und das 
Prädicat: „Hoheit“. Die Kinder der nachgebornen Prinzen führen ben Titel 
Prinzen und Prinzeffinnen mit dem Präbdicate: „Herzogliche Durchlaucht“. Re— 
fidenz: Weimar; Luftfchlöffer: Belvedere (gewöhnliche Sommerrefibenz), Wil- 
helmsthal, Dornburg und Ettersburg, 


VII. Wappen. 


Quabrirt: 1. in Blau ein zehnmal von Silber und Rotrh quergeftreifter 
goldengefrönter Löwe, links gekehrt, wegen Thüringen; 2. in Gold ein fchwarzer 
vothbewehrter Löwe mit ausgefchlagener rother Zunge und boppeltem Schweife, 
wegen Meißen; 3. fenfrecht getheilt; vechts in Gold auf einem dreifachen grünen 
Hügel eine fchwarze Henne mit rothem Kamm und Bart, megen SHenneberg; 
lints abermals fenfrecht getheilt: vorn in Silber ein rother rechte Schrägebal- 
fen, und hinten in Roth ein filberner dergleichen Balken, wegen Arnshaugf; 
4) jenfrecht getheilt: vechts in Silber hinter einem goldenen rechten Schrägebal- 
fen ein fchwarzer Löwe mit ausgefchlagener vother Zunge, linksgekehrt, wegen 
Blantenhain; links von Blau und Silber achtmal fehrägerechts geftreift, wegen 
Tautenburg. — Mit einer Königskrone gededter Mittelfchild: von Schwarz nub 
old zehnmal quergeftreift mit einem fchrägerechts barüber gelegten grünen Rauten- 


336 Sachen - Weimar - Eifenacdh, 


Eranze, wegen Sachen. — Drei Helme, von welchen der 1. und 2. gekrönt find. 
— Helmzier des 1. mittelften Helms, der ſchwarz und goldene Deden hat, ein 
twisiger hoher Hut, welcher von Schwarz und Gold zehnmal quergeitreift und 
Darüber jchrägerechts mit einem grünen Nautenfranze belegt, auch oben mit einer 
goldenen Krone geziert ift, aus welcher ein Pfauenwebel hervorgeht, wegen Sach— 
fen; bes 2, zur Nechten, mit blau und filbernen Deden, zwei filberne Büffels- 
Hörner, jedes auswärts mit fünf breiblätterigen grünen Zweigen übereinander 
beitedt, wegen Thüringen; des 3. zur Linken mit voth und filbernen Deden, ein 
wachiender Mann ohne Arme mit filbernem Halsfragen, und fechsmal von Roth 
und Silber jenfrecht gejtreifter Kleidung und hinten abhängender Zipfelmüge, 
welche an ber Spige mit einem filbernen Knopf und brei Pfauenfebern ver- 
ziert ift, wegen Meißen. — Das Wappen, welches unten die Kette und bas Groß— 
freuz bes Ordens vom weißen Falfen umgiebt, fteht unter einem purpurfarbenen, 


mit Hermelin gefütterten und mit goldenen Franſen befegten Mantel, ben oben 
eine Königskrone zuſammenhält. 


IX. Ritterorden. 


Der Hausorden ber Wachfamfeit oder vom weißen Balken, ben 2. Auguft 
1732 von Herzog Ernft Auguft geftiftet und von dem Großherzog Earl Auguft 
durch Statuten vom 18. Detbr. 1815 erneuert und von dem vegier. Großherzoge 
Carl Friedrich am 16. Febr. 1840 mit 2 Glafjen erweitert, Er befteht jest 
ftatutenmäßig aus Großkreuzen, Gommenthurs, mit und ohne Stimme, und 
Nittern der 1. und 2, Glafje; Großmeifter ift der regterende Großherzog, welcher 
außerdem noch verleihet a) eine Givilvervienftmebaille in drei Glaffen, in Gold, 
Eilber und Bronze, die in neuerer Zeit auch die Stelle einer Rettungsmebaille 
vertritt; b) eine zweite Berbienftmebaille in Bronze „für tapfere Krieger“, welche 
bie Feldzüge von 1806 bis 1815 mitgemacht haben; c) ein Ehrenzeichen aus Guß— 
eijen in 2 Glaffen für vollendete zwanzigjährige und bezüglich zehnjährige treue 
und vorwurfsfrei geleiftete Meilitärpienfte. 

Drdenscanzler: Staatsminifter Dr. Schr. v. Gersborff. 


X. Staatsminifterium und obere Behörden, 


Staatdminifterium. 


Angelegenheiten des Grofherzoglichen Haufes und Hofes, Finanzen, Angelegenheiten 
bes Zoll» und Handelsvereins und die damit verfnüpfte Staatöcorrejpondenz, 
Ganzleramt des Hausordens: W. G. Rth. Staatsmin. u. Krhr. E. Chr. Aug. 
Schr. Dr. v. Gersdorff. 

Kicchen- und Schulweien, Univerfität und Anftalten für Kunft u. Wiſſenſchaften, 
Pilitärweien, Angelegenheiten der VBerwaltung bes Innern, mit Ausfchluß bes 
Medicinalweſens und der Straf» u, Bejferungsanftalten, zugleich Oberaufſicht 
bes Geh. Haupt- u. Staats-Archivs: W. G. Rth. u, Staatsminifter Dr. Chr. 
MW. Schweiger. 

Auswärtige Angelegenheiten, Angelegenheiten des Deutfchen Bunbes, Juſtiz, Straf- 
und Befferungsanftalten nebſt Medicinalwejen: W. G. Rth. und Staatdmin. Dr. 
Chr. Bernd. v. Watzdorf. 

Geh. Staatsräthe mit Sig u. Stimme: Carl Thon, zugleich Kammerpräfident, 
u. Krhr. Dr. Wil. v. Wegner, 

Geh. Referendäre: Theodor Stihling, Fehr. v. Beaulieu-Marconnap, 
Fr. Müller. 

Geh. Staatscanzlei: W. Ganzlei-NRath E. Müller. 

Seh. Staats-Archivar: Geh. Reg.R. Dr. Emmingbaus. 


Dbere Behörden. 


A. Juſtiz. 
DOpber-Appellationsgericht zu Iena: Präfident: Dr. Friedr. Ortloff. 
Regierung zu Weimar: Canzler: W. G. Rth. Dr. Friedr. v. Müller, Erc.; Vice- 
canzler: Friedr. Chr. Carl v. Mandelsloh. 


Regierung zu Eiſenach: Ganzler u. Chef: Guſt. Leop. Conſt. Wittich, 
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B. Adminiftration und Polizei. 
Sanbespirertion zu Weimar: Präfident: v. Gonta. 
Dbermebicinalbehörte: . . . 2... 
DOberbaubehörbe: Präfident: Kammerdirector Hercher. 
Dberbehörde für bie Militär-Dfonomie: Geh, Krieger. u. Krhr. v. Buchwald. 
Dberpoftinfpection: Vorſitzender: W. Geh. Hofr. Helbig. 
Verwaltung ber acabemifchen Binanzen: Gemeinfchaftl. Sommiffar: Geh. Kammer: 
rath v. Rott, Academ. Deputirter: Geh. Kirchenrathb Dr, Hoffmann. 


C. Finanzen. 
Rammercollegium: Präfident: Geh. Staatsrath Garl Thon. 
Zanbfchaftscollegium: Präfident: Carl Frieder. Victor Hufelanb, 
Tpüringifcher Zoll» u. Handelöverein: General-Infpector: Königl. Preuß, Geh. 
Oberfinanzrath v. Brandt zu Erfurt. 


D. Kirchliche Oberbehörde. 


DOberconfiftorium in 2 Sertionen zu Weimar u. Eifenah: Präf.: Dr. Beucer. 
Pirepräfidenten: Ober-Hofprebiger und Gen.Superint. Dr. Röhr, in Weimar; 
Gen.Superint. Dr, Nebe, in Eiſenach. 


Immebiat-Gommiffton für bas fathol. Kivchen- und Schulmefen: Borfigenber: 
Landes-Directiond- Bräfident v. Conta. 


Militär-Gommando. 
W. G. Rth. Gen.Maj. u. Gen.Abjut. v. Beulwitz. 


Unterbebörden. 


Juftiz: 4 Griminalgerichte, 5 Grofherzogl. Stabtgerichte, 24 Juftiz- unb 3 
PBatrimonialämter. 

Verwaltung und Finanzen: a. 32 Stabträthe (für das Sand bie Juftiz- und 
PBatrimonialämter); b. 26 Nentämter u. 6 Kammeral:Unterrecepturen, 23 Amt3- 
und Bezirfs-Steuereinnahmen, 25 Stadt-Steuereinnahmen für Zöllesc., 6 Steuer- 
ämter, 15 Steuerrerepturen, 


xl. Diplomatifches Corps. 


Neereditirt in Weimar: 


von Frankreich : Graf Polydore be la Rocde- 


foucauld, b. M. 

von Ofterreich: Seh. Rth. u. W. Kämm. Graf v. 
Kueffiein, a ©. u. b. M. (in Dresden). 

von Preußen: W.G.Rth. v. Jordan, a. ©. 
u. 5b, M. (in Dresden); ©.Leg.Rth. v. Sal. 
viati, Min. Reſ. 

von Rußland: G.Rth. v. Schröder, a. G. u. 
b. M. (in Dresden); W. St. Rth. Frhrt. v. 
Maltig, Geſch.Tr. 


von Bayern: Ammr. Ludw. Graf v. Mont- 
Aelas, Geih.Tr. (in Dresden). 

von Belgien: St. Min. Dr. Noethomb, a.®. u. 
b. M. (in Berlin). 

von ben Niederlanden: Krhr. Frhr. Schim— 
melpennind van der Dye, a. G. u. b. 
M. (in Berlin); Gf. de Paul Dudaftıl, 
Leg. Seer, 


Geneal. Alman. 1848. 


Hecreditirt von Meimar: 


in London: W. Rth. Samſon Cahlmann, €, 

in Baris! . 2 22000 Mine; — in 
Bordeaur: E. Chriſt. Klipſch, & 

in Bien: d. Kal. Sächſ. a. ©. u. b. M. v. 
Könnerig, beauftr. 

in Berlin: Großherz. Sächſ. ®.Leg.Rth. und 
Krhr. Frhr. Carl o. Martens, Min.Rei. 


bei bem Deutfchen Bunde: &.St.Rth. u. Krhr. 
Frhr. Carl v. Fritſch, a. ©. u, b. M. 

in Hamburg: Rob. Bit. Swaine, ©.6. 

in Lübeck: Ale. V. 6. Grammann, &, 

in Bremen: K. Bernd. Ulrichs, ©. 

in München: Herm. Leonh. v. Kraft, ©. 


in Brüffel: 3. 9. ®. Rahlenbeck, G.G. 
n Amfterdam: 2. 3. 3. Serrurier, ©.€. 


— 


n Neu-York: Ed. Studen, ©. 
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Sadhfen-Gotha-Altenburg. 


Im Mannsftamme erlofchen. 


Mitwe des worlepten Herzogs, Auguft, geb. 23. November 1772, 
17. Mai 1822. 
Herzogin: Caroline (Amalie), Tochter des verft. Kurfürften Wilhelm I. von 
Hefien, geb. 11. Juli 1771, verm, 24. April 1802, verw. 17. Mai 1922, 


Nachgelaffener Hofftaat der verft. Herzöge von Sachfen-Gotha-Altenburg. 


Kammerherr und Leg.Rath Schr. v. Gampenhaufen. 


Sahfen-Meiningen-Hildburghanfen. 
I. Überbli@ der Geſchichte. 


(Bol. die geichichtliche Überficht bei Sachſen -Weimar.) 

Ernſt ber Fromme, der britte noch lebende Eohn bes Herzogs Johann 
von Weine von deſſen zahlreicher Nachfommenfchaft, erhielt in ber Theilung 
mit feinen Brüdern, Wilhelm und Albrecht, 1640, denjenigen Theil, von 
welchem Gotha der Hauptort war. Nach dem baldigen Abjterben der Eifenach- 
fchen Linie, 1645, erweiterte ex fein Gebiet, wozu 1660 aus der Henneberg'ſchen 
Erbſchaft noch die Aemter Wafungen und Brauenbreitungen famen. Der anjehn- 
lichjten Vergrößerungen erfreute fich aber Gotha durch den Abgang bed Hauſes 
Sachjjen-Altenburg, 16572, da 3, bes Erbes, durch Geltendmachung näherer Der: 
wanbtjchaft, an bas Land fiel. Anfänglich regierten die 7 Söhne Ernjt 8 nad) 
väterlichem Teftamente gemeinſchaftlich; aber 1680 theilten fie und es entſtanden 
die 7 Alte zu Gotha, Coburg, Meiningen, Römhild, Eifenberg, Hildburghauſen 
und Saalfelt. Bernhard, der dritte Sohn, befam bie 6 Hennebergijchen Anıter, 
Meiningen, Wafungen, Maffeld, Sand, Frauenbreitungen und Salzungen und 
participirte an dem Coburg'ſchen Reichsvotum. Als 1697 Coburg ausftirbt, ent- 
ſtehen wegen der Erbſchaft zwiſchen ven verfchiedenen Linien, namentlich zwijchen 
Saalfeld und Meiningen, Streitigkeiten, die zwifchen ben Genannten exit 1735 
jo beigelegt werten, daß Meiningen Sonneberg und Neuhaus und den Mitbefig 
von Neuftabt erhält. 1710 ftarb Römhild aus, und Meiningen erhielt neue Ber- 
größerungen, über bie es aber mit Coburg und Saalfeld in Streitigfeiten ver- 
wicelt wurde, welche zugleich mit denen über Coburg erſt 1826 ihre völlige Bei- 
fegung fanden. Herzog Bernhard’ drei Söhne regierten gemeinfchaftlich; aber 
nur der jüngfte, Anton Ulrich, binterließ männliche Defcendenz. Die Kinber 
aus feiner erjten Ehe, mit einer Bürgerlichen, wurden für fucceffionsunfähig er- 
flärt: ihm folgten 1763 feine beiden Söhne, aus ebenbürtiger zweiter Ehe, 
Garl und Georg, bis nach Garl’s Tode, 1782, Herzog Georg alleiniger Fürft 
wurde. Er führte 1500 das Necht ver Erftgeburz ein, welches 1502 vom Kaifer 
beftätigt wurde, Über ben SZjährigen Eohn führte die Herzogin Mutter, nach 
Georg's Tode 1803 die Vormundſchaft, trat 1906 bem Rheinbunde bei und 
ſchloß 1805 mit Würzburg einen Vertrag, nach welchem bie Gränze beider 
Länder georbnet murde. Im Dectober 1513 trat Meiningen mit den übrigen 
Sächſiſchen Herzogthümern zu den Verbündeten über und wurde 1815 in ben 
Deutjchen Bund aufgenommen. 1521 übernahm ber Herzog Bernhart Erich 
Freund die Regierung. Sein Beftreben ging dahin, durch nothwendig gewordene 
Reformen des Landes Wohl zu befördern, nachdem 1926 eine Theilung ber 
bucch den 1525 erfolgten Tod bes legten Herzogs von Sachien - Gotha - Altep- 
burg ererbten Länder erfolgt war. In biefer erhielt Meiningen, nach Ab— 
tretung ber Kammergüter Kahlenberg und Gauerjtadt, das Fürſtenthum Hildburg— 
haufen, mit Ausnahme ber Amter Königsberg und Sonnenfeld, das Fürftentbum 
Saalfeld, 7 Dörfer des Amtes Nleuftadt a./d., das Amt Themar, den Gothaijihen 
Antheil an Römbild, das Amt Camburg mit VBierzehnheiligen, den angrängenden 
Theil des Amtes Eijenberg und das Amt Kranichfeld. 1829 gab der Herzog 
ein Grundgeſetz für alle Sandestheile, 
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I. Genealogie der Herzoglich Sächſiſchen Häuſer. 


Erneftinifcher Linie 


‚" 


Friedrich I. der Streitbare, 
in 5. Generation v. Heinrich d. Erlauchten a. d. Haus Wettin, 
Markgraf v. Meifen u. Thüringen, erlangt bie Kur 1423, 

reg. von 1380 7 1428 
— — — u — — — 
Wilhelm Il, 
erh. Thüringen 1440 71482 
— — — — — — — — — 
Albert, erh. 1485 Meißen, 


Friedrich IL. d. Sanftmürbige, 
erh. d. Kur u, Meißen 1428 ; 1464 


Ernft, erh. 1464 die Kur, 
Stijter d. Erneftinifchen Linie, 
erhält 1485 Thüringen + 1486 
— —— — — — 


Friedrich Sobann d. Beſtändige 
db. Beiſe 152571532 
1486 71525 


jüngere Zweige, 


Stifter d. Albertiniſchen Linie, 


(f. Königr. Sachen) 


I 
Johann $riebr. ı. d. Großmüthige, 


1532, gefangen u. d. Kur beraubt 1547 
nn) rn —— — — 


Johann Friedt. IL. d. Mittlere, 
zu Gotha 1554, 
in Acht 1566 1595 


Johann Gafimir, 
zu Coburg 1596 
71633 


Johann Ernſt, 
zu Eifenach 1596 
11638 


Wilhelm 
71662 


Friedr. 
71622 


Albrecht 


+16286 +1644 


Friedt. Albert Bernhard Heinrich 
Linie Linie 1675 Linie 
Gotha Coburg Meiningen Römhild 
(erloih (erloſch 1680 + 1706 (erloſch 
1825) 1699) 1710) 


— — — — — 


ponalıy» avuno ofung 'yuag unvgog 
UAs uapjoas) u que jean 
(per wiplojas) vbaorꝙ voe 

(0697 wßploj2) qavquao 


ob. Friedr, 


+ 1628 


Jobann Wilhelm, 
zu Weimar 1554, erh. 1567 
bie Berwalt. d, ganzen Landes + 1573 
nn mn 
Sriedrih Wilhelm 
157341602 
Linie Mltenburg 
erloichen 1672 


Johann 
1573 + 1605 
neuere Linie 

Weimar 


Ernft der Fromme 1640 
erbt Altenburg 1672 71675 


Pernb. 
+1639 


neuere Linie Gotha 


Chriftian Ernſt 
Linie 1675 
Eiſenberg erhält 
lerloſch Hild⸗ 
1707) burg: 
haufen 
1680 
+ 1715 


Ernſt Friedr. Wilh. Anton Ernſt Friedr. J. 
Ludw 1743 +1746 Ulrich 171541724 
1707 1746 ! 

71724 11763 Ernſt Friedr. 11. 
— — — — — 172441745 
Ernit Garl Garl Georg 
Ludw. Friedr. 1763 1763 Ernſt Friedr. 
1724 1729 +1782 reg. 1782 Carl 1745 41780 
+1729  +1743 +1803 l 

l Friedrich 
Bernhard Hildburgh. 1780, 
Erich Freund übernimmt 
1803, reg.1821, 1816 
erlangt 1826 Altenburg 
Hildburghauſen u. überläßt 
u. Saalfeld Hildburghaufen 
an Meiningen, 
Georg 71834 
Erbprinz - 
Joſeph Georg © 
feit — 7 
1534 F 


WIR IAUNgg 


— — — — — — — — 


Joh. Ernſt 
1675, erh. 1680 
Saalfeld, 
erbt 1699 
Coburg u. nennt 
ſich 1735 Herzog v. 
Goburg:Saalf, 
+1720 
— — 
Cyriſt. Franz 
Ernſt Joſias 
1720 1745 +64 

11745 I 
Ernit 
Friedr. 
1764 
+ 1800 


h 
Franz 
1800 
71806 


Ernſt Ferdin. 
1806 

ſeit Ferdin. 
1826 Kg. v. 
939.d. Portug. 
Coburg⸗ 
Gotha 
719844 


Ernſt 
ſeit 1844 


| 


"uarbjyag ‘a 'Bg ’gyodoaz 


n2g]R 
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II. Das Herzoglihe Haus (Evang. Conf.). 


Herzog: Bernharb (Erich Freund), geb. 17. Dec. 1800, fucc. feinem Vater dem 

Herzoge Georg 24. Dec. 1803 unter Bormunpfchaft feiner Mutrer Luiſe, geb. 
Prinzefiin v. Hohenlohe-Langenburg (geft. 29. April 1837), tritt 17. Dec. 1821 
bie — an, kommt durch Een 12. Novbr. 1826 in Beſitz von 
Hildburghaufen, Saalfeld ıc., verm. 23. März 1925 mit Marie, Tochter bes 
reg. Kurfürften von Heffen, geb. 6. Sept. 1304, 


Kinder: 1) Georg, Herzog zu Sachen, Erbprinz, geb. 2. April 1826, 
2) Prinzeffin Auguſte (Luife Adelh. Carol, Ida), Herzogin zu Sachen, geb. 
6. Aug. 1943. 
Schweſtern des Herzogs: 
1. Adelheid (Luije Therefe Carol. Amalie), geb. 13. Auguft 1792, vermwitwete 
Königin von Großbritannien feit 20. Juni 1837. 
2. Ida, geb. 25. Juni 1794, verm. mit Herzog Bernhard zu Sachfen-Weimar, 


IV. Der Staat. 
Im December 1843. 














4 


= = fe = 

. 2 a = j 2 @ = 
Amter = E Bi Amter 

it d. Vollezahl d. Haupt-| 7, 5 » it d. abl d. .| ® 3 = 
mit d, Bo —* Haup 5 mit d — d. Haupt o * © 
A S = 5 = 





Transport 21,75| #R0,316 
Amt Eisfeld (2450) . | 3,50| 12,754 
«- Sonneberg (3600) | 8,00) 25,41413,177 
- Gräfentbal (1240) | 4,00) 11,483/2,871 
- Gaalfeld (4450) 4,50) 15,706|3,490 

- Gamburg (1480) . | 2,501 8,278|3,311 

« Kranichfeld (1430) | 1,50) 2,97911,986 


21,75) 80,316 | Summa |45,75]156,930]3,430 

Im Jahr 1810 waren 152,640 Einw., alfo eine Zunahme von 4290. — 

Die Bevölkerung in den 23 Stäpten verhält ſich zu ber auf dem Lande in 17 

Sleden und 431 Dörfern ungefähr wie 27:73. Die Zahl der Einwohner männ- 
lichen Gefchlechts zu den weiblichen Perfonen etwa wie 49 : 51. 


Nationalverfhiedenheit (1883). 
Deutſchee416838422 T SEE 5 44106 


NReligionsverfchiedenheit (1843). 
Evangelifhe » - » » +. 154,460 | Mennmiten . . 2 2 2.0. 74 
Katboliien -. « 888 I Suben - © © 2 0 0 00. 1508 


Unterrichts: Anftalten. 


2 Gymnaſien (zu Meiningen [Bernhardinum] und Hildburghaufen), 2 latein. 
Schulen (zu Eisfeld und Heldburg), 1 Schullehrerjeminarium zu Hildburghauſen, 
2 Nealichulen, 17 Bürgerfchulen, 212 Dorfichulen. Uber die Einrichtung einer 
neuen Borftfchule, nach Aufhebung ber Forfiacademie zu Dreifigader, ift noch 
nichts entjchieben. 


Stadt Meiningen . . | 0,25] 6,264 | 4 3,644 

Amt Meiningen. . „ | 4,50] 13,994 | 
Bafungen (2500). | 3,00] 11,099 | 3,699 
Salzungen (3000) 4,50) 15,870 | 3,526 
Römbpild (1650) . | 4,00) 14,420 | 3,605 
Hildburghin. (4250) | 5,50) 18,669 | 3,394 





Sinanzetat. 
@infünfte: a) aus ber Lanbescaffe ; ; . 806,358 81. 25”/, Xr. 
b) aus der Domänencafie . . . 669,356 „ 36’ „ *) 
1,175,746 8. 2% X. 





— — 


*) Davon bezieht das Herzogl. Haus 220,000 Fl. 
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Nach dem officiellen Abſchluß der Staatsfshulden-Tilgungscaffe per 1843/44 
ergtebt fich ein Total-PBaffivftand von 4,587,776 Fl. Die Staatsfchulbbriefe lauten 
auf 4,202,100 #1. 

Militär. 


Das Bunbescontingent befteht aus einem 1150 M. ftarken Bataillon leichter 
Infanterie (1 JIäger- und 4 Schügencomp.) und bildet einen Beftandtheil ber 
Rejerve-Infanterie-Dipifion des Deutfchen Bundes, 


V. Staatöverfaffung. 


Gonftitutionell-monarhiich; die Berfaffungsurfunde ift vom 23. Auguft 1829 
und im Wefentlihen der Weimarifchen ähnlih. Die Lanbftänbe beftehen aus 
24 Mitgliedern, 9 aus dem Stande ber Rittergutsbefiger, 8 aus bem Stande 
ber Bürger und 8 aus dem Stande ber Bauern. Der Herzog fteht im Sächfifchen 
Hausverbande; er participirt im engern Nathe bes Deutjchen Bundes an ber 12ten 
Stelle und führt im Plenum eine eigene Stimme. Die Gothaer Stimme im 
Plenum ift gemeinfchaftlich geblieben, besgleichen wird die Unterhaltung ber Ge— 
fammt-Ncademie Jena gemeinfchaftlih mit Sachſen-Weimar von ben brei Herzogl. 
Linien nach einem beftimmten Turnus abmwechfelnd verwaltet. 

Landmarſchall: Gonfiftorialdirector Schr. Otto v. Bibra. 


VI Der Sof. 
Oberkammerherr: . . 


Oberjägermeifter: Geh. Rth. u. Krhr. von und zu Mannsbach, Erc. 

Dberhofmeifter: . 2 2 2 2 2. 

Dberftallmeifter: Krhr. v. Erffa. 

Reife- Oberftallmeifter: Krhr. Oberft Schr. v. Speßhardt. 

Hofmarfchall: Krhr. Schr. Adolf v. Minutoli, Hptm. à la suite. 

Hofjägermetfter: Schr. Carl v. Gemmingen-Outtenberg. 

Gabinetsrath; Hptm. Julius Mofengeil. 

General- Apjutant: Krhr. Oberft v. Speßhardt; Klügel- Abjut.: G. 2. Buch, 
Maj. u. Bat. Command. 


Hofftaat I. Hoh. der Herzogin Marie. 


Dberhofmeifter: . . 2 2 20. 
Hofdbamen: Fräul. v. Mannsbach, Gräfin v. Zeppelin, 


Hofftaat Sr. Hoh. des Erbprinzen Georg. 
Begleiter: Kgl. Sächſ. Garde-Hauptmann Ed. Frhr. v. Neigenftein. 


VII. Titel. 


Herzog zu Sachen, Meiningen und Hilbburgbaufen, Jülich, Eleve und Berg, 
auch Engern und Weftphalen, fouveräner Fürft zu Saalfeld, Landgraf zu Thürin- 
gen, Markgraf zu Meipen, gefürjteter Graf zu Henneberg, Graf zu Gamburg, 
zu der Mark und Ravensberg, Herr zu Kranichfeld, Ravenftein ꝛc. Präbicat: 
„Hoheit“. Refidenz: Meiningen. Außerdem Schlöffer zu Hildburghaufen, Saal- 
feld, Altenftein, Amalienruh, auf Burg Landsberg und in ber Faſanerie. 


VII. Wappen. 


Sechsmal quergetheilt; die ſechs oberen Neihen jede zweimal, und bie unterfte 
Reihe einmal fenfrecht getheilt; 20 Felder: 1. in Blau ein zehnmal von Silber 
und Roth quergeftreifter goldengefrönter Löwe, linksgekehrt, wegen Thüringen; 
2. in Roth ein filberner Fleiner Schild, aus welchem acht goldene Lilienftäbe in 
Geftalt eines gewöhnlichen und eines fchrägen Kreuzes hervorgehen, wegen Gleve; 
3. in Gold ein jchwarzer vothbewehrter Löwe mit ausgejchlagener rother Zunge 
mit boppeltem Schweife, wegen Meißen; 4. in Gold ein linkögekehrter fchwarzer 
Löwe mit filbernen Zähnen unb Klauen und ausgefchlagener vother Zunge, we— 
gen Jülich; 5. als Mittelſchild, welcher auch den oberen Theil des 8. Feldes ein- 
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nimmt: von Schwarz und Gold zehnmal quergeftreift mit einem fchrägerechts 
barüber gelegten grünen Rautenfranze, wegen Sachſen; 6. in Silber ein rother 
blaubewehrter und gefrönter Löwe mit ausgefchlagener blauer Zunge, wegen Berg; 
7. in Blau ein goldener gefrönter Adler, wegen ber Pfalzgrafihaft von Sachſen; 
8. in Gold zwei blaue Prähle, wegen Landsberg; 9. in Schwarz ein goldener 
Adler, wegen ber Pfalggrafichaft von Thüringen; 10. in goldenem mit rothen 
Herzen beftreuten Felde ein fchwarzer filbern bewehrter und gefrönter Löme mit 
ausgejchlagener filberner Zunge, Linfsgefehrt, wegen Orlamünde; 11. in Silber 
brei blaue Querbalfen, wegen Gifenberg; 12, in Blau ein Löwe, beffen obere 
Hälfte golden und bie untere filbern ift, wegen Pleifen; 13. in Silber eine rothe 
Roſe mit goldenem Butzen und fünf in ben Winkeln hervortretenden grünen 
Blättern, wegen Altenburg; 14. roth ohne Bild, wegen ber Regalien; 15. in 
Silber drei rothe Schröterhörner, 2. 1., wegen Brehna; 16. in Golb ein von 
Roth und Silber in drei Reihen gefchachter Querbalfen, wegen ber Graffchaft 
Mark; 17. fenkrecht getheilt: rechts in Roth eine filberne Säule, welche oben 
mit einer goldenen Krone geziert ift, wegen Römhild; links in Gold auf einem 
dreifachen grünen Hügel eine jchwarze Henne mit rothem Kamm und Bart, we- 
gen Henneberg; 18, in Silber brei rothe Sparren, wegen Ravensberg; 19. in 
Noth eine filberne Burg mit zwei Zinnenthürmen, vier fchwarzen Benftern und 
einem bergl. Thor, wegen Homburg; 20. in Schwurz ein filberner linker Schräge- 
balfen, welcher mit brei fchwarzen aufwärts gefehrten wilden Schweinsköpfen be- 
legt ift, wegen Sreusburg. 

Den Schild umfliegt ein purpurfarbener, mit Hermelin gefütterter, mit 
goldenen Quaſten und Franſen verzierter und oben mit einer Königsfrone ge- 


deckter Wappenmantel, 
IX. Orden. 


Dem Herzogl. Sächſ. Gefammthaufe angehörig: ber Herzogl. Sächſ. Erneft. 
Hausorden, 1690 vom Herzog Friedrich. zu Gotha als Orden ber Deutfchen 
Reblichkeit geftiftet und am 25. Dec. 1833 mit Veränderungen erneuert. Der 
Drben ift Verbienitorden und beiteht aus Großkreuzen, Gomthuren I. Glaffe, 
Gomthuren II. Elaffe und Rittern, Außerdem find dem Orden noch affilirt ein 
filbernes Verdienſtkreuz und eine goldene und filberne Berbienftmebaille. — 18916 
wurde für bie Meiningenfchen Truppen, bie dem Feldzuge von 1814 und 1815 
beigemohnt hatten, eine Kriegsdenkmünze geftiftet; ebenjo giebt e8 eine Hildburg— 
bäufer Kriegsdenkmünze. 


X. Geheime Rath und Landesminifterium. 


A. Sandes-Minijterium: Vorftand: W. G. Rth. u. Minifter v. Krafft, Exc.; 
W.G.RLH. u. Db.Landger.Präf. Dr. v. Fifhern, Erc.; Geh. Staatsr. Frhr. 
v. Werthern; Geh. Affiftenzratb Debertshäufer. — Geh. Referenvar: 
Dpberlandesgerichtsrath Dr. Brandis; Fr. Ernft Ep. Helmershaufen — 
Vorftand der Geh. Kanzlei: Aſſiſtenzrath Treiber. 

B. Seh. Naths- Collegium, beftehend aus einem Präfidenten, ben wirkl. Geh, 
Näthen ohne Minifterialdepartement, ben activen Mitgliedern bed Landes— 
minifteriums und ben bejonbers bazu berufenen Dienern. 

Präfident: . . . 5 DOberlandesger.Präf.: W. G. Rth. Dr. v. Fifchern. 


Obere Behörden. 
Suftigbehörben *). 

Oberſter Juſtizhof: das Dber-Appellationsgericht zu Jena. Präfibent: Dr. Friebr. 
Drtloff. Oberlandesgericht zu Hildburghauſen: Präfident: W. G. Rth. Dr. v. 
Fiſchern. 

Geſetzcommiſſion: Dirigent: Geh. Reg.Rth. C. Luther. 





*) Die Juſtiz iſt auch bei den Unterbehörden von ber Verwaltung getrennt und wird von 4 
Kreis und 8 Landgerichten verwaltet ; für die Verwaltung beftehen 12 Berwaltungsämter. Den 
4 Kreisgerichten iſt die Gerichtsbarkeit über die Schriftfaffen oder Erimirten, die in andern Ländern 
den Juſtizhöfen zweiter Iuftanz zuſteht, und die Griminaljuftiz zugewiefen. 
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Verwaltungs- und Finanzbehörden. 
Landesregierung zu Meiningen: Präfident: Fehr. Rud. v. Wehmar. Berwal- 


tungsabtheilung: Regierungsdivector Aug. Hellmann, Binanzabtheilung: Re- 
en 2. Blomeyer. Borftabtheilung: Director: Krhr. u. Geh. 
th. von und zu Mannsbach, Oberjägermeijter. 
Rechnungsfammer: Director: Aug. Hellmann, Reg.Dir. 
Staatsfhulden-Tilgungs-Gommiffion: Hygl. Gommiffär,: Reg.Dir. 2. Blomever. 
Thüringifcher Zoll- und Handelsverein: General-Infpector: Kgl. Preuß. Geh. 
DOberfinanzrath v. Brandt, zu Erfurt. 


Kirchen= und Schulbehörde. 
Gonfiftorium zu Hildburghauſen: Director: Schr. Dtto v. Bibra. 
Gonfiftorialrath Seebed. 


Picebirector: 


Militärbehörde. 


Krhr. u. Oberſt H. C. W. v. Speßhardt, Command. v. Meiningen. 
Stab des Bundescontingents: Maj. u. Comm. ©. L. Bud. 


XI. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Meiningen: 
von Frankreich: Theophile be Bionneau Marq. 
d'Eyragues, a. G. u. b. M. (in Dresden). 


von Sſterreich: W.G.Rth. u. Kämm. Graf dv. 
Kuefflein, a. ©. u. b. M. (in Dresden); 


von Preußen: B.G.Rth. v. Jordan, a. ©. 
u. b. M. (in Dresden). 


von Bayern: Ludw. Graf v. Montgelas, 
Geſch. Tr. (in Dresden). 

von Belgien : Staate-Min. Dr. Nothomb, a. ©. 
u, b. M. (in Berlin). 


Acereditirt von Meiningen: 
in Paris: ., Min.Rei. 


in Wien: Krbr, u. Leg.Rth. Frhr. v. Borſch 
u. Borſchod, Geſch. Tr. (auh v. S.-Alten- 
burg u. S.Coburg -Gotha). 

in Berlin: Krhr. u. K. Preuß. Oberſt a. D. 
v. Röder, Min,Rei. (auch v. S.-Altenburg 
u. S.-Coburg-Botha). 


bei dem Deutihen Bunde: G. St. Rth. u. Krhr. 
Schr. Earl v. Fritih, a. ©. u. b. M.; 2 
Chr. Bott, Ganzl.Seer. 

in Bremen: €. B. Ulrids, ©. 

in Hamburg: Hzgl. S.Altenb. Leg. Rth. 3.9. 
Kerſi, ©. 

in Hannöv. Münden: Hzgl. S.-Meining. Comm. 
Rth. C. Willmann, ©. 


in Münden: G. Kth. Vahlkampf, Min.Rei. 


Sachſen-Altenburg. 
J. überblick der Geſchichte. 


Altenburg gehörte, 


wie alles Land zwiſchen der Saale und Mulde, zu dem 


alten Oſterlande oder ber Suüdthüringiſchen Mark und ſcheint ſchon in ben feübe- 
ſten Zeiten von ben Meifnifchen Markgrafen mit verwaltet worden zu fein. In 
der Ländertheilung der Söhne Friedrich's des Strengen mit ihrem Oheim 
Balthaſar, 1382, zu Chemnitz erhielten jene das Oſterland mit Landsberg. 


1422 erwarb Friedrich 


der Streitbare die Sächſ. Kur, und 1440 kam durch 


ven Tod Friedrich's des Ginfältigen alles Erbland wieder in Eine Hand. Als 
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Ernft und Albrecht theilten, kam Altenburg an bad Kurhaus, ging aber mit 
Johann Friedrich's Achtung an bie Albertinifche Linie über, Erft 1553, nad) 
bes Kurfürften Morit Tode, als Johann Friedrich ber Großmüthige ver- 
gebliche Verſuche machte, die Kurwürbe wieder zu erlangen, trat ihm Auguftl. 
Altenburg, Gifenberg u. U. ab. Als bie Söhne Johann Wilhelm's, von ber 
ältern Weimar'ſchen Linie, ihrem Vater folgten, bildete Sriedrih Wilhelm 
bie Altenburger Linie. In der Theilung ber Hennebergifihen Erbichaft, 1660, 
fiel an Altenburg Themar, Mapfelo, Meiningen, Behringen, bas Gut Henneberg 
und ber Hof Milz. 1672 erlofch bie ältere Linie Altenburg. Drei Viertel bes 
Zandes erbte die Gothaifche Linie unter Ernjt dem Frommen. Als feine zahl- 
reichen Söhne fich in bas Land theilten, wurden verfchiedene Theile ber Alten- 
burger Erbfchaft an bie einzelnen fich bildenden Afte abgegeben. Aus ben Henne- 
bergifchen Gütern wurden Meiningen und Saalfeld gebildet; ein britter Aſt be- 
kam Eifenberg und vie nächjtgelegenen Länbertheile; Altenburg aber, Roda, Kahla, 
Orlamünde ꝛc. blieben bei Gotha, und als, 1707, Gifenberg ausftarb, fiel der 
ganze Diftrict wieder an Gotha. Seitdem bildete Altenburg eine Provinz bes 
Herzogthbums Gotha und hatte gleiches Schickſal mit biefem. 1825 erloſch das 
Haus Gotha-Altenburg und, nach vermittelter Theilung der Erbichaft unter bie 
3 jüngern Gothaifchen Aſte Meiningen, Hildburghauſen und Coburg, trat, 1826, 
Hildburghaufen fein Land an Meiningen ab und erhielt, mit Ausnahme ber 
Amter Camburg und einiger Gifenberger Ortichaften, das Herzogthum Altenburg. 
Der Herzog Friedrich nahm fofort feine Refidenz in Altenburg, traf jeit 1830 
mehrere wejentliche Veränderungen und Berbefferungen zum Beiten feiner Unter- 
thanen und gab, 1831, feinem Bolfe eine Gonjtitution. 1834 folgte ihm fein 
Sohn Joſeph in ber Regierung. 


I. Genealogie des Herzoglichen Saufes. 


(S. Sachfen - Meiningen - Hildburghaufen.) 


II. Das Herzogliche Haus (Evang. Conf.). 


Herzog: Joſeph (Friedr. Ernft Georg Carl), geb. 27. Aug. 1789, folgt feinem 
Vater, dem Herzoge Briebrich, ben 29. Sept. 1834, verm. 24. April 1817 mit 
Amalie, Tochter des Herzogs Ludwig von Württemberg, geb. 23. Jan. 1799. 


Töchter: 1) Maria (Aleranprine Wilhelmine Gatharine Charlotte Thereje Henriette 
Luiſe Pauline Elifabeth Friederike Georgine), geb. 14. April 1818, verm. 
15. Febr. 1843 mit Georg, Kronprinz von Hannover, 

2) Therefe (Henriette Friederife Elifabeth), geb. 9. Oct. 1823, 

3) Eliſabeth (Bauline Alerandrine), geb. 26. März 1826, 

4) Ulerandra (Sriederife Henriette Pauline Marianne Elifabeth), geboren 
3. Suli 1830, verlobt . . ... 1847 mit d. Groffürften Eonftantin Ni: 
colajewitich. 

Geſchwiſter des Herzogs: 

1. Eharlotte (Catharine Georgine Friederike Luife Sophie Therefe), geboren 
17. Juni 1787, verm, 28. Sept. 1805 mit dem Herzog Paul von Württem- 
berg, (Deren Kinder f. unter Württemberg.) 

2. Therefe (Charlotte Luife Sriederife Amalie), geb. 8. Juli 1792, verm. 12. Oct. 
1810 mit König Ludwig von Bapern. 

3. Georg (Garl Friedrich), geb. 24. Juli 1796, verm. 7. Oct. 1825 mit Maria, 
Herzogin von Medlenburg- Schwerin (Tochter des Erbgroßherzogs Friedrich 
Ludwig), geb. 31. März 1803 (refidirt zu Gifenberg). 

Söhne: a. Ernft (Friedrich Paul Georg Nicolaus), geb. 16. Sept. 1326. 

b. Moris (Franz Friedrich Gonftantin Alerander Heinrich Auguft Carl 
Albrecht), geb. 24. Dit. 1829, 

4. Friedrich (Wilhelm Carl Iojeph Ludwig Georg), geb. 24. Oct. 1801. 

5. Eduard Wilhelm Garl Ghriftian), Kgl. Bayer. Gen.Maj. u, Brigadier ber 

1. Armeebivifion zu München, geb. 3. Juli 1804, verm. a) 25. Juli 1835 mit 


Amalie, Tochter des regier. Fürften Carl v. Hohenzollern- Sigmaringen, geb. 


Sachfen = Altenburg. 345 


30. April 1815, + 14, Ian. 1841; b) 8. März 1342 mit Luife (Caroline), 
geb. 3. Dec. 1322, Tochter bes verftorb, Fürſten Heinrich XIX, von Reuf- 
Greitz (lebt in München). 
Töchter erfter Ehe: a. Therefe (Amalie Caroline Iofephine Antoinette), geb. 
21. Dec. 1836. 
b. Antoinette (Charlotte Marie Iofephine Garoline Frida), geb. 17. April 1838, 
Kinder zweiter Ehe: c. Albert (Heinrich Joſeph Carl Victor Georg Friedrich), 
geb. 14. April 1843, 


d. Maria (Gasparine Amalie Antoinette Caroline Charlotte Elifabeth Luife), 
geb. 28. Juni 1845, 


IV. Der Staat. 





2andestheile 
mit ber Vollezahl der Hauptorte. 


Areal 
in Dd.M, 


Auf b. 
Dom. 


Einwohner 


1839, 


Häufer, 






















Altenburgiicher Kreis. 

Amt Altenburg (15,200) . . 

Amt Ronneburg (5,000). . . i 
Saal» ame Kreis, 

Amt Eifenberg (4,800) . 

Amt Roda (2, 700) i 

Amt Kabla (2,400) . 


113753 | 78 —* *3 3 * | 11,064 


793 | 5,094'2,303 








7,387 






24,5| 122,141]4,965| 


Zu Anfang bes 3. 1345 betrug die Zahl der männlichen Bewohner 62,176 
und bie ber weiblichen 64,002, insgefammt 126,178 Einw. in 25,590 Bamilien. 
— Auf die 8 Städte und 2 Marktfleden kommen 39,578 mit 16,981 Familien, 
bemnac auf bas platte Land 86,300 Einw. mit 8609 Familien. Der öjtliche 
Zanbestheil zählt 81,148 und ber meftl. 45,030 Einw, — Bon Städten ift noch 
zu bemerfen Schmölln mit 3600 Einw. 


Nationalverfchiedenheit (1837). 
Deutide . .» . . . 109,747 | Wenden . 


en (1837). 
Evangeliihe - » » . . . 121,066 | Katholiten . . . 200 


Erftere unter 1 Gen. Superintendenten, 6 Specialfuperint., in 130 Pfarreien 
mit 79 Filialen. 


e . . 17519 


Unterridhtsanftalten. 


1 Gymnaſium, 2 Lyceen, 6 Bürgerfchulen, 1 abeliges Fräuleinftift, 1 Schul- 
lehrerfeminarium, 1 Zeichnenjchule, 1 Kunft- und Handwerksſchule. 


Finanzen von 1845 — 1848. 


Einnahme ber Kammervermwaltung . . F ; ; 344,539 Thle, 
n „ Steuerwaltung : ’ } . : ; 287,401 u 


631,940 Thlr. 
Schulden ber Kammercaffe . . . 276,268 Thlr. 


" „ Steuercaffe . : ; ; 654,419 
Insgefammt 930,687 Thlr. 
Militär. 


4 Gompagnien Linteninfanterie und 1 Comp. Schügen. Bunbescontingent: 
982 Mann, zur NReferve-Divifion des Deutfchen Bundes gehörig. 


346 | Sachfen » Altenburg. 
V. Staatsverfaffung. 


Erbmonarchiſch-landſtändiſch, nach ber Gonftitution vom 29. April 1831. 
Die Kammer befteht aus den Bertretern ber Nitterqutsbefiger, ber Bürger und 
ber Landbewohner. Der Herzog, ein Prinz bes Erneftinifchen Haujes, ift an 
biefelben Familienſtatuten gebunden, bie für bas Herzogl. Haus Meiningen Gil- 
tigkeit haben. Altenburg participirt an ber 12, Stelle im engern Rathe bes 
Deutjchen Bundes und hat im Plenum eine eigene Stimme. 


Landſtände. 
Landſchaftspräſident: Kgl. Sächſ. Staatsminiſter a. D. v. Lindenau. 
Präſidialgehülfe: Reg.Präf. v. Seckendorf, auf Meuſelwitz. 
gandfchaftsiondieus: . . 2 2 +. 
Außerdem noch 23 Mitglieder. 


VI. Der Sof. 


Oberſthofmarſchall: Oberſt und Gen. Adjut. v. Münchhauſen, Exc. 

Oberjägermeiſter: Graf v. Beuſt, Ere. 

Oberſtallmeiſter: Adjut. und Hauptmann Thilo v. Seebad, 

Adjutantur: Carl Friedr. v. Münchhauſen, Oberſt u. Gen. Adj.; Krhr. u, Major 
Frhr. Geo. Fr. v. Bielfeld. 

Oberſthofmeiſter der Herzogin: Otto v. Minckwitz, Err. 

Hofdame der Herzogin: Seäul, v, Watzdorf. 

Inftructor ber ide ig ich Prof. Gersdorf. 

Souvernanten berjelben: Fräul. v. Orimmenftein u. Frau v. Wolf. 


Hofitaat Sr. H. des Prinzen Georg und feiner Gemahlin. 
Gavalier: Krhr. Hauptmann Guftav v. Seebad, 
Hofdame: Fräul. v. Stenglin, 
Inftruetor ber Prinzen: Dr. Ernſt Woldemar Schellenberg. 


Hofitaat des Prinzen Eduard und der Prinzefin Louiſe. 
Hofdame: Fräulein v. Lohan. 


VII. Titel. 


Herzog zu Sachſen-Altenburg, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und 
Weſtphalen, Landgraf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürſteter Graf zu 
Henneberg, Graf zu ber Mark und Ravensberg, Kerr zu Ravenſtein. Präbicat: 
„Hoheit.“ — Refidenz; Altenburg. 


VII Wappen. 


Zweimal fenfrecht und fechsmal quergetheilt; 21 Felder mit ben Emblemen: 
1. von Thüringen; 2, von Gleve; 3. von Meifen; 4. von Jülich; 5. und 8. zu- 
fammengenommen von Landsberg mit einem, von einer Königsfrone gebedten 
Mittelichilpe, worin das fächfifhe Stammmappen; 6. von Berg; 7. von ber 
Pfalz Sachſen; 9. von ber Pfalz Thüringen; 10. von Orlamünbe; 11. von Alten- 
burg; 12. von Pleifen; 13. von Eifenberg; 14. von Weftphalen: in Roth ein 
fpringenbes filbernes Roß; 15. von Brehna; 16. von der Mark; 17. von Raven- 
ftein; in Roth ein filberner linker Schrägebalfen, auf welchem oben in ber Mitte 
linksgekehrt ein ſchwarzer Rabe figt, melcher einen goldenen Fingerring mit einem 
weißen Evelftein im Schnabel hält; 18. von Navensberg; 19. von Römhild; 20, 
von Henneberg; 21. wegen ber Regalien: roth ohne Bild. — Schilphalter: zwei 
vorwärtsfehende goldene gefrönte Löwen, jeder an filberner Lanze eine gefpaltene, 
von Grün über Silber quergetheilte, auswärts fliegende Bahne haltend. 
Das Wappen fteht unter einem purpurfarbenen Zelte, das mit Hermelin 
— an der Kuppel und am Saume mit goldenen Stickereien, Quaſten und 
reſſen reich verziert und auf dem Gipfel mit einer Königskrone bedeckt iſt, 
hinter welcher ein ſilberner Speer hervorgeht, von welchem nach Art eines Pan— 
niers zur rechten Seite ein ſilbernes grün eingefaßtes Band, und zur linken ein 
grünes Band mit ſilberner Einfaſſung abfliegt. — Die in dem Wappen nur an- 
gebeuteten Embleme find bei Sachfen-Meiningen befchrieben. 
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IX. Orden. 


Der feit 25. Dec. 1833 errichtete Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſche Hausorben 
(f. Meiningen). Außerdem ift 1. Dec. 1836 ein Dienftauszeichnungsfreuz für 
Dffiziere geftiftet. 1916 vergabte ber Herzog Auguft von Gotha -Altenburg ben 
Altenburgifchen Kriegern, welche bie Belbzüge von 1814 und 1815 mitgemacht 
hatten, eine bronzene Denfmünze, auf ber rechten Seite ber Bruft zu tragen. 


X. Geheimes Minifterium, 


Erſtes Departement: Angelegenheiten bes Herzogl. Haufes, Hof-, Bundes- und 
auswärtige Angelegenheiten, Kirchen- und Schulfachen, Zoll» und Hanbels- 
vereins- und DOrbens-Angelegenheiten: W. Geb. Rth. und Minifter 8.3.9. €. 
Ebler v. Braun, Ere. 

Zweites Departement: Inneres, Militär und Finanzen: Wirkl. Geh. Rth. und 
Minifter v. Wüftemann. 

Drittes Depart.: Juftiz, Lehnhof, Gefeg- und Hoheitsangelegenheiten: . . 

Oberappellationggericht zu Jena: Präfident: Dr. Friebe. Ortloff. 
Suftizeollegium: Präfident: Geh. Rth. von ber Bede; Director: Reg.Rth. 
Dr. jur. Thienemann. 

Landesregierung, als Landes-PVermaltungs- und Oberfteuerbehörbe: Präfibent: 
Krhr. Schr. v. Seckendorf; Vice- Präfident und Dirigent ber Steuerabthei- 
lung: Geutebrüd. 

Gonfiftorium: Präfident: Geh. Rth. u, Landes-Juftiz-Präfident von ber Bede. 

Kammer-Eollegium: DBice-Präfident: Oberforftmeifter v. Hopfgarten. 

Militär- Collegium: Oberft und Oberhofmarfchall v. Münchhauſen, Gen.Abf. 

Militär -Commando: Oberft v. Diederichs. 


XI. Diplomatifches Corps. 


Acerebitirt in Altenburg: Acereditirt von Altenburg: 
von Franfreih: Marg. d’Eyragues, a. ©, in Parie: . 0. 00.5, Min.Ref. (aud von 
u. b. M.; Ehev. de Menneval, Geih.Tr. S.-Goburg-Botha u. S.-Meiningen). 


(in Dresden). 
von Öfterreih: Graf v. Kueffiein, a. ©. u. in Bien: Frhr. v. Borih u. Borſchod, 


b. M. (in Dresden), Geih.Tr. (auch v. S,-Coburg-Gotha u. S.- 
Meiningen). 

von Preußen: W.G.Rth. v. Jordan, a. ©. in Berlin: Krhr. u. K. Preuß. Oberfi a. D. 

u. b. M. (in Dresden). v. Röder, Min.Ref. (auch v. S.-Goburg- 


Gotha u, S.-Meiningen). 


von Rußland: G.Rth. v. Shröber, a. ©. 
(in Dresden). 


von Bayern: Kämm. Graf v. Montgelas, in Münden: 
Geſch. Tr. (in Dresden). 
bei bem Deutfchen Bunde: G.St. Nth. u. Krhr. 
Frhr. v. Fritſch, a. ©. u b. M. 
in Hamburg: Leg. Rth. Kerfi, G. 


in Dresden: Krhr. u. Leg.Rth. Fr. P. v. Gar 
lowig, Geldh.Tr. (auch v. S.Coburg · Go⸗ 
tha u. S.Meiningen). 


von Belgien: Staatt-Min. Dr. Nothomb, a. ©, 
u. b. M. (in Berlin). 
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Sadfen-Coburg- Gotha. 


I. überblick der Gefchichte. 


Die Befigungen ber Coburg-Gothaiſchen, früher Coburg-Saalfeldſchen Linie 
beftehen aus Lanvdestheilen, bie zu verfchiebenen Zeiten an das vegierende Haus 
gefommen find: Gotha erft 1826, nach Abtretung einiger feiner Stammlande, — 
Die Pilege Coburg, in früherer Zeit unmittelbares Deutfches Reichsland und 
Domäne des Kaiſers, dann mit Schmalfalden, als fogenannte neue Graffchaft, 
ben reichbegüterten Grafen von Henneberg zugehörig, kam 1355 durch Heirath 
an ben Markgrafen Friedrich ben Strengen von Meißen und Thüringen. Die 
abgetretenen Theile waren bamals: Goburg, Neuftadt, Sonneberg, Neuhaus, 
Schalkau, Straut und Rodach. 1389 Faufte Friedrich der Streitbare von ben 
Grafen von Schwarzburg Saalfeld. Diefe Länder kamen 1485 in ber Theilung 
zwifchen Ernft und Albrecht an bie Kurlinie. Als Johann Friedrich ber 
Großmüthige 1532 feinem Bater in der Kurwürde folgte, trat er 1542 feinem 
jüngern Bruder, Johann Ernft, die Kurfächfifchen Befigungen in Franken, 
alſo Coburg, ab und verjprach noch eine jährliche Appanage von 14,000 Al. zu 
zahlen; 1553 fiel es an ben ältern Bruder zurüd. Nachdem 1570 bie Söhne 
bes unglüdlihen Johann Friedrich bes Mittlern auf dem Neichätage zu Speyer 
reftituirt worden waren, famen in ber Theilung mit ihrem Obeime, Johann 
Wilhelm zu Weimar, außer Gotha und Eifenach nebit Zubehör, auch bie 
Fränkiſchen Befigungen an biefelben. Als 1639 der ältere Aſt ver rneftinifchen 
Linie mit Johann Ernft zu Eijenach ausftarb, fielen jümmtliche Befigungen 
an das Haus Weimar, das damals in 2 Zweigen, Altenburg und Weimar, blübete, 
von denen ber erjtere den größten Theil erhielt. 1640 theilte fich Weimar, bas 
bauernb in ben Linien Weimar und Gotha fortbeftand. Lebteres erhielt 1672, 
nach dem Ausjterben des Haufes Altenburg, jümmtliche Fränkiſchen Länder, und 
bei ber Theilung ber Söhne Ernft’s des Frommen, 1680, gründet beffen zweiter 
Eohn Albrecht, ber Goburg und den größten Theil der fogenannten neuen 
Hennebergichen Graffchaft erhalten hatte, die Goburger Linie. 1697 ftarb er 
unbeerbt, und zmwifchen fämmtlichen Herzögen des Haufes Ernft'3 des Frommen 
entjtanden wegen ber Erbnabme langwierige Streitigkeiten, bis es endlich dem 
Herzogl. Haufe von Sachfen- Saalfeld, dem jüngften Zweige der Gothaiſchen Linie, 
bucch Eaiferliche Entfcheidung gelang, Meiningen gegenüber, den größten Theil 
von dem Fürjtentbume Coburg in Befig zu nehmen, 1735. Neue Streitigkeiten 
entjtanden nach dem Tode bes Finderlofen Heinrich’ von Römhild, 1710, bie 
enblich 1720 vorläufig durch ben Reichshofrath entfchieben und worauf dem SHer- 
zoge von Goburg ein Theil der SHinterlaffenfchaft zugefprochen wurde. 1747 
führte Franz Joſias das Recht der Erftgeburt ein. 1805 glich fich Goburg 
mit Gotha, nach Aufhebung des fogenannten nexus Gothanus, durch gegenjeitige 
Abtretungen, aus. Den 27. Jan. 1507 ließ Napoleon die Goburafchen Länder, 
nach dem Tode des Herzogs Kranz, in Befig nehmen, doch durch Ruſſiſche Ver— 
mittlung biefe dem Nachfolger, dem Herzoge Ernſt, reftituiren, Der Herzog 
trat hierauf dem Rheinbunde bei und beendete, durch Unterhandlung und gegen- 
feitige Gebirung einiger Grenzdörfer, bie Grängdifferenzen mit Bavern 1811. 1813 
nahm der Herzog thätigen Antheil an dem Kriege gegen Napoleon und erhielt 
1815 eine Vergrößerung feines Landes durch das Fürftentbum Lichtenberg, mit 
20,000 Einmw., das er jevoch 1834 gegen eine jährliche Rente von 80,000 Thlen. 
an Preußen abtrat. Bel ber Erbtheilung der Gotha-Altenburgifchen Länder, 
1826, trat Coburg Saalfeld, Themar und die an ber linken Seite der Steinach 
gelegenen Coburgiſchen Befigungen ab und erhielt dagegen das Fürftenthum 
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Gotha (ohne Kranichfeld und den Gothaifchen Antheil an Römhild), die Hild- 
burghäufiichen Amter Königsberg und Sonneberg and die Meiningifchen Kammer- 
güter Kahlenberg und Gauerſtadt. — 1818 gab ber verftorbene Herzog Ernit 
bem Goburgjchen Lande eine Berfaffung. 


I. Genealogie des Serzoglichen Hauſes. 
(S. Sachfen - Meiningen » Hilbburghaufen.) 


II. Das Serzoglihe Saus (Evang. Conf). 


Herzog: Ernft (Aug. Carl Johann Leopold Alerander Eduard), Königl. Preuß. 
Gen.Maj., geb. 21. Juni 1913, folgt feinem Vater, dem Herzoge Ernſt (geb. 
2. Ian. 1784), 29. Januar 1844, verm. 3. Mai 1842 mit Wlerandrine, 
Tochter bes regierenden Großherzogs von Baben, geb. 6. Dec. 1820. 


Bruder des Herzogs: 


Herzog Albrecht (Franz Auguft Carl Emanuel), geb. 26. April 1819, verm. 
10. Febr. 1840 mit ber Königin Victoria von Großbritannien und Irland 
(j. Großbritannien). 


Stiefmutter des Herzogs: 


Herzogin Maria, geb. 17. Sept. 1799, Tochter des verft. Herzogs Aleranber 
von Württemberg, verm. in zweiter Ehe bes Herzogs Ernſt am 23. Der. 
1832, verw. 29. Jan. 1544. 


Des Herzogs Vaters-Geſchwiſter: 


I. Herzogin Auliane (Henriette Ulrike), nachher Anna Beodoromna, geb. 23. 
Sept. 1781, verm. 26. Febr. 1796 m. db. 1831 verftorb. Groffürft Konjtantin 
von Rupland, gejchieden ſ. 1. April 1820 (lebt zu Elfenau bei Bern). 

II. Ferdinand (Georg Auguft), Herzog zu Sachjen- Coburg, K. K. Gen. der 
Gavall, und Inh. des Huf.Reg. Nr. 8, geb. 28. März 1785, verm. 2. Jan, 
1816 mit Antoinette (Marie Gabriele), Tochter d. verft. Fürften Franz Iof. 
v. Koharh, geb. 2. Juli 1797. (Wohnfig: Wien. Kath. Gonf.) 


Kinder: 1) Ferdinand (Auguft Franz Anton), König von Portugal, geb. 29. 
Det. 1816, verm. 9. April 1836 mit Donna Maria II. da Gloria, Köni- 
gin von Portugal (ſ. Portugal). 

2) Uuguft (Ludwig Victor), Kgl. Sächſ. Gen.Maj. der Armee, geb. 13. Junt 
1818, verm, 20, April 1843 m. Elementine, Przeff. v. Orleans, Tochter 
bes Königs der Branzofen, geb. 3. Juni 1817. 


Söhne: a. Philipp (Ferd. Maria Aug. Raphael), geb. 28. März 1544. 
b. Auguſt (Euftach Victor), geb. 10. Aug. 1845. 
c. Marie (Adelheid Amalie Glotilde), geb. 8. Juli 1816. 

3) Vietorie (Augufte Antoinette), geb. 14. Zebr. 1922, verm, 27. April 1840 
mit Ludwig, Herzog v. Nemours, Sohn bes Königs ber Branzefen. 

4) Leopold (Franz Julius), K. K. Rittmeifter bei Graf Givalart Uhlanen 
Nr. 1. geb. 31. Ian. 1924. 

III. Bictorie (Marie Luife), geb. 17. Aug. 1786, verw. Herzogin von Kent, 
zuerft verm. 21. Dec. 1801 mit bem Fürſten Emich Garl von Leiningen, 
Witwe f. 4. Jul 1814, zum zmweitenmal verm. 29. Mai 1818 mit dem Herzog 
Eduard v. Kent, viertem Sohne d. Königs Georg's III., Witwe f. 23. Ian. 
1820, Mutter d. Königin Bictorie. 


IV. Leopold (Georg Ghrift. Friebr.), geb. 16. Dec. 1790, König ber Belgier 
feit 4. Juni 1831 (f. Belgien). 
Mitwe des am 17. Mai 1922 verftorbenen Herzogs Auguft, fiehe Sachſen— 
Gotha » Altenburg. 


350 Sachen : Eoburg : Gotha. 
IV. Der Staat. 


Herzogthbum Coburg. Herzogthbum Gotha. 
Bevölkerung. Bevölkerung. 
1846. 1846. 


Statt Goburg*) . . . . 10,092 Stabt Gotha» » » » . . 14,632 
Amt Coburg » . . . . 11,294 Amt Sothba 2 2 2 20.0. 18,79% 
Stadt Neuftatt . 2... 2,492 Stabt Waltershaufen . . . 3,128 
Amt Neuftadtt - 2» 2... 4,480 Amt Tenneberg - » 2... 2,489 
Stadt Rotah . » » . . 1,659 „ Schterdbaufen . . » . 9,959 
Ami Roach . 2 2. 0. 5,889 „ Georgentbal . . . . 8,367 
Stabt Sonnefelb . . . » 846 Stabt Gräfentonna . . . 1,469 
Amt Sonnefld . . . . 464 Amt Soma » 2 0. 0.7939 


Stabt Königdberg . » » . 1,041 „ 8iebenftein - © 2». + 6,907 
Amt Königdberg » » . + 1,456 Page | 1 De \..: -, 

Auf 95 Q.M. 43,810° » MBoltenrode . . . . . 2,785 
Hzgth. Gotha auf 28,1 Q,M. 103,315 „ Thal. en. 6,146 

“u — — " Wangenheim 2 ee. - DO 
Insgefammt auf 37, Q.M. 147,125 Nazza 2.933 

*) Bei der Stadt Coburg iſt das Militär J 451 

mit 346 Mann und bei Gotha mit 1039 M, Start Die. en Age 
zugezäplt. 1. Se als 


Zu ben Bamilienherrfchaften des Herzogl. Haufes in fremden Staaten ge- 
bören bie Herrfchaften Greinburg, Kreugen, Zellhof und Ruttenſtein in ber 
DOfterreich. Provinz ob ber Ens mit 1 Stadt, 11 Märkten, 130 Dörfern und 
20,520 Einw., feit 1836 bie Amter Wandersleben und Mühlberg im Preuß. Thü- 
ringen, mit ben Drtichaften Wanbersleben, Mühlberg und Röhrenfee, und feit 
1838 die Herrfchaft Sternberg im Kreife Unterfranken im Königr. Bayern. 


Nationalyerfchiedenheit *). Religionsyerfchiedenheit. 
Deutihe-. > 200. 136,458 | Gvangeliihe . . 134,220 
Suten . ; i ; 1,200 | Katbolifen ’ — 2,238 

Juden . F s ; 1,200 
Unterrichtsanftalten. 


2 Gymnaſien zu Coburg und Gotha, 1 Lyceum zu Ohrdruff, 1 Real-Gyhm— 
naftum zu Gotha, 2 Schullehrerfeminarien, 1 Erziehungsinftitut für Knaben zu 
Schnepfenthal, 1 Hanbelsjchule, 3 Sonntagsfchulen, 4 Gewerb- und Zeichnen- 
fchulen, 35 Vürgerfchulen, 300 Dorfichulen. 


Finanzen. 
Coburg. 


Nah dem Etat für bie BIRSHIISHIED: vom 1. Juli 1840 — 1846 beträgt 
bie jährliche Einnahme i } 245,401 81. rhein. 
worunter an birecten Steuern ; ! 55, 820 Fl. 
an indirecten Steuern : j . 1334241 
189,241 Fl. 
Die Ausgabe (incl. eines Refervefonts von 3810 8.) ift der Einnahme 
2% Zur Berzinfung ber Staatsjchuld zu 31, Proc. find 56,875 Fl., zur 
Hgung 25,875 #1. beftimmt. 
Der Rechnungsabichluß ber —— zu — pro 1842—43 ergab 


ben Berrag ber Einnahme . . 369,236 81. 24 &£r. 
ber Ausgabe . : . . j . 246,805 „ 52 u 
Demnach Überſchuß . 122,430 #8. 32 &r. 


— Staatsſchuldentilgungs— Gaffe zeigte veinen Paflivbeftanv: 1,470,460 81. 





Nach einer früheren Zählung, wie auch bei der nebenfiehenden Rubrik. 
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Gotha. 


Nah dem Landtagsabſchiede von 1846 bilancirt ter Anſchlag des Haupt- 
finanzetats (Oberfteuercaffe) mit 260,024 Thlrn., wobei mit einem Refervefonbs 
von 9000 Thlr. abgeichloffen wird. 

Unter ben Einnahmepoſten befinden fich: 
Direrte und indirecte Abgaben . 106,812 Thle. (Grundſteuer 79,041 Thlr.) 
Zollertrag . : . . . 122,938 u 
Zinfen u. Divid. d. thür. Eiſenbahn 22,803 u 

Nach Abzug der Ausgaben ber Verwaltung kommen 116,080 Thlr. an bie 
Hauptlanbescaffe. 

Unter ben Ausgaben: für Militär: 49,750 Thle.*) (nach Anfchlag 55,000 Thlr.) 

zur Verzinſung d. Lanbesfchuld 59,033 , 

zur Tilgung berjelben . . 21,775 » 

Die Staatsrechnung für 1846 ergab bie Ginnahme: 260,142 8, 
bie Ausgabe: 245,689 u 
mit einem plus ; 14,453 Fl. 

Die Staatsſchuld (incl. 600,000 Thlr. Eifenbahnanleihe) am 

1. Sun. 1846 . . j j — 1,573,000 Thlr. 

Dagegen Activ-Gapital u. Gaffenbeftand ; 160,000 „ 
verbleibt als wirkl. Ehuld ° 1,413,000 Thlr. 

Don 1846 — 1847 wurben 39,572 Fl. abgezahlt. 

Militär 

Das Militär bildet ein Linienregiment in 2 Bataillons à 3 Comp., mit 
einer Jügerabtheilung (mit einem Rejervebat.), zufammen 1,116 Mann, bie zur 
Nefervebivifion ber Bunbestruppen ftoßen und ber Bejagung von Mainz: zuge- 


theilt find. 
V. Staatöverfaffung. 


Conſtitutionell-monarchiſch, doch in beiden Provinzen verſchieden. In Go- 
burg befteht jeit 28. Aug. 18521 ber Landtag aus 11 Abgeorbneten ber Ritter- 
gutsbejiger, der Städte und ber Ortfchaften bes platten Landes, mit entfchie- 
bener Einwirkung auf Befteuerung und Gefeßgebung; in Gotha bilden, als her- 
kömmlich, die fürftlichen Befiger der Standesherrjchaft Obergleichen, die beliehenen 
Rittergutsbefiger und bie Deputirten der Städte Gotha und Waltershaufen bie 
Vertreter des Landes und haben nur bejchränkten Einflug auf das Budget und 
bie Gejeßgebung. Der Herzog iſt an bie Sächſ. Hausverträge gebunden; ” er 
participirt an ber 12. Stelle im engern Rathe und hat im Plenum eine eigene 
Stimme bei bem Deutfchen Buntestage, 


VI Der Sof. 


Oberhofmarſchall: Krhr. Joh. Carl I. v. Wangenheim, Erc. (in Gotha). 

Oberfammerherr: Jul. W. Morig v. Wangenheim, Err. 

Oberftallmeifter: Krhr. Oberft v. Alvensleben, Gen.Adjutant. 

Neifeftallmeifter: Krhr. v. Wangenheim, Exe. 

Dberlanpjägermeifter: Krhr. Jul. W. Morig v. Wangenheim, Err. 

Hofmarihall: Krhr. v. Löwenfels (in Goburg). 

Geremonienmeifter: Krhr. v. Haake. 

DOberfchenf u. Hofcapell- und Theater-Intendant: Krhr. v. Gruben. 

— —— Krhr. Maximilian v. Wangenheim, Hptm. Aa la suite u, 

ügeladj. 

Cabinet Sr. Hoheit: Geh. Conferenz- u, Cab. Rth. Chriſt. Florſchütz; Krjkr. 
Heinr. v. Griesheim, Beh. Cab.Seer. 

Adjutantur: Krhr. Oberſt Buſſo v. Alvensleben, General-Apjutant. 

Flügel-Adjutanten: Oberſt v. Schauroth, Command. von Coburg; Hptm. v. 
Brandenſtein; Hptm. à la suite Maximil. v. Wangenheim, Schloßhptm. 


) Aufer 2,698 Thlen. für den Feſtungsbau ven Naſtatt und Ulm, und 200 Thlen, für Mainz 
und Yuremburg, 
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Hofftaat I. H. der regierenden Herzogin. 
Dberhofmeiftr: . . 2 2... 
—— Freifrau Thekla v. Coburg, geb. Gräfin Vitzthum v. Eck— 
ftäbt, Exc. 
Staatsdame: Amalie v. Wangenheim, geb. v. Münchingen. 
Hoffräulein: Luiſe v. Griesheim, Conſtanze v. Thümmel. 


Hofſtaat J. H. der verwitweten Herzogin. 
Hofdamen: Henr. Wilh. v. Griesheim, Julie v. Wangenheim. 


VII. Titel. 


Herzog gu eg und Gotha, Tülih, Gleve, Verg, auch Engern 
und Weitphalen, Landgraf zu Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf 
u Henneberg, Graf zu ber Marf und Ravensberg, Herr zu Ravenftein und 
onna. Prädicat: „Hoheit“. Refidenz: Coburg (Schlof: Ehrenburg); Luft- 
ſchloß: Rofenau; in Gotha das Schloß Friebenftein, 


VIII. Wappen, 


Dreimal ſenkrecht und viermal quergetheilt mit einem Schildesfuße, welcher 
zweimal fenfrecht getheilt ift; 23 Felder mit den Emblemen: 1. von Jülich; 2. 
von Gleve; 3. von Berg; 4. von Engern: in Roth drei (2, 1.) goldene Herzen; 
5. von Weftphalen; 6. von der Nheinpfalz: in Schwarz ein goldener, vothgekrön- 
ter Löwe mit ausgefchlagener rotber Zunge und boppeltem Schweife; 7. von 
Thüringen; 8. von Meißen; 9. jenkrecht getheilt: rechts von Römhild, links von 
Henneberg ; 10. von Lichtenberg: quergetheilt: oben in Silber ein ſchwarzer Löwe, 
unten in Blau fieben (3. 4.) goldene Eleine Kreuze; 11. von ber Pfalz Sachſen; 
12. von ber Pfalz Thüringen; 13. von Landsberg; 14. von Brehna; 15. von 
Drlamünde; 16. von Pleißen; 17. von Altenburg; 18. von Eifenberg; 19. von 
ber Mark; 20. von Ravensberg; 21. wegen ber Regalien: roth ohne Bild; 22, 
von Tonna: in Blau ein filberner, goldengefrönter Löwe; 23. von Ravenftein. — 
Meittelfchilp: auf der Ehrenftelle mit bem jächfifchen Stammmappen, — Schild— 
halter: zwei ausmwärtsfehende goldene gefrönte Löwen. 

Das Wappen ift von einem purpurrothen, mit Sermelin gefütterten und 
mit goldenen Franſen befegten Mantel umgeben, ben oben eine Königsfrone bedt. 

Die in dem Wappen nur angebeuteten Embleme find bei Sachjen-Meiningen 
und Altenburg bejchrieben. 


IX. Orden. 


Der ben 25. Dec. 1833 errichtete Sachjen - Erneftinifche Hausorben (vergl. 
Meiningen). Außerdem giebt es a. eine Medaille in Gold und Silber für alle 
Goburg-Gothaifhe Militärperfonen, bie dem Feldzuge 1814 und 1915 beigemohnt 
haben; b. eine eiferne Medaille für bie Freiwilligen, welche 1814 in bem von 
bem Bater bes regierenden Herzogs commandirten V. Deutfchen Armeecorps bienten. 


X. Miniftertum und oberfte Behörden. 


Staat3 - Minifterium. 


Chef der I. Abtheilung: Staatsminifter u. Wirkl, Geh. Rth. Frhr. Dietr. E. Aug. 
v. Stein, Ere. 

Chef der II. Abtheil.: Geh. Staatsrath Carl Hef. 

Chef ber IH. Abtheil.: Staatsrath Gottl. Friebe. Bröhmer. 


Staatsräthe mit Sitz und Stimme: Ludwig Hoffmann; Krhr. Garl Zul. N. 
Plato v. Bawel-Rammingen, — 
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Geheimer Rath. 


Präfident: Staatsmin. u. W. Geh. Rth. Schr. Dietrich Earl Aug. v. Stein, Ere. 
Außerdem noch 9 Mitglieder. 


Obere Landesbehörden. 


A. Juftiz. 


Oberappellationsgericht zu Iena: Präfident: Dr. Friedr. Ortloff. 
Juftizcollegium zu Coburg: Regenherg, Ganzler. 
" zu Gotha; Dr. Meifter, Reg.- und Juftizbirector, 


B. Adminiſtration und Polizei. 


Landesregierung zu Coburg: Director: provifor.: Staatsrath Ludw. Hofmann. 
" zu Gotha: Director: Krhr. Ernft v. Wangenheim., 


C. Kirchen» und Schulwefen. 


Eonfiftorium zu Coburg: Director: Geh. Gonferenzrath Georg Habermann. 
Dberconfiftorium zu Gotha: Director: Gen Onsclat. Dr. Bretſchneider. 


D. Finanzen. 


Kammer-Eollegium zu Coburg: Präfident: Ernft Habermann. 

" " zu Gotha: Präfident: Krhr. Ludw. v. Szymborsfi, 

Dberfteuercommiffion zu Coburg: a. von Seiten ber Regierung: Reg. Director 
Ludw. Hofmann und Geh. Reg.Rth. 2. Fr. Fürftenau; b. von Seiten 
ber Stände: Krhr. und Lanbfchaftsdirector Oberft v. Speßhardt und Land— 
fchaftsieer. Hofabv. Briegleb. 

Oberfteuercollegium zu Gotha: a. von Seiten ber Regierung: Krhr. u, Geh. 
Reg.- u. Juſt. Rth., Db.Steuerdir. Guft. v. Henning und Ob.Steuerrath 
Wilh. Heß; b. von Seiten ber-Stände: Krhr. u. Oberforftmeifter Ernft Friedr. 
v. Wangenheim und Hofer. Carl Purgold, Bürgermeifter zu Gotha, 

General-Infpertor bes Thüring. Zollvereins: Kgl. Preuf. Geh. Ob.Finanzrath 
v. Brandt, zu Erfurt, 


E. Militär. 


Sarnifonftab zu Gotha: Gen.Maj, v. Münd, Command. ber Stabt und bes 
Bürgermilitärs. 

Sarnifonftab zu Coburg: Oberft v. Schauroth, Commanbant. 

Militär-Berwaltungstammer zu Gotha: Präfident: WB. Geh, Rth. A. C. F. v. 
Wangenheim; Geh, Kriegs: u. Reg.Rth. Krhr. v. Erffa. 

Commandeur bed Bunbescontingents: Oberft v. Plenckner. 


X. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Coburg: Accreditirt von Coburg: 


von Großbritannien: Hon. F. Reginald For— 
bes, b. M. (in Dresden) ; Leg.Rth. Che. 
Townshend Barnard, Esq., Geſch Tr. 


von Frankreich: Marq. d'Eyragues, a. ©. in Barie: . 2 2.0, Min.Ref. (auch von 
u. b. M. (in Dresden), S.-Altenburg u. 6.-Meiningen). 


von Öfterreidh : Graf v. Rueffiein, a.®. u. in Wien: Leg.Rtb. Frhr. v. Borfh m. Bor 
b. M. (in Dresden). fhod, Geih.Tr, (aud von S.-Altenburg u. 
&.-Meiningen). 


Beneal. Alman, 1848 23 
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Acereditirt in Coburg: 


von Preußen: W.G. Kth. v. Jordan, a. ©, 
u. b. M. (in Dresden). 


von Bayern: Graf Ludw. v. Montgelas, 


Geih.Tr. (in Dresden). 
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Acereditirt von Coburg: 


in Berlin: Krhr. u. Oberfi a. D. v. Röder, 
Min.Ref. (aud) von S.-Altenburg u. ©.» 
Meiningen). 


in Münden: 2eg.Rth. v. Eleholg-Blome- 
ring, Geſch. Tr. 


bei dem Deutſchen Bunde: G. St. Rih. u. Krht. 
Schr. v. Fritſch, a. ©. u. b. M. — 2. Ehr. 
Bott, Czl.Seer. 


in Bremen; C. Barth. Ulrichs, €. 
in Hamburg: Leg. Nth. Joh. Heint. Kerfi, G. 


in Dresden: Krhr. u. Leg. Rth. Frieder. Paul 
v. Carlowitz, Geih.Tr. (auh von ©.- 
Altenburg u. S.-Meiningen). 


von Belgien: Staats -Min. Dr. Nothomb, 
a. G. u. b. M. (in Berlin). 


in Amfterdam : Heinr. Königswarter, ©. 


in Siffabon: Joaq. Nodriques Chaves, E.; 
— in Dporto: Nie. Köpke, ©. 


in Neapel: ©, Fin.Rth. Juſt, Gen.Ag. 


von Portugal: Ehen. Nuno de Barboza, 
a. G. u. b. M. (in Berlin). 


von ber Schweiz: Casp. Hirzel-Lampe, ©. 
(in Leipzig). 
in Neuyork: ©. E. Ludw. Pinrihe, €. 
zu Porto Plata auf Hayti: Otto Kerfi, ©. 


Shaumburg-Sippe 


Siehe Lippe- Schaumburg, unter welche Rubrik biefer Staat geftellt 
worben ift, um bie Trennung ber beiden Lippefchen Käufer zu vermeiden. 


Schwarzburg-Sondershanfen. 


I. liberblie® der Gefchichte. 


_ Die Befigungen ber Grafen von Schwarzburg waren ein Strich Landes in 
Thüringen und Franken, ber durch Schenkungen, Kauf und Heimfall erworben wurde. 
Daß das erlofchene Haus der Grafen von Käfernburg mit dem ber Grafen von 
Schwarzburg einerlei Urſprung habe, iſt nicht ſtreng biftorifch zu ermeifen. Dom 
12. Sahrhunderte an wird die Gefchichte Lichter, und es läßt fich die Reihenfolge 
biejes Regentenhaufes genauer beftimmen. Im Anfange bed 14, Jahrhunderts 
regierte Heinrich XT., deffen jüngerer Sohn, Günther, zum Roͤm. Kaiſer 
erwählt wurde, 1349 aber ftarb; ber ältere Sohn, Heinrich, pflanzte ben Stamm 


Schwarzburg =: Sondershaufen. 355 


fort. Sein Nachkomme in ber 7. Generation, Günther XL., geft. 1552, war 
ber Stammvater ber noch blühenben Linien Sonbershaufen (fonft Arnftabt) unb 
Rudolſtadt. Zu Anfang bes 14. Jahrhunderts beftanden bie Stammlande ber 
Srafihaft Schwarzburg aus Schwarzburg, Blankenburg und Königsſee als 
Reichslehen. Rudolſtadt warb als Böhmifches Lehn von Kaifer Carl IV., Son: 
bershaufen von Mainz, Frankenhauſen und die Amter ber goldenen Aue von 
Sachſen, Arnftabt von Sachjen-Weimar und Anderes von Sachjen-Gotha belehnt. 
Denn in bie Zeiten vom Deutfchen Kaifer Günther bis auf bie erften Gra— 
fen nach ber Theilung bes Haufes fallen bie bebeutenden Bergrößerungen bes 
Zanbes theils durch Kauf, theild durch Erbvertrag und Belehnung mit der Er- 
werbung von Arnſtadt, 1306 und 1332, Franfenhaufen, 1340, Sondershauſen, 
und Straufberg, 1356, ber Gemeinfchaft Heeringen und Kelbra, 1412 und 1420, 
und Käfernburg, 1446, zu denen fpäter nach langen Streitigfeiten mit ben Grafen 
von Stollberg von ber Grafſchaft Hohenftein 1609 noch Bodungen und 1639 ein 
Theil der Graffchaft Untergleichen kam, ber nah Vertrag von 1811 im Jahre 
1819 an Sachfen-Gotha überlaffen wurde. 1518 wurbe den Grafen von Echwarz- 
burg vom Kaifer Marimilian I. die Ehrenbezeichnung „der Bier: Grafen bed 
Reiches“ gegeben, und nach Beftätigung berfelben, buch Marimilian II. 1566, 
von den Stammhäuptern ber beiden Linien geführt; ſchon früher nannten fich 
bie älteren Grafen „bes Reichs Erzitallmeifter- und führten ben Titel „Reichs: 
jägermeifter.“ 

Don den Söhnen Graf Günther’ XL. grünbete ber zweite, Johann 
Günther, bie Linie Arnftabt, und ber dritte, Albert Anton, bie Linie 
Rudolftadt, da ber ältefte der Brüber, Günther XLI., in ben Spanifchen 
Niederlanden 1583 kinderlos ftarb, wo er, zuerft in Dienften des Erzherzogs 
Matthias, und fpäter ald Schwager bes Prinzen von Oranien auf ber Seite 
ber Niederländer, fich ben Beinamen „bed Streitbaren“ erworben hatte. Bei ber 
Theilung der Ländereien 1584 erhielt bie ältere Schwarzburgifche Linie zwei 
Drittel der untern Grafjchaft mit Sondershaufen, Greußen, Vogtei Haßleben 
(die 1811 an Sachjen-Weimar abgetreten) und ben Amtern Klingen, beleben, 
Ehrich, Bodungen, Keula und Scherenberg, und ein Drittel ber oberen Graf— 
fhaft mit Arnſtadt und den Amtern Käfernburg und Gehren. Unter ben näd)- 
ftien Nachfommen Johann Günther's I., bes Stifters biefer ältern Arnftäbt- 
fchen Linie, theilte fich das Haus noch zweimal, jo daß von Neuem 1681 die 
Zweige zu Arnftabt und Sondershauſen entftanden, bis Ehriftian Wil- 
beim 1716, nach dem Ausjterben bes neueren Zweiges Arnftadt, bie fämmtlichen 
Beligungen ber älteren Linie wieder vereinigte. Als Sondershaufen 1697 unb 
Rudolſtadt 1710 die veichäfürftliche Würde erlangten, erhoben Kurfachfen unb 
Sachen - Weimar Einſpruch, wegen Hoheitsanfprüchen an einzelne Parzellen bes 
Schwarzburgifchen Landes, ba bie Grafen von Schwarzburg früher die Landgrafen 
von Thüringen und feit 1249 die Marfgrafen von Meißen als ihre Oberherren 
anerkannt hatten und bereit deshalb 1561 Hoheitsftreitigfeiten mit dem Haufe 
Kurfachjen entflanden waren, bie 1570 für letteres entfchievben wurden. Eo 
kam es, daß bie Aufnahme in ben Reichsfürftenrath fich megen ber vermwidelten 
Lehnsverhältniffe bis 1754 verzögerte. Später ift durch Verträge mit Preußen, 
an welches bie Sächfifchen Anfprüche durch bie 1814 abgetretenen &ebietätheile 
übergingen, und mit Sachfen-Weimar das gegenfeitige Rechtsverhältniß beitimmt 
und durch Abtretungen bie Verbinplichkeiten aufgelöf't worden, 1771 murbe ein 
Erbvertrag zmwifchen beiden Linien gegründet, in welchem bie Unzertrennlichkeit 
bes Lanbes, die Erbfolge, das Hecht der Erftgeburt u. U. regulirt und feftgejegt 
wurde, Nach Auflöjung bes Deutjchen Neichs trat der Fürft Günther dem 
Rheinbunde bei; als aber biefer nach ber Leipziger Schlacht zerfiel, murbe 1815 
Sonbershaufen in den neu geftifteten Deutjchen Bund aufgenommen. 1831 
wollte ver Fürft feinem Lande eine Berfaffung geben; aber fie Fam nicht in Aus— 
übung, weil bie Städte der obern Herrichaft gegen fie förmlich proteftirten. 
1835 ſah fich der greife Fürſt veranlaßt, die Regierung feinem Sohne Günther 
(Friedrich Carl) abzutreten, ber mit Umficht und Gerechtigkeit eine Menge ein- 
gefchlichener Mifbräuche entfernte und eine beffere Ordnung im Juftiz- und Ad— 
miniftrativmwefen einführte. Auch ift dem Lande darauf 1941 eine ber Zeit mehr 
entfprechende Verfaſſung gegeben worden. 8 
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II. Das Fürftlihe Haus (Evang. Conf.). 


Fürft: Günther (Friedrich Earl), geb. 24. Sept. 1801, durch Geffion feines 
Vaters, bes Fürften Günther (geb. 5. Der. 1760, geft. 22. April 1837), feit 
dem 3. Sept. 1835 vegierender Fürſt, verm, a) 12. März 1827 mit Marie 
(Carol. Irene), Przefl. von Schmwarzburg-Rubolftabt, geb. 6. April 1809, + 
29. März 1833; b) 29. Mai 1335 mit Mathilde, Tochter bes regierenden 
Fürften von Hohenlohe-Obringen, geb. 3. Juli 1814. 

Kinder erfter Ehe: 1) Elifaberh (Caroline Luife), geb. 22. März 1929. 

2) Günther (Carl), Erbprinz, geb. 7. Aug. 1830. 
3) Leopold (Günther), geb. 2. Juli 1832. 
Kinder zweiter Ehe: 4) Maria (Carol. Paul. Luife Wilh. Aug.), geb. 14. 
Suni 1337. 
5) Friedrich (Günther Carl Aug. Hugo), geb. 13. April 1839, 


Schweſter des Fürften: 
Emilie (Frieder. Garol.), geb. 23, April 1830, verm. mit bem regier. Fürften 


von Lippe- Detmolp, 
Mutter des Fürften: 


Garoline (Wilgelm. Frieder.), Tochter des verftorb, Fürft. Friedrich Garl von 
Schwarzburg-Rubolftabt, geb. 21. San, 1774, verm, 23. Juni 1799, Witwe feit 
22. April 1837. 


Witwe bes Daterd-Brubers, Carl (Johann Günther), geb. 24. Juni 1772, + 16. 
Nov. 1842: 


Güntherine (Frieder. Charlotte Albert.), geb. 24. Juli 1791, Prinzeffin von 
Schwarzburg-Sonbershaufen, verm. feit 5. Juli 1811. (Wohnfig: Arnftabt.) 


Kinder: 1) Luife (Frieder. Albert, Paul.), geb. 12. März 1813. 
2) Eharlotte (Frieder. Amal, Albert.), geb. 7. Sept, 1816. 


Tochter bes Fürften Chriftian, geb. 14. Mat 1763, + 26. Det. 1791: 
Güntherine (Frieder. Charl, Albert), geb. 24. Juli 1791, verw. Prinzeffin 
Carl von Sonbershaufen. 
Schweſter des Fürften Chriftian: 
Albertine (Charlotte Augufte), geb. 1. Febr. 1768, Tochter bes Fürften Auguft 


von Schwarzburg-Sonbershaufen, Witwe des Fürften Georg von Waldeck ſeit 
9, Sept. 1813. 


IV. Der Staat. 





Landestheile 
mit ber Volkszahl der Hauptſiädte. 


Geographifche Einwohner Auf ber 
O.M. 1842. DM, 






















32,923 | 3,695 

24,986 | 3,826 
— | 57,909 "T 3,750 

Das Land hat noch 7 Marktfleden, 83 Dörfer und überhaupt 8600 Häuſer. 

Im Jahre 1337 lebten in ber Unterherrjchaft 30,996 Proteftanten, 36 Katholiken und 

147 Juden; in ber Oberherrjchaft 23,705 Proteflanten, 17 Katholiken und 47 Juben. 


Der Staat hat 2 Gymnaſien, zu Sondershaufen und Arnftabt, 1 lat. Schule 
I ——— 1 Realſchule zu Sondershauſen, und 1 Schullehrerſeminar eben- 
daſelbſt. 
Das vierjährige Budget ber Landescaſſe von 1844 — 1847 iſt veranfchlagt 
mit einer jährlichen Einnahme von circa . i . . 100,000 Thle. 
bie Ausgabe für 1844 ift circa . . A j . - 99,000 u 





Unterberrfhaft (Sondershaufen, 4,300) . - 
Oberherrſchaft (Arnftadt, 5,000) . . .» » 6 
Beide mit 7 WUemtern. 
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Für die nächftfolgenden Jahre ergeben bie Ausgaben nur einen geringen 
Unterfchieb. 
Die Landesfchulden betragen 76,000 Thle. 


Das Militär befteht aus 2 Comp. Infanterie. — Das Bundescontingent 
beträgt 451 Mann, bie zur Refervebivifion ſtoßen und für Landau beſtimmt find. 


V. Staatsverfaffung. 


Monarchifch-conftitutionell, feit 24. Sept. 1841. Die Vertreter bed Landes 
verfammeln fi in 1 Kammer und beftehen aus 2 Deputirten ber Nitter- unb 
Freigüter, 4 der 9 Stäbte und Fleden, 3 der Dörfer, 2 bes Gelehrten- und 2 bed 
Hanbelsftandes. Sondershaufen fteht durch den Haus- und Erbvertrag von 1713 
mit Rubolftabt in einem Gefammt- und Succeffionsverhältniffe. Es Hat mit 
Rubolftabt und den Anhaltinifchen Linien bie 15. Stelle im Deutfchen Bunbe, 
im Plenum aber eine Virilſtimme. 


VI. Der Sof. 


Oberhofmeifter und Hofmarfchall: Frhr. Carl v. Benbeleben-Udermann. 
Oberjägermeifter: Adolf v. Wolffersporf, 
Oberftallmeifter: Theodor von Wurmb. 


VII. Titel. 


Fürft zu Schmarzburg, Graf zu Hohenftein, Herr zu Arnſtadt, Sondershaufen, 
Leutenberg, Lohra und Klettenberg. — Reſidenz: Sondershauſen. 


VII Wappen. 


Senfrecht getheilt; vecht3 quabrirt: 1. und 4. in Gold ein fehwarzer golden- 
bewebrter Adler, wegen Arnſtadt; 2. und 3. in Eilber ein rothes Hirfchgemeib, 
an welchem noch ein Stüd des Hirnfchäbels hängt, wegen Sondershauſen; links 
ebenfalls quabrirt; 1. und A. von Roth und Silber in vier Reihen gefchacht, 
wegen Hohenftein; 2. und 3. quergetheilt: oben in Roth ein goldener Löwe, un- 
ten von Gold und Roth achtmal quergeftreift, wegen Lauterberg. Uber biefen 
Schild ift ein fchmales, von Blau, Gold und Schwarz abwechjelnd fchrägerechts 
geftreiftes Kreuz gezogen, unb unter bem Ganzen befindet fich ein goldener 
Schildesfuß, worin eine rothe, mit ben zwei Spigen rechtägewendete Heugabel, 
und ein mit den Zinfen nach unten gefehrter vorher Rechen ohne Stiel quer 
übereinander liegen, wegen Leutenberg. 

Das Wappen bat drei Mittelfchilpe: ber 1. auf ber Mitte des Kreuzes: in 
Gold ein fehmarzer, goldenbewehrter Adler mit zwei, von goldenen Scheinen um- 

ebenen Köpfen, über welchen eine Kaiferfrone ſchwebt, und auf ber Bruft bes 
Adlers ein Eleiner, goldener Schild, worin die beutfche Faiferliche Krone abgebil- 
bet ift; ber Adler hält in ber rechten Klaue einen goldenen Scepter, und in ber 
linfen einen goldenen Reichsapfel, zum Andenfen ber vom Grafen Günther XXI. 
von Schwarzburg 1349 befleiveten beutfchen Königswürde; der 2. auf bem tech» 
ten Arme des Kreuzes: in Blau ein goldener, gekrönter Löme, wegen Schwarz— 
burg; ber 3. Mitteljchild auf dem linken Arme bes Kreuzes: in Silber ein ſchwar— 
zer gehender Hirsch von 12 Enden, wegen Klettenberg. — Sechs gefrönte Helme. 
— Helmfhmud des 1. mittleren zur Rechten, welcher blau und goldene Deden 
hat: ein vorwärts gefehrter, aufrechtfigenper, goldener Löwe mit einer goldenen 
Krone auf dem Haupte, aus welcher ein Pfauenmebel hervorgeht, wegen Schwarz- 
burg; bes 2, mittleren zur Linken, mit ſchwarz und goldenen Deden. ber ſchwarze 
zweiföpfige Adler des Haupt-Mittelfchilvpes, aber hier ohne Bruftfchilp; bes 3. 
nächften zur Rechten, mit gleichen Deden, ber arnftäbtijche fchwarze, bier Links- 
fehenbe Adler zwifchen dem fonbershäufer rothen Hirfchgeweihe; des 4. nächften 
zur Linken, mit voth und goldenen Deden, ein vothes, vieredfiges, mit goldenen 
Treffen und Quaften befegtes Kiffen, auf welchem ein other, mit Hermelin ver- 
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brämter Fürftenhut, wegen ber Fürſtenwürde; bes 5. äußeren zur Rechten, mit 
ſchwarz und filbernen Deden, ein mwachfender geharnifchter Mann, links gekehrt, 
mit einer goldenen Krone auf dem Haupte, und einem blanfen Schwert in ber 
rechten Hand, wegen ber großen Gomitiv; bes 6, äußeren Helms zur Linken, mit 
roth und filbernen Deden, ein Pfauenmwebel zwifchen zwei rothen Hirfchhörnern, 
wegen Hohenjtein. — Schilphalter: rechts ein wilder Mann, und links ein mil- 
bes Weib, welche um Schläfe und Hüften mit grünem @ichenlaube befränzt find, 
auf einer Confole von Marmor fteben, und in ber Außeren Hand an goldenen 
Lanzen jeder eine von Roth über Silber quergetheilte Fahne halten. 

Das Ganze umgiebt ein purpurfarbener, mit Hermelin gefütterter unb 
mit goldenen Sranfen befegter Wappenmantel, ben oben ein Fürftenhut ziert. 


IX. Gebeimerath. 


Chef: W. Geh.Rth. Earl Eſchwin Alb. v. Holleuffer. 

Stellvertretend und 2. Mitgl.: Reg. Präf. Friedr. Alb, CEhönemann. 

3. Mitglied : Lanbjuftizrath Carl Theod. Chop. 

Gabinetsrath: Ferdinand Carl Julius Pietzker; Affiftenzrath Carl v. Ebart. 
Bom 1. April 1847 wird die Verwaltung von ber Juſtiz völlig gefchieden. Die Regierung 

zu Sondershaufen gilt als Gentralftelle für alle Behörden der Ober + und Unterherrfchaft, für welche 

beiden Landestheile in jeder ein Landeshauptmann als fländiger Regierungs - Gommiffär be- 

ftellt wird, 


X. Diplomatifihes Corps. 


Accreditirt in Sondershaufen : Accreditirt in Sondershaufen: 
in London: W.Rth. Samſon Cahlmann, Ag. 
von öſterreich: Leg. Nth. Joſ. Alex. Hübner, in Bien: v. Philippéborn, Geſch. Tr. (auch 


Geſch. Tr. (in Leipzig). von den Reußiſchen Häufern). 
von Preußen: G.RKth. v. Jordan, a. ©. u. in Berlin: Krhr. u. 8. Preuß. Oberfi a. D. 
b. M. (in Dresden). v. Röder, Min.Ref. (auch v. ben Herzogl. 


Sächſ. Häufern). 

bei dem Deutfchen Bunde: G.St.R. v. Both, 
a. G. u. b. M. 

in Hamburg: Ernſt Mämpel, G. 


Shwarzburg- Budolftadt, 
I. Überbli® der Geſchichte. 


(Über die ältere Gefchichte des Haufes ſiehe Echwarzburg- Sondershaufen.) 


In der Theilung ber Schwarzburgifchen Lande zwifchen ben beiden Söhnen 
Günther's XL., Johann Günther und Albert Anton, nach ihres älteften 
" Bruders Tode, erhielt 1584 Albert VII. ver Stifter ber jüngern Linie, zu feinem 
Antheil ein Drittel der unteren Grafſchaft mit Frankenhaufen und ben Amtern 
Arnsburg, Straußberg, Heeringen und Kelbra, welche zwei legteren Amter 1819 
an Preußen verkauft und wobei zugleich die mit bem neuen Herzogthume Sachjen 
an basfelbe übergegangenen älteren kurſächſiſchen Ansprüche ausgeglichen wurben, 
und zwei Drittel ver oberen Grafjchaft mit den Amtern Rubolftabt, Blanfen- 
burg, Schwarzburg, Paulinzella, König, Leutenberg, Ilm und ber Voigtel See- 
berg. 1710 erhielt ver Graf Ludwig Friedrich bie Reichsfürftenwürbe; aber 
ber Widerſpruch von Sachfen geftattete erft jpäter, nachdem bie Streitigkeit, 1731 
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durch einen Receß gefchlichtet war, bie Einführung in bas Reichsfürftencollegium, 
Als 1744 Iohann Friedrich ohne männliche Defcendenz ftarb, folgte fein 
Oheim, Ludwig Günther, beffen Nachkommen noch jegt regieren. Mit Son- 
bershaufen trat auch Rubolftabt zum NRheinbunde; 1815 wurde es in ben Deut- 
fchen Bund aufgenommen. Nachdem 1814 ber jeßige Fürft majorenn geworben, 
gab er 1816 eine landſtändiſche Verfaffung, glich durch Übereinkunft bie läftigen 
Zehnsverhältniffe zum Königreiche Sadhfen, zu Sacfen- Coburg und Sachſen— 
Gotha aus, gab eine neue Gemeindeordnung und half nach Kräften bem Gewerb- 
und Volksſchulweſen auf. 


I. Genealogie d. Fürften v. Schwarzburg-Nudolftadt. 


(S. Schwarzburg- Sonbershaufen.) 


II. Das Fürftlihe Haus (Evang. Conf.). 


Fürft: Günther (Friedrich), geb. 6. Nov. 1793, folgt 28. April 1807 unter 
mütterlicher Vormundſchaft feinem Vater Fürft Ludwig Friebrich (geb. 9. Aug. 
1767), übernimmt bie Regierung 6. Nov. 1814, das Seniorat bed Schwarz- 
burgifchen Gefammthaufes 3. Sept. 1935, verm. 15. April 1816 mit Uugufte 
(Amalie), geb. 18. Aug. 1793, Tochter des verftorb, Erbprinzen von Anhalt: 
Deffau. 


Sohn: Günther: Erbprinz, geb. 5. Nov. 1821, + 11. Nov. 1845. 


Seichwifter des Fürften: 
I. Thecla, Fürftin von Schönburg- Waldenburg, geb. 23. Febr. 1795. 
II. Albert, Kal. Preuß. Gen.Maj., geb. 30. April 1798, verm. 26. Juli 1827 
mit Luiſe, Przeſſ. von Solms-Braunfels, geb. 26, Juli 1804. 
Kinber: a. Elifabeth, geb. 1. Det. 1833. 
b. Georg (Albert), geb. 23. Nov. 1838. 


Mutter des Fürften: 


Caroline (Luife), geb. 26. Aug. 1771, Tochter bes verft. Landgrafen Friedrich 
Lubwig von Heffen-Homburg, Witme feit 29. April 1807. 


Des Fürften Waters - Gefchwifter: 

1) Earl (Günther), geb. 23. Aug. 1771, + 4. Bebr. 1825, verm, 19. Juni 1793 
mit Ulrike (Luife), Tochter bes verft. Landgrafen Ludwig Friedrich von Heffen- 
Homburg, geb. 26, Oct. 1772. 

Söhne: a. Adolf (Kranz Friedrich), K. K. Oſterr. Gen.Maj. u. Command. bes 

Reg. v. Kreß Ghev.-Ieg. Nr. 7, geb. 27. Sept. 1801. 
b. Wilhelm (Maria Friedr.), K. K. Ofterr. Oberft bei Kaifer Cuir. Ne. 1., 
geb, 31. Mai 1806. 

2) Earoline (Wilh. Frieber.), geb. 21. Ian. 1774, verw. Fürftin v. Schwarz- 

burg-Sonbershaufen, 


IV. Der Stant, 










Zandestheile 
mit ber Volkszahl der Hauptflädte, 





Einwohner Auf ber 
zu Ende 1843, DM. 










Oberherrſchaft (Rudolfiadt, 5,400) . . » 12,29 
Unterherrſchaft (Frankenhauſen, 5,000) . . 3,28 
le. ea 
15,57 8, y 
Der Städte find 8, ver Marktfledden 1, der Dörfer 155, ber Schlöffer 8 und 
ber Häufer 10,358, Der Fürſt befigt noch Privatgüter in Holftein. Die Ein- 
wohner find evangeliicher Confeſſion, bis auf 150 Katholifen und 170 Juden. 
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Sinanzen 1844. 


Ginnahme . ö ; j » 263,400 FIl. 
Ausgabe 248,54 


Demnach Üüberſchuß 19,459 8. 
Für bie folgenden Jahre ift das Ergebniß wahrfcheinlich ein ähnliches, und 
bie Uberjchüffe jollen vorzugsmweife für den Straßenbau verwendet werben. 
Kammerjchuld 100,000 BI. 
Die Landesſchuld, zu ber bie Kammerfchuld nicht gerechnet wird, beträgt 
100,540 #1. 
Militär Bunbescontingent: 539 Mann, zur Rejervebivifion gehörig 
unb nad Landbau beftimmt, 


V. Staatsverfafjung. 


Eonftitutionellemonarchifch ſeit 1816; bie Lanbftände beftehen aus 5 Abgeorb- 
neten bes Adels, 5 bes Bürger- und 5 bes Bauernftandes. Der Fürft ſteht mit 
Sonbershaufen in Gefammtung, participirt an ber 15. Stelle im engern Rathe 
bes Deutfchen Bundes unb führt im Plenum eine eigene Stimme. 


VI Der Sof. 


Oberfchloßhauptmann: Oberſt v. Brodenburg. 
Dberhofmeifter und Hofmarfchall: A, v. Kettelhobt. 
Dberjägermeifter: v. Holleben, genannt v. Normann. 
Oberſtallmeiſter: W. Gh. Rth. Friebe. v. Witzleben. 


VO. Titel. 


Fürft zu Schwarzburg, Graf zu Hohenftein, Kerr zu Brankenhaufen, Rutol- 
ftabt, Leutenberg, Lohra und Klettenberg. — Reſidenz: Rubolftabdt, 


VI. Wappen, 
Wie bei Schwarzburg - Sonbershaufen. 


IX. Gebheimerath. 


W. Gh. Reh. und Oberftallmeifter Friedrich v. Witzleben. 
Conſiſtorial⸗Praſident, Geh, Rth. u. Canzler Ludw. v. Ketelhodt. 
Geh. Reg.Rth. und Steuerdirector v. Röder. 


X. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Rudolſtadt: Accreditirt von Rudolſtadt: 
in London: B.Kth. Samfon Cahlmann, Ag. 
von ẽſterreich: Leg. Kth. Joſ. Aler. Hübner, in ®ien: v. Philippsborn, Geſch. Tr. (f. 


(8.8. in Leipzig), Geſch. Tr. Sondershauſen). 
von Preußen: W.G. Rth. v. Jordan, a. ©, | in Berlin: Krhr. u. K. Preuß. Oberſt a. D. 
u. b. M. (in Dresden). v. Röder, Min. Ref. (f. Sonderthaufen). 
bei dem Deutſchen Bunde: &.6t.Rth. v. Both, 
a6. u. b. M. 


in Hamburg: Ernſt Mämpel, €, 
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Walde cd. 
I. Überbli® der Geſchichte. 


Der alte Stamm ber Grafen von Waldeck, Pyrmont, Smalenberg und 
Sternberg wird biplomatifch His auf Wittefind, Grafen im Hmetigau, ums 
Jahr 1031 Hinaufgeführt. Heinrich's von Smwalenberg Söhne ftifteten bie bei- 
ben Linien zu Swalenberg und zu Walde; erftere erlojch im 14. Jahrhunderte; 
legtere theilte fich fpäter in bie Waldeder Linie und in die Landauer, bie jeboch 
nur bis 1495 dauerte, Beide Linien trugen in ben Stürmen ber Zeit, zur grö- 
Bern Sicherung ihrer Landestheile, dieſe Heffen zur Zehn auf. Die Beiiung en 
bes Waldeckſchen Haufes waren fehr bedeutend, und bafjelbe mar mit Lippe, Glei- 
hen, Spiegelberg und Kuglenburg verwandt. Doch gingen durch Erbftreitig- 
keiten und andere Mifverftänpniffe mehrere Theile der Erbbefigungen und Hinter- 
Laffenfchaften verwandter Häufer an Heflen, Lippe und PBaberborn verloren, Der 
Stammvater bes jet blühenden Haufes ift Joſias; feine zwei Söhne, Chri— 
fian und Wolrab IV., ftifteten 1558 bie Wildungfchen und Eifenbergfchen 
Linien. Erſtere erwarb bebeutende Allovialgüter in den Niederlanden, bie aber 
mit dem Erlöfchen berjelben an andere Häufer fielen. Gine Vergrößerung feines 
Gebiets erhielt Walde, nach dem Abgange bes burch Erbverbrüberung mit Wal- 
beef verbundenen Haufes Gleichen, 1625, in ber Befignahme Pyrmonts. Die 
Lehnsftreitigfeiten mit Heffen wurden durch ben Weftphälifchen Frieden beigelegt. 
Chriftian Ludwig, ber Erbe der Wildunger Lande, Bater von 13 Söhnen 
und 12 Töchtern, führte das Recht der Primogenitur ein, 1687. Sein Nach— 
folger, Friedrich Anton Ulrich, erhielt 1712 die Keichsfürftenwürbe, ohne 
daß e8 jeboch Walde gelang, vor 1803 eine Virilſtimme im Reichsfürftenrathe 
zu erhalten. Deffen jüngerer Bruder Joſias bildete bie noch blühende gräfliche 
Linie zu Bergheim. Nach Auflöfung des Deutfchen Neichs erhielt Waldeck volle 
Souveränität feiner Lande, trat 1807 zum Rheinbunde über, ließ fich aber 1813 
in ben Deutfchen Bund aufnehmen. Die Staatöverfaffung im Jahre 1814 abzu- 
ändern, mißlang burch ben Widerfpruch bes privilegirten Standes, und erft 1816 
warb ein neuer Landesgrundvertrag mit den Landſtänden feitgeftellt. Die Strei- 
tigkeiten wegen bes Lehnsnerus, den Waldeck für aufgehoben, Heſſen aber für 
noch dauernd erklärt, find noch nicht beenbigt. 


II. Genealogie der Fürften von Waldeck. 


Chriſtian Ludwig 
Sohn d. Grafen Philipp von Waldeck-Eiſenberg, 
geb. 1685, erbt bie Wilbunger Lande 1692 1706 





Griedrih Anton Ulrid Joſias, 
1706, Reichsfürſt 1711 7 1718 Stifter der Gräflichen Linie 
vd, Walbed zu Bergheim 


Ghriftian Philipp Garl Augufi Friedrich 
171871728 172871763 
Friedrich Georg 
1763, eeditt d. Grafſchaft Graf v. Pyrmont 1805, Fürſt 
Pyrmont 1805 71812 v. Balded 1812 71813 
— — —— — — — 
Georg Cartl Hermann 


Friedr. Heint. — mn 
181341845 Aldreht Erich Heinr. 


Georg Victor, Bolrad 
geb. 1831, folgt unter 
Vormundſchaft f. Mutter 

1845 


Waldeck. 363 
II. Das Fürſtliche Haus (Evang. Conf.). 


A. Regierende Familie. 


Fürſt: Georg (Victor), geb. 14. Jan. 1831, folgt 15. Mai 1845, unter Vor— 
munbjchaft und Regentjchaft feiner Mutter, feinem Vater, dem Fürften Georg 
(geb. 20, Sept. 1789.) 


Gefchwifter des Fürften: 
I. Uugufte (Amalie Ida), Äbtiſſin des Stiftes Schaafen, geb. 21. Juli 1924. 
II. Sermine, geb. 29. Sept. 1827, verm. 25. Oct, 1844 mit dem Erbprinzen 
von Schaumburg-Lippe. 
II. Wolrad (Melander), geb, 24. Juni 1833. 


Mutter des Fürften: 


Emma, geb. Prinzeffin von Anhalt-Bernburg-Schaumburg, geb. 20. Mai 1802, 
verm. 26. Juni 1823, Witwe feit 15. Mai 1845, laut teftament. Verfügung 
DBormünderin ihres Sohnes und Regentin. 


Des Fürften Vaters-Geſchwiſter: 

1) Frzeſſ. Ida (Caroline Luife), verm. Fürftin zu Schaumburg-Lippe, geb. 
26. Sept. 1796, 

2) Des Prinzen Garl (Chriftian), geb. 12. April 1803, + 19. Juli 1846, 
Witwe: Amalie (Henriette Julie), Tochter des verft. Grafen Karl zur Lippe- 
DBiefterfeld, geb, 4. April 1814, verm, 13, März 1841. 

Kinder: a. Mlbrecht (Georg Bernhard Garl), geb. 11. Der. 1841. 

b. Erich (Georg Herm. Gonft.), geb. 20. Dec. 1842. 
e. Heinrich (Auguft Herm. Garl), geb. 20. Mai 1844. 

3) Hermann (Dtto Chriftian), K. K. Oberlieut. bei Alberti Chevaur-Leg. Nr. 3, 
geb. 12. Det. 1809, verm. 2. Sept. 1833 mit Agnes, Tochter bed Reichs- 
geafen Telefi von Szék, geb. 2, Oct. 1814. 


Des Fürften Großmutter: 


Albertine (Charlotte Augufte). Tochter des verft. Fürften Auguft von Schwarz- 
burg · Sondershauſen, geb. 1. Febr. 1768, Witwe feit 9. Sept. 1813, 


B. Gröflides Haus Walde zu Bergheim (bei Sriglar in Kurheſſen). 


Graf Earl, geb. 17. Nov, 1778, verm. 25. April 1819 mit Earoline, geb, Freiin 
Schilling von Ganftabt, geb. 2. Febr. 1798, am 16. April 1819 vom König 
von Württemberg in ben gräfl. Stand erhoben. 

Kinder: 1) Mechtilde (Caroline Emma Charlotte Ghriftine Luife), geb. 23. Juni 
1826, verm. 30. Jan. 1846 m. db. Reichägrafen Garl Ant. Ferd. v. Aldenburg- 
Bentind, Obrift in der Kgl. Großbrit. Garde. 

2) Agnes (Herbinande Frieberife Louife Caroline), geb. 23. Juli 1827. 

3) Adalbert (Wilhelm Carl), geb. 19. Febr. 1833, 

4) Richard (Alerander Gafimir Heinrich Julius Carl Ludwig), geb. 26. Der. 
1835. 


Witwe bed Bruders, Grafen Georg's, K. Württembergifchen Geh. Raths, 
geb. 31. Mai 1785, + 18. Juni 1826: 
Amalie (Charlotte Augufte, geb. Wirths), Befigerin eines Theiles der Graf: 
ſchaft Limpurg im Königreich Württemberg, geb. 7. Sept. 1785, verm. 17. Juni 
1809, (Wohnt zu Gaildorf). 
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Xandestheile Areal Einwohner Auf der 
mit der Volkezahl der Hauptorte. in O.M. 1843. O.M. 
Fürſtenthum Waldeck (Arolſen, 2,2000. » -» 20,17 | 52,000 2,578 
Fürſtenthum Pyrmont (1,300) . » » = 1,50 6,5% 4,500 
Total 21,67 | 58,590 | 2,722 


Das Land zerfällt in 4 Oberämter: ber Diemel, der Ever, bes Eifenberges, 
ber Emmer (Pyrmont). Die Einwohner leben in 13 Städten, 47 Kirch— 
fpielen und 105 Dörfern, 46 Meiereien und einzelnen Höfen und 12,00 Häu- 
fern; unter ben lutheriichen Ginmwohnern leben über 600 Reformirte, 800 Ka- 
tholifen (mit 2 Kicchen) und 500 Juden. — An Bildungsanftalten bejigt das 
Land 1Gymnaſium (zu Aroljen), 1 höhere Bürgerfchule und 10 Elementarfchulen. 


Staatseinfünfte: 250,000 Thlr. 
Staatsſchuld: circa 600,000 Thlr. 


Militär: 3 Gompagnien Infanterie und 1 NAbtheilung Jäger; zu ber 
Refervebivifion bes Bunbes ftoßen 519 Mann, bie für Luremburg beftimmt find. 


V. Staatöverfaffung. 


Conſtitutionell-monarchiſch, mit Landſtänden jeit alter Zeit; ben 19. April 
1816 murbe burch einen auf einem allgemeinen Landtage errichteten Landesgrunb- 
vertrag eine neue lanbftänbifche Berfaffung feftgefegt. Zufolge berfelben bilden 
bie Befiger landtagsfähiger Nittergüter, die Abgeorbneten ber 13 Stäbte umb 
10 Stellvertreter bes Bauernftandes bie Repräfentation ber Unterthanen. Die 
landſtändiſchen Rechte find Beratung und @inmilligung bei ber Gefeggebung, 
Bewilligung und Regulivung jeder Art von Steuern, das Necht ber Beichwerbe- 
führung. Das Recht ber Gefigeburt ift 1698 eingeführt. Bolljährigkeit tes 
Erbpringen mit dem 21. Lebensjahre. — Die paragirte Linie Bergheim befigt 
ihre Güter unter Waldeckſcher Oberhoheit; im Hinficht des Antheils an Limpurg 
bat fie Württembergfche Stanbesherrlichkeit. — Der Fürft participirt an ber 16. 
—— im engern Rathe des Deutſchen Bundes und hat im Plenum eine eigene 

timme. 


VI. Der Hof. 


Hoſmarſchall: Frhr. v. Padtberg. 
Oberſtallmeiſter: . 


VII. Titel. 
Souveräner Fürſt zu Waldeck und Pyrmont, Graf zu Rappoltftein, Herr 
zu Hohened und Geroldsed. Die paragirte Linie zu Bergheim führt ben Titel: 


Graf zu Walde, Pyrmont und Limpurg. — Refidenz: Arolfen; im Sommer: 
Pyrmont. 


VI. Wappen. 


Zmeimal fenkrecht und eben fo oft quergetheilt; 9 Felder: 1. und 9. in 
Silber ein rothes Anferfreuz, wegen Pyrmont; 2. und 8. in Silber drei rothe 
Heine Schilde, 2, 1, wegen Rappoltftein; 3. und 7. in Eilber drei fchmarze, gol- 
bengefrönte Raben-Köpfe und Hälfe, 2, 1, wegen Hohened; 4. unb 6. in filber- 
nem, mit blauen querliegenden Schildern beftreutem Felde ein rother, golden- 
bewehrter und gefrönter Löwe, mit ausgefchlagener goldener Zunge, wegen Ge— 
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roldseck; 5. ald Mittelichild, in Gold ein ſchwarzer Stern von 8 Strahlen, we— 
gen Waldeck. 

Den Schild umgiebt ein purpurfarbener Wappenmantel, welcher mit Her- 
melin — mit goldenen Franſen beſetzt und oben mit einem Fürſtenhute 
geziert ift. 


IX. Geheimerath. 


Geh. Rath und Eabinetsvorftand Neumann. 
Regierungs- und Eonfiftorial-Director Hagemann. 
Hofgerichtspirector Behr. v. Hanrleben, 
Kammerbirector Gh, Rth. Neumann. 


X. Diplomatifches Corps. 


In Srankfurt bei dem Deutihen Bunde: W.G. NRth. Frhr. v. Holzhauſen, a, ©. u. b. M. 
Bon Preußen: Krhr. u. Leg.Rtb. Graf v. Balen, a. G. u. b. M. (in Eajjel). 


Württemberg. 


I. Überblid der Geſchichte. 


Die ältefte Gefchichte bes heutigen Königreichs Württemberg ift mit in ber Ge— 
fchichte der dieſe Gegenden früher bewohnenden Völkerfihaften begriffen. In ber Zeit 
ber Römifchen Kaifer zu Anfange bed 4. Jahrhunderts erfcheinen in bem Schwaben- 
lande bie Allemannen als glüdliche und gefürchtete Feinde ber Römer, bis fpä- 
ter, 496, ber Völkerbund ber Allemannen ber aufftrebenden Franfenmacht durch 
Chlodwig bei Zülpich unterlag. Seitvem gehörte biefes Land, als Theil Au- 
ftrafiens, zum Reiche der Franken, beren Könige das Sand burch Herzöge regie- 
ren ließen. Im bieje Zeit fällt auch die Einführung bes Chriſtenthums in Alle: 
mannien. Als Deutfchland durch Könige feiner Nation beberrfcht wurde, finden 
wir das Schwabenland unter Herzögen, bie oft wegen unruhigen Sinns gewech— 
felt und, nad damaliger Politik, nicht felten zur größern Sicherheit burch ber 
Kaifer eigene Söhne erjegt wurden. 1079 traten ald Herzöge bed Landes bie 
Hohenftaufen auf, die, nach Erlangung bes Kaiſerthrons, Schwaben durch Glie- 
ber ihres Haufes verwalten liefen, Philipp legte ben Grund zum Berfalle ver 
Macht feines Haufes, da er, um fich als Kaifer Anhänger zu erwerben, einen 
großen Theil der Erbgüter verkaufte und verfchenkte, und fo eine Menge Herren 
in dieſem Theile Deutſchlands fchuf. Mit dem Tode Conradin's, 1268, ging 
das Herzogthum Schwaben vollends zu Grunde, und vergebens war fpäter Ru— 
bolf’s I. Verfuch, es wieberherzuftellen; denn bie meiften Herren mußten bas 
Erworbene gut genug zu wahren. 

Zu biefer Zeit, 1253, tritt Ulrich mit dem Daumen von Beutelsbach, Graf 
von Württemberg, als gemwiffer Stammpvater des jegigen Königl, Haufes auf. 
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Außer feinen Stammburgen, Württemberg und Beutelsbach, befaß er bie Stäbte 
Stuttgart, Leonberg, Schorndorf, Nürtingen, Ganftadt und Waiblingen, und 
— Urach, Wittlingen und von Conradin das Marſchallamt in Schwaben, 
die Landvoigtei in der Pürs, und die Advocatie von Um. Sein Sohn, Eber— 
hard der Erlauchte, war einer der unruhigſten Fürſten zu ſeiner Zeit. Wider 
Adolf von Naſſau und den Kaiſer Albrecht, die ſich ſeinen oft gewaltthätigen 
Erwerbungen widerſetzten, lag er in Krieg, ohne daß dieſe gegen ihn Vortheile 
errungen hätten. Er vergrößerte feine Beſitzungen durch die Grafſchaft Kalw, 
Neuffen, Asperg, Göppingen 2c.; aber bie gegen ihn erhobenen zahlreichen Kla— 
gen, vorzüglich der Neichsftäbte, bemirkten, daß er, vom Kaifer Heinrich VII. 
in bie Acht erflärt, fein Land meiden mußte, und erft nah Hein rich's Tode 
gelang es ihm, wieder zum Befig zu gelangen, Er verlegte zuerft feinen Sig 
nah Stuttgart, Sein friedlicher gefinnter Sohn, Ulrich, erwarb Winnenden, 
Vaihingen und Tübingen, Deffen Sohn, Eberhard ber Greiner (Zänfer) oder 
NRaufchebart, ein höchſt Exiegerifcher und Fampffüchtiger Mann, lebte vorzüglich 
mit ben Städten und dem Kitterbunde ber Schlegler in ftetem Unfrieden. Mit 
feinem Bruber jchloß er einen KHausvertrag wegen Untheilbarfeit bes Landes und 
vollzog den Fäuflichen Erwerb des Herzogthums Ted, mit Gutenberg, Kirchheim 
und Herrenberg, jowie ber Pfalggrafichaft Tübingen. Sein Enkel Eberhard, 
ber prunfjüchtigfte Fürſt feiner Zeit, häufte zwar Schulden, brachte aber boch 
Balingen an fein Haus, und beffen Sohn, Ulrich V., erwarb Mömpelgard buch 
Heirath. 1442 theilte fich diefer mit feinem älteren Bruder Ludwig I. in bas 
Land ob ber Steig und unter ber Steig, und es entftand bie Uxracher und bie 
Neuffener (Stuttgarter) Linie. Ludwig erwarb buch Kauf Blaubeuern, Lupfen, 
Karpfen und Hornburg. 

Ihm folgte Eberhard VI. im Barte, einer ber tüchtigften Fürſten feiner 
Zeit, unter welchem Kaifer Marimilian I. alle Württembergifchen Befigungen 
u einem großen Neichslehen vereinigte und, 1495, Eberhard für fich und feine 

achkommen zur Herzoglichen Würde erhob, Sein Oheim, Ulrich, hatte Heiden- 
beim erfauft, worauf deſſen älterer Sohn, Eberhard der Jüngere, mit Eber- 
hard im Barte 1482 den Münfinger Vertrag abfchloß, in welchem bie Ber- 
einigung bes ganzen Landes unter einem Oberhaupte und beffen Untheilbarkeit 
mit Beirath ber Prälaten und Landfchaft feftgefegt und dem älteren Eberhard 
bie Regierung überlaffen wurde. Eberhard, den verfchwenderifchen Sinn und 
ben Wanfelmuth feines Nachfolgers fürchtend, befchränkte durch feftere landſtän— 
diſche Verfaſſung deſſen Willkür und machte, als oberfter Hauptmann bes Schmä- 
bifchen Bundes, für bie öffentliche Orbnung in Schwaben. Die Univerfität Tü- 
bingen dankt ihm ihre Entftehung, 1477. Sein Nachfolger, Eberhard II. von 
ber Neuffener Linie, wurde von ben Ständen, „wegen Führung unmejentlichen 
Regiments“, der Regierung entjegt und Heinrich von Mömpelgard's Sohn, 
Ulrich, zue Herrfchaft berufen. Diefer erwarb in bem Bayerifch-Lanbshutfchen 
Succeffionsfriege Maulbronn, Weinsberg, Neuenftadt 2c., zufammen 6 Städte 
und gegen 70 Dörfer; aber feine Verſchwendung und Bebrüdfungen führten zu 
einem Aufruhre, ber nur burch ben Tübinger Vertrag zwifchen dem Herzoge und 
ben Abgeorbneten ber Geiftlichkeit und Städte 1514 beigelegt, und in welcher 
Haupturkunde ber Württembergifchen Stänbeverfaffung die Rechte des Volks feit- 
gefegt und vom Herzoge befchworen wurden. Neuer Gemwaltthätigfeiten aeg 
verjagte ihn ber Schwäbische Bund, verkaufte das Land an DOfterreih, und UL- 
rich fiel in bie Reichsacht, 1521. Im Auslande trat Ulrich zur Evangelifchen 
Kirche über, und fegte jich darauf, mit Hülfe Frankreichs und Heffens, 1534 
burch Ueberfall wieber in den Befig Württemberge. Doch mußte er fich in dem Ver— 
gleiche zu Gaben in Böhmen mit Ferdinand von Dfterreich bazu verftehen, 
für ſich und feine Nachfolger fein Erbland von DOfterreih zu Lehn zu nehmen. 
Als Schmalkaldijcher Bundesgenoffe unterlag er der Macht Garl’s V., und es 
fehlen faft, als ob beffen Bruder Württemberg als verwirftes Lehn einziehen 
wollte. Da ftarb Ulrich, und ihm folgte fein Sohn Chriſtoph, 1556 bis 
1568, unter welchem bas ronftitutionelle Leben in Württemberg durch Errichtung 
bed Ianpftänbifchen Ausjchuffes, und bie allgemeine Wohlfahrt durch beffere Gejeg- 
gebung und Landesverwaltung aufblühete. 
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Im Jahre 1593 ſtarb bie gerade Linie aus, und es folgte bie jüngere, Möm- 
pelgarder, mit Friedrich, ber bie brüdende Abhängigkeit von Oſierreich, als 
Reichsafterlehn, abfaufte, aber auch vielfach in Streitigkeiten mit feinen Ständen 
verwidelt war. Seine 3 Söhne ftifteten 3 Linien: Johann Friedrich bie 
Stuttgarter, Lubwig Friedrich bie Mömpelgarbifhe und Julius Friedrich 
bie Julianifche oder, von dem erheiratheten Ols in Schlefien, Württemberg- 
Bernſtadt-Ols genannte, Nach dem Ausfterben biefer jüngften Linie, 1791, kam 
DIE duch Verheirathung ber Erbtochter an Braunfchmweig- Wolfenbüttel; bie 
mittlere Mömpelgarbifche Linie ftarb fchon 1723 aus. Unenblih litt Württem- 
berg burch ben 3Ojährigen Krieg. Obgleich es ber Union nicht beigetreten war, 
verjuchte doch Dfterreich, hier gemaltthätig ben Katholicismus zurüdzuführen, 
und nach ber Nörblinger Schlacht behielt der Herzog nichts als Hohentwiel. Der 
Prager Friede, 1635, endete das Elend nicht; erſt 1648 fam Eberharb II. 
zum vollftändigen Befige feines Landes, und vafch erhob fich biefes, ja e8 wurben 
fogar neue Erwerhungen gemacht. Eberhard's Bruder ftiftete bie Neuftäbter 
Linie, ald Nebenzweia ber Stuttgarter; jedoch erlofch fie fehon 1742. In den 
Kriegen Frankreichs wegen ber Pfälzer Erbichaft Litt auch Württemberg durch 
Melac’s Plünderungen und Morbbrennereien; doch wurde ber Nedar fchiffbar 
gemacht und Ludwigsburg erbaut. Sichernd für den Proteftantismus des Landes 
traten bie Stände ein, als Carl Alerander zur Fatholiichen Gonfeffion über- 

etreten war, ber auch feine Nachfolger bis 1797 angehörten. Sein Sohn, 

arl Eugen, prachtliebend und verjchwenberifch, Fam in Zwiftigkeiten mit den 
Landſtänden, bis der Reichshofrath, für legtere entjcheidend, den Herzog bemog, 
duch Sparfamkeit, Achtung für bie Verfaſſung und Pflege ber Gewerbe und 
Wiſſenſchaften fich die Liebe feiner Unterthanen au erwerben. Glüdlichen Erfolg 
batten feine Bemühungen, bie von Frankreich feit 1723 fequeftrirten 9 Mömpel- 
garbifchen Ämter miederzuerhalten, da biefe wirklich 1748 geräumt wurden. 
1751 faufte der Herzog bie Herrfchaft Juftingen. Ihm folgte 1793 fein Bru- 
ber Ludwig Eugen, und biefem 1795 ber zweite Bruder Friebrih Eugen; 
bem Legtern folgte 1797 Friedrich L, in ber evangelifchen Confeſſion 
erzogen. 

Durch bie Franzöfifche Revolution wurde Württemberg Mömpelgarbs nebft 
allen bazu gehörigen Herrfchaften beraubt und, als Reichsland, in die Kriege 
egen Frankreich verwidelt. In dem Lüneviller Frieden erhielt es für feine Ver— 
ufte eine an Areal fünffah, an Einwohnerzahl aber fechsfach überfteigende Ent- 
fhäbigung und zugleich die Kurwürde. Seit 1805 in Allianz mit Napoleon, 
und feit 1806 im heinbunbe, nahm Württemberg an ben franzöfifchen Kriegen 
egen DOfterreich, Rußland ꝛc. mit ungewöhnlichen Opfern Theil, und erhielt im 
———— Frieden einen Laänderzuwachs von 48", Q. Meilen mit 158,000 Ein— 
wohnern, ſowie Befreiung von jeder Forderung und jedem Anrechte Oſterreichs 
an Württemberg und die Königswürde. Am 30. Dec. 1805 wurde, nach langen 
Streitigkeiten mit den Ständen über den Umfang ihrer Gerechtſame, durch den 
entſchiedenen Willen des Königs, die landſtändiſche Verfaſſung aufgehoben. Auch 
trat der König an Bayern und Baden einige Ämter ab, erhielt aber dafür eine 
Entſchaͤdigung mit einem Mehrerwerb von 126,000 Einwohnern. Nach ber Leip— 
— Schlacht trat auch König Friedrich J. zu ben Verbündeten über, und feine 
ruppen fochten 1814 unter ihrem Kronprinzen, dem jegigen König, mit Aus- 
——— gegen Napoleon in Frankreich. Nach langem Zögern ſchloß ſich 

ürttemberg 1. Sept. 1815 dem Deutfchen Bunde an und erhielt in bemfelben 
Jahre eine Gonftitution, ber aber bie Abgeordneten ihre Beiftimmung vermeiger- 
ten. Ehe bie fpätern fehr lebhaften Verhandlungen zu einem Refultate führten, 
ftarb der König. Unter feinem Nachfolger wurde enblich, 1819, eine neue Ver: 
faffung vertragen, vom Jahre 1817 bis 1822 die Staatöverwaltung, bauptjächlich 
buch Trennung ber Verwaltung von ber Juftiz und eine neue sg rege 
gänzlich umgeftaltet, durch ein neues Hausgeſetz, 1828, ber Rang, Titel, bie 
Suftentation ꝛc. der Königl. Familie neu georbnet, und das 25jährige Regierungs- 
Jubiläum König Wilhelm’s I. von feinen treuen Untertbanen als anerfennenb- 
ſter Beweis bes Danfes für befien eifriges Beftreben, ben blühenden Zuftand bes 
Landes zu fördern, als allgemeines Bolfsfeft gefeiert, 
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II. Genealogie des Württembergifchen Fürftenhanfes. 


Eberhard W., Graf v. Württemberg, 
+1419 


Ulrich V. 


£udwig I. 7 1450 
legter Graf v. Württemberg, 
+1480 


Eberhard d. Bärtige, 


1. Herzog 1495 7 1496 
Eberhard VI. + 1504 Heinrich 
(zu Mömpelgarbt) 
1473 +1519 
Ulrich, Georg 
(u Mömpelgard) 


1504 Herzog, 1519 verjagt, 


41534 wieder eingef., f 1550 1519 71558 
Chriſtoph —*8 
1550 71568 Etammvater des noch blühenden Hauſes BWürttemb. 
1593 +1608 
Ludwig 
1568 71593 Sobann Ludwig Julius 
Friedrich Friedrich Friedrich 
Stuttgarter Mömpelgarder Zulianijche 
Linie Linie Linie 
1608 + 1628 Grafen v. Sponed, Herzog dv. 
ausgeftorben Württemb.- 
Eberhard ill. Friedrich 1723 Bernftabt 
1628 7 1674 Neuſtädter L. u. Öls, 
1 erloſch 1742 erloſch 1792 
Wilhelm Ludwig Friedt. Earl, 
1674 +1677 Adbminiftrator bes 
Landes 1677—1692 
Eberhard Ludwig + 1698 
167771733 
Carl Alerander 
173371737 
Sarl Eugen Ludwig Eugen Friedrich Eugen 
1737 +1793 1793 41795 1795 + 1797 
Friedrich I. Ludwig Eugen Wild. Ferdin. Alexand. Heinrich 
Herzog 1797, +1817 +1822 +1830  +1834 71833 11838 
Kurf. 1803, — — — — — — 
Koͤnig 1806, Adam Alex. Eugen Paul Alerand. Ernfi 
71816 + 1847 — | J 
Wilhelm I. Bull SER = 
feit 1816 — a 3 Bei 
Friedrich Auguſt I” = 
* * 3 
Kronprinz 3 


II. Das Königlihe Haus (Evang. Conf.). 


König: Wilhelm I. (Friedrich Carl), geb. 27. Sept. 1781, folgt feinem Bater 
König Friedrich IL. 30. Det. 1816, verm. 1) 8. Sunt 1808 mit Charlotte 
Augufte, Prinzeffin von Bayern, geb. 8. Febr. 1792, geſchieden 1814 und jegt 
verw. Katferin von Öfterreich; 2) 24. Ian. 1916 mit Catharina (Bamlomna), 
geb. 21. Mai 1738, Tochter des verftorb. Kaifers Paul von Rupland und Witwe 
des Prinzen Peter von Holftein-Olvenburg, + 9. Ian. 1819; 3) 15. April 
1820 mit Pauline (Thereje Luiſe), geb. 4. Sept. 1500, Tochter bes verftorb, 
Herzogs Ludwig von Württemberg, Oheims Sr. Maj. des Königs. 


Württemberg. 369 


Töchter zweiter Ehe: 1) Marie (Frieder. Charlotte), geb. 30. Det. 1816, verm. 
feit 19. März 1840 mit Alfred Graf v. Neipperg, K. Württemb. Gen.- 
Maj. a la suite (Rang und Titel als Kol. Prinzeffin beibehaltend). 

2) Sophie (Frieder. Mathilde), geb. 17. Juni 1818, verm, 18. Juni 1839 
. mit ©. 8. 9. bem Prinzen von Oranien, Kronprinzen der Niederlande. 


Kinder britter Ehe: 3) Gatharine (Frieder. Charlotte), geb. 24. Aug. 1821, 
verm. 20. Nov, 1845 mit dem Prinzen Friedrich v. Württemberg. 

4) Earl (Briebr. Aler.), Kronprinz, K. Württemb. General-Diajor und Chef 
eines K. Ruff. Drag.Reg., geb. 6. März 1823, verm, 13. Juli 1946 mit 
Olga, Sropfürftin von Rußland. 

5) Auguſte (Wilhelmine Henriette), geb. 4. Dct. 1826. 


Bruder Sr. Maj. des Königs: 

Paul (Carl Friedr. Auguft), geb. 19. Ian. 1785, verm. 28. Sept. 1805 mit 
Charlotte (Catharina), Tochter bes verftorb. Herzogs Friedrich zu Sachien- 
Altenburg. geb. 17. Juni 1797; (ber Herzog lebt zu Paris, feine Gemahlin zu 
Hildburghauſen). 

Kinder: 1) Charlotte (Frieder. Marie), geb. 9. Ian. 1807, jetzt Helena Baus: 

lowna, verm. 20. Febr. 1324 m. dem Groffürften Michael v. Rußland. 

2) Friedrich (Carl Auguft), K. Württemb. Gen.tieut. und Chef eines K. 
Ruf. Uhlan.Reg., geb. 21. Febr. 1908, verm. 20. Nov, 1845 mit Prin- 
zeffin Gatharine, Tochter S. Maj. des Königs. 

3) Pauline (Brieder. Marie), geb. 25. Febr. 1810, Witwe des am 20. Aug. 
1839 verft. Herzogs Wilhelm von Naffau. 

4) Auguſt (Friedrich Eberhard), Kal. Preuf. Gen.-Maj. und Gommanb. ber 
eriten oder Garde-Cav. Brigade, geb. 24. Ian. 1813, 


Baters - Brüder: 

1. Der am 20, Sept. 1817 verft. Herzog Ludwig (Friebr. Aler.), verm. 1) 
27. Oct. 1784 mit Maria Anna, Prinzeffin von Czartoriska, geb. 15. März 
1768, gefchieden 1792; 2) 28. Jan. 1797 mit Prinzeffin Henriette, Tochter 
bes verſtorb. Fürften Carl Ludwig von Nafjau-Weilburg, geb. 22, April 1780 
(wohnt in Kicchheim unter Ted). 


Sohn erfter Ehe: 1) Herzog Adam (Earl Wilh. Stanisl. Eugen Paul Ludw.), 
K. Ruf. Gen.-Lieut. und Gen.-Abjut. a. D., geb. 16. Ian. 1792, + 26. 
Suli 1947 (zu Langenfchwalbach). 

Kinder zweiter Ehe: 2) Marie, (Dorothea Luife Wilh. Carol.), geb. 1. Nov. 
1797, verm. 24. Aug. 1819 mit dem Erzherzog Joſeph von Dfterreich, 
verwitw. feit 13. Jan. 1847. 

3) Amalie (Luife Wilh. PHil.), geb. 28. Ian. 1799, verm. 24. April 1817 
mit dem regier. Herzog Joſeph von Sachſen-Altenburg. 

4) Pauline (Thereſe Luije), geb. 4. Sept. 1800, vermählte Königin von 
Württemberg feit 15. April 1820, 

5) Elifabeth (Alerandrine Gonftanze), geb. 27. Febr. 1802, verm. 16. Det. 
1830 mit dem Markgrafen Wilhelm von Baben. 

6) Alerander (Paul Ludwig Eonftantin), 8. K. Ofterr. Felpdmarfchall-Lieutn, 
und Brigabier zu Grätz, geb. 9. Sept. 1804, verm, 2. Mai 1535 und 
Witwer feit dem 1. Det. 1841 von Claudine Gräfin Rheday von Kis Rhede, 
erhoben zur Gräfin von Hohenftein. 

Kinder: a. Elaudine (Henriette Marie Agnes) Gräfin v. Hohenftein, geb. 

11. Febr. 1836, 

b. Franz (Paul Earl Ludwig Alerander) Graf v. Hohenftein, geb. 27. Aug. 
1837. 

c. Amalie (Iojephine Henr. Agnes Sufanne) Gräfin v. Hohenftein, geb. 12. 
Nov. 1838, 

2. Des am 20. Juni 1822 verftork. Herzogs Eugen (Friedrich Heinrich) und ber 
am 24. Mai 1834 verftorb. Herzogin Luife (Schwefter bes legten Fürften zu 
Stolberg-&edern) Kinder: 

1) Herzog Eugen (Friedrich Carl Paul Ludwig), Standesherr ber Herrjchaft 
Carlsruh in Schlefien, K. Ruff. Gen. ver Inf. u. Chef des K. Ruf. Tauri- 

Gtueal. Alman. 1848, 24 
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chen Garbe-Reg., geb. 8. Jan. 1788, verm. I, 20, April 1817 mit Mathilde 

(Carol. Friedr.), Prinzeflin v. Walvded, geb. 10. April 1801, + 13. April 

1825; II. 11. Sept. 1927 mit Selena, Prinzeflin von Hchenlohe-Langen- 

burg, geb. 22. Nov. 1807, 

Kinder erfter Ehe: a. Marie (Alerandrine Augufte Luiſe Eugenie Mathilbe), 
geb. 25. März 1818, verm. 9. Det. 1845 mit bem Erbprinzen Earl 
von Hejfen- Philippsthal. 

b. Eugen (Wilhelm Alerander Erdmann), K. Preuß. Rittmeifter, aggr. 
db. 8. Huſ. Reg., geb. 25. Dec. 1820, verm. 15. Juli 1843 mit Mathilde 
(Augufte Wilhelmine Garol.), Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe, geb. 
11. Sept. 1518, 

Kinder: a) Wilhelmine (Eugenie Augufte Ida Helena), geb. 11. Iuli 1844, 

b) Eugen (Wilhelm Auguft Georg), geb. 20. Auguft 1846, 

Kinder zweiter Ehe: c. Wilhelm (Nicolaus), geb. 20. Juli 1828, 

d. Nlerandrine (Matbilve), geb. 16. Der. 1829, 

e. Nicolaus, geb. 1. März 1833, 

f. Zuife (Pauline Agnes), geb. 13. Det. 1835. 


2) Luife (Friederike Sophie Dorothea Marie Luife), geb. 4. Juni 1789, ver- 
mählt feit 28. Sept. 1811 mit dem Fürſten Auguſt (Friedrich Carl) von 
Hohenlohe - Obringen. 

3) Herzog Paul (Friedr. Wilh.), K. Württemb. Gen. ber Gav., geb. 25. Juni 
1797, verm, 17. April 1527 mit Sophie (Marie Dorothea Caroline), 
Prinzeffin von Thurn und Taris, geb, 4. März 1800 (gefchieben). (Der 
Hg. ref. in Mergentheim.) 

Sohn: Marimilian (Carl Wilh. Ferd.), geb. 3. Sept. 1828, 


3. Des am 10, Auguft 1830 verft. Herzogs Wilhelm (Friedrich Philipp), aus ber 
Ehe mit Wilhelmine (Frieder. Franc.), geb. Rhodis, Burggräfin von Tunber- 
felbt, + 6. Febr. 1822, Kinder (mit dem Titel: Grafen u. Gräfinnen von 
Württemberg, und bem Präpicate: Erlaucht): 


1) Des am 7. Juli 1844 verftorb. Grafen Alerander (Chriſt. Friebr.), geb. 
5. Nov. 1801, verm. 3. Juli 1832 mit Helena (Iof. Antonie), geb. Gräfin 
von Feſteties-Tolna, geb. 1. Juni 1812, 

Kinter: a. Eberhard (Wilh. Paul Aler. Ferd. Friedr. Hein. Joſeph Labis- 

laus), geb. 25. Mai 1833. 


b. Wilhelmine (Pauline Iof. Henr. Marie Helene Sophie Alerandrine), 
geb. 24. Juli 1834. 


c. Pauline (Wilhelmine Franc. Zaverine Iofephine Marie), geb. 8. Aug, 
1836 


’ 


d. Earl Nlerander (Wilhelm Paul Friedrich Heinrich Labislaus Joſeph 
Leopold Marin), geb. 29, März 1839. 


2) Graf Wilhelm (Friedr. Aler. Ferd.), K. Württemb. Gen. Maj., Gommanb. 
der 2. Inf. Brigade, geb. 6. Juli 1810, verm. 8. Febr. 1541 mit Theodo: 
linde (Luife Eugenie Napol.), Prinzeifin von Leuchtenberg, geb. 13, April 
1814, 


Töchter: a) Augufte Eugenie (Wilhelmine Marie Pauline Brieber.), geb. 
27. Dec. 1842. 

b) Marie Goſephine Wilhelmine Eugenie Theodolinde Friederike), geb. 
10. Det. 1844. 


3) Marie (Frieder. Alerandrine Charl. Gatharine), geb. 29. Mai 1815, ver- 
mäblt 17. Sept. 1842 mit dem Oberft-Stallmeifter und Kammerherrn bes 
Könige, Frhrn. v. Taubenheim, 


4. Des K. K. Oſterr. Feldmarjchalls Herzogs Berdinand (Aug. Friedr.), geb. 
22. Oct. 1763, + 20. Ian. 1334, binterlajfene Witwe: Pauline (Kunigunde 


Waldburge), Prinzefiin von Metternich Winnehurg, geb. 22. Nov. 1771, verm. 
23. Bebr. 1817, def 9 „9 
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5. Des Kaif. Ruff. Gen. en Chef Herzog 8 Alerander (Briebr. Carl), geb. 24. April 
1771, + 4. Juli 1633, u. d. Herz, Antoinette Erneft. Amal,, geb. Przeſſ. von 
Sachfen⸗ Saalfeld-Eoburg, geb. 28. Aug. 1779, + 14. März 1924, Kinder: 


1) Marie (Antoinette Frieder. Augufte Anne), geb. 17. Sept. 1799, verm. 
23. Der. 1832 mit bem bamals regier. Herzog Ernft von Sachfen-Goburg- 
Gotha, verwitw. feit 30. Ian. 1814, 


2) Ulerander (Friedr. Wilh.), K. Ruſſ. Gen.Maj. a. D., geb. 20. Der. 1804, 
verm. 17. Det. 1837 mit Marie (Chriſtine Carol. Adelh. Franc. Leop.), 
Prinzeffin von Orleans, Tochter bed Königs ber Franzoſen, Wittmer jeit 
2. Januar 1839. 


Sohn: Philipp (Alexander Maria Ernft), geb. 30. Juli 1838. 

3) Ernft (Alerander Conſtantin Friedrich), K. Ruſſ. Gen.Maj. a. D., geb. 

11. Aug. 1807. 
6. Des Kol. Württemb. Gen.Lieutn. Heinrich (Briebrich Earl), geb. 3. Juli 1772, 

+ 18, Juli 1938, verm. in morganat. Ehe mit Earoline Alerei, Töchter (mit 

u Titel: Gräfinnen von Urach): 

1) Zuife, geb. 4. Ort. 1799. 

2). . . geb. 5. März 1801. 

3) Marie, geb. 15. Dec. 1902, verm. 26. Mai 1821 mit dem Fürften Earl 
(Friedr. Ludw. Heinr.) von Hobenlohe-Kirchberg. 

4) Nlerandrine, geb. 18. Dec, 1803. 

5)... . geb, im Jahr 1805. 


IV. Der Staat. 










Kreiſe 
mit d. Vollezahl d. Hauptorte. 





aonuupaaqo 
aauqgoau ꝙ 
a⸗olagqaavlc 

(„wqupwag 


Medartreis (Stuttgart, 32,000) 

Schwarzmaldfreis ri 
12,600) . - 

Zagfitreis (Eihwangen, 3, 360). 





477,73115,278 514 
389,936]4,178 417 
Donaufreis (Ulm, 20,000) 16/113,753| 403,315|3,545 , 566 


Sufamnen |04[354,278]1,761,813 4,973, 134 1,230[477[3,1804,51111,893 


Nach andern Angaben beträgt das Areal 362,4 Q.M. und die Steigerung 
ber Volksmenge in den legten Jahren war 1842: 1,713,518, 1843: 1,726,589, 
1844: 1,743,827. Unter ber Sefammtbevölferung von 1843 befanben fich 839,675 
Berfonen männlichen und 887,041 Perſonen weiblichen Gefchlechts**), 
















) Die Benennung Markftfleden wird im Kgr. Württemberg nicht gebraudt; Dörfer beißen 
diejenigen Orte, mweldye entweder für ſich allein eine felbfiändige Gemeinde, oder doch den Mittel» 
punft mehrerer Orte bilden, und als Hauptort der Gemeinde den Namen geben; Beiler beißt 
ein Ort, bem bie eben erwähnten Eigenfchaften nicht zulommen. — Gemeinden: bie erfte Elaffe 
umfaßt bie Gemeinden von mehr als 5,000 Einw., die zweite zmwiichen 1,000— 5,000 Einw,, 
die dritte weniger als 1,000 Einw. 

**) Diefe Angabe ber männlichen und weiblichen Bevölferung bezieht ne u eine andere An- 


gabe, nach welcher im Debr. 1846 gezählt wurden: im Nedarkeis . 495,414 Einw, 
Ehmarnwaldtreis . 450,754 „ 
, Iagfikreis en } 376,453 „ 
„‚, Donauheit . . .„ 404,095 „ 


Intgefammt 1,726,716 Einw. 
welde Befammtzahl ber Bevölkerung von 1843 fehr nahe kommt, obwohl die Epecialgablen fehr 
auffollende Differenzen zeigen. 

24° 
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Vertheilung der Bodenfläche nach Württemb. Morgen. 














Blächenraum 
nach d. neueften 
Bermeffung. 


@ eiben. 














Nedarkreis i . 11,056,457,125| 453,2#9|104,049|49,502| 41,811] 263,116] 17,011 
Schwarzwaldkreis . 11,515,171,125| 620,013/140,874| 6,178) 39,261 555,914 100,433 
Jagſtkreis. 1,630,727,750| 6 477,757] 77,901 
Donaukreis . 1,996,610,875 501,526| 140,209 


Städte über 5000 Ginwohner (1845). 
Stuttgart (1947) mit Zurechnung von | Rottenburg . » 2 0... 6,500 


3Meilern, Militäru.Sremden 49,000 | Tuttlingen . 2. 2 2... 9,940 
Ludwigsburg (6400) m. Militär 11,000 | Kichbeim . » 2» 2 0... 5,860 
Eßlingen (mit 12 Weilern) „ 10,830 | Göppingen » 2 2 20.5550 
Heilbronn . » » . . 9,700 | Ravensburg 0.0. 3450 
Tübingen - © * +. 00.8000 | Gannftabt - 2 2 2 00. 9350 
Su „0 0 00 00. 680, Biberach . » 5,100 


Smäand > 2 2.2.2226530 | Ehningen (Dorfbei Reutlingen) 5,050 
Religions- und Nationalverfhiedenheit (1845). 


Kreife Svangelifche. | Katholiken. — Juden. Insgeſammt. 
Nedarkeit. . 2» 0. 454,264 33,884 107 2,576 490,831 
Schwarzwaldkreis . . 347,226 128,602 2 1,901 477,731 
Zagfitreis . . 2... 268,893 116,037 24 4,982 389,936 
Donankiid  . 2... 144,419 256,377 4 2,515 403,315 


Zufammen 1,214,802 534,900 137 11,974 1,761,813 


Es beftehen 6 Generalfuperintendenturen, 49 proteftant. Decanate mit 885 
Pfarreien und 946 @eiftlichen, ber evangel. Felpprobfteifprengel mit 6 Pfarreien 
und 3 Geiftlichen, 1 Eatho', Bisthum zu Rottenburg am Nedar (jegiger Bifchof: 
Kicchenratb Lipp), 29 kathol. Decanate mit 645 kath. Pfarreien und 889 Geift- 
lichen; 13 jüdiſche Nabbinatsbezirfe mir 414 Gemeinden. 


Unterridtsanftalten. 


Univerfität Tübingen (geftiftet 1477) zählte im Sommer 1847: 69 Profeffo- 
ten und Lehrer und 867 Studirende (92 Ausländer). 

Außerdem ein höheres evangel. theol. Seminar zu Tübingen und 4 niedere 
zu Blaubeuren, Maulbronn, Schönthal, Urach; 1 Eathol. Vriefterfeminar zu Rot- 
tenburg unb 3 niebere theol. Seminare zu Tübingen (Wilhelmsitift), Ehingen u. 
Rottweil; 6 höhere Gymnaſien zu Stuttgart, Ehingen, Ellwangen, Heilbronn, 
Rottweil und Ulm; 5 Lyceen zu Ludwigsburg, Ohringen, Ravensburg, Reutlin- 
gen und Tübingen; 2 evangel. Schullehrerjeminare zu Eflingen und Nürtingen, 
und 1 Fathol. zu Gmünd, Schulen für Gemerbebildung: 1) Mofotechnifche Schule 
in Stuttgart mit 17 Lehrern. 2) Neue Oberrealjchulen in Eplingen, Heilbronn, 
Zupmwigsburg, Ravensburg, Reutlingen, Rottweil, Stuttgart, Tübingen u. Ulm, 
3) 87 niebere latein. u, Nealfchulen, und zwar im Nedarfreife 26, im Schmarz- 
waldfreife 26, im Donaukreiſe 19, im Jagftfreife 16. 1455 evangel. und 870 
kathol. Volksſchulen; 1 Landmwirthichaft- und Forftinftitut zu Hohenheim (im 
Winter 1846 132 Stubir,, inel. 83 Ausländer); 2 Aderbaufchulen zu Ellwangen 
und Ochjenhaufen; 1 polptechnifches Imftitut und 1 Kunftfchule zu Stuttgart; 
1 Militärhiltungsanftalt zu Ludwigsburg; 1 Thierarzneifchule zu Stuttgart; 2 
Hebammenfchulen zu Stuttgart und Tübingen; 2 Waifenhäufer zu Stuttgart u, 
Weingarten, und 3 Taubftummen- und Blinden-Inftitute zu Gmünd mit ben 


Siltalen zu Eßlingen und Nürtingen; das Katharinenftift zu Stuttgart zur Erzie- 
bung ber weiblichen Jugend. | 
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Sinanzen. 
Budget für bie Periode 1845— 1848. 


Einnahme 
zur Dedung bes ordentlichen Bebarfs. 


Jährlich von ben 
Kameralämtern 2,202, 51181. — Kr. 
Forftverwaltung 1,666,400 u — n 
Berg- u, Hüttenmwerfe 75,000 u» — u 
Salinen .. 839,333 „ 20 
Poftregal . . 70,000 » — u 
Berfchlebenes 14,323 „ 20 „ 
Summe 4,367,567 81.40 &r. 
DazubirecteSteuern 2,239,000 » — n 
indirecte Eteuern 3,763,240 u — n 


Insgefammt 10,869,807 81.40 &r. 
Bedarf bes orbentl, 
10,711,210 „ 24 „ 


Dienftes . 

Jahrl. Überfchuf 158,597 $1.16Xr. 
Der außerorbentl. Bedarf wird gebedt: 

Durch Zuſchuß d. Reftver- 
mwaltung. . . 

— die Anleihe von 


. 3,200,000 „ 
— . 12,800,000 „ 


Bür alle drei Jahre = 17,600,000 FI. 


Bemerkung. Auf den Kopf fom- 
men 3 51. 29 &r., wobei übrigens zu 
bemerfen ift, baß unter bem Ertrage 
ber Kameralämter viele fteuerartige Ein- 
nahmen fint, anbererfeits aber auch an 
ben Zöllen das Ausland mitzahlt. 


1,600,000 Fl. 


Ausgabe, 


Aufwand für ben ordentlichen Dienft: 
Jährlich für bie 


Givillifte . . 850,000 Fl. — Kr. 
Appanagen . .„ 282,282» — u 
Staatsfchuld . . 1,335,468 » 7 u 
Renten. . . 77026 „ 24 u 
Gntjhäbigungen. 56,222 „ 2» 
Givil-Penfionen. 353,159 „ 15 u 
Desgl. für Kicchen- 


u, Sculdiener . 45,030 ne 


Militärpenfionen 154,306 „ 16 „ 
Quiescenzgehalte 12,000 „ — u 
Sratialien 96,000 » — un 
Staatsfecretariat 27,889 u 6 u 


Geheimerruth . 
Dep. ber Juftiz . 865,349 „ 31 u 
Dep. des Auswärt. 303,045 „ 38 
Dep. des Innern 2,866,483 7 
Dep. bes Kriegs 2,299,556 » 3 u 
Dep. ber Finanzen 883,021 „ 4 u 


42,637 „ 5A 


Landſt. Suſt. C. S6, 733 „ 20 " 
Nefervefonds. . 75000 un — u 
Summe 10,711,210 Fl. 24 Xr. 


Außerordentl. Aufwand für Eifen- 


bahnen) auf jebes Jahr 5,966,666%, BI. 


Für das Jahr 1846—47 find die — angeſchlagen zu 2 Millionen, 
5 


nämlich — —— 
Gefälle ‚ . ; 
Gebäude . . s . 
Gewerbe . : F 


Nah dem Reinertrage berechnet ſich 


bas Grundeataſter auf 
" Gefällcatafter 


„Gebäudecataſter nad) be dem Gavital- 


werth R 
„ Gemerbecatafter . . 


’ ’ 


. . 73,715 
. 333,333 
250,000 

2,000,000 81. 

auf je 100 Fl. 


’ 16,001,445 Fl — 
879,328 „ 8 Fl. 23 &r. 
17 u 
24 ” 


.‚ 177,132,194 , 
400,594 „ 6» 


Am 30. Juni 1845 betrug die Schuld 20,774,033 Fl. 12 &r. 


Dazu famen — zur Ablöſung zu ver- 
menden 
Neue Darlehen im Sefammtbetrage 


Davon wurben abgelöfet 


Am 30. Juni 1845 — Beftand ber Schuld: 
In ben Jahren 1843—45 wurden von ber 
als unverzinsliche Eiſenbahnvorſchüſſe . . 


für 1846 Eiſenbahnanleihe 


10,964 „ 37 u 


MMO m 


Insgefammt 28,196,967 81.49 Xr. 
. . .3,930,485 u — » 
24,666,482 51.49 Xr. 
— — 
‚124,000 Fl. 
1. ‚000, 000 „ 


In Eumme 8,124,000 #1. 


+ * 
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Militär. 
Kriegsfuß. J——— Kriegsfuß. Friedensfuß. 
—N Ö — — Feten il a LEE — 
I. Infanterie: 2 Div. (4 Brig, 8 Reg., 
16 Batall., 64 Comp.) =. . . .„ 14158M. 4855 M, 
2 Sarnifonscompagnien . » » ..235,„ 14. 


— —— 


14,393 M. 5039 M. 
II. Gavallerie: 1 Div. (2 Brig., 4 Reg., 


16 Schwahronen) = . . . +. 2611M, 1527M. 
1 Schwabron Leibgarbe zu Pferb 152» 1593. 
1 Beldjägerfhmwabten . . . . . 53m 43 u 


2,816 „ 1723 „ 

III. Ariillerie: 1 Brigabe (1 Reg. mit 3 

reit. Batt., 4 Bufbatt. und 2 Train- 

CORD.) eu ae ae 

Arjenalvirection mit 1 Garn. Comp. 180 „ 132 u 

1,731 „ 1113 „ 

IV. ®eneral- Quartiermeifterftab mit 1 

Pionnier-Comp. : . : 2 2219M. 122M. 

Corps: ommando, Adjutantur bes Königs 
und Plagftäbe Berg 15 „ 15 » 

234 77 135 " 

— — IIITEM. SOIOM. 


In dem Friedensfuß find begriffen: Offiziere 420 M., Unteroffiziere und 
Mufiter 1703 M., Soldaten 5887 M. = 5010 Mann, Hierzu Nichtftreitbare 
175 M. = 8155 M. 

Zu obigem completen Stande auf bem Kriegsfuße kommt noch bie erfte Auf- 
ftellung ber Erfagmannfchaft und ber Armeetrain, mit beren Einſchluß berfelbe, 
nach der im Jahre 1842 befchloffenen Erhöhung ber jährlichen Aushebung von 
3500 auf 4000 Mann, Ausgang 1844 20,520, in vier Jahren aber 22,000 bis 
23,000 Mann betragen bürfte. 

Außerdem ift noch ein Invalidencorps, ſowie das dem Minifterium bed In- 
nern untergeoronete Landjägercorps mit 2 Stabsoffizieren, 4 Hauptleuten, 71 
Unteroffizieren und 370 Landjägern vorhanden. Endlich dauert die Verpflichtung 
zu ber in 3 Aufgebote eingetheilten, übrigens im Frieden nicht tactifch formirten 
und eingeübten Landwehr, von ber nur wenige Einmwohnerilaffen frei find, bis 
in’® 32, Jahr. 

Bunbescontingent zum 8. Armeecorps gehörig: 10,816 M. Inf., 1994 M. 
Gavallerie, 1005 M. Artillerie, 140 PBionniere mit 283 Kanonen = 13,955 M. 

Man Hat berechnet, bad 1 Soldat dem Staate jährlich 804, Thlr. Eofter. 


V. Staatsverfaſſung. 


Erbmonarchifch -vepräfentativ, gegründet auf bie DVerfaffungsurfunde vom 
25. Sept. 1819, in welcher ben Staatsbürgern Breiheit ber Perfon, bed Ge— 
wifjens, ber Preffe (in neuerer Zeit durch Bundesbefchluß befchränkt), bes Eigen- 
thums, das Recht ber Befchwerbeführung bei Staatsbehörben und ber Stänbe- 
verfammlung gefichert find, Die Stände, welche alle drei Jahre zufammenberufen 
werben, theilen fich in zwei Kammern, in bie ber Stanbedherren und ber Abge- 
orbneten, mit öffentlichen Berhandlungen, und haben das Recht der Einwilligung 
bei ber Gefeggebung, der Steuerbewilligung, ber Borftellung und Beſchwerde— 
führung bei dem Könige, Alle Berfügungen ber Regierung müffen von verant- 
wortlichen Departements-Miniftern contrafignirt fein. Zum gerichtlichen Schuge 
ber Derfaffung befteht ein Stantsgerichtshef, von welchem der König den Präii- 
benten und bie eine Hälfte der Nichter aus den höchften Landesgerichten, bie an- 
bere Hälfte aber die Stänbeverfummlung außerhalb ihrer Mitte wählt. — Das 
jegt geltende Kausgefeg ift von König Wilhelm am 8. Juni 1828 gegeben, in 
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welchem bie Titel, Präbicate und Appanagen ber Glieder des Hauſes feſtgeſetzt 
werben. Die Fähigkeit je Thronfolge betingt rechtmäßige Geburt aus einer 
ebenbürtigen, mit Bemilligung bes Königs gefchloffenen Ehe. In der Thronfolge 
ilt Linealfolge nach dem Erftgeburtsrechte. Nach dem Ausfterben des Mannes- 
——— folgt der Weiberſtamm nach der Nähe der Verwandtſchaft mit dem 
legten Könige. Volljährig wird ber König mit zurückgelegtem 18. Lebensjahre; 
gehuldigt wirb bem Thronfolger exft, nachdem er den Ständen bie unverbrüchliche 
Gefthaltung ber Berfaffung durch feierliche Urkunde zugefichert hat. Nach obigem 
Hausgejege tritt bie Volljährigkeit der übrigen Königl. Prinzen und Prinzeffinnen 
mit dem 21. Jahre, die ber Herzoge und Herzoginnen von Württemberg mit bem 
22. Jahre ein. — Das Königreich nimmt im engern Rathe des Deutfchen Bundes 
bie 6. Stelle ein und hat im Plenum 4 Stimmen. 


Landſtände. 


Zu ben Mitgliedern ber erften Kammer gehören: a) bie Prinzen des Kol. 
Haujes; b) die Häupter der jtandesherrlichen fürftlichen und gräflichen Familien;“ 
e) bie Vertreter der ftandesherrlichen Gemeinfchaften, auf deren Befigungen vor- 
mals eine Reichs- oder Kreistagsftimme gerubt hat. Außerdem d) vom König 
ernannte erbliche ober lebenslängliche Mitglieder. 

ad b) Zu ben ftanbesherrlichen Familien zählen die fürftlichen Häufer 
von Fürftenberg, von Hohenlohe (in den Zmeigen: Kirchberg, Langen— 
burg, Ohringen, Waldenburg: Bartenftein u. Jagftberg, u. Walben- 
burg), von Dttingen-Spielberg u. Ottingen-Wallerjtein, von Thurn 
und Taris, von Löwenftein-MWertheim-Nofenberg und Lömenftein- 
Werthbeim-Freudenberg (als Befiger von Limpurg- Michelbach), von Solm3- 
Braunfels, von Walbburg (mit den Zweigen: Zeil-Trauhburg, Wolf- 
egg-Waldſee, Zeil-Wurzach) und von Windiſchgrätz. 

Ferner bie gräflichen Häufer von Königsegg-Aulendborf, von Walbbott- 
Baffenheim, von Törring-Gutenzell, von Quadt-Isnh, von Pletten- 
berg: Mietingen, von Schäsberg-Thannheim. 

ad c) Die ftanbeöherrlichen Gemeinfchaften find: die Stanbesherrichaft Lömen- 
ftein, Limpurg » Oberfontheim, Limpurg=- Oberroth, Limpurg-Waldeck und Lim— 
purg-Gailborf. 

ad d) Erblich ernannte Mitglieder find: Graf v. Rechberg und Graf v. 
Neipperg. — Auf Lebenszeit ernannte Mitglieder, gegenwärtig 10: Frhr. v. 
Maucler, Schr. v. Hügel, Graf v. Bismark, Schr. v. Shmig-Grollen- 
burg, Graf v. Berolpingen, Graf v. Sontheim, Frhr. v. Soden, Frhr. 
v. Holzſchuher, v. Gärttner und Frhr. v. Wächter-Spittler. 

Die zweite Kammer bilden: 13 erwählte Mitglieder bes ritterfchaftlichen 
Adels, bie 6 proteftantifchen Generaljuperintendenten, ber katholiſche Landesbiſchof 
von Rottenburg mit zwei andern fatholifchen höheren Geiftlichen, ber Ganzler ber 
Univerfität Tübingen, 7 Abgeoronete der Städte Stuttgart, Tübingen, Ludwigs— 
burg, Ellwangen, Ulm, Heilbronn und Reutlingen, und je 1 Abgeoroneter ber 
63 Dberamtsbezirke (excl, d, A. Stuttgart), zuſammen 93 Mitglieder. 

Präfident der Kammer ber Standesherren: mit Führung bes Präfipiums 
ftellvertretend beauftragt: Prinz Friedrich, — Bicepräfident: Fürft Georg v. 
Lömwenftein-Werthbeim- Freudenberg. 

Präfident ber Kımmer ber Landesabgeorbneten: Ganzler Dr, v. Wächter. — 
Birepräfident: Finanzkammer-Director v. Werner, 


VI. Reis: Erbämter und Hof. 


— Carl Friedrich Ludwig Heinrich Fürft zu Hohenlohe— 

Kirchberg. 

Erbreichsoberhofmeiſter: Leopold Maria Fürſt zu Waldburg-Zeil-Trauchburg. 

Erbreichsoberfämmerer: vacat. (Diefe Würde ſteht dem Haufe ber Fürſten und 
Grafen von Lömwenftein- Wertheim zu.) 

Erbreichspannerherr: Friedrich Iohann Traugott Graf v. Zeppelin. 
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Hofſtaat Sr. Maj. des Könige. 
A. Oberhofrath: Präfident: Orbenscanzler Frhr. v. Bellnagel, 
B. Hofſtaͤbe: 
a) Oberhofmeifterftab: lee Krhr. Frhr. v. Seckendorff, Hofmarfchall. 
b) Oberftfammerberrenftab: Oberftfammerherr: &en.Lieutn. Schr. v. Spi- 
gemberg; Geremonienmeifter: Krhr. Behr. v. Soden u. Krhr. Graf 
v. Sedendorff; Hofjägermeifter: Oberſtkammerherr Frhr. v. Spi- 
tzemberg. 
c) Dberftitallmeifterftah: Dberft-Stallmeifter Krhr. Schr. v. Taubenheim. 
Hoftheaterintendant: Krhr. Frhr. v. Gall. — Dramaturg: Leg.Rth. Dr. Din- 
gelſtedt, zugleich Bibliothekar des Königs. 


Dienſtthuende Adjutanten bes Königs. 


Erfter Adjutant: Gen.Lieutn. Frhr. v. Spigemberg. — Nbjutanten: Oberft v. 
Rüpplin; Oberft v. Ellrihshaufen; Maj. Graf v. Waldburg-Zeil— 
Trauchburg; Rittmeifter Graf v. Degenfelb-Schomberg; — A la suite: 
Oberſt Fürſt Hugo v. Hohenlohe-Ohringen. 

Hofftaat I. Maj. der Königin. 

Dberfthofmeifter: Schr. v. Semmingen-Bonfelb. 

Erfter Stallmeifter: Graf v. Mülinen. 

Dienftleiftender Kammerherr: vom Hol. 

Staatödamen: Gräfin v. Beroldingen, Breifrau v. Spigemberg, Freifrau 
v. Gemmingen. 

Hofdamen: Fräulein Augufte v. Sedenpdorf, Frl. Pauline v. Wimpffen. 

Seh. Secretär: Director v. Lehr, zugleih Vorftand d. Kgl. Handbibliothek. 


Hofftaat Sr. K. Hoch. des Kronprinzen. 
Dherhofmeiltr: . . 2 2... 
Hofmarfchall: Krhr. Schr. v. Hügel, 
Adjutant: Krhr. u. Rittmeifter Schr. v. Berlichingen. 
Secretär: Hofratb Hackländer. 


Hofſtaat J. Kaiſ. Hoh. d. Kronprinzeſſin. 
Kammerherr: Krhr. Graf Ferdinand v. Zeppelin. 
Hofdame: Freifrau v. Sturmfeber. Hoffräulein: Frl, v. Kahlden. 
Serretär: K. Ruf. Coll.Rth. v. Adelung. 
Hofftaat der Prinzefiin Marie, K. H., vermählte Gräfin von Neipperg. 
Hoftame: Fräulein v. Beulmig. 

Hofltaat der Prinzefiin Augufte, 8. 9. 
Hofdame: Frl. v. Trott. 
Hofſtaat des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich, K. H. 
Dem Prinzen beigegeben: Oberſt Graf zur Lippe-Bieſterfeld. 
Hofdame: Gräfin v. Sontheim. 
Hofftaat der verwitweten Frau Herzogin Henriette (Mutter der 
Königin) in Kirchheim. 

Hofdame: Frl. Meranprine des Echerolles, 


VI. Titel. 


König von Württemberg. Der Thronerbe beißt Kronprinz und hat mit ben 
Königlichen Prinzen und Prinzefinnen das Prädicat Königliche Hoheit; bie ber 
Nebenlinien werden nach dem neuen Hausgefege Herzoge und Herzoginnen von 
Wurttemberg und „Hoheit“ angerebet. Reſidenz: Stuttgart. 
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VII. Wappen. 


Quergetheilt mit einem Schildeshaupte. — I. Das Schildeshaupt ſenkrecht 
etheilt; rechts von Schwarz und Gold fchrägelinfs gewedt, wegen Ted; links 
n Gold eine rothe Kicchenfahne von brei Abhängen, oben mit brei golbe- 
nen Ringen beſetzt, wegen Tübingen. II. Die obere Hälfte bes Hauptſchildes 
zweimal fenfrecht getheilt: 1. zur Rechten quergetheilt: oben in Silber eine 
goldene Prälaten-Inful, wegen Ellwangen; unten in Blau eine gofbene, mit 
einem fchwarzen goldenbewehrten Adler bezeichnete, gegen bie linke Seite wehende 
Bahne an einer goldenen, fehrägerechts geftellten Lanze, wegen Gröningen; 2. als 
Mittelfchild mit einer darauf jtehenden Königskrone, ſenkrecht getheilt: vechts in 
Gold drei ſchwarze Hirfchhörner, quer übereinander mit den Spigen gegen bie 
linfe Seite gelegt, jedes von fünf nach oben gefehrten Enden, wegen Württem- 
berg; links auch in Gold drei fchwarze leoparbirte Löwen, einer über dem an- 
beren, wegen Schwaben; 3. zur Linken quergetheilt: oben in Roth zmei golbene, 
neben einander aufgerichtete, mit ben Köpfen und Schwänzen ausmwärtsgefrümmte 
Barben (Fiſche), wegen Zwiefalten; unten in Blau ein fülberner rechter Schräge- 
balfen mit 8 zu beiden Seiten abwechfelnd daraus aufwärts hervorgehenden, kurz 
abgehauenen Aften, wegen Juftingen. IM. Die untere Hälfte bes Hauptfchilbes 
ebenfalld zweimal fenfrecht getheilt: 1. zur Rechten wegen ber Graffchaft Lim- 
purg quabrirt: a. und d. von Roth über Silber duch vier aus dem Silber auf- 
fteigende Spigen quergetheilt; b. und c. in Blau fünf (3, 2) fenfrecht geftellte 
filberne Streitfolben; 2, fenfrecht getheilt: rechts in Gold bas Bruftbild eines 
bärtigen Mannes in rother, blauaufgefchlagener Kleidung mit einem filbernen 
Ringfragen um ben Hals und einer rothen, blau eingefaßten, hinten abhängen- 
ben Zipfelmüge auf dem Kopfe, wegen Heidenheim; links in Roth einen filber- 
ner, mit ben Spigen nach oben gefehrter Halbmond, wegen Bönigheim; 3. zur 
Linken quabrirt: 1. in Gold ein fihmebenves rothes —— 2. in Silber ein 
ſchwarzer rothbewehrter Adler; 3. in Gold eine mit den Fingern nach oben ge— 
kehrte rechte Mannshand; 4. von Blau über Silber quer getheilt. — Das Wap— 
pen iſt von ben königlichen Orden umgeben. — Schildhalter, rechts: ein ſchwar— 
zer golden gekrönter Löwe, und linf3:; ein goldener Hirſch, welche jeder an gol- 
bener Lanze eine ausmwärtäfliegende goldene, mit einem ſchwarzen, golbenbemehrten 
Adler bezeichnete Fahne tragen. — Das Ganze umfliegt ein rother, mit Herme- 
lin gefütterter unb mit goldenen Franſen bejegter Wappenmantel, welcher oben 
mit einer Königskrone geziert ift. 

Gewöhnlich wird jegt folgendes Eleineres Wappen geführt: 

Senfrecht getheilt; rechts in Gold brei ſchwarze Hirfchhörner, quer über- 
einanber mit ber Spigen gegen bie linke Seite geftellt, jedes von fünf nach oben 
gekehrten Enden, wegen Württemberg; links auch in Gold drei ſchwarze leopar- 
birte Löwen, einer über dem anderen, wegen Schwaben, — Über dem Schild ein 
goldener, mit einer Königskrone gezierter Helm. — Schilphalter, rechts: ein 
ſchwarzer Löwe mit einer Königskrone auf dem Kopfe; links: ein Hirfch natür- 
licher Barbe. — Devife: „Burchtlos und treu” in goldener Schrift auf einem 
carmoiſinrothen Bande, bas zu beiden Seiten eine jchmale ſchwarze Ginfaffung 
bat, und an welchem in berMitte unten bas Großkreuz bes Ordens ber k. würt- 
tembergifchen Krone hängt. 


IX. Nitterorden, 


1) Der Orden ber Württembergifhen Krone, geftiftet am 23. Sept. 
1818, nah Siftirung des Ordens bed goldenen Adlers und bes Givilverbienft- 
orbend *); er befteht aus 3 Glaffen: Großkreuzen, Gommenthuren und Rittern. 


*) Der DOrden ber Württembergiſchen Krone ifi an die Stelle der beiden obenerwähnten 
getreten, und ein Theil der früheren Ritter hat als Auszeichnung den neuen Orden empfangen. Es 
befieht überdies eine Abels-Decoration für die abligen Gutsbefiger und Yamilienälteften, ge 
fliftet vom König Friedrich, melde aber ebenfalls feit dem Jahre 1817 nicht mehr verliehen 
worden if. — Der Drben bes großen golbenen Adlers ift vom König Friedrich den 6. März 
1807 aus dem vom Herzog Eberhard Ludwig 1702 geflifteten großen Jagdorden geſchaffen worden. 
Er zählt nur noch 4 Ritter, — Der Eivilverdienflorden, geftiftet 6. Nov. 1806, zählt noch 
2 Großfreuge, 5 Commenthure und 14 Ritter, 
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2) Der Friedrichsorden, errichtet zum Andenken König Briebrich’d I. ben 
1. Ian. 1830 für Militär- und Givilbeamte in Einer Claſſe. 3) Der Militär— 
Berbienftorben, geftiftet ven 6, Nov, 1806 an der Stelle des Militär-Carls- 
ordens, beftätigt und mobiftcirt ben 23. Sept. 1819; er hat Großkreuze, Gom- 
manbeure und Nitter, Mit legterem Orden find für eine beftimmte Anzahl Mit- 
glieder von jeder Glaffe Benfionen mit den Einkünften der Johanniter-Gomthureien 
verbunden. Mit allen drei Orden iſt perfünlicher Adel verfnüpft. — Noch giebt 
es goldene und filberne Militär-Ehrenzeichen von 1918; Militär-Ehrenzeichen von 
1333, eine Kriegsdenfmünze von 1840, goldene und filberne Berbienftmebaillen, 


. X. Mtinifterium und oberfte Behörden. 
Geheimer Rath. 


Präfident: Staatsminifter Schr, v. Maucler, Erc. 

Ordentliche Mitglieder: I. Exc. die Minifter u, Geh. Räthe Graf v. Berol- 
bingen, v. Schlaver, Graf v. Sontheim, v. Gärttner u. v. Priefer. 
— Die Geh. Räthe u. Exc. v. Leypold, v. Piftorius und bie W. Staats- 
räthe Schr. v. Linden u, v. Köftlin. — Ehrenmitglieder: Präf.v. Bühler, 
Staatsrath v. Harttmann, W. St.Rth. Schr. v. Wächter: Spittler, 
W. St.Rth. v. Gmelin. 

Außerordentliche Mitglieder: Ober-Finanzrath v. Schmidlin, Hofdomänen— 
Kammerdirector v. Ergenzinger. 

Geh. Canzlei: Director: v. Mohl. 


Miniſterium. 


Juſtiz: Geh. Rth. v. Prieſer. 

Vortragende Räthe: Vicedirector v. Steudel, Obertribunalrath v. Pleſſen. 

— Canzleidirector: Oberjuſtizrath Krauß. 
Auswärtige Angelegenheiten: Miniſter v. Beroldingen. 

Vortragende Räthe: Staatsrath u. Krhr. Frhr. v. Wächter J., die Geh. Leg. Rth. 
v. Roſen (zugleich Director des geh. Staats- u. Haus-Archivs), v. Neu— 
rath, Krhr. Schr. v. Linden u. Frhr. Eduard v. Wächter I. 

Ehrenmitglieder: Staatsrath v. Harttmann u. Vicedirector v. Bilfinger. 

Inneres nebſt Cultus und Unterricht: Miniſter v. Schlaher. — In Abweſen— 
heit bes Miniſters, W. Staatsrath v. Köftlin, Director d. wiſſenſchaftlichen 

Sammlungen ꝛc., zugleich Canzleidirector. 

Vortragende Räthe: die Oberregierungsräthe v. Schmidlin, Autenrieth, 
v. Sautter, Camerer. — Miniſterialaſſeſſoren: die Regierungsräthe Pfei- 
fer, Seeger u. Geßler. — Buureferenten: Oberbaurath v. Bühler u. 
Oberbaurath Böheim. — Ehrenmitglied: Gen.Maj. Schr. v. Seeger. — 
Ganzleivireetor: Reg.Rth. Schober. 


Kriegswefen: Minifter Gen.Lieutn. Graf v. Sontheim, 


DBortragende Räthe: die Oberfriegsräthe v. Hölder, zugleih Director ber 
Kriegscaffenverwaltung, v. Mofer, Juſtitiar v. Schönlin, — Minifterial- 
affefforen, bie Kriegsräthe v. Teichmann, v. Heller, v. Schmweizer- 
barth, zugleich Ganzleidirector. 

Referenten für befondere Gefchäftszweige: Oberftlieutn. v. Baur, Adjutant 
bes Kriegdminifters für das Perfonelle und die militärifch = techniichen Ange- 
legenheiten ; Gen.Stabsarzt Dr. v. Klein, für die Mebicinalangelegen- 
heiten ; Obermebicinalratö Hausmann, für bie Gefunpheitspflege ber 
Pferde; Baurath v. Vogel. 

Sinanzen: Minifter v. Gärttner. 

DBortragenbe Räthe: die Oberfinanzräthe v. Nörblinger, v. Gefner, 

v. Schmidlin L, v. Schmiblin I., Bilfinger und Sigel. — 
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Minifterialräthe: die Binanzräthe Stohrer u. Renner. Jugetheilt: Fin.: 
Rath Warth, Canzleidirector, Fin.Rth. Dr. Zeller. 


Geheimes Gabinet: 1) Für Militirangelegenheiten: Vorſtand: Oberft v. Rüpp- 
lin, Abjutant bes Königs; Secretär: Ganzleirath v. Bonz. 2) Für Givil- 
angelegenheiten: Borftand : Staatsfeeretär v. Goes. Beh. Gabinetsfecre- 
täre: Geh. Leg.Rth. Schr. v. Maucler, Geh. Leg.Rth. Lienhard, Ober- 
Juſt.Rth. Gros. 


Obere Behörden. 


A. Juſtiz. 


DObertribunal zu Stuttgart: Präjident: Schr. v. Gaisberg. Director: von 
Harpprecht. 

Kreisgerichtshof für ben Neckarkreis zu Eßlingen: Director: Dr. v. Bezzen— 
berger. Dirigent: Obertribunalrath Pfaff. Staatsanwalt: Ober:Juftiz: 
affeffjor Probft, 

Kreisgerichtshof für ben Schwarzwalbfreis zu Tübingen: Director: v. Hufna- 
el. Dirigent: Bicedirector Frhr. v. Breitfhmwert. Staatsanwalt: Ober- 
uftizrath Bed, ftellvertret,. Ober-Juftizaffeffor Huber. 

Kreisgerichtshof für den Donaufreis zu Um: Director: v. Reinhard. Diki- 
ent: Vicedirector v. Hänlein. Staatsanwalt: Ober-Juftizrath Dr. Hud. 

Rellvertret.: DOber-Juftizaffeffor Graf v. Leutrum, 

Kreisgerichtshof für den Iagfttfreis zu Ellwangen: Director: v. Baur, Dirigent: 
Vicedirector Gaupp. Staatsanwalt: Ober-Juſtizrath Holzinger, ftellvertr.: 
Ober: Juftizaffeffor Weber. 

Strafanftalten-Gollegium: Director v. Sted, zugleich Ober-Tribunalrath. 


B. Verwaltung. 


Regierung bes Nedarkreifes zu Lubwigsburg: Präfident: Frhr. v. Soden. PVice- 
birector: v. Klett. 
Regierung bed Schwarzwalbfreifes zu Reutlingen: Director v. Shumm. 
n bes Donaufreifes zu Ulm: Dirertor v. Shmalzigaug. 
" bes Jagfttkreifes zu Ellwangen: Director: v. Mofthaf. 
Mebicinaleollegium in Stuttgart: Director: Staatsrat v. Lubwig, Leibarzt 
bes Könige. 
Generaldirection ber Boften: der Thurn und Tarifche Generalpoftbirertor zu 
Frankfurt a. M. Schr. v. Dörnberg. 
Landgeftütscommiffion: Borftand: Gen.Maj. Frhr. v. Gemmingen-Bonfelb, 
Direction ber Kunftfchule und ber mwiffenfchaftlichen Sammlungen: Director: 
v. Köftlin. 
Gentralftelle d. landwirthſchaftl. Vereins: Vorftand: Ob.Neg.Rth. v. Sautter. 


C. Geiftliche Oberbehörben. 


Evangelifches Conſiſtorium in Stuttgart: Director v. Scheurlen. 
Katholifcher Kirchenrath in Stuttgart: Director: Frhr. v. Linden. 
Etudienrath: Vorftand: Director u. Oberconfiftorialeatb Dr. v. Knapp. 
Commiſſion für die Erziehungshäufer: Vorftand: Oberkirchenrath v. Schebler. 
“ für das ifraelitifche Kirchen- u. Schulweſen: Borftand: Oberficchen- 
rath v. Steinharbt. 


D. Finanzen. 


Oberrechnungsfammer: ‚ 
Staatscaffenverwaltung: Director: v. Jäger. 
Steuercollegium: Präfident v. Süskind. 

Zollbirection: Director: v. Schmidlin, zugleich Oberfinanzrath. 
Eifenbahnbaucommiffion: Director: v. Knapp. 
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Finanzkammer des Nedarkreifes: Director: v. Barbili. 


" bes Schwarzwaldfreijes: Director: v. Werner. 
" bes Donaufreifes: Director: v. Hefele, 
" bes Jagftkreifes: Director: v. Kober. 


Über das Handelsſchiebsgericht f. unten *). 


XI. Diplomatifhes Corps. 


Accreditirt in Stuttgart: 


von Großbritannien: Sir Aler. Malet, a. ©. 
u. b. M. (auch in Garlerube);, Mr. Era- 
ven, 2eg.Secr.; Kofter, Att. 


von Frankreich: Viete. de Fontenan, a. ©. 
u. b. M.; Ernſt Breſſon, Leg. Eerer. 


von Ifterreih : Iof. Graf v. Ugarte-Mel. 
demann, a. ©. u b. M.; Bei von 
Starkenfels, ®.&ecr. 


von Preußen: Gen.Lieut. B. v. Thun, a. ©. 
u. b. M.;. Leg. Eeer. 


von Rußland: G.Rth. Fürſt Gortſchakoff, 
a. G. u. b. M.; Golleg.Rth. v. Stoff— 
regen, 2eg.Ser.; Graf v. Moujfin 
Pruchkin, Att. 


von Baden: 
Min Reſ. 


Leg. Rth. Ludwig v. Porbeck, 


von Bayern: Kämm, Frhr. Cont. Ad. v. Mal. 
jen, a. G. u. b. M. 


von Heffen-Gaffel: E.Rth. Rieß v. Sheurn- 
fhlof, a. G. u. b. M. (in Frankfurt). 


vom Kor. Sachſen; G.Kth. . Noſtiz u. Jän 
dendorf, a. ® u b. M. (in Frank. 
furt). 


von Belgien: Graf Gamille v. Briey Frhr. v. 
gandres, a. © u b. M. (in Frank 
furt) 5; — Seybold, &. zu Heilbronn, 





Acereditirt von Württemberg: 


in London: Krhr. u. ©.Leg.Rth. Frhr. Earl v. 
Hügel, «. G. u. b. M.; Frhr. v. Lim 
den, Att.; — v. Hebeler, G.G. 


in Paris: Gen. Maj. u. Adj. des Könige v 
Fleifhmann, a. ©. u. b. M.; Leg.Rth. 
Krhr. Frhr. v. Mauecler, Leg.Seer.; — 
im Havre: Bottl, Rofenleder, & 


in Bien: Krhr. u, St.Rth. Frhr. v. Linden, 
a. G. u. b. M.; Krhr. Frhr. v. Leutrum- 
Ertingen, 2eg.Secr. ;— Simon Bieder- 
mann, &; in Trieſt: v. Kern, V.G. 


in Berlin: St.Rth. v. Reinhard, a. ®. u. 
b. M. (au in Dresden); . . 2: 2. 
Geih.Tr. 


in Petersburg: S. Durdl. Gen.Lieut. u. Adj. 
d. Königs Fürſt Heincih v. Hohenlohe 
Kirchberg, a. G. u. b. M.; Kıbr. und 
Leg. Rth. Frhr. v. Wächter, Leg.Secr. ; Gf. 
v. Zeppelin, Att.; — in Petersburg: v. 
Müller, G.C.; in Odeffa: Bellino, €; 
in Riga: E. Rapp, ©. 


in Garlsruhe: Gen.Lieutn. Gf. v. Bismarf, 
a. G. u. b. M.; — Bang. Mar. v. Ha 
ber, &. 


in Münden: Krhr. u. G.Leg. Rth. Graf Ferb. 
v. Degenfeld-Schomberg, a. G. u. b. 
M.; Frhr. v. Dw, Leg.Eeer.; — in Mün- 
hen: v. Hirſch, E 

in Srankfurt beim Deutihen Bunde: St. Rth. 
Srhr. 2.9.9. v. Blomberg zu Sylbach, 
a. G. u b. M. 


in Bremen: Migault, ©. 


in Hamburg: G. ©. F. Schmidt, ©. 
in Lübed: Harms, ©. 


in Dresden: G.Leg. Rth. v. Reinhard, a. G. 
u. b. M. (in Berlin). 


in Brüffel: Gen.Maj. v. Fleifhmann, a. 
G. u. b. M. (in Paris); — in Antwerpen: 
8. Haug, & 


*) Seit 8. Juni 1844 befteht, als ein Privatverein von Kaufleuten gegründet, ein Hanbels- 


ſchiedsgericht in Stuttgart. 
und theilt fi in vier Handelskammern, 


Der Berein, führt den Namen: 
in Stuttgart, 


Bürttembergiicher Handelsverein 
Heilbronn, Ulm und Reutlingen. 
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Accreditirt in Stuttgart: 


von ben Niederlanden : Leg. Rtb. Ritter v. Ge 
vers, Min.Ref. (aud in Münden u. Garls- 
zube); € Pauw v. Wielbredt, Mtt., 
inter. beauftr.; — Emil Beorgii, ©. in 
Stuttgart. 
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Acereditirt von Württemberg: 
in Rom: v. Kolb, €. 


im Haag: Leg. Kth. v. Pfeil, Min.Ref.; — 
in Amfterdam: v. Kiderlen, &.; in Rot- 
terdam : Kiderlen, &.; in Ziel: ®. a. 
v. Reudlin, ©. 


in Liffabon: Mofer, €. 


in Genua: Marh. dba PBaffano, ©; in 
Nizza: Comm.Rth. Mages deGlavel, ©. 


in Neapel: Fr. Löffler, Ag. 
in Livorno: Edler v. Mayer, ©. 


in Baltimore: Ferd. Ludw. Brauns, 9.6,; 
in Neu Dorf: Bierwirtb, ©; in Neu- 
Orleans: 3. D. Fink, ©. (zugl, für Mif- 
fiifippi, Alabama u. Florida); in Philadel- 
phia: F. Klett, ©. 








332  Statiftifche UÜberficht der Deutfchen Bundesftaaten. 
” 
Statiftifche Überſicht 
ber 
Deutfhen Bundesftaaten., 
— 8 
Mreal |? 3 Zaͤhrliche 32 * 
2 mE 2 
Bundesglieder. — Vevoͤlkerung was nn.“ s:|3 
D. Meilen. 2. &| Thalern. Zr 3 
A: 
1. Anhalt + Bernburg 16,0 49,356 | 3,085 
2. Anhalt Göthen . 15,0 42,106) 2,807 
3. Anhalt» Deffau 17,0 62,603 | 3,682 
4. Baben,. 218,5 1.335,200| 4,777 
5. Bayern 1,394,30 | 4,440,327| 3,192 
6. Braunfchweig . 67,022 270,090| 4,030 
7. Freie Stadt Bremen . 6,5 76,000 |11,690 
8. .« Brankfurt 1,33 65,524 135,800 iap. 
9. + - Hamburg 6,58 168,000 125,532 
10. + +  Lübed 5,21 42,200] 8,100 
11. Hannover. . 698.655) 1,759,440| 2,520 
12. Heffen- Gaffel . 208,70 746,704| 3,581 
13. Heflen- Darmftadt 152,7 852,679| 5.584 
14. Heilen - Homburg . 5,0 24,373] 4,874 
15. Hobenzollern-Hechingen . 5,5 20,226 | 3,820 
16. Hobenzollern- Sigmaringen 15,80 45,430] 2,822 
17. Holftein — 175,55 500,435| 2,860 
18. Liechtenftein . 2,64 6,350| 2,592 
19. Sippe» Detmold . 21,5 108,236] 5,034 
20. Lippe - Schaumburg . 9,75 31,870| 3,085 
21. Luremburg mit Limburg 86,7 399,750| 4,435 
22. Medlenburg- Schwerin . 227,0 516,080) 2,238 
23. Medlenburg + — 50,0 96.500] 1,930 
24. Nofau . 85,5 417,708] 4,885 
25. Üflerreih . 3,562,19 |11,725,540| 3,291| 97, 333 332 94, 8221.11. III. 
26. Oldenkurg 114,00 278,404) 2,443 900,000 29 
27T. Preußen AN 3,365,94 |12,249 126| 3,609| 57,677.194 
28. Reuß, ältere Linie . 6,8 33,803| 4,824 100,000 
29. Reuß, jüngere Linie 21,1 74,883 | 3,549 273,400 
30. Sachſen ; 271,676 | 1,757,800| 6,470| 5,798,648 
31. Sadjien- Altenburg Be 21,5 122,141 | 4,985 631,940 
32. Sachſen -Coburg · Gotha 37,6 147.125 | 3,912 401,205 
33. Suchen - Meiningen. 45,75 156,930 | 3,430 843,283 
34. Sadien - Weimar i 66,82 257,573| 3,854 765,282 
35. EC hwarzburg - Rubolftadt 15,67 68,891 | 4,424 153,371 
36. Echwarzb.- nn 15,44 57,909 | 3,750 100,000 
37. Balded 21,67 58,590 | 2,722 250,000 
38. Bürttemberg . 354,152) 1,761,813] 4,974| 6,211,318 





B. 


Vormals Reichsunmittelbare 


Fürſtliche und Gräfliche Häuſer 


oder 


jetzt Standesherrliche Familien 
im Sinne der Deutſchen Bundesacte 


nad 
alphbabetifdher Drdnung. 


Um ben, im dem Jahre 1806 und feitbem mittelbar gewordenen ehemaligen 
Reichsftänden und Reichsangehörigen in Gemäßheit ber gegenwärtigen Berhält- 
nifje in allen Bunbesftaaten einen gleichförmigen, bleibenden Rechtszuftand zu 
verichaffen, vereinbarten bie Bunbesftaaten fich bahin, daß erftens biefe Fürftlichen 
und Gräflichen Häufer zu bem hohen Abel in Deutfchland gerechnet werden und 
ihnen bas Recht der Ebenbürtigfeit in dem bamit verbundenen Begriffe verbleiben 
folle: daß zweitens bie Häupter biefer Häufer die erften Standesherren in 
ben Staaten, zu welchen fie gehören, feien, und fie mitihren Familien als bie pri- 
vilegirtefte Elaffe in benjelben angeſehen werben; daß brittens ihnen über- 
haupt in Rüdjiche ihrer Perfonen, Bamilien und Befigungen alle biejenigen 
Nechte und Vorzüge zugefichert bleiben, welche aus ihrem Eigenthum und bejjen 
ungeftörtem Senuffe Berühren und bie nicht zu ber Staatögewalt und ben hö— 
bern Regierungsrechten gehören (Art, 14 ber Bunbesacte). 

Dfterreich, diefen Artikel anerkennend, bat daher am 9, Sept, 1825 angeorb- 
net, baß ben in Folge ber Auflöjung bes Deutfchen Reichs mittelbar gewordenen, 
vormals veichsfländifchen Häufern ein ihrer Ebenbürtigkeit mit ben fouveränen 
Häujern angemeffener Rang und Titel gewährt werben folle. Demnach ift ben 
Fürftlichen reichsftändifchen Häufern das Prädicat „Durchlaucht“, ſowie den Gräf— 
lichen reichöftändifchen Käufern das Präbicat „Erlaucht“ nachgelaffen. — Das 
Präpdicat „Durchlaucht,“ melches früher nur den Häuptern der Kürftlichen mebia- 
tifirten Häufer zugeftanden war, barf feit 1833 von allen Mitgliedern biefer 
Bamilien geführt werden. 


384 Aremberg. 


Aremberg. 


(Kathol. Conf. — Wohnfig: Brüffel und Glemensberg bei Meppen.) 


Titel und Würden. Das Herzogl. Haus Aremberg flammt von bem 
alten Haufe Ligne ab. Reichsgraf feit 1549 durch Katfer Earl V., NReichsfürft 
feit 1576 durch Kaiſer Marimilian II., eingeführt in das reichsfürftliche Colle- 
gium 1582, Herzog von Aremberg feit 1644 buch Kaifer Ferdinand III., mit 
Virilſtimme auf dem Weſtphäl. Provinzial-Landtage feit 1824 duch König 
Friedrich Wilhelm III., und erbliches Miitglier ber erften Kammer bed Königr. 
Hannover feit 1840 durch König Ernft von Hannover. 


Befigungen. 1) Unter 8. Hannöverſch. Landedhobeit: das Herzogth. 
Aremberg- Meppen, 45 QM. mit c. 50,600 Einw. — 2) Unter Königl. 
Preußiſcher Hoheit: die Graffhaft Redlinghbaujen, 15 Q.M. mit 40,000 
Einw. Beide enthalten zufammen 60 Q.M. mit c. 90,000 Einw. in 4 Stäbten, 
4 Marktfleden, 39 Kicchipielen und 192 Bauerfchaften. Die Ginwohner find 
fämmtlich Katholifen. — Außerdem befigt der Herzog noch beträchtliche Güter 
in Franfreich und Belgien. — Die Einfünfte mögen fich, mit Inbegriff der 
ausländifchen Güter, auf 750,000 #1. belaufen. 


Wappen. Drei fünfblätterige in ber Mitte burchbrochene goldene Mispel- 
blumen in Roth. Devije: Christus protector meus. 


Stanbesherr und Herzog: Prosper Ludwig, Grand von Spanien, geb. 
28. April 1785, folgt durch freiwillige Abtretung fein. Vaters Ludwig Engel— 
bert (+ 7. März 1520) 1803, verm. I) 1. Febr. 1505 mit Stephanie Tafcher 
be la Pagerie, Przeſſ. von Frankreich, welche Ehe 29. Aug. 1816 für nichtig 
erklärt wurbe; ID) 26. Ian. 18919 mit Przeſſ. Lubmilla, Tochter des verftorb. 
Fürften Anton Iſidor v. Lobfowig, geb. 15. März 1798 (wohnt in Brüffel). 


Kinder: 1) Luife (Pauline Sidonie), geb. 18. Dec. 1820. 
2) Marie (Slora Pauline), geb. 2. März 1823, verm. feit 9. Aug. 1841 
mit Fürft Camillus Aldobrandini a. d. Fürftl. Familie Borghefe. 
3) Erbprinz Engelbert (Aug. Anten), geb. 11. Mai 1824. 
4) Anton (Franz), geb. 5. Febr. 1826. 
5) Earl (Maria Iofeph), geb. 6. Sept. 1831. 
6) Iofepb (Leonhard Balthafar), geb. 8. Aug. 1833. 


Brüder: I. Paul (Philemon Maria), geb. 10. Jan. 1788, + 22. Ian. 1844. 


II. Prinz Peter (d’Alcantara Carl), franzöfifcher Pair, geb. 2. Oct. 1790, 
verm. 27. Ian. 1829 mit Alix (Marie Charlotte), Fürſtin Talleyranp- 
Perigord, geb. 4, Nov. 1808, Witwer 21. Sept. 1842 (wohnt in Paris). 


Kinder: 1) Auguſtine Marie, geb. 15. Nov. 1830. 


2) Louis (Garl Maria), i 
3) Auguſt (Louis Alberic), | geb, 15. Der. 1837. 


Vaters-Bruders-Sohn: Ernft (Engelbert), Herzog von Nremberg und Graf 
von ber Mark, Herr d. Herrfchaften Wipin und Kokorzim in Böhmen, ſowie 
von Stab! und Radein in Steyermarf (die vormaligen Güter ber ausgeftorb. 
Grafen von ber Mark), geb, 25. Mat 1777, verm. D 2. April 1800 mit 
Therefe, Gräfin von Windifchgräß, geb. 4. Mai 1774, + 23. Ian. 1841; 
IT) 26. Sept. 1842 mit Praeff. Sophie, Tochter bes Fürften Carl v. Auers- 
perg, geb. 8. Ian. 1811 (wohnt in Wien). 


Tochter: Eleonore (Marie Joſephine Urfula), geb. 19. Febr. 1845. 


Aueröperg. 385 


Anersperg. 
(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Prag.) 


Titel und Würden. Ein altes, aus dem 10, Jahrhundert ſtammendes Ge— 
fchleht im Hzgth. Krain. Engelhard's (+ 1466) Söhne, Bantraz u Volk— 
barb, find die Stifter ver beiden Linien biefes Hauſes. Neichsgrafen feit 1630 
durch Kaifer Ferdinand IL, Reichsfürften und Grafen von Wels in Ofterreich 
feit 1653 durch Kaifer Ferdinand III., mit Virilſtimme in das Reichafürften- 
Collegium aufgenommen feit 1654, und in vemfelben Jahre Herzöge zu Münfterberg 
und Frankenſtein in Schlefien (1791 an Preußen verkauft), gefürftete Grafen von 
Thengen (1811 an Baben überlaffen) feit 1664 durch Kaifer Leopold I., Herzöge 
von Gottfchee feit 1791 durch Katfer Leopold II. Die Familie befigt das Oberft- 
Erbland - Kämmerer- und Oberft- Erbland - Marfchallamt in Krain und ber Win- 
bifhen Mark (feit 1463), das ber jebesmalige Gefchlechtsältefte verwaltet, und 
welched ber regierende Fürſt in feinem Titel mit aufführt. — Die fünf 
Nebenzweige ver Altern Linie find gräflich. — Außer ber ältern ober Panfra- 
ziſchen Linie blüht noch bie jüngere ober Vollradiſche Linie (gräflich feit 
1673), ebenfalls in 6 Zmeigen: 1) (vormals) zu Altjchloß-Purgftall; 2) (vormals) 
zu Alt- und Neufhloß-Purgftall (im Beſitz ber Herrfchaften Ehreneck in Ofter- 
reich, und Hartenberg, Frankenhammer, Wallhof und Neuhof in Böhmen); 3) zu 
Wolfpäßing; 4) zu Alt- und Neufchloß-Purgftall (die Linie bejigt das Erbmar- 
— in Krain und der Windiſchen Mark); 5) zu Weinern; 6) vormals zu 

anſen. 


Beſitzungen. Im Jahr 1664 ward die gefürſtete Reichsgrafſchaft Thengen 
erworben und das alte Beſitzthum des Hauſes, die Grafſchaft Auersperg und 
Gottſchee, durch Ankauf ber Herrſchaft Seiſenberg, Pöllau ꝛc. vermehrt. Unter 
DOfterreichifcher Oberhoheit: das Herzogthum Gottſchee in Krain, 14Q.M. 
mit 28,100 Einw. Außerdem bie Herrſchaften Wlaſchin in Böhmen, Czernahora 
in Mähren, Loſenſtein und Gſchwend in Ofterreich, und überhaupt ſchlägt man 
bie Einkünfte auf wenigftens 300,000 Fl. an, 


Wappen, mit einem Bürjtenhute gebedt. Ein filberner Auerochje auf 
einem grünen Hügel in Roth, 


Der älteren oder Panfrazifchen Linie 
fürftlicher Aſt. 


Fürſt: Earl Wilhelm (Phil), Herzog zu Gottjchee, gefürft. Graf von Wels, 
Oberft-Erblanpfämmerer und Oberft-Erblanpmarjchall in Krain und ber Win- 
bifchen Mark, geb. 1. Mat 1914, folgt feinem Vater Fürft Wilhelm (geb. 5. 
Dct. 1782) 25. Ian. 1827, unter mütterlicheer Vormundſchaft; übernimmt 
feine Herrfchaften felbft den 1, März 1839. 

Gejchwifter: I. Aglaë (Reopold. Sophie Marie), geb. 16. Ian. 1812, verm. 20. 
Mat 1837 mit dem RK. K. Kämmerer u. Gub.-Rath Frhrn. Chriſt. v. Kotz, 
Kreishauptmann im Bunzlauer Kreife in Böhmen. 

I. Franzisca (Wilhelmine Garoline), geb. 2. April 1813, verm. 9. April 
1839 mit Hermann Graf v. Noftis, 8 K. Kämm. und Maj. bei Graf 
Givalart Uhl. Nr. 1, geb. 29. Juli 1912. 

U. Ulerander (Wild. Theodor), K. K. Rittmeifter bei Frhr. v. Kreß Chev,- 
Leg. Nr. 7, geb. 15, April 1818. 

IV. Adolf (Wild. Daniel), K. K. Lieutn. bei Ignaz Graf Harbegg Euir. Nr. 8, 
geb. 21. Juli 1821, verm. 26. Det. 1845 mit Alopfe Freiin Mlapotta. 

Mutter: Friederike (Luiſe Wild. Henr.), geb. Breiin v. Lenthe aus dem Haufe 
Wreſtedt im Kgr. Hannover, geb. 13. Febr. 1791, verm, mit Kürft Wilhelm 
15. Febr. 1810, Witwe f. 25, Jan. 1827. 

Beneal, Alman, 1848. 29 
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386 Auersperg. 


Vaters⸗Geſchwiſter: I. Sophie (Regine), geb. 7. Sept. 1780, Witwe v. Joſeph 
Graf v. Chotek feit 6. Juli 1809, 


U. Prinz Earl, K. K. Kämmerer, Feldmarſch.Lieutn. u. Divifionär zu Odenburg 
in Ungarn, geb. 17. Aug. 1784, verm. 15. Febr. 1810 mit Augufte (Eleonore 
Eliſabeth Antonie), Freiin von Lenthe, geb. 12. Jan. 1790. 

Kinder: 1) Sopbie (Caroline Dtarie), geb. 8. Ian. 1811, verm. 26. Sept. 1842 
mit Herzog Ernft Engelbert von Aremberg. 

2) Aloyſie (Helene Camilla), geb, 17. April 1812, verm, 23. Mat 1842 mit 
Fürft Adam Georg v. Starhbemberg. 

3) Earl (Romanus), Kreiscommiffär in Böhmen, geb. 10. Oct. 1813. 

4) Henriette (Wilhelmine), geb. 23. Juni 1815, verm. 11. Jan. 1835 mit 

Fürft Ludwig von Hohenlohe-Bartenftein-Jagftberg. 

Friederife (Marie), geb. 19. Dec. 1820, Hofbame bei ber Erzherzogin 

Sophie, geb. Praeff. v. Bayern, Gemahlin des Erzherzogs Franz Karl von 

Oſterreich. 

6) Erneſtine, geb. 28. April 1822. 
7) Marie (Juliane), geb. 12. April 1827. 

II. Vincenz, geb. 9. Juni 1790, + 16. Febr. 1812, verm. 23. Sept. 1811 mit 
Przeff. Gabriele (Marie), Tochter des Bürften Franz Iof. Mar. v. Lobkowitz, 
geb. 19. Juli 1793. 

Sohn: Vincenz (Carl Iof.), 8. K. Kämmerer und Oberft-Erblandmarfchall in 
Tyrol, geb. 16. Juli 1812, verm. 29. April 1845 mit Przeſſ. Wilhel— 
mine, Tochter des Fürſten Franz v. Colloredo-Mansfeld. 

Großmutter: Leopoldine (Franzisca), geb. Gräfin v. Waldſtein-Wartenberg, geb. 

8. Aug. 1761, verm. 10. Febr. 1776 mit Fürſt Wilhelm (geb. 9. April 1749), 

verw, 16. März 1922. 


Großvaters-Bruders Sohn: —— geb. 31. Aug. 1763, + 4. Juni 1833, verm. 
22. Mai 1805 mit Luife Gfin. Clam-Gallas, geb. 8. Oct. 1774, +11. Mat 1831. 


Kinder: 1) Caroline (Iohanne Marie), geb. 6. Mat 1809, verm. 14. San, 
1536 mit dem Landgrafen Johann (Nepomuk Joachim Egon) zu Fürften- 
berg, 8. 8. Kämm. und Gub.Rth. gu Prag. 

2) Mathilde (Aloyfie Joh. Marie), geb. 30. März 1811, Ehrenftiftspame 
u Brünn, 

3) Bring Bincenz (Chriftian Friedrich Joh.), K. K. Oberlieutn, in der Armee, 
geb. 11. Aug. 1813. 


Des Urgrofvaterd Halbbrubers, des Grafen Franz Xaver, geb. 19. Juni 1749, 
+ 8. Ian. 1508, verm. 12. April 1803 mit Ifabella, geb. Gräfin Kaunig, 
und verw, Gräfin Laczansky, geb. 17, Ian, 1777, Kinder: 


1) Graf Franz Kaver Adolph), K. K. Kämm., geb. 9. Febr. 1804, verm. 9. 
Bebr. 1823 mit Marie Therefe, Brelin v. Scheibler, geb, 12. Aug. 
1811. (Befiger anfehnlicher Güter in Böhmen.) 

Kinder: a. Franzidca, geb. 13. April 1832. b. Felir, geb. 11. Ianuar 
1834. c. Helene, geb. 9. Ian. 1835. d. Marie, geb. 3. Juni 1836. 
e. Eugenie, geb. 31. Mai 1838. f. Therefie, geb. . . . 1839. 
g. Oscar, geb. 1, Oct. 1840, h. Earl, geb. 12. März 1942. 


2) Gfin. Ifabelle (Marie Eleonore), geb. 27. März 1806, verm. 20. Aug. 
1927 mit Freih. Franz Anton v. Defin, 8, K. Kämmerer, 


Gräfliche Zweige. 
1) Zinie zu Auersperg, 
(gefifter von Wolfgang Engelbert, + 1696). 


Graf Iofeph (Maria) v. Auersperg, Frhr. auf Schönberg und Seiſenberg, 
K. K. Kämmerer, Herr ber Stamm: und Majorats:Oraffchaft Auersperg, Herr 
ber Herrfchaften Naplifchegg und Sonnegg, Erblandmartehail u. Erbfämm. in 
Krain u. d. Wind. Mark, geb. 14. März 1812, verm. 21. Juni 1837 mit 


Herminie (Bertha Luife), geb. Gräfin $ . 12. 
Mär; 1820, h fe), geb. Gräfin Auersperg (Mokritzer Linie), geb. 12 


5 


— 


— 
& 


n 


Aueröperg. 387 


Kinder: 1) Joſeph (Hanno Maria Nicol. Weikarb), geb. 3. Mai 1838, 
2) Hermine (Melanie Luife Guftavine Therefie), geb. 22. Der. 1839. 
3) Baul (Aloys Iofeph Maria), geb, 22. Nov. 1841. 

4) Leo (Maria Joſeph Guftav), geb. 24. Ian. 1844, 

Befchwifter: I. Maria (Beatrir), geb. 18. Mai 1806, 

II. Pauline, geb. 3. Sept. 1808, verm. 23. Sept. 1833 mit Heinrich von 
Gerliczy, Affeffor bei dem Gubernium zu Biume, 

III. Eäcilie, geb. 2, April 1810, 

IV. Reichard, geb. 10. Febr. 1817. 

V. Wilhelmine, geb. 16. Mat 1822. 

Mutter: Maria (Therefia), geb. Gräfin Auersperg zu Thurn-am-Hart, geb. 22. 
Dct. 1781, verm. 26, Juli 1804 mit Graf Johann Weikard (geb. 21. März 
1773, + 11. Aug. 1833). 

Vaters: Schweftern: I, Bincenzia, geb. 20. April 1782, verm. 26. Oct. 1803 
mit Sigmund Ritter Gaudin v. &lienftein. 

I. Eajetana, geb. 29, Juni 1784, verm. 2. Juli 1807 mit Frhrn. v. Röder, 

IH. Marie (Aloyfe), geb. 15. Det. 1786. 


2) Linie zu Kirchberg am Wald. 


Graf Earl (Heinrich), Herr zu Kirchberg am Wald in Steiermark, K. K. Kämm. 
geb. 3. März 1790, verm, I, mit Therefia geb. Gfin. Khuen v. Belafi, + 9. 
März 1828, II. mit Marta, geb. Frl. v. Horvath v. Szalabor. 

Kinder a) erfter Ehe: 1) Anton, K. 8. Lieutn. bei Erzhzg. Ferdinand Efte 

Infant. Nr. 26, geb. 16. Aug. 1824. 
2) Heinrich (Maria), K. 8. Cadet bei Frhr. v. Prochaska Infant, Nr. 47, 
geb. 3. Sept. 1825. 

Kinber b) zweiter Ehe: 3) Franzisca, geb. 29. Juni 1831. 4) Marie, geb. 
25. Aug. 1832. 5) Iofeph, geb. 9. Juni 1834, 6) Therefia, geb. 10. 
März 1836. 7) Hugo, geb. 7. Kebr. 1840, 

Bruder: Mlbert, K. 8. Hauptm. bei d. Milit.Dcon.Verwalt. zu Gräß, geb, 25. 
Mai 1798, 


3) Linie zu Mofrig, 


Graf Nicolaus (Franz), K. K. Kämmerer, Herr ber Herrfchaften Mofrig und 
Tſchadeſch in Krain, als Senior ber Familie Oberft- Erbland- Marfchall und 
Kämmerer in Krain und ber Winbifchen Mark, geb. 10. Ian. 1791, verm. 
mit Alopfe, geb. Breiln Haller v. Hallerftein, geb. 27. Aug. 1792, 

Kinder: 1) Guftan (Nicol, Franz Victor), K. K. Kämm. geb. 7. Juli 1915. 

2) Serminie (Bertha Luife), geb. 12. März 1820, verm. 21. Juni 1837 
mit Maria Iofeph Grafen von Auersperg, 8. K. Kämmerer ꝛc. (j. bie 
erfte Linie). 

3) Luife, geb. 22. Sept. 1830, 

4) Olga, geb. 17. Juni 1834, 


4) Linie, vormals zu Schönberg. 
Des 1841 verft. Grafen Carl Joſeph (geb. 17. März 1773) Schwefter: 
Zofephe (Marie), geb. 3. Febr. 1750, verm, mit Pius Grafen Stubenberg, 
K. K. Kimm., Witwe f. 13. Sept. 1824, 


5) Linie zu Thurn-am-Hart. 

Graf Anton (Alerander), Sohn des am 8. Bebr. 1818 verft. Grafen Maria 
Alexander Garl, Herr ber Herrfchaften Thurn-am-Hart und Gurffelb im Her— 
zogthume Krain, geb. 11. April 1806 (Pſeudonym Anaftafius Grün), verm, 
10. Juli 1839 mit Marie, geb. Gräfin Attems, geb. 10. April 1816. 

Schmeftern: I. Therefe, geb. 5. April 1809, verm, mit Franz Kaver Grafen 
Auersperg (zu Grofborf in Krain). 

II. Anna DV nei, geb. 9. Juli 1812, verm. 30, Ian. 1837 mit Siegfrieb 
Grafen v. Liechtenberg, K. 8. Hauptm. bei Hohenlohe Infanterie Nr. 17. 

II. Sopbie geb. 6. Oct. 1814, verm, mit Carl Baron Schweiger, K. K. Lieutn. 
v. d. Armee. ar 
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388 Auersperg. — Battbyany-Strattmann, 


Vaters-Gefchwifter: I. Des verft. Grafen Reicharb (+ 18. Juli 1841) Witwe: 
Sräfin Katharine, geb. Eifel, 


Kinder: 1) Marie (Beatrir), gr 9. April 1808, verm. 1827 mit Johann 
Pavih von Pfauenthal. 
2) Franz Xaver, zu Großdorf im Herzogthume Krain, geb. 24. Det. 1809, 
verm, mit Therefe Gräfin Auersperg. 
Söhne: a. Nlerander, geb. 2. Nov. 1834, b. Hermann, geb, 19. Mär; 
1839, ec. Alfons, geb. 16. April 1842, 


II. Marie (Thereje), geb. 22. Det. 1751, verm. 26. Juli 1804 mit Johann 
Weikard Grafen Auersperg, Witwe ſ. 11. Aug. 1833, 


Datthyäny-Strattmann. 


(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Diefes fürftlihe und in feiner jüngern Linie gräf- 
liche Haus ſtammt aus Ungarn, wo es das Präbicat de Nemeth-Ujvär (zu Deutfch 
= Güffing) und den Titel als Exbobergefpan des Eifenburger Gomitats führt. 
Um bie Mitte des 17. Jahrhunderts erwarb es das Inbigenat nebft anjehnlichen 
Befigungen in Ofterreich, Stepermarf und Böhmen. Breiherren feit 1586, Reichs» 
grafen felt 1630 durch Kaiſer Ferdinand IL, Grafen von Strattmann durch mütter- 
liche Erbrechte feit 1755, Neichsfürften feit 1764 durch Kaifer Franz L. — In 
DOfterreih und Ungarn blühen noch außerdem die gräflichen Häufer Battbyany 
zu Scharfenjtein und Pinkafeld. 

Befigungen. Im Kaiferftaat Ofterreich: 1) die Fürftlih Batthyanp- 
fche Fipeicommiß-Dotation: bie Herrfchaften Trautmannsborf, Enzersborf, Fifch- 
ament und Götzendorf in Nieder-Ofterreich, und Siklos, Misge und Uſſog in 
Ungarn; 2) das Gräfl. Strattmannfche Majorat: die Herrfchaften Peuerbach, 
Prugg, Spätenbrunn, Schmieding und Hayding im Lande Ofterreich ob ber Eng, 
und außerdem 3) bie Herrjchaften Nemeth-Ujvar oder Güffing, Körmend, Kanija, 
Enyeng, Sellye und Rofoneg in Ungarn, und Ludbreg in Groatien. 


Wappen. Ein filberner Pelitan mit feinen Jungen im Nefte auf natür- 
lihem Beljen im Meere, aus bejjen Fluthen ein goldener Löwe mit blofem 
Schwerte im Rachen halb bervorragt in Blau, Auf dem Schilde ftehen fünf 
gefrönte offene Helme mit verichiedenen Emblemen; Schilbhalter find zmei ge- 
flügelte Pferde, von benen jedes eine Fahne hält. Unter dem Schilde das Motto: 
Fidelitate et fortitudine. Das Ganze umfliegt ein Fürftenmantel, mit einem 
Fürſtenhute bevedt, 


Fürft Philipp, Erbherr zu Güffing (Nemeth-Ujvär), K. 8. Kämm., W. Geh. 
Rath und Erbobergeipan bes Eifenburger Gomitats, geb. 13. Nov. 1791, 
folgt feinem Vater, dem Fürften Yubwig, 15. Juli 1806. 


Bruder: Graf Johann (Baptift), K. K. Kämm., geb. 7. April 1784, verm. 
D 15. Ian. 1807 mit Maria, Gräfin Efterhazy von Galantha, geb. 2. März 
1791, + 31. März 1830; ID 16. Junt 1834 mit Aglae, Gräfin Batthyany, 
geb. 6. Ian. 1805, Tochter bes verjtorb. Grafen Vincenz Batthyany. 


Töchter: 1) Elifabeth, geb. 16. Mai 1820, verm. 7. Aug. 1841 mit dem 
Grafen Carl Drascovidh von Trafoftyan, 8. K. Kämm. und Befiger 
ber Herrjchaften Biszagh u. Bukowecz in Croatien. 

2) Leopvldine (Marie Philivpine), geb. 27. Aug. 1824, verm. 7. Auguft 
1843 mit dem 8. 8. Kimm. Ludwig Nlerander Grafen Erdödh von 
Monyorokeref und Monte Claudio, Exrbobergefpan und Erbhauptmann im 
Warasdiner Gomitat. 

3) Juliane (Joh. Maria Steph.), geb. 10. Juni 1827. 


Kinder bes Orofvatersbruders-Sohnes, Grafen Anton (geb. 14. Dec. 1762, + 
20, Sept. 1828) von feiner 2, Gemahlin Gäcilie, geb. Gräfin von Roggendorf: 
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1) Graf Guftav, geb. 8. Dec. 1803, verm. 14. Dec, 1828 mit Wilhelmine 
Freiin v. Abhrenfeld, verw. Gfin. v. Bubna, verm. feit 1. Det, 1840, 
Söhne: a. Edmund, . ; . b. Guftav, . , ; 

2) Gfin. Pbilippine, geb. 2. Dct. 1805, verm. 19. Febr. 1832 mit bem K. K. 
Kämm. Sf. Anton v. Pergen, Oberfti-Erblandmünzmeifter des Erzhzgth. 
Dfterreich unter d. Ens. 

3) Graf Eafimir, geb. 4. Juni 1807, 

4) Sfin. Eleonore, geb. 5. Juli 1308, verm. 6. Febr, 1833 mit d. 8. Franz. 
Botſch.Secr. Alfons Lutteroth in Neapel. 


Deaufort-Spontim. 
(Kathol, Conf. — Wohnfig: Wien und Brüffel.) 


Titel und Würden. Herzog von Beaufort, Marquis von Spontin und 
Slorennes, Graf von Beauraing, Vicomte von Eclaye und Dudenburg, Herr zu 
Petſchau, Gabhorn und Thesffing in Böhmen. — Die Herrfchaft Beaufort an ber 
Maas ward von Kaifer Heinrich II. an Walther, ben Sohn bes Ardennen-Fürften 
Gottfried verliehen. Das Haus zerfiel um 1200 in vier Zmeige, von benen 
Beaufort be Spontin ber britte mar, ber fchon früh gräflich ward, Zum Reichs— 
grafen und Marquis mit fürftlihem Range von Maria Therefin 1746 und zum 
Herzog erhoben 1783 von Joſeph II. 

Befigungen. In Böhmen: als Majorat die Herrfchaften und Güter 
Petſchau, Gabhorn, Theyfiing und Pürles im Kreife Elbogen, 8 Q.Meilen mit 
circa 30,000 Einw., und bie Güter Siegharts, Kirchberg, Weineren unb Karl- 
ftein im Erzhzgth. Ofterreih. Außerdem noch größere Befigungen in Belgien. 

Wappen. In Gold ein rother rechter Schrägebalfen, mit einer rothen 
Reifte zu jeder Seite. — Devife: In bello fortis. 


Herzog: Alfred (Carl Auguft Eonftantin), 8. 8. Kämm., geb. 16. Juni 1916 
(Sohn des Herzogs Friedrich + 21. April 1817), ſucced. feinem Bruder Friebr. 
Ludw. Ladisl. 10, Nov. 1834, verm, 26. Juli 1839 mit Pauline Garoline 
Hetelwina, Tochter bes Marq. v. Forbin-Janjon, Witwer feit 26. Mat 1846. 

Sohn: Friedrich (Georg Maria Anton Michael), geb. 8. Juni 1943, 

Schweftern: a) aus des Vaters Herz. Friedrich Auguft Alerander erfter Ehe mit 

Marie Leopolvine, Tochter des Herzogs v. Infantabo: 

I, Gräfin Therefe (Charlotte), Oberhofmeijterin der Großherzogin v. Toscana, 
geb. 17. Juli 1789, Witwe d. Herz. Ferdinand v, Strozzi. 

b) aus bes Vaters zweiter Ehe mit ber Herzogin Erneftine: 

I. Gräfin Valerie (Georgine Marie Luife), geb. 11. Oct. 1811, verm. a) 27. 
Dct. 1828 m. Georg Graf. v. Starhemberg, verw. ſ. 24. März 1834; b) 20. 
Dct. 1835 mit Theodor (Iojeph) Gfn. van der Straaten-Ponthoz. 

III. Gräfin Sermenegilde (Marie), geb. 23. Aug. 1813, verm. 5. Juli 1836 
mit Garl (Maria Gamillus) Gfn. de Laubespin. 

Mutter: Herzogin Erneftine, Tochter des Fürften Adam v. Starhemberg, geb. 
8. Det, 1782, verm. 1. Det, 1807 mit d. Herz. Friedrich, verw. f. 21. April 


1817. 
Denthbeim. 


(Evang.-reform, Gonf.) 
A. Bentheim: Tedlenburg:Rheda. 
Wohnfig: Hohenlimburg und Rhepa.) 
Titel und Würden. Die Ahnen bes Haufes Hatten bie Neichsgräfliche 
Würde fchon feit 1140. — In der älteren Speciallinie Grafen von Tedlenburg 


feit 1562, Bürjten feit 1817 duch König Friedrich Wilhelm III., mit Biril- 
flimme auf dem weſtphäl. Provinzialstandtage ſeit 1824, 
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Beſitzungen. Unter K. Preußiſcher Landeshoheit: die Herrſch. en 
3 DM. mit 13,155 Einw., und die Graffchaft Hohenlimburg, 2, QM. 
mit 9,180 Einw. Außerdem bie nicht ftandesherrlichen Herrfchaften Gronau und 

Wevelinghofen, Q.M. mit 990 Einw. Die Einfünfte mögen gegen 70,000 

Gulden betragen, 

Wappen. Neunzehn goldene Pfennige in Roth, Den Schild bedt eine 

offene Krone; als Schilbhalter ftehen zwei Löwen. 

Standesherr und Fürft: Caſimir (Morig Georg), geb. 4. März 1795, folgt 
fein. Vater Fürſt Emil (geb. 11. Mai 1765) 17. April 1837, verm. 31. Det, 
1823 mit Agnes, Prinzefiin von Sayn-Wittgenftein-Hohenftein, geb. 27. Juli 
1804, 

Gefchwifter: J. Caroline (Amalie), Mitbefigerin der Herrſch. Limpurg-Ober- 
fontheim, geb. A. Juni 1792, verm. feit 12. Nov, 1816 mit Garl Gott- 
hard Grafen von ber Rede-VBolmarftein, K. Pr. Major a, D, 

U. Therefe, Mitbefigerin ꝛc., 19, Sept. 1793, verm. 12. Nov, 1816 mit Otto- 
mar Grafen von ber Rede-Bolmarftein, K. Pr. Rittmeifter a. D. 

III. Prinz Earl, geb. 14. Dec. 1797. 

IV. Prinz Franz, 8. Br. Nittmeifter im 15. Landwehr-Reg., geb. 14. Oct. 1800. 

V. Adolf, K. Pr. Maj. a la suite db. Armee, geb. 7. Mai 1804, verm. 7, März 
1843 mit Przeſſ. Anna (Carol, Luiſe Adelh.), Tochter d. Prz. Heinrich LXVII. 
von Reuf- Schleiz, geb. 16. Dec. 1822. 

1) 2uife (Adelh. Carol. Aler. Anna Marie Elifab, Phil.), geb. 7. 
Febr. 1844. 
2) Adolf (Morig Caſimir Emil Albert Ernft Heinrich Wilhelm Guftav), geb. 
14. Det. 1845. 

Baters Bruder: Graf Friedrich (Chriſtian Wil. Aug.), geb. 21. Ian. 1767, + 
26. Dec. 1835, verm. 16, März 1797 mit Wilhelmine Gräfin v. Sayn- 
MWittgenftein-Wittgenftein, geb. 2. Sept. 1773 (wohnt zu Frankfurt aM.). 

Kinder: 1) Graf Morig, geb. 16. Ian. 1798, verm. 21. April 1838 mit 
Meline (Marie Julie), Freiin v. bes Borbes, geb, 22. Juli 1817 (zu 
Frankfurt a/M.). 

Kinter: a. Ludovike (Wilhelmine Amalie Marie Magdalene), geb. 13. März 
1839. b. Richard (Frieder. Jul. Ludw. Morik), geb. 8. Mat 1340. c. 
Marie Sophie (Luife Wilh. Amalie), geb. 31. Auguft 1843. d. Uns 
tonie (Marimil, Elifabethb Philipp. Charlotte), geb. 28, Juli 1846, 


2) Graf Wilhelm, geb. 10. Aug. 1799, verm. im Auguft 1827 mit Ama-» 
lie (Garoline), geb. 7. Juni 1786, Tochter bes Rheingrafen Carl Ludwig 
von Salm-Grumbach (wohnt zu Höhft am Main; f. Salm-Horftmar). 

3) Umalie, geb. 16. Febr. 1802, verm, 3. Juni 1828 mit bem Fürften Ale- 
zander von Sayn-Wittgenftein-Hobenftein. 

4) Graf Emil (Friebr.), geb. 6. April 1806, K. K. Oſterr. wirkl. Kimm,, 
und Infpertor d. K. Niederl, Geftütwefens in Indien. 


B. Bentheim: Bentheim und Bentheim: Steinfurt. 
(Wohniig: Burg Steinfurt.) 


Titel und Würden. Bürft und Herr ber beiden Graffchaften Bentheim 
und Steinfurt, mie auch Tedlenburg und Limburg, Herr zu Rheda, Weveling- 
bofen, Hoya, Alpen und Helfenftein, Erbvoigt zu Göln. — Graf von Steinfurt 
jeit 1495, Fürſt feit 1817 durch Friedrich Wilhelm III., mit Birilftiimme auf 
dem MWeftphälifchen Provinzial-Landtage feit 1824, Mitglied ber erften Kammer 
bes Königreichs Honnover feit 1840. 


Befigungen, 1) Unter Kgl. Hannöverifcher Hoheit bie Grafſchaft Bent- 
beim, 19,07 Q.M. mit 35,000 Einw. 2) Unter Kgl. Preußiſcher Hoheit bie 
Grafſchaft Steinfurt in Weftphalen, 11%, Q.M. mit 3,840 Einw. — Aufer- 
bem bejigt biefe Linie noch das Gaugericht Rüſchau in Weftphalen, 1%, Q.M. 
mit 5,800 Einw., welches, unter ber Benennung Obergraffchaft Steinfurt, von 
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Bentheimfcher Seite als zu ber Graffchaft Steinfurt gehörig angefehen wird; im 
Ganzen mit 42,640 Einw. 3) Berner in ben Niederlanden bie Herrſchaft Baten- 
burg bei Nymwegen, bie Herrfchaft Haviderwerth an ber Mifel bei Does- 
burg, unb bie Herrlichkeit Alpen bei Weſel, zufammen 1 Q.M. mit 2,600 
Einwohnern. Säimmtliche Befigungen bes Haufed mögen zufammen 24 Q,M. mit 
47,240 Bewohnern in 4 Städten, 1 Murktfleden und 65 Bauerfchaften betragen, 
unb bie Gefammteinfünfte auf 150,000 Gulden fteigen. 


Wappen. Wie bei der älteren Linie, 


Stanbesherr: Fürft Alexius (Friedrich), geb. 20. Ian. 1781, folgt feinem Ba- 
ter Ludwig Wilhelm 20. Aug. 1817, verm. 17, Det. 1811 mit Przeſſ. Wilhel- 
mine (Garoline Fried. Marie), Tocht. des verft. Fürften Wild. Chriſt. Carl 
u Solms-Braunfels, geb. 20. Sept. 1793. 

Kinder: 1) Erbprinz Ludwig (Wilhelm), Rittm. a la suite 5b. d. K. Hannö— 
veriichen Garde bu Corps, geb. 1. Aug. 1812, verm. 27. Juni 1839 mit 
Prinzefin Bertha (Wilh. Carol. Luife Marie), Tochter des Landgrafen 
Carl zu Heffen-Philippsthal-Barchfeld, geb. 26. Det, 1818. 

Töchter: a, Adelheid (Wild. Sophie), geb. 17. Mai 1840. b. Juliane 
(Augufte Henriette Emilie Charl.), geb. 5. Ian, 1842, c. Marie (Luit- 
garde Eliſabeth), geb. 26. Dct. 1843. d. Alexis (Carl Ernſt Louis Fer- 
dinand Eugen Bernhard), geb. 17, Nov. 1945, ? 

2) Wilhelm (Herd. Ludw. Bernd. Eugen), 8. 8. Major beim Inf.Reg. Nr. 15., 
geb. 30. April 1814. 

3) Julius (Arnold), K. Preuß. Rittm. bei ber reitenden Garbe-Artillerie, 
geb. 21. Mai 1815. 

4) Earl (Eberwyn), Dr. jur., geb. 10. April 1816. 

5) Juliane (Aug. Henr. Amal. Sophie Eharl.), geb. 16. Det. 1817. 

6) Ferdinand (Dtto), K. K. Rittmeift. bei Kön. v. Bayern Drag. No. 2., geb. 
6. Juli 1819. 

Gefchwifter: I. Senriette Sophie, geb. 10. Juni 1777, verwitwete Fürſtin 
von Solms- Lid. 

II. Ludwig (Caſimir Wilhelm), K. Dän. Gen, Major und Gen.Abjutant, geb. 
22. Nov. 1797. 

I. Charlotte (Eleonore Polirene), geb. 5. Mai 1789. 

IV. Eugen (Carl Franz), K. 8. Major a, D., geb. 235. März 1791, 

V. Sophie (Garoline Pauline), geb. 16. Ian, 1794, verm, Lanbgräfin von 
Hefjen-PhHilippsthal-Barchfelbd ſeit 10. Sept. 1823, 


Bentind. 


(Halbfouverän.) 
(Reform. Eonf, — Wohnfig: Varel.) 


Titel und Würden. Neichögrafen von Bentind (feit 1732), Erb- und 
Landesherren ber freien Herrfchaft Knyphauſen, Edle Herren zu Varel, Herren 
zu Doormerth, Nhoon und Penprecht (bei Rotterdam) 0, — Das Haus ift bie 
weibliche Linie von Aldenburg und ftammt aus ber Rheinpfalz, ift aber ſchon feit 
bem 14. Jahrhundert in den Niederlanden anſäſſig. Vergl. in 'der gefchichtl. UÜber— 
fiht von Oldenburg bie Erbfolge nach dem Ausfterben bes Altern Grafenhaufes. 
Durch einen mit dem Großherzog von Oldenburg am 8. Juni 18525 gejchloffenen 
Bertrag kam bie Familie wieder in den Beſitz und Genuß ber Lanbeshoheit und 
Rechte, wie fie vor ber Auflöfung ber Deutfchen Neichsverfaffung im Beſitz ber- 
felben war, nur daß Oldenburg biefelben Rechte über Knyphauſen, als Hoheits- 
land, übt, bie früher der Deutjche Kaifer hatte. Der Graf hat das Recht be- 
fonderer Münze und Flagge, aber nicht ber Gefeggebung. In neuerer Zeit ift 
bie Rechtmäßigkeit ver Befignahme bes jegigen regierenden Grafen von ber Seiten- 
linie Johann Garl auf dem Rechtswege angegriffen, und in neuefter Zeit find bie 
Kinder biefer Seitenlinie, durch Bunbesbefchlup vom 12. Juni 1845, als ebenbürtig 
anerkannt worden, was nach einer preuß. Gabinetsorbre vom 15. Sept. 1846 auf 
bie ältere Linie nicht Anwendung findet, 
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Befigungen. Die Herrſchaft Barel mit 2,20 Q.M. und 6,000 Einw. 
und bie Herrfchaft Knyphauſen mit O,ss und 3,100 Einm. Zum Oldenburger 
Gontingent werden 29 Mann Infanterie geftellt. 


Wappen. Ein filbernes Ankerkreuz in Blau. Der Hauptfchilp ift durch 
4 mit Emblemen verzierte Helme gefchmüdt. 


Erb- und Landesherr: Reichsgraf Guſtav (Adolph), geb. 21. Nov. 1809; er- 
hielt, in Folge ber Abbication bes Altern Bruders, von bem Vater, bem Reichs- 
grafen Wilhelm (geb. 21. Juli 1762), ben juriftifchen Alleinbefig ber fämmt- 
lichen Albenburg- Bentindjchen Bibeicommißgüter und SHerrfchaften und bie 
Mitregierung in benjelben, am 23. Mat 1834; es wurbe ihm 15. Auguft bie- 
ſes Jahres bie Erblandshulbigung in Knyphauſen geleiftet, und er ftellte me- 

en Varel und Gormers bie Homaglalreferve an Oldenburg aus. Nach bes 
Vaters Ableben (22, Oct. 1835) verkündete er folches buch Patente, aus 
Knyphauſen vom 22. und aus Varel vom 31. October 1835, 


Gefchmifter aus des Vaters erfter Ehe mit Ottoline Fried, Luife, geb, Gräfin 
v. Reede (+ 24. Nov. 1799): 


I. Dttoline (Fried. Luife), geb. 7. Aug. 1793, verm. 1815 mit Carl Baron 
v. Nagell auf Neberhemert. 


. Aus des Vaters zweiter Ehe mit Sara Gerbes: 

11. RSF. Wilhelm (Friedrich), geb. 9. Juli 1801, verm. im Mai 1833... 
verzichtet 1. Juli 1833, zu Gunften feines jüngern Bruders Guftav, für fich 
und feine Nachkommen auf die Aldenburg-Bentindfchen Fideicommißgüter und 
lebt als Gutsbefiger bei Martasville, unweit St, Louis, im Staate Miffouri. 

Kinder: 1) Auguſte, geb. . r . 1834, 
2) Sohn: . . . geb. 17. Ian. 1836. 

II. RGf. Friedrich (Anton), K. K. Rittmeifter bei Kaifer Hufaren No. 1., geb. 
3. Aug. 1812, 

Mutter: Sara (Marg. Gerbes), geb. 31. Det. 1776 zu Bodhorn im Grofherz. 
Oldenburg, Tochter eines freien Lanbeigenthümers, lebend in Gewiſſensehe jeit 
Aug. 1800 mit dem verftorhenen Grafen, Eirchlich getraut 9. Sept. 1816. 


Vaters Bruders, bes Grafen Johann Earl, geb. 2. Juli 1763, Großbrit. Gen.- 
Maj., + 23. Nov. 1833, verm. 20. März 1735 mit Jacobea (Helena), Gräfin 
v. Reebe-Atblone, geb. 21. Dec. 1767, + 1840, Kinder: 


1) Antoinette (Wild, Iohanne), geb. 18. Dec. 1785. 


2) RSF. Wilhelm (Chriſt. Friedr.), K. Niederl. Kammerherr, geb. 15. Nov. 
1797, verm. 12, April 1841 mit Pauline (Albertine), bes Grafen Friedr. 
Franz v. Münnich, Großherzl. Oldenburg. Oberhofmarfchalls, Tochter, geb. 
27. Mat 1817. (Wohnfig: Schloß Middachten bei Arnheim). 

3) RGf. Earl (Ant. Ferd.), Oberft der K. Grofbrit. Garde, geb. 4. März 
1792, verm. 30. Juni 1846 mit Mechtilb Caroline Gräfin zu Waldeck und 
Pyrmont (zu Bergheim), geb. 23. Juni 1826. 

4) RGf. Heinrich (Joh. Wilh.), Oberft ber Kgl. Grofbrit. Garde, geb. 8. 
Sept. 1796, verm. 10. März 1829 mit Neneira (Antoinette), bes 8. Groß- 
breit. Admirals Sir James Hawkins Whitſhed Tochter, 


Kinder des Grofvaterd Bruders, des Grafen Johann Albert, geb. 29. Dec. 1737, 
+ 23, Sept. 1775, verm. feit 17. Juli 1763 mit Reneira, Tochter des Barons 
Joh. van Tupl zu Seroosferken, geb. 29. März 1744, + 1792: 


1) Wilpelm, Großbrit. Viceadmiral, geb. 17. Juni 1764, + 21. Bebr. 1813, 
verm. 20, Det. 1802 mit Lady Francidca, Gräfin Manvers, geb. 19. 
Juni 1781 (jegt Gemahlin des Sir Henry Will. Stephens, Esq.). 
Kinder: a. Georg (Wild. Pierrepont), geb. 17. Juni 1903. b. Heinrich 
(Baget Aldenburg), geb. 2. Nov. 1805. c. Earl (Aldenburg), geb. 22, 
März 1810. d. Neneira (Henr. Aldenburg), geb. 18. März 1811. 


2) Sophie (Henriette), geb. 21. Juni 1765, verm. 11. Dec. 1791 mit Sir 
James Hawkins Whitſhed, Baronet, K. Großbrit, Admiral, 
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Drebenheim von Regecz. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Wien und Saros- Pataf in Ungarn.) 


Titel und Würden. Garl Auguft, ein natürlicher Sohn bes Kurfürften 
Carl Theodor von Pfalzbayern, warb 1780 durch Kaifer Iofeph II. Reichsgraf 
von Heibed, Reichsfürft von Bregenheim f. 1790 durch denſelben, in bas Def. 
yhäliihe Grafencollegium aufgenommen jeit 1791, mit Annahme bes Namens 
Regecz feit 1803 Magnat von Ungarn, 


Befigungen. Für bie für 300,000 Fl. erkaufte und in dem Lüneviller Frieden 
verlorene Herrichaft Bregenheim an ber Nahe durch Stadt und Stift Landau am 
Bobenjee entfchähigt, welcher Beſitz alsbald an Ofterreich gegen bie Herrfchaften 
Saros-Pataf und Regerz in Ungarn vertaufcht ward. Außerdem die Herrfchaften 
Rummelsheim, Mandel, Planig, Zwingenberg, Weinmeiler, Poland, Hohenfels, 
Dber- und Unterftabnig, MWatenegg, Sturmberg, Unterabmannsborf, Meerfel, 
Seppersheim, zufammen mit 130,000 Gulden Einkünften. 

Wappen. QDuabrirt: 1. und 4. bat einen goldgefrönten Löwen in Blau, 
2. und 3. halb Silber, halb Roth mit einem Schilde in der Mitte; das Schilbes- 
. hat ein filbernes Kreuz in Roth, der Mittelfchild eine goldene Bretzel 
n Roth. 


Fürft: Ferdinand, K. RK. Kämmerer, geb. 10. Febr. 1801, folgt feinem Vater 
Fürft Carl Auguft (geb. 24. Det. 1769), am 27. Febr. 1823, verm, 27. Juni 
1831 mit Przeſſ. Caroline (Antonie), Tochter bes verftorb. Fürſten Joſeph 
von Schwarzenberg, geb. 15. Ian. 1806. 


Geſchwiſter: I. Leopolbine, geb. 13. Dec. 1795, Witwe feit 13. Mai 1836 bes 
Grafen Ludwig Almafy von Zfadany und Töröf-Szent-Miklos, + 4, Der. 1844. 

I. Earoline (Maria Grescentie), geb. 13. Nov. 1709, verm. 27. Aug, 1816 
m. db. 8. 8, Kämmerer Grf, Joſehh Samogyi von Medgyhes. 


III. Amalie, geb. 6. Det. 1802, verm. 10. Juli 1822 m. d. RK. 8. Geh. Rth. 
und Kämmerer Grf. Lubwig Taaffe of Garlingfort, Präfident ber oberften 
Juſtizſtelle in Wien. 


IV. Alphons, K. K. Kämmerer und Oberft in d. A., geb. 28. Der. 1805. 


CE afte ld. 
(Evang.-ref. Conf.) 


Titel und Würden. Die Grafen von Gaftell ftammen aus einem ber 
älteften edlen Geſchlechter Frankens ab. Als Reichsgrafen beftätigt 1562 buch 
Kaiſer Ferdinand J., erbliche Neichsräthe des Königreichs Bayern feit 1818 durch 
König Marimilian I. Früher befleivete die Familie das Ober- Erbichenfenamt 
bei dem Hochftifte Würzburg und im Herzogtum Franken. — (Die Familie ber 
Scenfen- Grafen zu Gaftell im Könige. Württemberg ift mit ben Grafen von 
Gaftell in Bayern nicht zu verwechſeln.) 


Befigungen. Unter K. Baperifcher Hoheit bie Herrſchaftsgerichte Rüben- 
Baufen, Burghaslach und NRemlingen, nebft vielen andern zerftreuten Gütern unb 
Gefällen, und enthaltend auf 5,45 Q.M. 9700 Einwohner in 5 Marftfledeu und 
42 Dörfern. Die ältere Linie befigt außer ihrem Antheil an ber Grafichaft 
Gaftell noch in der Niederlaufig (in ber Preuß. Provinz Brandenburg) bie dem 
Haufe durch Erbſchaft zugefallenen Herrengüter Wolfenburg und Stradow unb 
einen Antheil von dem Herrengute Neuendorf in Holſtein. Die Häupter ber 
— Linien regieren gemeinſchaftlich. Ihre Einkünfte mögen ſich auf 60,000 fl. 

elaufen. 

Wappen. Beiden Linien gemeinſchaftlich: Ein von Roth und Silber qua- 
brirter Schild mit Helmſchmuck, ber mit einem Fürftenhute gebedt ift, 
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A. Ältere oder Friedrich Carl'ſche Speciallinie. 
(Wohnſitz: Eaftell in Unterfranfen.) 


Stanbesherr: Graf Friedrich Ludwig (Heint.), erbl. Bayer. Reichsrath, geb. 
2. Nov. 1791, Sohn des am 11. April 1810 verft. Grafen Albrecht Friedrich 
Carl, tritt die Regierung an 1816, verm. 25. Juni 1816 mit Przeff, Emilie 
(Brieder, Chriſt.), Tochter des Fürften Carl Lubwig v. Hohenlohe-Langenburg, 
geb. 27. Ian. 1793, 

Kinder: 1) Ida (Amalie Luife), geb. 31. März 1817, verm. 5. Oct. 1943 mit 
bem Grafen Sriedrich Magnus zu Solmsd-Wildenfels, 

2) Udelheid (GElotilde Augufte), geb. 18, Juni 1818, verm, 30. April 1839 
mit Julius (Peter Hermann Auguft), regier. Grafen von Lippe-Stern- 
berg-Smwalenberg (f. Lippe -Bieſterfeld). 

3) Elifa (Carol. Joh. Victorie), geb. 2. Dec. 1819, 

4) Elotilde (Gharlotte Sophie), geb. 6. Febr. 1821, verm. 4. Aug. 1846 mit 
Sf. Heinrich II. v. Reuß-Köſtriz. 

5) Johanne (Gonftanze Agnes Helene), geb. 8. Febr. 1822, verm. 9. Juni 
1846 mit Garl Grafen zu VDienburg-Meerhol;. 

6) Erbgraf Friedrich (Carl Wilhelm Exrnft), geb. 23. Mai 1826, 

7) Guſtav (Friedrich Ludwig Eugen Emil), geb. 17. Iun. 1829. 


Gefchwifter: I. Dorothea (Ghriftiane Glementine Luiſe), geb. 10. Ian. 1796, 
Witwe feit 14. März 1822 des Erbgrafen Joſeph von Pfenburg-Meerholz. 
II. Earl (Friedrich Chriſtian Heinr. Auguf), K. K. Oſterr. Major und Flügel- 
abjutant bes Herzogs v. Naffau, geb. 8. Dec, 1801, verm, 18, Juli 1837 mit 

Splvine, Gräfin Better v. Lilienberg, geb, 4. März 1810. 


Söhne: 1) Friedrich (Chrift. Phil, Ernſt), geb. 23, März 1840, 
2) Adolph (Garl), geb. 14, Dct. 1841, 


B. Jüngere oder Ehriftian Friedrich'ſche Speciallinie. 
MWohnfig: Nübenhaufen in Unterfranken.) 


Standesherr: Graf Ehriftian Friedrich, geb. 24. April 1772, folgt feinem 
Vater Graf Chriſtian (+ 15. Oct. 1773) am 21. April 1797, verm. I. 21. April 
1797 mit Julie (Albertine Eleonore), Gräfin von Schulenburg-Angern, geb. 
16. Febr. 1778, gefchieven 7. Juli 1803; II. 25. Juni 1904 mit Luife Caroline, 
Gräfin von Ortenburg, geb. 15. Januar 1782, geſchieden 29. Novbr. 1811. 
III. 2. Aug. 1812 mit Prinzejfin Amalie (Sophie Charlotte), Tochter bes 
Fürften 2 Carl von Löwenſtein-Wertheim, ſeines Bruders Witwe, geſt. 
25. Mai 1823. 

Kinder zweiter Ehe: 1) Erbgraf Adolph (Franz Friedrich Carl), geb. 15. März 
1805, verm, I, 21. Sept. 1827 mit Clara (Henriette Luiſe Ehrift. Petromna) 
Gräfin von Rangau-Breitenburg, geb. 29, Mai 1307, + 30, Juni 1838; 
I. 8. Juni 1840 mit ber Freiin Marie Briederife v. Thüngen, geb. 18, 
Suli 1818, älteften Tochter des Kgl. Bayer. Kimmerers chen. v. Thüngen. 


Kinder erfter Ehe: a. Sopbie (Luife Emilie Conradine Frieberife Caroline 
Wilh.), geb. 2. Sept. 1828. b. Wolfgang (Aug. Ehrift.), geb. 21. April 
1830. c. Kuno (Franz Albrecht Ernft Briebrich), geb. 12. Febr. 1832. 
d. Hermann (Garl Friedr. Mar Gafimir Aug.), geb. 8, Novbr, 1833, 
e. Mathilde (Frieder. Magdal. Wilh. Amalie Charlotte Dorothee Ida 
Adelheid Sophie), geb. 4. Nov. 1835. 

Kinder zweiter Ehe: f, Wilhelm (Chriſt. Carl Friedr. Kuno Moritz Lubm, 
Aug.), geb. 13. Aug. 1841. g. Luitgarde (Sophie Carol. Math. Aug, 
Sohanne Natalie Julie Elife Glotilde Splvine), geb. 23. Aug. 1843. 
7 — ————— Jenny Auguſte Amalie — Louiſe), geb. 

. Ju ; 


2) Caroline (Mar. Louife), geb, 2. März 1806. 
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(Kathol. Eonf. — Wohnfis: Wien und Teplitz.) 


Titel und Würden. Dae Befchleht der Grafen Glary ſtammt aus dem 
Toscanifchen. Bernhard von Glary erhielt 1363 das Indigenat in Böhmen unb 
ben übrigen Erbländern; feine Nachfommen ererbten die Stabt unb —— 
Teplitz und erhielten ben Beinamen Aldringen ſeit 1634. — Reichsfreiherren ſeit 
1641, Grafen feit 1666, Reichsgrafen ſeit 1680 durch Kaiſer Leopold J., Reichs— 
fürſten ſeit 1767 durch Kaiſer Joſeph II. nach dem Rechte der Erſtgeburt. — Das 
Haus zerfiel im vorigen Jahrhundert in den älteren (Fürſtlichen) Zweig und die 
jüngere im Mannsſtamme erloſchene Gräfliche Linie zu Dobrzan. 


Befig. Die Herrfchaften Teplig, Grauppen, Benfen und Binsdorf im Kö- 
nigreich Böhmen und andere Güter, 


Wappen. Drei filberne Sterne in Blau, Das größere Wappen bat im 

Mittelfchilde den doppelten Dfterreichifchen Adler. 

Für: Edmund (Morik), K. K. Kämmerer und Befiter ber Fideicommißherr- 
fchaft Teplig, geb. 3. Febr. 1813, folgt feinem Vater, dem Fürften Garl Iofeph, 
31. Mai 1831, verm. 5. Dec. 1841 mit Elifabeth (ler. Marie Therefe), 
Gräfin Ficquelmont, geb. 10. Nov. 1825, 


Kinder: 1) Gräfin Edmunde (Carol, Luife Dorothea Therefe), geb. 13. Oct. 1842. 
2) Graf Earl (Richard Maria), geb. 8. April 1844, 


Schweftern: I. Mathilde (Chriftiane), geb. 13. Jan, 1806, verm, 4. Juni 1932 
mit dem Fürſten Wilhelm von Rabzimill, 

II. Euphemie (Flora), geb. 30. April 1808, 

II. Leontine (Gabriele), geb. 26. Sept. 1811, verm. 17, Oct. 1832 mit Bo- 
guslam, Prinzen von Rabztwill, 

IV. Felicia Sivonte), geb. 9, Det. 1815, verm. 7. Juni 1845 mit dem 8. 8. 
Seh. Rth., Altgraf Robert Anton zu Salm-Reifferfcheidt-Krautheim, 
DOberftlandhofmeifter des Könige. Böhmen. 

Mutter: Mloyfie, geb. Gräfin v. Chotef, geb. 21. Juni 1777, verm. 26. Oct. 1802 
mit bem Fürften Carl Iofeph (geb. 12. Der. 1777), verw, jeit 31. Mai 1831, 


Eollalto. 


(Kath. Conf. — Wohnfig: Wien u Benebig.) 


Titel und Befig. Fürſt von Gollalto zu St. Salvabore, Herr ber Herr- 
ſchaften Birnig, Tſchirna, Deutfchruboleg, Ungarfhüg und Piepling, bes Allobial- 
uts Okrziszko und Pofojovig in Mähren, der Allodialherrfchaft Braunsborf in 
fterreich, und ber Lehne Gollalto, St. Salvadore, Gredazzo, Ray und Mufefire 
in Italien. Ein altes italienijches Gefchlecht, das von ben Grafen von Trevifo 
abftammt. Patricier zu Venedig 1306, Reichsgrafen 1610 durch Rubolf IL, be- 
ftätigt für Ofterreich 1781 durch Joſeph IL, Fürft (nach dem Rechte der Erfige- 

burt) 1822, 

Wappen. QDuabrirt von Schwarz und Silber. 

Fürft: Anton (Detavian), K. K. Kämmerer, geb. 6. Aug. 1784, folgt 5. Bebr. 
1833 feinem Vater Fürft Eduard, verm. 7. Ian, 1810 mit Caroline Gräfin 
Appongi, geb. 31. Aug. 1793. 

Kinder: 1) Erbprinz Eduard, K. K. Kimmerer, geb. 17. Det. 1810, verm. 1934 

mit Caroline, Tochter bes Grafen Joſeph Apponyi, geb. 18. Juli 1814, 
Tochter: Julie, geb, 5. März 1838, 
2) Eäcilie, geb. 30. April 1812, verm. 1. Juli 1830 mit dem Marquis 
Sriedr. Aug. Piatti, K. K. Kämmerer, 
3) Alfons, geb. 19. Juli 1814, verm, 16. Mat 1840 mit Ida Gräfin von 
Colloredo⸗Mannsfeld, geb. 13. Bebr, 1816, 
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Kinder: a. Margarethe (Juliane), geb. 8. Mat 1841. b. Dctavian (Anton 
Salvator), geb, 5. Mai 1842, 


4) Garoline, geb. 18. Ian. 1513, verm. 13. Ian. 1836 mit dem Prinzen 
Serbinand von Solms-Lich, K. K. Major in der Armee, 


Bruder: Johann, K. K. Kämmerer und Befiger ber Allopialherrfchaft Brauns- 
borf in Ofterreich, geb. 27. Sept. 1759, 


Eolloredo. 
(Kath. Conf. — Wohnfig: Wien und Prag.) 


Titel und Würden (ber fürftl. Linie). Fürſt zu Gollorebo- Mansfeld, Graf 
zu Walpfee, Bicegraf zu Mels und Marfgraf zu Santa-Sophbia und Recanati, Herr 
zu Limpurg-Sontheim:Öröningen, Oberfterbtruchjes in Böhmen, — Ein Schwäbi- 
iches Haus, das von bem alten Gefchlechte von Wallfee abftammt. Nachdem das 
Geſchlecht Schon feit 1588 Freiherren, und feit 1624 Neichsgrafen gewefen, erhielt bie 
Böhmifch-DOfterreichifche Linie, welche allein mebiatifirte Güter befigt, am 13. Sept. 
1723 das Erbtruchjeffenamt in Böhmen und wurde 1737 mit Sig und Stimme 
in das Schwäbifche Srafencollegium aufgenommen und 1763 in ben Reichsfürjten- 
ftand, ſowie bald darauf in ben Böhmifchen Fürftenftand erhoben, und erwarb 
buch Heirath 1789 den fürftlichen Titel und Namen von Mans feld, mit dem 
ungarifchen Inbigenat bekleidet feit 1767 und als Erbgroßprior b. Toscan. Orbens 
db. heil. Stephan zu Lunigiana beftätigt 1817. — Das Haus theilt fih 1) in bie 
Bernhard'ſche und 2) in bie Weidarp’fche Linie, von benen jede wieder in 
zwei NAfte zerfällt. Die erfte in ben älteren oder Mantuaner (lebt in Italien 
und ift bem Ausjterben nahe) und ben jüngeren Böhmifchen Aft. Die zmeite 
in ben fürftlichen Zweig und ben Rubolf'fchen unter bem Namen ber Grafen 
von Mels-Colloredo. 


Befigungen. Unter Ofterreichifcher Oberhoheit: Die Fideicommiß - Herr- 
fchaft Opotichno mit Hohenbruck, Dobruska und Gießhübel, die Graffchaft Grün- 
berg mit Prablo und Nepomuk, und bie Herrjchaften Duppau, Dobrziſch, Such- 
bol, Heiligenfeld und Nuſſel in Böhmen, fowie die Herrfchaften Sierendorf und 
Staaz in Nieder» Dfterreich, bie zufjammen in ein Majorat verwandelt find und 
gegen 200,000 Gulden einbringen mögen, 


Wappen. Gin fchwarzer, zmweiföpfiger, gefrönter Reichsabler auf einem 
filbernen Balken in Schwarz. Auf dem Schilde ftehen 2 gefrönte Helme mit 
Gmblemen bes Wappens. Schilphalter find zmei Löwen, und an dem Buße bes 
Schildes Lief't man das Motto: Haec peperit virtus. 


I. Der älteren Linie jüngerer Aſt. 
Colloredo-Waldſee. 


Graf Johann Nepomuk, K. K. Kämmerer u. Hofrath, geb. 20, Sept. 1768, 
folgt feinem DBater, Graf Franz, am 10, März 1806, verm. 1798 mit Gatha- 
rine, geb. v. Krezmary, Witwer jeit 24. Det. 1823, 


Des Bruberd Witwe: Nofine, geb. Gräfin Hartmann - Rlarftein, geb. 27. Oct. 
1789, verm. a) 15. Oet. 1514 mit Graf Joſeph v. Colloredo, K. K. Kimm, 
u. Gen.Maj., verw. feit 23, San. 1815; b) am 16. Nov, 1832 mit Friedrich 
Grafen v, Cavriani, 8. 8. Kämm. u. Hauptm, in ber Armee, 

Tochter erfter Ehe: Nofine, geb. 1. Auguft 1815, verm. 1. Auguft 1833 mit 
Dttofar Grafen v. Gzernin auf Winiarz, K. K. Kimm, u, Hofrath ber 
K. Hofcanzlet. 

Stiefbruber des Obigen: Graf Franz, geb. 29. Oct. 1799, K. K. Kämm. u. Geh, 
Rath, Botjchafter in St. Petersburg. 

Mutter: Victorie, geb. Gräfin Folliot de Grenneville, geb. 1772, Witwe bes 
Grafen Branz jeit 10, März 1306, wieder verm. mit dem (legten) Herzog 
Carl v. Lothringen, verw, feit 21, Nov, 1825, + 15. Oct. 1945, 


Colloredo. 397 


II. Der jüngeren Linie älterer Aft. 


Eolloredo-Mansfeld. 


Stanbesherr: Fürft Franz de Paula Gundaccar, 8. K. Ofterr, Kämmerer und 
Gommant. bes 8. K. Belbjägerbat. No, 1, geb. 8. Nov. 1802, folgt feinem 
Oheim, Fürſt Rudolf Joſeph (geb. 16. April 1772), am 28. Dec. 1843 in 
ber Herrfchaft Opotjchno, und feinem Vater, dem Grafen Hieronymus, in ben 
Herrjchaften Grünberg und Duppau, verm. 25. Sept. 1825 mit Ghriftiane, 
Gräfin Elam-Gallas, geb, 24. Febr. 1801 (lebt zeitweife in Kommotau in 
Böhmen). 

Tochter: Wilhelmine, geb. 16. Juli 1826, verm. mit bem Fürſten Bincenz 

v. Auersperg feit 29. April 1845. 


Schmefter: Wilhelmine, geb. 20. Juli 1804, verm. 12. Mai 1825 mit bem 
Fürften Rubolf v. Kinsky, Witwe feit 27, Jan. 1836, 


Mutter: Wilhelmine, Tochter des Grafen Georg v. Waldftein und Warten: 
berg, geb. 9. Aug. 1775, verm. 2. Febr, 1802, Witwe jeit 23. Juli 1822 v. 
Grafen Hieronymus (geb. 30. März 1775). 

Daterd Bruder: Graf Ferdinand, K. K. Kämmerer, Seneralhofbaudirector und 
Major in der A, Beliger ber Herrfchaft Staaz, geb. 30. Juli 1777, verm. 
I. 4. Nov. 1801 mit Augufte Baroneife Grofchlag, welche Ehe 1509 annullirt 
ift; II. 30. Mai 1810 mit Marie Margarethe v. Ziegler, + 30, April 1840; 
11. 9. Oct. 1842 mit der verwitm, Baronin v. Knorr, geb. Fr. v. Metz— 
burg, geb. 22. Aug. 1507. 

Kinder: 1) Joſeph (Hieron. Franz de Paula Ludw. Ferdin.), K. 8. Öfterr. 
Major ad hon., geb. 26. Febr, 1513, erhält vom Fürſten Franz den Ge- 
nuß der Herrjchaften Dobrziſch und Sierenborf, verm, 27, Mai 1341 mit 
Thereſe Baroneſſe v. Lebzeltern, 

Kinder: a. Hieronymus Ferdinand Rudolf, geb. 20. Juli 1542, b. Earo: 
line Wilhelmine, geb. 24. Febr. 1844. 
2) Ida, geb. 13. Febr, 1816, verm. 10. Mai 1840 mit dem Grafen Alfons 
v. Gollalto. 


II. Der jüngeren Linie jüngerer Aſt. 
Golloredo:-Mele. 


Graf Iacob v. Mels-Golloredo, Frhr, v. Waldjee, Marchefe di Santa Sophia 
und Necanati, 8. K. Gapit.Lieutn. im Inf.Reg. Hoch: u.Deutfchmeifter Nr. 4., 
geb. 7. Febr, 1807. verm. . .. 1844 m. N. N. geb. Steinmeg-Vieyer. 

Geichwiiter: I. Franzisca, geb, 28. Juli 1813. 

II. Antonia, geb. 15. Bebr. 1518, 

IH. Glizoio, K. K. Lieutn. bei Kaiſer Huf. Nr. 1., geb. 18. Dec. 1819. 

IV. Ricolaus, geb. 1. Juli 1527. 


Mutter: Laura, Tochter des Grafen Hieronymus Golloredo-Mels u. der Gräfin 
Antonie Golloredo, geb. 1750, verm. 17. Febr. 1806 mit dem Grafen Ferdinand 
(geb. 24. Mai 1772), Witwe feit 26. Dit. 1838, 

Vaters Geſchwiſter: I. Elara, geb. 14. Nov, 1763, Witwe ſeit 28. Oct. 1808 
von Philipp de Portis. 

I. Iohanne, geb. 5. April 1765, verm. 20. April 1790 mit Joſeph te 
Grazia. 

III. Antonie, geb. 18. Dechr. 1767, Witwe ſeit 1. April 1817 von Joſeph 
Grafen Pappi. 

IV. Nicolaus, geb. 14. Febr. 1778, + im Bebr. 1844. 


Graf Fabio Leandro v. Gollorebo-Meis, Marchefe di Santa Sophia u. Revanati, 
K. KR. Kamm., geb. 24. März 1777, Witwer jeit 30, Mai 1516 von Julie, 
geb. Gräfin Antonini. 
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Kinder: 1) Sieronymus (Anton), geb. 8. Juni 1809. 
2) Anton (Carl), geb. 28. Dec. 1810, 
3) Elifabeth, geb. 21. Juni 1812, verm. 5. Febr. 1833 mit Marimus 
Marcheſe Mangilli. 
4) Weifard, geb. 7. März 1815, 


Geſchwiſter: I. Rudolf, geb. 20. Oct. 1778. 

I. Philipp, K. K. Kämmerer, Grofmeifters- Stellvertreter d. ſouv. Maltefer 
Ordens, geb. 29. Nov. 1779. 

IH. Zaura, geb. 1730, Witwe von Graf Ferbinand v. Colloredo-Mels feit 1838, 

IV. Nicolaus, Geiftlicher in Rom, geb. 19. Aug. 1790, 

V. Ferdinand, geb. 8. März 1792, verm. 20. Jan, 1323 mit Cäcilie, geb. 
Gräfin DOttelio, 


Kinder: 1) Leander, geb. 1. Febr. 1829, 
2) Untonie, geb. 7. März 1830, 
3) Ludwig, geb. 1. Febr. 1832, 
4) Philipp, geb. 26. März 1934, 
5) Ulbert, geb. 18. März 1536. 
6) Philomena, geb. 16. Der. 1837. 


Croy. 
Katholiſcher Confeſſion.) 


Titel und Würden. Das Haus ſtammt von einem Enkel König Bela's II. 
von Ungarn ab, ber fich mit einer Erbin von Airaines und Croh in Franfreich 
vermählte. Graf Earl von Croy Neichsfürft und Fürft von Chimah durch Kaifer 
Marimilian I. feit 1486. Seines jüngeren Bruderd Anton, bed Stammvaters 
bes jegigen Haufes, Enkel, Philipp, erfter Graf von Solre, 1592, und beffen 
jüngerer Sohn 1645 durch Heirath Herzog von Havré. Die ältere Linie Fürft 
von Groy feit 1677 durch Kaiſer Leopold J. mit Birilftimme auf dem Weſtphäl. 
Provinzial-Landtage feit 1824. Beide Käufer führen ben Franzöſiſchen Herzogs- 
titel und find Granden von Spanien I. Elaffe. 

Befigungen ber ältern Linie. Unter 8, Preufifcher Hoheit: bie Stan- 
besherrjchaft Dülmen, 6 DM. mit circa 16,200 Einw., für beren entzogenes 
Einfommen das Haus von der Krone Preußen eine immerwährende Jahresrente 
von 6000 Thlen. bezieht. Außerdem mehrere Herrfchaften in ben Niederlanden, bie 
mohl gegen 160,000 Gulden abwerfen. Die Einkünfte beider Linien, bei ihren 
RR 1 de Befigungen in ben Niederlanden und Franfreich, betragen mehr als 
300,000 Gulden. — Die jüngere Linie befigt bas Herzogthum Havre und andere 
Güter in den Nieberlanden und Frankreich. 

Wappen. Drei rothe Querbalfen in Silber. Aus bem gefrönten Helme 
über dem Schilbe fteigt ein ſchwarzer Hunbsfopf mit goldenem Halsbande zwifchen 
Pfauenfebern bervor- — Deviſe: Souvenance. 


A. Eroy: Dülmen. 
Wohnfig: Dülmen und das Schloß l'Eremitage bei Condé. 


Stanbesherr: Herzog Alfred (Franz Friebe. Phil), Grand von Spanien I. Glaffe, 
geb. 22. Dec. 1759, folgt feinem Bater Herzog Auguft Philipp 19. Det. 1822, 
verm. 21. Juni 1819 m. Przeſſ. Eleonore (Wilh. Luife), Tochter des verft. 
Fürften Gonftantin von Salm- Salm, geb. 6. Dec. 1794, 

Kinder: 1) Leopoldine (Aug. Joh. Franzisca), geb. 9. Aug. 1821, vermählt 
feit 13. Juli 1841 mit dem Prinzen ad v. Croy. 
2) Erbprinz Rudolf (Mar. Ludw. Conft.), geb. 13. März 1323. 
3) Aleris (Wilh. Zephyrinus Victor), K. Preuß, Lieutn., aggr. d. 8. Hufar. 
Reg., geb. 13. Ian, 1325. 
4) Emma (Augufte), geb. 26. Juni 1326, 
3) Georg (Victor), geb. 30. Juni 1923, 
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6) Unna (Branzidca), geb. 24. Januar 1831. 
7) Bertha (Rofine Ferdinanbe), geb. 12. Mai 1833, 
8) Gabriele (Henriette Wilh.), geb. 5. Ian. 1835. 


Geſchwiſter aus des Vaters erfter Ehe: 
I. Prinz Ferdinand (Vieturnian Phil. Touffaint), K. Niederl, Gen.Maj. a. D., 
geb. 31. Det. 1791, verm. 3. Sept. 1810 mit Gonftanze (Anna Luiſe), Praefl. 
von Grog-Solre, geb. 9. Aug. 1789, 


Kinder: 1) Emanuel, geb. 13. Dec. 1811, verm. 13. Juli 1841 mit Leopol- 
bine, Prinzeflin von Eroy- Dülmen. 
Söhne: a. Alfred (Emanuel), geb. 13. März 1842. b. Eduard (Guſtav 
Zubwig Emanuel), geb. 13. Sept. 1843, c, Guſtav (Berbinand Wilhelm 
Alfred), geb. 19. Mai 1845. 


2) Uugufte (Adelh. Emanuele Eonft.), geb. 7. Auguft 1815, verm. 13. Juni 
1836 mit dem Erbprinzen Alfred von Salm-Salm, 

3) Marimilian, geb. 21. Ian. 1821, Herzog von Eroy- Havroͤ, durch Tefta- 
ment bes letzten Herzogs v. Croh-Havréè. 

4) Iuftus, geb. 19. Febr. 1824, 


U. Prinz Philipp (Franz Reinold Bicturnian), K. Preuß. Major im Sarbe-Drag. 
Neg., geb. 26. Nov. 1801, verm. 28. Juli 1924 mit Przefl. Johanne (Wilh. 
Aug.), Tochter bes verft. Fürften Gonftantin von Salm-Salm, geb. 5. Aug. 1796. 


Kinder: 1) Luife (Conſt. Natalie Ioh. Aug.), geb. 2. Juni 1825. 
2) Leopold (Emanuel Ludwig), K. Preuß. Lieutn., aggr. bem Reg. Garde bu 
Corps, geb. 5. Mai 1827, 
3) Alexander (Guftan Auguft), geb. 21. Auguft 1828, 
4) Stephanie, geb. 7. Dct. 1831. 
5) Amalie, geb. 15. Nov. 1835. 
6) Marie, geb. 2. Febr. 1837. 
7) Auguft (Philipp), geb. 19. März 1840, 
II. Stephanie (Bictorine Marie Anne), geb. 5. Juni 1805, verm. 3. Det. 1825 
mit dem Prinzen Benjamin v. Rohan-Rochefort, verwitw. feit 5. Aug. 1846, 


Aus des Vaters zweiter Ehe: 
IV. Guſtav, geb. 12, März 1823, + 16. Der. 1844, 


Vaters Bruders: Emanyel (Marcellin Mar), Prinzen von Eroy-Solre, geb. 
7. Zuli 1768, verm, 9, April 1788, +25. Ian. 1842, Witwe: Adelheid (Luife), 
Prinzeffin von Eroy-Havre, geb. 10. Juli 1768, Befigerin ver Belgifchen Güter 
bes Haufes, + 3. Sept. 1846. 

Tochter: Eonftanze (Anna Luife), geb. 9. Aug. 1789, verm. an ihren Goufin, 

Prinz Ferdinand von Eroy-Dülmen, 3. Sept. 1810. 


B. Croy-Havré. 
(Im Mannsftamme erlofhen. Wohnſitz: Paris.) 
Legter Herzog: Iofeph (Anna Maria Aug. Mar), Pair von Frankreich, Grand 


von Spanien I. Glaffe, geb. 12. Oct. 1744, geft. 12. Nov. 1839 als Witwer 
feit 26. April 1822 von Adelheid, Przeff. v. Eroy-Dülmen, geb. 6. Dec. 1741, 


Kinder: 1) Adelheid (Ludov. Juftine Iofephine), geb. 10. Juli 1768, verw, Prin- 
zeſſin Emanuel von Croy Solre, + 3. Sept, 1846. 
2) Umalie (Gabriele JIofephe), geb. 13. Ian, 1774, vermählt mit Rubwig 
Marquis v. Gonflans, 
3) Amata (Pauline Sofephine), geb. 25. Sept. 1776. 


Czartoryski. 
(Kath. Conf. — In Ofterreih und Preußen.) 


Titel und Würden. Gin altes Polnifches, mit den Jagellonen, Bürften 
von Litthauen, verwanbtes Gejchlecht, das bie Stadt Luzk in Bolhynien als Stamm- 


400 Czartorysfi, 


haus beſaß. — Herzöge von Klewan und Zukow in Polen feit 1442, beutfche 
Reichsfürften feit 1623 durch Ferdinand II., beftätigt durch Joſeph II. für Ofter- 
reich 1795, Magnaten von Ungarn feit 1808. 

Befigungen. 1) In Galizien, unter Ofterrreich, Hoheit: die Herrfchaften 
Bukaczowce, Kalwaryia, Iaroslam, Dledzyce und Sieniawa. 2) In Niederfchlefien, 
unter Preuß, Hoheit: Hohenliebenthal u Reg. Bez. Liegnig. 3) Im Herzogthum 
Gelbern: bie Herrfchaft Borfeloo. — Außerdem noch Befigungen in Frankreich. 
Der alte Stammbefig im Königreich Polen und Bolhynien warb nach) Unter- 
brüfung der Polniſchen Revolution confiscirt. 


Wappen. In Roth ein geharnifchter filberner Reiter mit einem gezüdten 
Schwert in ber rechten Hand. Das Pferd blau geharnifcht, golbbeichlagen; im 
Sprung über brei Thürme, bie bie Stadt Wilna voritellen. Devije: Le jour 


viendra. J 
A. Altere Linie Zukow. 


Fürſt: Adam Czartorhyski, Herzog von Klewan und Zukow *), geb, 14. Januar 
1770, fucc, feinem Vater, dem K. K. Gen. Feldmarſchall Fürſten Adam Caſimir, 
19. März 1823, verm. 25. Sept. 1817 mit Anna, geb. Przeſſ. Sapieha (in Paris). 

Kinder: 1) Pr. Witold, geb. 6. Juni 1826, 
2) Pr. Ladislas, geb. 20, Juli 1929. 
3) Pr. Ifabelle, geb. 7. Dit. 1832. 


Gefchwifter: J. Pr. Marie, geb. 15. März 1769, verm, 28. Detbr. 1784 mit 
Ludwig Pr. v. Württemberg (+ 20. Sept. 1817), gefchieden 1792, 

U. Br, Eonftantin (Adam Alerander), Herzog von Klewan und Zukow, geb. 
28. Oct. 1773, Witwer I. feit 16. Septbr. 1808 von Angelica, des Fürften 
Michael v. Radziwill Tochter; verm, II. 20, März 1510 mit Maria Gräfin 
Dzierzonowska, Witwer feit 28, Nov, 1342 (lebt in Wien), 


Sohn erfter Ehe: 1) Prz. Adam (Conſtantin), geb. 24. Juni 1804, vermählt 
12. Dec. 1832 mit Wanda, Przeſſ. Radziwill (geb. 29. Januar 1813, Tochter 
bes + Fürften Anton Heinrich Rabzimill), Witwer ſ. 16. Sept. 1845. 


Kinder: a. Pr. Ungelica (Luife), geb. 12. März 1837. b. Pr. Adam 
Aug. Wilhelm Roman), geb. 23. Nov. 1839. c. Pr. Anton (Boguslav 
Adam), geb. 2. Ian. 1845, 


Kinder zweiter Ehe: 2) Pr. Alexander (Romuald), geb. 7. Febr, 1811, verm. 
20, Aug. 1840 mit Marcelline, geb. Brzeff. Radziwill. 


Sohn: Pr. Marcellin, geb. 30, Mai 1941. 


3) Pr. Maria (Sufanne Gäcilie), geb. 11. Aug. 1915, verm. 22. Mai 1839 
mit Graf Achilles de la Roche-Pouchin und v. Rochefort St. Louis, 
Marechal de Kamp, Gen.Apjut. u. Kammerherr S. 8. 9. bes Infanten v. 
Spanien Herzogs von Lucca. . 

4) Pr. Eonftantin (Maria Adam), geb. 9. April 1922, 

5) Pr. Georg (Gonftantin), geb. 23. April 1829. 


B. Iüngere Linie Korzef (in Krakau). 


Töchter des am 13, Februar 1810 verftorb. Fürſten Joſeph Clemens: 

1) Tg (Antoinette), geb. 31. Dec. 1777, verm. mit Johann Grafen 
Potodi. 

2) Elementine (Marie Therefe), geb. 30. Sept. 1780, verm. 26. Juni 1798 
mir Euſtach Fürften Sangusfo, Witme ſeit 2. Dec. 1944. 

3) Therefie, geb. 13. Juli 1785, verm. 24. Mai 1807 mit Fürſt Heinrich 
Lubomirsfi. 

4) Iofephine (Marie), geb. 14. Juni 1738, verm. mit Alfred Grafen Po— 
toi, 8. K. Kämm. u. Geh. Rath, Oberjthofmeifter v. Galizien. 

5) Edleftine ,„ geb. 27. Auguft 1790, verm, mit Stanislaus Grafen 
Rzyszezewski. 


— — — 


*) Unter Kaiſer Alerander Minifter des Auswärtigen, Reichsrath und Senator zu Warſchau, 
1830 Präjibent des obeıften Nationalconjeils von Polen. 
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Dietridhftein. 
(Kathol, Conf. — Wohnfig: Wien und Nikolsburg.) 


Titel und Würden. Fürſt von Dietrichftein zu Nikolsburg, Graf von 
Proskau und Leslie, Freiherr zu Hollenburg, Finkenftein und Thalberg, Erb— 
landmundſchenk in Kärntben, Erblandjägermeifter in Steyer. — Nur ber Majv- 
ratsherr führt bie fürjtlichen Präpicate; pie Gejchwijter und Kinder find gräflich. 
— Diefes uralte fürjtlihe, in ben Nebenlinien gräfliche Haus foll yon ben 
alten Grafen von Toriefah und Zeltſchach, Blutsverwandten der Herzöge von 
Kärnthen ꝛc. abitammen, deren Einer im 9. Jahrh. das Schloß Dietrichftein 
erbaut habe. Zuverläffiger Urftammvater ift Reinpert IL, +1004. Nach einer 
anbern Meinung ftammt das Haus von den Dietrichen, welche als Minifterialen 
ber Kirche von Bamberg angehörten, ab. Neichsfreiherren feit 1514 durch Katjer 
Marimilian L, Reichögrafen feit 1600 durch Kaifer Rudolf II., Neichsfürft feit 
1622 durch Kaijer Kerbinand II., beftätigt feit 1631 durch benfelben, in bas Reichs— 
fürftlihe Kollegium aufgenommen (noch ohne rveichgunmittelbare Befigungen) ſeit 
1654, gefürfteter Graf von Trasp feit 1684 durch Kaifer Leopold I. (1803 wurde 
die Grafichaft Trasp an bie Helvetifche Mepublif abgetreten und der Fürft durch 
bie St. Gallifche Herrjchaft Neu-Ravensburg in Schwaben entjchäbigt, bie fpäter 
buch Kauf an den König von Württemberg überging). Durch die Grafichaft 
Trasp wurde bie Familie wirklicher Reichsitand feit 1656, Graf von Proskau feit 
1769 (1782 wurbe bie Grafſchaft an Preußen verfauft), Graf von Leslie ſeit 1802, 
beerbt die ältere Hollenburg- Finkenftein’fche Linie 1825. — Außerdem befigt das 
Haus feit 1506 durch Kaiſer Marimilian I das Oberftmundfchenfamt in Kärn- 
then, und feit 1685 burch Kaifer Leopold I. das Oberft-Erblanphof- und Erbland— 
jägermeijteramt in Stepermarf, 

Befigungen. Unter Kaiferl. Ofterreichifeher Oberhoheit: 1) Seit 1575 
bie Stammherrſchaft Nikolsburg in Mähren. 2) Seit ber erften Hälfte bes 
17. Jahrh. die Herrfchaften Kanig, Leipnid und Weißkirchen in Mähren, und 
Polna nebſt Przimislam in Böhmen. 3) Seit 1802 die Lesliefchen Fideicommiß— 
Herrfchaften Ober- PBettau in Steyermarf und Neuftabt a. d. Mettau in Böhmen. 
4) Die feit 1825 zugefallenen Hollenburg - Finfenfteinifchen Fideicommiß-Herr— 
fchaften Sonnberg, Oberhollabrunn, Sizzendorf, Groß, Spig, Schwalenbadh, 
Heinrihsichlag,, Zaiffing, Arbesbach ꝛc. im Erzherzogth. Ofterreih. 5) Außerdem 
bie Herrjchaften Selowitz, Niemtſchitz, Bürfhis. Libochowitz, Budyn, Pomeiſel, 
Welſchbirken ꝛc., die zuſammen gegen 300,000 Gulden eintragen mögen. — Die 
Secundogenitur des Haufes befigt die Mährifchen Herrfchaften Boskowitz und 
Sofolnig (mit 10,000 Einw.). j 


Wappen. Bon Gold über Roth fchrägerechts getheilt mit zwei aufgerichte- 
ten filbernen Winzermefjern mit goldenen Heften. Auf dem Schilde ftehen drei 
gefrönte Helme mit ben Emblemen bes Wappens, und bas Ganze umfliegt ein 
mit einer Herzogskrone gedeckter Hermelinmantel, und den Schilp halten ein 
Löwe und ein Hirfch. 


Linie Dietrichftein-Prosfau-Reslie, 


Stanbesherr und Fürft: Franz Iofeph (Ich. Nepomuk), K. K. W. Geh. Rth. u. 
Kämm., geb. 28. April 1767, folgt feinem Vater Johann Garl 25. Mai 1803, 
— 16. Juli 1797 mit Alexandrine, geb. Gräfin v. Schuwalow, geb. 19. 

ee. 1775. 


Sohn: Graf Joſeph (Franz), K. K. Kaäamm., geb. 28. März 1798, vermählt 
21. Sebr. 1521 mit Gabriele, geb. Gräfin von Wratislam - Mitromig, 
geb. 2. Nov, 1804. 

Kinder: a, Therefe, geb. 15. Det. 1822. b. Alexandrine, geb. 29. Febr. 
1824. c. Gabriele, geb. 8, Dec. 1826. d. Elotilde, geb. 26. Juni 1828, 
Brüber: I. Graf Earl (Johann Franz Amadeus), K. K. Kimmerer, geb. 31. März 
1772, folgt 17. Sept. 1825 dem Grafen Joſeph Carl, legtem männl. Erben b. 
älteren Hollenburgifchen Speciallinie in den Fideicommiß-Herrſchaften derſelben. 

Beneal. Alman. 1848. 26 
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II. Graf Moritz (Joh. Carl Joſ. Georg), K. K. Wirkt, Geh. Rath u. Oberft- 
kammerer bes Kaifers v. Ofterreich, geb. 19. Bebr. 1775, verm. 22, Septbr. 
1800 mit Therefe, Gräfin v. Gilleis, geb. 16. Jan. 1779. 

Kinder: 1) Morig (Ioh.), K. K. Kimm. u. Botſchafter in London, geb. 4. Juli 

1801, verm. 16. Juni 1842 mit Sophie, Gräfin v. Potoda, geb. 1. Dee. 1320. 

2) Julie, geb. 12. Aug. 1807, vermäbhlte Fürftin Carl v. Dttingen-Wal- 
lerftein feit 18. Mai 1831. 

Vaters Bruder: Graf Franz de Paula Carl, Herr von Bosfomig, Sofolnig, Drno- 
wit und Liffig, geb. 13. Dec. 1731, + 29. Nov, 1813, verm. 25. April 1770 
mit Charlotte, Reichsfreiin von Reiſchach, geb. 3. Det. 1741, + 12. Oct. 1782, 
Kinder: 1) Therefe (Marie Chriftine), geb. 24. Juli 1771, verm. 2, Juli 1794 

m. Graf Ernſt Chriftoph von Harrach, verw, feit 14. Dec. 1838. 

2) Graf Franz Xaver (Jof. Stanislaus Aloys Cyhrill), K. K. Kämmerer, geb. 
9, Juli 1774, verm. 20. Mai 1917 mit Rofa Gräfin von Wallis, geb. 

8, Dct. 1792, Witwer feit 27. Juni 1944, 

Töchter: a. Marie (Therefe Luife Wilh.), geb. 28. Mai 1819. b. Antonie 
oſephe Luiſe), geb. 11. Febr. 1921, verm. 9. Oct. 1844 mit Wladimir, 
Graf von Mittrowitz, K. K. Kämmerer. c. Thereſe (Roſa Fran» 
cisca), geb. 28. Aug. 1823, verm. 23. Zuli 1843 mit Alfons (Friedr.), 
Grafen v. Mensdorff-Pouilly, 8. K. Kimm. u. Oberitlieutn. im 
Huf.Reg. Großfürſt Thronf. Nr. 4. zu Grobe in Galizien. 


AÄltere Nebenlinien. 


1. Dietrichftein zu Weichfelftadt und Rabenftein. 


(Exblandjägermeifter im Herzogthum Steyermark feit 1685 und Erblandmundſchenk 
in Kärnthen, Reichsgrafen feit 1690.) 


Graf Marimilian (Diemas Franz), K. 8. Kämmerer u. Landſtand in Steper- 
marf, Herr ber Herrichaften Waldenftein, Rabenftein u. Stübing, geb. 23. April 
4755, verm. 9. April 1808 mit Antonie (Marie), geb. Gräfin Saurau, geb. 
5, April 1789. 

Schwefter: Iofephe (Marie), geb. 25. Juni 1781, verm. 4. Ian. 1807 mit 

Sigismund Ludwig Frhrn. v. Gabelfoven, verw, feit 10. Febr. 1828. 


2. Dietrihftein-Hollenburg. 
(Oberſterblandmundſchenk in Kärnthen jeit 1506, Reichdgrafen feit 1631.) 


Graf Johann Donglad, K. K. Kämmerer u. Befiger ber Herrſchaften Lands⸗ 
kebn und Belden, geb. 16. Aug. 1779, verm. 1809 mit Gabriele, geb. Gräfin 
von Thurn Valfaffina, geb. 6. April 1786. 

Schweftern: I Thereſe (Marie), geb. 13. Juni 1772, Stiftsdame zu Buchau. 

II. Zofephe (Antonie), geb. 23. Dec. 1776, Stiftsregentin im berzogl. ſavoyi— 
fchen Damenftift ie Wien. 

IH. Mntonie (Marie), geb. 20. Juli 1782, verm. 1801 mit Joſeph Schen. v. 
Ulm, verw. feit 24, Nov. 1827. 


Erb ad. 
(Evangel.= ref. Eonf.) 


ZFitel und Würden. Graf und Herr zu Erbach und von Wartenberg: 
Norh, Herr zu Breuberg, Wildenftein, Steinbah, Gurl und Oftermanndhofen. 
— Dies Frankiſche Grafengeſchlecht leitet feinen Stammbaum bis auf Eginhard, 
Miniſter Carl's bes Großen und Gemahl der Kaifertochter Imma. Als Reiche- 
ſtande bejuchten die Grafen ſchon in den frühejten Zeiten bie Reichötage, er- 
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hielten von Kurpfalz zu Anfang des 13. Jahrh. das Erbfchenkenamt, das bis 
1806 bei der Familie verblieben ift, und erheiratheten im 16. Jahrh. von ben 
Grafen von Wertheim bie halbe Herrfchaft Breuberg als ein Heflifches Lehen. 
Reichögrafen feit 1532 mit Erhebung ber Herrjchaft Erbach jur Graffchaft feit 
1541 duch Kaifer Carl V. Bis 1806 Mitglieder des Fränfifchen Grafencolle- 
giums mit 2 Stimmen, Grafen von Wartenberg-Roth durch Adoption ſeit 1804 
und beftätigt vom Kalfer Franz II. feit 1806, erbl. Mitglied ber I. Kammer 
des Königreichs Württemberg feit 1829, erbl. NReichsrath bes Könige. Bapern 
feit 1942 (Linie Erbach-Erbach), erbl. Mitglied ber I. Kammer im Grofherzog- 
thum =. feit 1820 (Linie Erbach - Fürftenau). — Nach dem Ausfterben ber 
älteren Erbach'ſchen Hauptlinie feit 1731 blüht jegt noch bie Fürftenauer 
Hauptlinie in brei Aften. Der Rang in biefer Linie wird durch das natürliche 
Alter ihrer Häupter beftimmt. 

Befigungen. Unter Grofherzogl. Heſſiſcher Hoheit: Die Herrfchaften 
Erbach und Breuberg; letztere mit Wertheim gemeinfchaftlih; unter Königl, 
Baperifcher DOberhoheit das Mebiatgericht Efchau, alles zufammen 10,95 Q. M. 
mit 33,420 Einw. 


Wappen. Quergetheilt, oben zwei filberne Sterne in Roth, unten ein 
rother Stern in Silber, Auf dem Helme zwei Büffelhörner mit zwei über bas 
Kreuz gelegten Lanzen. — Devife: Omnia cum Deo et nihil sine eo. 


A. Erbach und Wartenberg: Roth. 
(Früher: Erbach-Erbach. Wohnfig: Erbach und Roth.) 


Befig ber Linie Erbach und Wartenberg-Roth: 1) theils unter Grof- 
berzogl. Heffifcher, theils unter Königl. Bayerifcher Hoheit, Antheil an 
Erbach, 41, Q.M. mit circa 13,600 Einw. in 39 Drtfchaften. 2) Unter Kol. 
MWürttembergifcher Hoheit die Grafichaft Wartenberg-Roth mit bem 
dazu gehörigen Amte Steinbach im Könige. Bayern, zufammen 1’, QM. mit 
circa 4000 Einw. Die fämmtlichen Befitungen biefes Hauſes mögen ungefähr 
110,000 Fl. eintragen, follen jeboch in neuefter Zeit für 1,800,000 Fl. verfauft 
worden fein. 


Stanbesherr: Graf Eberhard (Kranz), erbl. Neichsrath bes Könige. Bayern, 
geb. 27. Nov. 1318, folgt unter Bormundfchaft feinem, ben 14. April 1832 
verftorbenen Vater, Grafen Garl, verm. 2. cv. 1843 mit Elotilde, jüngfter 
Tochter bed reg. Grafen Albrecht zu Erbach :Fürftenau, 

Söhne: 1) Erbgraf Georg Albrecht (Franz Ernft Friedrich Ludwig Chrift.), 
geb. 22. Aug. 1844. 
2) Ernft (Franz), geb. 9. Det. 1345. 
3) (Sohn) ... geb. 1. März 1847. 
Schweſter: Luife (Emilie Sophie), geb. 30. Dec, 1819. 


Vaters Geſchwiſter: I. Charlotte (Aug. Wilh.), geb. 5. Juni 1777, vermählt 
16. Sept. 1795, verw. Fürftin von Dienburg-Birftein, + 21. Mai 1846. 

I. Friedrich (Franz Georg Chriſt. Eginh.), K. Bayer. Gen.Maj. a la suite u. 
Zohanniterritter, geb. A, Jan. 1785. 


B. Erbach-Fürſtenau. 
Wohnfig: Fürjtenau.) 


Befig ber Linie Erbah-Fürftenau: Antheil an Erbach, 3, Q.M. mit 
17,500 Einw. in 38 DOrtfchaften, und bie Herrfchaft Rothenberg, eine Beligung 
bes ausgeftorbenen Donaftengefchlechts von Hirfchhorn, mit einem Einfommen 
von 100,000 8. Außerdem in Baben die Domäne Moosbeuern mit 200 Einw. 


Standesherr: Graf Albrecht (Auguft Ludwig), Großherz. Heſſ. Gen.Lieutn. u. 
Gen. Adj. u. K. Württemb. Gen. Maj., geb. 19. Mai 1797, folgt feinem Vater 
Chriſtian Karl 10, Mat 1803 unter mütterlicher Vormundfchaft, vermählt 
26. Juni 1810 mit Przeff. Amalie (Luife Sophie), Tochter des verjt. Fürften 
Friedr. Ludw. von Hohenlohe-Neuenftein-Ingelfingen, geb. 20. — 1788. 
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Kinder: 1) Emma (Luife Sophie Victorie Henriette Adelheid Charlotte), geb. 
11. Juli 1811, verm. 22, Aug. 1833 mit dem Erbgrafen Hermann von 
Stolberg Wernigerode, verm. feit 24. Det. 1841. 
2) Erbgraf Alfred (NRaim. Friedr. Franz Auguft Mar), 8. 8. Oberlieut. 
bei 8. v. Sachen Euir, Nr. 3., geb. 6. Detbr. 1813, 
3) Thecla (Adelh. Jul, Luife), geb. 9. März 1815, verm. 8. Sept. 1836 mit 
dem Erbprinzen Ernft Gafimir von Dfenburg- Büdingen. 
4) Zuitgarde (Luije Eharl. Sophie), geb. 13. Mai 1817, verm, 23. Auguft 
1340 mit Friedrich Lubwig Graf v. Nechteren-Limpurg. 
5) Edgar (Ludwig Briebr.), K. K. Oberlieutn. bei Graf Hardegg Guir. 
Nr. 7., geb. 10. Sept. 1818. 
6) Lothar, K. K. DOberlieutn. bei Fürſt Neuß- Köftrig Huf, Nr. 7., geb. 
26. Nov. 1319. 
7) Adelheid (Gharl. Viet.), geb. 10. Jan. 1822, verm. 15. Aug. 1843 mit 
dem Grafen Botho v. Stolberg-Wernigerobde. 
3) Auguft (Friedr. Magn. Ad. Heinrich), K. K. Oberlieutn, bei Bar. Balom- 
bini Infant. Nr. 36., geb. 31. Juli 1824. 
9) Elotilde (Sophie Apele Ferd. Emma), geb. 12. Ian. 1826, verm. 2.Nov. ' 
1843 mit dem regier. Grafen Eberhbarb zu Erbach u. Wartenberg-Roth. 
10) Adalbert (Ludw. Alfred Eberh. Friedr.), Lieutn. bei ber Großherz. Heff. 
Garde, geb. 19. Aug. 1828. 
11) Hugo (Wolfgang Ernft Edgar), geb. 15. Sept. 1832. 
Geſchwiſter: J. Ludwig (Wild. Friedrich), K. K. Kämmerer u, Rittmeifter, geb. 
22. Juli 1788. 

II. Adelheid, geb. 23. März 1795, verm. 30. Januar 1827 mit Wolfgang 
Ernft Fürften von Dfenburg- Birftein. 

II. Sophie (Anne), geb. 26. Sept. 1796, verw. Gräfin v. Erbach u. Wartgn- 
berg- Roth feit 14. April 1832, + 14. Juni 1845. 


C. Erbah: Schönberg. 
Wohnfig: Schönberg). 


Befit ber Linie Erbah-Schönberg: Antheilan der Graffchaft Erbach, 

2 Q.M. mit c. 8300 Einw. und bie Hälfte ber Herrichaft Breuberg, 1, 

DM. mit 6215 Einw. Im Ganzen mit 65,000 Fl. Einfünften. 

Standesherr: Graf Ludwig, Gen.Lieutn, in Großherzogl. Heffifchen Dienften, 
geb. 1. Juli 1792, folgt feinem Bruder Emil 26. Mat 1829, verm. 1. März 
1837 mit Caroline (Brieber. Aleranbrine), geb. 9. Nov. 1802, Tochter des 
verft. Grafen Bertram von Gronsfeld. 


Kinder: 1) Marie, geb. 25. Ian. 1939. 
2) Erbgraf Guſtav, geb. 17. Aug. 1840, 

Geichwifter: I. Ferdinande, geb, 23. Zul. 1784, verm. mit d. regier. Grafen 
Ernft Gafimir von Dienburg- Büdingen feit 10. Mai 1804. 

II. Amalie (2uife), geb. 8. Aug. 1795, verm. 1. Ian. 1824 mit Graf Carl von 
Solms-Rödelheim, verm. feit 18. März 18344. 

IH. Maximilian, geb. 7. April 1797, + 1. Juni 1823, verm. 25. Juli 1815 mit 
Ferdbinande (Sophie Charl. Frieber.), Gräfin von Solms-Röbelheim, geb. 
25. Febr. 1793. 

Tochter: Mathilde, geb. 1. April 1816. 

IV. Emil Ghriftian, geb. 2. Dec. 1789, + 6. Mai 1929, verm. 21. März 1929 
in zweiter Ehe mit Przeſſ. Johanne (Henr. Philipp.), Tochter des verſtorb. 
Fürft, Carl Ludwig von Hohenlohe-Langenburg, geb. 8. Nov. 1800, 

Baterd-Bruber: Garl, regier. Graf, geb. 10. Febr. 1732, + 29. Sept. 1816, 
verm. 20. Det. 1783 mit Frl. Iohanne (Marie Nepom.) v. Zabubsky-Schön- 
tdal, + 15. Febr. 1787. 

Lochter: Caroline (Aug. Luiſe Henr. Amalie), geb. 9. Sept. 1785, verm. mit 
Auguft Briedrih Graf v. Stolberg-Rosla, 
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Efterha3y von Galantha. 
(Kath. Eonf. — Wohnfig: Wien und Eifenftadt in Ungarn.) 


Titel und Würden. Fürſt Eſterhazy von Galantha, gefürfteter Graf zu 
Ebelftetten, Erbgraf zu Borcchtenftein, Erb- und Wirkl. Obergefpan bes Oden— 
burger Gomitats. — Ein Magyarifches Haus, bas feinen Urſprung von Eftoraz, 
einem Nachfommen Nttila’s, ableitet, der fih 969 taufen lief. Freiherr von 
Salanıha (im Prefburger Gomitat) feit 1421 durch Kaifer Sigismund, Graf von 
Sorchtenftein (Frakno) 1626 buch Kaiſer Ferdinand II., Reichsfürft feit 1687 durch 
Kaiſer Leopold I., 1712 von Kaifer Carl VI. mit dem Münzregal und bem Rechte, 
ben Abelftand zu ertheilen, beliehen, 1733 durch Kaiſer Iofeph II. die Fürften- 
würde auf alle Nachkommen übertragen, gefürjteter Graf von Edelſtetten feit 
1805. Es blühen jegt 4 Häufer: 1. Forchtenftein, in ber älteren Linie fürft- 
lich, in ber jüngeren Linie gräflich, legtere wieder in 2 Zweigen; 2, Halle- 
wyl; 3, Altfohl (Zalyom); 4. Cſeßnek, in 2 Linien, Die Häufer 2, 3 und 
4 find gräflich feit 1683, 


Befigungen,. 1) Unter 8. Bayerifcher Hoheit: bie gefürftete Graf— 
Schaft Edelſtetten in Franken, durch Kauf von dem Fürſten v. Ligne erworben, 
Yo, Q.M. mit c. 900 Em. 2) In Baden: bie Herrfchaft Gailingen (Amt Ra- 
dolfzell) und die Infel Mainau im Bodenfee, feit 1820 vom ae von 
Baden gekauft. 3) Das Fürſtl. Majorat unter Kaiſ. Ofterreich. Hoheit: a) in 
Ungarn die Herrſchaften Eijenftabt, Hörnftein, Pöttjching, Forchtenftein, Kobers- 
borf, Lakenbach, Lokenhaus, Kreuz, Günz, Suttör, Frauficchen, Kapesvor, Kittfee 
ꝛc. ꝛc. b) Die Herrjchaften Schwarzenbach und Pottenftein (legtere Allod) im 
Lande unter der End. Insgeſammt mit einem Einkommen von 1,800,000 8. 


Wappen. Gin goldener, gekrönter Greif mit filbernem Schwerte in ber 
rechten Vorberpranfe, auf einer goldenen Krone ſtehend. Das ganze Schild mit 
einem Bürjtenhute gebedt. 


I. Ältere fürftliche Linie. 


Stanbesherr: Fürft Paul Anton, K. RK. Wirkl. Geh. Rath u. Kämmerer, geb. 
11. März 1786, folgt feinem Vater dem Fürften Nicolaus 24. Nov. 1833, 
verm. 18, Juni 1912 mit Praeff. Marie (Therefe), Tochter d. Fürften Garl 
Aler. von Thurn und Taris, geb. 6. Juli 1794. 

Kinder: 1) Marie (Therefe Charl.), geb. 27. Mai 1513, verm, ven 14. Febr. 
1833 mit dem Grafen Friedrich Chorinsfy, 8. K. Kämmerer, 


2) Therefe (Amalie Mathilde), geb. 12. Juli 1815, verm, 24. Mai 1837 
mit dem Grafen Carl von Cavriani, K. K. Oberlieutn. bei Liechtenftein 
Chev.Legers Nr. 5. 


3) Nicolaus (Paul Carl), geb. 25. Juni 1817, verm. 8. Febr. 1942 mit 
Lady Caroline (Freverica Sarah) Williers, Tochter des George Child Bil- 
liers Earl of-Ierfey, geb. 12. Aug. 1822, 

Söhne: a. Nicolaus (Paul Anton), geb. 21. März 1843, b. Rudolf 
(Aloys Georg), geb. 9. März 1944. 


Schwefter: Leopoldine (Marie), geb. 31. Januar 1788, verw. Przeſſ. Morik 
Sof. v. Liechtenftein, feit 24, März 1819, 


Vaters Schweiter: Leopoldine, geb. 15. Nov. 1776, verm. 25. Juli 1793 
m. Fürft Anton Graſſalkowich von Gyarak, Witwe feit 29, Sept, 1841. 


Stiefgroßmutter: Marie (Anne Therefe), geb. Gfin. v. Hohenfeld, geb. 20. Mai 
1767, verm. 9. Auguft 1785 mit Baul Anton, Fürften von Efterhazn, + 22. 
Ian. 1794, feit 28. Jan. 1799 Gemahlin des Fürften Curl von Schwarzenberg, 
unb feit 15. Oct. 1820 zum zweitenmale Witwe, 
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II. Jüngere gräfliche Nebenlinie. 
A. Älterer Zweig. 


S5ruafNicolaus (Maria Johann), Herr zu Cſakvar, Dotis ıc., Erbgraf zu Borchten- 
fein, 8. K. Kämmerer und Wirkl, Geh. Rth., geb. 1. Juni 1775, verm, 1, 
Zuni 1799 mit Franzisca (Maria Romana) geb. Marquifin Roifin, geb. 24, 
Januar 1778, + 9. Ser. 1845, 


seinder: 1) Maria-Anna, (Dorothea), geb. 28. Nov. 1802. 


2) Nicolaus Franz (Maria Nlerander), K. K. Kimm., geb. 8. Bebr. 1804, 
verm. 16. Febr. 1333 mit Marta, geb. Reichegräfin zu Plettenberg-Mie- 
tingen, geb. 22. März 1809, 


Söhne: a. Paul (Nicolaus Maria), geb. 10. Juni 1834. b. Marimilian 
(Ernft Maria), geb. 14. Mai 1837. c. Nicolaus (Paul Maria Hubert), 
geb. 5. Dec. 1839, 


3) Paul (Maria Franz Wolfgang), K. 8. Kämmerer, geb, 30. Oct. 1806. 

4) Morig (Nicolaus Maria Joſeph Philipp Belir), K. K. Kämm., außerord, 
Geſandter u. bevollm. Miniſter an den Höfen von Florenz, Lucca und Mo— 
bena, geb. 23, Sept. 1509. 


B. Jüngerer Zweig. 


Graf Iofeph, K. K. Kämmerer, Kerr ber Herrfchaften Sanbfhüg und Wart- 
perg. geb. 24. Nov, 1791, verm. D 15. Sept. 1317 mit Marie Leopolbine, 
Tochter bes Fürften von Metternich-Winneburg (+ 20. Juni 1820), und II) im 
Juli 1841 mit Gräfin Helene, geb. v. Bezobrazom,. 


Brüber: I. Michael, 8. K. Kämm,, Here ber Herrfchaft Tallos, geb. 19, Nov. 
4794, verm. 1. Mai 1817 mit Sophie geb. Freiin Opbenham, gen. von 
Schopping, geb. 4. Aug. 1780, Witwer feit 15. Aug. 1844, 

U. Earl, 8. 8. Kämmerer und Geh. Rth., Obergefpan des Tolnaer Gomitates 
Herr ber Herrfchaften Sempte und Papa, geb. 3. Nov, 1799, verm. 4. Ian. 
41320 mit Antonie geb. Freiin v. Perengi, 


Söhne: 1) Anton, K. K. Kimm. u. Attache bei ber K. K. Geſandtſchaft zu 
London, geb. 12. Dct. 1821. 

2) Franz, Gapitain-tieutn. bei Grzhzg. von Baben Infant. Nr, 59, geb. 13, 
Ort. 1823, 

3) Ernft, geb. 18. Jan, 1826. 


Fürftenberg. 


(Kathol. Eonf.) 


Titel und Würden. Das Haus Fürftenberg ftammt aus dem &efchlechte 
ber Grafen von Urach ab, bie in dem Ngilolfinger Egon, ber um 640 Major- 
Domus Dagobert's war, ihren gemeinfchaftl. Ahnberen ehren. In der Mitte bes 
12. Jahrh. foll Schloß und Name Fürjtenberg entftanden fein, Landgraf in ber 
Baar und zu Stühlingen 1283, Graf zu Heiligenberg 1535, Indigena von 
Böhmen 1603 und von Belgien 1610, Großpalatin von Ungarn 1631, Reichs- 
fürft feit 1664 durch Kaifer Leopold I. in ber Helligenberger Linie, eingeführt 
in das Fürftencollegium 1667, die Reichsfürftenwürbe auf die Kinzigthaler Linie 
übertragen 1716 burch Kaifer Carl VI., aufgenommen in bas Bürftencollegium 
1717, die fürftliche Würbe auf alle Nachkommen ausgedehnt 1792, erbliches Mit- 
glied der erften Kammer bed Großherzogthums Baben feit 1818 und bes König- 
reihe Württemberg jeit 1819. 


Befigungen. a. Der Fürftlichen Linie: 1) Unter Babenfcher Hoheit 
bie Ämter Hüfingen, Blomberg, Löffingen, Möhringen, Neuftabt, — 
Vohrenbach, Engen, Heiligenberg obergebirgſchen Antheils, Möoskirch, Haslach 
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unb — zuſammen 30 Q.M. mit c. 93,000 Einw. — 2) Unter Hoheit von 
sv... ern: bie Herrjchaften Trochtelfingen und Jungnau, 5, Q.M. mit 
ce. 13,000 Einw. — 3) Unter Württemberg. Hoheit: die Herrfchaften Gunbel- 
fingen-Reufra (1, Q.M. mit c.8000 Ew.). Insgefammt 36'/, O.M. mit c. 114,000 
Einw, in 18 Städten, 4 Marftfleden, 105 Dörfern, Wei een unb Höfen; dann 
bie Herrfchaften Purglig, Krufhomig, Nifchburg, Althütten, Skrywan, Pobmofl 
und Wicheichtatten in Böhmen, zufammen mit 500,000 bis 600,000 Fl. Einkünften, 

b. Der Lanbgräflichen Linie: 1) In Nieveröfterreich bie Fibelcommifherr- 
Schaft Weytra und bie Herrfhaften Reinpolz und Wafen. 2) In Mähren bie 
Herrfchaft Taykowitz und 3) in Preuß. Schlefien bie Herrfchaften Haffig und 
Kunzendorf. Insgefammt mit 1 Stadt, 1 Marftfleden, 3 Schlöffern und 50 
Dörfern und an 150,000 Fl. Ginfünften. 

Wappen. Der rothe Kürftenberg’fche Adler mit blauem Schnabel und 
Krallen. Den Schild, ben ein Bürftenmantel umfliegt und ein Fürſtenhut bed, 
halten zwei Engel. Über bem Mantel ftehen fünf Helme mit RE Em- 
blemen, Deviſe: Eisi omnes, ego non, 


A. Die ältere Fürftliche Linie. 


Ausgeftorben mit bes legten Stanbesheren Fürſten Garl Joahim (+ 17. Mai 
1804) Witwe: Garoline Sophie, geb. Lanpdgräfin von Fürftenberg- —— geb. 
20. Aug. 1777, + 25. Febr. 1946, 


B. Die mittlere, jest Fürftlide Linie. 
(Refidenz: Donauejchingen.) 


Standesherr : Fürft Earl Egon, Grofherz. Babenfcher Gen. Maj. a la suite, 
geb. 28. Det. 1796, folgt in dem Böhmtfchen FürflenthHume 1799 unter Bor» 
mundſchaft, in den Reichsfürftlichen Ländern feinem Großvaters-Brubers- ne 
Fürft Earl Joachim, 17. Mai 1804, vermählt 19. 2 1818 mit Prae 
Amalie (Chriftine Caroline), Tochter d. Großherz. v. Baden zweiter —8 
geb. 26. Jan. 1795. 

Kinder: 1) Eliſabeth (Marie Luiſe Carol. Amalie Leopold. Wilh. Maxim.), 
geb. 15. März 1819. 

2) Gehpring Earl (Egon Leopold Maria Wild. Marim.), Großherz. Baben. 
Major bei dem Drag.Reg. Großherzog, geb. 4. März 1820, verm. 4. Nov, 
1844 mit Przeſſ. Elifabeth, Tochter bes verftorb. Fürften Heinrichs XIX. 
von Reuß-Greiz, geb. 23. März 1924. 

3) Amalie (Marie Sophie Wilh. "Gpeiftine Garoline Eulalie), geb. 12. Febr. 
1821, verm. 19. April 1845 mit Herzog Victor v. Ratibor und Fürft 
v. Gorver, Prinz zu Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürft. 

4) Marimilian (Egon Ghriftian Earl Joh. Be. Großh. Babenfcher 
Rittmeifter bei dem Drag.Reg. Großherzog, geb. 29. März 1322, 

5) Emil (Mar. Friedrich Carl Egon Leopold Wilh. Franz), > Scofh, Baben. 
Aittmitr. bei Drag.Reg. Großherzog, geb. 12. Sept. 1825, 

6) Pauline (Wilh. Caroline Amalie), geb. 11. Juni 1829, verm. 15. April 
1847 mit bem Erbprinzen Hugo v. Hohenlohe— „Öhringen. 


C. Die Landgräfl. oder Ofterreidhifch Miährifhe Subfi- 
dbiallinie, 


(Titel: Landgraf von Fürftenberg-Weptra. — Wohnfig: Wien.) 


Landgraf: Friedrich (Garl Joh. Nepom. Egon), K. K. W. Geh. Rth. u. Kimm,, 
DOberft -Hof-Geremonienmeifter und Oberſt in b. A., geb. 26. Ian. 1774, juc» 
cedirt feinem Vater, dem Landgrafen Joachim Egon 26. Ian, 1323, verm. 
25. Mai 1801 mit Przeſſ. Marie Therefe, Tochter des Fürften Johann von 
a DOberfthofmeifterin der Kaiſerin von Ofterreich, geb. 14. Ort. 
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Kinder: 1) Johann (Joach. Nepomuk Egon), K. K. Kämmerer und Gubernial- 
rath in Prag, geb, 21. März 1902, verm. 14. Jan, 1836 mit Praeff. Ga- 
roline (Joh. Marie), Schweiter des Fürſten Vincenz von Auersperg, geb. 
6. Mai 1809. 

Kinder : a. Therefe (Eleonore Caroline Walpurge), geb. 12. Febr, 1839. 
b. Luife (Marie), geb. 1. Aug. 1840. c. Eduard, geb. 5. Nov. 1843. 
d. Gabriele, geb. 17. Nov. 1844. 


2) Joſeph (Ernſt Egon), K. K. Kämmerer und Appell Rth. in Klagenfurt, 
geb. 22. Bebr. 1808, verm. 29. Aug. 1843 mit Przeſſ. Erneftine, Toch— 
ter bed verſtorb. Fürften Kraft Ernſt v. Ottingen-Wallerſtein, geb. 5. Juli 
1803 


3) Earl (Egon), K. K. Kämmerer und Major in Prinz Wafa-Inf. Nr, 60, 
Gomthur und Balleigebietender des Deutfchen Ordens in Tyrol, Dienft- 
kämm. bei d. Erzherzog Maximilian v. Efte (zu Wien), geb. 15. Juni 1809, 

4) Franz (Egon), KH. K. Kämmerer und Major im Infant.Reg. Baillet de 
Latoup Nr, 28, Gomthur des Malthefer:Drbens bei ber Commanderie 
Obitz in Böhmen (zu Prag), geb. 12. April 1811. 

5) Friedrich (Egon), Domherr zu Olmütz, Gonfift.Rath und Probft zu St. 
Maurig in Kremfier, geb. 8. Det. 1813. 

6) Ernft (Phil. Leonhard Friedr. Egon), K. 8. Gubern.-Serr, zu Brünn, 
geb. 6. Nov. 1916. 

7) Gabriele, geb. 17. März 1821, verm. 24. Nov. 1844 mit Alfons Marq. 
Pallavicini, 8. K. Kämmerer u, Maj. in d. N. 

Schweftern : I. Joſephe (Sophie), geb. 20. Juni 1776, verw. Fürftin Johann 

von Liechtenftein feit 20. April 1836. 

II. Caroline (Sophie), geb. 20. Aug. 1777, verw. Fürſtin Carl Ioahim von 

Fürftenberg älterer Linie, + 25. Bebr. 1946. 

III. Eleonore (Sophie), Stiftsdame zu Wien, geb. 7. Web. 1779, 
Iv. Elifabethb (Marie Philippine Neria), geb. 12. Juli 1784, verw. Fürftin 

Sohann von Trautmannsporf feit 24, Sept. 1834. 


Vaters-Bruder: Friedrich Joſeph, Landgraf und Erbherr auf Taifowig in Mähren, 
geb. 24. April 1751, + 1. Juli 1814, verm. I) 20. Febr. 1776 mit Iofephine 
Thecla, Gräfin von Schallenberg, geb. 8. Aug. 1748, + 10, Juni 1783; 
I) 12, Mai 1784 mit Johanne, Gräfin von Zierotin, + 20. Nov, 1785; 
III) 12. Mai 1733 mit Iofephine (Marie), Gräfin von Zierotin, geb. 12, 
Febr. 1771, 

Kinder erfter Ehe: 1) Joſeph (Friedrich Franz de Paula), geb. 4 Sept. 1777, 
+ 19. Sept. 1840, verm. 10. Mai 1504 mit Charlotte, Gräfin von 
Sclabrenvorf, geb. 12. Jan, 1797. 

2) Friederike (Lapislava Franzisca), geb. 27. Juni 1781, verm. 16. Jan. 1816 
mit Prinz Guſtav v. Hohenlohe-Langenburg, K. K. Feldzeugmeiſter. 

— britter Ehe: 3) Marie (Philippine Neria Judith), geb. 15. Ian. 1792, 
verm. 10, April 1817 mit Graf Joſeph v. Schaffgotfh, K. K. Kämm. 

4) Friedrich (Michael Ich. Iof.), K. K. Kämm., Zeldmarjchall-Lieutnant u, 
Divifionär in Stalten, geb. 29. Sept. 1793. 

5) Adelheid, geb. 23. März 1812, verm. 16. Juni 1830 mit Graf Heinrich 
v. Herberjtein, K. K. Kämmerer. 


Fugger. 


(Kathol. Conf.) 


Titel und Würden. Im Jahr 1370 Bürger von Augsburg, durch Kaiſer 
Marimilian I. geadelt, durch Kaiſer Carl V. 1530 in demſelben Diplome in den 
Nitter-, Sreiheren- und Grafenftand erhoben, 1534 mit dem Rechte goldene und 
filberne Münzen zu fchlagen belichen, 1629 Kaiferl. Oberhof- und Pfalzgraf 
duch Kaiſer Ferdinand II., Reichsfürft f. 1. Aug. 1803 durch Kaifer Franz II., 
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Indigena von Ungarn feit 1908, Oberfämmerer ber Krone Bahern und erblicher 
Reichsrath des Kar. Bavern ſeit 1918. — Die von Earl V. in ben Grafen- und 
Herrenftand erhobenen Raymund und Anton Bugger ftifteten bie beiben 
Hauptlinien, von benen bie Raymund'ſche fich mit beffen Söhnen Johann 
Jacob und Georg in den Pfirt’fchen (I. A.) und ben Kicchberg-Weiffen- 
horn'ſchen (I. B.) Zweig ſpaltete. Die Anton’fhe Hauptlinie theilte fich in 
brei Zweige, nad) ihren Stiftern, Marr Fugger, Hans Fugger und Jacob Fugger, 
genannt, von benen ber erfte 1671 ausftarb, und ber le&te ben jetzt fürftlichen 
Alt Bugger-Babenhaufen (II. D.) ftiftere. Die Hans Fugger'ſche Speciallinie 
theilte fich wieder in ben Johann Ernft’schen oder Glött'ſchen Aft, als deffen 
fester Zweig noch ber Anton Ernſt'ſche zu Glött eriftirt (II. A.), und ben 
Otto Heinrich'fchen oder Kirchheim'ſchen Aft, beffen Zweige noch find: ber 
Bonaventura’fhe zu Kicchheim (II, B.) und der Sebaftian’fche zu Wörth, 
nachher Norbentorf (II. C.) 


Befigungen. Der Fürftlichen Linie Zugger-Babenhaufen unter Königl. 
Bahriſcher Lanbeshoheit: die 1803 zu dem Reichsfürſtenthume vereinten Herr- 
fchaften Babenhaufen, Boos und Ketterdhaufen, 7 Q.M. mit c. 12,000 Einw. 
in 4 Marftfleden, 10 Schlöffern und 61 Dörfern und Weilern. Außerdem bie 
Herrichaften Wöllenburg mit Reinhartshaufen, Gablingen, Rettenbach mit Gottenau, 
Helmartingen, Mark-Biberadh, Irmannshofen, Pleß, Reichau und Waltershaufen, 
bie zufammen an 200,000 Fl. Einkünfte gewähren. 


Wappen. Gefpalten, recht3 eine blaue Linie in Gold, Links eine goldene 
Lilie in Blau. Außer dem gemeinfamen Wappen führt jede Linie ihren Mittel- 
fchild : fo Babenhaufen einen goldenen mit brei filbernen Hafen und einem 
fhwarzen Stern in ber Mitte. Auf dem Schilde zwifchen zwei geſchmückten 
Helmen ein Fürſtenhut. Devife: „Gott und Maria”, 


Sugger- Babenhaufen. 
(Fürjtlihe Linie. — Wohnfig: Babenhaufen.) 


Stanbesherr und Fürft: Leopold (Carl Maria), geb. 4. Dct. 1827, folgt feinem 
ben 29. Mai 1836 verftorbenen Vater Anton Anfelm unter Bormunbfchaft. 

Geſchwiſter: I. Therefe (Charl.), geb. 26. Aug. 1926. 

I. Earl (Ludw. Maria), geb. 4. Bebr. 1829, 

III. Eugenie (Henr. Johanne), geb. 5. Nov. 1833, 

IV. Friedrich (Anton Guftav Phil. Conr.), geb. 26. Nov. 1336. 


Mutter: Franzisca (Kaverie), Przeſſ. von Hohenlohe - Bartenftein- Jagftberg, 
geb. 29. Aug. 1807, verm. 20, Oct. 1825 mit dem verft. Fürft Anton Anfelm 
(geb, 13, Ian, 1800), verw. feit 28, Mai 1836, 


Großvaters Schweiter: Joſephe (Marie Erescentie Walpurge), geb. 2. Aug. 1770, 
verm, mit Jofeph Anton Fürſt von Waloburg-Wolfegg-Walpfee (geb. 2U. Febr, 
1766), verw. feit 3. April 1833. 


Gräfliche Linien. 


I. Raymund’fhe Hauptlimie. 
A. Johann Jacob'ſcher oder Pfirt’fcher Zweig. 


Ausgeftorben in männlicher und weiblicher Linie mit dem ehemal. Grafen 
zu Zinnenberg, Adels- und Mattenhofen, Emanuel (Johann), geb. 1. Sept. 1761, 
+ 29. Juni 1845, und deſſen Gejchmiftern: 1) Joſephe Anne, geb. 15. Der. 1764, 
verw, Gräfin von Holnftein feit 2. Juli 1804, + 18. März 1846, und 2) bem 
am 13. Ian. 1830 verftorbenen Grafen Morig Gabriel, verm. mit Marie Mag- 
balene von Pfotten zu St. Mariaficchen, geb. 23. Juli 1787 (verm. in zweiter 
Ehe jeit 22. März 1832 mit dem Königl. Bayrifchen Staatsminifter v. Abel.) 
+ 1839, fowie deren Tochter erſter Ehe: Iofephe (Barbara Walpurge), geb. 6. 
Dct, 1806, + 23. Febr. 1846, 
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B. Georg'ſcher oder Kirchberg - Weifenhorn’fcher Zweig. 
(Wohnſitz: Schloß Kirchberg.) 


Beſitz: 1) Unter Königl. Bayerifcher Hoheit: die Herrſchaften Weißenhorn, 
Wullenftetten, Pfaffenhofen und Marftetten. 2) Unter 8. Württembergi- 
fher Hoheit: die Graffchaft Kirchberg mit Schnirpflingen und Roth. Im Gan- 
zen 3%, AM. und 13,500 Einw. in 2 Marftfleden, 4 Schlöffern und 48 Dör- 
fern; die Einkünfte betragen gegen 60,000 81. : 

Standesherr: Raymund (Ignaz Iohann Nepomuk), Senior ber Raymund’fchen 
Linie, K. Baprifcher Reichsrath, übernimmt nach Vertrag vom 20. Juni 1839 
mit feinem Vater Johann Nepomuk Friedrich, bie ftandesherrlichen Befigungen 
in Bayern und Württemberg, K. Baper, Oberjtlieutn., geb. 29. Juni 1810, 
verm. 20. Juni 1842 mit Przeſſ. Bertha (Iohanne Notgera), Tochter bes 
Fürften Johann Aloys von Ottingen-Spielberg, geb. 1. Aug. 1818. 

Kinder: 1) Erbgraf Raymund (Franz Iohann Aloys), geb. 2. Aug. 1943, 
2) Amalie (Anna Walpurge Franzisca), geb. 10, Mai 1845. 
Geſchwiſter aus bes Waters erfter Ehe mit Franzisca, geb. Freiin v. Sreiberg- 
Eijenberg- Knöringen, + 26. Aug. 1818, 

I. GEaroline, geb. 26. April 1812, 

U. Hermann, Nittmeifter im K. K. Euiraff.Reg. König v. Sachſen Nr. 3, geb. 
5. Sept. 1814. 

II. Emma, geb. 13. Febr. 1816, verm, 4. Mai 1835 mit Carl, Grafen Nor- 
mann-Ehrenfels-Weiler. 

Geſchwiſter aus bes Vaters zweiter Ehe: 

IV. Otto, Lieutn. im 8. K. Drag.Reg. Kön. v. Bayern Nr, 2, geb. 22, Juli 
1821. 

V. Ida, geb. 4. Oct. 1822. 

VI. Mar (Iofeph), Lieutn. im K. K. Drag.Reg. Großherzog v. Toscana Nr, 4, 
geb. 12. März 1824. 

VO. Friedrich, geb. 29. März 1825. 

VII. Sartınann, geb. 30. Juni 1829. 

IX. Franz, geb. 19. April 1831. 

Eltern: Graf Friedrich (Joh. Nepomuk), K. Bayer, Kammerherr, folgte feinem 
Dater, Grafen Anton Joſeph (geb. 1. März 1750), in der Stanbesherrfchaft 
8. Febr. 1790 und tritt biefe feinem Sohne Raymunb 1839 ab; geb. 6. Juli 
1787, + 7. Febr. 1846, verm. D mit Franzisca, Breiin von Freiberg- Eifen- 
berg-Knöringen (geb. 22. Oct. 1785, + 26. Aug. 1818); ID 27. Sept. 1819 
mit Johanne, Freiin von Freiberg-Eifenberg-Knöringen, geb. 6. Der. 1791. 


Vaters Schweſter: Walpurge, geb. 28. Juli 1786, 


I. Anton’fhe Hauptlinie. 
A. Hans Fugger Glött, auch Marr-Fugger Oberndorf genannt. 
(Wohnfig: Glött.) 


Befis. Unter 8&.Bayrifcher Hoheit befist biefer von dem Johann Ernfti- 
fchen Afte allein noch blühende Zweig die Herrfchaften Glött und Oberndorf, 1,30 
D.Min. mit 3,912 Einw., bie Herrfchaften Borberg, Emmersader und Sauterborn 
im Baprifchen Oberbonaufreife, und bie Herrfchaft Blumenthal mit einem Ein— 
fommen an 40,000 Gulden. 

Standesherr: Graf Fidelis (Kerbinand), erbl. Reichsrath bes Kgr. Bayern, folgt 
feinem DBater Joſeph Sebaft. Eligius 10. Sept. 1826 vermöge eines mit feinem 
ältern Bruder Earl gefchloffenen Vertrags, geb. 7. März 1795, verm. 14, Oet. 
1820 mit Thereje, Freiin von Pelkhofen, geb. 6. Ian. 1799. 

Kinder: 1) Ernft, geb. 14. Auguft 1821. 
2) we Lieutn. im K. Bayer. Chev.Legerd Reg. Kronprinz, geb. 25. Juli 
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3) Theodor, Junker im K. Bayer, Artill.Reg. Zollern, geb. 23. Juli 1823. 
4) Otto, geb. 5. Ort. 1825. 

5) Bertha, geb. 27. Mai 1830. 

6) Ida, geb. 1. Febr. 1832. 

7) Hermann (Wild. Clemens Joſ. Alovs Fidel), geb. 3. Febr. 1833, 

8) und 9) Albert und Rudolf, Zwillinge, geb. 13. März 1834. 

10) Eduard, geb. 19. Febr. 1335. 

11) Fidelis, geb. 12. Febr. 1336. 

12) Umalie, geb. 4. Mai 1837. 

13) Therefe, geb. 2. Ian. 1539. ° 
14) Emma, geb. 17. Juli 1840, 

15) Wilhelm, geb. 14. Febr. 1843, 

Geſchwiſter: I. Earl (Raffo), Kgl. Bayer. Oberlieutn. a. D., geb. 10. Juni 1789, 

verm. 4. Sept. 1822 mit Aloyfie, Bräulein von Baugger. 
Kinder: 1) Eberhard, geb. 24. Febr. 1924, 

2) Elotilde, geb. 2. Juni 1927. 

3) Oskar, geb. 3. Mai 1829. 

4) Eleonore (Bertha), geb. 27. Aug. 1831. 

I. Leopold (Sebaftian), Präfident der Regierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, zu Würzburg, geb, 21. Dec. 1797, verm. I) 28. Aug. 1823 mit Ma- 
tie, Sreiin von Napler, + 30. Jan. 1833; ID 17. Juli 1840 mit Rofa, geb. 
Sreiin v. Gumppenberg-Reyerbach, geb. 7. Juni 18919, 

Kinder erfter Ehe: 1) Therefe, geb. 28. Juli 1829, 
2) Garoline, geb. 15. Aug. 1830. 
Kinder zweiter Ehe: 3) Rudolf, geb. 6. März 1842, 


II. Antonie (Aloyfie), Stiftsdame zu St, Anna in München, geb. 25. Auguft 
1799. 
B. Hans Fugger =: Kirchheim. 


(Im Mannsfiamme erlofchen). 
MWohnfig: Augsburg und Kirchheim.) 


Zweiter Aſt bes Otto Heinrich’fchen Zweiges, befigt unter K. Bayeriſcher 
Hoheit die Herrfchaften Kirchheim, Eppishaufen und Haffelbah: 1, Q. M. mit 
2,840 Einw, in 1 Markfleden, 2 Schlöffern und 15 Dörfern und Weilern. 
Legter Graf: Maximilian Iofeph, geb. 24. Bebr. 1801, + 8. Der. 1840, folgte 

feinem Bater Joſeph Hugo (geb. 15. März 1763, + 3. Mai 1840), Graf und 

Herr von Kirchheim und Eppishaufen. (Die Succeffion ift zwifchen Graf Phi- 

—*8 Fugger⸗Kirchheim-⸗Hoheneck und Graf Carl Anton v. Fugger-Nordendorf 
reitig.) 

mL Caroline, Ehrenftiftspame zu St. Anna in München, geb. 18. 

ov, 1804, 

I. Sophie, Ehrenftiftsdame zu St. Anna in München, geb. 5. Bebr. 1806, 
verm. 15. Mai 1827 mit Garl Aler. Freiherr v. Lilien auf Walbau, verm, 
feit 15. März 1845. 

III Amalie, geb. 4. Juni i815. 

IV. Therefe, geb. 25. Aug. 1816, verm. 20, Dct. 1344 mit Garl Freiherr 
v. Imhof, auf Iohannisficchen bei München. 

V. Marie, geb. 30. Nov. 1817, verm. 29. Nov, 1833 mit Schen. v. Reh— 
ling, auf Hainhofen, 8. Bayr. Kämmerer. 

Mutter: Gräfin Untonie, Tochter des Grafen Iofeph von Lamberg auf Ame- 
rang, geb. 29. Jan. 1780, verm. mit Joſ. Hugo Grafen Fugger, verw. feit 
3. Mai 1840. 

Vaters Schmwefter: Caroline (Marie), Stiftsbame — St. Anna in München, 
geb. 31. Oct. 1775, verm. 26. Dec. 1805 mit Carl Freih. von Lilien auf 
Waldau, verw. feit 20. Sept. 1840, 

Des Neffen, Grafen Joſeph Hugo, geb. 9. Dec. 1796, + 17. Febr. 1837, Binter- 
laffene Witwe: Anna Maria, Tochter bes K. Bayer, Forſtraths Desloch, 
verm. 26, Juni 1920, 


Sohn: Philipp Earl, geb. 20. Nov. 1821, Erbe ber Güter bed Freiherrn 
von Hoheneck, daher: Bugger- Kirchheim. Hohened, prätenbirt bie 
Succeſſion in biefem Aſte. 


C. Hans Fugger:Mordendorf. 


Dritter Aft des Otto Heinrich'fchen Zweiges, hieß fonft Wörth unb befigt 
bie Herrichaft Nordendorf und das Nittergut NMieder-Alfingen im Königreiche 
MWürttemberg: Y,, QA.Meile mit 600 Einw. unter K. Bayer. und 8. Würt- 
temb. Oberhobeit, dann die Hofmärfte Möhren und Gunbolsheim ebenfalls im 
Königreihe Württemberg. 


Stanbesherr: Graf Earl Anton, Senior des Fürftl. und Gräfl. Haufes ber 
Antonifhen Linie, geb. 24. Sept. 1776, folgt feinem Vater Johann Garl 
Aler. (geb. 22. Juni 1709) am 12, Jan. 17894, verm. 15. Febr, 1798 mit 
Ludovike (Marie), Tochter des Grafen Ludwig Schenk v. Gaftell zu Oberti- 
fhingen, geb. 31. Mai 1778, 

Tochter: Maria (Antonie), geb. 6. Mai 1799, 


Schweitern: I. Anna (Marie Luife), geb. 31. März 1774, verm. mit Grafen 
Joſeph Innoe. von Hohenftein-Thun zu Gaftell-Brugdier, verw. f. 20. Aug. 1842. 
I. Franzisfa (Marie), Stiftspame zu Buchau, geb. 3. April 1779. 


D. Jacob Fugger'ſcher Zweig. 
(S. zu Anfang biefes Artikels: Das Fürftl, Saus Sugger-Babenhaufen.) 


Giſech. 


(Evang. Conf. — Wohnſitz: Markt Thurnau in Oberfranken.) 


Titel und Würden. Ein altes Fränkiſches Geſchlecht, deſſen Stammſchloß 
Giech im Hochſtift Bamberg lag. Geadelt ſeit 1482, Freiherren ſeit 1680 durch 
Kaiſer Leopold J., Reichsgrafen ſeit 1695 durch denſelben, in das Fränkiſche 
Grafencollegium aufgenommen 1727, auf Grund ihrer Landeshoheit über Markt 
Thurnau mit Peeſten u. a. Ortſchaften, erblicher Reichsrath des Königreichs 
Bayern ſeit 1818, und erbliches Mitglied der Naſſauiſchen Herrenbank ſeit 1831, 
und in demſelben Jahre von ber Krone Bayern mit dem Prädicat „Erlaucht“ 
belieben. 


Befisgungen. 1) Unter 8. Bayerifcher Hobeit: die Herrfchaften Thurnau, 
Buchau, MWiefentfeld, Krögelftein, Krottendorf, Brunn ꝛ⁊c., 2, Q.M. mit 7,000 
@inw. 2) Unter Herzogl, Naffauifcher Hoheit: bie vormals v. Stein’fchen 
Güter Brüchten und Schweighaufen, nebfl dem Schloffe zum Stein zu Berg- 
naffau. Die Gefammtbefigungen mögen 4 Q.M. mit 12,000 Einw. in 1 Stabt, 
3 Marktfleden, 7 Schlöffern und 21 Dörfern umfaffen. Einkommen: 80,000 
Gulden. 


Wappen. Zmei rothe fenkrecht gejtellte Schafjcheeren in Silber, Der 
Schild trägt 4, zum Theil gefrönte Helme. 


Stanvesherr: Graf Earl (Franz Friebrich), K. Bapyerifcher erbl, Reichsrath und 
Kammerherr, erbl. Mitgl, der Herrenbank des Hzgth. Naffau, (bis 1840 Reg. 
Präf. von Mittelfranken zu Anfpach), fuccedirt fein. Bruder Cart 6, Juli 1846, 

eb, 29. Dct. 1795, verm. 30. Sept. 1830 mit Franziska (Friederike Char— 
otte), Gräfin v. Bismarf, geb. 5. März 1813, 


Geſchwiſter: I. Luife (Aug. Carol. Wilh.), geb. 24. Ian. 1789. 


II. Der am 6, Juli 1846 verft. Graf Hermann Friedrich Garl, verm. 4. Ort. 
1325 mit Henriette, Freiin vom und zum Stein, geb. 2. Aug. 1796, 
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A. ültere Linie: v. Schlitz, genannt v. Görtz. 
(Evang. Conf. — Wohnſitz: Schlitz in Oberheſſen.) 


Titel und Würden. Die Grafen von Schlitz, genannt von Görtz, 
find zein altes Fränkiſches Geſchlecht, ſchon ſeit Anfang bes 9. Jahrhunderts im 
Befig ber reichsunmittelbaren Herrjchaft Schlit an ber Fulda, auch beſaß bie Fa- 
milie bemzufolge früher das Erbmarfchallamt im Hochftifte Fulda. Breiherren feit 
1677 duch Kaifer Leopold I., Neichsgrafen feit 1726, aufgenommen in das Wet: 
terauifche Grafencollegium feit 1804, Großhzgl. Heffifher Stanbesherr feit 1909, 
erbliches Mitglied ber erften Kammer feit 1820 und zu dem Präbicat „Erlaucht“ 
berechtigt jeit 1929. 

Befigungen. Unter Großherzoglich Heffifcher Hoheit: Die Graffchaft 
Schlig, 2%, Q.M. groß, mit 1 Stabt, 16 Dörfern und Weilern, 1172 Häu- 
fern und 7,000 Einw. und gegen 60,000 Gulden Einfünften. — Außerdem befigt 
biefe Linie noch in Kurheſſen bebeutende Nitterlehne. 


Wappen. Zwei fchwarze linfe obengezinnte Schrägebalten in Silber. Auf 
bem Schilde ftehen drei gefrönte, mit Ablersflügeln bejegte Helme mit ben Em- 
blemen bes Wappens. Die Schilphalter find zwei, um ben Kopf und bie Lenden 
grün befränzte, wilde Männer mit einer filbernen Keule, 


Stanbesherr: Graf Earl Seinrich (Wilh. Herm. Ferbinand), Großherzogl. 
Heſſ. Oberft à la suite, Sohn bes Grafen Friedrich Wilhelm geb. 15. Febr. 
1793, + 31. Dec. 1839) und der Gräfin Juliane (Gar. Amal. Ifabelle) von 
Giech (geb. 5. Sept. 1801, + 16. Dee. 1831), geb. 15. Febr. 1822, 

Halbfehweiter: Marie (Mathilde), geb. 8. Sept. 1834. (Iſt fammt ihrer Mut: 
ter vom Großherzog von Heffen unter bem Namen „Görts“ in ben Abelftand 
erhoben worben.) 


Stiefmutter: Elifabeth, geb. Rig, aus Schlig, verm. 12. Aug. 1832, Witwe 
feit 31. Dec. 1839. 


Sefchwifterkinder bes Urgroßvaters: 
Des Urgrofoheims, Grafen Friedrich's (Garl Adam), gemefenen Königl. Preuß. 
Generals der Gavall., geb. 21. Dec. 1733, + 24. Aug. 1797, Töchter: 
1) Sophie (Elije Luife), geb. 15. Febr. 1771, verm. I) 15. Mai 1791 mit 
bem Königl. Preuß. Rittmeifter Carl Friedrich v. Raoul (+ 13, Juli 1794) 
I) 5. Oct. 1796 mit dem vormal. Heſſ. Oberjtlieut. von bem Busſche zu 
Lohe. 
2) SE geb. 5. Juni 1783, verm. 7. Dct. 1801 mit dem K. Preuf. 
Landrath v. Haugwig, verw. ſ. 4. Det. 1843. 
Des Grafen Euftach, Königl. Preuß. Staats- und Kriegsminifters (geb. 5. April 
1737, + 7. Aug. 1821) Tochter: 
Luiſe (Garol.), geb. 16. Nov. 1773, verm. 12. März 1794 mit dem vom 
Grafen Euftach adopt. Sehen. v. Labes, ber vom König von Preußen zum 
Grafen v. Schlig erhoben wurde, Witwe feit 25. Juli 1831, +... . 


Deren Tochter: Iohanna (Garol. Luife), geb. 12. Dit. 1801, verm. feit 
14. Oct. 1822 mit Heinrich Adolf Bernd. Graf v. Baſſewitz. 


B. Die jüngere Linie. 
(Lutherifch; zu Nittmarshaufen und Wrisbergholzen in Hannover und Braunfchmweig.) 


In diefer Linie vereinigte Carl Friedrich, Sohn des Grafen Ernſt Auguft, 
1737 bei feiner Verheirathung mit ber Erbtochter, Catharina Eva Sophie Freiin 
v. Wrisberg, Namen und Wappen feiner Gemahlin mit vem feinigen unter Sanc« 
tion Kaifer Karls VI. — Befig: 1) im Fürftenthum Kahlenberg bie Garten- 
börfer Güter Nett- und Rittmarshaufen, Kerftlingerode, Beyenrode, Weißenborn 
und Bifchhaufen; 2) im Bitth. Hildesheim bie Güter Wrisbergholzen, Weſtelen, 
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Sellenftedt und Armenfuhl; 3) im Herzogtum Braunfchweig bie Gerichte Brun- 
kenſen, Zütgen-Holtenfen und Goppengrave. 


Werner Graf von Schlig, genannt von Görk-Mrisberg, Ritterfchafts-Depu- 
tirter, Erbherr auf Wrisbergholzen, Nittmarshaufen und NRüdenrode, geb. 9. 
Dec. 1779, Witwer 7. Sept. 1835 von Briederife geb. v. Pawel-Rammingen 
(geb. 1780). 


Kinder: 1) Beda, geb. 16. Juli 1810, 

2) Emma, geb. 3. Ian. 1812, verm. mit dem K. Hannöver, Artill. Hauptm. 
von Beaulieu. 

3) Minette, geb. 19, März 1813, verm, mit Wilhelm v. Weyhe, K. Han- 
növer, Amtsaffeffor. 

4) Plato, Erbgraf, Lieutenant in einem K. Preuß. Uhl.Reg., geb. 24. Mai 
1316. 

5) Elfriede, geb. 5. Aug. 1919, verm. 6. Der. 1838 m, Morig v. Meltzing, 
K. Hannöver. Amtsaffeffor. 

6) Clemens, K. Hannöver. Lieut. a. D., geb, 22. März 1821. 

Geſchwiſter: I. Auguſte, —* 29. Sept. 1778, Witwe ſeit 21. Febr. 1845 von 
Auguſt v. Meyern-Hohenberg, Herzogl. Sachſen-Coburg-Gothaiſchem General— 
Major a. D., Hrn. auf Hohenberg und Kruſemark in der Altmark. 

II. Graf Moritz, Beſitzer ber Güter Brunkenſen und Brünninghauſen, K. Bayr. 
Kämm., geb. 9. Dec. 1779, verm, mit Eugenie, bes Großherzgl. Sachſen— 
Weimar. Oberjägermeifters Freiherrn von Etaff Altefter Tochter, geb. 1790, 
gejchieben 1921, 

Kinber: 1) Emma, geb. 25. Juni 1812, verm, mit Sr. v. Xöhnepfen, Her- 

zogl. Braunfchw. Kammerrath, 
2) Alfred, K. Preuß. Leutenant und Brigabe-Ndjutant, geb. 16. Febr. 1814. 
3) Guftan, Herzogl. Braunſchw. Prem.Lieut., geb. 29. Dec. 1815. 
4) Adolf, 8. Preuß. Lieut. a. D., geb. 14. Aug. 1817, 
5) Hermann, Herigl. Braunſchw. Amtsaubitor, geb. 9. April 1819. 

II. Minette, geb. 7. Dec. 1733, verm, mit Bernhard von Pawel-Rammin- 

gen zu Schloß Wiefen, 8. Bayer. Kämmerer, 


Harrad. 


(Kathol, Conf. in Ofterreich.) 


Titel und Würden. Freiherren feit 1552, Oberft-Erblanpftallmeifter bes 
Erzherzogth. Ofterreich f. 1559, Grafen fett 1616, Neichsgrafen feit 1627 durch 
Kaijer Berbinand II., in ber jüngeren Linie mit Sig und Stimme im Schwäbi- 
fhen Grafencollegium, der Chef derjelben jeit 1541 mit dem Präptcat: Erlaudt. 

Befig ber jüngeren Linie: bie Herrjchaften Prugg an der Leytha, Donau- 
Stauff und Aſchau im Erzherzogthum DOfterreich; die Herrfchaften Starkenbach, 
Schluckenau, Sadowa, Steger und Großpriefen im Kgr. Böhmen, Janowig in 
Mähren und Parndorf in Ungarn, 


Wappen. Gine goldene Kugel mit brei weißen Strauffebern in Roth, 


A. Altere Rinie. 


Graf Anton von Harrach, Herr der Herrfchaften Rohrau, Zelfing und Map- 
en Erblanpftallmeifter im Erzherzgth. Ofterreih und K. K. Rittmftr. 
bei Erzhrz. Carl Uhl. Nr. 3., geb. 16. Juni 1815. 

Geſchwiſter: I. Nudolfine, Stiftsdame im Herzogl. Savohiſchen Damen-Stift zu 
Wien, geb. 6. Dec. 1812, 

1. Ludmille, geb. 20. Der. 1813. 

II. Eleonore, geb. 19. Januar 1817, verm, 27. Mat 1837 mit Friedrich 
— v. Borſch und Borſchod, Geſch.-Tr. d. Herz. Sächſ. Häuſer zu 
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IV. Aloys, K. 8. Oberlieut. bei König v. Württemberg Hufaren Nr. 6., geb. 
5. Juli 1820. 

V. Garoline, geb. 2. Febr. 1822, 

VI. Marie, geb. 20. Nov. 1822. 

VII. Franziska (Kaverie), geb. 3. April 1826. 

VII. Aloyſie, geb. 21. Sept. 1827. 

Mutter: Ludmille, geb. Gräfin v. Meraviglia, geb. 12. April 1794, verm. 14. 
Det. 1811 mit dem K. K. Kämmerer und Hofmufifgrafen, Graf Carl Leonhard 
von Harrach, Witwe feit 9. März 1831, 

Daterd-Bruder: Franz (Anton), W. Kämmerer d. Erzhzg. Marimil, von Efte 
— Major in d. A. verm..... mit Marie Anna Girard, Witwer 
Je 

Töchter: 1) Franzisca, geb. 23. Ian. 1817, verm. 22. Jan. 1840 mit Em- 
merih Boer v. Nagy-Beriko, 8. K. Hauptmann bei Landgraf v. 
Hefjen-Homburg Inf. No. 19. 

2) Marie, geb. 13. Auguft 1818, verm. 16. Febr. 1841 mit Prosyer Rit- 
ter von Docteur, 8. K. Hauptmann bei Rufawina Inf. No. 61. 


B. Jüngere Linie. 


Graf Franz (Ernft), 8. 8. W. Kämmerer, Oberft-Erblanpftallmeifter in Öfter- 
reich ob und unter ber Ens, geb. 13. Dec. 1799, folgt 14. Dec. 1938 feinem 
Vater, dem Grafen Ernſt Ehriftoph (geb. 29. Mai 1757), verm. 29. Mai 1827 
mit Anna (Maria Therefe), geb. 23. Ian. 1809, Tochter db. verft. Fürften 
Sofeph von Lobkowitz. 

Söhne: 1) Erbgraf Johann (Nepomuk Franz), geb. 2. Nov. 1828. 
2) Alfred (Garl), geb. 9. Det. 1831. 


Mutter: Therefe (Diarie), geb. 24. Juli 1771, Tochter des Grafen Franz von 
Dietrichftein, verm. 2, Juli 1794 mit dem Grafen Ernſt Ehriftoph, verw. 
feit 14. Dec. 1838, 


Baterd-Bruder: Ferdinand, geb. 17. März 1763, + 5. Dec. 1841, verm. 1) 7. 
Ian. 1795 m. Ghriftiane Freiin Raysky (geb. 14. Mai 1767, + 8. Juni 1830); 
2) 11. Juni 1833 mit Marianne geb. Sauermann (geb, 15. Dec. 1800). 


Kinder erfter Ehe: 1) Earl (Philipp), K. K. Hauptmann und Herr v. Rosno- 
han im Preuß. Schlefien, geb. 16. Nov. 1795, verm. D) 10. Juli 1829 
mit Therefe (Marie), geb. Gräfin von Seblnigky (geb. 26. Aug. 1810, + 
23. Sept. 1834), ID im Juli 1838 mit Ifabelle Freiin v. Pfifter. 
Sohn: Friedrich (Wilhelm Ferd. Aug. Anna). geb. 27, Bebr. 18932, 

2) Uugufte, geb. 30. Aug. 1800, verm. 9. Nov. 1924 in morganatifcher Ehe 
mit Friedrich Wilhelm III., König von Preußen und von bemfelben erho- 
ben zur Fürftin von Liegnis und Gräfin von Hohenzollern, Witwe jeit 
7. Juni 1840 (evang. Gonf., lebt zu Berlin). 


Hatz feld. 


(Kathol. Conf.) 


Titel und Würden. Das weit ältere Haus bildete ſeit 1420 zwei Haupt— 
linien, von denen bie ältere, eine Zeitlang in zwei Unterlinien blühend, 1794 
erlofh und bie Stammlehen und Stammgüter an bie jüngere Hauptlinie, bas 
Allodialvermögen des Haufes aber an die Grafen von Schönborn vererbte. Don 
der jüngern Hauptlinie befteben, ba eine mittlere fchon 1651 erlofh, nur noch 
zwei Unterlinien: a. Hatzfeld-Wildenburg-Weisweiler oder Kinzmweiler und b. Hatz— 
felp-Wildenburg-Werther-Schönftein. Die ältere Zweiglinie, geftiftet von Jo— 
bann III., der 1509 die Herrichaft Weisweiler mit feiner Gemahlin Johanne 
v. Harff erhetrathete, und bie jüngere, jegt Zürftliche, von Herrmann (+ 1539), 
welcher mit feiner Gemahlin Anna von Drofte die Herrfchaft Werther erbei- 
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rathete, worauf das Haus ſpäter die Herrſchaft Schönſtein ſeit 1585 hinzuer— 
warb und in neueſter Zeit (1845) die Standesherrſchaft Muskau von dem Für— 
ften Pückler-Muskau erkaufte, aber im folgenden Jahre wieder bem Prinzen Briebrich 
ber Niederlande überließ. — Heichsfreiherren von Wildenburg feit 1575 und 
1629, Reichsgrafen feit 1635 durch Kaifer Ferdinand II., mit bem Titel als Gra— 
fen von Gleichen und Herren von Wildenburg, einem Kurmainzifchen Leben, jeit 
1641 in dem Wetterauifchen Reichsgrafencollegium eingeführt und zu gleicher Zeit 
Herren ber freien Standesherrfchaft Trachenberg in Echlefien durch Kaiſer Fer— 
dinand III., auch Herren ber Herrſchaft Roſenberg in Oberſchleſien durch Beleh— 
nung von den Markgrafen von Brandenburg-Anſpach, in der Reichsgräfl. Würde 
beftätigt 1698 durch Kaiſer Leopold J., in ber älteren Hauptlinie Fürſten von 
Trachenberg feit 1741 buch König Friedrich II. von Preußen und Reichsfürften 
feit 1748 buch Kaifer Franz J., in der jüngeren Zmeiglinie Fürften von Trachen- 
berg nach dem Rechte der Erftgeburt f. 1803 durch König Friedrich Wilhelm ILL, 
Stanvesherren von Wildenburg-Schönftein f. 1821, und mit Birilftiimme unter 
ben Fürften und Herren auf bem Rheinifchen und Schlefifchen Provinzial-Land- 
tage feit 1825 und 1827, 


Befigungen. Zum größten Theile beiden Linien gemeinjchaftlih. Unter 
Kgl. Preußiſcher Hobeit: 1) das Fürftentbum Trachenberg in Schlefien, 
6,5 DM. mit 19,330 Einw. 2) Die Standesherrfchaft Wildenburg-Schön- 
ftein in ber Rheinprovinz, 3,05 Q.M. mit 7,220 Einw. — Sperialbejig ber 
älteren Weisweilerfchen Zweiglinie: Die Güter Kalkum bei Düffeldorf unb 
Schloß und Dorf Walpmannshofen im Kgr. Württemberg. — Wildenburg unb 
Schönftein find immerwährendes agnatifchecognatifches Familien-Fideicommiß, mit 
Vorzug des Mannsftammes und untheilbar, wozu noch zwei Fideicommiß-Gapi- 
tale von 100,000 Gulden und von 30,000 Thlen. fommen. Die Schönfteinfche 
Linie giebt den halben Ertrag von Trachenberg an bie Weitweileriche ab, wo— 
gegen bieje ben halben Ertrag von Schloß und Dorf Walpmannshofen an jene 
gewährt. Die Scönfteinfche Linie benugt den Vorderſchloß - Wildenburgichen 
Antheil, bie Weisweilerfche ben Oberfchloß-Wildenburgfchen Antheil an ber Herr- 
fchaft Wildenburg. Außerdem benugen beide Theile den ihnen aus ber Erbjchaft 
zugefallenen Grottendorfichen Antheil gemeinschaftlich. 

Wappen. Gin boppelter, ſchwarzer Hausanfer in Gold und drei rotbe 
Rofen in Silber, Der Schild trägt 7 Helme und im Saume bes Fürftenmantels 
fieht man bie Worte: Virtus et honor. Schildhalter find zwei gefrönte Lömen. 


A. Hapfeld-Wildenburg-Werthber-Schönftein. 
(Jüngere Linie. — Refidenz: Trachenberg.) 


Standesherr: Fürft Hermann (Friebr. Anton), Befiger des Fürftentb. Trachen- 
berg und Mitbejiger von Wildenburg-Schönftein, Gen. Director der Schlefifchen 
Landfchaft, geb. 2. Det. 1808, folgt fein. Bater, dem Fürſten Franz Ludwig, 
am 3. Febr. 1927, verm. 11. Juni 1931 mit Mathilde, Tochter bes verit. 
Grafen Gottlob v. Reichenbach-Goſchütz, geb. 15. Febr. 1799. 

Kinder: 1) Erbprinz Stanislaus, geb. 1. Der. 1831. 
2) Prinzeſſ. Franzisca, geb. 13. Juni 1833. 
3) Prinzeſſ. Eliſabeth, geb. 29. Nov. 1839, 


Geſchwiſter: I. Gräfin Sopbie (Iofephine Erneftine Friederike Wilhelmine), geb. 
10. Auguft 1805, verm. 10. Auguft 1522 mit d. Graf. Edmund von Hatz- 
feld-Weismweiler. 

II. Sfin, Clara (Luije Augufte), geb. 6. März 1807, verm. 8. Mai 1829 mit 
dem 8. Preuß. Gen.tieut. Graf. Auyuft v. Noftig. 

IH. Gfin. Sermine (Marimiliane), geb. 16. Det. 1509, verm. 20. Jan. 1929 
mit Engelbert, Fchren. von Lanböberg- Steinfurt. 

IV. Graf Marimilian, 8. Preuß. Leg.Secr. zu Paris, geb. 7. Juni 1913, verm. 
20. Juni 1844 mit Pauline (Rachel Eliſabeth), Tochter des Franz. Pairs 
u. Oen.Lieutn. Graf Esprit Victor Boniface de Gaftellane, geb. 7. Juli 1823, 
Sohn: Franz (Ludwig Hermann), geb. 13. April 1845. 
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B. Hapfeld-Wildenburg-Weis- oder Kinzweiler. 
(Ältere Linie. — Woehnfig: Schloß Schönftein im Preuf. Rheinland.) 


Stanbesherr: Graf Edmund (Gottfried Gornelius Friedrich Hubert), K. Preuß. 
Kammerherr, Befiger der Standesherrfchaft Wildenburg-Schönftein und Mit- 
befiger bes Fürſtenth. Trachenberg, geb. 23. Dec. 1798, verm. 10. Aug. 1322 
mit Sophie (Iojephine Erneftine Arieberife Wilhelm.), Tochter bes verftorb. 
Fürften Franz Ludwig von Hagfeld-Wildenburg-Schönftein, geb. 10. Aug. 1505. 

Kinder: 1) Erbgraf Alfred, geb. 9. April 1925, 
2) Melanie, geb. 29. Oct. 1328. 
3) Paul (Melchior), geb. 8. Oct. 1831. 


Hohenlohe. 


Titel und Würden. Gin uralte Fränkiſches Geſchlecht, bas feinen Ur— 
fprung auf ben Bruder bed Deutjchen Könige Conrad I., Herzog Eberharb von 
Franken, hinaufführt. Reichsgrafen fchon feit dem 13. Jahrhundert, bejtätigt 
1504 durch Kaiſer Marimilian I., führte es im Fränkiſchen Orafencollegium ben 
Vorſitz mit fechs, auf den Kreistagen aber mit zwei Stimmen. Reichsfürſten feit 
1744 (H.-Waldenburg) und 1764 (H.-Nteuenftein), und 1803 in ben Reichsfürften- 
rath mit drei Stimmen eingeführt, Erb-Reichs-Marſchall von Württemberg in 
ber Perfon des Seniors bes Haufes feit 1803, erbliches Mitglied der erften Kam- 
mer des Königreichs Württemberg feit 1819. 

Befigungen. Die fümmtlichen Hohenloheſchen Befigungen betrugen 1806: 
341, DM. mit 106,000 @inw, Die Haupt-Erbeinigung von 1511, beftätigt 
vom Kaiſer Marimilian I, ift ein Hausgefeg für das Gejammthaus Hohenlohe. 


Wappen. Zwei übereinander fchreitende ſchwarze Leoparden mit boppelten 
Schweifen in Silber, mit einem Fürftenhute gebedt. Als Schildhalter jtehen 
zwei zurücjehende, mit Fürftenhüten bedeckte Löwen. Unten ftiehen auf einem 
Zettel die Worte: Ex flammis orior. Das Ganze umfliegt ein Zürftenmantel, 


I. Linie Hobenlohe-Neuenftein. 
(Evang. Eonf.) - 


Titel. Bürft von Hohenlohe, Graf von Gleichen, Herr zu Langenburg und 
Kranichfeld, — Grafen von Gleichen feit 1631, Neichsfürften feit 1764. 


A. Hohenlohe:tangenburg. 
(Wohnfig: Langenburg.) 


Befig. 1) Unter Königl, Württemberg. Hoheit: Außer bem urjprüng- 
lichen Anıheile an der Grafichaft Hohenlohe oder dem Amte Langenburg und 
bem Amte Weidersheim Le der Ohringenichen Erbichaft, etwa 4,75 O.M. mit 
17,500 Einw. 2) Unter Sachſen-Coburg-Gothaiſcher Hoheit: Mir Kirch— 
berg gemeinjchaftlih bie obere Grafjchaft Gleichen oder das Amt Ohrdruff. 
Einkünfte: 900,000 Gulden. 

Ctandesherr: Fürſt Ernſt (Ehriftian Carl), K. MWürttemb. und K. Hannöv. 
Gen. Major und Präfident ber I. Kammer ber Württembergiichen Standes- 
herren, geb. 7. Mai 1794, folgt feinem Bater Fürſt Carl Ludwig (geb. 10. 
Sept. 1762) 4. April 1825, verm. 18. Febr. 1923 m. Prinzeff. Feodorowna 
(Anna Augufte Charl. Wilh. Joh.) von Leiningen, geb. 7. Dec. 1807. 

Kinder: 1) Erbprinz Earl Ludwig (Wilhelm Leopolv), geb. 25. Det. 1929. 
2) Elife (Adelheid Victorie Amalie Augufte Luiſe), geb. 8. Nov. 1830. 

3) Hermann (Ernſt Franz Bernh.), geb. 31. Auguft 1832, 

@eneal, Alman, 1848, 
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4) Bictor (Ferd. Franz Eugen Guſtav Adolf Gonftantin Friedrich), geb. 11. 
Nov. 1833, 

5) Adelheid DBictorie Amalie Luife Marie Conftanze), geb. 20. Juli 1835. 

6) Feodore (Dictorie Adelh. Pauline Amalie Marie), geb. 7. Juli 1839, 


Geſchwiſter: I. Eonftanze (Karol. Frieber.), geb. 23. Febr. 1792, verm. feit 
30. März 1815 mit Fürft Franz Joſeph von Hohenlohe-Schillingsfürft, verw. 
f. 14. Ian. 1841 (f. bafelbft). 

I. Emilie (Friederike Chriftiane), geb. 27. Ian. 1793, verm, f. 25. Juni 1816 
m. Friedrich Ludwig Graf v. Caſtell (f. daſelbſt). 

II. Luiſe (Charlotte Johanne), geb. 22. Aug. 1799, verm. feit 19. April 1819 
mit Prinz Abolf v. Hohenlohe-Ingelfingen (i. Hoh. Ohringen). 

IV. Johanne (Henriette Philippine), geb. 8. Nov. 1800, verm. f. 21. März 
1829 mit Graf Emil Chriſtian v. Erbah-Schönberg, verw, jeit 26. Mai 1829 

R bafelbit). 

Er (Heinrich), K. K. Oberft und Commandant v. Balombini Snf.Reg. 
No. 36. in Prag, geb. 9. Oct. 1806. 

VI. Selena, geb. 22. Nov. 1807, verm, ſ. 11. Sept. 1827 m. Herzog Eugen 
von Württemberg (f. bafelbft). 

Mutter: Amalie (Henriette Charlotte), des Grafen Iohann Chriſtian von Solms- 
Baruth Tochter, geb. 30, Jan. 1768, verm, mit Fürſt Carl Ludwig feit 30. 
San. 1739, verw. feit 4. April 1825, 


Großvaters Bruders, Friedr. Ernſt, geb. 15. Mai 1750, + 24. Oct. 1794, und 
feiner Gemahlin Magdalene (Adriane), Freiin Zwier v. Haren, geb. 23, April 
1746, + 17. Sept. 1922, Kinder: 

1) Guftav (Carl Wilhelm), K. K. Gh. Rth., Beldzeugmeifter, 1. Hofkriege- 
raths⸗Vicepraſ. und Inh. des Inf. Reg. No. 17, geb. 29. Aug. 1777, verm. 
16. Jan. 1816 mit Friederike (Ladislava), Tochter des Landgrafen Frie—⸗ 
brich ven Bürftenberg-Weitra, geb. 27. Zuli 1781. 

Kinder: a. Ludwig (Carl Guftav), Rittm. bei vem K. K. Cuir.Reg. Graf 
Auersperg No, 5, geb. 11. 1823. b. Gonftanze Goſephe Zuife), geb. 
12. Nov. 1824, 

2) Sophie (Philippine Henriette), geb. 21. San. 1779, 

3) Wilhelmine (Chriftiane Henriette), geb, 21. San, 1787. 


B. Hohenlohe-Ohringen, fonft Ingelfingen. 
Wohnfig: Ohringen und Schlawentſchitz.) 


Beſitz. 1) Unter K. Württemberg. Hoheit: Der Haupttheil bes Fürften- 
thums Hohenlohe mit dem halben Antheil an ber Obringenfchen Erbichaft, 
ala bie Amter Ohringen, Forchtenberg, Sngelfingen, Neuenftein, Niedernhall und 
Schrogberg, 6,5 Q.M. mit 25,150 Einw. und 150,000 &L, Einfünften. Außer: 
bem 2) unter 8. Preußifcher Hoheit in Oberfchlefien die Majoratsherrfchaften 
Schlawentſchitz, Birawa, Groß- und Klein-Laffowig, Lascowitz, Saußenberg, 
Vienskowitz, Bitfchin und Bhtkow mit 1 Stadt (Ujeſt), 55 Dörfern und 21,600 
Einw. 3) Unter Sahfen- Weimarfcher Hoheit bie Majoratsherrfchaften 
Oppurg, Colba und Pofig, mit 15 Dörfern und 3,120 Einm. 

Standesherr : Fürst Auguſt (Friedrich Earl), K. Württemberg. Gen.Lieutn., geb. 
27. Nov. 1754, folgt 20. Aug. 1806 feinem Vater Fürft Friedrich Ludwig (+ 
15. Febr. 1918), verm. 28, Sept. 1811 mit Prinzefjin Kuife (Friederike So- 
A Dorothee Marie), Tochter bes Herzogs Eugen von Württemberg, geb. 

. „uni 1789, > 


Kinder: 1) Friedrich (Ludwig Eugen Carl Adalbert Emil Aug.), K. Württem- 
berg. Oberft a la suite, hat 22. Aug. 1942 feinem Bruder Hugo bie 
Rechte der Erftgeburt abgetreten, geb. 12. Aug. 1812, verm. 28. März 1844 
mit Mathilde Freifrau von Braune, geb. Freiin von Bräuning. 

2) Mathilde (Alerand. Frieder. Wild. Catharina Charlotte Eugenie Luiſe), 
geb. 3. Juli 1814, verm. 29. Mai 1335 mit Günther veg. Fürſt. von 
Schwarzburg-Sondershaufen. 


Hohenlohe. 419 


3) Erbprinz Hugo (Friedr. Wilh. Eug. Carl), K. Württemberg. Major und 
Adjutant Sr. Maj. des Königs, geb. 27. Mai 1816, verm. 15. April 1847 
mit ber Przeſſ. Pauline v. Fürftenberg, geb. 11. Junt 1829, 

4) Felir (Eugen Wilhelm Ludwig Albr. Carl), K. Württemberg. Rittmeifter 
a la suite bei bem 4, Reit,Reg., geb. 1. März 1818, 


Geſchwiſter: I. Adelheid (Charl. Wilh.), geb. 20. Ian. 1787, verm. 9. Juli 
a = Fürft Ludwig Georg Morig zu Hohenlohe-Kirchberg, verw, feit 25. 
ec. 1836. 
I. Umalie (Luife Sophie), geb. 20. Nov. 1783, verm, 26. Juni 1810 mit 
Graf Albreht v. Erbadh-Fürftenau, 


Gohenlohe⸗Ingelfingen.) 


Mit Colleetivſtimme unter ber Schleſiſchen Ritterfchaft feit 1827. — Wohnſitz: 
Kofhentin in Oberfchlefien.) 


Befig. Im Preuß. Oberfchlefien 1) die Fipeicommiß-Herrfchaften Kofchen- 
tin, Boronow und Landsberg, mit 24 Dörfern und 8,920 @inw.; 2) bie Majo- 
nen Tworog mit 7 Dörfern und 1,900 Einw, Zuſammen 31 Dörfer mit 
10,720 @inw. 


II. Fürſt Adolf (Earl Friedrich Ludwig), K. Preuß. Gen.Major und Chef bes 
23. Landw.Regim., Mitglied bes Preuß. Staatsrathes, geb. 29. Ian. 1797, 
verm. 19. April 1819 mit Praeff. Luife (Charlotte Iohanne), geb. 22. Aug. 
1799, Tochter bes verft. Fürſten Carl Ludw. von Hohenlohe-Langenburg. 


Kinder: 1) Erbprinz Earl (Adalb. Eonft. Heint.), aggr. Sec.Lieutn. bei bem 
1. Preuß. Garbe-Uhlanenreg. und Adj. S. 8. H. bed Prinzen Carl von 
Preußen, geb. 19. Nov. 1820, 

2) Friedrich Wilhelm (Eduard Alex.), aggr. Sec.Lieut. bei dem 1. Preus. 
Garbe-Uhlanenreg. in Potsdam, geb. 9, Ian. 1826, 

3) Kraft (Friedrich Carl Auguft Eduard), aggr. Sec.Lieut. bei ber Preuf. 
Sarde-Artill. Brig. in Berlin, geb. 2. Jan. 1827. 

4) Udelheid (Eugenie Amalie Sophie Luiſe), geb. 13. Mai 1830, 

5) Zuije (Eleonore Amalie Erneft, Jenny), geb. 25. März 1835, 


C. Hohenlohe: Kirchberg. 
Wohnfig: Kirchberg.) 


Befig. 1) Unter K. Württembergifcher Hoheit die Stanbesherrfchaft 
Kirchberg jeit 1809, Y, ber Ohringenſchen Herrfchaft und ein Antheil an Weiders- 
beim und Künzelsau. 2) Unter Sachſen-Coburg-Gothaiſcher Hoheit, ge- 
meinfchaftlih mit Hohenlohe-Langenburg, die obere Graffchaft Gleichen; zufam- 
men 4 DM. mit 16,120 Einw. und 70,000 Gulden Einfünften. 

Standesherr: Fürft Earl (Friedrich Ludwig Heinrich), K. Württemb. Gen.Lieutn., 
Sohn des am 12. Sept. 1791 geftorb. Prinzen Friedrich Carl Ludw., geb. 
2. Nov. 1750, folgt feinem Coufin, Fürſt Ludwig (Georg Morig, geb. 16, 
Sept. 1786), 25. Dec. 1836, verm. 26. Mai 1821 mit Marie, Gräfin von 
Urach, Tochter Herz. Heinrichs v. Württemberg, geb. 15. Dec. 1802. 


Halbgefchwifter aus bes Prz. Friedrich Carl Ludw. zweiter Ehe mit Chriftiane 
Luiſe Gräfin v. Solms-Laubah (+ 3. März 1815): 

I. Prz. Heinrich (Chriftian Ludw. Friedr.), K. Württemb. Gen.Lieutn. und Ge— 
fandter zu Petersburg, geb. 22. Dec. 1788, verm. 11. Febr. 1833 mit Gatha- 
rina Imanomna, Gräfin Golubtzoff, geb. 16. Mai 1802, + 30. März 1840. 

I. Amalie (Sophie Franz. Caroline), geb. 27. Januar 1790, verm, 26. Det. 
1824 mit Auguft (Briedr. Georg Eman.) Grafen v. Robbe. 


Goufinen: a) aus des Vaters-Bruders, bed am 18. Auguft 1819 verftorb. Fürften 
Chriſtian Friedrich Earl, erfter Ehe mit Luife Charlotte, Tochter des Fürften. 
Ludwig zu Hohenlohe» Langenburg : 

1) Senriette (Garoline), geb. 11. Juni 1761, Witwe von Fürft Heinrich XLII, 

zu Reuß-Schleig f. 17. April 1818. * 
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b) aus beffen zweiter Ehe mit Philippine, Gräfin v. Mienburg - Philippseich 
(+ 6. Oct. 1819): 
2) Ferdinande (Wilhelmine Friederife Sophie), geb. 7. Nov. 1780, 
3) Auguſte (Eleonore), geb. 24. Mai 1782, verm. 11. Auguft 1807 mit Friedrich 
Reinhard Graf v. Rechteren-Limpurg, verw. f. 20. Juni 1842, 


« Mutter bes regierenden Bürften: 
Witwe des Fürften Lubwig (Georg Morig): Pr. Adelheid (Charlotte Wilhel- 
mine), Tochter bed Fürſten Briebrich Ludwig zu Kohenlohe- Ingelfingen, geb. 
20. San, 1787, verm, 9. Juli 1812, verw. ſ. 25. Dec. 1836. 


I. Linie HSohenlohe- Waldenburg. 


® 
(Titel: Fürſt von Hohenlohe, Graf zu Waldenburg und Jagftberg, Herr zu 
Zangenburg. — Kathol, Conf.) 


A. Hohenlohe-Bartenftein. 
Wohnfig: Bartenftein.) 


Nach dem Tode bes legten Fürften von Hohenlohe» Waldenburg - Bartenftein 
ift das Fürſtenthum auf den nächſten At Hohenlohe-Jagftberg übergegangen. 
Letzter Stanbesherr: Fürſt Carl Auguft Theodor, geb. 9. Juni 1788, übernimmt 
bie ihm von feinem Vater Ludwig Aloys im Nov. 1806 abgetretenen Stanbes- 
berrfchaften, + 12. Auguft 1944, 

Defien Witwe: Przeſſ. Elotilde (Leopolbine), Tochter bes verft. Landgrafen Ema- 
nuel von Heffen-Rothenburg, geb. 12. Sept. 1737, verm. 9. Sept. 1811 (wohnt 
in Mannheim). 


B. Hohenlohe: Bartenftein = Jagftberg. 
(Wohnſitz: Haltenbergftetten in Württemberg.) 


Befig: 1) Unter K Württemberg. Hoheit: Die Aemter Jagſtberg und 
Niederftetten mit Braunsbach (Garlöberger Diftriet), 3,5 O.M. und 11,060 Einw., 
in 2 Stäbten, 2 Marftfleden, 22 Dörfern, 4 Höfen und 2 Schlöffern, mit jähr- 
lichen @infünften von 56,000 Fl. 2) Unter berjelben Hoheit das burch Erbnach— 
folge zugefallene Fürſtenthum Hohenlohe - Bartenftein, die Amter Bartenftein, 
Pfedelbach, Meinhardt und Sindringen, 7 Q.M. mit 23,840 Einw., in 1 Stabt, 
2 DMarktfleden, 26 Dörfern und MWeilern, mit 100,000 Fl. Einkünften. 


Stanbesherr: Fürft Ludwig (Albreht Gonjtantin), K. Sarbin. Oberfi d. Ca— 
vallerie, 2 5. Juni 1802, folgt 6. Juli 1838 fein. Vater, dem Fürſten Garl 
(Iofeph Ernft Juſtin, geb. 12. Der. 1766), ingleichen 12. Aug. 1844 im Für- 
ftenth. Hobenlohe-Bartenftein d. Bürften Garl Aug. v. Hoh.-B., verm. 11. Ian. 
1835 mit Przeſſ. Henriette (Wilh.), Tochter des Fürſten Carl v. Auersperg, 
geb. 23, Juni 1815. 

Kinder: 1) Earl (Ludw. Gonft. Hein.) geb, 2. Juli 1537, 
2) Luiſe (Carol, Joh. Franz. Marie), geb. 21. Aug. 1840. 
3) Albert (Bincenz Ernſt Leop. Glem.), geb. 22. Nov. 1842. 


Schweſtern: a) aus bes Vaters erfter Ehe mit Przeſſ. Henriette, Tochter d. Herz. 
Ludwig Eugen v. Württemberg (geb. 11. März 1767, + 23. Mai 1817): 
I. Marie (Anne Sophie Erescentie Ludovike Joh. Ehriftine), geb. 20. März 1798. 
I. Franzidca (Kav. Walp. Henriette Caroline Gonftanze), geb. 19. Aug. 1807, 
verm. 20, Det. 1525 mit Bürft Anton Anjelm zu Bugger- Babenhaufen, verm. 
feit 28. Mai 1836. 
III. Charlotte (Sophie Mathilde Franz. Zaverie Henriette), geb. 2. Sept. 1808, 


* 27. Mai 1826 mit Fürſt Conſtantin v. Salm-Reifferſcheid-Kraut— 
eim, 


b) Aus bes Vaters zweiter Ehe mit Marie Walpurge, Tochter bes Erbgrafen 
Leopold von Waldburg-Zeil-Wurzach (geb. 13. Sept. 1794, + 9. Oct. 1823): 
IV. 2copoldine (Marie Walpurge Elotilde), geb. 22. April 1821, 
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C. Hohenlohe-Waldenburg-Schillingéfürſt. 
(Wohnſitz: Kupferzell bei dem Stammſchloſſe Waldenburg im Württembergi- 
ſchen Jagſtkreiſe.) 


Beſitz: 1) Unter K. Württemb. Hoheit: Die Ämter Waldenburg, Kupfer- 
zell, Adolzfurt und Orethal, 4 DQ,M. mit 15,150 Einw. 2) Unter 8. Bapri- 
fcher Hoheit: die Herrſch. Schillingsfürft, 1 Q.M. mit 3,330 Einw.; zufammen 
etwa 5 QM. mit 18,530 Einw. in 2 Stäbten, 2 Marktfleden, 5 Schlöffern, 
27 Dörfern und 219 einzelnen Höfen, mir 100,000 Fl. Ginfünften. Mit ber 
Herrſchaft Schillingsfürft warb der Oheim bes regierenden Fürften Franz Iofeph 
burch Geffion feines Brubers, des Fürften Carl, paragirt. S. unten: Hohenlohe- 
Schillingsfürft (in Bayern). 


Stanbesherr: Fürft Friedrich (Earl Joſeph), K. Ruff. Oberftlieutn, u. Flügeladj. 
St. Maj. des Kaifers, geb. 5. Mai 1914, übernimmt nah Ceſſion feines 
Daters, des Fürften Earl Albrecht (+ 15. Juni 1843), den Befig ber Herr- 
fchaften des Haufes 26. Dec. 1339, verm. 26. Nov. 19340 mit Amalie (The- 
refe Jubithe), Prinzeffin von Hohenlohe-Schillingsfürft, geb. 19. April 1816. 

Kinder: 1) Erbprinz Nicolaus (Briebr. Carl Joſeph Paul), geb. 8. Sept. 1841. 
2) Bictor (Albert Franz Chlodw. Ernft Egon), geb. 25. Dec. 1842. 


Geſchwiſter: I. Hulbjchweiter Caroline (Brieberike), geb. 1. Febr. 1800, verm. 
27. Dec. 1823 mit Guftav Freiheren v. Köfter, K. Bahr. Kämmerer in 
München. 

II. Eatharine (Wild. Marie Iofephe), geb. 19. Jan. 1817, verm. 8. Mai 1838 
mit dem Grafen Franz Erwin von Ingelheim, verw. 6. Juli 1845. 

III, Earl (Steph. Friedr. Chrift. Egon), K. Württemb. Lieutn. bei d. 1. Reiter- 
regim., geb. 20. April 1818. 

IV. Egon (Garl Franz Joſ.), K. K. Eapitain -Lieutn. bei Prz. Hohenlohe Inf. 
Pr. 17, geb. 4. Juli 1819. 


Baters- Gefchwifter: I. Eleonore (Henriette), geb. 21. Ian. 1786, Stiftspame 
zu Innsbruck. 

II. Stanz (Iofeph), geb. 26. Nov. 1787, + 14. Ian. 1841, verm. 30. Mär 
1815 mit ee (Carol. Fried.) Przeff. v. Hohenlohe-Langenburg (+ 25. Jul 
1347 auf Schloß Raudten in Schlefien). Defjen Kinder f. unten bei ber Neben- 
linie Hohenlohe Schillingsfürft (in Bayern). 

II. Marie (Gabriele Felicitas), geb. 2. April 1791, verm. 1819 mit bem chen. 
v. Brintmann, 8. Ruff. Oberforftmeifter. 

IV. Ulerander (Leopold Franz Emmerich), Großpropft bes Domcapiteld zu Groß» 
warbein und Abt von St. Michael von Gaborjan, geb. 17. Aug. 1794. 


Hohenlohe: Schillingsfürft (in Bayern). 
(Erbliches Mitglied der erſten Kammer im Königreich Bayern feit 1818.*) — 
Wohnſitz: Schillingsfürft. S. oben Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürft.) 


Fürft Philipp (Ernſt Ferdinand), erbl. Reichsrath bes Könige. Bapern, geb. 24. 
Mai 1820, folgt feinem Vater, dem Zürften Franz Joſeph von Sobenfobe- 
MWaldenburg- Schillingsfürft, 14. Jan. 1841, vermöge Berzichtleiftung feiner 
zwei älteren Brüber, z 3. Mai 1945. Auf ihn folgte: 

Stanbesherr: Fürft Ludwig (Carl Victor), Prinz v. Ratibor u. Corvey**), 8. Bahr. 
Reichsrath, geb. 31. .ı 1819, folgt jeinem Bruder, dem Fürften Philipp, 
am 12. Febr. 1846 nach Geffion j. Ältern Bruders, bes Herz. Victor, vom 15. 
Oct. 1845. 

Geſchwiſter: I. Amalie (Therefe Judithe), geb. 19. April 1816, verm. 26. Nov. 
1840 m. Fürft Friedrich Carl zuHohenlohe-Walbenburg- Schillingsfürft. 

II. Bietor (Morig Carl Franz), Seriog v. Ratiber u. Corvey, aggr. Major bes 
Grenad.Bat. bes Grofherzgl. Bad. Leibinfant.Reg., geb. 10. Febr. 1818, verm. 


” ») Befig. 1) Im Agr. Bayern bie Herrſch. Ecillingsfürf m. 1 O. M. u. 3400 Ew., und 
2) im Kor. Preußen die Herrſch. Treffurt im Reg. Bezirk Erfurt, 
*) Als Beſitzer des zweiten Majorats Treffurt (Sahrrente von 4,000 Thalern 1e.), ift ber Fürſi 
vom König von Preußen am 15. Detbr, 1840 zum Prinzen von Ratibor und Corvey ernannt, 
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19. April 1845 mit Amalie (Soph. Wilh. Ehrift. Car, Eulalie), Tochter bes 
reg. Bürften v. Bürftenberg. 
II. Udelheid (Amalie), geb. 31. Auguft 1821. 
IV. Guſtav (Npolf), geb. 26. Febr. 1823. 
V. Eonftantin (Bictor Ernft Emil Carl Alexander Friebr.), geb. 8. Sept. 1828. 
VI. Elife (Adelheid Caroline Elotilde Ferb.), geb. 6. Ian, 1831. 


Mutter: Eonftantie (Frieberife Caroline), Tochter bes verft. Fürſten Carl Lud— 
wig zu Hohenlohe-Langenburg, geb. 23. Febr. 1792, verm. mit bem Bürften 
Franz Joſeph am 30, März 1815, verw, f. 14. Jan. 1841. 


Jablonowski. 
(Kathol. Eonf. — In Polen und Rufland.) 


Titel und Befig. Ein Zweig ber gräfl. Familie Zaremba, ber feinen 
Namen von dem Schloffe Jablonow trägt. Neichsfürften feit 1743 durch SKaifer 
Garl VII. — Im Beſitz des Fürftenth. Lachowee in DBolhynien, der Graffchaft 
Lifianka im Gouv. Kijew, ber Grafſchaft Zawatow in Galizien und der Herrſch. 
Gzarnolas und Siemiatyce im Kgr. Polen. 

Wappen, Pruss III: Bon Roth und Blau gefpalten; rechts ein filbernes 
Senfeneifen und linfs ein vergleichen halbes Hufeifen, Ereisförmig zufammen- 
geftellt, mit einem barüber ſchwebenden filbernen Doppelfreuz, welchem ber un- 
tere rechte Arm fehlt. 

Fürft Anton, geb. 7. Dec. 1793, Sohn des Fürften Stanislaus (geb. 15. Febr. 
1762, + 27. April 1822), verm. 29. Sept. 1818 mit Pauline (Gonftanze), 
geb. Gräfin Mniszek, geb. 17, April 1798. 

Tochter: Praeff. Dorothea, geb. 5. Aug. 1820, verm, 25. April 1841 mit Sta» 
nislaus Grafen Krafinski, 


Bruder: Prz. Stanislaus, geb. 10. März 1799, verm, 12. Nov. 1825 mit 
Marie geb, Gräfin Wielopolsfa, geb. » + +. 


Baters - Gefchmiiter. 
Des Grofvaters, des Fürjten Anton Barnabas, Gaftellans von Krakau (+4, April 
1799), Tochter erfter Ehe mit Anna Prinzeflin Lubartomiez-Sanguszfo: 
L, Barbara (Dorothea), geb. 7. Febr. 1760, Witwe des verft, Fürften Anton 
Clemens v. Czartoryski ſ. 13. Febr. 1810, + 16. Sept. 1944, 


Deſſen Kinder zweiter Ehe mit Thekla von Gzaplie: 
II. Przeſſ. Therefe, geb. 31. Januar 1778, Stiftsvame in Wien. 
III. Marimilian, K. Ruf. Geh.Rth., Großmeifter des Kaif. Hofes u. Mitglied 
bes K. Poln. Staatsraths, geb. 29. Juni 1785, + 13, Febr. 1946, verm, 6. Mai 
1811 mit Therefe Przeſſ. Lubomirska. 


Kinder: 1) Prz. Ladislaus, geb. 16. Juli 1818. 
2) Hebwig, geb. 20. Nov. 1819, verm. 4. April 1837 mit Marzellin Fürften 
Lubomirski. 


Großvaters-Bruders, des Fürſten Demetrius, Söhne: 
1. Matthias, geb. 16. Juni 1757, + 19. Febr. 1844. 


Sohn: Fürft Ludwig, K. K. Ofterr. Kämm. u. W. Geh. Rth., Oberftlanpftall- 
meifter u. Oberftlandfüchenmeifter in ben vereinigten Könige. Galizien u, Lo— 
bomerien, geb. 25. Aug. 1784, verm. D 8. Juni 1805 mit Garoline, d. Gfen 
Franz von Woyna Tochter, Witwer feit 17. Januar 1840; IT) 16. Juni 1841 
mit Luife Nobil Donna Marin, geb. 3. März 1813, 

Kinder: 1) Erbprz. Earl, 8.8. Kämm., geb. 13. März 1807, verm. 1837 mit 

Eleonore, geb. Gräfin Skarhef, geb. . . » 
Töchter: 1) Przeff. Luife, geb. ..... März 1839. 
2) Przeff. Caroline, geb. 30. Oct. 1842, 


2) Felix, K. K. Kamm. und Oberſt-Commandant be3 Inf.-NReg. Nr. 15., geb. 
18, Mai 1808, 


Jablonowski. — Kaunit » Rietberg. 423 


3) Morig, 8. K. Kämm. u. Major, geb. 2. Sept. 1809, verm. 15. Det. 1833 
mit Anna Souberthou de Vambertie, geb. 4, Nov. 1802, Witwe d. Für- 
ftien Alfons Hercolani f. 17. Bebr, 1927, Witwer f. 1. Mai 1845. 


Sohn: Prinz Earl (Labislaus Wlabimir), geb. 23, Juli 1834. 


4) Przeſſ. Sophie, geb. 28. Dec. 1812, verm, 10, Aug. 1833 mit &f. Aloys 
Palffy, K. K. Kimm. und Geh.Rth., Gouv. v. Venedig. 


2. Prinz Carl (geb. 3. Ian. 1768, + 1. April 1841, verm. in erfter Ehe mit 
Thekla, geb. Gräfin v. Czacka). 
Sohn: Prinz Earl, geb. 23. Juni 1799, verm. 14. Juli 1824 mit Pelagia, 
geb. Gräfin Potoda, Witwer feit 3. Juni 1830. 


Sohn: Arthur, geb, 25. Aug. 1825. 


Kaunib- Rietberg. 
(Kathol, Eonf, — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Diejes alte und berühmte Gefchleht ſtammt aus 
Mähren, mo im Brünner Kreife das Bergfchloß und bie Fleine Stabt Kaunig ihr 
Stammfig ift. Breiherren feit 1400, Reichsgrafen feit 1642 buch Kaiſ. Berbi- 
nand II.. Magnat v, Ungarn feit 1688, Graf v. Rietberg feit, 1699 durch Ver— 
mählung mit Stimme in d. Weftyhäl, Grafen :Gurie, Graf v. Queftenberg feit 
1752 durch Erbeinfegung, NReichsfürft feit 1764, Preußifcher Standesherr buch 
ben Wiener Gongreß feit 1815. Das Haus theilt fih in bie Böhmifche und 
in bie Mährifche Linie, von denen bie erftere gräflich geblieben, bie letztere 
aber in ben Fürftenftand erhoben worden. 

Befigungen. Unter Öfterreichifcher Oberhoheit bie Fideicommiß-Herrſchaf— 
ten und Güter Aufterlig, Ungarifh-Brod, Groß-Orczechau, Mährifch- Prug, 
Saromierz, Banow, Baufhig und Jacobau. Die Stanbesherrichaft Rietberg in 
MWeftphalen warb 1923 von dem jegigen Grafen verkauft. 


Wappen. Zwei filberne Seeblumen (Neffelitengeh), mit den Wurzeln über 
bad Kreuz gelegt, in Roth; Schilphalter find ein Löwe und ein Bär. 


A. Fürftlihe Mährifhe Linie. 


Fürft: Aloys, Fürft zu Kaunig-Rietberg, Graf zu Queftenberg, K. K. Ofterreich. 
Geh.Rath, geb. 20. Juni 1774, folgt fein. Vater Dominicus Andreas 24. Nov. 
1812, verm. 29. Juli 1798 mit Franzisca (Kaverie), Gräfin v. Weißen: 
wolf, geb. 3. Oct. 1773, 

Töchter: 1) Caroline (Leopoldine Ioh.), Palaftvame, geb. 27. Mai 1801, verm. 

am 29. Aug. 1831 mit Graf Anton Gundaccar v. Starhemberg, verm. |. 
12. Oct. 1842. 

2) Leopoldine (Dominica Prisca), geb. 18. Febr. 1803, verm. 25. Febr. 
1820 mit Fürft Anton Palffy v. Erdödy. 

3) Ferdinande (Garoline Luiſe), Palaftvame, geb. 20. April 1805, verm, 
4. Itov. 1822 mit Graf Ludwig Karolyi, 8. 8. Kämm. u. Geh.Rath. 


B. ültere oder Böhmifche Linie. 
(Kathol. Conf. — Wohnſitz: Prag.) 


Im Beſitz ber Fideicommifherrfchaften im Kgr. Böhmen: Neuſchloß, Böh- 
mifch-2eipa und Hausfa, und ber Herrfchaften Braezno und bed Gutes Skafom, 
zufammen 1%, QM. mit 5000 Einwohnern. 

Graf Michael, K. K. Kimm., Befiger ber Fideicommifherrichaften, geb. 6. März 
1803, verm, 20. Aug. 1828 mit Eleonore, geb. Gräfin Worarziezty-Biffingen, 
geb. 26. Jan, 1809, 
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Kinder: 1) Albrecht, geb. 28. Suni 1829, 
2) Ehriftine, geb. 30. Aug. 1830, 
3) Rudolf, geb. 19. Sept. 1831. 
4) Heinrich, geb. 25. Aug. 1832. 
5) Ferdinand, geb. 27. Dec. 1833. 
6) Georg, geb. 31. Januar 1835. 
7) Elifabeth, geb. 12. Oct. 1836. 


Gefchwifter: I. Ludwig, geb. 8. April 1804. < 
II. Eduard, geb. 15. März 1809, K. K. Rittm. bei Graf Eivalart Uhl. Nr. 1. 
II. Earl, geb. 1. März 1913. 

IV. Pauline, geb. 11. Sept. 1817. 

V. Elementine, geb. 6. Nov. 1820. 


Mutter: Pauline (Julie), Gräfln v. Buquoi, geb. 21. Juli 1780, verm. 15. Fe— 
bruar 1501 mit bem K. K. Kämm. Grafen Vincenz von Kaunig auf Neu- 
fchloß, Witwe feit 27. Juli 1829, 


— 1) Leopold, K. K. Kämm. und Hofrath bei der Hofcanzlei, geb, 
7. Dec. 1779. 
2) Michael, K. 8. Kimm., geb. 7, Sept. 1781. 


Khevenhüller-Metfd. 


(Kathol. Conf. — Wohnſitz: Ladenborf und Riegersburg in Nieber- 
öfterreich.) 


Titel und Würden. Fürſt von Khevenhüller-Metjch zu Aichelberg, Graf 
von Hohen-Ofterwig und Annabüchl, Freiherr von Landscron und Weinberg, 
Erbherr auf Garldberg, Herr der Graffchaft Hardegg und ber Herrfchaften Pru- 
zenborf, Frohnsburg, Ladendorf ꝛc. — Ein altes Gejchlecht, das früher in Fran: 
fen anfäffig war, wo es bas alte Stammſchloß Khevenhüll, zwiſchen Berching 
und Dietfurt, beſaß. Das Haus befteht in zwei Linien: a. die ältere zu Fran— 
fenburg in Ofterreich ob ber Ens, und b. die jüngere zu Hohen-Oſterwitz 
in Kärnthen. Reichsfreiherren feit 1566, Oberfterblanpftallmeifter in Kärnthen 
jeit 1588, Die ältere Linie Neichsgräflich feit 1593 und 1605 durch Kaif. Ru- 
bolf II. Die jüngere Linie Gräflih feit 1673, Neichsgräflich feit 1725 durch 
Kaif. Leopold I. und 1737 in das Schwäbifche Grafencollegium aufgenommen, 
Grafen von Metfch durch Heirath der Erbtochter ſ. 1751, NReichsfürften f. 1763 
burch Kaif. Franz I., und Oberfterblanphofmeifter in Ofterreich unter ber Ens 
f. 1775. 


Befigungen. Die Grafſchaft Hardegg, die Herrfchaften Pruzenborf, Frohns— 
burg, Starein, Riegersburg, Ober: und Unter- Mirnig, Oberftabnig, Peigarten, 
Labendorf, Neubau, Edersporf, Raßing und Thalheim in Unteröfterreih und 
Kammerburg in Böhmen, 


Wappen. Gin goldener Zweig mit brei Eicheln auf einem goldenen Hügel, 
über welchen eine gejchlängelte fchwarze Querftraße führt, in Schwarz. Auf dem 
Schilde 7 gefrönte Helme mit verfchiedenen Emblemen; Schildhalter find zwei 
aufrechtftehende, boppeltgejchwänzte, mit gekrönten Helmen bebedte Löwen. 


Fürft: Nichard (Maria Joh. Baſil), K. K. Kämmerer, Erbland-Hofmeifter in 
Dfterreih, Exrbland -Stallmeifter in Kärnthen, Magnat von Ungarn, geb. 23. 
Mai 1813, folgt fein. Bater, d. Bürften Franz am 2. Juli 1837, verm. 8. Der. 
1836 mit Antonie Marie, Tochter b. verjt. Fürften Eduard v. Lichnomsfy, 
geb. 18. April 1818, Palaftvame. 


Kinder: 1) Marie (Antonie Eleonore Ehrift. Hedw.), geb. 17. Dct. 1838. 


2) Erbprinz Johannes (Franz Carl Eduard Joſeph Nemefius Maria), geb. 
19. Der, 1839. 


3) Siegmund (Maria), geb. 31. Mai 1841. 
4) Zeontine (Antonie Marie), geb. 25. Febr. 1843. 
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Geſchwiſter: I. Graf Albig (Maria Joh. Earl), K. K. Oberlieutn. bei Chevaur- 
leg.-Reg. Baron Wernhard Nr. 3., geb. 19. Nov. 1814, 


II. DOttomar (Joh. Maria Saturninus), K. K. Oberlieutn. bei Graf Heinrich 
Harbegg Euir. Nr, 7., geb. 29. Nov. 1819. 


II. Hedwig (Marie Seguna), geb. 31. Auguft 1823, 


Vaters-Geſchwiſter: 1. Garoline (Marie Ferbinanbe), verw, Fürftin Iofeph v. 
Sorefina-Vidoni, geb. 23. Sept. 1763. 


2. Fürft Carl (Maria Branz), geb. 26. Nov. 1756, + 2. Juni 1823; deſſen 
binterlaffene Witwe: Therefe, geb. Gräfin Morzin, geb. 18. April 1774, 


Grofvaters-Brüber: I, Graf Johann (Iofepb), geb. 30. März 1733, + 21. Febr. 
1792, verm. 25. April 1774 mit Marie Joſephe, Gräfin v. Schrattenbach, 
verw, Gfin Dietrichftein, und zum brittenmale verheirathete Fürſtin Gollorebo- 
Mansfeld, geb. 5. Juni 1750, + 1. Oct. 1806. 


Kinder: 1) Graf Joſeph, K. K. Kimmerer, F. M.Lieutn., Herr d. Herrfchaften 
| eos in Kärnthen u. Pellendorf im Lande unter ber Ens, geb. 19. 
ov. 1776, 


2) Graf Vincenz (Berrarius), geb, 6. Auguft 1780, + 1. Juli 1841, verm, 
6. April 1809 mit Marie, Sräfin Eeldern, Oberhofmeifterin b. d. Erzherz. 
Maria Anna v. DOfterreich, geb. 26. Nov, 1792. 


Töchter: a. Caroline, geb. 8. Juli 1810, verm, 3. März 1832 mit Graf 
Adam v. Walpftein-Wartenberg, K. K. Major im 3. Chev.-Leg.- 
Regim. 

b. Marie, geb. 18. Sept. 1815, verm. 27. Juli 1836 mit Graf Cle— 
mens v. St. Julien, RK. K. Kämmerer, Major in d. A. u. Erbland- 
Dberftfalfenmeifter in Ofterreich. 


3) Graf Franz (Sales Seraphicus Anton), K. K. Kimm., F. M.Lieutn. und 
Divifionär in Prag, Inhaber d. —5 Nr. 35, Comthur und a. G. u. 
b. M. des Maltheſer-Ritterordens zu Wien, Capitular-Bailli v. St. Jo— 
ſeph zu Doſchütz, geb. 3. Det. 1783. 


II. Graf Franz (Joh. Anton), geb. 3. Juli 1737, + 23. Dec. 1797, verm, 30. 
Mai 1762 mit Marie Therefie, Gräfin Rothal, geb. 27. März 1742, +9. 
Aug. 1777. 

Tochter: Anna (Marie Jofephe), geb. 19. Nov. 1770, verw. Fürftin Carl Joh. 
Nepomuk v. Liechtenftein. 


II. Graf Emanuel (Johann), K. 8. Kämm. u. Geh.Rath, geb. 23. April 1751, 
verm. 1773 mit Marie Joſephe, Gräfin Mezzabarba, geb. 1755, + 1811. 


Töchter: 1) Leopoldine (Marie), geb. 6. Juni 1776, verm. 1794 mit Mara. 
Abba, K. K. Kämm. ꝛc., verw. feit 29. Sept. 1836. 
2) Marie, geb. 11. März 1773, verw. Herzogin Bisconti |. März 1836. 


Gräflihe Linie Khevenhüller-Sranftenburg. 


Titel und Befig. Reichsgraf und Graf zu Khevenhüller- Frankenburg, 
Freiherr auf Eichelberg, Landscron u. Wernberg, Herr der Fideicommiß - Herrich. 
Kammer, bes Freifiges Wevereck und ber Allodial- Herrfch. Ungenach in Ober- 
öfterreich, Oberft- Erblandjtallmeifter d. Herzogth. Kärnthen, Magnat v. Ungarn 
und Sanpftand in Ober- und Unteröfterreih, Böhmen, Mähren, Schlefien und 
Kärnthen. 


Graf Hugo (Anton Iohann), K.K. Kimm. (Sohn des 5. Dec, 1830 verft. Grafen 
Anton und der Gräfin Johanne Nep. geb. Freiin Wrazdu v. Kunwald), geb. 
5. Juni 1817, verm. 4. Sept. 1841 mit Iofephine, Tochter bed Freiheren 
Brenner von Felſach, K. K. Hofraths u. Geh.-Staatsoffizials in ber Beh.-Hof- 
und Staatskanzlei. 


Tochter: Ida, geb. 21. März 1843, 
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Schweftern: I. Marie, geb. 25. Sept. 1911, verm. 8. Juni 1837 mit Joſeph 
Horväath von Szentb-György, Herren auf Tothväfony, Band und Kißhi— 
begfut, Serichtstafelbeifiger mehrerer Gomitate, 

I. Camilla, geb. 30. März 1813, verm. 27. Sept, 1836 mit Franz Reichöfrei- 
bern Bernier v. NRougemont u. Orchamp, 8. K. Kämm., erftem Ritt- 
meifter und Escabr.-Gommand. im Palat.-Huf..-Reg. Nr. 12. 

II. 2eocadia, geb. 30. Juni 1814, verm. 27. Juni 1837 mit Joſeph Frhrn. 
v. Belichy, Landſtand in Tyrol, K. K. Kreis-Commiſſär in Ofterreich ob d. Ens. 


Stiefſchweſtern: IV. Elotilde, geb. 29. April 1827. 

V. Alexandrine, geb. 14. Aug. 1829, 

VI. Antonie, geb. 16. März 1831, 

Stiefmutter: Therefe (Marie), geb, Gräfin v. Thurn-Balfaffina u. Taris, geb. 
12. März 1803, zweite Gemahlin bes Grafen Anton. 

Daterd- Schwefter: Anna (Marie), geb. 18. Juni 1774, verm, mit Mar- 
cantoni Grafen Azzoni-Avogadro, K. K. Kimm, 

Des Vaters-Bruders Grafen Franz de Paula (geb, 30. Aug. 1770, + 6. April 

1799) Witwe: 

Marie (Anne) geb. Gräfin Alberti di Poja, verm. 1. April 1791; wieber verm. 
II. mit Carl Grafen v. Malfatti, 

Tochter: Eleonore Marianne Marimiliane), geb. 25. Febr. 1799. 

Des Baters-Brubers Grafen Franz (+ 28. Juli 1829) Tochter: 

Sofephine, geb. 5. April 1805, verm. 3. Mai 1833 mit Ignaz Freiherrn v. 

Schrenk, 8 K. Kämm. u. Hofjeer. bei der allgem. Hoffammer. 


Kinskny. 


(Kathol, Eonf.) 


Titel und Würden. in altes und angefehenes Gefchlecht, welches wahr- 
fcheinlich einerlei Urſprung mit der Familie Tettau hat und vor Alters Wehinsty 
hieß. — Freiherren feit 1516, Oberft-Erblanphofmeifter bes Königr. Böhmen feit 
1603, Grafen jeit 1634, Reichsgrafen feit 1676 bucch Kaifer Leopold I., Magna- 
ten v. Ungarn feit 1698. — Graf Wenzel (+ 1719) ift ber Stammvater ber 
beiden jest blühenden Linien. Sein ältefter Sohn Ferdinand gründete die Gräf- 
liche Linie zu Chlumetz und Tettau, welche das Majorat und bie Oberfthofmeiiter- 
würbe befigt; ber jüngere, Philipp Iofeph, bie Fürftliche Linie, feit 1747 durch 
Kaifer Franz I. in ben Reichsfürftenftand erhoben, 

Befigungen ber Fürftlichen Familie. Die großen Majoratsherrfchaften 
Chotzen, Roſitz, Aurzetig, Brzezowitz und die Allodialherrſchaften Böhmiſch-Cham— 
nitz, Rodoſchin, Hofpoſſin, Safena, Zlonitz, Borownitz, Wegwanowitz u. Koſteletz 
am Adler im Kgr. Böhmen mit gegen 400,000 Fl. Einkünften. 

Wappen. Ein rother Schild, von deſſen Rande auf der rechten Seite 
brei ſilberne Wolfszähne auslaufen. 


A. Jüngere fürftlihe Linie. 
Wohnfit: Prag.) 


Fürft: Ferdinand (Bonaventura), Fürft von Kinsky zu Wehinig und Tettau, 
Magnat von Ungarn, geb. 22, Det. 1834, folgt unter mütterlicher Vormund— 
fchaft 27. Januar 1836 feinem Vater, dem Fürften Rudolf (geb. 30. März 1802). 


Schmweitern: I. Gräfin Marie (Caroline), geb. 22. Sept. 1832. 

U. Gräfin Rudolfine (Garoline), geb. 26. Juni 1836, 

Mutter: Wilhelmine (Elifabeth), Palaſtdame, Tochter d. verft. Grafen Hiero- 
nomus v. Golloredo-Mansfeld, geb. 20. Juli 1804, verm. 12. Mai 1825 mit 
bem Fürften Rudolf (Geh.Rth. u. Vräf, ber Landesregierung in Ofterreich ob 
ber Ens), Witwe feit 26, Ian. 1836, 
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Baterd- Bruder: Graf Joſeph, K. K. Kimm. u. Oberftmachtmeifter in d. A, 
Herr ber Herrichaft Kofteleg am Adler in Böhmen, geb. 25. Dct. 1806, verm. 
10. Nov. 1528 mit Maria, Gräfin Gzernin von Chudenitz, geb. 12. Aug. 1806. 


Kinder: 1) Rudolf, geb. 14. Auguſt 1829. 
2) Garoline (Marie), geb. 30. Nov. 1830. 
3) Friedrich (Carl), geb. 13. Febr. 1934. 
4) Wolfgang, geb. 19. Januar 1836. 

5) Wilhelmine, geb. 19. Juli 1838. 
6) Franz (Iofepb), geb. 5. Sept. 1941, 


Grofvaters- Bruder: Franz be Paula (Iofeph, geb. 22, Mai 1784, + 17. Nov. 
1823), verm. 19. April 1808 mit Therefe Gräfin von Wrbna u. Breuben- 
thal, geb. 13. Sept. 1739 (wohnt in Wien). 


Kinder: 1) Marie Unna, geb. 19. Juni 1809, verm. 8. Auguft 1831 mit b. 
Fürften Wilhelm v. Solms- Braunfels, 
2) Dominif, geb. 6. Auguft 1810. 
3) Franzidca de Paula, geb. 8. Auguft 1813, verm, 8. Aug. 1831 mit dem 
tegier. Fürſten Alohs von und zu Liechtenftein. 
4) Rudolf, 8. K. Rittm. in d. Armee, geb. 4. Junt 1815. 
5) Eugen, geb. 19. Nov. 1818. 


B. Ältere gräflide Linie. 
(Wohnfig: Chlumes in Böhmen.) 


Graf Joſeph (Detavian) von Kinsky zu Wehinig u. Tettau, Herr ber Herr- 
fchaften Chlumeg und Krattenau, 8. K. Kämm., Oberft- Erblandhofmeifter in 
Böhmen, geb. 13. März 1813, verm. 21. Januar 1835 mit Agnes (Hebmwig), 
geb. Gräfin von Schaffgotich auf Kynaft und Greiffenftein, geb. 3. Mai 1810. 


Gejchwifter: I. Ehriftine, geb. 23. Mai 1814, Stiftspame bei d. heil. Engeln. 
U, Iohann, K. K. Oberlieutn. bei Kaiſer Hufaren Nr. 1., geb. 24. Juni 1815, 
verm. 17. Aug. 1842 mit Eugenie (Therefe Gonftanze), Fräul, v. Dabany, 

Tochter: Irene (Thereje Elifabeth), geb. 30. Det. 1843, 


II. Anna, geb. 24. Juni 1815, verm, 3. Januar 1842 mit Ferdinand Frhrn. 
v. Bianchi Duca di Gafalanza, K. K. Major bei Kg. v. Bayern Drag, Nr. 2. 

IV. Therese, geb. 8. Sept. 1822. 

V. Barbara, geb. 13. Juni 1826. 

VI. Franz, geb. 25. Febr. 1828. 


Mutter: Therefe, geb. Freiin Puteany, geb. 29. Aug. 1787, Witwe feit 1831 
vom Grafen Leopold Joſeph. 

Daters- Brüder: 1. Graf Carl (K. K. Kämm., F. M.Lieutn., Herr ber Herrichaft 
PVürgftein und des Gutes Schwogfa, geb. 28. Juli 1766, + 10. Oct. 1831), 
verm. 8. Febr. 1810 mit Elifabeth, Gräfin v. Thun-Hohenftein, geb. 5. 
Mai 1791. 

Kinder: 1) Philippine, geb. 2. April 1811. 

2) Earl, 8.8. Oberlieutn. bei Kg. v. Preußen Huf. tr. 10., geb. 5. Juni 1813. 
3) Auguſt, 8.8. Oberlieutn. bei K. Nicolaus Huf. Nr. 9., geb. 25. Juni 1817. 


2. Graf Ghriftian (KK. Kämm., F. M.Lieutn. u. Artillerie-Divifionär, geb. 1776, 
+ 7. Febr. 1835), verm. ..... mit Erneftine, Srelin v. Boirot be Blain- 
ville, geb. 19. Sept. 1788. 

Kinder: 1) Ferdinand, K. K. Oberlieutn. bei K. von Sardinien Huf., Herr ber 
Herrichaften Magen u. Angern in Ober-Öfterreich, geb. 12. Juni 1813. 
2) Anton, K. K. Oberlieutn. bei &f. Givalart Uhl. Nr. 1., geb. 12. März 1317, 
verm. 3. Aug. 1846 mit Anna Marie Gräfin v. Zichy, geb. 21. Sull 1824, 
3) Rofalie, geb. 26. Bebr. 1518. 
4) Ehriftian, K.K.Oberlieutn. bei Graf Givalart Uhl. Ne. 1., geb. 28. Ja- 
nuar 1822, 
5) Erneftine, geb. 20. Det. 1827. 

3. Anton, 8.8. Kämm. u. Geh.Rth., F.M.Lieutn. und command, General in 

Mähren u, Schlefien, Inhab, d. Inf.-Reg. Nr. 47,, geb. 1779, 
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Königsegg. 
(Kathol. Conf.) 


Titel und Würden. Ein altes Schwäbiſches Geſchlecht, von einem Schmwä- 
bifchen Ritter abftammend, der bie Stammburg Gunonsed erbaute, bie jpäter 
Königsegg hieß. Blüht in zwei Linien: a. bie Rothenfeljer und b. bieAulen- 
borfer. Seit 1470 Freiherren und als folche reichsſtändiſch, Neichsgrafen feit 
1629 buch Kaifer Ferdinand II., mit Stimme im Schwäbljchen Grafencollegium 
(in ber älteren Linie auch Hofpfalzgraf feit 1675), Magnat von Ungarn feit 
1504, erbliches Mitglied der I. Kammer bed Königr. Württemberg feit 1819, 


Wappen. Bon Gold und Roth fchrägelints geweckt. 


A. Königsegg:-Rothenfele. 
(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Boros-Sebes in Ungarn.) 


Befigungen. Die ältere Linie hat ihre veichsftänbifchen Befigungen Rothen- 
feld und Stauffen in Schwaben 1804 an ben Kaiſer von Ofterreich gegen bie im 
Araber Comitate liegenden Herrfchaften Boros-Sebes und Boros-Jenößꝛc. ein- 
getaufcht. 
Graf Johann (Nepomuk Gebhard). geb. 9. Ian. 1790, Sohn bes Reichägrafen 
Franz Anton (+ 10, Sept. 1804), verm. mit ber Gräfin Dttilie von Almaſh, 
Mitwer feit 1. Sept. 1832. 


Tochter: Marie (Dttilie Camilla), geb. 29, April 1814, verm, 3. Sept. 1833 
mit Gufimir, Grafen Zichy. 
Gefchwifter: I. Gatharine (Grescentie), geb. 1. April 1792, verm. 11. Juni 
1833 mit Johann Franz Freih. v. Bobmann, verw. feit 17. Juni 1833, 
I. Siegmund (Anton), geb. 4. Juli 1794, 
III. Ranette, geb. - » 2... ., verm. mit bem Baron Holiafy. 


Wittwe und dritte Gemahlin bes Vaters: 
Gräfin Bictorie, geb. Baronin Kempff von Aegreith, verm. 7. Jan. 1800 mit 
bem Grafen Franz (Anton), verw. feit 10. Sept. 1804, 


B. Königsegg:Nulendorf. 
(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Aulendorf in Württemberg.) 


Befigungen. Unter Württembergifcher Hoheit die Grafichaft Königsegg- 
Aulendorf, 2,9 Q.M. mit 5,000 Einw. in 1 Markflecken, 11 Dörfern und Wei- 
lern und 3 Schlöffern. Einkünfte: an 100,000 Fl. Außerdem befist das Haus 
noch bie Herrichaften Ebenweiler und Lanzenborf in Ofterreich und bie Herrichaf- 
ten Pruska, Illava und Oretzlanskeö in Ungarn. 


Stanbeshere: Graf Franz (Xaver Carl Alohs Eufebius), K. K. Oſterr. Kämm., 
Mugnat von Ungarn, geb. 15. März 1787, folgt feinem Bater Graf Ernft 10. 
Mai 1803, verm. 14. Juli 1811 mit Marie (Anna), Tochter bes Grafen 
Iofeph Karolyi v. Nagy-Karoly, geb. 25. Sept. 1793. 


Kinder: 1) Elifabeth, geb. 14. April 1812, verm. 8. Oct. 1832 .m. bem Für- 

jten Friedrich von Waldburg-Wolfegg-Waldſee. 

2) Guftap, geb. 19. April 1813, verm. 14. Nov. 1843 m. Giszella Cſakh 
v. Kereizteg, geb. 23. Nov. 1823. 
Tochter: Irene (Steph. Ioh. Bapt. Eufebia), geb. 7. Sept. 1814, 

3) Francisca (Kaverie), geb. 13. Juni 1814, verm, 10. Febr. 1834 mit bem 
Grafen Georg Andrafy von Efil-Szent-Kiraly und Kraszna-Horka, 8. 
K. Kämmerer. 

4) Adolf, geb. 5. Aug. 1815. 

5) ra K. K. Lieut. im Guir.Reg. Bar. Mengen Nr. 4, geb. 30. Juni 
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6) Sermann, geb. 26. Mai 1820. 

7) Sugo, geb. 23. Febr. 1824. 

8) Georgia (Glementine), geb. 1. April 1925, verm. 6. Nov. 1843 mit bem 
Fürften Otto Carl zu Ottingen- Spielberg. 


9) Friederike, geb. 21. Febr. 1837, 


Daters Brüder: I. Anton (Eufebius), Domherr zu Salzburg, geb. 15. Bebr. 
1769. 


II. Franz (Xaver Eufebius), K. K. Kämmerer, Herr ber Herrichaft Rofchig in 
Mähren, geb. 2. März 1773, verm, 18. Sept. 1798 mit Leopoldine (Marie 
Iofephe), Tochter bes Grafen Mar von Daun auf Dalefchig, geb. 10. Mai 
1776, Witwer jeit 6. Sept. 1845, 


Tochter: Friederike, geb. 6. Juni 1799, verm, mit Hermann GrafLocatelli. 


Kohary. 


Jetzt im Mannsſtamme erloſchen. 


Ein Magyhariſches Magnatengeſchlecht, das bie erbliche Obergeſpanwürde bes 
Honter Comitats und bie Herrichaften Gjabrag, Szitnya, Murany, Balogwar, 
NRimaszets, Dorrentichin, Fülek und Ketsfemet in Ungaen und Waltersficchen, 
Ebenthal und Dürrenkraut in Ofterreich unter ber Ens befigt, bie über 400,000 
Gulden Einfünfte geben. Das Haus, 1816 in den Zürftenftand erhoben, ift mit 
dem eriten Fürften 1826 erlofchen. 


Witwe des Fürjten Franz Joſeph, geb. 7. Sept. 1767, + 27. Juni 1826: Ma: 
rie Antonie, Gräfin von Waldftein-Wartenberg, geb. 31. März 1771. 


Erbtochter: Antoinette (Marie Gabriele), geb. 2. Juli 1797, verm. 2. Ian. 
1816 mit Herzog Ferdinand von Sachſen-Coburg, geb. 23. März 
1755, ſ. Sachjen-Goburg-Gotha. (Die Kinder aus biefer Ehe find, laut 
Dertrag, in ber kathol. Confeſſion erzogen.) 


Kuefftiein 


(Kath. Conf. — In Ofterreich.) 


Titel und Befis. Graf v. Kuefftein und Freiherr auf Greillenftein ıc., 
Freiberren jeit 1602, Neichsgrafen jeit 1634 buch Kaifer Ferdinand II, in das 
Schmwäbiihe Grafencollegium aufgenommen 1737. Außerdem mit der Oberft- 
Erblanpfilberfimmererwürte im Erzherzogth. Ofterreich ob unb unter ber Ens 
beffeivet feit 1624. — Das Haus befigt ald Majorat die Baronie Greillenftein 
(feit 1696) mit den Herrichaften Burg- Schleunig, Viehofen, Hagging und ben 
Graͤfl. Stablburgichen Lehen, und führt im Wappen einen gefrönten Mohren 
mit einem blanfen Schwert in ber Rechten auf goldenem Hügel in Koth. 


Graf Franz (Seraphicus), K. K. Geh.Rath u. Kämm., auch Oberft- Erbland- 
jilberfämmerer in Ofterreih ob und unter ber Ens, a. G. u. b. M. ano. 
Königl, Srofberzogl. u. Herzogl. Sächſiſchen Höfen, geb. 8. März 1794, verm. 
1. Juli 1830 mit Guidobaldine, Gräfin v. Baar, Schwet. des reg. Fürft. 
Garl v. Paar, geb. 2. Dec. 1807. 


Kinder: 1) Erbgraf Earl, geb. 31. Juli 1838. 
2) Marie (Ivhanne), geb. 9. Juni 1840. 
3) Franz (Serapbicus), geb. 11. Juni 184. 
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(Kathol. Conf. — Wohnfig: Wien und Steper.) 


Titel und Würden. Schon in frühen Zeiten waren in Ofterreich die 
Ahnen dieſes Geſchlechts begütert, das in ber Mitte bes 14. Jahrhunderts nad) 
Krain 309, wo ed mit Nicolaus von Pöttwein's einziger Tochter und Erbin 
große Beligungen erheirathete, das Pöttwein'ſche Wappen mit dem jeinigen ver- 
band und ſich in brei Hauptlinien theilte. Die ältere Hauptlinie zerfiel wieder 
in drei Speciallinien, von benen bie mittlere noch in zwei Aſten blüht: a. ber 
Fürftliche Aft, gegründet von Iohann Maximilian und b. der Gräflich Ameranger 
oder Bayriſche Alt, geftiftet von Johann Wilhelm in der erften Hälfte bes 17. 
Sahrhunderts. — Breiherren feit 1554 und Oberſt-Erblandkämmerer in OÖfter- 
reich, Grafen feit 1636 und Reichsgrafen ſeit 1641 zugleich mit ber Würbe 
eines Hof» und Pfalzgrafen durch Kaijer Ferdinand III., Öberft-Erblandftallmeifter 
in Krain und in der Windifchen Mark fett 1662, Granden v. Spanien f. 1700, 
Reichsfürften in ber Perfon des Erfigebornen feit 1707 durch Kaifer Joſeph J., 
und Oberft-Erblanpjägermeijter im Lande ob ber Ens feit 1718; (Landgrafen von 
Zeuchtenberg feit 1709 — 1714). 

Bejigungen. Die Herrfchaften Stever, Weyer, Steinbah und Gögenborf, 
Alhartsberg und Blanken in Ober-DOfterreih, Schichowig, Raby, Schihobeg und 
on in Böhmen, und Kigbühel, Kapsburg, Lebenberg und Mürichau in 

yrol, 

Wappen. In bie Länge getbeilt, links vier Balken querabmwechjelnd in Sil- 
ber und Blau, rechts ein leeres Feld in Roth. Außerdem ein fehwarzer Hund 
in Gold (das Pöttweinfche Wappen). 


A. Der mittleren Linie älterer Fürftlicher Zweig. 


Fürft Guſtav (Joachim), K. K. Oberft- Erblandfämmerer und Oberft- Erblanp- 
jägermeifter in Ofterreich ob ber Eng, Oberft-Erblanpftallmeifter in Krain und 
in ber Windifchen Mark, Erbtruchjep des Herzogthums Salzburg, Erbland- 
marfchall des Fürſtenthums Paſſau, Grand von Spanien I. Clafje, Magnat 
von Ungarn, Freiherr von Ortenegg und Dttenftein, auf Stodern u. Amerang 
u. f. m., geb. 21. Dec. 1812, folgt 11. Mai 1831 feinem Bater Carl Eugen 
(geb, 1. April 1764), 


B. Süngerer Gräflicher Zweig zu Amerang in Bayern. 


Titel und Beſitz. Reichsgrafen feit 1673, in Bayern, Ofterreich, Mähren 

unb Ungarn begütert. 

Graf Marimilian, 8. Bayr. Kämmerer, Herr auf Bulach und Amerang, geb. 
25. Nov. 1775. 

Schmweftern: I. Marie Anna, geb. 7. Bebr. 1760, Stiftsbame zu St. Anna in 
München. E 

II. Wilhelmine (Marie), geb. 5. Nov. 1768, Witwe des Freiheren v. Tümpling, 
Oberhofmeifterin I. Maj. der Königin Marie Anna von Sachſen. 

II. Eharlotte (Marie), geb. 3. April 1773, 

Vaters -Brudersd, bes verft. Grafen Iofeph, Sohn: Graf Mar (Procop,), geb. 
20. Zuli 1783. 

Deſſen Schweftern: 1. Therefe (Marie), geb. 18. Jan. 1778, 

2. Antonie (Marie), geb. 29. Jan. 1780, verm, 15. Auguft 1800 mit d. Gfen. 
Joſeph Hugo v. Fugger-Kicchheim, verw, feit 3. Mai 1840. 

3. Anna (Marie), geb. 29, Aug. 1782. 


Leiningen. 


_ Titel und Würden. Der gemeinchaftliche Ahnherr des Hauſes Leiningen 
tum 1220 Friedrich von Hardenburg (nach einem von ihm erbauten Schlofle), 
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beffen Sohn hHeirathete bie Erbtochter bes Grafen von Dachsburg im Elſaß. 
Grafen ſeit 1220, ald Landgrafen erneuert und gefürftete Grafen feit 1444 durch 
Kaifer Friedrich III., welche beiden Titel jeboch nach dem Ausfterben ber älteren 
Hauptlinie 1467 nicht fortgeführt wurden, als der größte Theil ber Befigungen 
auf bie Schwefter bes legten Landgrafen, bie Witwe bes Grafen Reinharb von 
MWefterburg, überging, welche mit Annahme bes väterlichen Namens bie jegigen 
beiden Linien von Leiningen- Wefterburg gründete. Die Nachkommen ber jünge- 
ren Linie verloren im Lüneviller Frieden ihre Stammbefigungen jenfeit d. Rheins 
und erhielten bafür 1803 andere, bisher meift geiftliche Güter (ſ. d. I. Hauptlinie). 


Befig. Die Befigungen ber Fürftlichen und ber beiden Gräflichen Häufer 
find gemeinfchaftliche® Bamilien-Fibeicommiß. 


Wappen ber I. Hauptlinie. Drei filberne Geyer in Blau, mit ber Deviſe: 
„Bott thut retten”, 


I. Leiningen = Hardenburg = Dachöburg. 


©. bie Hauptrubrif. — Reichsfürftlich feit 1779 durch Kaifer Joſeph II, 
mit Zuficherung einer Birilftimme im NReichsfürftenrathe an Stelle bes früheren 
Sites im Wetterauifchen Grafencollegium feit 1803 mit dem neuen Titel: Fürſt 
von Leiningen, Pfalzgraf zu Mosbach, Graf zu Düren, Herr zu Miltenberg, 
Amorbach, Bifchofsheim, Hartheim, Schüpf und Lauda. Erblicher Reichsrath d. 
ig Bayern feit 1818, und erbl. Mitglied der I. Badenjchen Ständefammer 
feit 1833. 

Neuer Befig für ben Verluſt der alten Stammgüter mit boppeltem Areal 
und faft breifacher Volkszahl, als neues Fürſtenthum Leiningen: 1) im Groß. 
Baden bieAmter Mosbach, Borberg, Schüpf, Buchen, Wallpüren, Bifchofsheim, 
Eberbach, Hardbeim, Lauda und Ripperg, 19,5 Q.M. mit 91,000 Einw. 2) Im 
Kgr. Bayern bie früher Mainzijchen Ämter Miltenberg und Amorbach, 5,5 Q.M. 
mit 17,000 Einw. 3) Im Großherz. Heffen bie Herrlichkeit über Heffelbach 
u, a. Dorfichaften; zufammen c. 2s5 Q.M. mit c. 110,000 Einw. in 15 Städten, 
- Marktfleden und 172 Dörfern in 12 Amtern, mit c. 700,000 Gulden Ein- 
ünften, 


A. Leiningen-Amorbah-Miltenberg. 
(Evang. Conf. — Refidenz: Amorbach.) 


Stanbesherr: Fürft Earl (Friedr. Wilh. Emich), eriter Präfident der Kammer 
ber Bayr. Reichsräthe, K. Bayr. Gen.Lieutn. u. Inhab. des 5. Bayr. Ehev.Leg.- 
Reg., geb. 12. Sept. 1804, folgt fein. Vater, d. Fürften Emich Carl, 4. Juli 
1814 unter mütterliher Bormunbichaft, mündig erklärt 12. Sept. 1823, verm. 
13. Febr. 1829 mit Marie, Gräfin v. Klebeläberg, geb. 27. März 1806. 

Söhne: 1) Erbprinz Ernft (Leopold Victor Carl Aug. Joſeph Emich), geb. 9. 
Nov. 1830. 
2) Eduard (Friedrich Mar Ioh.), geb. 5. Ian. 1833. 

Schwefter: Auna Feodorowna (Aug. Charl. Wilhelmine Ioh.), geb. 7. Der. 
1807, verm. 18. Febr, 1823 mit Fürft Ernft v. Hohenlohe-Langenburg. 

Mutter: VBietorie (Marie Luife), Tochter des Herzogs Franz v. Sachjen-Goburg, 
geb. 17. Aug. 1785, Witme I. des Fürſten Emich Carl von Leiningen 4. Juli 
1814, und II. des Herzogs v. Kent 23. Jan. 1820 (Mutter d. Königin Bictoria 
v. Grofbritannien, lebt im Palafte Kenfington bei London). 


B. Leiningen-Heidesheim-Falkenburg. 


Der jüngeren Hauptlinte zweiter Aft, in welchem fich 1658 wieder 3 Unter- 
linien bildeten, von deren jüngfter nur noch eine Nebenlinie befteht, bas jegige 
Sräfliche Haus in zwei Speciallinien, die beide vor 1806 Reichsftandfchaft und 
jeit 1737 2 Stimmen im MWetterauifchen Grafencollegium Hatten, Erbliches 
Mitglied der I. Babenfchen Stündefammer feit 1818. 
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1) Seiningen = Billigheim, früher Guntersblum. 
Wohnfig: Billigheim,) 


Beſitz, als Entjehäbigung für bad 1802 verlorene Öuntersblum auf der lin- 
fen Rheinjeite jeit 1803 bie Kellerei Billigheim im Großherzogth. Baben, 
3, DM. mit 2,450 Einw. und 15,000 Fl. Einkünften. 


Stanbesherr: Graf Theodor (Garl Auguft), Großh. Bad. Gen. Major a. D., 
geb. 26. Ian. 1794, folgt feinem Vater Wilhelm Garl (geb. 5. Juli 1737) 
26. San. 1809, verm. 24. Mai 1822 mit Marie Anna, Gräfin v. Weſter— 
huld-Spienberg, geb. 17. Juni 1802. 

Kinder: 1) Earl (Friedr.), geb. 21. März 1823, verm. 27. Jan. 1816 mit 
Przſſ. Elifabeth, Tochter des Prz. Aerander v. Sapn-Wittgenftein-Ber- 
leburg (Lupwigsburgfche Speciallinie), geb. 29. Oct. 1827. 

2) Friedrich (Ludolph Adolf Theod.), Lieutn. im Bad, Leibinf.-Negim., geb. 
18. Juli 1826, 

3) Eleonore (Iof. Carol. Marie), geb. 16. Juli 1827. 

4) Marimilian (Friedr. Ernft), geb. 29. März 1835. 

5) Victorie (Wilh. Mathilde), geb. 15. Januar 1837. 

6) Emich (Earl), geb. 24. April 1839. 


Schweſter: Eliſabeth (Augufte), geb. 18. Sept. 1790, Witwe b. Freiherrn von 
Stodhorn, vorm. Großh. Bat. Gen.Lieutn., feit 7. Sept. 1813. 


2) Leiningen: Neubenau, früher Heidesheim. 


Befig. Die Kellerei Neubenau, Q.M. mit 1,880 Einw. und 15,000 
Gulden Einkünften. Das Wappen enthält nur die brei Leiningenfchen filbernen 
Geyer und iſt mit einer Grafenkrone gededt. 


Stanvesherr: Graf Auguſt (Clemens), Sohn bed am 15. Ian. 1825 verjt. Ofen. 
Wenzel, geb. 20. Ian. 1805, folgt feinem Halbbruber Clemens Wilhelm 17. 
Nov. 1820, verm. 26. Nov. 1842 mit Marie (Henriette Wild.) Freiin von 
Geuſau, geb. 20. April 1820. | 

Kinder: 1) Wilhelmine (Marie VBictorie), geb. 11. Juli 1843. 

2) Earl (Theodor Ernft), geb. 10. Sept. 1844. 
3) Erneftine (Luife). geb. 16. Febr. 1846. 
Halbgefchwifter aus des Baters erfter Ehe: 

I. Kunigunde (Antonie), geb. 8. Nov. 1775, verm. 8, Zebr. 1804 mit Aloys 
Sreiheren v. Hude, verw. jeit 1832. 

1. Charlotte (Gathar. Walpurge Antonie), Palaftvame ber Königin v. Bayern, 
geb. 10. Jan. 1778, verm. I. 10. Ian. 1810 mit dem K. Bapr. Gen.tieutn. 
Graf v. Edarbt, verw. ſ. 5. Nov. 1828, zum II. Diale verm. mit Thomas 
v. Stetten, 8. Bayr, Oberftlieutn,, ven 14. Det. 1832, 


1. Leiningen-Wefterburg. 
(Evang. Eonf.) 


©. die Haupteubrif. Graf v. Leiningen feit 1475. — Wappen. Drei fil- 
berne Beyer in Blau wegen Leiningen, und ein golbenes Kreuz in Roth mit 5 
Kleinen Kreuzen in ben Eden wegen Welterburg; im Mitteljchilve der Dünijche 
gefrönte goldene Löwe mit einer Streitart wegen ber Grafſchaft Laurwig in Nor- 
wegen, bie das Haus einft bejaß, und ein blaues Kreuz in Gold, wegen Aspre- 
mont, Der Schild trägt brei verzierte offene Helme. 


A. Alt:teiningen-Wefterburg. 
Wohnfig: Ilbenſtadt.) 


Graf von Seiningen jeit 1475, erbl. Mitglied der I. Großherzgl. Hefliichen 
Kammer feit 1320, — Bejig: als Entſchaͤdigung für den 1302 verlorenen An- 
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theil an der Grafſchaft Leiningen jenfeit des Rheins, unter Großherzgl. Heffi- 
fcher Oberhobeit bie Standesherrfchaft Ilbenftabt, nebft ben zurüderhaltenen un- 
verfauften Gütern von 2einingen, 1,25 Q.Min. mit 3120 Einw. und etwa 15,000 
Gulden Einkünften, 


Stanbesherr: Graf Friedrich (Eduard), Herr zu Ilbenftabt und Erbftabt, geb. 
20. März 1806, folgt feinem Bater, d. Grafen Friedrich Ludw. Ehrift. (geb. 2. 
Nov. 1761), am 9. Aug. 1839, verm, 28. Dec. 1830 mit Henriette Freiin 
von und zu Egloffftein. 

Tochter: Marie (Fried. Garoline Erneftine Henr.), geb. 30. Sept. 1831. 

Geichwifter: I. Ludwig (Iohann), K. K. Rittmeifter bei Graf Hardegg Cuir. 
No. 7, geb, 9. Juni 1807. 

II. Franzisca (Amalie), geb. 12. Mai 1809, verm. 18. Aug. 1826 mit Wil- 
beim Baron v. Ende. 

II. Marie (Luife), geb. 27. Juli 1812, Gemahlin bes Prinzen Albrecht von 
Sayn-Wittgenftein-Hobenftein. , 

IV. Georg (Auguft), K. K. Lieutn, bei vem.Inf.Reg. Grf. Khevenhüller No. 35., 
geb. 10. Auguft 1815. 

V. Adriane (Rofalie Augufte), geb. 23. Mai 1817, verm. 26. Dec. 1832 mit 
Ferdinand Freiherrn v. Stein. 

VI. Earl (Auguft), geb. 11. April 1819. 

VO. Bictor (Aug), geb. 1. Ian. 1821, 8. 8. Lieutn. bei Inf.Reg. Graf Leis 
ningen Nr. 31. 


B. NeusLeiningen:Wefterburg. 
Wohnfig: Wefterburg.) 


Graf v. Leiningen feit 1475, erbl. Mitglied der Herrenbank im Herzogth. 
Naffau feit 1814. — Befig: im Herzogthum Naſſau die Grafſchaft efter. 
burg und bie Herrſchaft Schade, 2 QQMln. mit 4750 Einw. in 1 Marftfleden, 
11 Dörfern und 2 Schlöffern, mit jährlich 28,000 Gulden Einkünften. Die als 
Entjhätigung für die 1802 verlornen Stammgüter erhaltene Herrichaft Engel- 
tbal ift 1805 an Solms-MWildenfels veräußert, aber 1917 bie Anjprüche auf bie 
Ahlefeldſche Grafſchaft Laurwig in Norwegen, ober gegenwärtig auf bas Yibel- 
commißcapital von 686,024 Thlen,, vom 8. Schwebifchen Gouvernement anerkauft. 


Stanbesherr: Graf Auguſt (Georg Guſtav), K. K. Geh. Rath und Kämmerer, 
E.M.Lieutn., Indigena von Ungarn und Inh. des 31. Inf, Reg., Oberlieutn. 
bei der beutjchen Arcieren-Leibgarbe, geb. 19. Febr. 1770, Sohn des 7. Juni 
1798 verft. Grafen Carl Guft. Reinh. Woldem., erwarb von feinem Bruber 
Carl am 7. Mai 1808 die Standesherrichaft, verm. 1808 mit Charlotte, 
(Sopbie Leopolvine) von Scholz, geb. 19. April 1792. 

Kinder bes verft. Bruders, Grafen Chriſtian (Kudw. Aler.), geb. 5. April 1771, 
+ 20. Febr. 1819, und der Prinzeffin Seraphine v. Porcia, geb. 23. Det. 1788, 
+5. Dec. 1917: 

1) ee (Branzisca Barbara Chriſt.), Stiftsdame zu Innsbrud, geb. 4, 
ct. 1810. 
2) Erbgraf Ehriftian (Franz Seraph. Bincenz), Indigena bed Kgr. Ungarn, 
K. K, Oberft bei Inf.Neg. No. 31, geb. 10. Febr. 1812. 
1 


Leyen. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Waal bei Augsburg.) 


Titel und Würden. Fürſt von und zu ber Leyen, Graf zu Hohen-Geroldsed, 
Herr von Niefern und Ahrenjels. — Das Stammſchloß zur Leyen liegt an ber 
Mofel im Kurfürftentbum Trier, wo jene bis 1304 bas &rötruchfeffenamt beklei— 
beten. Reichsfreiherren ſeit 1653 durch Kaiſer Ferdinand III., Reichsgrafen ſeit 
1710 durch Kaiſer Joſeph J. und zu gieicher Zeit von Oſterreich mit dem Berg— 

Geneal. Alman. 1848, 28 
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fchloffe und ber Reichsherrſchaft Hohen-Geroldseck in der Ortenau belichen, 
darauf 1711 in das Schwäb. Grafencollegium eingeführt. Während bes Rhein- 
bunbes fouveräner Fürft feit 1506, erbl. Mitglied ber Herrenbanf bed Herzogth. 
Naſſau feit 1810, und Stanbesherr im Großherzogthum Baden feit 1530, fac- 
tifch feit 1819. 


Befigungen. Unter Babenfher Hoheit: bie Graffchaft Hohen-Geroldseck, 
2,25 QM. mit 4600 Einw. — Auferbem 1. im Herzogth. Naffau bie Herr- 
[haften Bachbach und Niefern, O0,» Q.M. mit 2150 Einw.; 2. in ber Preuß. 
Rheinprovinz bie Herrichaften Adendorf, Münchhaufen, Abrenfeld und Oberfirchen; 
3. im Könige. Bayern bie Domäne Waal auf bem linken Rheinufer, zufam- 
men 8 Q.M. mit 20,000 Einw. unb über 300,000 Gulden Einkünften. 


Wappen. Eine blaue Lilie mit einem gerabeftehenden Pfahl in Roth. 


Stanbesherr: Fürft Erwin (Garl Damian Eugen), K. Bayer. Oberft à la suite, 
geb. 4. April 1798, folgt jeinem Vater bem Kürften Philipp 23. Nov, 1829, 
verm.' 18. Aug. 1818 mit Sophie (Therefe Iohanne), Tochter bes Grafen 
Franz Philipp von Schönborn-Buchheim, geb. 24. Nov, 1798. 

Kinder: 1) Erbprinz Philipp (Franz Erwin Theod.), geb. 14. Juni 1819. 
2) Franz (Ludw. Erwin Damian), geb. 17. Febr. 1821. 
3) Amalie (Sophie Marie Erw. Carol. Lubov,), geb. 17. Dec. 1824. 


Schwefter: Amalie (Therefe Marie Antonie Charlotte), geb. 2. Sept. 1789, 
verm, im Aug. 1810 mit Graf Louis Tafcher de la Pagerie, 8. Bayer. Kimm, 


Ligne 
(Kathol, Conf. — Wohnfig: Schloß Belveil bei Mons in Flandern.) 


Titel und Befig. Fürft von Ligne, — von Ambliſe und Epinoy, Herr 
von Gurky, Surowa und Gling, Grand von Spanien I. Claſſe. — Ein altes 
Burgundiiches Haus, aus bem bie Herzöge von Aremberg, Arjchott, Chimay und 
Barbanjon abftımmen; es hat feinen Namen von dem Stäbtchen Ligny im 
Hennegan. Marfchall und Erbgroßfenefchall von Hennegau f. 1400, Grafv. an 
berg (Falkenberg) ſ. 1503, Prz. v. Mortagne buch Dipl. König Heinrich’s VIIL. 
v. England und bes Kön. Carl I. v. Spanien f. 1513, Reichsgraf durch Kaifer 
Carl V. f. 1549, Fürft zu Epinoy (durch Heirath mit einer Erbin bes Haufes 
Melun) und Souverain von Bagnolles f. 1592, Erbionnetable und Bannerträger 
von Flandern ſ. 1592, Deutfcher Reichsfürſt f. 1601 durch Kaiſer Rubolf IL, 
Fürft in den fpanifchen Niederlanden f. 1602, Fürft von Amblife f. 1608, Grand 
v. Spanien I. Glafje f. 1643, reichsunmittelbarer Graf von Fagnolles und in 
das Weſtphäl. Grafencoll. eingeführt f. 1783 durch Kaifer Iofeph II. — Durch 
ben Frieden von Lüneville ging Bagnolles für das Haus Ligne verloren, und ber 
Reichshauptichluß von 1903 entjchädigte den Fürften dafür mit bem fonft freien melt- 
lichen und ablichen Damenftift Edeljtetten, ber baffelbe jedoch ſchon 1804 an 
ben Fürſten von Eſterhazy verkaufte (1806 unter Baheriſche Souverainetät ge- 
ftellt). Durch den Parifer Frieden von 1815 erhielt das Haus feine in ben 
Niederlanden gelegenen Güter, fomweit fie nicht fchon veräußert waren, mwieber 
zurüd. 


Wappen. Ein fohräger rother Balken in Gold, der Schild in einen Fürſten- 
mantel gehüllt und mit einem Bürftenhute bebedt. — Devife: Quo res cunque 
cadunt, semper stat linea recta. 


Fürft: Eugen (Lamoral), 8. K. Kämmerer und K. Belg. Botichafter zu Paris, 
geb. 28. Jan. 1804, fuce. feinem Großvater Carl Iof. 13. Dec. 1814, verm, 
I) 12. Mai 1823 mit Amalie (Gonftanze Marie Melanie), Marquife de Con— 
flans, geb. 16. April 1803, + 31. Ian, 1833; ID 28. Juli 1834 mit Natalie 
Gharl. Aug.), Tochter des Marquis Georg Philipp von Trazegnies, geb. 17. 
Sept. 1511, + 4. Juni 1835; III) 28. Oct. 1936 mit Praeff. Hedwig (Sulie 
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Wanda), Tochter, des Fürſten Heinrich v. Lubomirski zu Przeworſt, geb. 29, 
Suni 1815, 


Kinder erfter Ehe: 1) Erbprz. Heinrich (Mar Iofepb Carl Lubwig Lamoral), 
K. K. Lieutn. bei Erzh. Carl Uhlanen, geb. 6. Dct. 1824. 

2) Ludwig (Maria Earl Gabriel Lamoral), geb. 2. März 1826, + 13. April 
1845. 


Zweiter Ehe: 3) Natalie (Flora Georgine Eugenie), geb. 31. Mai 1835. 
Dritter Ehe: 4) Earl (Joſeph Lamoral), geb. 17. Nov. 1837. 

5) Eduard (Heinrich Lamoral), geb. 7. Fehr. 1839, 

6) Iſabella, geb. 15. April 1840. 

7) Marie (Georgine Sophie Hedwig Eugenie), geb. 19. April 1843. 


Mutter: Luife, geb. Gräfin von Duras, geb. 1785, Witwe feit 10. Mai 1813 
vom Fürften Ludwig Lamoral (+ 10. Mai 1813), mieber vermählt 1815 mit 
dem Grafen b’Outremont. 


Vaters-Schweſter: Flora, geb. 18. Nov, 1775, verw, Freifrau von Spiegel v. 
Pickelsheim feit 9. Ian, 1836, 


Sobkowik. 
(Kathol, Eonf.) 


Titel und Würden. Fürſt von Lobkowitz, Herzog v. Raubnig, gefürfteter 
Graf zu Sternftein, Herr auf Melnik, Biſſik, Dhrowle, Ezizoma und Seplig. — 
Ein uraltes Böhmijches Gefchleht, von den alten Herzögen biefed Landes ab— 
ftammend, das feinen Namen von dem im Kaurzimer Kreife Böhmens von ihm 
erbauten Schloffe Lobkowitz trägt und feit 1715 in ben jegigen zwei Linien 
blüht. Neichsfürft feit 1624 durch Kaifer Ferdinand II. auf Grund bes burch 
Schenkung erworbenen Befiged ber reichöunmittelbaren Stadt Neuftabt a. d. 
Waldnaab im Nordgau, ber f. 1641 zur gefürfteten Grafſchaft Sternftein 
erhoben ift. Herzog von Sagan in Schlefien durch Fäuflichen Erwerb feit 1646 
(wieder verkauft 1786), Magnat von Ungarn f. 1659, Herzog von Raudnitz feit 1786 
buch Kaifer Iofeph II., Oberfterblanpjchagmeifter bes Kgr. Böhmen feit 1833, 


Wappen. Gemeinfchaftlih: Quabrirt, 1 u. 4 von Roth über Silber quer 
getheilt; 2 u. 3 in Silber ein fchrägerechts geftellter, fchmarzer gefrönter Adler 
mit einem goldenen Halbmond auf der Bruft, mit ber Devije (in böhmifcher 
Sprache): „Aſche bin ich, Afche werd’ ich“! 


Altere Linie. 
Wohnfig: Wien und Eifenberg in Böhmen.) ü 


Befig. Unter Ofterreihifcher Hoheit: das Herzogth. Raud nitz als 
Majoratsherrichaft in Böhmen mit 39 Dörfern. Außerdem das Majorat Bilin 
und bie Herrfchaften Hoch-Chlumetz, Entzoman, Piftehrig, Liebshaufen, Mühlhaufen, 
Eifenberg- Neunborf, Unterberzfomig, Giftebnig, Zieltfh und die Güter Brofan, 
Lobkowitz und Liebefchig, Mireſchowitz, Schrödenftein, Cittow, Gerzifchomig nebft 
andern Gütern in Böhmen, beren Ertrag auf 500,000 Gulden gejchägt wird, 


Fürft: Ferdinand (Iof. Joh. Nepom.), K. K. Kämm, u. Oberft- Erblanpfchag- 
meifter in Böhmen, geb. 13. April 1797, folgt feinem Bater, dem Fürften 
Franz Joſeph Marim. 15. Dec, 1816, verm, 9. Sept. 1926 mit ber Przefl. 
Marie, Tochter des verftorb. Fürſten Morig von Liechtenftein, geb. 31. Der. 
1808, Palaftpame. 


Kinder: 1) Erbprinz Mar (Maria Oswalb), geb. 5. Aug. 1827. 
2) Morig, geb. 2. Juni 1931, 

3) Leopoldine (Luiſe Gabriele Marie), geb. 22. März 1835. 

4) Marie (Leopoldine Aloyſie Symphoroſa), geb. 18. Juli 1841. 


Geihwifter: I. Gabriele (Marie), geb. 19. Juli 1793, verm. 23. Sept. 1811 
mit dem Prinzen Bincenz von Auersperg, verw. f. 16, Febr. — *— 
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II. Eleonore (Marie Caroline), geb. 28. Det. 1795, verm. 11. Oet. 1812 mit 
Fürft MWeriand v. Windifhgräg, K. K. Kämmerer. 


II. Johann (Nepom. Carl Phil), K.K. Kämm. und Maj. in db. Armee, Herr 
ber Herrfchaft Zieltih mit Plane, Erbe der Gräfl, Wrtbyſchen Herrfchaften 
und Güter in Böhmen, geb. 14. Jan. 1799, verm. 8. Mai 1934 mit Garoline 
Thereſe, Gräfin von Wrbna, geb. 11. Febr. 1812, + 19. Ort. 1843. (Wohn- 
fig: Prag und Konopifcht in Böhmen.) 

Kinder: 1) Caroline, geb. 29. April 1835, 
2) Marie, geb. 13. Juli 1837. 
3) Franz (&ugen), geb. 15. März 1839. 
4) Zohanne (Nepomucena), geb. 16. Juni 1840. 
5) Eugen, geb. 19. Juni 1842, 
IV. Therefe (Earoline Sibonie), geb. 13. Sept. 1300. 


V. Joſeph (Franz Earl), 8. K. Gen. Maj. und Brigabier in Prag, Herr von 
Unterberzkowitz ꝛc., geb. 17. Febr. 1803, verm. 20, Aug. 1835 mit Antonie, 
geb. Gräfin Kinskh, geb, 7. Mai 1815, Witwer ſ. 31. Dec. 1835. 

VI. Ludwig (Iohann Earl), K. K. Rittmeifter in ber Armee, Herr von Groß— 
Meferitich und Frifchau in Mähren, geb. 30. Nov. 1807, verm. 6. Mai 1837 
mit Leopoldine, Tochter bes verft, Fürften Morig von Liechtenftein, geb. 
4, Nov. 1815. 

Kinder: 1) Ludovika, geb. 15. Mai 1838. 
2) Rudolf (Ferdinand Rochus), aeb. 16. Aug. 1840. 
3) Ludwig (Leopold Mar Apollonius), geb. 18. April 1843. 


VII Anna (Marie Therefe), geb. 23. Jan. 1809, verm. 29. Mai 1827 mit dem 
Grafen Franz de Paula Ernft v. Harrach, K. K. Kimm. 

VIII. Sidonie (Karoline), geb. 13. Febr. 1812, verm. 6. Nov. 1832 mit Graf 
Ferdinand Palfiy, K. 8, Kämmerer, 

IX. Earl (Ichann), 8. 8. Gub. Rath zu Prag, geb, 24. Nov. 1814, 


Jüngere Linie. 
MWohnfig: Prag und Horzin bei Melnit in Böhmen.) 


€. das Gefammthaus Lobkowitz. Beſitz: im Bunzlauer Kreife bes 
Königreichs Böhmen die Herrichaften Melnit, Schopfa, Biſchitz, Gzecelig und 
Sturow; im Pracdiner Kreife Dhromle, Seblig, Tſchichowa, zufammen 10 Q.M. 
mit 32,000 Einw. 


Fürft: Georg (Ehriftian Franz), Herzog zu Raubnig, ee 14. Mai 1835, folgt 
feinem Vater, dem Fürſten Auguft Longin (geb. 15. März 1797) am 17, März 
1842, 

Schweftern: I. Sidonie (Marie), geb. 4. Det. 1828. 

II. Hedwig (Marie), geb. 15. Sept. 1829, 

III. Polyxena (Marie), geb. 21. Nov. 1830, 

IV. Rofa, geb. 13. Juni 1832, 


Mutter: Bertha (Maria Anna), geb. 2. Sept. 1807, Tochter des verft. Fürften 
von Zofeph Schwarzenberg, verm. 10. Nov. 1827 mit d, Fürft, Auguft Longin, 
Witwe feit 17. März 1812. | 

Vaters-Geſchwiſter: I. Ludmille (Marie Rofa), geb. 15. März 1798, verm. 26. 
San. 1819 mit dem Herzog Prosper v. Aremberg. 

II. Joſeph (Mar. Auguft), geb. 19. April 1799, +20. März 1832, verm. 10. Nov. 
1829 mit ber Gräfin Marie Sranzisca v. Sternberg-Manberfcheid, zum 
zweiten Male verm. mit dem Grafen D’Hegerty, geb. 2. Nov. 1805, 
Toter: Marie, geb. 10. Nov. 1830. 


II. Franz (Georg), K. K. Kämm. u, Oberftlieutn. in b. Armee, Deutfch-Orbens- 


an Vreß· Capitular und Rathsgebietiger der Ballei Oſterreich, geb. 24. 


IV. Helena (Marie), geb. 10. Febr. 1805. 
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Löwenſtein. 


Titel und Würden. Als die alten Grafen von Löwenſtein in Schwaben 
und Franken in ber Mitte des 15. Jahrhunderts ausſtarben, ging die Grafſchaft 
buch Kauf an das Kurfürftlich Prälzifche Haus über und Friebrichs bes Sieg- 
reihen Sohn, Ludwig von Bayern, ward mit berjelben belieben. Das Haus 
blüht noch in 2 Hauptlinien : a. ber Birneburg'fchen, jegt Freudenberg’ 
fhen, und b. der Rochefort’fchen, jegt Rofenberg'fchen. — Als Grafen von 
Löwenſtein und Scharfeneck beftätigt mit Sig und Stimme auf ben Deutjchen 
Reichs- und Kreistagen feit 1494 durch Kaiſer Marimilian I, Grafen v. MWert- 
beim und Rochefort durch Heirath ber Erbtochter jeit 1574. Die jüngere 
Rofenberg’fche Linie Reichsfürften fett 1711 burch Kaifer Carl VI, mit Aus— 
behnung biefer Würde auf alle Nachfommen feit 1712, mit Sig und Stimme 
auf bev Reichsfürftenbant des Schwäbifchen Kreijes ſ. 1713, erbl. Reichsräthe 
bes Königreich Bayern, ſowie erbl. Mitglieder ver I. Kammer bed Grofherz. 
Baben ſ. 1818, erbl, Standesherren bes Könige. Württemberg f. 1819 und erbl. 
Mitglieder ber I. Kammer bes Großherzogth. Heffen feit 1820. Die ältere 
Freudenberg'ſche Linie in beiden Aften Fürften feit 1812 duch König Mar 
Sofeph von Bayern, und feit 1813 ber zweite Aſt auch im Königreiche Würt- 
temberg durch König Friedrich I., erbl. Mitglieder ber I. Kammer bes Königr. 
Bayern, fowie bes Großherzogthums Baden, feit 1818. Das Gefammthaus 
befigt ba8 Oberftfämmereramt bes Kgr. Württemberg, welches ber jebesmalige 
Senior ber beiden Linien verwaltet. 


Befigungen. Beiden Linien gemeinfchaftlih: 1) Unter Kgl. Württem- 
bergifher Hoheit fünf Sechötel der früher nicht veichsftändifchen Grafichaft 
Zömwenftein. 2) Die Grafihaft Wertheim mit dem Amte Freudenberg unter 
Großherz. Baden cher und 3) bie Herrſchaft Triefenftein unter Kgl. Bayri- 
fher Hoheit. 

Wappen. Gemeinfchaftlih: Ein vother gefrönter Löwe mit Koppeltem 
Schmweife auf vier goldenen #elsipigen in Roth. Außerdem bie Wappen von 
Montaigu, von Wertheim, bes Haufes Bayern ꝛc. Der Schild trägt brei Helme 
mit den Emblemen von Lömenftein, Montaigu und Wertheim-Breuberg. — De: 
vife: Constantia et prudentia. 


A. Löwenftein: Wertheim: Sreudenberg. 
(Evang. Conf.) 


Befig. Außer ber Hälfte an ben gemeinfchaftlichen Befigungen: 1) im Kgr. 
Württemberg bie Herrfch. Limpurg- Sontheim» Michelbach mit '/, von Lim- 
purg= Sontheim -DOberfontheim; 2) im Kgr. Bayern bie gefürftete Grafſchaft 
Umpfenbadh; 3) im Kgr. Böhmen bie Herrichaften Papau und Lufameg. Die 
fämmtlichen Befigungen betragen etwa 8,35 Q.M. mit c. 21,700 Einw. in 2'/, 
Städten, 6 Marktfleden, 12 Schlöffern und 78 Dörfern und Weilern mit 
170,000 Gulden Einkünften. Im Jahr 1721 tbeilte fich dieſe Hauptlinie in bie 
beiden nach den Söhnen Heinrich Friedrich's benannten Unterlinien. Der Lanb- 
befig und bie Regierung ift zmar beiden Linien gemeinfchaftlich, jeboch, bie Aus- 
übung anlangend, in jeder nur dem Familienhaupte yuftänbig, feitbem burch einen 
Hausvertrag vom 8. März 1731 in beiden Linien bie Primogenitur eingeführt ift. 


I. Vollrath'ſche Speciallinie. 
Wohnfig: Wertheim.) 


Stanbeshberr : Fürft Georg (Wilh. Ludw.), Senior bes Gefammthaufes, Kol. 
Mürttemb. Kron-Oberfttammerherr u. Babenfcher Gen.Maj., geb. 15. Nov. 
1775, folgt feinem Vater, dem Fürften Johann (Garl Ludw.), 16. Febr. 1816, 
verm. I. 26. Aug. 1800 mit Grneftine (Luiſe Carol. Frieder.), Tochter bed 
Grafen Friedrich v. Pückler-Limpurg, geb. 24. Juni 1784, + 26. Juni 1824; 
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II. 22. Ian. 1827 mit Charlotte (Sophie Henriette Luiſe), Tocht. bes verſt. 

Grafen Heinrich Ferdinand v. Dienburg- Philippseih, geb. 25. Juni 1803. 

Kinder erjter Ehe: 1) Erbprinz Adolf (Carl Gonftantin Frieder, Lubw, Volle. 
PHil.), K. Preuß. Rittmeifter, aggr. dem 29. Lanbm.Reg., geb. 9. Der. 
1805, verm. 18. April 1831 mit Gatharine, geb. Schlunbt, erhoben 11. 
Febr. 1832 zur Freiin v. Adlerhorſt, geb. 3. Sept. 1807. 


2) Malvine (Chriſt. Wilh. Paul. Garol.), geb. 27. Dec. 1808, verm. 30, 
Sept. 1828 mit dem Gr. Friedrich von Yſenburg-Philippseich. 
Bruder: Wilhelm (Ernit Ludw. Carl), geb. 27. April 1783, + 15. Aug. 1847, 
verm. 26. Juli 1812 mit Dorothea, Breiin v. Kahlden, aus dem Haufe 

Malzin auf ber Infel Rügen, geb. 6. Nov. 1793. 


Söhne: 1) Wilhelm (Paul Ludwig), Königl. Preuß. Leg.Serr. zu London, 
geb. 19. März 1817, 


2) 2eopold (Emil Ludwig Conrad), geb. 26. Nov, 1827. 


I. Garl’fche Speciallinie. 
Wohnfig: Kreuz- Wertheim.) 


Standesherr : Fürft Earl (Friedrich Ludw.), erbl. Bayr. Reichsrath, penſ. Kgl. 
Bayr. Rittmeifter, geb. 26. April 1751, folgt feinem Vater, dem Fürften 
Friedr. Carl Gottlob, 3. Aug. 1825. 


Bruder: Philipp (Briedr. Ghriftian), geb. 13. Mai 1782. 


B. Löwenftein- Wertheim: Rofenberg (Rocdefort). 
(Kathol, Conf. — Wohnfig: Kleinheubah am Main.) 


Befig. Die Hälfte der gemeinfchaftlichen Befigungen: ber Antheil an ber 
Grafſchaft Löwenftein, die Hälfte der Grafſchaft Wertheim, bie Hälfte der Herr- 
fhaft Breuberg, und andere privative Befigungen, als 1) im Kgr. Bayern bie 
Herrfchaften Heubach, Rothenfels und Neuftadbt mit Wörth und Trennfurth; 
2) im Kor. Württemberg das Amt Abftadt (Meft der Graffchaft Lömenftein); 
3) im Großherzogthbum Baden bie Hälfte ber Graffchaft Wertheim, die Herr- 
[haft Rofenberg 2c,; 4) im Großherzogthume Heſſen bie Herrfchaft Habizheim 
und Naufeß mit einem Theile der Herrfchaft Breuberg; 5) im Kgr. Böhmen 
bie Herrfchaften Hayd, Pernarbig, Elſch, Widlitz, Zebau, Weſeritz, Schmwanberg, 
Buttenftein und Skupaſch. Die jämmtlichen Befigungen liegen vertheilt in ben 
Staaten: Bayern: 5 Q.M. und 17,200 Einw.; Württemberg Q.M. und 
1000 Einw.; Baben: 31, DM. und 10,104 Einw.; Großherzogth. Heffen: 3 
DM. und 10,270 Einw., und zwar in biefen Staaten als Standesherrfchaften ; 
in Böhmen: 9 Q.M. und 13,900 Einw., zufammen 21 O.M. mit 57,474 Einw. 
und gegen 400,000 Gulden Einfünften. 

Standesherr: Fürft Earl (Thomas Alb. Ludwig Joſ. Gonftant.), geb. 18, Juli 
1783, folgt feinem Vater, dem Fürften Dominieus Gonftantin, 18. April 1814, 
verm. 29. Sept. 1799 mit Sophie (Luiſe Wilh.), Tochter des Grafen Joſeph 
Nicolaus zu Windifchgräg, geb. 20. Juni 1784. 

Kinder: 1) Conſtantin (Iofepb), verft. Erbprinz, geb. 28. Sept. 1802, + 27. 

Der. 1838, verm, 31. Mai 1829 mit Agnes (Marie Henriette), Tochter d. 

verft. Bürft. Ludwig zu Hohenlohe-Langenburg, geb. 5. Dec. 1804, +9. 
Sept. 1835. 
Kinder: a. Adelheid (Sophie Amalie Luife Joh. Leopold.), geb. 3. April 
1331. b. Erbprinz Carl (Heinrich Ernſt Franz), geb. 21. Mai 1834. 
2) Leopoldine (Marie), geb. 29. Dec. 1304, verm. 31. Juli 1821 mit ihrem 
Oheim, dem gewefenen K. Bahr. Gen.Lieut. Fürft. Gonftantin v. Lömwenftein- 
Rojenberg, verw. f. 9. Mat 1944 (zu München). 
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3) Adelheid (Eulalte Lubon. Marie), geb. 19. Dec, 1806, verm. 233. Mai 
1826 mit Camill, Fürft von Rohan-Rochefort. 

4) Marie (Grescentie Detavie), geb. 3. Auguft 1813, verm. mit Prinz 
Dictor von Dienburg-Birftein, verw. f. 15. Febr. 18143. 

5) Eulalie (Egibie), geb. 31. Aug. 1820. 

Geſchwiſter: I. Prinz Gonftantin (Lubw. Carl Franz Heinrich), geb. 26. März 
1786, + 9. Mat 1844, verm. 31. Juli 1821 mit Praeff, Leopolpine 
(Marie), geb. 29. Dec. 1804, Tochter bes Fürften Carl (f. vorher). 

Halbgefchwifter: II. Auguſt (Chryſoſt. Carl), K. K. Rittmetfter bei König von 
MWürttemb. Huf. Nr. 6, geb. 9. Aug. 1808. 

III. Franz (Marimilian), 8. K. Rittm. in d. A., geb. 3. April 1810. 

IV. Sophie (Iojephine Marie), geb. 9. Aug. 1814, verm. I. mit Fürft Franz 
zu Salm-Salm, verm. feit 31. Dec. 1842; II. 3, Dec. 1845 mit Earl Prinz 
zu Solmd-Braunfels, 


Lothringen. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Wien. — Im Mannsftamme erlofchen.) 


Linie Elboeuf-Harcourt-Armagnac. 


Erlofchen durch ben am 15. Det. 1842 erfolgten Tod ber Witwe bes legten 
Herzogs Garl Eugen, Prinz v. Lambesc (geb. 25. Sept. 1751, + 21. Nov. 1925): 
Marie Dictorie, geb. Gräfin Folliot be Grenneville, geb. 1765, verm. I. mit 
Franz be Paula, Graf v. Colloredo-Waldſee, verw. f. 10, März 1806; II. 23. 
San, 1916 mit dem legtverftorb. Herzoge Carl von Xothringen. 


Lubomirsky. 


(Kathol. Conf. — In Oſterreich und Polen.) 


Titel und Würden. Fürft v. Lubomirsfi, Neichsgraf v. Wisnisz und 
Sproslam ır., Reichsgrafen f. 1598 durch Kaiſer Rubolf IL, Reichsfürften f. 1647 
durch Kaifer Ferdinand III., beftätigt in Ofterreich 1786, 

Befigungen. 1) Unter Ofterreich. Oberhoheit: a. in Galizien: bie 
Herrjchaften Lancut, Rzedzom, Przeworſt, Brzezany, Narajow, Rozwadow, 
Gharzewice, Grzymalow und Pomorzany. b. im Gebiet des vormal. Freiſtaates 
Krakau: Krzeszomice u, Tenczyn. — 2) im Kgr. Polen: bie Herrfchaften Garbow, 
Kamionfa, Mokolow, Grusczhn, Janowiec u. Lubnice. — 3) in Volhynien: Stabt 
und Fürſtenthum Dubno, 

Wappen. Gin fchrägerechts fließender filberner Strom in Roth. — 
Devife: Patriam versus. 


I. Linie zu Rzeszow in Öalizien. 


Fürft: Georg, geb. 9. Oct. 1799, Sohn bes verft. Fürften Franz, Oberfammer- 
heren von Galizien, verm. 28. Febr. 1832 mit Felicie, geb. Gfin. v. Mniszef- 
Buzenin, geb. 22. Dec. 1810. 

Bruder bes Fürften: Fürft Adam, geb. 6. Febr. 1812, verm. 14. Det. 1340 
mit Caroline, geb. Przeſſ. Poninska-Lodzia, geb. 25. Dec. 1818. 

Kinder: 1) Wanda (Marie Helene), geb. 13. Sept. 1941. 
2) Georg (Galirt Heinrich), geb. 3. Januar 1843, 
3) Hieronymus (Adam), geb. 5. Ian. 1844, 
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I. Linie des Fürſten Franz. 
Griter Alt, des Fürften Franz Xaver. 


Fürft: Eonftantin (Stanislaus Zavier Felir), geb. 18. Nov. 1786, Sohn bes 
Fürften Franz Zaver, K. Ruff. Gen.Maj., feit 1830 a, D., verm. 18. (12,?) 
Febr. 1812 mit Gatharine Gräfin Tolftoy, geb. 15. Aug. 1789. 

Kinder: 1) Theophila, geb. 12. Dec. 1812. 

2) Valentine (Marie Ifabelle), geb. 28. Febr. 1817, vermählt mit bem 
Grafen Paul Segur d'Agueſſeau. 

3) Sigismund (Marie Joſeph Gonftantin Xavier), geb. 8. Dec. 1822. 

4) Ehriftine (Marie Alerandrine Emanuele), geb. 28. Nov. 1825, 

5) Hedwig (Marie Elifabeth Iofephine), geb. 7. März 1828, 

6) Marie (Anna Dorothea), geb. 1. Juli 1831. 

7) Auna (Marie Clementine), geb. 6. März 1837. 


Geſchwiſter: I. Fürft Eugen, geb. 1790, + 1834, verm. I. 1817 mit Maria 


Gräfin Czacka, + 1834. — 'Deffen Witwe zweiter Ehe: Glementine, geb. 
Preff. Czetwertinska. 


Kinder erfter Ehe: 
1) Stephan (Kavier Thaddäus Paul), geb. 21. Febr. 1919. 
2) Zabislaus (Johann Emanuel), geb. 19, Juni 1824. 
3) Eugen (Adolf), geb. 17. Juni 1825. 
4) Thabdäus (Johann), geb. 24. Sept, 1826. 
U. Anton (Julius), K. Ruf. Oberftlieutn. a. D., geb. 13. Sept. 1801. 
II. Wlerander (Ignaz), K. Ruf. Kammerjunfer, geb. 11. Aug. 1802, verm. 
. . . mit Julie, geb. Pr. Radziwill. 


Zweiter Aft, des Fürften Iofeph. 


Fürft Heinrihb, Sohn bes Fürften Joſeph, Stifter bes Majorats von Prze- 
worsk in Galizien, erbl. Curator des Dffolinskifchen National-Inftituts zu Lem- 
berg, geb. 15. Sept. 1777, verm. 24. Mai 1807 mit Therefe, Tochter bes 
Fürften Sofeph Clemens von Czartoryski, geb. 13. Juli 1785. 

Kinder: 1) Przeſſ. Iſabelle, geb. 1. März 1908, verm. 7. Juli 1829 mit Labis- 
faus Lubartowiez Fürſten Sanguszko. 
2) Przeſſ. Hedwig, geb. 29. Juni 1815, verm, 28, Det. 1836 mit Eugen 
Fürften von Ligne. 
3) Vrz. Georg, geb. 28. Mai 1817, 

Schweſter: Helene, Palaftdame, geb. 6. Ian. 1783, verm. mit bem Grafen 
Stanislaus Mniszek-Bu en K. K. Seh.Rth. und Oberlandmarſchall im 
vereinigten Königreiche Galizien und Lobomerien. 


Dritter Aft, des Fürften Michael. 


Fürft: Joſeph Lubomirski, Beſitzer des Fürftentbums Dubno in Süb-Rufland, 
K. Ruff. Geh.Rath, geb. 26. Sept. 1795, verm. 21. Nov. 1808 mit Doro- 
thea, geb. Gräfin Steda. 


Sohn: Prz. Marcellin, geb, 15. März 1810, verm, 4. April 1837 mit —531 
Hedwig, geb. 20. Nov. 1819, Tochter bed Fürſten Maximilian Jablo— 
nowski (j. bort). 

Sohn: Prz. Joſeph, geb. 25. Aug. 1839. 
Schwefter: Praeff. Thereſe Lubomirska, geb. . . ., verm. 6. Mai 1811 mit 
bem Bürften Marimilian Jablonowski, Witwe feit 13. Febr, 1846, 


Mutter: Fürftin Magdalene Lubomirska, geb. Gfin. Rarzynska, Witwe bes 
Fürſten Michael Lubomirsti, 
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(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Fürſt v. Metternich-Winneburg, Herzog v. Portella, 
Graf von Königswart, Grand ven Spanien I. Claſſe ꝛe. — Die jegige fürftliche 
Bamilie ftammt von einem altabelichen Gefchlehte in Jülich, das viele hohe 
geiftl. Stellen befleivet hat. Breiherren feit 1616, NReichsgrafen feit 1679 burch 
Kaiſer Leopold I., zugleich mit dem Münzrechte belieben, Reichsfürften feit 1803, 
mit Ausdehnung auf alle Nachkommen feit 1813, neapolitanifcher Herzog feit 
1816, Herzog von Portella feit 1818, Befiger vom Iohannisberg am Rhein (ſeit 
1816 unter Herzogl, Nafjauifcher Hoheit). 


Befisungen. Im Kaifertfum Ofterreich, und zwar im Kor. Böhmen 
bie mit den Gütern Kaberow, Biela und Krafchau vereinigte Herrjchaft Pla, 
bie mit ben Gütern Miltigau, Ammons- und Marcusgrün vereinte Herrichaft 
Königswart; in Mähren bie Herrfchaften Kojetein und Vrzefomig und das Gut 
Kamwalowig und bie übrigen Kaunig’fchen Allodialgüter, fomie die Güter Gramme, 
Bronbah, Oberehe und Reinharbsftein auf. beiden Seiten bes Rheins und das 
Gut Hersberg am Bodenſee, mit ungefähr 200,000 bis 300,000 &ulten Ein- 
fünften. Die für bie im Lüneviller Frieden erlittenen Berlufte ber alten Stamm- 
güter Winneburg und Beilftein erhaltenen Entſchädigungen, bie 1806 als Stanbes- 
berrfchaft unter das Kor. Württemberg geftellt wurden, find 1824 an biefe Krone 
für 1,300,000 Gulden veräußert worben. 


Wappen, Drei fchwarze Mufcheln in Silber, mit dem Wappenzeichen 
von DOfterreich und Lothringen, welche dem Haufe feit 1814 zu führen erlaubt 
wurden. Den Schild, ber in einem Purpurmantel fteht, beden fünf Helme mit 
Emblemen des Wappens; Schilphalter find rechts ein ſchwarz und filberner 
Ziegenbod und links ein wilder Mann, — Devife: „Kraft im Recht“. 
Stanvesherr : Fürft Clemens (Menzel Nepomuk Lothar), K. K. Haus, Hof- 

und Staatscanzler, Grand v. Spanien I. Glaffe, geb. 15. Mai 1773, folgt 
11. Aug. 1818, verm. I. 27, Sept. 1795 mit Eleonore Marie, Tochter bes 
Fürſten Ernft von Kaunig-Rietberg, Erbin ber Herrfchaft Kojetein und ber 
Kaunitz'ſchen Allovialgüter, geb. 10. Oct. 1775, + 19. März 1825; IL. 5. Nov. 
1827 mit Antonie Marie, Freiin von Leykam, Gräfin Beilftein, geb. 25. Aug. 
1806, + 17. Ian. 1829; III. 30. Jan. 1831 mit Melanie, Tochter b. verft. 
Grafen Zichy-Ferraris, geb. 28. Ian. 1805. 

Kinder erfter Ehe: 1) Leontine (Adelheid Marie Paul,), Befigerin ber Herr- 
[haft Kojetein, geb. 18. Juni 1811, verm. 8. Febr, 1835 mit Moris, 
Grafen Sandor v. Slavnicza, K. K. Kämmerer, 

2) Sermine (Gabr. Eleon. Marie Leopold), Honorar-Stiftsdame bed Herzogl. 

Savopifchen Damenftifts zu Wien, geb. 1. Sept. 1815. 

Sohn zweiter Ehe: 3) Richard (Clemens Joſeph Lothar Hermann), geb. 7. 
San. 1829. 

Kinder dritter Ehe: 4) Melanie (Marie Paul. Aler.), geb. 27. Febr. 1932. 

5) Paul (Glemens Lothar), geb. 14. Oct. 1834, 
6) Lothar (Stephan Aug. Clem. Maria), geb. 13. Sept. 1837. 


Schwefter: Pauline (Kunigunde Walpurge), geb. 29. Nov. 1771, verm. 23. 


Gebr. 1817 mit dem Herzog Berbinand (Aug. Friedrich) von Württemberg, 
verw, feit 20. Jan, 1834, 


Neipperg. 
(Rathol. Eonf. — Wohnfig: Schwaigern.) 
Titel und Würden. Ein altes Schwäbifches Rittergefchlecht, mas ſchon 


1080 in ben Schranfen bes achten Turniers in Augsburg erfchien und ben Namen 
von bem Stammſchloſſe Neipperg im Kraichgau in Schwaben führt, erhielt ſchon 
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im 17. Jahrh., mit Stiftung eines Fideicommißgutes, Landſtandſchaft in Ofter- 

reich und das Inbigenat in Ungarn, wurde vom Kaifer Carl VI. 1726 in ben 

Reichsgrafenftand erhoben, und 1766 mit Eig und Stimme in bas Schwäb. 

Grafencollegium eingeführt. Erbliches Mitglied ber I. Kımmer bed Königreichs 

Württemberg feit 1819. 

Befigungen. 1) Unter 8. Württemberg. Hoheit: bie Stanbesherrfchaft 
Schwaigern und Bebenhaufen mit Stodsberg und ben Dörfern Neipperg, Klingen- 
berg und Maffenbachhaufen; 2) unter Großh. Badenſcher Hoheit: Adelshofen 
und halb Gemmingen; zufammen 1%, Q.M. mit 3200 Einw. und 45,000 Gulven 
Einfünften. 

Wappen. Drei filberne Ringe in einem rothen Schilde. — Devife: Virtus 
sudore paratur. 

Stanbesherr: Graf Alfred (Auguft Carl Franz Camillus), K. K. Kämmerer u. 
K. Württemb. Gen.Maj. a la suite, geb. 26. Ian. 1807, folgt feinem Water 
Graf Adam Albert 22. Febr. 1829, verm. I. 19. Oct. 1835 mit ber Gräfin 
Sofephine von Grifoni, + 17. Nov. 1837; II. 19. März 1840 mit Marie 
(Friederike Charl.), K. Przeſſ. von Württemberg, älteft. Tochter bed Königs 
Wilhelm I., geb. 30. Det. 1916. 

Brüber: I. Adolf (Guft. Friedr. Bernd. Leopold), Hauptm, im K. K. Ingenieur- 
corps u, Cheval. de justice des Johanniterordens, geb. 10, Sept. 1811. 

I. Erwin (Franz Ludwig Bernd. Ernft), K. K. Kimm. und NRittmeifter bei 
Hohenzollern Chev. Leg. Nr. 2., geb. 6, April 1813, verm. 19. April 1845 mit 
Henriette, Gräfin Walpftein- Wartenberg zu Dur-Leutomifchl (geb. 23. Dechr. 
1323), Witwer feit 18. Juli 18145. 

Waters Bruber: Johann Iofeph, geb. 14. Mai 1756, +10. Nov. 1809 (mit einer 
Bürgerlichen verheirathet). 

Töchter: 1) Marie (Wilhelmine), geb. 19. Febr. 1793, 
2) Zuife, geb. 3. Gebr. 1794, 


Odefcaldi. 
(Kathol. Conf. in Ungarn. — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Herzog v. Spermien und Eeri, Herr zu Palo, Mar- 
quis v. Noncofrebo, Graf von Montiano, Grand von Spanien I. Claſſe. — 
Reichsfürft feit 1689 durch Kaiſer Leopold I., Herzog v. Syrmien feit 1698 mit 
ber Würde eines erblichen Obergeſpans und Palatins. Dieje Titel find, mit 
Genehmigung bed Kaifers Carl VI, im Jahre 1814 buch Adoption auf ben 
Schwefterfohn des legten Herzogs, ben Marquis Balthafar aus dem Haufe Erba, 
übergegangen. 

Befigungen. 1) Im Könige. Ungarn: db. Herzogth. Syrmien (in Slavo— 
nien an db. Donau), aus den Bezirken Illok und Iregh beftehend, umfaßt 30 Q. 
Meil. mit 72,830 Einw.: 2) im Kirchenſtaate: bie Herrfchaft Palo. — Andere 
Stammbefigungen im Mailändifchen find an Seitenverwanbte bed Hauſes Erba 
übergegangen, 

Wappen, Don Roth und Silber fechsmal quergeftreift, bie filbernen Strei— 
fen mit ſechs rothen Kelchgläfern 8, 2, 1) belegt, unter einem filbernen Schilbes: 
haupte, worin ein rother leoparbirter Löwe und darüber noch ein zweites goldenes 
Schildeshaupt mit einem fehwarzen Adler, 

Fürft Ladislaus (Livius Johann Nepomuf Ignaz) v. Obefcalhi, Herzog von 
Sprmien ıc., 8. 8. Kimm., geb. 20. Sept. 1805, Sohn bed am 24. Septbr. 
1833 + Fürften Innocentius, verm. 11. Juli 1841 mit Sophie (Catharine 
Rofa), geb. Gräfin Branicda, geb. 2. Sept. 1821, Tochter bes + Grafen Wila- 
dislas Branidi, Senators und Oberfchenfen S. M. des Kaifers von Rußland. 

— = — (Eadislaus Conſtantin Carl Ignaz Joh. Baptiſt), geb. 
Jun 
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Geſchwiſter: a) aus erjter Ehe des Fürften Innocentius mit Anna Luiſe Barbara, 
geb. Gräfin Keglevich v. Buzin (+ 13. März 1813): 

I. Auguſt, geb. 1. Januar 1808, verm, 18. Nov. 1827 mit Anna, geb. Gräfin 
v. Zichy, geb. 18. Det. 1808. 

Sohn: Julius, geb. 26. Nov. 1823. 

II. Eäcilie, geb. 12. Juli 1809, verm. 1. Sept. 1827 mit Garl Grafen Keglevich 
v. Buzin, 8 K. Kämmerer. 

II. Pauline, geb. 25. Juli 1810, verm. 6. Mai 1832 mit Edmund Grafen 
Zichy, K. K. Kämmerer und Rittmeifter, 

IV. Bictorie, geb. 11. Nov. 1811, verm. 26. Sept. 1836 an Heinrich Grafen 
v. Redern, 8. Preuß. Kammerheren u. außerord. Gef. u. bev, Minifter am 
Königl. Sarbinifchen Hofe zu Turin. 


Aus zweiter Ehe mit Henriette, geb. Gräfin v. Zichy-Ferraris: 
V. Bietor (Innocenz Carl Franz Maria Peter), geb. 27. Juli 1833. 


Stiefmutter: Henriette, geb. Gräfin v. Zichy-Ferraris, geb. 10. Febr. 1800, 
Palaſtdame, Witwe des Fürften Innocentius v. Erba-Odeſcalchi, K. K. Wirkl. 
Kämmerers, Geh. Raths u. Oberfthofmeifters, feit 24. Sept. 1833. 


Vaters-Geſchwiſter: I. Hieronymus, geb. 21. Det. 1787. 

U. Peter, 8. 8. Kimm., Präfident der röm. Akademie der Alterthums-WWiffen- 
fchaften, geb. 1. Febr. 1759. 

IH. Gäcilie, geb. 9. Diärz 1791, verm. 1820 mit Franz Marquis Longhi. 

IV. Flaminie, geb. 10. Dec. 1795, verm. 18511 an ben Marq. v. Gapranica, 

V. Bictorie, geb. 26. April 1798, verm. 9. Det. 1313 mit dem Marchefe Gone- 
ftabile bella Staffa. 


© ettingen. 
(Kathol. Conf.) 


Titel und Würden. Gin altes Grafengefchleht im Schwäb. Riesgau, bas 
feinen Stammbaum mit biplomatifher Gewißheit bis in bas 13, Jahrhundert 
beraufführt und 1379 als Reichsgrafen von Kaiſer Wenzel beftätigt ward. Echon 
in ber älteren oder Dttingen’fchen Linie, bie 1731 ausftarb, eichsfürften feit 
1674 durch Kaiſer Leopold I. Darauf entftanden mehrere Zmeiglinien bis auf 
bie noch blühenden: a. Ottingen- Spielberg, Reichsfürft feit 1734 durch 
Kaifer Carl VI., mit Ausdehnung auf alle Nachkommen feit 1765 durch Kaiſer 
Sofevh I., und b. Dttingen-Wallerftein, Reichsfürft ſeit 1774 durch Kaiſer 
Joſeph II. In beiden Linien Kronoberfthofmeifter jeit 1808 durch König Mari- 
milian Joſeph, erbliche Neichsrätbe des Königreichd Bavern feit 1818. — Im 
Sahre 1522 wurde in dem Gejammthauje eine Erbvereinigung errichtet, nach 
welcher der ältefte ber beiden regierenden Herren allein bie Sehen und Regalien 
verwaltet. Beide Linien hatten eine Guriatftimme im Schwäb. Grafencollegium, 
feit 1803 aber hat jede Linie eine Virilftiimme im Reichsfürftenrathe. Ein Haupt- 
ftatut von 1765 beftimmte die Sucreffiond- und Eherechte der Glieder ber Kamille 
und führte das Necht der Erftgeburt ein. Die erbliche Reichsrathswürde in bem 
Königreiche Bapern verwaltet ber ältefte der beiden Kamilienhäupter, ſowie das 
Kronoberfthofmeifteramt als Bapyerifches Thronlehen. 

Wappen, gemeinfhaftlich. Bier Reihen rother ftehender und goldener ge- 
flürzter Gifenhütlein, mit einem blauen Herzfchilde und mit einem über ben 
ganzen Schild gehenden fchmalen filbernen Andreasfreuzge. Auf dem Helme fteht 
ein goldener Hundskopf mit rother Zunge und hervorhängendem rothen Ohre. — 
Devife: Deus providebit. 


A. Ottingen-Öttingen und Öttingen-Spielberg. 


Wohnfig: Öttingen am Ries.) 


Befisungen ber Linie Ottingen-Spielberg. 1) Unter Kgl. Baheri— 
fher Hoheit: das Mebiatgericht Ottingen und Mönchsroth im Rezatkreife; 2) im 
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Könige. Württemberg: bie Drte Thannhauſen, Unterfchneidhbeim, Walrheim 
und Zipplingen, im Oberamt Ellwangen; zufimmen 4,25 QM. mit mehr als 
15,000 Einmw., in 1 Stabt, 5 Marftfleden, 127 Dörfern und 7 Schlöffern, und 
zwifchen 110,000 bis 120,000 Gulden Einkünften. 


Standesherr: Fürft Otto (Carl), Senior des Fürftlichen Gefammthaufes, Kal. 
Baper. Kron-Oberft- Kämmerer und erblicher Reichsrath, Mitglied ber I. Stände» 
fammer des Könige. Württemberg, geb. 14. Ian. 1915, übernimmt bie Stanbes- 
berrfchaft nach freimilliger Geffton feines Vaters, bes Fürften Johann Aloys, ben 
12. Sept. 1843, verm. 6. Nov. 1843 mit Georgine (Glementine), Tochter 
bes Grafen Franz von Königsegg-Aulenborf, geb. 1. April 1825. 


Kinder: 1) Elementine Marie, geb. 23. Sept. 1844, 
2) Camilla (Amalie Carol. Notgere), geb. 20. Sept. 1845. 
3) Erbprinz Franz (Albrecht Johann Aloys Notger), geb. 21. Juli 1947. 


Geſchwiſter: I. Mathilde (Sophie Notgere), geb. 9, Bebr. 1816, verm. 24. Ian. 
1839 mit dem veg. Fürſten Dlarimiilian von Thurn und Taris, 

U. Guftav (Friedrich), K. K. Oberlieutn. bei Erzherzog Carl Uhlanen, geb. 
31. März 1817. | 

III. Bertha (Ioh. Notgere), geb. 1. Aug. 1818, verm. 21. Junt 1842 mit dem 
regier,. Grafen Raimund Fugger von Kirchberg: Weißenhorn. 


Pater: Aloys (Ioh. Anton Earl), K. Bayer. Oberftfämmerer, geb. 9. Mai 1788, 
folgt feinem Vater Johann Aloys II. am 27. Juni 1797, überläßt bas Fürften- 
thum feinem älteften Sohne ben 12. Sept. 1343, verm. 30. Aug. 1813 mit 
Przeſſ. Amalie, Tochter bes Fürften Carl von Wrebe, geb. 15. Jan. 1796. 


B. Ottingen-Öttingen und Öttingen-Wallerftein. 
Refidenz: Wallerftein.) 


Befig. 1) Unter K. Baheriſcher Hoheit: die Herrjchaftsgerichte Waller: 
ftein, Biſſingen und Harburg; 2) unter K. Württembergifcher Hoheit: ber 
in den Amtern Neresheim und Heibesheim gelegene Theil ber Grafſchaft Dttingen ; 
zufammen 11%, Q.M. mit 41,954 Einw. in 1 Stadt, 12 Marftfleden, 193 Dör- 
fern und 14 Schlöffern, und gegen 400,000 Gulden Einkünfte. 


Fürft Friedrich (Carl Kraft Ernft Notger), geb. 16. Sept. 1840, folgt feinem 
Dater dem Fürſten Sriebrich Kraft Heinrich (geb. 16. Det. 1793) 5. a 1842 
unter Bormunbfchaft feiner Mutter Marie Anna, Tochter des verftorbenen 
Fürften Johann v. Trauttmannsporff, geb. 9. Juli 1806, verm, 8, Sept. 1830, 
verw, feit 5. Nov. 1842. 


Schwetern erfter Ehe bed Vaters mit Sophie, Lanbgräfin von Fürſtenberg (geb. 
23. Aug. 1804, verm, 15. Mai 1827, + 4. Bebr. 1829): 
I. Sophie (Wilh. Thereje Mathilpe), geb. 6. Ian. 1829, 


Zweiter Ehe: II. Caroline (Wilhelmine Marie Sophie), geb. 21. Sept. 1831. 

II. Gabriele (Marie Anne Wild. Therefe), geb. 31. Ian. 1833. 

IV. Wilhelmine (Marie Anne Sophie Therefe), geb. 30, Dec. 1833, 

V. Marie Unne (Therefe Wilh. Agathe), geb. 1. Febr. 1839, 

Daters Gefchwifter: I. Fürft Ludwig (Kraft Ernft), Kron-Oberfthofmeifter von 
Bayern feit 31. Dec. 1825, Neichsrath u, Staatsrath im auferorbentl, Dienfte, 
auf. Gef, u. bevollm, Min. zu Paris, Herr der Herrfchaften Ober- u. Unter- 
wallbach und Eberitall, geb. 31. Ian. 1791, verm, 7. Juli 1823 mit Marie 
(Grescentie) Bourgin, geb. 3. Mai 1806, Tochter eines feiner Beamten, cebirt 
feinem verftorb. Bruder Friedrich 1823 die Stanbesherrfchaften, 


Tochter: Caroline (Ant. Wild. Srieber.), geb. 19. Aug. 1824, verm. 27, Febr. 
1843 mit dem reg. Grafen v. Waldbott-Baffenheim. 
II. Earl (Anfelm Kraft), geb. 6. Mai 1796, verm. 18, Mat 1831 mit Julie, 
Gräfin v. Dietrichftein, geb. 12. Aug. 1807. 
Kinder: 1) Marie (Thereſe Wilhelmine), geb. 31. Juli 1832. 
2) Eleonore (Erneft. Wilh. Anaftafia Carol,), geb. 2, Mai 1834, 
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3) Morig (Carl Kraft Ernſt Wilh. Notger Gonftantin), geb. 21. Sept. 1338. 
4) Anna (Maria), geb. 15. Aug. 1840, 

III. Sophie (Albertine Dorothea Eleonore), geb. 27. Aug. 1797, verm. 3. Juni 
1821 mit Alfred Grafen v. Dürdheim-Montmartin. 


IV. Marie (TIherefe), geb. 13. Aug. 1799, verm. 7. Juni 1827 mit Friedrich, 
Sreiheren von Späth-Marchthal, K. Württemb, Oberft, u. Command. d. 
1. Reiter-Reg. 

V. Charlotte, geb. 14, Febr. 1802, verm. 9. Juni 1823 mit Raimund, Grafen v. 
Montecuccoli, K. K. Kämm, u, Vicepräfident bed Gubern, von Mailand, 


VI. Erneftine (Marie), geb. 5. Juli 1803, verm, 29, Aug. 1843 mit dem Lanp- 
grafen Iofeph von Kürjtenberg. 


Orttenburg. 
(Evang. Eonf. — Wohnfig: Tam bach in Oberfranfen.) 


Titel und Würden. Graf zu Orttenburg-Tambah, Graf zu Griechingen 
und Püttlingen (zum Unterfchiebe ber jegigen Lehnbejiger ber Lehnsherrichaft 
DOrttenburg in Kärnthen, bie Namen und Titel v. Orttenburg annahmen). — 
Diefes alte Kärnthenſche Geſchlecht führt feinen Urſprung bis Friedrich, Graf v. 
Sponheim, herauf, welcher im 11. Jahrh. nach Kärnthen ging und das Schloß 
Orttenburg erbaute und fich zuerjt Graf von Orttenburg nannte. Mehrere feiner 
Nachkommen waren Herzoge von Kärnthen, mie Engelbrecht, Bruder Herzogs 
Heinrich von Kärnthen, ber eigentliche Stammpvater bes Haufes. Don feinen 
Söhnen ftiftete ber jüngere bie noch beftehende Bayerifche Linie, welche 1805 bie 
jegige Grafſchaft Orttenburg- Tambah mit allen reichsftändifchen Rechten ein- 
taufchte. Als veichsunmittelbare Grafen betätigt 1573, Grafen von Griechingen 
und Püttlingen feit 1741, Graf von Tambach feit 1805, erbl. Reichsrath des 
Königreich Bayern feit 1818. 


Befigungen. Unter. Kgl. Baheriſcher Hoheit die Grafichaft Tambadh, 
1, AM. mit 2900 Einw. in 19 Dörfern und 14 herrſchaftl. Höfen. Auch hat 
das Haus Befigungen im Goburgijchen. 


Wappen. Gin filberner bezinnter, rechter Schrägebalfen in Roth. Über 
dem mit brei Helmen gezierten und von einem Hermelinmantel umflogenen Schilde 
ruht ein Fürftenhut. — Devije: Exitus acta probat, 


Standesherr: Graf Franz (Carl Rubolf), erbl. Bayer. Reichsrath und Stanbes- 
herr, 8. Baper. Major a la suite, geb. 4. Auguſt 1801, folgt feinem Vater 
dem Grafen Joſeph Earl 28. März 1831, verm, 22. Febr. 1841 mit Julie 
(Caroline Wilhelmine Luiſe Sophie), Breiin von Wöllwarth-Lauterburg, geb. 
20. Dec. 1519. 

Cohn: Erbgraf Friedrich (Garl Hermann Albr.), geb. 13. Der. 1841. 


Geſchwiſter: I. Charlotte (Chrift. Wilh.), geb. 18. Aug. 1302, verm, 18. Aug. 
1830 mit dem reg. Fürften Albrecht von Sayn- Wittgenftein-Berleburg. 

II. Friedrich (Gar! Ludwig), K. Pr. Lieutn. im 8, Cuiraſſ.Reg., geb. 14, Ian. 
1805, beantwartet auf die Deutfche Ordensballei Utrecht. 

II. Hermann, K. K. Oſterr. Kämm, u, Rittmeifter in d. A., geb. 4. Jun, 1807, 
bat Erpectanz auf biejelbe Ballei. 

Vaters Schweftern: I. Luife (Caroline), geb. 15. Ian. 1782, verm. I. 25. Ian, 
1304 mit Ghriftian Friedrich, reg. Grafen v. Gaftell in Rüdenhauſen (gejchie- 
ben 29. Nov. 1811); II. 1814 mit Anton, Graf v. Taufkirchen. 

I. Wilhelmine (Sophie Marie), geb. 16. Nov. 1784, verm. mit Leopold 
Ernft, Graf v. Taufkirchen, K. Bayer. Major a. D. 

IH. Friederife (Augufte), geb, 22. April 1786, verm. 9. Det. 1806 mit bem 
Grafen Earl Alerander von Püdler-Limpurg (+ 13. Dec, 1843), gejchieden 
16. Juni 1824. 
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Paar. 


(Kathol, Conf. — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Das Haus ift Italienifchen Urfprungs, Als Frei— 
herren erneuert im Jahre 1531. General- Erblanppoftmeifter jeit 1570 burch 
Kaifer Rudolf II., und erneuert 1624 durch Kater Ferdinand II., Reichdgrafen 
feit 1629 durch benfelben, Neichsfürften feit 1769 durch Kaifer Joſeph II. 


Befigungen. Die Herrichaften Hartberg und Stein in Steyermarf, 
unb die Allovialherrfchaften und Güter Bechin, Karbofchrzetichig, Drafchig, Blu- 
bomy-Zdiar, Zdiechowitz, Grof-Gerzig, Warporzan und Hohen-Weſſely in Böh- 
men, mit einem @infommen von 180,000 Gulden. 


Wappen. In 1 und 4 drei goldene gefluthete rechte Schrägebalken in Blau, 
in 2 und 3 ein fchwarzer gefrönter Adler in Gold; der mit dem Bürftenhute ge- 
deckte Schild ruht auf der Bruft des Deutfchen NReichsablers. 


Fürft: Earl, 8. 8. Kämm. Oberfthof- und General-Erbland-Poftmeifter, Frei- 
here auf Hartberg und Krottenftein, geb. 6. Ian. 1806, folgt feinem Bater, 
dem Fürften Carl, am 30. Dec. 1819, verm. 30, Juli 1832 mit Ida (Reopol- 
bine Sophie Mar. Joſephine Franzisca), Prinzefiin ven Liechtenftein, geb. 
12. Sept. 1811. 

Kinder: 1) Guidobaldine (Iof. Marie Sophie), geb. 5. Juni 1833, 
2) Erbprinzg Earl (Iohann Wenzel), geb, 7. Juli 1834, 

3) Eleonore (Ida Marie), geb. 1. Aug. 1835. 

4) Rudolf (Iohann), geb. 17, Aug. 1836. 

5) Eduard (Maria Nicolaus), geb. 5. Dec. 1837. 

6) Iofephine, geb. 1. Jan. 1839, 

7) Aloys, geb. 19. Nov. 1840. 

8) Fanny, geb. 10. Mai 1812, 

9) Marie, geb. 8. Sept. 1813. 

10) Leontine, geb. 5. Nov. 184. 


Geſchwiſter: I. Graf Alfred, K. K. Kämm. u, Oberft bei 8. v. Württemberg. 
Hufaren Nr. 6., geb. 30. Dec. 1806. 

II. Guidobaldine, geb. 2. Dec, 1807, verm. 1. Juli 1830 mit dem K. K. 
Kämm. Graf Franz von Kuefftein, auf. Geſ. u, bev, Min. an d. Königl., 
Großhzgl. u. Hzgl. Sächfifchen Höfen. 

II. Wenzel, 8. 8. Kämm. u. Maj. in d. A, geb. 1. Nov. 1810. 

IV. Ludwig ( Ioh. Bapt. Eman.), Botfch.Secretär bei ber K. K. Gefanbtfchaft 
in ©t. Peteröburg, geb. 26. März 1817. 

Mutter: Guidobaldine, geb. Gräfin Gavriani, geb. 16 Oct. 1783, Witme von 
Fürft Earl feit 30. Dec. 1819. 

Vaters Gejchwifter: I. Therefe (Marie Henr.), geb. 12, Juli 1778, vermählt 
8. Nov. 1803 mit dem K. Niederländ. vorm. Geh. Rath u, Oberftläimmerer 
Srafen Mercy b’Argenteau, 

II. Ludwig, 8. 8. Kämm. u. penſ. Major, geb. 2. Eept. 1783, Witwer feit 
1. Avril 1824 von Johanne Gräfin v. Schallenberg; zum andern Male verm. 
19. Mai 1836 mit Pauline, geb. Gräfin Anbrafp, geb. 3. Ian. 1809 (wohnt 
zu Güns in Ungarn). 


Palffy von Erdöd. 
(Kath. Conf. — Wohnfig: Wien und Malaczka im Presburger Com.) 


Titel und Würden. Die Familie leitet ihre Abftammung von ben Grafen 
und Herren von Altenburg und Hochburg ab, von benen Conrad von Altenburg 
im Jahre 1028 nach Ungarn gekommen fein fol, deſſen Nachkommen zuerft fich 
nach ber Herrfihaft Hebervari nannten, fpäter den Namen Paul’ - Sohn oder 
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Palffy erhielten und 2 Bermählung mit ber Erbtochter bes Haufes Erböb 
biefen Namen mit dem Wappen von Erböd annahmen. Erbgrafen in Ungarn 
feit 1587, mit ber Erbobergeſpanwürde im Presburger Gomitate und ber Erb- 
bauptmanngftelle im Kgl. Schloffe zu Presburg. Niederöfterr. Landſtand feit 1598, 
Reichsgrafen feit 1600 durch Kaijer Rubolf II, Fürſten nach dem Rechte ber 
Erftgeburt feit 1807 durch Kaiſer Franz I. von Oſterreich. — Im Jahre 1679 
zerfiel das Haus in bie Nicolaifche ober ältere mit drei Zweigen (darunter 
ber ältere Fürftliche Zweig) und bie Johanniſche ober jüngere Linie. 


Befigungen bes Fürjtlichen Haufes: das große Palffy'fche Majorat, wozu 
in Ungarn bie Herrfchaften Plaffenftein, Stampfen, St. Georgen, Pöfing, Dörn- 
bach und Bepnig, und im Oberöfterreich bie Herrfchaften Marchegg, Krumbach, 
Heibenreichftein und Weißenbach gehören, mit insgejammt gegen 700,000 Gulden 
Einkünften. 


Wappen. Gin halber goldener Hirfch, ber aus einem rothen, auf grünem 
Hügel ftehenden, Rabe hervorjpringt, in Plau, 


Majoratsherr und Lanbftand: Fürft Anton (Barl), K. 8. Kämmerer, jegt 
Gefchlechtsältefter und Erbobergefpan bed Presburger Gomitats, geb. 26. Kebr. 
1793, folgt feinem Vater Joſeph 13. April 1827, verm. 15. Aug. 1820 mit 
Xeopolbine (Dominica Prisca), Tochter bed Fürſten Alohs v. Kaunig, geb. 
18. Bebr. 1803, 

Gefchwifter: I. Graf Nicolaus (geb. 7. Ian. 1797, + 6. Aug. 1830), vermählt 
23. Der. 1822 mit Therefe Gräfin von Roffi, geb. 23. April 1805. 


Kinber: 1) Therefe (Wilhelm. Carel. Marie Gaëtana), geb. 24. Jan, 1824. 
2) Paul Goſeph Niclas), geb. 27. Juni 1827. 
3) Anton (Iof. Niclas), geb. 10. Juni 1829, 
4) Nicolaus, geb. 28. Jan, 1831, 

II. Anna (Maria), geb. 19. April 1804, verm. 12. April 1825 mit Apolf 
Grafen v. Schönfeld, Herr ber Herrfchaft Thurnifch in Stepermarf, 


Mutter: Caroline (Marie), geb. Gräfin v. Hohenfeld, geb. 9. Novbr. 1774, 
verm. 19. April 1792 mit dem Fürften Joſeph Franz v. Palffy (geb. 2. Sept. 
1764), Witwe feit 13, April 1827, 


Palm-Gundelfingen. 
(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Diejes Gefchlecht ift uralt und ftammt urfprünglich 
aus ber Gatalonijchen Familie de Lullis. Bon Gatalonien kam es nach ber 
Schweiz. Guntram Lullus von Palm war 1240 unter Kaifer Friedrich IT, Reiche- 
voigt in Unterwalden. Zur Zeit der Reformation ſchloß fi) das Haus dem Pro- 
teftantismus an und 309 nah Schwaben, mo es fih in 3 Linien theilte, von 
benen bie beiden legten, bie proteftantiichen, im Breiherinftande blieben und noch 
jest im Königreihe Württemberg blühen. Die ältere kehrte zum Katholicitsmus 
zurüd und warb Reichsritter feit 1711, Breiherren feit 1729, Reichsgrafen feit 
1750 durch Kaifer Franz I., Reichsfürften nach dem Rechte der Erſtgeburt jeit 
1733 durch Kaiſer Joſeph II. 

Befirungen. 1) Im Könige. Württemberg befitt bas Haus bie Herr- 
fchaft Hohengunbelfingen und Dürrftetten auf ber Alb, nebft Mühlhauſen am 
Nedar, Balzheim, Simmingen, Bobelshofen und andern Gütern. 2) Im Kar. 
Böhmen bie Herrichaften Karlswalde, Biftrig, Groflipnig, Unterkralowitz, 
Gzechtig, Martinig, Schrittens und Janowitz nebſt Holzmühl und Bärenau in 
Mähren, bie zufammen gegen 150,000 Gulden abmwerfen. 

Wappen. Im Mittelfchilde ein rother gefrönter Löwe über brei filbernen 
Pfählen in Blau. Auf dem Schilde fiehen 7 Helme mit verfchiebenen Emblemen. 
Schilphalter find zwei Löwen mit Fahnen. 
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Fürft: Earl (Iof. Franz), K. K. Kämmerer und Hofrath, geb. 28. Juni 1773, 
folgt jeinem Vater, dem Fürſten Joſeph, 22. Auguft 1814, verm. I. 11. Aug. 
1803 mit Branzisca (Marie Erneftine) Breiin von Solignac (geb. 4. April 
1784, + 21. Aug. 1806); II. 7. Aug. 1808 mit Garoline Baronin v. Gudenus 
(geb. 6. Nov. 1789, + 19. Septbr. 1815); IM. 27. Nov. 1817 mit Therefe 
(Marie) Freiin von Leberer zu Hradek (geb. 6. Mai 1799, + 5. Dct. 1823); 
IV. 5. November 1825 mit Mathilde Zreiin von Wildburg zu Ottenſchlag 
(+ 10. Febr. i827); V. 6. Juni 1829 mit Leopolbine Gräfin v, Abensberg- 
Traun, geb. 24. Sept. 1811. 


Pappenheim. 
(Evangel. Conf. — Wohnfig: Pappenheim in Mittelfranken.) 


Titel und Würden. in altgräfliches Gefchleht in Schwaben, welches 
von ben Donaften von Kallatin (Kallentin, Calandin) abftammt und bis zur Auf- 
löfung des Deutjchen Reichs faſt 6 Jahrhunderte lang das Reichsmarſchallamt 
befleidete. In der Reichsmarſchallswürde beftätigt feit 1334 durch Kaifer Ludwig 
ben Bayer, in ber goldenen Bulle mit ber Erblichkeit dieſer Würbe erwähnt, 
Reichsgraf feit 1628 durch Kaifer Ferdinand II, Stanbesherr im Könige. Bayern 
feit 1807 durch König Mar Iofeph, erblicher Reichsrath feit 1818 und burch ein 
Reſeript von 1825 den ehemals Reichsftändiichen Familien beigezählt. Für For- 
berungen an bas ehemalige Deutjche Reich 1815 durch erbliche Staatspomänen in 
Rheinpreußen und fpäter von ber Krone Preußen burch Gelbreapital entjchäbigt. 

Befigungen,. Unter 8. Bayerifcher Hoheit bie Grafichaft Parpenheim, 
3, Q.M. mit 7120 Einm. in 1 Stadt, 1 Marktfleden, 7 Pfarrbörfern und 26 
Weilern und Höfen, und mit 50,000 Gulden Einkünften. 


Wappen. Drei Reihen filberner Eifenhütlein in Blau. Auf dem Echilve 
zwei gefrönte Helme. — Devife: In Deo spero, 


Stanbesherr: Graf Earl (Theodor Friedrich), erbl. Bayer. Reichsrath, Feldzeug- 
meijter und Gen. Adjut. Inhaber des K. Bayr. Inf.Reg. Ne. 7., geb. 17. März 
1771, verm. 26. Juni 1796 mit Lucie (Anne Wild. Chrift.), Tochter bes verft. 
K. Preuß. Staatsmin. Bürften v. Hardenberg, geb. 9. April 1776, gejchieben 
1817 (f. unter Pückler-Muskau). 

Tochter: Adelheid, geb. 3. März 1797, verm. 1. Juli 1817 mit Zürft Hein- 

rich von Garolath-Beuthen. 


Geſchwiſter: I. Ferdinand (Briebrich), geb. 13. Juli 1772, + 28. Febr, 1816, ver- 
mählt 8. Febr. 1802 mit Friederike (Soph. Elifabeth) Freiin v. Zeuner, 
geb. 28. Febr. 1776. 

Tochter: Elifabeth (Ferdinande Wilhelmine Frieberife Caroline Pauline), geb» 
8. Bebr. 1806. 

II. Albert (Friedrich)y, Kgl. Bayer. Gen.Lieutn., Commandeur der 2. Armee- 
Divifion u. Inhaber des Inf.Reg. Nr. 10., geb. 18. Juli 1777, verm. 14. Dec. 
1814 mit Antonie (Marie Franzisca Grescentie Eva) Freiin von Tängl auf 
Tragberg, geb. 6. April 1793, Palaſtdame ber Königin und bes Therejien- u. 
St. Annenordens Ehrendame. 

Kinder: 1) Graf Ludwig (Ferdinand Friedrich Haupt), Oberlieutn. im 8, Bayer. 

Chev. Leg.Reg. Herzog v. Leuchtenberg, geb. 5. Der. 1815. 

2) Earl (Alnten Friedr. Haupt), Nittmeifter im K. Bayer. Ehev.Leg.Reg. Kron- 
prinz, geb. 17. Der. 1816, 

3) Heinrich (Gottfried Friedrich Wilh.), K. K. Nittmeifter bei Kaifer Nicolaus 
v. Rußland Huf.Reg. Nr. 9., geb. 23. Dec. 1817. 

4) Alexander (Iojeph Briedrich Haupt), Oberlieutn. im K. K. Dragoner-Keg. 
König von Bayern Nr. 2., geb. 20. März 1819, 

5) Elemens (Phil. Friebr, Albr. Haupt), geb. 14. Dec. 1822. 

6) Marimilian (Iof. Carl Friedr.), Lieutn. im K. Baver. Chev.Leg.Reg. 
Taris, geb. 5. Sept. 1824. 

7) Therefe (Friederife), geb. 28. Dit. 1825, + 4. Nov, 1843. 

8) Blanca (SFriederike Anna), geb. 4. Juli 1927, 
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(Kathol. Gonf.) 


Titel und Würden. Diefes alte, fchon vor bem 13. Jahrhundert blühende 
Haus hatte das Städtchen Plettenberg in Weftphalen zu feinem Stammfig, und 
es ging aus bemfelben bie erlofchene Linie Walter’s, bes berühmten Heermeiſters 
bed Deutjchen Ordens in Gurland, hervor. Die Deutfche Stammlinie theilte 
fih in zwei Unterlinien, bie ältere Nordkirchen'ſche (jet Plettenberg- 
MWittem zu Mietingen) und bie jüngere Lenhaufen’fche. Breiherren feit 
1640, Reichsgrafen feit 1724 burch Kaifer Carl VI. 


Wappen. Halb von Blau und halb von Gold getheilt. 


A. Plettenberg: Wittem zu Mietingen. 
Im Mannsftamme erlofchen.) 


Titel und Befig. Auf Grund ber 1722 durch Kauf erworbenen Herrfchaft 
Eys und bald barauf ber Graffchaft Wirtem in das Weſtphäl. Grafencollegium 
aufgenommen 1734, erbl. Mitglied ber I. Kammer des Könige. Württemberg fett 
1819. — Für ben im Lüneviller Frieden erlittenen Verluſt feiner reichsftändifchen 
Herrjchaften warb biefe Linie burch bie jegt unter K Württembergifcher 
Hoheit ftehende ftandesherrliche Graffhaft Mietingen, ,DO.M. mit 1250 Einm,, 
einer Rente von 6000 Gulden auf bie Karthaufe Burheim und einigen andern 
Vortheilen entſchädigt. Außerdem befigt das Haus die Herrfchaft Kojel in Ober- 
fchlefien und bie Herrjchaften und Güter Nordkirchen, Meinhövel, Lade, or 
Daversberg, Burford, Grothaus, Alrot und Hanjelberg in Weftphalen, bie mit 
Mietingen 85,000 Gulden rentiren. 

Legter Graf: Mar Friedrich, geb. 20. Ian. 1771, + 2. Sept. 1813, (Sohn des 
Reichsgrafen Clemens Auguft, Erbmarfchalls des Hochftifts Münfter, + 26. März 
1771), verm. 18. Jan. 1801 mit Gräfin Iofephine von Gallenberg, geb. 
10. Mai 1785, miebervermählt 24, Nov. 1818 an ben verftorb, Grafen Ehriftian 
Ernft von Stolberg - Stolberg, + 19. März 1839, 


Tochter und jegige Stanbesfrau: Marie Reichsgräfin v. Plettenberg-Mietingen, 
geb. 22. März 1809, verm. 16. Febr. 1833 mit Nicolaus Grafen von Efter- 
bazy-Salantha-Forchtenftein, K. K. Kämm. 

Söhne: 1) Paul Nicolaus Maria), geb. 10. Juni 1834, 
2) Marimilian (Ernſt Maria), geb. 14. Mat 1837. 
3) Nicolaus (Paul Maria Hubert), geb. 5. Der. 1839. 


B. Plettenberg=-Lenhaufen. 
MWohnfig: Schloß Hoveftabt in Weftphalen). 


Reichsgraf: Joſeph (Kranz), Erbfämmerer des Herzogtums MWeftphalen und 
Befiger der Plettenberg.Lenhaufenfchen Güter, geb. 21. Mai 1804, folgt feinem 
Vater, bem Reichögrafen Auguft IJofeph, unter Bormundfchaft feit 15. Dec. 
1805, verm. 15. Mai 1934 mit Marie Huberta Reichsgräfin von Meervelbt, 
(geb. 24. Dec. 1809), Witwer ſeit 28. Febr. 1839. 

Kinder: 1) Auguſt (Clemens Walther), geb. 7. März 1835. 
2) Franzidca, geb. 15. Mat 1836, 
3) Glemens (Walther Hubert), geb. 27. Auguft 1837. 

Schwefter: Nofine (Augufte), geb. 27. Juni 1802, 

Mutter: Bernhardine (Antoinette), geb. Reichsgräftn v. Drofte-Vifchering, geb. 
4. März 1776, Witwe feit 15. Dec. 1805 v. Graf Auguft Joſeph, K. K. Käm- 
merer u, Droft ber Amter Werl, Neheim u. Oftinghaufen (geb. 24. Nov. 1767). 

Vaters Schwefter: Marie Unna, geb. 4. Junt 1769, verm. 21. Nov. 1804 
mit Alerander Freiherrn von Krane zu Brodhaujen. 
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Porcia. 
(Kathol. Conf. — Wohnſitz: Spittal in Kärnthen). 


Titel und Beſitz. Sprößlinge der alten Grafen von Sicambria, die ſchon 
in früheſten Zeiten die Grafſchaft Ceneda und die Schlöſſer Porcia, Prato und 
Brugnara beſaßen. Grafen ſeit 1369 durch Kaiſer Carl IV., Oberfterblanphof- 
meiſter in der gefürſteten Grafſchaft Görtz und Gradiska, Reichsfürſten ſeit 1662 
durch Kaiſer Leopold J., gefürſtete Grafen von Tettenſee in Schwaben ſeit 1689, 
und zur ſelben Zeit in ber Fürſtenwürde beſtätigt, im Beſitz der Grafſchaft Drtten- 
burg in Kärnthen und ber Herrſchaften Prem und Senoſchitz in Krain. 


Wappen. Sechs goldene Linien in Blau unter einem goldenen Schilbeshaupte. 


Landftand (in Kärnthen und Krain): Alphons (Seraphin), Grafvon DOrttenburg, 
Mitterburg, Porcia u. Brugnara, 8. 8. Kämm. u. Oberft- Erblanphofmeifter 
in ber Grafichaft Görtz, geb. 20. Sept. 1801, folgt feinem Bater, dem Fürften 
Alphons Gabriel (geb. 19. Ian. 1761), am 20. April 1835. 

Schweſter: Franzisca (Serapbine), geb. 1. Dechr. 1808, verm, 16. Ian. 1834 
mit bem Grafen Fauftino von Bimercati Sanjeverino Tapbini. 


Mutter: Fürjtin Therefia, geb. Gräfin v. Porcia, verm. 10. Sept. 1799 mit 
bem K. K. Wirkl. Geh. Rath und Gouv. v. Trieft Fürften Alphons Gabriel, 
Witwe feit 20. April 1835, 


Söhne bes Vatersbruders, des Grafen Johann Ferdinand v. Porcia (geb. 15. Aug. 
1762 + 22. Febr. 1835) und ber Gräfin Felicitas, geb. Gräfin v. Seriman: 
1) Graf Anton (Berd. Franz Johann), K. K. Kämm. u. Dienftfämmerer bei 
dem Erzherz. Vicefönig v. Italien, Oberftlieutn. bei Erzherz. v. Efte Inf. 
Nr. 26., geb. 17. Mai 1794, 

2) Leopold (Prosdorimus), Hauptm. bei Gr. Haugmwig Inf. Nr. 38., geb. 
30. Juni 1801. 


Tochter des Urgroßoheims-Enfeld, des Fürften Franz (geb. 21. März 1753), geft. 
14. Febr. 1827: 
Gräfin Elementine, geb. 6, Mai 1791, 


Püchler-Fimpurg. 


(Evangel. Eonf. — Wohnfig: Burgfarrnbach bei Nürnberg und Gailborf 
im Königreih Württemberg.) 


Titel und Würden. Bon bem alten Ofterreichifchen Adelsgefchlechte ber 
Bechlarn abftammend, bie fih im 13. Jahrhundert nach Schleften überfiebelten, 
wo fie fpäter ben Beinamen Echenfen führten und fih von ihrem Befig Gr o- 
big nannten. Neichsfreiherren ſeit 1655 durch Kaijer Ferdinand III., Reichs- 
grafen ſeit 1690 durch Kaifer Leopold I., in das Fränkiſche Grafencollegium auf- 
genommen 1740, erbliche Mitglieber ber I. Kammer bes Könige. Württemberg 
feit 1818. — Außer ber Fränfifchen Linie blüht noch bie Schlefifch-Laufiger Ne— 
benlinie Pückler-Muskau in zwei Ajten. 


Befigungen. 1) Unter 8. Württembergifcher Hoheit: bie mit bem 
Limpurg⸗Sontheim-Gaildorf'ſchen Antheil an ber Heichegrafichaft und dem Antheil 
von Limpurg- Sontheim -Oberjontheim durch Heirat und Heimfall erworbene 
Stanbesherrichaft, 31, QM. mit 5255 Einw. in 1, Stadt, 3 Marftfleden, 
42 Dörfern und Weilern und 22 Höfen. 2) Im Könige. Bayern: bie Nitter- 
güter Burgfarınbah, Brunn, Dettendorf, Waldfachfen u. and. m. 


Wappen. Das vereinte Pückler'ſche und Limpurgifche: Ein ſchwarzer Adlers- 
fopf bis an d. Bruft vechtsgefehrt in Gold, und fünf filberne Streitfolben in 
Blau. Schildhalter find fünf aufrechtftehende, zum Fluge gerichtete, gefrönte 
—— — Auf dem Wappen ruhen vier offene gekrönte Helme. — Deviſe: 

mor et virtus. 
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Sränfifche Linie 


Stanbesherr: Graf Friedrich (Karl Ludwig Franz), Graf v. Püdler-Limpurg, 
Freiherr v. Grodig, K. Württemb. Kämmerer u. K. Baper, Kreisinfpeetor von 
Mittelfranken u. Oberft ber Landwehr, geb. 12. Febr. 1798, tritt burch Geffion 
feines Altern Brubers Carl Alerander ben 20. Oct. 1833 als Standesherr ein; 
verm. 12. Febr. 1817 mit Sophie Freiin v. Dörnberg, geb. 18. Juli 1795, 
Dame bed St, Annenftifts zu München. 


Kinder: 1) Kurt (Earl Ludw. Ernft Friedr.) Lieutn. bei der K. Württemb. 
Leibgarde zu Pferde, geb. 2. D.t. 1822, 

2) Friedrich (Carl Lubwig Emil Georg Max Adam Spivefter), Lieutn. in b. 
K. Württemb, 4. Reiter:Reg., geb. 7. Dec. 1827. 


Bruber: Ludwig (Frieder, Carl Mar), Standesherr d. Könige. Württemb., geb. 
11. April 1790, verm. 9. Mai 1824 mit Luife Glamorine Gräfin von 
Bothmer, geb. 19. März 1803. 


Kinder: 1) Ludwig (Auguft Carl Friedrich Ernft Georg), geb. 29. April 1825, 
2) Adolf (Carl Friedrich Ludwig Ernft), geb. 7. Juni 1826, 

3) Sopbie (Luife Carol. Zriederife Eharl. Mar. Mathilde), geb. 4. Dec. 1827. 
4) Luiſe (Elotilde Eharl, Emma Julie Aug. Friederike), geb. 28. Juli 1831. 
5) Eduard (Garl Frieder. Ludwig Mar), geb. 18. Sept. 1832. 

6) Felir (Lupwig Friedrich Carl Hermann Gottharbt), geb. 15. Dec. 1833, 
7) Mar (Belir Earl Adolf Louis Kurt), geb. 13. Sept. 1836. 

8) Therefe (Friederike Carol. Luife), aeb. 4. Dec. 1837, 

9) Aulie (Mathilde Carol, Brieder. Luife), geb. 23. März 1840, 

10) Hermann (Ernſt Apollonius Earl Friedr. Lubwig), geb. 6. Mai 184. 
11) Wilhelm (Friedr. Franz Ludwig Carl), geb. 3. April 1844, 

12) Eharlotte (Amalie Carol. Friederike Luiſe), geb. 21. Febr. 1846. 


Pücler-SMuskan. 


(Evang. Conf. — In ber Laufig und Schlefien.) 


Titel und Würden. Jüngere Nebenlinie bes Fränkifchen Haufes ber Grafen 
Püdler -Limpurg, die fich wieder in zwei Unterlinien, die Laufiger (fürftl, Linie: 
Pücler-Musfau) und die Echlefifche (gräfl. Linie: Püdler zu Grobig) theilte. 
Freiherren jeit 1655, Reichsgrafen feit 1690 durch Kaifer Leopold I., in ber 
Laujiger Linie freie Standesherren zu Muskau feit 1754 durch Vermählung 
mit der Exbtochter des Grafen von Gallenberg, Kurſächſ. Geh, Raths u. Land— 
voigts ber Oberlaufig, Fürft feit 1922, 


Befigungen. Die 1735 vom Grafen Gallenberg ererbte Standesherrſchaft 
Muskau in ber Preuß. Oberlaufig warb 1945 an ben Grafen von Haßfeld- 
Wildenburg-Weisweiler zu Trachenberg verkauft und ging von biefem 1846 an 
ken Prinzen Friedrich der Niederlante über. Außerdem beſaß ber Fürft noch bie 
ihm verbliebenen Herrfchaften Branig, Groß: Döbern, Haaſow und Kiedebujch 
in der Niererlaufig, das Lehngut Klein-Budom und andere Güter und Gerecht- 
fame im Königreich Sachen. 


Wappen. Gin fchwarzer gefrönter Kopf und Hals eines Adlers in Gold. 


Stanpesherr: Fürft Hermann (Lubwig Heinrich), Fürſt von Püdler - Muskau, 
Baron zu Groditz, Erbherr zu Branig 2, KR. Preuß, General-Major, geb, 
30. Det. 1785, folgt feinem Vater, dem K. Sächſ. Geh. Rth. Ludwig Johannes 
Carl Erbmann (geb. 12. Juli 1754), 16. Ian. 1811, verm. 9, Det. 1817 mit 
Zucie (Anne Wilhelmine), geb. 9. April 1776, Tochter des Fürften u. Kol. 
Preuß. Staats:-Ganzlers von Karbenberg, gefchleven 20, März 1826. 

Schwefter: Elementine (Luife Marie Henr. Olympia), geb. 20. Aug. 1790, ver: 
mählt 21. April 1510 mit dem Grafen Carl Lubwig Fabian v. Kospoth, Majo- 
ratsherr auf Halbau und Briefe, Witwe feit 17. Aug. 1837. 

Mutter: Elementine (Kunigunde Charlotte Olympia Luife), geb. 5. Juni 1770, 
Erbtochter des Grafen Hermann von Gallenberg, verm. 27, oe 1784 mit 
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dem am 16. Ian. 1811 verft. Fürften Lubwig Curl a. d. Haufe Branig, ge- 
ſchieden 1799; zum zweiten Male verm, mit dem K. Bayer, Gen.Maj. Grafen 
Kurt von Seidewig, Witme feit 21. Nov. 1916. 


Vaters Bruder: Graf Sylvius (Wilhelm Carl Heinrich) von Püdler, K. Preuf. 
Oberftlieutn. und Kammerherr im Dienfte I. Maj. der Königin v. Preußen, 
geb. 21. Auguft 1800, verm. 29. Mai 1833 mit Luife (Ifabelle) Baroneffe 
von Gonftant-MRebecque, geb. 11. April 1808. 


Sohn: Louis (Albert Heinrih Hermann Victor Sylvius), geb. 14, April 1835. 


Quadt-Wykradt. 


(Evang. Ref. Conf. — Wohnſitz: Isny im Schwarzwalde.) 


Titel und Würden. Das Geſchlecht Quadt ſtammt aus Weſtyphalen. 
Freiherrlich ſeit 1664, Reichsgrafen ſeit 1752 durch Franz J., ſeit 1803 für die 
verlornen Stammgüter jenſeits bed Rhein durch bie Grafſchaft Isny und eine 
Rente von 11,000 Gulden auf Ochſenhauſen entſchädigt, erbliches Mitglied der 
I. Kammer bes Könige. Württemberg ſeit 1819. 


Befigungen. Unter 8. Würtembergifcher Hoheit: bie Grafichaft Ianp, 
0,15 AM. mit 2,100 Einw. und 32,000 3. Einkünften mit Einfchluß ber Rente 
auf Ochfenhaufen, doch befigen bie Örafen noch die mittelbaren Güter und Herr- 
lichfeiten Zoenen, Wolfern, Delwyren und Linden in den Nieberlanden, und ihre 
Einkünfte mögen fich im Ganzen auf 70,000 Gulden belaufen. 


Wappen. Zwei jilberne, von beiden Seiten gezinnte Querbalfen in Roth. 
Als Schilphalter flehen zwei Bären mit Fahnen. 


Standesherr: Graf Wilhelm (Otto Friedr. Albert), Erbdroſt und Erbhofmeifter 
bes Fürſtenthums Geldern und ber Graffchaft Zütphen ꝛc., Jungherr des Deut- 
fehen Ordens von der Ballei Utrecht, geb. 21. Kebr. 1783, verm. 14. Juli 
1812 mit Marie (Anna), Gräfin von Thurn-Balfaffina, geb. 29. Aug. 1788. 


Kinder: 1) Marimiliane, geb. 18, Mai 1813, verm. 10. Sept. 1833 mit 
Gonftantin, regier. Bürften von Waldburg-Zeil-Trauchburg. 
2) Bertha, geb. 17. Mai 1816. 
3) Otto (Wilhelm), geb. 27. Sept. 1817, verm. 20. April 1846 m. Emilie 
(Marie), Tochter des Grafen Alban v. Schönburg-Wechjelburg. 
4) Friedrich (Wilhelm), geb. 24. Der. 1818, 


Geſchwiſter: Friedrich (Wilhelm), K. Nieberl, Oberfi a. D., Kerr ber Herr- 
fchaften Loenen und Wolfern im Königreiche ber Niederlande, geb. 8. März 
1788. 


Badzimill 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Berlin.) 


Titel und Befig. in altes Polniſches Gefchlecht, bas feinen Urſprung 
von Narimund, Großherzoge von Litthauen, herleitet und im Großherzogthume 
Voſen, in dem jegigen Ruffifhen Polen, fowie im vormaligen Litthauen und 
Kleinpolen, anfehnliche Herzogthümer und Herrichaften befigt. Den Fürftentitel 
führte die Familie jchon vor ber Vereinigung Litthauens mit Polen. Reiche: 
fürften fchon feit 1518 duch Kaifer Marimilian I., als folche und als Herzöge 
von Olyka, Nieswicz, Dubienfi_ und Birze betätigt 1547 durch Kaifer Carl V. 
Das Haus verzmeigte fich in 4 Afte, wovon jegt nur noch ber 2, und 4. blühen 
und ber 2. wiederum 3 Zweige, aber nur 2 DOrbinationen oder Majorate, a. 
Klezk und b. Olyka mit Nieswicz und Mir (duch Sanction des Königs Sigis- 
und II. 1589) unter fich begreift, Die zweite Orbination von Olyka, Nies- 
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wicz und Mir iſt auch im Beſitze ber feit 1810 zu einer Grafſchaft erhobenen 

Majoratsherrfhaft Przygodziee in Polen, 1 Stabt und 68 DOrtjchaften mit 

—* Einw., mit Virilſtimme im I. Stande der Provinzialftände im Großhzgth. 
ofen. 


Wappen. Im Hauptfchilde ein gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebreite- 
tem Fluge in Blau, deſſen Bruft mit einem Schilde mit brei ſchwarzen Hüft— 
börnern und einem Halbmond und Sterne belegt ift. Über dem Schilde brei ge- 
frönte Helme, Das Ganze umfliegt ein Bürftenmantel mit offener Krone, 


I. Ordination von Klezk. 


Fürſt Leo, K. Ruf. Rittmeifter und Flügeladjut. S. Maj., geb. 10. März 
1808, folgt feinem Bater Ludwig Nicol. am 3. Dec. 1930, verm. 12. Febr. 
1833 mit der Przeſſ. Sophie Uruffoff, geb. 20. Mai 1806. 


I. Ordination zu Nieswicz, Olyfa und Mir. 


Majoratsherr: Fürft Wilhelm (Friedrich Paul Nicolaus), K. Preuß. Gen-Lieutn. 
und Gommanbeur ber 6. Lanpwehr- Brigade, geb. 19. März 1797, folgt feinem 
Vater, dem Fürften Anton (Heinrich), K. Preuß. Statthalter im Großherzogth. 
Pofen, (Witwer von Przeff. Luife von Preußen, + 7. Dec. 1836), 7. April 
1833, verm. D 23. Ian. 1825 mit Przjeſſ. Helene, Tochter bes verft. Fürften 
Nicolaus von Radziwill (aus ber Ord. v, Klezk), Witwer feit 26. Dec. 1827. 
II) 4. Iuni 1832 mit Przeſſ. Mathilde (Ghriftiane), Tochter bes verft. Für- 
ften Garl Iofeph von Clary und Alpringen, geb. 13. Ian. 1806, 


Kinder zweiter Ehe: 1) Friedrich (Wilhelm Anton), geb. 31. Juli 1833. 
2) Mathilde (Friederike Wilhelmine Luife Marianne), geb. 16. Det. 1836. 
3) Luise (Frieder. Wilh. Alex. Marianne), geb. 5. Juni 1938, 
4) 2eontine (Luije Marianne Augufte Elifabeth), geb. 26. Sept. 1839, 
5) Elifa (Leonie Augufte Wanda), geb. 15. Ian. 1841, 
6) Johann (Friedr. Wilh.), geb. 30. Juni 1843, 
7) Wilhelm (Adam Garl), geb. 12. Juli 1845. 


Gefhmwifter: I. Boguslan (Ludwig Friedrich Wilhelm), Königl. Preuß. Major, 
geb. 3. Jan. 1809, verm. 17. Det. 1832 mit Leontine (Gabriele), Prinzeffin 
von Glary und Aldringen, geb. 26. Eept. 1811. 


Kinder: 1) Ferdinand (Friebr. Wilh. Aler.), geb. 19. Oct. 1834, 
2) Wladislav (Friedrich Wild. Carl), geb. 12. März 1936. 
3) Earl (Friedrich Wild. Joh. Edmund), geb. 30. Juni 1839, 
4) Hedwig (Bauline Luife Wilh.), geb. 29. Juni 1841. 
5) Edmund (Maria), geb. 6. Sept. 1842. 
6) Adam (Georg Ich. Boguslam), geb. A. Ian. 1814. 


HM. Wanda (Augufte Luiſe Wilh.), geb. 29. Ian. 1813, verm, 12. Der, 1832 
mit dem Fürften Adam Gzartorysfi, + 16. Sept. 1915 (zu Iſchl). 


Baters-Bruber: Fürft Michael II. (Geron), General und Comm. d. Maltefer- 
Ordens, verm. 1815 mit Aleranbra Gräfin Steda, geb. 1796. 


Kinder: 1) Micheline (Wilhelmine), geb. 10. April 1816, verm. 23. Januar 
1839 mit Leo Gfn. Ryſzezewſki (zu Sehpanoff in Volhynien.) 
2) Earl, geb. 1. Ian. 1821. 
3) Sigismund, geb. 2. März 1822, 
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Rechberg und Rothenlöwen. 


(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Donzborf im Könige. Württemberg.) 


Titel und Würden. Graf von Rechberg und Rothenlöwen zu Hohenrech- 
berg, Herr ber Herrichaften Donzdorf, Weißenftein, Böhmenfich, Ramsberg, 
MWinzingen und Kleinhüßen in Württemberg, Stanbesherr v. Midhaufen in 
Bayern. — Ein altes Schwäbifches Gefchlecht, deſſen Stammvater Ulrich 1161 
bie Marſchallswürde im Herzogthum Schwaben bekleidete. Neichsgrafen feit 1609 
durch Kaifer Rubolf II., in das Schwäbiſche Orafencollegium aufgenommen 1613, 
MWürttembergifcher Stanbesherr mit erneuerter Gräflicher Würbe 1810 durch ben 
König Friedrich I. von Württemberg, erbliches Mitglied ter I. Kammer bes 
Könige. Württemberg feit 1819. 


Befigungen. 1) Unter 8. Württembergifcher Hoheit: die Graffchaft 
Hohenrechberg ober bie Herrjchaften Hohenrechberg mit 2,170, Donzborf mit 
2,385, Ramsberg mit 109, und Weißentein mit 3,500 — zufammen 21, Q. M. 
mit 8,164 Einw. in i Stabt, 2 Marftfleden, 4 Schlöffern, 10 Dörfern, 6 Wei- 
lern und 37 Höfen, im Jagftfreife (in den Oberämtern Gmünd, Geislingen unb 
Göppingen) mit 80,000 bis 90,000 Gulden Einfünften. 2) Im Könige. Bayern: 
bie Standesherrfchaft Midhaufen, 11%, Q.M. mit 4,000 Einw. 


Wappen. Zwei rothe aufrechtftehende, mit bem Rüden an einanber gefehrte 
Löwen. Über dem Schilde ift die Neichsgrafenfrone, aus welcher fich der offene 
Helm erhebt und ber vorbere Theil des Nehbods mit rothem Gefteine, megen 
Rechberg, hervorwächſſt. Schilbhalter find zwei aufrechtftehenbe rothe Löwen mit 
auswärts gewendeten Köpfen. 


Stanbesherr: Graf Mlbert, Mitglied der I. Kammer in Württemberg u. lebens- 
länglicher Reichsrath in Bayern, Chef bes Haufes, geb. 7. Dec. 1803, folgt 
feinem DBater Aloys durch Vertrag in ber Standesherrichaft 23. Sept. 1842, 
verm, 6. Juli 1830 mit Walpurge, Gräfin von Rechberg, Tochter des 
verftorb. Grafen Iohann Nepomuk von Rechberg, geb. 16. Bebr. 1809. 


Kinter: 1) Iulie, geb. 29. Sept. 1831. 
2) Erbgraf Otto, geb. 23. Aug. 1333. 
3) Marie Anna (Pauline), geb. 18, Dec. 1334. 
4) Earoline, geb. 1. Ort. 1842. 
5) Marie, geb. 8, Aug. 1944, 


Gefchwifter: I. Caroline, geb. 25. Juni 1798, verm. 4. Aug. 1818 mit bem 
Königl, Bayer. Gen.Lieutn. und Gen, Adjutant Ehriftian Freiherr von Zwei— 
brüden, Gen.Gapitän ber Hartjchier-Leibgarbe. 

11. Zuife, geb. 5. März 1800, verm. 27. Aug. 1825 mit Willibald Grafen 
von Rechberg. 


II. Bauline, geb. 28. Januar 1805. 


IV. Johann (Bernhart), K. K. Oſterr. Kämmerer und Leg.Rath, geb. 17. Juli 
1806, verm, 26. Juli 1834 mit Caroline (Barbara Marie) Jones, Tochter 
bes verftorb. Viscount Ranelagh, Barond von Waron und Paird von Groß— 
britannien, geb. 8. Juni 1813. 


Sohn: Louis, geb. 4. Juli 1835. 


Dater: Graf Aloys, refign. Königl. Bayer. Staatsminifter, geb. 18. Sept. 
1766, folgt feinem am 19. März 1819 verftorb. Bater Marimilian d. 28. Mai 
1808 durch Übergabe, cedirt die Stanbesherrichaft feinem älteften Sohn 28. 
Sept. 1842, Witwer feit 11. Mai 1325 von Maria Anna, Gräfin v. Schlig, 
genannt von Görg, geb. 9. Sept. 1778. 


Daters-Gejchwifter: I. Hyacinthe, geb. 15. Aug. 1771, verm, 4. Aug. 1787 
mit Kranz Frhrn. v. Frauenberg, 8. Bayer. Geh, Rth., Witwe feit 1914. 
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1. Johann Nepomuk. (8. Bayer. Präfident ber General-Forftverwaltung), geb, 
24. Nov. 1773, + 8. Mai 1817, verm. 1. März 1808 mit Julie, Gräfin 
Barbier von Schroffenberg, Stiftsvame zu St. Anna, 


Kinder: 1) Walpurge, geb. 16. Febr. 1809, verm. mit dem Erbgrafen Nl- 
bert von Rechberg u. Rothenlöwen. 

2) Ludwig, K. Bayer, Kämm, und Rittmftr. im 1. Guiraff. Reg. Prinz 
Carl und Flügeladjut. S. M. bes Königs, geb. 15. Febr. 1814, verm. 18. 
Juli 1839 mit Gabriele (Sophie Augufte), Gräfin von Bray, geb. 9. 
März 1918. 

Kinder: a. Ernft Bero, geb. 3. Juni 1840. b. Eliſabeth, geb. 28. Sept. 
E c. Sophie, geb. 13. Juni 1843. d. Gabriele, geb. 9. Ian. 
1845. 

3) Earl (8. Bayer. Oberhofmeifter und Geh. Rath), geb. 2. Febr. 1775, + 
6. Ian. 1847, verm, 14. Det. 1830 mit Hippolyte, geb. Freiin von 
Pelkhofen (geb. 13. Aug. 1811). 

4) Anton, geb. 13. Mai 1776 (8. Baver. Gen.Lieut.), + 5. San, 1837, verm. 
mit Gafimire, Tochter des Freih. Ehriftian v. Zmeibrüden, geb. 23. Dec. 
1787, Witwe aus 1. Ehe von Graf Earl v. Sapn-Witgenftein-Sayn (feit 
7. Sept. 1812), + 26. März 1846. 

5) Wilibald, 8. Bayer. W. Geh. Staatsrath, geb. 30. Mai 1780, verm. 
27. Aug. 1825 mit Luiſe, Gräfin Rechberg, geb. 5. Mai 1800, 

6) Auguft (Staatsrath im ordentl, Dienft zu Dlünchen), geb. 11. Sept. 1783, 
+ 15. April 1946, verm. feit 1831 mit Antoinette v. Schanzenbach. 


Töchter: a. Luife, geb. 1832, b. Panline, geb. 1837, 


Behteren-Simpurg. 
(Reform. Conf.) 


Titel und Würden. Die Grafen von Rechteren ftammen aus ben Nieber- 
landen, mo ihre Vorfahren, die Barone von Heekeren, in Geldern und Ober- 
pffel fchon vor 1230 anfäflig waren, Den Namen Rechteren nahmen fie durch 
Heirath an, während bie Seitenverwandten fih Heekeren van ber Eeſe nannten. 
Freiherren feit 1350, Reichsgrafen fett 1706 durch Kaifer Joſeph I., Grafen zu 
Limpurg-Spedfeld feit 1754 (durch Bermählung) mit Sit und Stimme im Frän- 
fifchen Grafencollegium, erbliche Reichsräthe bes Königr, Bapern f. 1818. Die 
in Bayern belegenen Befigungen, mit ber darauf ruhenden Würbe, gingen 1819 
buch Vertrag auf den jüngeren Aft über, während ber ältere alleiniger Be- 
figer aller Niederlandiſchen Güter ward und nur Subfidiallinie bes Deutfchen 
Zweiges blieb, 


Befigungen. Als gemeinfam zu betrachten find beren feit ber Ueberein— 
Funft des Grafen Sriebrich mit feinem Oheim, dem Grafen Adolf, v. 6. Nov. 1819 
Eeine mehr vorhanden, durch welchen ber früher gemeinſame Befig ber Herrfchaft 
Spedfeld in Franfen Arie Erin ward, 

Wappen. Aus beiden Gefchlechtswappen zufammengefegt: 1) Ein rothes 
Kreuz in Gold und 2) für Limpurg die fünf filbernen Streitkolben in Blau, und 
bie vier auffteigenden Spigen in Roth (das Wappen der alten Herzöge von Fran— 
Een) (f. Büdler-Limpurg). — Devife: Dieu defend le droit. 


A. Jüngere Linie, 
(Wohnfig: Markft-Einersheim in Franken.) 
Befig. Unter 8. Baperifcher Hoheit: die Herrfchaft Spedfeld, 3,03 


DM. mit 6730 Einw. und 15,000 Gulden Einkünften, ober bie Herrfchafts- 
gerichte Markt-Einersheim und Sommershaufen, 
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Etanbesherr: Ludwig (Friedrich), Graf zu Limpurg-Spedfelt, Wirkl. Königl. 
Baper. Reicherath, Kreis.ommandant und Gen.Maj. der Landwehr von Unter: 
franken und Afchaffenburg, geb. 9. Jan. 1811, folgt feinem Vater, d. Grafen 
Friedrich Reinhard Burkhardt Rubolf (geb. 22. Sept. 1751), in ber Stanbes- 
herrſchaft 20. Juni 1842, verm. 23, Aug. 1840 mit Luitgarde (Luije Eharl. 
Sorbie), Tochter des Grafen Albrecht v. Erbach-Fürftenau, geb. 13. März 1817. 

Kinder: 1) Erbgraf Friedrich Reinhard (Albr. Emil Aug.), geb. 3. Juli 184. 
2) Emilie (Augufte Adelh. Berdinande Emma Luife), geb. 15. Aug. 1843, 
3) Adelheid, geb. 1. Febr. 1845. 

. ) ee ., geb. 8. Aug. 1846. 


Gefchmwifter aus des Vaters erfter Ehe mit Frieder. Antonie Garol,, geb. Gräfin 
v. Sieh und Wolfftein, verm. 13. Nov. 1783, + 8. Juni 1798: 
I. Friederike (Henriette), geb. 15. Juni 1787, verm. 6. Jan. 1823, mit 2ub- 
wig Freih. v. Eyb auf Eyerlohe, K. Bayer. Maj. a. D. 
II. Zuife (Caroline Amal.), geb. 3. März 1789, verm. 6. Dec. 1806 mit bem 
Freiherrn v. Rehling, verw. fett 29. Dec. 1820. 


Aus zweiter Ehe: II. Earl (Ludwig Auguft), geb. 13. Nov. 1818, beantwartet 
auf bie Deutfche Ordens: Ballei Utrecht, 


Mutter: Prinzeff. Auguſte (Eleonore), Tochter des verftorb. Fürften Ehriftian 
von Hohenlohe-Kicchberg, geb. 24. Mai 1792, verm, mit Graf Friedr. Rein- 
hard 11. Aug. 1807, Witwe feit 20. Juni 1842. 


B. Altere Linie. 
(Wohnſitz: Almelo in Dber-Difel.) 


Befig. Die Niederländifchen Güter des Haufes, als die Herrfchaften Al- 
melo, Brifenveen, Nechteren, Oolde und Berborg in Ober-Dffel, durch Vertrag 
von 1819 (f. oben in ber allgem. Einleitung). Es ift in den Niederlanden noch ein 
anderer Zmeig (auf Appeltern bei Zwoll) von biefer älteren Nlebenlinie vorhanden * 


Graf: Adolf (Friedrich Ludwig), K. Niederl. Kämmerer, Mitglied der Ritter- 
fchaft und ber Provinzialftinde von Ober-DVifel, geb. 13. Oct. 1793, folgt fei- 
nem Pater, dem Grafen Friedrich Ludwig Chriftian, 18. Sept. 1814, verm. 
2. April 1324 mit Elifabethb Wilhelmine Freiin von Maſſow, geb. 4. 
Oct. 1793, 


Kinder: 1) Marie (Cath. Friederike), geb. 3. Febr. 1825. 
2) Adolf (Friedrich), geb. 17. Juli 1827. 
3) Jacob (Heinrich), geb. 6. Dec. 1831. 


Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: I. Florentine (Carol. Elifabeth), geb. 
20. April 1797, verm. 21. März 1922 mit Johann Philipp Freih. v. Sloet 
in Bollenhove. 


1. Wilhelm (Reinh, Adolf Carl), Großhzgl. Heffifcher Kämmerer und Ritt. 
meifter & la suite, Herr ber Herrjchaften Schulenburg und Eeze, geb. 11. 
Oet. 1798, verm. 27, Dec. 1823 mit Sophie (Marianne Adelheid) Freiin von 
Günderrode, geb. 19. Juni 1803, 


Kinder: 1) Friedrich (Ludwig Ehriftian), geb. 16. Febr. 1825. 
2) Eliſabeth (Johanne Reinire Caroline), geb. 4. Nov. 1826. 
3) Earoline (Luije Henriette), geb. 1. Juli 1828, 

4) Joachim (Adolf Zeijger), geb. 10. Aug. 1830, 

5) Ferdinand (Chrijtian Georg), geb. 28. Aug. 1832, 
6) Florentine (Natalie), geb. 20, Jan. 1835. 

7) Emilie (Rofalie),, geb. 16. Dec. 1836. 

8 Wilhelm (Carl), geb. 11. Juni 1840, 


I, Reiubard (Joh. Friedr. Chriſt. Wilh.), geb. 12. Febr. 1806. 
IV. Auguſte (Carol. Ijabelle), geb. 15. Juli 1808, 
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RAheina-Wolbec. 


(Kathol. Conf. — Wohnfig: Schloß Bentlage bei Rheina an ber Ems.) 


Titel und Würden. Der Befit biefes Haufes gehörte bis 1827 dem alten 
Belgifchen Gefchlechte dev Grafen und Herzöge von Looz-Corswaren. Nah lan« 
gem Rechtöftreite gelangte bie Erbfolge in den Deutfchen Befigungen ber 1827 
erlofchenen jüngeren Linie bes Grafen Iofeph Arnold auf einen Seitenverwanbten 
aus dem Haufe Lannoy, einem ber älteften und berühmteften in Flandern, bas 
feine Abftammung von ben Grafen und Marquis von Branhimont im Hochftifte 
Lüttich ableitet. Reichsgrafen von Lannoy feit 1526, Fürſt von Rheina-Wolbed 
feit 1840, mit Virilſtimme im I. Stande der Weſtphäl. Provinzial-Landſtände. 


Befigungen. Unter 8. Preufifcher und 8. Hannöverfher Hoheit 
bas Fürftentbum Rheina-Wolbed, welches ben früheren Herzögen von Looz— 
Corswaren zur Entjchäbigung für verlorene Befigungen in ben Niederlanden im 
Jahre 1803 zugemiefen ward, gebildet aus ben ehemaligen Münfterfchen Amtern 
MWolbek und Bevergen, 13 Q.M. mit mehr als 22,000 Einm. in 1 Stabt und 
99 Bauerfchaften und Weilern, zu brei Viertheilen im Preuß, Weftphalen, ber 
Reft im Kgr. Hannover gelegen. 


Wappen. Drei grüne, rothbewehrte und golbgefrönte Löwen in Silber. 


Stanbesherr: Fürft Mapoleon (Fürft von Rheina-Wolbed, Graf von Lannoy- 
Glervaur), geb. 17. Sept. 1807, verm. 19. Det. 1830 mit Maria (Aug.) 
Gräfin von Liedeferfe-Beaufort, Tochter des vormal. K. Niederländ. Gouv. ber 
Provinz Lüttich Graf Carl Aler. von Liedeferfe-Beaufort, geb. 21. Febr. 1809, 


Söhne: 1) Arthur (Clemens Florent. Carl), geb. 19. Febr. 1833. 
2) Edgar (Honorius Maria), geb. 16. Aug. 1835. 


Bofenberg. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Welzenegg und Grafenftein in Kärnthen.) 


Titel und Würden. Diefe Familie leitet ihren Urfprung von den Grafen 
von Drfini in Italien ab, baher fie fich auch Orfini von Rofenberg fchreibt. 
Freiherren feit 1634, Neichsgrafen feit 1648 buch Kalfer Ferdinand III, Oberft- 
erblanphofmeifter in Kärntben feit 1660, in das Fränfifche Grafencollegium auf- 
genommen feit 1683, Magnat von Ungarn feit 1688, Neichsfürft feit 1790 durch 
Kaifer Leopold II. Den 14, Nov. 1796 ging bie Fürftl. Würde mit dem Ma— 
gnate von dem älteren Afte auf die bier folgende Linie über. 


Befigungen. Beftehen aus dem Majorat und dem Bamtlien-Fibeicommiß : 
1) Das Majorat in Kärnthen: bie -Freiherrfchaften Grafenftein und Lerchenau, 
bie Herrfchaften Greifenburg, Oberftein, Rottenftein, Keutſchach und Welzenegg, 
wie auch die Mohrijche Gült; 2) das Fideicommiß in Kärnthen: die Herrfchaften 
Sonnegg, Unterftein, Höchenbergen, Beuersberg und Rechberg, wie auch bie Thal- 
heimer Gülten und das Gut Klein-Greifenburg; in Niederöfterreich: bie Lehns— 
berrfchaft Gleiß und das Allodium Zell. 


Wappen. Cine rothe fünfblättrige Rofe mit goldenem Kelche in Eilber. 
Den ovalen Schild bevedt ein Fürftenhut; Schilphalter find zwei filberne Bären. 


Fürft: Ferdinand von Drfini von Kofenberg, K. K. Kämmerer und Oberft- 
Erblanphofmeifter in Kärnthen, geb. 7. Sept. 1790, folgt feinem Vater bem 
Fürften Franz Seraphicus 4, Auguft 1832, verm. I) 6. Auguft 1825 mit Kuni- 
gunbe von Branbis, geb. 1. Juni 1804, + 5. Sept. 1843, IT) 19. Sept. 1844 
mir Dttilie, geb. 2. Ort. 1819, Tochter bes Reichögrafen Franz v. Wurm- 
brand-Stuppad. 
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Tochter I. Ehe: Kunigunde (Marie), geb. 28. Nov. 1826. 
Sohn I. Ehe: Manfred, geb. 12. Dct. 1845. 


Geſchwiſter: I. Marie Therfie, geb. 25. Sept. 1798, verm. 27. Mat 1817 mit 
raf Carl Eugen von Gzernin. 
1. Graf Friedrich, Erblanphofmeifter, K.K. Major bei Erzherzog Garl Uhla- 
nen No. 3., geb. 3. Juni 1801, verm. 3. Nov. 1839 mit Johanne Reichs: 
freiin Jochlinger von Iochenftein, geb. 1. Nov. 1815. 


Töchter: 1) Udelgunde (Kunigunde Marie Erneftine), geb. 27. Dec. 1810. 
2) Johanna, geb. 22. März 1842, 
3) Sildegarde,, geb. 2. Juli 1843, 
4) Stephanie, geb. 7. Auguft 184. 
5) Felir, geb. 22. Juni 1846. 


II. Graf Joſeph, Erblandhofmeifter von Kärntben, K. K. Kämm. und Major 
bei Graf Wrbna Ehev.Leg. No. 6, geb. 14. Sept. 1803, verm. 20. Ian. 1840 
mit Ida (Marie) von Grimaud Gräfin von Orſah, geb. 6. Aug. 18923, 


Kinder: 1) Earl (Dominik), geb. 6. Nov. 1340, 
2) Marie Unna, geb. 14. Oct. 1841. 
3) Marimilian, geb. 17, März 1946, 


Salm. 


Schon im 10, Jahrhundert eriftirten im Deutfchen Reiche zmei weit von 
einander gelegene ben Namen Salm führende Graffchaften, von benen bie 
obere in ben Vogeſen zwifchen Elſaß und Lothringen, und zum Oberrheiniichen 
Kreije gehörig, die niedere in ben Ardennen, zwifchen bem Herzogthume Lurem- 
burg und dem Hochftifte Lüttich, lag und einen Theil des Burgundifchen Kreifes 
bildete. Beide Theile befaß im Anfange bes 11. Jahrh. Graf Theodorich von 
Salm. Seine beiden Söhne theilten fich in biefen Beſitz und flifteten 2 Linien, 


I. Der ältere, Heinrich, bekam Oberfalm. (Der jüngere, Earl, Nieber- 
falm). Zwei Nachkommen Heinrich's, bie Brüder Simon I. und Ichann VI., 
theilten fich 1449 in Oberfalm. 1) Die Linie Simon’s I. erlofh im Manns- 
ftamme 1475, und feine Tochter Jobannette, feit 1469 mit dem Rhein- unb 
Wildgrafen Johann V. verheiratbet, erbte bie Hälfte von Oberfalm, worauf 
Johann V. fich feitdem Graf von Salm nannte und Stammvater ber jegt® 
Fürftlihen Häufer Salm-Salm, Salm-Kyrburg und Salm-Horftmar 
wurde. — 2) Die Linie Johann’s VI. erlofch 1597 mit dem Grafen Paul, unb 
bie Hälfte ber Graffchaft, welche biefe Linie befuß, erbte feine Tochter Chriſtine, 
verheirathet an ben Prinzen Franz von Lothringen, Grafen von Baudemont und 
Sohn Carl's III., Herzogs von Lothringen. Nicolaus II., Enkel Johann’s VI., 
erwarb bie Graffchaft Neuburg am Inn, womit er von Ofterreich belehnt 
mwurbe, unb gründete bie Nebenlinie Salm- Neuburg, bie fchon feit dem 17. 
Sahrhundert nicht mehr im Befige von Neuburg war und 1784 erlofc. 


II. Earl, Theodorich's jüngfter Sohn und Erbe von Niederfalm, + 10505 
fein Mannsftamm erlofch 1413 mit Graf Heinrih IV. In einem nicht mehr 
vorhandenen Teftamente hatte er einen Gognaten, Johann VI., Seren zu 
Reifferfcheidt, Dyk und Alfter, zum Erben eingefegt. Diefer ift Stamm- 
vater bes Haufes Salm-Reifferfcheidt, welches jest in ben Fürftlichen Häufern 
per « Reifferfcheidt- Krautheim und Salm-Reifferſcheidt-Dyk 
fortblüht. 


Demnach iſt der Mannsſtamm der Grafen von Salm erloſchen, und die 
beiden jetzt beſtehenden den Namen Salm führenden Familien, aus dem Haufe 
der Wild- und Rheingrafen und aus dem Haufe ber Dynaſten von Reiffer— 
ſcheidt, ſind zwei ganz verſchiedene, agnatiſch nicht verwandte Geſchlechter und 
daher ohne wechſelſeitiges Succeſſionsrecht. 
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I. Haus Ober- Salm, 
aus bem Haufe ber Wilb- und Rheingrafen. 


Die Wildgrafen follen von dem bekannten Dtto von Witteldbach abftammen; 
bie Rheingrafen hingegen find viel älter und Fommen ſchon im 10. Jahrhundert 
vor. Im 13. Jahrh. blühete das Gefchlecht der Wilngrafen in ben beiben Linien 
Dhaun und Kyrburg, bie beide 1350 und 1409 ausftarben und durch Ver— 
mählung und Erbeinigung ihre Güter an das Rheingräfliche Haus vererbten, 
welches jeitbem ben Namen Wild- und Rheingrafen annahm. Der oben 
erwähnten Johannette Sohn, Johann VI., nannte fih Wild- und Rheingraf 
Graf von Salm feit 1475 und beftätigt 1492 durch Kaiſer Friedrich II. Die 
Söhne, Philipp und Johann VIL, theilten fich in die väterlichen Vefigungen 
und ftifteten bie Linien Dhaun und Kyrburg. Die Kyrburgiche Linie erlofih 
1688. Drei Enkel bed Stifterd der nun allein noch übrig gebliebenen Dhaun- 
fhen Linie gründeten folgende brei Speciallinien: 


1) Salm, von bem älteften, Friedrich zu Neufville, gegründet; 

2) Grumbach, von dem mittleren, Johann Chriſtoph, gegründet; 

3) Dhaun, von dem jüngften, Adolf Heinrich, geftiftet. 

Die legte erlojch 1750 und vererbte ihre Befigungen an bie beiden anbern 
Linien. 


Allen Linien war das Wappen und ber Haustitel gemein: Wildgrafen zu 
Dhaun und Kyrburg, Rheingrafen zu Stein und Grafen zu Salm, Herren zu 
Vinſtingen (1751 an Frankreich abgetreten), Diemeringen und Püttlingen, 


A. Salm:Salm. 
Kathol. Eonf. — Wohnfig: Anholt bei Bocholt in Weftphalen.) 


Titel und Würden, Das Haus Ober-Salm Reihsfürftl. feit 1623 mit 
bem Rechte ber Erftgeburt. Der ältere ober Hoogftratenfche Aft der vormaligen 
Flandrifchen Linie (Salm-Neufoille) ift von Wilhelm Florentin (+ 1676), 
Erbe ver Graffhaft Hongftraten, geftiftet. Deſſen Sohn folgte 1707 im Wilb- 
und Rheingräflih Neufvillefhen Antheile und erbte 1738 bie Lande ber mit 
Ludwig Dito erlofchenen Bürftl. Salmifchen Linie, Reichsfürft feit 1739 durch 
Katjer Karl VI., Herzog von Hoogftraten feit 1741 buch Marie Therefie, mit 
Birilftimme im I. Stande ber Weftphäl, Provinzial-Stände feit 1824. 


Befigungen. Unter 8. Preufifcher Lanbeshoheit: bie 1803 als Ent- 
fhäbigung für verlorene überrheinifche Stammgüter erhaltenen Weftphälifch- 
Münfterfchen Amter Aahaus und Bocholt, 27, Q.M. mit 68,600 Einw., und 
bie Herrjchaft Anholt, 7%; Q.M. mit 1650 Einw. — Außer ben vorgenannten 
Befigungen befigt biefe Linie noch das Herzogthum Hoogftraten, die Vice— 
vaffchaft Aloft in Flandern und bie Herrfchaft Loon-op-Zand im Nieber- 
änbijchen Brabant und, durch einen Vertrag vom 7. Sept, 1816 mit bem König- 
reiche ber Niederlande, für ben Anholter Zoll, eine jährliche Rente von 22,000 
Fl., welche 1817 durch eine Gapitaljumme abgelöftt worden ift, fowie von ber 
Krone Preußen für ehemalige fouveräne Rechte eine Jahresrente von 13,390 
Tpalern. Die Gefammteinfünfte mögen auf 600,000 Gulden fteigen. 


Wappen. Quabrirter Mittelfchild: 1. drei goldene Löwen in Roth, wegen 
Kyrburg, 2. zwei filberne auswärts gefrümmte Salme ober Lachje mit vier fil- 
bernen Kreuzen auf ben Seiten in Roth, wegen Salm, 3. ein filberner Quer- 
balten in Blau, wegen PVinftingen, und 4. eine filberne Säule mit einer gol- 
benen Krone in Roth, wegen Anholt. Außerdem führt bas Haus Ober- Salm 
noch das quabdrirte Wappen der alten Wild- und Rheingrafen im Hauptſchilde: 
1 u. 4 der filberne aufgerichtete Leopard ber Rheingrafen in Schwarz, 2 u. 3 
ber rothe blaugefrönte Löwe ber Rheingrafen von Daun in Gold. Den Echilv 
beefen fünf Helme mit Emblemen, 
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Stanbesherr: Fürft Alfred (Gonftantin), geb. 27. Dec, 1814, folgt feinem Bater, 
dem Fürſten Gonftantin am 2. Aug. 1546, verm. 13. Juni 1836 mit Auguſte 
(Adelheid Emanuele Gonftanze) von Eroy:-Dülmen, geb. 7. Aug. 1815. 


Kinder: 1) Mathilde (Wild. Marie Gonftanze), geb. 19. April 1837. 
2) Erbprinz Leopold (Nicol. Iof. Maria), geb. 13 Juli 1338, 

3) Adelheid (Aranzisca Marie Ghriftine Alir), geb. 21. Jan. 1840. 
4) Marie (Eleon. Aug. Marim.), geb. 13. April 1843. 

5) Earl (Theodor Alfred Maria Paul Amatus), geb. 6. März 1845. 
6) Alfred (Herbin. Stepbania Maria), geb. 13. März 1846. 


Geſchwiſter: I. Emil (Georg Mar. Iofepb), geb. 6. April 1820. 


11, Felir (Conftant. Aler. Johann Nepomuf), geb. 25. Dec. 1828, aggr. Serc.- 
Zieutn. b. d. 8. Preuß. Garde-Cuir. Reg. 
Vaters-Geſchwiſter: A. aus des Vaters zweiter Ehe mit Marie Walpurge, Reichs- 
gräfin von Sternberg - Manderfcheib (+ 16. Juni 1806): 
I, Marimilian (Georg Leopold Ghriftian), geb. 12. April 1793, + 20. Nov, 
1836, verm. 29. April 1828 mit Rofine, Tochter d. Grafen Leopold von 
Sternberg-Seromig, geb. 4. Mai 1802. 


Tochter: Franzidca, geb. 4. Auguft 1833, 

1, Eleonore (Wilh. Luife), geb. 6. Dec. 1794, verm. Herzogin Alfreb von 
Groy- Dülmen. 

II. Johanne (MWilh. Aug), geb. 5. Aug. 1796, verm. Pringeifin Philipp 
von Grop-Dülmen. 

IV. Franz Joſeph Friedrich Philipp, geb. 5. Juli 1801, + 1. Ian. 1843, verm. 
24. März 1541 mit Sophie (Marie Joſephine), Halbſchweſter bes regier. 
Fürften von Lömwenjtein : Wertbeim-Nofenberg, geb. 9, Aug. 1814, (wieber 
verm, 3. Dec. 1545 mit dem Prinzen Garl zu Solms-Braunfels, 
Tochter: Eleonore (Marie Erescentie Gathar.), geb. 21. Ian. 1842. 


B. Aus bes Vaters dritter Ehe mit Gatharine Bender, burch Kal. Preuß. Di- 
plom unter dem Namen von Hoogſtraten in ben gräfl. Stand erhoben, 
geft. 13. März 1831: 

V. Dtto (Oswald Ludw.), K. Sächſ DOberlieutn, in ber Armee, geb. 30. Aug. 
1810, verm. 20. Nov. 1834 mit Erneftine, Freiin v. Varnbühler, Witmer 

f. 29. Juli 1839, 


VI. Eduard (Aug. Georg), Lieutn. im K. Preuß. 8. Huf.Reg. zu Düffelvorf, 
geb. 8. Sept. 1512, verm, 27. Sept. 1845 mit Sophie geb. v. Rohr. 

VII. Rudolf (Herm. Wilh. Florent.), geb. 9. Sept. 1817, verm, 4, Oct. 1839 
mit Emilie, geb. Oräfin v. Borde, geb. 9. Behr. 1822, 

Kinder: 1) Marie (Blorent. Ottil. Henr. Amalie), geb. 26. Aug. 1840. 
2) Manfred (Aug. Albr, Ant. Heint.), geb. 5. April 1843, 
3) Armand (Ludwig Eduard Rudolf Gonftantin Maria), geb, 16. Det. 1844, 

VIII. Albrecht (Friedrich Ludw. Ioh.), geb. 3. Sept. 1819, verm. 13. Aug. 
1843 mit Luiſe, Tochter bes verflorb. Grafen Carl v. Bohlen, geb. 21. 
Febr. 1920, 

Kinder: 1) Hermann (Emil Gonftantin), geb. 23. März 1944, 
2) Auguſte (Dttilie), geb. 27. Sept. 1945. 

IX. Hermann (Iohann Ign. Sriedr.), geb. 13. Juni 1821. 


B. Salm-Kyrburg. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Ormeffon bei Paris.) 


Titel und Würden. Der jüngere ober Löfifche (Leuzefche) Aft der vorma- 
ligen Blanbrifchen Linie ift von Heinrich Gabriel (4 1713) geftiftet, beffen Sohn 
bie Güter ber Prinzen von Hornes in ben Niederlanden erheirathete, und 1738 
neben bem Hoogſtratenſchen Afte bie ältere Fürftliche Salmfche Linie beerbte und 
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in dem Oberamte Kyrburg fuccebirte, NReichsfürft feit 1742 durch Kaifer Carl VI., 
Fürſt von Hornes und Overisque feit 1763. 


Befigungen. Das im Jahr 1803 erhaltene Y, der Amter Bocholt und 
Aahaus im ehemal. Bisthum Münfter in Weftphalen bat bas Haus 1825 an 
Salm-Salm für eine Jahresrente von 5200 Thlen. und Ubernahme von 50,000 
Thlen. Schulden, jedoch mit Ausnahme bes Schloffes Aahaus und jeiner Perti— 
nenzien cebirt. Außerdem befigt das Haus noch 1) in Belgien bas Fürften- 
thum Dverisque, die Graffchaft Nenneberg und bie Herrfchaften Zeuge und Perg; 
2) in ben Niederlanden bie SHerrichaften Bortel und Moer-Geftel. bie mit 
ber ftipulirten Rente von Salm-Salm etwa 180,000 bis 200,000 Gulden ab- 
werfen mögen. 


Wappen. Dem von Salm-Salm gleich, indeffen hat ber Mittelfchild nur 
brei Felder, und bad von Anholt ift ausgeworfen. 


Stanbesherr: Fürft Friedrich IV. (Ernſt Dtto Phil. Ant. Furnibert), Wildgraf 
zu Dhaun und Kyrburg, Grand von Spanien I. Glaffe, geb. 14. Dec. 1789, 
folgt feinem Vater Friedrich III. 25. Juli 179%, verm. 11. Ian. 1815 mit 
Gäctlie (Rofalie), geb. Freiin Pavelot von Bordeaur, Ganoniffin bes Kal. 
Bayer. St. Annen-Stifts. 

Sohn: Erbprinz Friedrich (Ernft Joſ. Aug.), Fürſtl. Hohenzollernfcher Hptm. 
a la suite, geb. 5. Nov. 1823, verm. 21. März 1844 mit Prinzeffin 
Eleonore (Luiſe Henr. Joſ. Garol.), Tochter des verſt. Prz. Garl Dar. 
Joſ. v. Tarent, Herzogs de la Tremouille, geb. 17. Ian. 1827. 


Sohn: Friedrich (Ernſt Louis Bretagne Garl Heinrih Balentin Maria). 
geb. 3. Aug. 1845. 


Halbbruber: Friedrich (Peter Felix Zephyrin), Graf von Renneberg, geb. 23. 
Jan. 1781, legitimirt 16. Sept. 1788, verm. 3. Det. 1801 mit Zräulein Zuy- 
len von Nyvelt, geb. 26. Der. 1783. Ä 


Kinder: 1) Gerhard Wilhelm, geb. 24. Sept. 1804, 
2) Annette, geb. 20. Dec. 1806. 
3) Henriette, geb. 10. Nov. 1810. 


C. Salm-Horſtmar. 
(vormals: Grumbach'ſche Linie. S. den Hauptartikel.) 
(Evang. Conf. — Wohnfig: Coesfeld in Weftphalen.) 


Befigungen. Für bie 1802 an Sranfreich verlorenen Befigungen warb bas 
Haus im Jahr 1803 durch das Münfterfche Amt Horftmar, 121, Q.M. mit 
3 Städten, 4 Marftfleden, 31 Kivchipielen, 149 Bauerfchaften und 50,900 Einw. 
entjchädigt, welches durch bie Rheinbundsacte ald Standesherrichaft unter bie 
Hoheit des Großherzogthums Berg Fam, und durch ben Wiener Gongreß un— 
tev bie Krone Preußen geftellt ward. Der zeitige Beſitzer durch Friedrich 
Wilhelm IH. von Preußen ſeit 1817 Fürſt von Salm-Horftmar, mit Nach— 
ſetzung bes Titels ala Wild- und Rheingraf. Er Hat jevoch die Ausübung ber 
ftandesherrlichen Vermaltungsrechte nebft etlichen Ansprüchen, gegen eine ewige 
Rente von 20,000 Thlen., an die Krone Preußen abgetreten. 


Wappen. Wie das von Salm-Salm, nur daß dev Mitteljchild im 4. halb 
fülbernen, halb ‚blauen Felde einen gefrönten Löwen zeigt. 


Stunbesherr: Fürft und Rheingraf Friedrich (Garl Aug. Wilh.), Wildgraf zu 
Daun ꝛc., Sohn des am 23, Mai 1799 verſtorb. Rheingrafen Garl Ludwig 
Theodor zu Salm-Grumbach, geb. 11. März 1799, verm. 5. Oct. 1826 mit 
Eliſabeth (Anna Garoline Julie Amalie) Gräfin von Solms - Affenheim- 
Röpelsheim, geb. 9. Juni 1806. 

Kinder: 1) Mathilde (Eliſ. Fried. Wild. Charl. Ferd. Amal.), geb. 21. Aug. 1827. 

2) Emma (Elij. Frieder. Carol, Ferd.), geb. 13. Der. 1828, 

3) Erbprinz Earl (Nleris Heinrich Wild. Adolf Friedr. Ferdin. Franz Otte 
Eduard), geb. 20. Det. 1830, 
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4) Dtto (Briebrich Earl), geb. 8. Febr, 1833. 
5) Eduard (Mar. Vollrath Friebrich), geb. 22. Aug. 1841. 


Halbfchmwefter aus bes Vaters erfter Ehe mit Marianne Przeff. von Leiningen 
(+ 16. Febr. 1792): Amalie (Garoline), geb. 7. Juni 1786, Gemahlin bes 
Grafen Wilhelm v. Bentheim-Tedlenburg-Rheba, 


Mutter: Friederike, geb. 26. März 1767, Tochter des Grafen Iohann Ludwig 
von Sayn-Wittgenſtein, Witwe des MWild- und Rheingrafen Garl Ludwig 
Wilhelm feit 23, Mat 1799, 


1. Haus Nieder: Salm, 
aus dem Haufe ber Dynaften von Reifferfcheibt. 


Schon im 12. Jahrhundert kommen bie Dynaften von Reifferfcheibt vor, deren 
Stammfig bie reichsfreie Herrfchaft Neifferfcheidt in ber Eifel war, bie zur 
Reichäftandfchaft berechtigt war. Im Jahr 1201 erwarb Johann von Reiffer- 
fcheidt die Herrichaft Bebbur an ber Erft, bie er, ald Mann- und Weiberlehn, 
von bem Erzbifchof Siegfried von Göln erhielt. Die reichsunmittelbare Herr- 
fchaft Dyk erwarb Iohann V. gegen Ende bes 14. Jahrhunderts buch Vermäh— 
lung mit Riharba, ber Erbtochter Eduard's, Herrn von Dyk. — Die Herr- 
fhaft Alfter bei Bonn erwarb Johann VII. (+ 1471) durch Bermählung mit 
Irmengard, Erbtochter Wilhelm's. Heren von Wevelinghofen. — Iohann VI., 
Herr zu Reifferſcheidt, folgte 1413, als cognatifcher Bermanbter, durch tefta« 
mentariiche Verfügung, bem lesten Grafen Heinrich IV. von Nieber-Salm 
in ben Ardennen, in beffen Befigungen (ſ. oben Einleitung zum Haufe Salm), 
unb warb, als Reichsgraf zu Salm feit 1455, ber Stammvater ber jegigen 
Fürften und Grafen von Salm-Reifferſcheidt. — Ernft Friedrich’, Grafen von 
Salm und Herrn von Reiffericheidt (+ 1639), Söhne theilten ſich in bie väter- 
lichen Beligungen: Erich Adolf, ber ältere (+ 1678), erhielt die Grafſchaft Salm 
in ben Ardennen nebſt ber Herrfchaft Reifferfcheibt und gründete bie Linie 
Salm-Reifferfcheidt im engern Einne: Ernft Salentin (+ 1684) er- 
bielt bie Herrfchaften Dyk und Hadenbroih und gründete bie jüngere Linie 
Salm-Reifferfheidt-Dyk. — Die ältere Hauptlinie theilte fich mit ben 
brei Söhnen Franz Wilhelm’s (+ 1734) in brei Unterlinien, bie noch jetzt be- 
ftehen: 1) die ältere oder Salm -Reifferfcheidt-Bebbur, geftiftet von Gar! Anton, 
+ 1755, nennt fich feit 1803 Krautheim; 2) bie mittlere ober Salm-Reif: 
fericheibt-Hainspach, errichtet von Leopold, + 1740; 3) bie jüngere ober 
Ealm-Reifferfcheidt-Raiß, gegründet von Anton, + 1769. — Bon ben Be- 
figtungen ift nur das Fürſtenthum Krautheim eine Stanbesherrfchaft im Sinne 
ber Deutfchen Bundesacte. Da aber Krautheim ein gemeinfchaftliches Bamilien- 
fideicommiß für das gefammte Haus Neifferfcheibt ift, fo find auch ſämmtliche 
Linien ftanbesherrlich im Sinne ber Deutjchen Bunbdesacte. In beiden Hauptlinien 
ift jet der Titel Altgrafund Altgräfin, ven auch die Fürftlichen Perſonen führen, 
üblich. 


1. Ältere Hauptlinie: Salm : Reifferfcheibt. 
A. Salm = Neifferfcheidt » Krautheim 
(vormals Bepdbur). 
(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Schloß Hersberg am Bodenſee.) 


Titel und Beſitz. Meichsfürft feit 1804 durch Kaiſer Franz IL, mit dem 
Rechte ber Erftgeburt. Diefe ältefle Unterlinie von Salm-Reiffericheibt, geftiftet 
von dem älteften Sohne Franz Wilhelm’s (+ 1734), Sohn bes Stifterd bes gan- 
zen Haufes, Erich Adolf, befaß bie reichsftändifchen Herrfchaften Reifferfcheibt und 
Bebbur, bie fie im Lüneviller Frieden an Frankreich verlor, und bafür 1803 mit 
dem Mainzifchen Amte Krautbeim und einer immermwährenden Rente von 
32,000 Gulden, auf Amorbach fundirt, entfchädigt wurde, welche Rente jedoch der 
Fürft von Leiningen-Amorbadh-Miltenberg ablöj’te, gegen Abtretung des fäcula- 


Salm : Reifferfcheidt. 463 


rifirten Priorats Gerlachsheim und bes fonft Würzburgifchen Amts Grüns- 

feld. Durch bie Rheinbundsacte kam ber auf ber rechten Seite ber Jagſt gele: 

gene Theil unter Badenfche und ber Eleinere auf ber linken Seite des genannten 

Bluffes belegene unter Württembergifche Hoheit mit ftandesherrlichen Rechten. 

Der legtere Theil wurde 1826 für 125,000 Gulden an Württemberg verkauft; 

auch bie unter Babenfcher Hoheit ſtehenden Befigungen find an den Großherzog 

verkauft, dagegen aber wurde bie Herrfchaft Hersberg bei Meersburg am Bo- 
benfee erworben. 

Standedherr: Fürft und Altgraf Eonftantin, Großherz. Babenfcher Oberft und 
Flügelabjurant, folgt feinem Bater, dem Fürften Franz Wilhelm (geb. 27. April 
1772), am 14. Mai 1831, geb. 4. Aug. 1798, verm. 27. Mai 1826 mit 
Charlotte (Sophie Math. Branzisca Kaverie Henr.) Prinzeffin von Hohen- 
lohe und Waldenburg Bartenftein.Jagfiberg, geb. 2. Sept. 1808. 

Kinder: 1) Erbprinz Franz (Carl Aug. Hubert Aloys Joſ. Clemens Leopold 
Longin Maria), geb. 15. März 1827. 

2) Augufte (Eleonore Sophie Leop. Ghriftine Eresrentie Charl. Franzisca 
Antonie Aloyſie Hubertine Benebirte Marie), geb. 21. März 1828. 

3) Dtto (Clemens Sigismund Leopold Ferdinand Maria), geb. 20. Dit. 1829. 

4) Leopold (Karl Aloys Hubert Longin Maria), geb. 14. März 1833, 

5) Franzidca (Ant. Aug. Erescentie Marie), geb. 19. April 1835. 

6) Eleonore (Aloyfie Huberta Januaria Marie), geb. 16. Sept. 1836. 

7) Friedrich (Carl Anton Ludwig Hubert Aloys Berthold Wolfgang Maria), 
geb. 31. Oct, 1843. 

Geſchwiſter: I. Eleonore, geb. 13. Juli 1799, Witwe von Victor Amadeus, 
Zandgrafen von Heffen-Rotenburg f. 12. Nov, 1834 (wohnt zu Prag und in 
Zembowig bei Ratibor). 

11. Earl (Joſeph Ernſt), Großherzogl. Bad. Maj., geb. 12. Sept. 1803, 

11. Zeopvuldine (Polyr. Ehrift.), geb. 24. Juni 1805, verm. 6. Sept. 1830 mit 
bem Bürften Hugo zu Salm Reifferſcheidt-Raitz. 

IV. Marie (Grescentie), geb. 22. Dct. 1806 (lebt zu Würzburg). 

Daters-Gefchwifter: I. Altgräfin Auguſte (Joſeph. Felic.), Stiftsdame von Eſſen 
und Thorn, geb. 30. Sept. 1769. 

II. Altgraf Franz Joſeph (Anton), Großherz. Bad. Maj. a la suite, geb. 28. 
März 1778. 

II. Antonte (Marie Anne Iofephe), Stiftspame von Effen und Berben, geb, 18, 
Suli 1780, + . . . 1847. 


B. Salm : Reifferfcheidt - Hainspadh. 
(Kathol, Eonf. — Wohnfig: Hainspach in Böhmen.) 


Iſt ber mittlere noch Gräflihe Aft, von Erich Adolf abftammend. Sein 
Sohn, Franz Wilhelm (+ 1734) hatte die Herrfchaft Hainspach mit ber Erb— 
tochter bes legten Grafen von Slavatı erheirathet und binterließ biefelbe feinem 
zweiten Sohne, Leopold Anton. Seit 1797 befigt bie Familie das Erb- 
Silberfimmereramt in Böhmen, 

Altgraf: Johann, K. K. Kimm. und Oberftlieutn., Here zu Hainspach und zu 
Swietla in Böhmen, geb. 7. April 1780, verm, 17. Mai 1817 mit Rofine, 
Gräfin von Noftiz-Rofitnig, geb. 30. Juli 1795. 

Kinder: 1) Franz (Iofepb), geb. 31. Mai 1819. 

2) Aloys (Iof.), K. K. Oberlieutn. bei Kaif. Cuir. Ne. 1, geb. 4. Dec. 1920. 

3) Johann (Iof.), K. K. Oberlieutn. bei Erzherz. Carl udt. Nr. 3, geb. 27. 
März 1822. 

4) Iohanne (Goſephe Rofine), geb. 16. Mai 1827. 

Geſchwiſter: I, Der verjt. Altgraf Franz Bincenz, geb. 18. Sept. 1774, verm. 
10. März 1801 mit Johanne (Marie), Gräfin von Pachta-Rayhofen, geb. 
18. März 1777, verw. f. 11. Juli 1812. 

1. Walpurga, geb. 9. Drt. 1782, Witwe des Breiheren von Reigenftein, 
K. Sächſ. Kammerherr, feit 1837. 
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C. Salm : Reifferfcheidt - Rai. 


(vormals : Nieder- oder Alt-Salm in den Arbennen.) 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Naig bei Brünn in Mähren.) 


Titel und Befig. Ift ber jüngite Alt ber ältern Hauptlinie Salm-Reiffer- 
ſcheidt, jeit 1639 im Befige der Grafichaft Nieder-Salm in den Arbennen, beffen 
Hoheitd- und Feubalrechte in dem Lüneriller Frieden verloren gingen; jeboch 
blieben bie Domänen dem Haufe. Zur Entſchädigung für jene Rechte erhielt bas- 
felbe 1803 eine Jahresrente von 12,000 Gulden auf die MWürttemb. Abtei 
Schönthal. Die anfehnlichen Befigungen Raitz, Jedownitz, Blansko ıc. in Mähren 
und Deutjch-Ruft in Böhmen erwarb bie Linie feit 1784. Reichsfürſtl. feit 1790 
buch Kaiſer Leopold II. mit dem Rechte ber Erftgeburt. 


Fürft und Altgraf: Hugo (Carl), K. K. Kämm. geb. 15. Sept. 1803, Sohn bes 
Altgrafen Hugo Franz, (+ 31. März 1836), folgt als Fürft feinem Großvater, 
bem Fürften Garl Joſeph (+ 16. Juni), verm. 6. Sept. 1830 mit Altgräfin 
Leopoldine (Chriſtiane Polyr.), Schwefter des Fürften Gonftantin v. Salm- 
Reifferfcheidt-Krautheim, geb. 24. Juni 1805. 

Kinder: 1) Marie (Rofine Leopold, Aug. Franzisca Wilh. NAlopfie), geb. 25. 
Der. 1831, + 24. Juli 1845, 
2) Erbprinz Hugo (Garl Franz de Paula Theodor), geb. 9. Nov. 1832. 
3) ment, (Aloyfie Marie Eleonore Rofine Leopoldine Berthilte), geb. 5. 
vv. 1833, 
4) Siegfried (Conftantin Bardo), geb. 10. Ian. 1835. 
5) Erich (Adolf Carl Georg Leodgar), geb. 2. Det. 1836. 

Bruder: Altgraf Robert (Ludwig Anton), 8. 8. Kimm. und Oberft- Burggraf, 
zweiter Präfivent des Guberniums und Oberft-Lanphofmeifter vom Königreich 
Böhmen, geb. 19. Dec, 1804, verm. 7. Juni 1845 mit Felicie (Siponte), 
Tochter d. verft, Fürften Carl von Clary und Aldringen, geb. 9. Det. 1815. 


2. Jüngere Hauptlinie. 
Salm : Reifferfcheidt = Dyf. 
(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Dyk bei Neuß am Rhein.) 


Fitel und Würden. Gegründet von Ernft Salentin (+ 168%), jünge- 
rem Bruder Erich Adolf's. Bei ber jchon erwähnten Theilung von 1659 erhielt 
das Haus die alloviale veichdunmittelbare Herrfchaft Dyk, 4, Q.M., und bie 
unter ber Zandeshoheit des Erzſtiftes Cöln ftehenden Herrichaften Hackenbroich 
und Alfter Franzöſ. Reichsgraf zur Zeit des Nheinbundes 1809, Fürft feit 
1816 duch König Friedrich Wilhelm III. von Preußen, mit Pirilfiimme im I. 
Stande ber Rheiniichen Provinzialftände feit 1827. 


Befigungen. Für verlorene Beubalrechte wurde das Haus 1803 durch 
Geld entjchädigt, das Grundeigenthum hatte es behalten. Im Jahre 1807 erwarb 
ber jetzige Fürft für 100,000 Fl. das Gut Namersporf, Bonn gegenüber, auf 
der rechten Rheinſeite. — Im Jahre 1817 erkaufte fein Bruder, Bürft Franz 
Joſeph, bie vormalige Abtei Baindt im Württemberg. Oberamte Ravensburg. 


Wappen. Gemeinfchaftlich mit der Altern Hauptlinie, 


Fürft: Joſeph (Franz Maria Anton Hubert Ignaz), Kgl. Preuß. Major des 
Landw.Bat. d. 39. Inf.Reg., geb. 4. Sept. 1773, folgt feinem Vater, bem 
Altgrafen Franz Wilhelm, unter mütterlicher Vormundſchaft 17. Aug. 1775, 
verm. I. 3. Oct. 1792 mit Maria Therefia, geb. Gräfin v. Habfeld, geb. 13. 
April 1776, geichieden 3. Sept. 1801 (+ 1. Mai 1838); TI. 14. Dec. 1803 
mit Gonftanze (Marie) de Theis, geb. 7. Nov. 1767, + 13. April 1845. 


Geſchwiſter: I. Walpurge (Franzieca Maria Therefia), geb. 13. Aug. 1774, 
Witwe von Marimilian Freiherrn v. Gumppenberg zu Pöttmes, 
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II. Franz (Iof. Auguft), geb. 16. Det. 1775, + 26. Dec. 1826, verm. 26. 

Aug. 1810 mit Walpurge (Marie Iof. Therefe Carol), Tochter des Grafen 

Sofeph Anton von Waldburg- Wolfegg- Walpfee, geb. 6. Dec. 1791. 

Söhne: 1) Fürft Alfred (Joſeph Clem.), Befiger von Alfter und Bainbt, geb, 
31. Mai 1811. 

2) Friedrich (Karl Franz), K. K. Rittmeifter bei Schwarzenberg Uhl. Nr. 2, 
geb. 1. Det. 1812. 


Sayn und Wittgenftein. 
(Evang.-teform. Gonf.) 


Titel und Würden. Fürſt zu MWittgenftein, Graf zu Sapn, Herr zu 
Homburg, Vallendar, Neumagen und Hemsbach, (zunächft der I. Hauptlinie an- 
gehörig). — Die Ahnherren biefes Haufes find bie Grafen von Sponheim. Die 
alten Grafen von Sayn waren ein Zweig bed Haufes Naffau und bie beiden 
Enfel der Schmwefter des legten Grafen von Sayn, welche an einen Grafen von 
Sponheim verheirathet war, fuccebirten alfo, daß ber jüngere bie Erbfolge hatte 
als Reichsgraf von Sayn f. 1247, worauf berfelbe mit ber Erbtochter von 
Homburg bie gleichnamige allobiale Herrfchaft erwarb, von beffen Nachkommen 
ein jüngerer Zweig durch Heirat Graf v. Wittgenftein f. 1360 wurde, Nach 
dem Erlöfchen ber ältern Linie wurden 1607 durch breifache Exbfolge die jegigen 
drei Hauptlinien gegrünbet. 


Wappen. Ullen Linien gemeinfchaftlih: ein aufgerichteter goldener Leo- 
parb in Roth. — Devife: Virtute et labore. 


A. Sayn-Wittgenftein-Berleburg. 
(Refidenz: Berleburg in Weftphalen.) 


Titel und Würden. Bergl. die Hauptrubrif, Diefe Hauptlinie hat fich 
nach ben brei Söhnen bes Grafen Ludwig Franz im I. 1694 in drei Special 
linien getheilt; 1) bie Fürftliche, von Gafimie (+ 1741) gegründet; 2) bie 
Garlsburg’fche, v. Carl Wilhelm, und 3) die Ludwigsburg'ſche, v. d. jüngften 
Sohne Ludwig Franz gegründet. In ber älteften Linie Reichsfürftlich feit 1792 
buch Kaifer Franz IL, mit Birilftimme im I. Stande der Weftphäl, Provinzial- 
ftände f. 1824. 


Befig. Unter 8. Preußiſcher Hoheit: 1) das Amt Berleburg in Weft- 
phalen 5 Q.M. mit 9580 Einw. und 2) die Herrjchaft Homburg in ber Rhein- 
provinz, 2 Q.M. mit 5240 Einw., von welcher 1821 die ftandesherrlichen Ge— 
rechtjame mit 100,000 Thlen. von Preußen abgekauft worben find; ferner bie 
Domaine Bruch bei Dierdorf, Zehnten und Gefälle in Medebach. Für bie durch 
ben Züneviller Frieden verlorenen Herrichaften Neumagen und Neu-Hemsbach 
erhielt das Haus eine jeßt von ber Krone Preußen zahlbare Jahresrente von 
15,000 Gulden. Gefammteinfünfte an 100,000 Gulpen. 


Stanbesherr: Fürft Albrecht (Friedrich Ludwig Ferdinand), Senior des Fürftl, 
und Gräfl, Gefammthaufes (jeit 1837), geb, 12. Mai 1777, folgt feinem 
Vater Ehriftian Heinrich 4. Dit. 1500, verm. 18. Aug. 1830 mit Charlotte 
er Wilh.), Tochter des Orafen Carl zu Orttenburg-Tambach, geb, 18. Aug. 
802. 

Kinder: 1) Luiſe (Charlotte Franzisca Frieder. Carol.), geb. 24. Sept. 1832. 
2) en Albrecht (Friedrich Auguft Carl Ludwig Chriſt.), geb. 16, März 


3) Guftav (Wolfgang Wilh. Chriſt. Friedrich), geb. 20. Mai 1837. 
4) Earl (Marim. Franz Wild. Chriſtian Ludwig), geb. 2. Juni 1839. 
Geſchwiſter: I. Franz (Auguft Wilhelm), K. Preuß, Gen. Maj. und Gommanb. 
bes 37. Landwehr-Reg., geb. 11. Aug. 1778, 
„U. Earl (Aler. Ludwig) geb. 7. Nov, 1781. 
Beneal, Alman. 1848, 30 
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II. Ludwig (Johann Carl), Kön. Dän. Gen. Maj. und Command. ber 2. Inf. 
Brig. zu Kopenhagen, geb. 29. Juni 1786, verm. 24. Juni 1828 mit Marte, 
Tochter des Däniſchen Etatsrath Garjtens, geb. 4. Sept. 1810, 

IV. Auguſt (Ludwigh, Großh. Heflifcher Gen.Lieutn. und Gen.Adj. Sr. K. 9. 
bes Großherzogs von Heſſen, a. ©. u. b. M. in St. Petersburg, geb. 6. März 
1788, verm. 7. April 19823 mit Franzisca Maria Zortunata), geb. Freiin 
Alleffina gen. v. Schweiger, geb. 27, Det. 1802. 

Kinder: 1) Emil (Carl Adolf), Großh. Heff. Rittmeifter u. Flügeladj. Er. K. 
Hoh. des Großherzogs, geb. 21. April 1524. 

2) Anna (Albertine Seorgine Caroline), geb. 5. Ian. 1827. 

3) Ferdinand (Wilh. Emil), geb. 10. Nov. 1934. 

4) Philipp (Carl Emil Georg), geb. 6. Juli 1836. 


5) Franz (Emil Luitpolb), 
6) Dtto (Emil Earl), geb. 23. Nov. 1843, 


Carlsburg'ſche Speciallinie. 
(Wohnfig: Berleburg.) 


Graf Ludwig (Ehrift. Carl Wil. Friebr.), geb. 19. Sept. 1786. 
Schwefter: Luife (Aug. Elif. Charl. Wilh.), geb. 22. Aug. 1788, 


Ludwigsburg’fche Speciallinie. 


(Seit 18. Juni 1834 in ben Fürftenftand erhoben durch König Friedrich 
Wilhelm IH. v. Preußen.) 


Fürft Ludwig (Adolf Friedrich), geb. 18. Juni 1799, (Sohn des Kaif. Ruff. 
Feldmarjchalls Ludwig Adolf Peter, geft. 11. Auli 1843), verm, I. im April 
1823 mit Stephanie, ‚Preefl Rabziwill, Tochter d. Fürft Dominicus (Ordinats 
von Nieswirz, Mir und Olhka), geft. 26. Juli 1832; I. 23. Oct. 1834 mit 
Leonille, Fürſtin Bariatinsky, geb. 19. Mai 1816. 


Kinder erfter Ehe: 1) Marie (Anton. Carol, Stephan.), geb. 16. Bebr. 1829. 
2) Peter (Dominicus Ludwig), geb. 10. Mai 1831. 

Zweiter Ehe: 3) Friedrich, geb. 3. April 1836, 

4) Antoinette, geb. 12. März 1839. 

5) Ludwig, geb. 15. Juli 1843. 


Geſchwiſter: I. Emilie, geb. 24. Juni 1801, verm. im 9. 1821 mit d. Fürſt 
.. eh Kati. Ruf. Gen. Maj. und Eivil- u. Militär-Gouverneur 
zu Orel. 


U. Alexander, Kaif. Ruff. Kammerherr, geb. 15. Aug. 1802, verm. 12. Nov. 
1824 mit Sophie, Tochter des Kaiſ. Ruf. Gen.Lieutn. und Senators Gorgoly, 
geb. 17. Mai 1809, Witwer feit 10. Juni 1835. 

Kinder: 1) Eugen, Kaif. Ruf. Artill. Offizier, geb. 12. Oct. 1825. 

2) Eliſabeth, geb. 29. April 1827, verm. 27. Jan. 1846 mit dem Erbgrafen 
Garl v. Leiningen-Billighbeim- Neuburg. 

3) Catharina, geb. 27. Sept. 1831. 

4) Peter, geb. 14. Det. 1833. 

1. Georg, Kaiſ. Ruff. Oberft, geb. 26. Mai 1807, verm. 4, Sept. 1835 mit 
Przeſſ. Emilie Tichetwertinsta-Smintopolf, geb. 20. Det. 1819. 

Kinder: 1) Adéèle (Gatharina), geb. 21. Dit. 1837, 
2) Zudwig Gottfried Alerander), geb. 30. Juni 1837, 

IV. Nicolaus, Nittmeifter bei dem Ruſſ. Guir,Reg. Großfürſt Ihronfolger, geb. 
21. März 1812, verm, 7. Mai 1836 mit Caroline (Elif.) v. Iwanowoka, 
geb. 7. Febr. 1819, 


Tochter: Marie (Paul. Antoinette), geb. 18. Febr. 1837. 
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Mutter: Antonie, geb. Gräfin v. Snarska, geb. 22. März 1779, verm. 27. 
Juni 1798 mit dem Feldmarfchall Fürften Ludwig, Witwe feit 11. Juni 1843, 
Staatsdame am K. Ruff, Hofe. 

Daters-Schwefter: Amalie (Luife), geb. 3. Dec. 1771, verm. 15. Juni 1790 
mit Dorotheus Ludwig Chrift. Graf v. Keller, Kön. Preuß. Staatsmin., verw. 
f. 22. Sept. 1827. 

Des Großvaters-Bruders Georg Ernſt, 8. Franz. Marcchal de camp (+ 2. Sept. 

1792 zu Paris durch die Guillotine), 
Kinder: Joſeph Franz, geb. 24. Febr. 1774, geft. 31. Dec, 1817, verm. 1816 
mit Eleonore, Gräfin de Bouchage, gefl. . » . . 
Tochter: Luife (Iofepbine), geb. 1. Dec. 1817, verm. 10. Jan. 1838 mit 
Gafimir Hector, Graf v. Aubignp. 
2) Anna (Helene Gharl.), geb. 18. Jan. 1776, verm. Gfin. Chauvigny. 
3) Graf Ludwig (Iof.), K. Ruf. Oberftlieutn. a. D., geb. 10. April 1784, 
verm. 31. Dec. 1831 mit Pauline, Gräfin v. Degenfeld-Schomburg, 
geb. 4. Juli 1803, (wohnt zu Schlüchtern in Kurheffen.) 
Kinder: a. Luiſe (Charl. Elif.), geb. 7. März 1833. b. Friedrich (Ernft), 
geb. 5. Juni 1837. ec. Albrecht (Aug. Guft. Adolf), geb. 6. Jan. 1839, 


B. Sayn-Wittgenftein-Sayn. 


Nachkommen von Wilhelm, zweitem Schne bes Grafen Ludwig, get. 1623. 
Nur noch im Bejig mittelbarer Güter. Für ben Verluft der Grafichaft Sayn 
warb das Haus Sayn-Wittgenſtein nah langem Rechtöftreite von ber Krone 
Baben durch ein Aquivalent von 300,000 Fl. Gapital, und von Naffau durch 
eine mit einem Gapital von 300,000 8. ablösbare Iahresrente von 12,000 El. 
entfchäbigt. 

Des am 24. Juni 1846 verft. Gfn. Guſtav (geb. 10. März 1811, Sohn bes Gfn. 
Garl, +7. Sept. 1812 bei Moſaiſk), Witwe: Anna Henriette Salisburh, Tochter 
des Baronets Sir George Pigot aus dem Haufe der Lords Pigot von Chet— 
wynd, geb. 7. Sept. 1811, verm. 11. Det. 1838. 

Töchter: 1) Eleonore (Gafimire Lubovica), geb. 31. März 1840, 
2) Xeontine (Garoline Luiſe Adolfine Henriette Adelheid), geb. 3. Juni 1943, 
3) Elifaberh (Marie Anna), geb. 4. Dec. 1845. 

Mutter: Gafimire, Tochter des Freiheren Chriſtian von Zweibrüden, geb. 23. Der. 
1787, verm. I. im Jahr 1808 mit dem Grafen Earl von Say -Wittgenftein, 
verw, 7. Sept. 1512; II. mit dem Grafen Anton zu NRechberg und Rothen- 
Löwen, Witwe von dieſem feit 4. Ian. 1837, + 26. Miärz 1846, 


Tochter des Vaters Bruders, bes Grafen Friedrich (Ludwig Carl Adolf), + iO. Drt. 
1827: Adelheid (Charl. Franz. Eleonore Ludovica), geb, 30. Aug. 1815. 


C. Sayn:-Wittgenftein-Hohenftein. 
(Reſidenz: Schloß Wittgenitein in Wejtphalen.) 


Titel und Würden. Grafen von Hohenftein feit 1647 wegen ber beliehe- 
nen Herrfchaften Lohra und Klettenberg, bie jedoch 1699 von Brandenburg zurüd- 
gekauft wurden, Neichsfürften ſeit 1504, von dem Großherzog v. Heffen Ludwig I. 
in ben Rürftenftand erhoben feit 1813, mit Birilftiimme im I. Stande d. Weſtphäl. 
Provinzialjtinde feit 1924. 

Befig. Unter 8. Preußifcher Hoheit: %, ber Grafſchaft Wittgenftein 
in Weftphalen, 5 Q.M. mit 14,600 Einw. in 1 Stadt, 1 Marftfl., 26 Dörfern 
und 4 Schlöffern. Außerdem ein Antheil an ber Grafjchaft Limpurg-Sontheim- 
Oberfontbeim im Könige. Württemberg. — Seit 1329 erhielt der Fürft, zufolge 
einer Ülbereinfunft mit der Krone Preußen, für aufgegebene ftandesherrliche Ge— 
rechtjame eine Jahresrente von 5400 Thlen. Ginkünfte an 110,000 Fl. (Die 
Herrichaft Ballendar in Rheinpreußen gehört nicht mehr zum Beige d. Haufes.) 

30 * 


468 Sayn » Wittgenftein. — Schäsberg. 


Stanbesherr: Fürft Mlerander (Carl), geb. 16. Aug. 1801, folgt, wegen Kränf- 
lichkeit feines älteren Bruders Friedrich, feinem Bater, dem Bürften Friedrich 
Carl, am 8. April 1837, verm. am 3. Juni 1828 mit Amalie Gräfin von 
Bentheim-Tedlenburg, geb. 16. Febr. 1302. 

Kinder: 1) Mathilde, geb. 2. Mat 1829, 

2) Erbprinz Ludwig (Johann), geb. 20. Nov. 1831. 

3) Alexander (Carl Ludw. Georg Phil, Friedr Albrecht), geb. 29. Mai 1833. 
4) Ugnes (Caroline Therefe), geb. 18. April 1834. 

5) Earl (Georg Alerander Mori), geb. 16. Juli 1835. 

6) Ida (Eharl. Elif. Franzitca Aler.), geb. 25. Bebr. 1837. 

7) Wilhelm (Hermann Earl, 

8) Adolf (Carl Franz). | geb. 19. Jun. 1939. 

9) Friedrich Wilhelm (Aug. Ferd. Herm.), geb. 18, Oct. 1840. 

10) Thecla (Marie Bertha Lupmilla Christ. Luife), geb. 3. Juli 1942. 

11) Hermann (Eugen Adolf Bernd. Franz Werd. Aug.), geb. 23. Juni 1845. 


Gefchwifter aus bes Vaters I. Ehe mit Prinzeffin Frieberife von Schwarzburg- 
Sondershaufen (geb. 4. Dit. 1774, + 26. Juli 1806): 

I. Friedrich (Wilhelm), geb. 29. Juni 1798. 

I. Emma (Hebmig), geb, 11. Der, 1802, verm. 16. Juni 1844 mit dem Hofr. 
Kurt v. Bofe aus bem Haufe Ratibor. 

II. Agnes (Chrift. Alberr. Carol.), geb. 17. Juli 1804, verm. I. mit dem GEfn. 
Blome-Salzau, gefchieden 26. Juli 1826; II. 31. Det. 1828 mit dem Fürſten 
Caſimir Morig Georg zu Benthbeim-Tedlenburg:Rheba. 


Daterd Gefchwifter: I. Fricderite (Wilhelmine), geb. 26. März 1767, Witwe 
feit 23. Mai 1799 des Wild- und Rheingrafen Carl Ludwig Theodor zu Salm- 
Grumbach. 

II. Fürſt Wilhelm (Ludwig Georg), K. Preuß. Oberſtkammerherr, Wirkl. Geh. 
Staatsminiſter u. Miniſter des Kgl. Hauſes, geb. 9. Oct. 1770. 

III. Wilhelmine (Eliſabeth Caroline), geb. 2. Sept. 1773, verm. 16. März 
1797 mit dem Grafen Friedrich von Bentheim -Tedklenburg-Rheba, verw. feit 
26. Dec. 1835 (lebt in Frankfurt a. M.). 

IV. Branz (Johann Earl Ludwig), geb. 20. Sept. 1779, + 6. Dct. 1815, verm. 
18. April 19804 mit Caroline (Dorothea Magd. Sophie) Gräfin Rhode, geb. 
21. März 1784, + 27, April 1821. 


Sohn: Albrecht, geb. 16. April 1811, verm. . . . mit Marie (Luije) 
Gräfin v. Alt- Leiningen- Wefterburg, geb. 27. Juli 1812. 


V. Adolf (Ernſt Gornel. Aler.), Großh. Heſſ. auf. Gef. u. bev. Min. am K. K. 
Oſterr. Hofe, geb. 8. März 1733. 


Schäsberg. 
(Kathol. Conf. — Wohnſitz: Thannheim in Württemberg.) 


Titel und Würden. Schäsberg, eine Herrſchaft in der jetzt Niederl. 
Provinz Limburg, iſt das mwahrjcheinliche Stammhaus dieſer Familie, bie 1706 
buch Kaifer Joſeph I. in ben Reichsgrafenftand erhoben und 1712 auf Grund 
ber von Kaiſer Carl VI, zu einer NReichägrafichaft erhobenen Herrjchaften Kerpen 
und Gommerjum in das MWeftphäl. Grafencollegium aufgenommen wurde. Erb- 
liches Mitglied der I. Kammer des Königr. Württemberg feit 1819. 


Befigungen. Unter 8. Württembergifcher Hobeit: bie für verlorene 
Stammgüter erhaltene Standesherrichaft Thannheim, 1, Q.M. mit 1200 Einm. 
Außerdem befigt das Haus noch die mittelbaren Güter Schäsberg, Kugelberg, 
re Sangelt, Willeshpeim und Schöllern und bat gegen 50,000 Gulden 

nfünfte. 


FEN rg Anden Drei rothe Kugeln unter einem totben TQTurnierkragen in 
er, 
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Standesherr: Graf Richard (Martin Maria), K. Württemb. Kämmerer, geb. 
14. Juli 1775, folgt feinem Bater Graf Friedrich Anton (geb. 1730) im Jahr 
1804, verm. mit Sophie Breiin von Wenghe. 


Geſchwiſter: I. Heinrich (Edmund), K. Preuß. Major bei dem 17. Landwehr⸗ 
Reg., geb. 20. Mat 1779, verm. 1814 mit Augufte Freiin von Los: Wiffen. 
Kinder: 1) Rudolf, geb. 1816. 
2) Julius, geb. 1818. 
3) Alerandrine, geb. 1820. ‘ 
4) Sophie, geb. 1322. 
5) Marie, geb, 1827, 


I. Eugenie, geb. 1781, verm. feit 15. Aug. 1809 mit Clemens Graf von und | 
zu Hoensbroeh, Erblandmarjchall von Geldern, verm. fit . . . . 1847. 


y 


Sd aumburg-Öfterreid, 


vormals: Anhalt-Bernburg: Schaumburg. 
(Katbol. Conf. — Wohnfig Wien.) 


Ein Sproffe des Haujes Anhalt- Bernburg, aus der Nebenlinie Hohm, hatte 
bie Herrfchaften Holzappel und Schaumburg erheirathet; feine Nachkommenſchaft 
ftarb mit Fuͤrſt Friedrich Ludwig Adolf (geb. 29. Nov. 1741, + 24. Dec. 1812) 
aus, und feine ältefte Tochter Hermine brachte fie ihrem Gemahle, dem Erzherzog 
Sofepb, Palatin von Ungarn, zu, auf deſſen Eohn Stephan Franz Victor fie 
gegenwärtig vererbt find. Die Standesherrfchaft jteht unter Naffau’fcher Ober- 
hoheit, ift 1%/, Q.M. groß und zählt 3600 Einw.; ihre Einkünfte mögen fich 
auf 25,000 bis 30,000 Gulden belaufen. 


Stanbesherr: Erzherzog Stephan (Franz Victor), Statthalter von Böhmen, 
K. K. Gen. Maj. u. Inhaber des Inf.Reg. Nr. 58, geb. 14. Sept. 1817. 


Vater: Joſeph, Erzherzog von DOfterreih, Palatin v. Ungarn, geb. 9. März 
1776, + 13. Ian. 1847 (f. Oſterreich). 


Mutter -Schmefter: Emma, geb. 20. Mai 1802, verm. 26. Juni 1823 mit bem 
Fürften Georg Friedrich Heinrich von Walded. verm. feit 15. Mat 1845, Bor- 
münberin und Regentin bi8 zur Grofjährigfeit ihres Sohnes, bes Bürften 
Georg Bictor (j. Walde). 


Schönborn. 


(Kathol. Conf.) 


Titel und Würden. Gin altes Geſchlecht, das ſchon vor 1180 zur reichs— 
unmittelbaren Ritterfchaft gehörte. Der Bruder bes damaligen Kurfürften von 
Mainz aus diefem Haufe zum Edlen PBannerheren und Reichsfreiheren feit 1663 
durch Kaiſer Leopold I. erhoben und feit 1674 mit ber von ber erlofchenen Familie 
von Reichelsberg in Kranken herrührenden Stimme in bas Bränfifche Grafen- 
collegium eingeführt, fowie auch mit dem Kaiferl. Obercomitio, dem Bergwerf- 
und Münzrechte, dem jus de non evocando und dem Rechte, in ben Adelſtand 
zu erheben, begnabigt. Seit 1697 mwurbe ber Freiherrenftand auf alle Bamilien- 
glieder ausgebehnt und biefelben feit 1701 vom Kalfer Leopold I. in den NReichs- 
grafenftand erhoben. Durch einen Erbvertrag von 1711 mit dem legten Grafen 
von a A oder Buchheim erlangte das Haus deſſen Namen und Wappen 
und das Erhtruchfeffenamt in Ofterreich ob und unter der Ens, ſowie auch bas 
Erbſchenkenamt im Erzftifte Mainz und das Erbteuchfeffenamt bei dem Ersftifte 
Würzburg. 
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Befigungen. Das Haus war früher nur im Weſterwalde und am Rheine 
angefeffen, erlangte aber außer ben jeit 1718 durch Erbfolge erworbenen Gräf- 
lich Buchheimiichen Befigungen noch bedeutende Lehngüter in Franken, fomie auch 
bie Herrfchaft Wommersfelden in Branfen und bie Herrſchaft Munkaes in Ungarn, 
mit Ausnahme ber Feftung gleiches Namens, buch Schenkung Kaiſer Carl's VI., 
und nach Abgang der Grafen von Wolfsthal deren Befigungen in Franken. Im 
Jahre 1717 bildeten fich zwei Linien, 1) buch Graf Rudolf (+ 1754) bie Ru- 
bolfinifche Linie; 2) durch Graf Anfelm bie 1801 im Mannsſtamme erlofchene 
Anfelmijche Linie. Sämmtliche Glieder ber Familie befigen bas Inbigenat in 
Dfterreich und Ungarn, und jeder Stamm führt, ald Exbberechtigter, die Befigun- 
gen ber andern mit im Titel, Die Nubolfinifche Linie wird jegt bie Fränkiſche 
von ber reichsftändifchen Herrfchaft Wiefentheid genannt, welche ber Stifter durch 
DVermählung mit einer geb. Gräfin v. Haßfeld-Gleichen und Witwe bes Grafen 
Sch. Dtto v. Dernbach erwarb, wozu noch durch teftamentarifche Verfügung bes 
Fürften Friedrich Gajetan von Hatzfeld-Gleichen 1794 bie Böhmifchen Herrfchaften 
Lukawitz und Dlasfowik und nach dem erfolgten Ausjterben der Anfelmifchen 
Linie die ſämmtlichen Ofterreich..Ungarifchen Fideicommißherrfchaften kamen. Im 
Jahre 1802 cedirte darauf ber Chef der Wiefentheiber Linie, Graf Hugo Damian, 
feinem ältern Sohne Franz bie angefallenen Ofterr.-Ungarijchen Herrfchaften, und 
im Sabre 1807 feinem zweiten Sohne Erwein die Fränkiſchen und übrigen Herr- 
fohaften. Da aber auch ber britte Sohn Friedrich den geiftlichen Stand verließ, 
fo ftiftete Graf Hugo Damian Erwein, mit Bewilligung der Söhne, einen britten 
Aſt, dem er die Böhmifchen Güter überließ. 


Wappen. Allen Linien gemeinjchaftlich: ein goldener, gefrönter Löwe in 
Roth, der über drei Spigen fchreitet, im Mittelichilde, das von ben Wappen 
von Reicheläberg, Heppenheim, Buchheim, Wolfsthal, Bommersfelden und dem 
filbernen Neichsapfel ber Erbtruchjeffenwürde umgeben if. Im Schildfuße find 
ber Reichsabler und bas DOfterreichijche Wappen als befondere Gnabenzeichen, Der 
Schild trägt 5 Helme mit Emblemen des Wappens. — Devtje: Pro fide et patria. 


A. Schönborn-Wiefentheid. 


(Älterer Aft. — Refidenz: zu Wiefentheib in Franken und zu Schloß 
Reihartshbaufen am Rhein.) 


Titel und Befig. Erblicher Keichsrath bes Königr. Bayern feit 1818 umb 
erbliches Mitglied ber Herrenbank des Herzogth. Naffau feit 1814. — 1) Unter 
K. Bäheriſcher Hoheit: bie Fränkiſchen Fideicommißherrſchaften Wiefentheib, 
Graibach, Zeilitzheim, Pommersfelden, Krombach und Weiher, 
3%/, DM. mit 9600 Einw. 2) Im Großherzogth. Heſſen: die Fideicommiß— 
berrfchaft Heufenftamm, früher Schönborn Buchheim zugehörig, aber gegen 
Arnfeld, Dornegg und Schienberg in Steiermark umgetaufht, Y, QM. mit 
1610 Einw. 3) Im SHerzogtbum Naffau: das Schloß Reichartshaufen. Zu- 
fammen 4 Q.M. mit mehr als 11,200 Einmw, 


Stanbeshere: Graf Erwein (Huge Damian), erbl. Reichsrath in Bayern und 
erbl. Mitglied ber Naſſauiſchen Herrenbanf, geb. 25. Mat 1505, folgt feinem 
Dater Franz Erwein am 5. Dec, 1840, verm. 1. Mat 1833 mit Sophie 
(Eleon. Walpurge Thecla) Gräfin von Elf, geb. 20. Febr. 1814. 

Gefchwifter: I. Marie, geb. 31. Ian. 1809, verm. 15. Ian. 1810 mit bem 
Freiheren Marimilian v. Loe, 8. Preuß. Kammerheren und Lanbrath. 

I. Glemens, geb. 8. Det. 1810, + 4. Aug. 1847, verm, 20, Nov, 1838 mit 
Irene, geb. Gräfin Bathyany, geb. 31. Dec. 1812. 

Kinder: 1) Athenais (Ferdinand Maria), geb. 21. Ian. 1840. 


2) Sophie (Elma Marie), geb. 20. Mai 184. 
3) Erwein, geb. 14. Nov. 1842, 


Waters Geſchwiſter: fiehe den mittleren und jüngeren Aft.) 
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B. Schönborn: Buchheim. 
. Mittlerer Al. — Wohnfit: Wien.) 


Titel und Beſitz. Oberfterblandtruchieß bes Erzherzogthums Ofterreich 
feit 1711, Magnat von Ungarn feit 1729, Exrbobergefpan des Beregher Comitats 
feit 1740. — Die Linie führte früher den Namen: Shönborn-Heufenftamm 
und befist 1) in Niederöfterreich: a. bie Fideicommißherrſchaft Schönborn (fonft 
Mühlberg genannt), Göllersporf mit den bamit verbundenen Gütern Stranzen: 
borf, Pöſchenbrunn, Oberfellabrunn ꝛc.; b. bie Fideicommißherrfchaft Weyerburg 
mit dem Gute Asperstorf; c. bie Fideicommißherrichaft Mautern mit Wolfpaffing 
und Wiefelburg; d. bie Fideicommißherrichaft Veſte Rothengrub; e. die Allodial- 
berrfchaft Rofchak; zufammen 6%, Q.M. mit 14,500 Einw. 2) In Steier- 
mark: bie Bidelcommißherrfchaften Arnfeld, Dornegg und Schmirnberg nebit 
andern Gütern bei Gräß, über 3 DM. und an 9500 Einw. 3) In Ungarn: 
bie vereinigten Fideicommißherrfchaften Munfacs und Szent-Miflos im Beregher 
Gomitat, 40 Q.M. mit 45,000 Ginm, 


Graf: Earl Eduard, K. 8. Kimmerer u. Maj. in ber A., Sohn bes Grafen 
Sranz Philipp (geb. 15. Sept, 1768, + 18, Aug. 1841), geb. 2. Mai 1803, 
folgt feinem Bruder Erwin (Damian Hugo) durch Geffion feit 9. Ort. 1944, 
verm. 21. Det. 1833 mit Anna Gräfin Bolza, geb. 4. Aug. 1306. 


Kinter: 1) Franzisca (Carol. Anna Iof. Friederike), geb, 17. Nov. 1834, 
2) Marianne (Carol. Joſeph.), geb. 27. Aug. 1836. 

3) Eugenie (Frieder. Franz.), geb, 11. Ian. 1841. 

4) Erbgraf Erwin (Briebr. Carl), geb. 7, Nov. 1942, 

5) Caroline (Anna Sophie), geb. 26. Nov. 1843. 

6) Friedrich (Carl Franz Iofeph), geb. 2. Mai 1845. 

Gejchwifter: I. Graf Carl Theodor Damian Erwin (geb. 17. Sept, 1790, geft. 
4. Dec. 1841), verm. 2. Mat 1824 mit Erneftine, geb. Gräfin v. Küenburg, 
geb. 2. Mai 1800, Oberfthofmeifterin der Erzherzogin Sophie v. Ofterreich. 

U. Erwin (Damian Hugo), K. K. Kämmerer, geb. 14. Nov. 1791, folgt feinem 
Bruder Graf Garl Theodor 4, Decbr. 1841, und tritt bie Herrfchaft feinem 
Bruder Carl Eduard ab 9. Det. 1844. 

I. Marie (Anne Sophie), geb. 27. Juni 1794. 

IV. Charlotte (Sophie Eugenie Franz.), geb. 12, Febr. 1796, Hofdame ber regie- 
renden Kaiferin von Dfterreich. 

V. Sophie (Therefe Ioh.), geb. 24. Nov. 1798, vermählt 18. Aug. 1918 mit 
Erwin Fürft von ber Lepen. 

VI. Friedrich (Damian Theodor Phil), K. K. Rittmeifter in db. A. u. Gom- 
manbeur bed Johanniter-Drbend, geb. 26. Mai 1800, 

VI. Eugenie (Franz. Rofalie), geb. 4. Sept. 1801. 


C. Jüngfter oder Böhmifcher Aft. 
MWohnfig: Prag.) 


Befig. Als Fideicommiß bie Herrfchaften Lufamwig, Dlaskowitz, Ma- 
lefig mit Przichowitz nebft dem Gute Prezftiz in Böhmen, von benen bie 
legteren erfauft wurben, 


Graf Friedrich (Carl Iofeph), K. 8. Geh. Rath und Kämmerer, Kronhüter bes 
Herrenftandes bes Könige. Böhmen, geb. 2. Aug. 1781, verm, 12, Mat 1811 
mit Anna (Marie) Freiin v. Kerpen, geb. 13. Nov. 1784, 


Sohn: Erbgraf Erwein, K. K. Wirkl. Kämmerer und Kreiscommiffarius in 
Böhmen, geb. 17. Mai 1812, verm. ben 11. Juli 1839 mir Chriftine, 
geb. Gräfin von Brühl, geb. 28. März 1817. 


Kinder: a. Earl Friedrich, geb. 10. April 1840. b. Friedrich Ermwein, 
geb. 11. Sept. 1841. c, Erwein (Sriebrich Stephan), geb. 12. Sept. 
1843. d. Franz (Maria Paul), geb. 24. Ian. 1844. e. Anna (Marie 
Augufte Elifabeth Francisca Caroline Aloyfia), geb. 20. Juni 1845. 
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J. Obere oder ältere Hauptlinie. 


Titel und Würden. Schon im 12. Jahrh. erſcheint das Haus in ſeinen 
jetzigen Beſitzungen in Oberſachſen. Reichsgrafen ſeit 1700 durch Kaiſer Leopold I., 
bie obere oder ältere Linie reichsfürſtlich feit 1790 durch Kaiſer Leopold II., auch 
befaß bdiefelbe das Erbtruchjeffenamt des Burggrafthfums Nürnberg oberhalb bes 
Gebirges und warb erbliches Mitglied ber I. Kammer bes Könige. Sachen feit 
1831. — Stifter ber ältern Linie ift Graf Hugo (+ 1565). Als im I. 1790 
alle Afte bis auf bie v. Stein oder Rußdorf ausgeftorben waren, bildeten bie brei 
Söhne des Fürften Otto Carl Friebrih von Neuem drei Afte, von benen ber 
mittlere ebenfalls 1840 ausgeftorben iſt. — Uber bie Landeshoheit ber Reichslehen 
entftandene Streitigkeiten mit Kurfachfen wurden 1740 burch zwei Recefje ge- 
fchlichtet. Reichsftandfchaft hatte das Haus Schönburg nur als Berfonalift durch 
einfache Theilnahme an der Reichsgräflich Wetterau’fchen Gurtatftimme, 


Befigungen. inige berfelben waren, wie bie Stammgüter Glauchau, 
Waldenburg und Lichtenftein, Reichsafterlehen vom Königreiche Böhmen; andere, 
wie Hartenftein, waren Kurfächlifche Landeslehen. Im 3. 1770 wurden in bem 
Tefchener Frieden bie Böhmifchen NReichslehen- Gerechtfame an Pfalzbayern und 
von biefem an Kurfachfen cebirt. Während ber Zeit bes Rheinifchen Bundes, nach 
Auflöfung bes Deutfchen Reichs, blieben bie Rechtöverhältniffe zum Königreiche 
Sachſen unverändert. Die feit bem Wiener Gongref von Neuem erwachjenen 
Schmwierigfeiten mit ber Krone Sachjen murben im Jahre 1823 vom Bunbestage 
dahin entfchieden, daß dem Haufe Schönburg nur biejelben Vorrechte, wie ben 
mebiatifirten vormals veichsftändifchen Käufern, eingeräumt wurden. Die Haupt- 
befigungen ber Bürftlichen und Gräflichen Häufer zerfallen: a) in bie Stammgüter 
oder Necefherrfchaften, 6,7 Q.M. mit 74,450 inm., unb b) in bie hinzu er« 
mworbenen Lehnäherrfchaften (melche jegt mit ber Herrfchaft Glauchau ben gräf- 
lichen Befig bilden), 4,s Q.M. mit 30,830 Einw.; zufammen 11,35 Q.M. mit 
105,280 Einw. Außerdem noch anbere Herrfchaften, mie Remſa (Remiffau) mit 
2236 Einw. und NRittergüter im Könige. Sahfen, Preußen und Bayern (f. b. 
Haus Waldenburg) und bie Böhmifchen Herrfchaften (ſ. Schönburg-Hartenftein). 


Wappen. Bier fchrägliegende, von ber Rechten zur Linken gehende, rothe 
Sn in Silber, von dem Bürftenmantel umflogen und mit dem Fürftenhute 
bebedt. f 


A. Schönburg- Waldenburg. 
(Evangel. -Tuther. Conf. — Refidenz: Waldenburg.) 


Befig. Die Recesherrfchaften Waldenburg mit Gallenberg, Lichtenftein, 
Hartenftein und Stein und bie Güter Olsnitz, Gauermig, Reichenbach, Tirfch- 
beim, Ziegelheim und Oberlungmwig, Mühlau und Zfchoden, zufammen 8 Q.M. 
mit 59,400 @inw. in 5 Stäbten, 1 Marftfl., 2 Schlöffern, 11 Vorwerken, 45 
ganzen Dörfern und 13 Dorfantheilen. Dazu gehören auch bie Rittergüter 
Droyßig und Quesnitz mit Trebnig in ber Preuß. Prov. Sachfen, bie Herrfchaften 
Guſow und Plattow in ber Mark Brandenburg mit bem Nittergute Tempelhof 
bei Berlin, und bie Nittergüter Schwarzenbach und Förbau im Königr. Bayern. 
— Die Einkünfte mögen fi) auf 180,000 Gulden belaufen. 


Standesherr: Fürft Otto Victor, KR. Preuß. Gen.Maj., geb. 1. März 1785, 
folgt feinem Bater, Fürft Otto (Karl Friedrich), 29. Ian. 1300, verm. 11. April 
1817 mit Przeſſ. Thecla von Schwarzburg-Rubolftabt, geb. 23, Bebr. 1795, 
Tochter des verft. Fürften Ludwig Friedrich. 
Kinder: 1) Erbprinz Otto (Friedrich), geb. 22. Oct. 1819. 
2) Ida, geb. 25. April 1821. 

3) Hugo, geb. 29. Aug. 1822. 

4) Mathilde, geb. 18. Nov. 1826, 
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5) Georg, geb. 1. Aug. 1828. 
6) Dttilie, geb. 3. Mai 1830. 
7) Ernft (Carl), geb. 8. Juni 1836. 


Geſchwiſter: I. Eduard (Heinrich), fiehe ben Böhmiſchen Aft. 

II. Elementine (Marie), geb. 9. März 1789, verm, m, Heinrich regier. Grafen 
von Schönburg-Glauchau. 

II. Hermann (Dtto), geb, 18. März 1791, + 27. März 1846 zu Tempelhof 
bei Berlin. 


B. Schönburg=Hartenftein. 
(Böhmiſcher All. — Kathol. Conf. — Wohnfig: Tfhernomig in Böhmen.) 


Befig. Die Herrfchaften Tſchernowitz, Rothenhlotta, Hoyomwig, Budislaw 
und Chwalkow in Böhmen, fomie Altbrünn in Mähren, und nach dem Tode Fürft 
Alfred's feit 13. Ian. 1840 ber Mitbefig an ber Hinterlaffenichaft der Harten- 
ftein’fchen Linie. 

Fürft: Eduard (Heinrich), Sohn des Fürften Otto (Carl Friedrich), K. K. W. 
Geh. Rth., geb. 11. Det. 1797, verm. I. 16. Juni 1817 mit Pauline (Marie 
Therefe), Tochter bes Fürſten vofeph Joh. v. Schwarzenbe 2 geb. 20. März 
1798, + 18. Juni 1821; II. 20. Oetbr. 1823 mit ber Vorigen Schweiter 
Aloyfie (Eleonore Walpurge), Przeſſ. v. Schwarzenberg, geb, 8. März 1803. 
Söhne: 1) Erbprinz Alexander (Iofeph Heinrih Otto Paul Briebrich), geb. 

5. März 1826. 
2) Heinrich (Peter), geb. 2. Mut 1828, + 31 Ian. 1846. 


II. Untere oder jüngere Hauptlinie. 


A. Schönburg:Rohsburg-Hinterglaudan. 


Sie begreift bie Nachkommen von Wolfgang Ernft (+ 1612). Reichögrafen 
buch Kaiſer Leopold I, feit 1700. Seit Mitte bes vorigen Jahrhunderts in 
— Äſten, von denen ber ältere von Rochsburg 1325 im Mannsftamme erlofchen 
u — dem jüngern Aſte zu Hinterglauchau auch bie Lehnsherrſchaft Rochs- 

urg zufie 


1. Schönburg = Rochsburg. 
(Im Mannsftamme erlofhen. — Wohnfig Rochsburg.) 


Tochter des Grafen Heinrich Ernſt (geb. 29. April 1760, + 19. April 1825): 


Adolfine (Sophie Henr. Wilh. Erneft.), geb. 30. Dec. 1809, verm. 27. Mai 1832 
mit Adolf v. Wiludi, 8. Sächſ. Oberlieutn. bei ber Gavallerie. 


2. Schönburg = Hinterglauchau. 
(Evang.eluther. Conf. — Wohnfig: Glauchau.) 


Befig. Die re eh Hinterglauchau mit ber Lehnsherrfchaft Rochs- 
burg, 4 Q.M. mit 33,000 € 
Standesherr: Graf Heinrich — Otto Ernſt), geb. 14. Sept. 1794, folgt, 
gemeinfchaftlich mit feinem Bruder Ernft, feinem Bater Graf Ludwig (Gottlob 
Carl Chriſtian Ernſt) 1. Mai 1842, verm. 17. Mai 1820 mit Glementine 
(Marie), Praeff. von Schönburg- Waldenburg, geb. 9. März 1789, 
Kinder: 1) Elifaberh (Henriette Marie), geb. 1. Nov, 1821. 
2) Erbgraf Friedrich — Edmund), K. Preuß. Lieutn. in dem 3. Huſ. 
Reg., geb. 22. Mai 182 
3) Alfred (Briebrich), geb. April 1827. 
4) Elemend (Richard), geb, 19. Nov. 1829, 
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Gefchwifter: I. Luiſe (Emilte Henriette), geb. 9. Sept. 1791. 

I. Hermann (Albrecht Heinrich Ernft), geb. 7. Bebr. 1797, + 14. Mai 1841, 
verm. 23. Bebr. 1330 mit Sophie (Gatharine Joſephine), Tochter bes verft. 
Freih. Georg v. Wrebe, geb. 22. Nov. 1811 (lebt zu Ofen in Ungarn). 

Töchter: 1) Hermine (Marie Julie Ferdinand. Aler.), geb. 26. Mai 1531. 
2) Mathilde (Julie Sophie Apolfine), geb. 4. Dit. 1833. 

II. Ernft (Ferdinand Ludwig Heinrich), Mitbefiger der Herrfchaft Nochsburg, 
geb. 22. Mai 1500. 

IV. Charlotte (Henriette), geb. 5. Juli 1808. 


Witwe des Vaters-Bruders, Grafen Gottlob (Albert Heinrich Otto Ernft), geb. 
8. April 1760, + 9. Nov. 1817, verm. 2. Aug. 1802 mit Marie (Wilhel- 
mine) Freiin Mac Neven ö Kelly von Aghrim u. Raufenbach, geb. 27. Juni 1783, 


B. Schönburg-Wedfelburg. 
(Evang.-luther. Conf. — Wohnfig: Wechfelburg.) 


Stifter biefer Spectallinie ift Wolfgang Heinrih (+ 1656). Reichs— 
gräflich ſeit 1700, in zwei Alten, Wechjelburg und Venigk, beren legterer 1763 
wieder ausftarh, — Beſitz: bie Receßherrſchaft Borberglauchau und bie Lehns- 
berrfchaften Penigk und Wechfelburg, 5 QM. mit 38,000 Einw. Zu Vorber- 
glauchau, welches aus °/, der ganzen Herrjchaft Glauchau beiteht, gehören °/, ber 
Stäbte Glauchau und Meerane, die Stadt Hobenftein, 7 Dörfer, 1 Schloß nebft 
mehr. Vormerken, Zu Penigk gehören die Stadt Penigf, 14 Dörfer, 2 Schlöffer, 
2 Vorwerke; zu Wechjelburg 1 Marktflecken, 24 Dörfer, 1 Schloß, 2 Vorwerke. 
Stanbesherr: Graf Alban (Carl Heint.), geb. 18. Nov. 1804, folgt feinem 

Dater, dem Grafen Wilhelm Albrecht Heinrich, unter Vormundfchaft 2. Sept. 
1815, übernimmt die Herrfchaften Worberglauchau, Penigk und Wechfelburg 
nad) erhaltener venia aetat. 18. November 1823, verm, 15. Jan. 1824 mit 
Chriſtiane (Marie Emilie), jüngft. Tocht. d. verft. Grafen von Ienifon-Wal- 
worth, K. Württemb. Oberftfammerherr, geb. 12. Ian. 1306. 


Kinder: 1) Emilie (Marie), geb. 5. Dec. 1825, verm. 20, April 1846 mit 
dem Erbgrafen Dtto von Quadt-Wykradt zu Jony. 

2) Luiſe (Wilhelmine Ida), geb. 14. Juni 1829, 

3) Olga (Glara), geb. 28. Jan. 1831. 

4) Erbgraf Earl (Heine. Wolfg. Wild. Franz), geb. 13. Mai 1832, 


Tochter des verft. Oheims Carl Heinrich (geb. 17. März 1757, + 14. April 1815) 
und ber Gräfin Augufte von Lüttichau (geb. 31. März 1764, + 1825): 

Auguſte (Luife Renate Henriette), geb. 7. März 1783, verw, Gräfin v. Düben 
und mieber verm, 31. Juli 1926 mit dem Grafen Garl Arel Löwenhjelm. 


Schwarzenberg. 


(Katbol. Eonf. — Wohnfis: Wien.) 


Titel und Würden. Zwei Majorate mit bem Titel: Fürft zu Schwarzen- 
berg, gefürfteter Landgraf im Klettgau, Graf zu Sulz, Herzog von Krumau, 
Graf zu Illeraichheim und Herr zu Kellmünz, Herr der Herrfchaften Wittingau, 
Srauenberg, BPoftelberg und Kornhaus. — Das Haus Schwarzenberg ftammt aus 
bem Haufe ber Ritter von Seinsheim aus Pranfen, bie im Jahre 1406 bas 
Erb -Dberjägermeifteramt bes KHochftifts Würzburg erhielten, 1420 die Herrfchaft 
Schwarzenberg in Franken erfauften und von ihr Namen und Titel annah- 
men. Auf Grund berfelben feit 1429 duch Kaifer Siegmund Reichs-, Frei- und 
Pannerherren mit Sit und Stimme im Fränkiſchen Grafencollegium. Reichs— 
grafen in ber jüngeren (1646 ausgeftorbenen) Linie feit 1566 bucch Katfer Mari- 
milian IL, in ber älteren feit 1599 durch Katfer Rudolf II., und Reichsfürften 
felt 1670 durch Kaifer Leopold I., auf Grund ber gefürfteten Graffchaft Schwar- 


* 


Schwarzenberg. 475 


zenberg mit Virilſtimme im Reichsfürftenrathe feit 1674, erbliche Oberhofpfalz- 
grafen feit 1675 durch Kaifer Leopold I., durch benjelben gefürjtete Landgrafen 
von Klettgau in Schwaben feit 1689, und Herzöge von Kruman in Böhmen jeit 
1723 durch Kaifer Carl VI., mit Ausdehnung der Fürftenwürbe auf alle Nach» 
kommen ſeit 1746 bucch Kaifer Franz I. 


Bejigungen. Nacd dem Erwerb ber Herrſchaft Schwarzenberg in Franken 
feit 1420, das Schloß Hohenlandsberg mit Dornheim feit 1429 durch Kauf vom 
Hochſtifte Würzburg, durch Bermählung Georg Ludwigs von ber jüngern Linie 
um 1600 bie Herrichaft Muran in Steyermarf, in der ältern Linie um biefelbe 
Zeit außer mehren Gütern in ben Niederlanden und dem Bistum Lüttich durch 
Heirathöverbindung mit den Häufern von ber Mark und von Gorswaren, bie 
Herrfchaft GSimborn-Neuftabt in Weftphalen, welche 1783 an bie Grafen Wall- 
moben verkauft warb, feit 1655 bie ftreitig gemefenen Seinsheimijchen Fidei— 
eommißberrichaften in Sranfen, Marktbreit, Hohen: und Nieder-Kottenheim, 
Seehaus, KHaundorf und Amphorach, duch Kauf bie Herrichaften Wittingau, 
Brauenberg, Poftelberg und Kornhaus in Böhmen, buch Bermählung mit ber 
Erbtochter des legten Grafen von Sulz feit 1687 die Herrſchaft Klettgau in 
Schwaben mit den Herrichaften Thengen, Montelair, Menzburg und Wunnenthal, 
durch Erbſchaft feit 1719 die Herrjchaften Krumau, Nettolig, Weiterberg, Prot- 
tewin und Pruchatig in Böhmen, durch Kauf feit 1788 die Herrichaft Illeraich- 
beim, feit 1793 bie Herrſchaft Kellmünz im Allgau, und burch Teftament bes 
Feld-Marſch. Kascy f. 1801 die Herrfchaft Neumwaldegg. Durch die Rheinbunbs- 
acte Fam bie Herrfchaft Schwarzenberg unter bie Krone Bayern und Klettgau 
unter Baben, an welches bieje rei Herrſchaft 1913 verfauft warb. 

Wappen. Im Mittelfchilbe, in bie Länge gefpalten, vechts ein filberner 
Thurm auf ſchwarzem Hügel, wegen Schwarzenberg, und links ein ſchwarzer Rabe 
in Gold, ber einem Türfenkopfe bie Augen aushadt. 


Erfttes Majorat. 


Befig: 1) Unter Kgl. Bayrifcher und theilweife Kol. Württemberg. 
Hoheit die Stanbesherrfchaften Schwarzenberg und Hohenlandsberg (4 Q.M. mit 
6,200 Einw.), bie Herrſchaften Wilhelmsporf, ISlleraichheim und Marktbreit (zu« 
fammen 6,65 Q.M. mit 12,300 Einm.) in 2 Stäbten, 4 Marktflecken und 27 
Dörfern. 2) In Ofterreich bas Herzogthum Krumau (15 Q.M. mit 50,000 
Einm.), fowie die Herrfchaften Wittingau, Frauenberg, Poftelberg, Zittolieb, Lo— 
bofig, Taufchetin, Wrihomig, Kornhaus, Neuſchloß. Ginonig, Protimin, Draho- 
nig, Liebiegig, Nettolig, Prachatig, Winterberg, Stubenbach, Langendorf, Chey- 
now, Goldenkron, Murau, Reifenftein, Brauenburg, Authal und Goppelsbach, 
Neuwaldegg mit Aigen ꝛc. infünfte gegen 600,000 Fl. 

Standesherr: Iohann (Adolf Iof. Aug. Frieder. Earl), K. 8. W.Geh.Rath und 
Kimm., geb. 22. Mai 1799, folgt feinem Vater Joſeph (geb. 27. Juni 1769) 
19. Dec. 1833, verm. 23, Mai 1830 mit Eleonore, Tochter d. verft. Fürft. 
Morig v. Liechtenftein, Palaftvame, geb. 25. Dec. 1812. 


Kinder: 1) Erbprinz Mdolf Goſeph Joh. Eduard), geb. 17. März 1832. 
2) Zeopoldine (Marie), geb. 2. Nov. 1833. 

Geſchwiſter: I. Eleonore (Marie Phil. Luife), geb. 21. Sept. 1796, vermählt 
16. Juni 1817 mit dem Fürften Alfred v. Windiſchgrätz. 

II. Felir (Ludw. Joh. Friedr.), 8. 8. Geh.Rath und Kämm., Gen. Diaj. und 
a. G. u. 5. M. zu Neapel, geb. 2. Oct, 1800, 

II. Aloyſie (Eleonore Franz. Walp.), geb. 8. März 1803, verm. 20. Dct. 1823 
mit bem Bürften Eduard v. Shönburg-Walbenburg- Hartenftein. 

IV. Mathilde (Therefe Eleonore), geb. 1. April 1804, 

V. Caroline (Marie Antonie), geb. 15. Ian, 1806, verm. 27. Juni 1831 mit 
Ferdinand Fürft v. Bregenheim. 

VI. Bertha (Marie Anne), geb. 2. Sept. 1807, verm, 10. Nov, 1827 mit dem 
Fürſten Auguft Longin von Lobfowig, Witwe ſ. 17. März 1842, 
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VII. Friedrich (Joh. Joſ. Eöleftin), Cardinal und Fürſt-Erzbiſchof von Salz— 
burg, geb. 6. April 1809, 


DBaterd - Schweftern: 1. Therefie (Marie Elif. Charl. Walp.), geb. 14. Det. 1780, 
verm. 26. Jan. 1828 mit dem Landgrafen Friedrich v. Fürftenberg, Ober- 
bofmeifterin d. Kaiſerin v. Ofterreich. 


2. Eleonore (Suphie), Ganoniffin zu Effen und Ehrenftiftsvame bes Savoyi- 
fhen Damenftifts zu Wien, geb. 11. Juli 1783, 


Zweites Majorat. 


Seit 1703 errichtet und 1802 auf bie Herrfchaften Worlif und Klingenberg 
in Böhmen übertragen, bis 1820 im Befig bes verftorbenen berühmten Oſterr. 
Gen.Feldmarfchalle. Es befteht außer ben genannten Herrfchaften noch aus ben 
Herrfchaften Sedlecz, Zbenitz, Bukowan und Blumenthal (Mariathal), melde 
legtere Herrfchaft, nebft den Gütern Hodos, Beneſeck, Buzab und Kisdia in Un— 
garn, dem Fürften Carl Philipp vom Kaifer von Öfterreih nach ben Beldzügen 
von 1813 und 1814 gefchenkt wurde, wobei dem Fürften zugleich das Recht er- 
theilt ward, feinem Bamilienwappen das Kaiſ. Oſterr. Wappenfchild, mit einem 
oberwärts gefehrten Degen barin, hinzuzufügen, Ginfünfte: über 100,000 81. 
Majoratsherr: Fürſt Friedrich (Carl), gefürfteter Landgraf zu Sulz u, Klettgau, 

Malth. Ord. Ritter u. K. K. Oberftlieutn. in d. A. geb. 30. Sept. 1800, folgt 
fein. Vater, dem K. 8. W. Geh.Rath, Staatsmin. u. Feldmarfchall Fürft Carl 
Philipp, am 15. Det. 1820 (wohnt zu Prefburg). 


Brüder: I, Earl (Philipp), K. K. Kämm., Gen. Major u. Brigabier zu Prag, 
Inhaber bes Inf.Neg. Nr. 19, geb. 21. Ian. 1802, verm. 26. Juli 1823 mit 
Sofephine, Gräfin Wratislam-Mitromig, Palaftvame, geb. 16. April 1802. 

Kinder: 1) Earl, geb. 5. Juli 1324, 8. K. Lieutn. bei Fürft Windiſchgrätz 
Chev.Leg.Reg. Nr. 4, 
2) Anna, geb, 20, Febr. 1830, 


11, Edmund (Leopold Friebrich), gefürft. Landgraf zu Sulz u, Klettgau, 8. K. 
Gen. Dtaj. u, Brigabier zu Wien, geb. 18. Nov. 1803. 


Mutter: Anna (Maria Thereſe), Palaftvame, geb. 10. Mat 1768, Tochter des 
Grafen Dito v. Hohenfeld, verwitw. Fürftin Paul Anton Efterhazy, verm. mit 
bem Gen. Feldmarfchall Carl (Philipp Iohann Nepomuk Joſeph) v. Schwarzen- 
berg ben 28. Januar 1799, Witwe feit 15. Dit. 1820. 


Solms. 


Ein aus dem Salifchen Stamme Kalfer Conrabd's I. entiproffenes Fürftl, 
und Gräfliches Gefchlecht, bas feinen Grafenftand weder einer Katjerl. Stanbes- 
erhöhung noch einem Diplome, fonbern feinem uralten Grafenamte verbanft. 
Als Altefter Stammfig wird bas um 946 gebauete Schloß Braunfeld angenommen. 
Die beiten Söhne Graf Otto's (+ 1409), Bernhard (+ 1459) und Johann 
(+ 1457), theilten bie fämmtlichen Lande und gründeten bie beiden noch blühen— 
ben Hauptlinien, die Bernbarb’iche oder Solms-Braunfels-Greifenftein 
und die Johann'ſche oder Solms -Lih- Hohenfolms, Solms -Laubad 
und Solms- Rödelheim. — Zu ben Zeiten des Deutfchen Reichs hatte bas 
Haus Solms, wegen feiner im Oberrheinifchen Kreije gelegenen Etammbefigungen 
Reichsunmittelbarkeit, Lanbeshoheit, Reichs- und Kreisftandfchaft. Reichsftand- 
[haft Hatte e8 durch fünffache Theilnahme am Reichsgräfl. Wetterauifchen Grafen- 
collegium, Kreisftandichaft aber im Oberrheinifchen Kreife, Braunfels auf ber 
Fürftenbant, Rödelheim, Hohenfolms und Laubach auf ber Grafen- u. Herrenbank. 


Wappen. In 6 Feldern: ein blauer Löme in Gold und mit 9 Schildern 
beftreut, wegen Solms; bie übrigen Felder enthalten die Wappen ber übrigen 
Hauptbefigungen, als Greifenftein, Lishtenftein, Münzenberg, Wildenfels u. Sonnen- 


walde. Den Schild deckt ein Fürftenhut; als Schilphalter ftehen zwei milde 
Männer. 


Solm3 : Braunfel3. 477 


I. Bernhardifche oder Braunfelfifche Hauptlinie. 
(Evang.ref. Conf. — Wohnfig: Braunfels.) 


Titel. Fürſt zu Solms-Braunfels, Graf zu Greifenftein, Tecklenburg und 
Lichtenftein, Herr zu Münzenberg, Wildenfels und Sonnenwalde. Stifter biefer 
Linie war Graf Wilhelm zu Greifenftein, + 1635; fie beerbte bie beiden erlo- 
fhenen Afte: Hungen 1678 und Braunfels 1693, und wurbe 1742 in ben 
Reichsfürftenftanb erhoben. 


Befig. 1) Unter 8. Preußiſcher Hoheit: in ber Rheinprovinz bie Graf- 
ſchaften Braunfels und Greifenftein, 4,5 DM. mit 18,380 Einw.; 2) unter 
u a ifcher Hoheit: die Amter Hungen, Gambah und Wölfersheim, 
3,35 DM. mit 11,760 Einw.; 3) im Kgr. Württemberg: bie Hälfte der Graf- 
fhaft Limpurg- Gaildorf und Wurmbrand (d. Amt Gſchwend), 1,5 Q.M. mit 
3,400 Einw. Zuſammen 9,35 Q.M. mit 33,540 Einw. in 6'/, Stäbten, 3 Marft- 
fleden, 56'/, Dörfern mit mehr als 150,000 #1. Einkünften. 


Stanbesherr: Fürft Ferdinand (Friedr. Wilh.), geb. 14. Dec. 1797, folgt fein. 
DBater, dem Fürften Wilhelm (Chrift. Carl), 20. März 1837, verm. 6. Mat 
1828 mit Dttilie, Schmefter bes regier. Grafen von Solms Laubach, geb. 
29. Juli 1807. 


Gejchwifter: I. Wilhelmine (Caroline Marie Frieber.), geb. 20. Sept. 1793, 
verm. mit bem Fürften Alerius v. Bentheim-Steinfurt f. 17. Oct. 1811. 

II. Auguſte (Sophie), geb. 24. Bebr. 1796, verm. 11. Juli 1812 mit d. Fürften 
Auguft (Johann Earl) von Wien, Witwe feit 24. April 1836. 

III. Bernbard (Earl Wilhelm), K. Hannöv. Gen.tieut. à la suite u. Präjident 
bed Staatsraths, geb. 9. April 1800, 


Vaters- Brüder: 1. Prinz Wilhelm (Heinrich Gafimir), Kurheſſ. Gen.Lieutn., 
geb. 30. April 1765. 

2. Prinz Friedrich Wilhelm, + 13. April 1814, verm. mit d. Przeff. Friederike 
von Medlenburg-Strelig, nachmals als Königin v. Hannover verftorben 29. 
Juni 1841. 


Kinder: 1) Wilhelm (Friedr. Heine. Caſimir Georg Carl Mar), Kgl. Preuß. 
DOberftlieutn. im 3. Bat. des 29. Landm.Reg., geb. 30. Dec. 1801, verm. 
8, Aug. 1831 mit Anna (Marie), Gräfin Kinsky, geb. 19, Juni 1809. 
Kinder: a. Ferdinand (Briedr. Wild. Maria Bernd. Ernft Georg Eugen 
Ludw. Garl Iohannes), geb. 15. Mat 1832, b. Ernft (Friede, Wilh. 
Bernd. Georg Ludw. Maria Aler.), geb. 12. März 1835. c, Georg 
(Friedr. Bernd. Wilh. Ludw. Ernft), geb. 18. März 1836. d. Elifa: 
beth (Frieder. Exneft. Therefe Marie Ferdin. Wilhelmine, geb. 12. Nov. 
1837. e. Bernhard (Friedr. Wilh,), geb. 26. Juli 1839. f. Albrecht 
(Friedr. Ernft Bernd. Wilh.), geb. 10. Febr. 1841. 

2) Auguſte (Luije Thereſe Mathilde), geb. 26. Juli 1804, verm. 26. Juli 
1927 mit bem Pr. Albert von Schwarzburg-Rudolſtadt. 

3) Ulerander (Brieprich Ludwig), Kgl. Preuß. Oberſt a la suite ber Rei— 
terei, geb. 12. März 1507, 

4) Earl ($riedr. Wild. Ludw. Georg Alfred Aler.), 8, K.Rittm, bei K. von 
Sachſen Euir. Nr. 3., geb. 27. Juli 1812, verm. mit Sophie (Marie 
Joſeph.), Przeff. v. Lömwenftein- Wertheim» Rofenberg, geb. 9. Aug. 1814, 
Witwe aus I. Ehe mit Prz. Franz (Iof. Frieder. Phil.) zu Salm-Salm ſeit 
31. Dec. 1842. 


I. Johanniſche Hauptlinie. 


Sie zerfällt in mehrere Linien, von benen jegt noch folgende blühen: 


A, Speciallinie Solms-Lich und Hohenfolme. 
(Evang.-ref. Conf. — Wohnfig: Lich.) 
Gegründet von Hermann Abolf, Enkel Graf Philipps, des legten gemein» 
famen Stammoaterd ber Johannes-Linie. Diefes Haus vereiniate 1773 bie 
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Sanbestheile von Lich und Hohenfolms, — Titel: Reichsfürft feit 1792, erbliches 
Mitglied ber I, Kımmer bes Großherz. Heffen, mit Birilftimme unter ben Fürften 
auf dem Landtage der Preuß. Rheinprov. f. 1924. 


Befig. 1) Unter 8. Preufifcher Hoheit: am Rheine das Amt Hohen- 
folms, 1,5 Q.M. mit 3,940 Einw. 2) Unter Großherz. Heſſiſcher Hoheit: bie 
Amter Lich und Nieberweifel, 2,75 Q.M. mit 7,030 Einw. Zufammen 4Q. M. 
mit 11,970 Einw. in 2 Städten, 1 Stabtantheile, 20 Dörfern und 1 Schloffe, 
mit einem Ginfommen von 80 — 90,000 Fl. 

Stanbesherr: Fürft Ludwig, Mitgl. bes K. Preuß. Staatsraths, geb. 24. Jan. 
1805, folgt 10. Oct. 1824 jeinem Bruder Fürft Garl, verm, 10, Mai 1829 
mit Maria, Gräfin v. Dfenburg- Büdingen, geb. 4, Oct. 1808. 


Bruder: Ferdinand, K. K. Major in ber A., geb. 28. Juli 1806, verm. 18. 
Ian. 1836 mit Caroline, Tochter des Grafen Anton v. Gollalto, geb. 18. 
Jan. 1818. 


Kinder: 1) Marie (Luife Henr. Garol.), geb. 16. Febr. 1837, 
2) Erbgraf Hermann (Adolf), geb. 15. April 1838. 
3) Reinhard (Garl Ferdin. Dtto), geb. 13. Jan. 184. 
4) Mathilde (Henr. Charl. Marie Sophie Wilh.), geb. 12. Dec, 1842, 
5) Auna (Branzisca Gäcilie Carol. Ida), geb. 2. Juni 1844, 


Mutter: Henriette (Sophie), Prinzefiin v. Bentheim: Bentheim, geb. 10. Juni 
1777, Witwe bes Fürften Garl (Ludwig Auguft) feit 10. Juni 1807, 


B. Speciallinie Laubach. 
(S. bie folgende Abtheilung.) 


Stadion 
(Kathol. Eonf. — Wohnfig: Thannhaufen und Oberftation.) 


Titel und Würden. Neichsaraf von Stadion, Warthaufen und Thann— 
haufen, Graf und Herr ber Stanbesherrfchaft Thannhauſen ꝛc. — Ein Bünben- 
iches Gefchlecht aus der Schweiz, beffen Vorfahren ſchon im 11. und 12. Jahr- 
hunderte aufgeführt werben. Neichsfreiherrlich feit 1686 durch Kaifer Leopold J., 
reichsgräflich feit 1705 buch Kaifer Joſeph J. nach Erwerb der Herrjchaft Thann- 
haufen von ben Grafen von Sinzendorf jeit 1708 in das Schwäbijche Neichs- 
grafencollegium eingeführt, durch die Rheinbundsacte ftandesherrlich im Könige. 
Bayern und Württemberg, an welche legtere Krone 1327 bie Herrjchaft Wart-« 
haufen mit Vorbehalt ber ftandesherrlichen Rechte verfauft warb. 


Befigungen. Beiden Linien gemeinfchaftlih: 1) unter 8. Bapyrifcher 
Hoheit: bie Herrichaft Ihannhaufen, %, QM, mit 1500 Einw. 2) Im Könige. 
Württemberg: bie Rittergüter Oberſtadion, Emmerfingen zur Hälfte und 
Moosbeuern. 3) Im Kar. Böhmen: die Herrfchaften Kauth, Ehodenfhlof, Neu- 
marf, Rieſenberg und Zahorzan. — Befonderer Befig der Friedericianifchen 
Linie: 1) im Kgr. Böhmen: bie Fideicommifiherrfchaft Ghlumeg mit ben Gütern 
Glaſau, Klenau, Lipfau, Smrzowig, Spule, Wichorzan (und Jamnig in Mähren). 
2) im Kyr. Galizien: bie Herrfchaften Bohorodzan, Lyſiee und Przerosl. 

Wappen. Drei goldene Wolfsangeln quer übereinander in Schwarz, über 
dem Echilde drei offene zum Theil gefrönte Helme. 


A. Fridericianifche Linie. 
Stanbesherr: Graf Franz (Seraphin), K. K. Kämm., W. Geh. Rath u, Gouverneur 
des Königreihs Böhmen zu Prag, auch Mitglied des Deutjchen Bunbes- 
Schiedsgerichtes, geb. 27. Juli 1806, Sohn des am 15. Mai 1924 verftorb, 


K. K. Staats⸗ Gonferenz- und Finanzminiſters Grafen Johann Philipp Carl 
Joſeph, folgt, in Gemäßheit der Familienronvention vom 31. Der, 1835, ſei— 


Stadion. — Starhemberg. 479 


nem Bruber Eduard (Iofeph Philipp) in ben Fipelcommißherrfchaften ber 
Linie am 1. Januar 1836, 

Gefchwifter: I. Graf Eduard (Joſeph Philipp), geb. 22. Sept. 1797, geft. ala 
Herr ber Herrfchaft Ehlumeg in Böhmen 13, April 1844, verm. 30. Januar 
1836 mit der jegt verwitw. Conſtanze, geb. Rachowin v. Rofenftern, 

Kinder: 1) Felir (Gonftantin Eduard), geb. 30. Nov. 1836. 
2) Anna (Marie Doria), geb. 25. Oct. 1837. 

3) Earoline (Leontine Hortenfie), geb, 1. Nov. 1838, 

4) Juliane (Augufte Romana), geb. 28. Febr. 1840. 

5) Adolfine (Friederike Jacobine), geb. 25. Juli 1843, 

I. Walter (Friedrich Wilderih), K. K. Hauptm. in der A., Malthef,-Orb.- 
Comthur der Commende Meidelberg in Schlefien, geb. 22. Nov. 1799, 

II. Sophie (Ludov.), geb. 13. Dec. 1902, verm, mit Graf Anton v. Magnis 
zu Edersporf in der Grafichaft Glas. 

IV. Adelheid (Marie Eharl.), geb. 28. März 1804, verm. 1. Dec, 1832 mit bem 
Grafen Carl v. Landoronsty, 8. K. Kämm. und Herr ber Herrichaften 
Strußow und Jagelnica im Kgr. Galizien, 

V. Euphrofine (Thereſe Ehriftiane), geb. 13. März 1805. 

VI. Rudolf (Phil. Iofeph), K. K. Kamm., W. Geh.Rath und Gouverneur bes 
Königreichs Galizien, geb. 23, Bebr. 1908, 


B. Philippinifche Linie. 


Standesherr: Friedrich (Garl), Reichdgraf von Stabion-Thannhaufen, geboren 
13. Dec. 1817, folgt jeinem DBater, dem Grafen Johann Philipp Franz Joſeph, 
am 14. Sept. 1839. 

Geihmifter: I. Sophie (Ifabelle Marie), geb. 13. Juni 1816, verm. 7. Mai 
1942 mit dem Grafen Joſeph Adam v. Rzyszezewski, Herr der Herrfchaft 
Popmotodzczpsfa im Kgr. Galizien. 

U. Therefe (Sophie Marie), geb. 8. Febr. 1819, verm. 17. Juli 1945 mit dem 
K. K. Kämm. Grafen Zdenko v. Sternberg. Seromwig, Herr ber Herrfchaften 
Sternberg und Rabnig im Kgr. Böhmen. 

II. Marie (Anna), geb. 21. Sept. 1820, im Orbensconvent bes heil. Franz v, 
Sales zu Wien. 

IV. Eduard (Iofeph Philipp), geb. 14, Juni 1833. 

Mutter: Kunigunde (Marie), geb. Gräfin zu Kefjelftabt, geb. 28. Aug. 1794, 
verm. 6. Auguft 1815 mit Graf Philipp (Joh. Franz Joſeph), Witwe feit 
14, Sept. 1839. 

Kinder bes Bruders bes Grofvaters: 1) Philipp (Franz Emmerich Carl), Flügel- 
abjutant bed Kaiſers v. Ofterreih, K. K. Dienftfimm. und Oberft d. Uhl. Reg. 
Fürft Schwarzenberg Nr. 2., auch Nitter des Deutjchen Ord., geb. 9. Mai 1799, 

2) Marie (Anna Franz. Walpurge), geb. 25. Sept. 1802, Hofbame bei ber 
Erzherz. Sophie v. Ofterreich, 

und 3) Damian ($riebr. Joſ.), Zwillinge, geb. 25. Sept. 1802, verm. 8. Aug. 
1830 mit Gatharina, Tochter von Gonftantin Gyika von Defanfalva, geb. 
18. Juli 1805. 

Kinder: a. Damian (Emmerich Simon Iofeph), geb. 15. Oct. 1836. b. Dt: 
tilie (Anaftafia Charl. Joſephe Marie), geb. 13. Jan. 1839, c. Char: 
lotte (Gathar. Marie Phil.), geb. 26. Iuli 1840. d. Erneftine (Theo- 
bore Marie Eugenie), geb. 28. Aug. 1841. e. Marie (Joh. Walpurge), 
geb. 26. Juli 1343. f. Fricderife (Marie Iofephine), geb. 20, Dec. 1845. 


Starhbemberg. 


Titel und Würden. Graf und Herr von Starhemberg, Herr ber Graf- 
fhaften Schaumburg und Warenberg ꝛc. Diefes Dfterreichifche, theils Gräfliche, 
theils Fürſtliche Gejchlecht ftammt von ben alten Fürſten und Markgrafen von 
Steyermark ab (deren Helm, Schild und Wappen ed noch führt), von beren 
Nachkommen einer im J. 1176 eine Befle im Lande ob der Ense, Storden- 
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berg (fpäter Starhbemberg genannt), erbaute und bavon ben Namen annahm, 
Im Jahre 1550 theilte fih das Haus in brei Hauptlinien, indem Rüdiger bie 
ältere, Gundaccar bie mittlere, 1643 ausgeftorbene, und Heinrich bie jüngere grün- 
beten. Die Rüdigerſche Hauptlinie fonderte fich mit bed Stammvaterd Söhnen, 
Paul und Ludwig, in zwei Speriallinien, von denen bie ältere oder Baulinifche in 
zwei Aften blühet, von denen wiederum ber ältere Hauptzweig (gegründet durch 
bes Stifterd Paul Enkel, Kranz Ottofar, + 1699) das jegt Fürftliche Haus bil- 
bet. — Freiherren feit 1467, Reichsgrafen feit 1643 durch Kaifer Ferbinand III., 
Erbland- und Hofmarjchall im Herzogthum Ofterreich jeit 1717, in das Fränkiſche 
Neichsgrafencollegium eingeführt feit 1710, Magnat von Ungarn feit 1723, Reichs- 
fürft ſeit 1765 buch Kaifer Joſeph I. 


Befigungen. Das große Fürftl. Majorat ward fchon in ber Mitte bes 
17. Jahrhunderts geftiftet und befteht aus ben ®raffchaften Schaumburg und 
MWarenberg, Wimsbah und Neidharting, den Herrfchaften Eferding, Schaum- 
burg, Dürrenftein, Karlsbah, Schönbüchl, Agftein, Krummnufbaum, Rothneu- 
fievel, Conradswörth und dem Thale Wachau, mit mehr als 250,000 Fl. Renten. 
Das Haus bejigt die Lehnsherrlichkeit über 90 eigenthümliche Ritterleben, von 
denen mehrere von angefehenen Häufern zu Zehn empfangen werden, 4 Majorate 
und mehrere Seniorate. 


Wappen. In bie Quere getheilt: oben ein halber blauer gefrönter Pan— 
ther, ber aus feinem Rachen Beuer fpeit, in Silber; unten ein goldenes I. mit 
einem #ürftenhute in Roth. 


A. Rüdigerfhe Hauptlinie. 
(Kathol. Eonf, — Wohnfig: Wien.) 


1. Pauliniſche Unterlinie. 


Fürſt: Adam (Georg), K. K. Kämm., geb. 1. Aug. 1785, folgt feinem Bater, 
dem Fürſten Ludwig, am 15. Sept. 1833, verm. 23. Mat 1842 mit Przeff. 
Alopfie (Helena Camilla), Tochter des Prinzen Carl v. Auersperg, geb. 17. 
April 1812. 


Geſchwiſter: I. Erneftine (Marie), geb. 8. Det. 1782, verm, 1. Oct. 1807 mit 
Friedrich Auguft Herzog v. Beaufort, verw. feit 21. April 1817. 

II. Franzidca (Anna), geb. 6. Ian, 1737, verm. 26. Juli 1803 mit d. Grafen 
Stephan v. Zihy, K. KR. Seh, Rath u. Obergefpan d. Wesprimer Gomitats. 
II. 2eopoldine, geb. 29. Dec. 1794, verm. 5. Juni 1816 mit dem Grafen 

Joſeph Franz v. Thürheim, verw. feit 8. Sept. 1832. 

Witwe des Grafen Georg (geb. 22. Ian. 1802): Balerie (Georgine Marie 
Zuije), Tochter bes verit. Herzogs Friedrich v. Beaufort- Spontin, verm. 27. 
Drt. 1828, vermw. feit 24, März 1834. ID verm. 25. Oct. 1335 mit Graf 
Theodor van der Straten-Ponthoz. 


2. Oundaccarifche Unterlinie. 
a, Älterer Zweig. 


Graf: Carl (Gundaccar) auf Warenberg und Schaumburg, K. K. Kämm. und 
Oberft : Erblanpmarjchall im Herzogth. Ofterreich, geb. 27. März 1777, verm. 
DD im 3. 1501 mit Marie, geb. Gräfin v. Colloredo-Waldſee (+ 20, Sept. 
1807); I) 17. Mai 1835 mit Clara Freiin v. Luczensky. 


Sohn: Gamillo (Rüdiger), K. K. Kämm., geb. 8. Sept. 1304, verm. T) mit 
Buibobalbine, geb. v. Steinmeg (+ 19. Aug. 1835); ID 28. Auguft 1939 
mit Marie (Leopolvine), Gräfin v. Thürheim, geb. 4. April 1817. 
Sohn erfter Ehe: Camillo, geb. 1. Aug. 1835. 


Geſchwiſter: I. Graf Anton Gundaccar der Ältere, Befiger des zweiten Majorats, 
geb. 25. März 1776, + 12. Dit. 1842, verm. 29. Aug. 1831 mit Caroline 
(Seopoldine Johanne), Tochter des Fürſten Alopfius v. Kaunig - Rietberg -Que- 
ftenberg, Palaſtdame, geb. 27. Mai 1801. 
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II. Aloyſia (Marie Ida), geb. 5. Dec. 1798, verm. 31. Mai 1815 mit Ludwig 
Leopold Deodatus, Ritter und Herrn zu Karatfonyi und Brebra, 


b, Süngerer Zweig. 


Graf: Unton, K. 8. Kämm. und Rittm. in ber A., Herr zu Köspöb ꝛc. im 
Kgr. Ungarn, Sohn des im 3. 1803 verſt. Grafen Anton, geb. . . 2. 
verm. 1816 mit Barbara (Franzisca), geb. Gräfin Desfours, geb. 21. De- 
cember 1789. 

Kinder: 1) Stephan, K. K. Oberlieutn. bei Palatinal-Huf. Nr. 12, geb. im 
Juli 1817. 
2) Amalie, geb. 1818, verm, 6. Ian. 1839 mit Lucius v. Gary-Tarbeven 
Esq., K. 8. Oberlieutn, bei Wallmoden Guir, Nr, 6, 
3) Erneftine, geb. » » +... 


B. SHSenricifhe Hauptlinie, 
(Kathol, Eonf. — Wohnjig: Linz.) 


Majoratöherr: Graf Heinrich (Johann Nepomuk), K. 8. Kimm., Senior unb 
Lehnsherr des Fürfil. und Gräfl, Haufes, Befiger ber Güter Wildberg, Xoben- 
ftein, Auerberg, Riedegg, Auhof, Haagen, Reichenau sc. im Herzogth. Ofter- 
reich, geb. 16. März 1774, 


Sternberg. 


Ein fehr altes Freiherrl. Gefchleht in Franken, beffen Stammſchloß im 
Srabfelde lag und jegt von ber Familie abgefommen ift; es vertheilte fich im 
12. Jahrhundert in mehrere Zweige, wovon ber eine in Mähren blühte. Suros- 
law, welcher unter König Wenzel Ottocar's Regierung die Tataren bei Olmütz 
1241 befiegte, foll das Schloß Sternberg im Kaurzimer Kreije erbaut haben 
und ift der Stammvater bes noch blühenden Haufes, wovon die Schlefifchen Grafen 
ein Zweig find, welcher fich zur Zeit ber Reformation davon gefchieden hat, Auch 
bie in Holftein, Dänemark und Lievland feßhaften Breiherren von Ungern-Stern- 
berg führen ein gleiches Wappen mit dem Böhmifchen Haufe, — Das Haus warb 
fhon 1663 duch Kaifer Leopold I. in ben Reichsgrafenftand erhoben, und bie 
ae Linie theilte fih zu Anfang bes vorigen Jahrhunderts in zwei Spe- 
ciallinien. 


A. Altere Linie oder Sternberg: Manderfiheib. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Prag.) 


Titel und Würden, Reichsgrafen feit 1663 buch Kaifer Leopold L, 
Magnat von Ungarn feit 1688, mit Sig und Stimme im Weftphäl. Grafen- 
eollegium feit 1732, in das Echmäbifche Reichsgrafencollegium eingeführt feit 
1751, durch bie Rheinbundsacte Stanbedherren des Königreichs Württemberg. 


Befigungen, Durch Bermählung mit ber Erbtochter bes Iegten Grafen 
von Munberfcheid, vormals die in ber Eifel gelegenen Herrfchaften Blankenheim, 
Gerolpftein, Manderſcheid und Kyll, mit Sig und Stimme im Weſtphäl. Grafen- 
collegium. Für ben Berluft derjelben im Lüneviller Frieben mit den vormaligen 
Abteien Schuffenried und Weißenau entjchäbigt. Die biejer Linie zugehört- 
gen Böhmifchen Güter, nämlich die Herrfchaften Zasmuf im Kaurzimer und 
Gzuftalowig im Köntigingräger Kreife, hatte ber legte Chef ber Linie, ber ohne 
Erben war, an bie jüngere Linie abgetreten. Einkünfte ungefähr 150,000 Gulden. 

Bappen. Gin goldener Stern von acht Strahlen in Blau, mit ber De- 
vife: Nescit occasum. 5 

Geneal, Alman, 1848, 31 
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Töchter des am 8. April 1830 verftorbenen Grafen Franz: 
1) Zeopoldine, geb. 10. Juli 1791, verm. 23. Det. 1811 mit dem Grafen 
Franz von Splva-Tarouca, K. 8. Kämm,, verw, feit 2. Der. 1835. 
2) Franzisca (Marie), geb. 2. Nov. 1805, Witwe des Prinzen Joſeph von 
Lobkowitz feit 20. März 1832, vermählt zum zweiten Mal 1837 mit dem 
Ireländ. Grafen O'Hegerty, + im Mai 1845. 


B. Jüngere Linie oder Sternberg-Serowitz. 
(Kathol. Conf.) 


Beſitz. Die Herrſchaften Potſchach, Stuppach und Schlottwein in Oſter— 
reich, Zasmuck, Gzaſtalowitz uud Serowitz in Böhmen, und die Güter Male— 
nowitz und Pohorzelitz in Mähren. Außerdem noch bie Lehnsherrlichkeit über 
die Landſchaft und Stadt Lieberoje, Meichenfreuz, Lesfo und Sarsfo in ber 
Niederlaufig. 


Graf Leopold, K. K. Kämm., Herr der Herrichaften Zasmuf ꝛc., geb. 24. Sept. 
1770, vermählt 14. Mai 1799 mit Caroline, geb. Gräfin Walsegg, geb. 
19. San. 1781. 

Kinder: 1) Nofine, geb. 4. Mai 1802, verm. 29. April 1828 mit Georg 
Marimilian Prinz von Salm-Salm, Herzog von Hcogftraten, verw. feit 
20. Nov. 1936. 

2) Caroline, geb. 9. Juli 1804, verm. 8. April 1823 mit Graf Eduard 
von Lamberg, verw. feit 30. Nov. 1825. 

3) Iarodlaw, 8. K. Kämm. u. Rittm, in d. A. geb. 12. Febr. 1809, verm. 
23, April 1835 mit Eleonore Freiin von Orezy, geb. 16. Mai 1813, 

Tochter: Nofa (Caroline), geb. 16. März 1836. 

4) Leopold, K. K. Kämmerer und Obriftlieutn. bei Wallmoben Euir. Nr. 6., 
geb. 22. Der. 1811. 

5) Idenfo, K. K. Kämmerer, Herr ber Herrichaften Sternberg, Radnitz und 
des Gutes Darowa im Kgr. Böhmen, geb. 18. Juni 1513, verm. 17. Juli 
1545 mit Therefe (Marie Sophie), Schwefter des Grafen Friedrich Carl 
von Stadion - Thannhaufen (Philippin. Linie), geb. 3. Febr. 1919. 


Tochter: Caroline Runigunde, geb. 16. April 1846. 


Schleſiſche Seitenlinie. 
(Kathol. Conf.) 


Zu Rudelsdorf in Dfterr. Oberfchlefien. Freiherren feit 1698, Grafen 
feit 1720 durch Kaiſer Garl VI. 


Graf Eonrad, Herr auf Raubnig, geb. 17. April 1798, Sohn des am 19. Der. 
1537 verftorbenen Grafen Conrad aus dem Haufe Saramenza u. Hobenfriebe- 
berg, verm. 7. Juli 1823 mit Eugenie Gräfin v. Wengersfp, verw. Gräfin 
Hendel v. Donnersmard, geb. 11. April 1790. 


Kinder: Marie, geb. 4. April 1924, verm. 29. Aug. 1842 mit Graf Nrtbur 
von Sprinzenjtein. 
2) Eonrad, K. K. Lieutn. bei Graf Fiquelmont Drag. Nr. 6., geb. 6. Juni 
1525. 
3) Eugenie, geb. 20. Juli 1828, 
4) Unna, geb. 7. April 1531. 

Geſchwiſter: I, Untonie, geb. 13. Nov. 1799, verm. 2. Febr. 1826 mit dem 
Srafen Franz v. Belrupt, 8. 8. Kämm. u. Oberftlieutn. 

U. Sermann (Traugott), K. K. Kämm. u. Rittmeifter in d. A., geb. 2. Auguſt 
1803, verm. 14. Mai 1832 mit Antonie (Philipp. Marie Anna Ludovika) 
Oräfin von Dönhoff, geb. 1. Juni 1806. 

Söhne: 1) Ludwig (Anton Jaroslam, Maria), geb 3, Febr. 1833, 
2) Günther (Philipp), geb, 12. Sept. 1935. ö 
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II. Earl (Traugott), Herr auf Rothwaſſer in Oſterr. Schlefien, geb. 38. Mai 
1807, verm. 27, Januar 1335 mit Franzisca Gräfin v. Falfenhayn, geb. 
28. Aug. 1305. 


Kinder: 1) Iaroslamw, geb. 5. März 1836, 
2) Albert, geb. 20. Juli 1838. 
3) Anna, geb. . .*. 


Großvaters Bruberd-Tochter: Johanne, geb. 14. Juli 1779, Witwe bes Grafen 
Anton Franz von Feuerftein. 


Stolberg. 


Titel und Würden, Titel bes Gefammthaufes: Graf zu Stolberg, König- 
ftein, Rochefort, Wernigerode und Hohbenftein, Herr zu Epftein, Münzenberg, 
Breuburg, Aigremont, Zora und Klettenberg. — Ein Altgräfl. Haus in Thüringen 
und am Harze, beffen Abftammung man indeß nur bis in das 12. und 13. Jahr- 
hundert verfolgen fann. Neichsgrafen und Grafen von Hohenftein feit 1412 durch 
Kauf ber halben Ämter Heeringen und Kelbra und bes Schloffes Hohenftein, 
Grafen von Wernigerode duch Heimfall feit 1429, desgl. Grafen von Köntgftein 
feit 1535 (von welcher Grafichaft jeboh bem Haufe Stolberg nur Gebern und 
Drtenberg verblieben find), Grafen von Wertheim feit 1556 und Erbe der Roche— 
fort'ſchen Grafichaften in dem Limburg’schen und dem Hochitifte Lüttich (Roche— 
fort, Montaigu, Herbimont, Ghafjepierre, Neufchateau), über welche erft 1755 
mit dem mitberechtigten Haufe Löwenſtein ein Vergleich gefchloffen ward. Seit 
1547 durch Teftament bes legten Grafen v. Henneberg Herren bes Fledens Schwarza 
und in neuern Zeiten ber Herrjchaften Peterswaldau, Kreppelhof und Iannowig 
in Schlefien. — Die fümmtlichen Befigungen bes Haufes wurden von ben Brüdern 
Heinrich Ernft und Johann Martin getheilt, und fo entjtanden 1645 bie Graf- 
fchaften Wernigerode und Stolberg, von benen fih Stolberg 1706 wieder in 
Stolberg- Stolberg und Stolberg-Ropla theilte. — Neichsftandfchaft hatte das 
Geſammthans duch dreifache Theilnahme (Stolberg - Gevern mit Stolberg:Rofla, 
Stolberg: Wernigerode und Stolberg-Stolberg) an der Neichsgräfl. Wetterau’fchen 
Guriatftimme im NReichsfürftenratbe, und Reichsſtandſchaft im Oberfächifchen 
Kreife. Schon zu ben Zeiten des Deutjchen Reichs ftanden bie Öraffchaften Stol- 
berg unter Kurfächfifcher, bie Grafjchaft Wernigerode unter Preußijcher und bie 
Grafichaft Hohenftein unter Kurbraunfchmeigiicher Landeshoheit und Lehnsherr- 
lichkeit, Hatten aber und haben noch jegt durch Verträge jo bedeutende Gerecht- 
fame, baß fie in allen tiefen Befigungen eine vertragmäßig untergeorbnete Landes— 
hoheit auszuüben haben. — Durch den Frieden von Lüneville kamen bie Noche- 
fortfchen Landesantheile an Frankreich, wofür der Reichs-Dep.-Hauptſchluß von 1803 
bem Haufe eine immerwährende Jahresrente von 39,060 Gulden auf bie Rhein— 
fchifffahrtsortroi anwies. 


Wappen. Gemeinfchaftlih. Fünfmal in die Länge getbeilt: im erſten 
Spalt oben ber fchmarze Hirſch von Stolberg in Gold, unten bie beiden Forellen 
von Wernigerode in Silber u. f. w. bie übrigen Wappen ber erworbenen Graf- 
fhaften und Herrfchaften. Den Schild bebedt bei der ältern Linie ein Fürſtenhut, 
bei ber jüngern eine Grafenfrone mit der Devife: Spes nescia falli, 


J. Ältere Hauptlinie. 


Chriſtian Ludwig von Stolberg-Gedern (geſt. 1710) hatte 3 Söhne, von 
denen Chriſtian Ernst (geſt. 1771) die noch blühende Linie Wernigerode 
gründete, während bie mittlere, Stolberg: Gebdern, 1804 im Mannsjtamme 
und 1837 mit der Prinzefin Therefe Guſtavine von Stolberg - Gedern gänzlich 
erlofch, und die dritte Linie, Stolberg-S hwarza,. fchon —— ift, 
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Stolberg:Wernigerode. 


Titel und Würden. Erbliches Mitglied ber I. Kammer bed Grofherzog- 
thums Heſſen feit 1920, mit Virilſtimme im I. Stande ber Provinz.-Stänbe der 
Preuß. Prov. Eachien feit 1824, erbliches Mitglied ber I. Kammer des Königr. 
Hannover feit 1840. 

Befig. 1) Unter 8. Preuß. Hoheit: in ber Provinz Sachen bie Graf— 
fchaft Wernigerode, Ass QM, mit 17,290 Einw., das Amt Schwarza, 
0,27 Q.M. mit 1518 Einw. 2) Unter Großherz. Heffifher Hoheit: bie Herr- 
fhaft Gedern, O,,. Q.M. mit 3700 Einw, 3) Unter 8. Hannöv. Hoheit: 
das Amt Sophienhof mit dem Dorfe KRothefitte, 1 Q.M. mit 1186 Einw. 
Zufammen 6,77 Q.M. mit 23,700 Einw. in 1 Stubt, 5 Marftfl., 25 Dörfern 
und gegen 40 Weilern, Vorwerken und Höfen. — Außerdem befigt biefe Linie 
bie Herrfchaften Peterswaldau, Jannowitz und Kreppelbof nebft andern Gütern 
in Schlefien, zufammen gegen 20 Dorffchaften mit 12,430 Einw. Gefummtein- 
fommen von mehr ald 300,000 Gulden. 


Stanbesherr: Graf Heinrich, Mitglied des K. Preuß. Staatsrathe, Domherr 
zu Halberftabt, geb. 25. Der. 1772, folgt feinem Vater, bem Grafen Chriſtian 
Friedrich, 26. Mai 1824, verm. D 4. Juli 1799 mit Ienny Garol. Aleran- 
brine Henriette, Prinzefiin von Schönburg - Waldenburg, + 29, Auguft 1809; 
ID 30. Dec. 1810 mit Eberhardine (Lifette Frieder, Luiſe Carol.) Freiin 
von ber Red, geb. 25. Jan. 1784, 


Kinder erfter Ehe: 1) Hermann, geb. 30. Sept. 1802, + 24. Oct. 1841, verm. 
22. Aug. 1833 mit Emma (uife Sophie Vict, Henr. Adelh. Charlotte), 
Tochter des regier, Grafen v. Erbach - Fürftenau, geb. 11. Juli 1811. 


Kinder: a. Eleonore, geb. 20. Febr, 1835. b. Otto, geb. 31. Oct, 1837. 
2) Botho, K. Preuß, Lieutn. bei d. Gren.Reg. Kaiſ.“ Alexander, geb. 4. Mai 
1805, verm. 15. Aug. 1843 mit Adelheid, Tochter des regier, Grafen 
zu Erbach - Fürftenau, geb. 10. Ian. 1822. 
3) Earoline, geb. 16. Dec. 1806, verm, 11. Mai 1928 mit Heinrich LXIIT. 
Fürften von Reuß-Köſtritz, verw. feit 27. Sept. 1841, 

4) Rudolf, K. Preuß. Lieutn. im Garbe-Hufaren-Reg., geb. 29. Aug. 1809. 
Geſchwiſter: I. Luiſe, geb. 24. Nov. 1771, verm, 21. Dec. 1807 mit Morig 
Frhrn. v. Schönberg, K. Preuß. W. Geh. Rth. u. Ober-Präfident a, D. 

II. Ferdinand, Herr auf Petersmwaldau und Neuborf in Schlefien, vormaliger 
Präfident des K. Preuß. Ober: onfiftoriums von Schlefien, geb. 18. Oct. 1775, 
verm. 25. Mai 1802 mit Agnes (Marie Caroline), Tochter des Grafen Friedrich 
Leopold v. Stolberg- Stolberg, geb. 4. Mai 1785. 


Kinder: 1) Friedrih, K. Preuß. NRittm,, aggr. dem 2. Bat. bes 3. Garbe- 
Landw.Reg., geb. 17. Ian. 1804, verm. 16. Juni 1835 mit Charlotte 
Gräfin v. Hochberg-Fürftenftein, geb. 2. Dec. 1806. 

Töchter: a. Unna (Agnes), geb. 3. Febr. 1837. b. Marie (Ngnes Frieder.), 
geb. 18, März 1938. c. Sopbie (Helene Gharlotte), geb. 11, April 1840, 
2) Helena, geb. 8. Nov. 1805, Äbtiſſin zu Drübed. 
3) Johannes, geb. 6. Febr. 1811. 
4) Franz, geb. 3. Juni 1815. 
5) Günther, geb. 19. Juni 1916, 
6) Friedrich Wilhelm, geb. 21. Dec. 1817. 
7) Auguſte, geb. 12, Jan. 1923, 

9) Ehriftian Friedrich, geb. 16. Juni 1826. 

III. Friederife, geb. 16. Dec. 1776, verm, 11. Nov. 1806 mit Heinrich Ludwig, 
Burggraf zu Dohna-Eonbehnen, verw. feit 9. Dec. 1833 (lebt zu Herenhut). 
IV. Gonftantin, geb. 25. Sept. 1779, + 19. Aug. 1817, verm. 30. Sept. 1504 
mit Grneftine (Philippine Frieder, Caroline), Freiin von ber Red, geb. 

23. Juni 1786. 

Kinder: 1) Wilhelm, Herr auf Iannowig und Faulbrück in Schlefien, Kal. 

Preuß. Sandratb d. Hirfchberger Kreifes in Schlefien, geb, 13, Mai 1807, 
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verm. 11, Novbr, 1835 mit Elifabeth, Tochter des Grafen Auguft zu 
Stolberg-Ropla, geb. 28, Nov. 1917, 


Kinder: a. Marianne, geb. 6. Sept. 1836. b. Luitgarde, geb. 30. Aug. 
1838. c. Marie, geb. 24. Mai 1540. d, Agnes, geb, 21, Mai 1842, 
e. Eonftantin, geb. 6. Det. 1843, 


2) Marie, geb. 26. März 1913, verm, 2. Mai 1839 mit dem Grafen Her- 
mann (Alex. Alb.) v. Schlieffen, K. Preuß. Leg.Rath. 


V. Anton, Herr auf Kreppelhof und Peikersporf in Schlefien, 8. Preuß. Staats- 
minifter, Chef bes Minift. des Haufes, Gen. Major u. Chef des 27. Landmehr- 
Reg., geb. 23. Det. 1785, verm. 12. Juni 1809 mit Luiſe (Therefe Charl. 
Frieder. Garol.), Freiin von der Red, geb. 16. Det, 1797. 


Kinder: 1) Eberhard, Königl. Preuß. Rittm. a. D., geb. 11. März 1810, 
verm. 26. Mat 1542 mit Marie (Wilh. Ioh.), Tochter des verftorbenen 
Fürften Heinrich XL. von Reuf-Schleig- Köftrig, mittleren Zweiges, geb. 
24, Quni 1822, 

2) Conrad, RK. Preuß. GarberLieutn. a. D., geb, 9, Juni 1811, vermählt 
4, Detbr. 1838 mit Marianne (Sophie Eleonore) v. Romberg, geb. 
22, Ian. 1821, ’ 


Söhne: a. Udo, geb. 4. März 1840. b. Marimilian, geb. 26. Juni 
1843. c. Reinhard, geb. 9. Bebr. 1946, 


3) Ienny, geb. 3. Nov. 1813, verm. 12. Juni 1838 mit dem Kal. Preuß. 
Hauptmann Aleranver Graf von Keller, Gouverneur bed Prinzen Georg. 

4) Bertha, geb. 6. Der. 1916. 

5) Unna, geb. 6. Sept. 1819. 

6) Charlotte, geb. 27, März 1821. 

7) Bolfo, K. Preuß. Lieutn. b. d. Reg. Garde du Corps, geb. 1. Ian. 1823. 

8) Friederife, geb. 20. Sert. 1824. 

9) Theodor, K. Preuß. Lieutn, b. d. Reg. Garde du Corps, geb. 5. Juni 1827. 


II. Jüngere Sauptlinie. 


Die Söhne bes Stifters Johann Martin (+ 1689), Chriſtoph Ludwig u. 
Friedrich Wilhelm, theilten fi) 1689 in Drtenberg und Stolberg, welches wieber 
ausftarh. Ghriftoph Ludwig's älterer Cohn, Chriſtoph Friedrich (+ 1738), grün- 
bete bie Speciallinie zu Stolberg, ber jüngere, Juftus Chriftian (geb. 1676, 
+ 1739), die Speciallinie zu Rofla. Durch Chriftoph Friedrich's zwei Söhne 
entſtanden wieber zwei Afte: von Chriſtoph Ludwig IL. (+ 1761) rührt ber Hauptaft 
ber; von bem jüngern Sohne, Ghriftian Günther (+ 1765) ber Nebenaft. 


A. Speciallinie Stolberg:Stolberg. 
(Evang.-luther. Conf. — Refidenz: Stolberg.) 


Titel und Würden. Mit Virilftimme im I. Stande ber Provinz.-Stände 
ber Preuß. Provinz Sachen feit 1824, erbliches Mitglied ber I, Kammer bes 
Königr. Hannover feit 1940. 


Befig. 1) Unter 8. Preuß. Hoheit: Antheil der Graffchaft Stolberg 
mit Sahn, 2 Q.M. mit 6480 Einw. u. d. Amt Heeringen, 2/, DQ.M. mit 
8546 Einw. 2) Unter 8, Hannöver’fcher Hoheit das Amt Neuftabt, 11%, 
DM. mit 7150 Einw. Zufammen 5%, Q.M. mit circa 22,200 Einw. und 
50,000 Gulden Einfünften. Der Preufijche Theil der Stolbergifchen Befigungen 
enthält 1 Stabt, 3 Schlöffer und 24 Dörfer; von dem Hannöver’fchen aber be- 
zieht ber Befiger nur eine Gompetenz, ba berjelbe jeit 1776 von Hannover 
fequeftrirt ift. 
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a. Hauptaft. 


Stanbesherr: Graf Alfred, geb. 23. Nov. 1820, folgt feinem Bater, d. Grafen 
Joſeph Chriſtian Ernjt Ludwig, ben 27. Dec. 1839. 


Schweitern: I, Mathilde, geb. 23. Mai 1822. 
II. Elifabeth, geb. 28. Det. 1825. 

III. Agnes, geb, 14. Det. 1832. 

Iv. 2uife, geb. 15. Dec. 1835. 


Mutter: Luife (Augufte Henriette), Tochter erfter Ehe des Erbgrafen Frieprich 
Carl Auguft Alerander Heinrich zu Stolberg-Stolberg, Bruber ihres verjtorb. 
Semahls, geb. 13. Jan. 1799, verm. 1. Juli 1519 mit dem Grafen Joſeph, 
Witwe feit 27. Dec. 1839, 


Witwe des verftorbenen Erbgrafen Friedrich Garl Auguft 2c. III. Ehe: Henriette 
(Sophie Ernejtine), geb. Gräfin v. Iett, geb. 1. März 1754, verm. 22. März 
1804, Witwe den 23. Dec. 1305, wieder verm. mit bem Freih. v. Neger 
zu Amberg. 

Tochter (aus ber erften Ehe mit ber Gräfin Marianne Dieter. v. d. Marf, ge- 
ſchieden 1799, + 11. Juni 1814): Luiſe (Augujte Henriette), geb. 13. Jan. 
1799, verw, Gräfin zu Stolberg-Stolberg (j. vorher). 

Des Gropvaterd Bruders, Grafen Georg’s, geb. 14. Juli 1750, +20. Febr. 1830, 
Sohn: Sermann, K. K. Oberlieutn. in der Armee, Beſitzer ber Herrichaft 
Räckelwitz in ber Laufig, geb. 10. Juli 1795. 


b. Nebenaſt. 
(Katbol. Conf., mit Ausnahme ber ältejten Tochter.) 


Urgroßvaters Bruder: Chriftian Günther, geb. 29. Juni 1714, + 22. Juni 1765. 


Nachkommen: A. Friedrich Leopold (dev Dichter), geb. 7. Nov. 1750, + 5. Der. 
1519, verm, D 11. Juni 1752 mit Henriette (Eleonore Agnes) v. Wisleben, 
geb, 9. Ort. 1761, + 15. Nov. 1785; IN 15. Febr. 1790 mit Sophie (Carol, 
Eleonore) Gräfin von NRebern, geb. 4. Nov. 1765, + 8. Jan. 1842. 

Kinder erfter Ehe: 1) Ernft Ehriftian (zuletzt K. K. Feldmarſchall-Lieutn. und 
Divifionär in Gallizien), geb. 30. Juli 1733, + 22. Mai 1346, vermäblt 
24. Nov. 1818 und Witwer feit 19, März 1839 von Iofepbine, geb. Gfin. 
Sallenberg und Witwe bes Grafen Mar Friedrich von Plettenberg-Miietingen, 

Kinder: a. Agnes (Marie Anne Gathar.), geb. 1. Sept. 1819. b. Günther 
(Auguft Stephan), K. K. Oberlieutn. bei Prinz von Hohenzollern Chev. 
Leg. Nr. 2, geb. 22. Nov. 1820. c. Ifabelle (Sophie), geb. 7. Mai 
1824. d. Gabriele (Eleonore Jofepbine), geb. 26. Aug, 1827, verm. 
14. April 1816 mit Morig Gfn. v. Saint-Genois, Neichsfreiberen v. 
Anneaucourt, 8. 8. Kämm. u. Gubernialferretär, 

2) Agnes (Marie Garoline), geb. 4. Mai 1755, verm. 25, Mai 1802 mit 
Graf Ferdinand v. Stolberg- Wernigerode. 

3) Andreas (Dtto Henning), K. Hannöv. Geh. Rth. und Beliger der Nitter- 
güter Lüdderode, Nienhagen u. Söder in ber Provinz Hildesheim des Kgr. 
Hannover, geb. 6. Nov. 1785, verm. I) 18. Sept. 1517 mit Philippine 
Gräfin v. Brabeck, geb. 12. Aug. 1796, + 21. Dec. 1821. ID 26. Juli 
1523 mit Anna Gräfin v. Hompeſch, geb. 25. Det. 1802, + 4. Juni 1533, 
III) 17. Mai 1536 mit Julie Marie) Gräfin Gallenberg, geb. 14. Juni 1808, 

Töchter zweiter Ehe: a. Marie (Sopbie Franzisca), geb. 23. April 1824. 
b. Sfabelle Marie), geb. 17. Aug. 1525. ce. Elife Marie), geb, 12. Dec. 
1526, d. Agnes (Marie), geb. 20, Mai 1828. e. Julie (Marie), geb. 
31. Aug. 1829, f. Adolfine (Marie) und g. Therefe (Marie), Zwillinge, 
geb. 4. Juni 1833. Töchter dritter Ehe: h. Henriette (Julie Anna 
Marie), geb. 1. Mai 1837. i. Anna, geb. 5. Juni 1541. k. Bertha, 
geb. 21. Juni 1845. 

4) Senriette (Luije Julie), geb. 20. Febr. 1738, verm, 5. April 1812 mit 
Garl Freiheren v. Hardenberg, verm. jeit 28, Mai 1813. 
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Zweiter Ehe: 5) Eajus (Joh. Peter), geb. 27, Juli 1797, verm. 9. Mai 1829 
mit Marie (Sophie Clement. Huberte), Freiin von Los, aus dem Haufe 
Wien, geb. 26. Mai 1804. 

Kinder: a. Alfred (Friedrich Leonh. Nicolaus Julius), geb. 18. Nov. 1835. 
b. Sophie (ler, Henr. Pauline Marie), geb. 20. März 1837. c, Ele: 
mentine (Auguſte Aler, Marie Luife), geb. 2. Febr. 1840. d. Anna 
(ulie Luife Marie), geb, 3. Jan. 1842. e. Marie (TIher, Joſeph. Zul.), 
geb. 11. März 1845, f. Therefe (Marie Julie Jofephine), geb. 12. März 
1546. g. Leopold (Günther Ernſt Franz Iynatius Maria), geb, 7. Fe— 
bruar 1947. 

6) Der am 9. Auguft 1840 verft. Graf Leopold (Kranz Friedr.), verm, 15. 
Sept. 1833 mit Chriftiane, geb. Gräfin von Sternberg-Manperfcheid, geb. 
25. März 1798, + 21. Dec. 1840. 

Sohn: Franz Joſeph, geb. 19. Der. 1840, 

7) Bernhard (Iojeph) , geb. 30. April 1303, verm. 8. Jan. 1833 mit ber 
Gräfin Agnes von Seherr-Thoß, geb. 8. Juli 1809, 

Kinder: a. Agnes (Marie Charl. Erneftine Therefe), geb. 30. Oct. 1833, 
b. Marie (Sophie Leopold. Ferbin. Joh.), geb. 25. April 1835. c. Friedrich 
(Leopold Johann Heinrich Stephan Varia), geb. 24. Der. 1836. d. Bern: 
hard (Ludwig Ernſt Georg Vlichael), geb. 26. Sept. 1838, e, Adal: 
bert (Martin Clemens Anfelm Hubertus Maria), geb. 5. Ian. 1840, f. The: 
refe (Marie Huberta Eleonore), geb. 13. April 1843. g. Günther (Exnft 
Leopold Franz Ignatius Maria), geb. 7. Febr. 1845. 

8) Joſeph (Theodor), K. K. Lieutn. a. D., geb. 12. Aug. 1804, vermählt 
17. Det. 1838 mit Therefe (Marie) Gräfin v. Speer, 

Kinder: a. Sophie (Marie Huberta), geb. 14. Nov. 1840, b. Leopold 
(Franz Friedrich Hubertus Maria), geb. 7. April 1946. 

9) Therefe (Marie Amalie), geb. 24. Dec. 1805, verm. mit dem Grafen Garl 
(Maria Franz) von Robiano v. Borsbek. 

10) Amalie (Marie Paul. Element.), geb. 12. Aprif 1807, verm. 19. Septbr. 
1526 mit dem Grafen Ludwig (Maria Jof.) von Robiano v. Borsbef. 
11) Banline, geb. 18. Sept. 1810, verm. I) mit Werner Frhrn. Nagel von 
Itlingen, verw. feit 28. Jan. 1832; ID 2. Juni 1833 mit Wilderich Frei- 

herrn v. Kettler. 


B. Friederike (Julie Marie Eharl.), geb. 9. Nov. 1759, verm. 27. April 1787 
mit Henning v. Wigleben, 8. Preuß. Kammerherrn, verw. f. 25. Ian, 1833. 


B. Speciallinie Stolberg-Roßla. 
(Evang.luth. Conf. — Refidenz: Roßla.) 


Titel und Würden. Erbliches Mitglied der J. Kammer des Großherzog— 

thums Heſſen ſeit 1820, mit Virilſtimme im I. Stande ber Provinz.Stände ber 
Preuß. Provinz Sachſen ſeit 1824. 
—Beſitz. 1) Unter K. Preuß. Hoheit: von der Grafſchaft Stolberg bie 
Amter Rofla, Queftenberg, Wolfsberg, Ebersburg und Bärenrode (leßtered mit 
noch andern Gütern im Herzogth. Anhalt-Bernburg), 31, Q.M. mit 9350 Einm., 
und das Amt Kelbra in ber goldenen Aue Thüringens, 11%, Q. M. mit 5350 Einw. 
2) Unter Großherzogl. Heffifcher Koheit: von dem Stolbergiichen Antheile an 
ber Grafſchaft Königftein in der Wetterau, %, von Stadt und Schloß Drtenberg, 
5/4 von Stadt und Schloß Münzenberg und %, von Heuchelheim Gufammen 
mit 3800 Einw.), als Standesherrfchaft Ortenbergz zufammen 6'%, QM. mit 
13,500 Einw. und gegen 80,000 Gulden Einfünften. 


Stanbesherr: Graf Earl (Martin), geb. 1. Aug. 1822, folgt jeinem Vater, dem 
Grafen Auguft, am 8. Dec. 1846. 


Schweiter: Elifabetb, geb. 28. Nov. 1817, verm. 11. Nov. 1835 mit Graf 
Wilhelm zu Stolberg: Wernigerobe (f. vorher). 

Mutter: Earoline (Aug. Luiſe Henriette Amalie), Tochter des Grafen Garl zu 
Erbah- Schönberg, geb. 9. Sept. 1785, verm. 22, Det. 1811 mit Graf Auguft, 
verw. feit 8, Dec. 1946. 


488 Sulkowski. — Thurn und Taris. 


Sulkowski 


(Kath. Conf. in Oberfchleften und Pofen.) 


Titel und Würden. Herzog zu Bielig, Graf zu Reifen, Zdunh, Kobplin 
und Liffa. Gin altes Polnifches Gefchlecht, welches die Güter bes Königs Sta- 
nislaus Lesczinsky kaufte. Meichsgrafen feit 1733 duch Kaifer Carl VI. mit dem 
Indigenat in allen Kaiferlichen Erblanden feit 1737, Reichsfürſten feit 1752 durch 
Kaiſer Franz I., mit Ausdehnung biefer Würde auf fämmtliche Defcenvenz feit 
1754 mit dem Präpdicate Durchlaucht. Außer ben unten erwähnten Bejigungen 
ber beiden Linien gehören benfelben noch anfehnliche Güter im Dfterreich., Preuß. 
und Ruffifchen Polen, 

Wappen. QDuergetheilt, oben ein machiender ſchwarzer Adler in Gold, 
unten brei filberne Eleine Kreuze in Roth, — Devife: Tout pour la patrie, 


A. Ältere Linie zu Bielik. 
Bohnfig: Bielitz) 


Befig. Unter Kaiſ. Oſterreichiſcher Hoheit: bie 1752 erfaufte Standes- 
berrfchaft Bielig Gielsk) in Oberfchlefien, 3,10 Q.M. mit 9450 Einw. in 1 
Stabt und 15 Dörfern, feit 1754 zum Herzogthume erhoben. 

Stanbesherr: Fürft Ludwig (Iohann), geb. 14. März 1814, folgt feinem Bater, 
bem Fürften Johann Nepomuk, 6. Der. 1835, verm. 2, Det. 1845 mit Anna 
(Elifabeth Franzisca Maria), Freiin von Dietrich zu Lantfee, geb. 19. März 
1823. 

Pruber: Prinz Marimilian, geb. 6. April 1816. 


B. Jüngere Linie zu Reiffen. 
(Refidenz: Reifen bei Liffa.) 


Befig. Unter Kol. Preuftfcher Hoheit: die 1775 errichtete Ordination 
Reiffen (Rydzyna) und bie Herrfchaft Liffa (Keszno), mit Birilftimme im I, Stande 
ber Provinz. Stände im Großherzogthume Poſen. 

Standesherr: Fürſt Auguſt (Anton), Ordinat von Reiffen, Graf zu Liffa, geb. 
13. Dec. 1820, folgt feinem Bater, dem Fürſten Anton (geb. 31. Der. 1755), 
13, April 1836, verm. 23. Ian. 1843 mit Marie Gräfin von Moeielfka, 
geb. 24. Juli 1922, 

Söhne: 1) Erbprinz Anton (Stanislaus), geb. 6. Febr, 1944, 
2) Joſeph (Stanislaus), geb. 31. Det. 1845. 

Schweſtern: I. Selena (Caroline), geb. 31. Dec. 1812, verm. 31, Juli 1833 mit 
Heinrich Graf Potodi. 

II. Eva (Garoline), geb. 22. Det. 1814, verm. 19. März 1838 mit Labislaus 

Graf Potodi. 

III. Therefe (Caroline), geb. 14. Dec. 1815, verm, 20. Oct. 1840 m. Heinrich 
Graf Wodzicki. 


Thurn und Taris. 
(Kathol. Conf. — Refidenz: Regensburg.) 


Titel und Würden. Fürft von Thurn und Taris, Fürft zu Yuchau und 
zu Krotofchin, gefürfteter Graf zu Friedberg-Scheer, Graf zu Valfaffina, March 
t al und Neresheim, Herr ber Herrichaften Imben, Eglingen, Oftrach, Ghotie- 
hau, Chraustowicz, Richenburg, Kofhumberg x. — Martin I. bella Torre, 
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Herr von Baljaffina und ber Riviera bi Como am Gomer- See im Herzogthume 
Mailand, ber Kaifer Gonrab III. auf beffen Kreuzzuge begleitete und 1147 in 
Sarazenifcher Gefangenfchaft ftarb, Sohn Eriprand's oder Heribert's, eines Frän- 
Eifchen Ritters, tft der biplomatifch gemiffe Ahnherr diefes Haufes. Der Gefchlechtd- 
name Thurn wird von beffen Mutter, ber Erbtochter eines Tacio della Torre, 
Heren von Balfaffina, hergeleitet. Seit 1259 wurden bie Torre’s von ben Mai« 
länbern zu ihren Fürſten und Befchügern gegen bie Partei der Ghibellinen er- 
wählt, bis Guido der Reiche 1312 duch das Haus Visconti aus Mailand ver- 
brängt ward, worauf er zu Gremona, mit Hinterlaffung bedeutender Allodial- 
güter, ftarb. Won feinen Voreltern war ber tapfere Rapon vom Kaiſer Rudolf 
von Habsburg mit der Würde eines Kaiſerl. Generalvicars ber Lombarbei belehnt 
mworben. Der Jüngfte von Guido's 6 Söhnen, Lamoral I,, ließ fih 1313 in dem 
Gebiete von ‚Bergamo nieder, nahm von bem ihm bort gehörigen Berge Tasso 
(Dachsberg), auf dem feine Burg ftand, ben Namen del Tasso und fpäter de 
Tassis an und wurde Stifter ber Linie della Torre e Tassis, beffen lirentel, 
Roger I. von Thurn, Taffis und Balfaffina, 1452 in Kaifer Friedrich's III. 
Dieniten als Oberjägermeiiter angeftellt ward. Deffen Sohn Gabriel gründete 
nr in Tyrol, wo feine Nachfommen noch immer das Oberft-Hofpoftmeifteramt 
ekleiden, fomie Franz von Taris, am Burgundiſch-Niederländiſchen Hofe, durch 
reitende Boten von Brüffel nach Wien bie heutigen Poftanftalten und warb 1516 
von Marimilian I. zum Nieverlänbifchen Boftmeifter ernannt. Kaiſer Rubolf I. 
erhob die Poſten zu einer Reichsanftalt und ernannte 1595 den Nieverländifchen 
Generalpoftmeifter Leonhard von Taris zum Kaiferl, General-Oberpoftmeifter im 
Reiche, worauf berfelbe 1608 erblich in den Reichsfreiherrenftand erhoben und 
feine Nachfommen 1615 vom Kaifer Mathias mit dem General-Poftmeifteramt, 
als erblichem Reichömannlehen, belieben, 1621 zu Reichdgrafen von Tarid er- 
nannt und als Grafen von Thurn und Balfaffina beftätigt wurden. Spanifch- 
Niederländifche Fürften de la Tour et Taxis feit 1691 durch Carl II. v. Spanien, 
Reichsfürften jeit 1686 durch Kaiſer Leopold I. mit Ausbehnung der Reichsfürften- 
würde auf alle Nachfommen feit 1695, das reichslehnbare Reichs - General- Erb- 
poftmeijteramt ale Reihsthronlehn feit 1744 und als Reichsftand mit einer 
Dirilftiimme in ben Reichsfürftenrath eingeführt feit 1754 und zu ber hoben 
Würde eines Kaiferl, Principal» Gommiffars oder Repräfentanten bes Reichsober- 
baupts bei der allgemeinen Reichsveriammlung erhoben, welche Würde bis zur 
Auflöfung des Deutjchen Reichs mit bleibendem Wohnfige in Regensburg fort- 
bauerte. Gefürftete Grafen ber (durch Kauf erworbenen vormals reichsunmittel- 
baren) Herrjchaften Friedberg, Scheer, Dürmentingen und Bußen feit 1786 mit 
Eig und Stimme auf der Fürftenbanf des Schwäb, Kreifes. Fürſt des (vormals 
gefürfteten) Damenftift® Buchau feit 1803 und erbl, Reichsrath bes Königreichs 
Bayern feit 1918, Fürſt zu Krotofchin feit 1819 mit Virilſtimme im I. Stande 
ber Pofen'jhen Provinz.-Stänte jeit 1824, und erbl. Standesherr im Königreich 
Mürttemberg, fowie K. Bayer. Erb-Oberpoftmeifter (als lehnbares Reichdfronamt) 
und Oberft-Hofpoftmeifter in Tyrol. (Außer der Fürſtl. Linie beftebt noch eine 
gräfliche Nebenlinie, die von Johann von Taris, Bruder des erwähnten Franz 
bes Jüngern, abftammt und in ber erften Hauptlinie feit 1530 Reichsgräflich ift.) 


Befigungen. Den Titel und Befig als Fürft von Buchau (das vormal. 
Damenftift Buchau nebft Stadt Yuchau u. die Abteien Marchthal u. Neresheim 
mit dem Amte Dftrach und ber Herrfchaft Schemmerberg mit den Weilern Tiefen- 
thal, Sranfenhofen und Stetten) und als Fürft von Krotofchin erhielt das Haus 
nah dem Lüneviller und zweiten Parifer Frieden zur Entſchädigung für ben 
Berluft ver Poften in den Ofterr.-Niederlanden und in ben auf dem linfen Rhein- 
ufer gelegenen, fomwie ben in Weftphalen von Preußen 1815 erworbenen Lanbes- 
theilen. Demnach befigt das Fürſtl. Haus 1) im Kaifertbum DOfterreich: bie 
Herrichaften Chotieſchau im Kreife Pilfen, 4%, Q.M. mit 13,900 Einw., unb 
Ghrauftowicz, Richenberg und Kofhumberg, Kr. Chrudim im Kar. Böhmen, 
Meran und Schlanbers in ber gefürft. Graffch. Tyrol; 2) im Kar. Preußen: 
bie ald Mannleben verliehene und zum Fürſtenthum erhobene Stanvesherrfchaft 
Krotofhin mit der Domäne Glogowo im Großherzogth. Pofen, 10%, Q.M. mit 
29,220 Einw.; 3) im Kgr. Bayern: bie Herrfchaften Donauftauf und Wöhrd, 
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Zaizfofen und Laberwainting, Sulzbeim, Wiejent und Heilsberg, Brennberg, 
Faljenjtein und Schönberg, zufammen circa 4 Q.M. mit nabe 13,000 Ginm.; 
4) im Kgr. Württemberg: bie Amter Neresheim, Ob.A. Neresbeim, Ober- 
marchthal, Ob. A. Ehingen, Münfingen, Riedlingen und Buchau in den Ob.Amt. 
Niedlingen u. Saulgau, Oberjulmetingen, Ob.A. Biberah, und Scheer, Ob.N. 
Saulgau, und die Herrfchaften Eglingen, Dijchingen, Orunzbeim, Heudorf und 
Söffingen ꝛc. 121, Q.M mit 33,155 Einw.; 5) im Fürſtenth. Hobenzollern- 
Sigmaringen: bie Amter Oftrah u, Straßberg, 2,7 Q.M. mit 3400 Einw. 
Insgefammt mit mehr als 34%, Q. M. und mit über 90,000 Einw. Außerdem 
beiist das Haus noch die Domänen bed vormaligen Fürſtenthums Thurn und 
Taris in der Belgifchen Provinz Hennegau, Die geſammten Ginfünfte über- 
fteigen 800,000 Gulden. 


Wappen. Quabrirt: 1 und 4 ein bober Thurm, binter welchem man 
zwei in ein Anbreasfreuz gelegte, ſchwebende, blaue Lilienfcepter fieht, in Silber, 
wegen Thurn, 2 und 3 ein rother, blau gefrönter Löwe in Gold, wegen Val- 
faflina, Der blaue Mitteljchild enthält einen filbernen Dachs, das Stamm- 
wappen ber Taflid, Das Ganze bet ein Fürſtenhut. — Devife: Perpetua fide. 


Standesberr: Fürſt Marimilian (Carl), geb. 3, Nov. 1802, folgt feinem Vater, 
dem Fürften Garl Alerander, 15. Juli 1827, verm. D) 24. Augujt 1828 mit 
Milhelmine (Garol. Ghriftiane Henriette), Freiin v. Dörnberg, +14. Mai 1836. 
II) 24. Ian. 1839 mit Brinzeffin Mathilde (Sophie Notgere), Tochter des 
Fürjten Iohann Aloys von DOttingen-Spielberg, geb. 9. Febr. 1815. 

Kinder erfter Ehe: 1) Therefe (Amalie Frieder. Eleonore), geb. 31. Aug. 1830. 
2) Erbprinz Marimilian (Anton Lamoral), geb. 28. Sept. 1531. 

3) Egon (Mar. Lamoral), geb. 17. Nov. 1532. 
4) Theodor (Georg Var. Lamoral), geb. 10. Febr. 1534. 


Zweiter Ehe: 5) Otto (Johann Aloys Dear. Lamoral), geb. 28. Mai 1340, 
6) Georg (Mar, Lamoral), geb. 11. Auguft 1541. 
7) Paul (Mar. Lamoral), geb. 27. Mai 1843. 
5) Amalie (Sophie Therefe Math. Marimil.), geb. 12. Mai 1844. 
9) Hugo (Joſeph Mar, Lamoral), geb. 24. Nov. 1845. 

Schmweftern: I. Therefe (Marie), geb. 6. Juli 1794, verm. 18. Juni 1812 mit 
dem Fürften Paul Eſterhazy v. Galantha. 

II. Sophie (Marie Dorothea Garol.), geb. 4. März 1800, verm. 17. April 1827 
mit Herzog Paul von Württemberg. Geſchieden. 


Secundogenitur. 


Fürft Carl (Anfelm), 8. 8. Wirkl. Geh. Rth. u. Kämmerer, Oberlanvdesfämmerer 
im Kgr. Böhmen u. K. Württemb. Gen.Mai., geb. 15. Juni 1792 (Sohn bes 
am 15. Mai 1831 verft. Großvaters Halbbruders, bed Fürſten Marimilian, 
Prinz Marimilian Iofepb), geit. 25. Aug. 1844, vermäblt 4. Juli 1815 mit 
Sfabelle (Marie) Gräfin v. Elg, geb. 10. Febr. 1795, 


Kinter: 1) Sophie (Marie), geb. 16. Juli 1816, verm. 16. Auguft 1542 mit 
dem Grafen Johann Baptift v. Montforte Duca bi Laurito, K. K. 
Nittmeifter bei Erzbzg. Franz v. Eſte Cuir.Reg. Nr. 2. 

2) Hugo (Mar.). Herr der Herrichaften Dobramig und Lauczin mit Wlkawa 
in Böhmen, K. K. Oberlieutn. bei König v. Sardinien Hufaren Nr. 5., 
geb. 3. Juli 1817, verm. 14. Oct. 1545 mit Almeria Gräfin Belcrevi, 
geb. 8. Oct. 1819. 

3) Eleonore (Marie), geb. 11. Juni 1818. 

4) Emmerich, K. K. Rittmeifter bei Baron Kreß Chev.Leg. Nr. T., geb. 
12. April 1820. 

5) Therefe (Mathilde Ioh.), geb. 5. Febr. 1324. 

6) Rudolf (Hugo Marimilian), geb. 25. Nov. 1333. 

Brüder: I. Prinz Auguft Maria Mar), K. Bayer. Kammerberr u. Gen. Maj. 

a la suite, geb. 22. April 1794. 

I. Iofeph, K. Bayer. Gen.Maj. a la suite, geb. 3. Mai 1796. 
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III. Theodor (Garl), K. Bayer. Gen.tieutn. und Gommanbeur ber 3. Armee- 
bivifion in Ansbach, Oberjt- Inhaber des K. Bayer. Chev. Leg.Reg. Nr. 2., 
geb. 17. Juli 1797, verm. 20, Detbr, 1827 mit Juliane (Garoline), Tochter 
bes verft. 8. Sächſ. Geh. Naths Grafen Einfievel, geb. 20. Dec, 1806, Wit- 
mer feit Augujt 1946. 

Kinder: 1) Luife, geb. 21. Dec. 1828, 

2) Adelheid, geb. 25. Det. 1829. 

3) Marimilian (Earl Friedrich), geb. 31. Det. 1831. 
4) Sophie (Anna Julie), geb. 31. Aug. 1935. 

IV. Friedrich (Hannibal), K. K. Kämmerer, Gen.Maj, u. Vrigabier zu Prag, 
geb. 4. Sept. 1799, verm. 29. Juni 1831 mit Aurora (Marie Antonie) 
Gräfin Bathyany von Nemet-Ujväar, geb. 13. Juni 1808. 

Kinder: 1) Lamoral (Friedr. Wil. Maximil. Vincenz Georg), geb. 13, April 
1832. . 

2) Roja (Marie Eleon.), geb. 22. Mat 1833. 

3) Helene (Marie Sophie Iſaura), geb. 16, Mai 1836. 

4) Friedrich (Arthur Ferdinand), geb. 10. Oct. 1839. 

5) Arthur (Ich. Bapt. Philipp Lamoral Friedr.), geb. 31. Juli 1842, 

V. Wilhelm (Carl), 8. 8. Kämmerer, Gen.Maj, u. Brigabier zu Padua, geb. 
11, Nov. 1501. 


Torring und Tengling. 
(Kath. Conf.) 


Titel und Würden. Gin feit dem 8. Jahrhundert in Altbayern begütertes, 
vormals mit Erbämtern befleidetes Gräfl. Haus, beffen Vorfahren man bis in 
bie Zeiten ber Agilolfinger hinauf zu führen verfucht hat. Bon brei Linien feit 
Ende bes 11. Jahrh. beſteht nur noch die mittlere, von Ulrich entfproffene, aus 
welcher 1557 wieder mit den Söhnen Caspar's II. brei neue Linien erwuchfen, 
von welchen bie mittlere zu Stain 1744 im Mannsftamme wieder ausging. 
Reichsfreiherren feit 1566, Neichsgrafen feit 1630 ducch Kaifer Ferdinand IL, 
bie Linie Torring-Gutenzell aufgenommen in das Weſtphäl. Reichsgrafencollegium 
(durch Erwerb ber Herrſchaft Gronsfeld) feit 1745, in beiden Linien erbliche 
Neichsräthe bes Könige. Bayern feit 1518, in ber Xinie Gutenzell auch erbliche 
Mitglieder der I. Kımmer bes Könige. Württemberg feit 1519. Außerdem befigt 
bad Haus das Erbland - Oberjt: Jägermeijteramt im Herzogth. Bavern feit 1614, 
bas Erbfämmereramt im Herzogtb. Salzburg feit 1618 und die Erb-Landmarſchalls— 
würde im Fürſtenthume Regensburg. 


Wappen. Gemeinjchaftlih. Drei rothe Roſen mit goldenen Knospen. 
Den Schild bedecken brei gefrönte Helme. — Die jüngere Linie führt auch noch 
als Shildeshaupt dad Wappen von Gutenzell. 


A. Linie Seefeln. 
(Wohnfig: Münden.) 


Berig. Im Kgr. Bayern: Außer ber Hälfte ber Stammgüter Torring 
und Tengling bie Herrichaft Seefeld und bie Güter Dinzelbach, Delling, Wörth, 
Walchſtadt, Herfching, Wippenheim, Aitershofen, Metting, Arzla, Neufahrn und 
Haibhaufen, mit 25,000 Gulden Einfommen. 

Graf Marimilian (Nuguft), K. Bayer. Kämm. und erblicher Reichsrath, geb. 
23. Febr. 1825, folgt am 22. Juni 1846 feinem Bater, Grafen Joſeph Con— 
rad (geb. 5. Aug. 1790, verm. 5. Dec. 1519 mit Marimiliane, Freiin Loch» 
ner v. Hüttenbach, Witwer jeit 11. März 1534.) 

Schweſter: Earoline, geb. 16. März 1824, verm. 18. Der. 1844 m, Graf Ma- 
zimilian v. Torring- Öutenzell, 
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Vaters Gefchmifter: I. Joſephe, geb. 24. Juli4789, verm. 7. Behr. 1833 mit 
Franz v. Elsholz-Blomering, Sachfen- Coburg: Gothaifhen Gefh.Tr. in 
München. 

I. Anna (Marie), geb. 3. April 1794, verm. 5. Sept. 1810 mit db. K. Baper. 
Kämm. und Geremon.Meifter Graf Johann Nepomuk Anton von Ioner. 

II, Kunigunde, geb. 17. Oct. 1796, 

IV, Anton (Ioferh Clemens), geb. 24. Aug. 1798, + 12. Dec. 1846, verm. 9. 
Mai 1524 mit Sranzisca, Tochter bes Grafen Torring-Minucci, geb. 15. 
Der. 1504. 


Kinder: 1) Joſephe, geb. 6. Juni 1925. 
2) Elemend (Maria Anton), geb. 23, Dit, 1926. 
3) Wilhelmine, geb. 16. Der. 1827. 
4) Marimilian, geb. 23. Febr, 1929. 
5) Eonftantin (Iof. Anton), geb, 17. Mai 1830, 
6) Iofeph, geb. 21. Juli 1936, 


B. Linie Jettenbah und Gutenzell. 
(Wohnfig: München.) 


Befig. 1) Unter 8. Württemberg. Hoheit: an Stelle ber im Lüne- 
viller Frieden verlorenen Befigungen in Weftphalen bie ehemalige Neichsabtei 
Gutenzell als Stanbesberrfhaft, 1%, Q.M. mit 1,950 Ginw.; 2) im Königr. 
Bapern: außer ber Hälfte ber Stammgüter Torring und Tengling bie Güter 
Settenbach, Portenftein, Pörnbach, Schenfenau und Winhering. 3) Verſchiedene 
—— im Kaiſerſtaat Oſterreich. Mit einem Einkommen von ungefähr 30,000 

ulden. 


Graf Marimilian (Auguſt), K. Bayer. Kammerherr und Reichsrath, K. Würt- 
temb. Standesherr und Beſitzer ſämmtlicher Fideicommiſſe und Lehen, geb. 21. 
April 1780, folgt feinem Bater, dem Grafen Joſeph (Auguſt), den 9. April 
1826, verm. 19. Dec. 1844 mit Caroline Öräfin von Torring zu Seefeld, 
geb. 16. März 1924, Tochter bes Grafen Joſeph v. Torring zu Seefelb. 


Schweftern: I. Eliſabeth (Augufte), Stiftsdame zu St. Anna und Palaftvame 
ber Königin, geb. 29. April 1781, verm. 10. Mai 1804 mit dem erbl. Reiche 
vath und 8. Bayer. Oberjtfimmerer, Graf Gajetan von und zu Sanbizell. 

I, Spacinthe (Augufte), Ehrenftiftspame zu St. Anna in München, geb. 27. 
April 1755. 


Trautmannsdorff. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Fürſt zu Trautmannsdorff-Weinsperg und Neuſtadt 
am Kocher, gefürfteter Graf auf Umpfenbach, Freiherr auf Gleichenberg, Negau, 
Burgau und Togenbah, Herr auf Horjchau-Teinig ꝛec. Gin uraltes abliges in 
Steyermark blühendes Gefchlecht, das ſchon im 13. Jahrh. das Schloß Traut- 
mannsborff in Stepermarf und ein anderes gleichbenanntes Schloß an ber Leitha 
in Nieberöfterreich beſaß. Meichsgräflich feit 1623 durch Kaifer Berbinand IL, 
in das Schwäbifche Grafencollegium eingeführt 1631 und erneuert 1779, Magnat 
von Ungarn feit 1715, Neichsfürft feit 1805. — Seit der Mitte bes 17. Jahr- 
hunderts theilte fich die ältere Böhmiſche Hauptlinie bes Haufes wieder in zwei 
Afte, deren Älterer das jegige Bürftliche Haus bildet, ber jüngere aber, ſowie bie 
beiden Afte der jüngeren Steyermärfifchen Hauptlinie Gräflich geblieben find. 


Befisungen. Die Graffchaften Trautmannsdorff und Neuftabt am Kocher, 
bie Herrfchaften Grefchenberg, Negau, Burgau und Togenbah, bann bie Herr» 
[haften Bifchof- oder Horfchau-Teinig, Zetihomig, Taſchlowitz, Weißmühl, Ho- 
ftau, Puttlig, Webrowa, Gitfehin und Kumburg mit noch vielen andern Gütern 
in Böhmen, ſowie auch bie Herrfchaften Hall und Oberwaltersborf in Ofterreich, 
mit ungefähr 200,000 Gulden Ginkünften. 
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Wappen, Bon Silber und Roth gerheilt mit einer halb rothen und halb 
weißen Rofe. Der Schild von einem Fürftenhute gebedt. — Devife: „Halt Maaß“. 


Alterer oder fürftlider Alt ver Böhmifhen Linie. 


Fürft Ferdinand, K. K. Kämmerer, geb. 11. Ian. 1803, folgt feinem Bater, 
bem Fürjten Johann Jofeph, im Majorate und der Fürftl. Würde 24. Sept. 
1534, verm. 17. Juli 1841 mit Przeſſ. Marie Anna, Tochter bes Prinzen 
Carl v. Liechtenftein, geb. 25. Aug. 1820, 


Kinder: 1) Marie Anna (Franzisca), geb. 25. März 1843, 
2) Caroline, geb. 25. Juni 1545. 
3) Earl Goh. Nepomuk Ferdinand), geb. 5. Sept. 1845. 


Schweitern: I. Marie Anna, Palaſtdame ber Katferin, geb. 9. Juli 1806, 
verm. 8. Sept. 1830 mit dem Fürften Friedrich v. Dttingen-Wallerftein, verw. 
feit 5. Nov. 1842. 

II. Caroline, Palaftdame, geb. 29. Febr. 1808, verm. 16, Mai 1831 mit Earl, 
von Grünne, K. K. Kämmerer und Oberft bei Erzberz. Joſeph Huf. 

o. 2. 


Mutter: Philippine (Eliſabeth), Palaſtdame, geb. 12. Juli 1784, Tochter bes 
verft. Sandgrafen Joahim Egon von Fürftenberg-Weitra, verm. 15. Febr. 1801 
mit bem Fürften Johann Joſeph, verw. feit 24. Sept. 1934. 

Vaters-Geſchwiſter: I. Marie Anna (Gabriele), Stiftsdame zu Effen und Zu- 
trittsdame bei Ihr. Maj. der Kaiſerin, geb. 25. Sept. 1774. 

1. Gabriele (Marie), Palaftvame, geb. 19. Febr. 1776, verm. 1. Auguft 1799 
mit Franz Graf Desfours von Mont b’Athienville, 8. K. Kimm. und Gu— 
bern.:Rath in Böhmen, verm. feit 29. Juli 1831. 

III. Iofepb, K. K. Kämmerer, wirkl. Geh. Rath und auferorbentl. Gejandter 
und bev. Minifter zu Berlin, geb. 19. Febr, 1758, verm. 16, Dec. 18214 mit 
Joſephine Gräfin Karolpi von Nagy-Karolyg, Palaftvame, geb. 7. Novbr. 
1503. 


Kinder: 1) Earoline, geb. 5. Aug. 1323. 
2) Ferdinand, geb. 27. Juni 1925. 
3) Franzisca, geb, 8. Mai 1827. 
4) Iofepbine, geb. im Juni 1535. 


Truchſeß-Waldburg. 


Titel und Würden. Die Abſtammung dieſes Hauſes verliert ſich in die 
früheſten Zeiten des Mittelalters. Es nannte ſich zuerſt Grafen zu Thann und 
Truchjeffe zu Walbburg, nahm aber jeit dem 11. Jahrh. den Titel Truchjejfe und 
Sreiberren von Walbburg an und befleidete bei verjchledenen Kaiſern aus bem 
Haufe Hohenftaufen, jedoch nicht erblich, die Truchjeffenwürbe. Graf Gebhard 
wurde Stammpvater ber heutigen Fürſten und Grafen von Truchſeß-Waldburg; 
fein jüngerer Bruder Friedrich wurde Ahnherr der Schenken von Winterftetten. 
Der gemeinfchaftlihe Stammvater aller noch blühenden Linien und Afte war 
Graf Johann (+ 1423), beffen zwei Söhne die jegigen beiden Hauptlinien jtifteten. 
Grafen zu Sonneberg feit 1463 (dieſe in Vorarlberg gelegene Grafichaft ging 
fpäter an Ofterreich über), Reichserbtruchjeffe feit 1525 durch Kaifer Carl V., 
eingeführt in biejes Amt feit 1594 vom Kurfürft Friedrich von ber Pfalz als 
Reichs⸗Erztruchſeß, NReichsgrafen feit 1628 durch Kaifer Ferdinand IL, in ben 3 
fchwäbijchen Linien Neichsgräflich feit 1803 turch Kaiſer Franz It. mit ber Grei- 
rung bed Neichsfürftenthbums Waldburg (welche Befigung durch die Rheinbunds- 
acte unter bie Krone Württemberg und durch Austaufch eines Eleinen Theiles der 
Grafichaft Trauchburg zum Theil unter Kal. Bayerifche Landeshoheit fam), ber 
Senior ber Familie keit 1808 Grbreichs-Oberhofmeifter als Württembergijches 
Thronleben. 
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Wappen. Gemeinſchaftlich: drei übereinander ſchreitende ſchwarze Löwen 
in Gold und drei goldene Tannzapfen in Blau. Im rothen Schildeshaupte ein 
goldener Reichsapfel. 


J. Jacobiniſche Hauptlinie. 


Waldburg-Capuſtigal. 
(Reform. Conf. — In Preußen.) 


Nur noch in dem jüngern Friedrich'ſchen Zweige blühend (der ältere Wil— 
helm'ſche erlofch 1772), war ohne NReichsftändijchen Belig und nennt fich nach 
feinem Bamilienbefige in Preußen, Neichsgräflich jeit 1656 durch Kaiſer Leopold J., 
und auch vom König Friedrich Wilhelm I. von Preußen in ben Orafenftand 
erhoben. 

Des Grafen Ludwig (Brledrich), Erbheren auf Gapuftigal, 8. Preuß. Gen.Lieutn. 
und Gejandten zu Turin (geb. 25. Oct. 1776, + 19. Auguft 1844), verm. 12. 
— 1803 mit Przeſſ. Antonie (Marie), Tochter bes Fürjten Dtto (Friedr. Herm.) 

‚ Sohenzollern-Hechingen (geb. 8. Febr. 1731, + 25. Dec. 1831) Töchter: 

5 Marie (Antonie Mathilde), Oberft-Hofmeifterin der Königin von Sardi— 
nien, geb. 8. Mai 1504, verm, 8. Mai 1822 mit Graf Morig Nicolis 
bi Robilant, K. Sarbin. Kammerherr und Oberjt des 2. Garderegim. 

2) Hermine (Amalie Luife Pauline), geb. 12. Juni 1805, verm. 6. Sept. 
1832 mit dem Grafen Georg von Wespehlen, Staatsrath im Fürften- 
thume und Ganton Neuenburg. 

3) Mathilde (Briederife Marie Iofephe), geb. 23. Ian. 1813, verm. 6, Juni 
1835 mit Richard Burggrafen zu PER EEN, Kgl. Preuß, Kım- 
merherrn und Legat.Rath zu Brüffel. 

4) Philippine (Rubolfine), geb. 28. April 1814, + 22. Juli 1841, verm. 12, 
Juli 1934 mit dem Graf Friedrich von Dobna-Laud. 


Halbfchwefter bes verftorb. Grafen Ludwig: Pauline (Garoline), geb, 30. Juni 
1738, verw. Baroneſſe Albedyhl jeit 4. Det. 1814. 


Des Großvaters-Bruders Grafen Carl u (geb. 16. Febr. 1745, + 24. Der. 
1797) Entel: 
Graf Gebhard (Garl Wilhelm), K. Preuß. Oberft und Gommanbeur bes 7. 
Cuir. Reg., geb. 16. Maärz 1798. 


I. Georgiſche Hauptlinie. 


A Wolfeggiſche Hauptlinie. 
(Kathol. Conf.) 


Stifter dieſer Linie iſt Graf Heinrich zu Ausgang des 16. Jahrhunderts, 
deſen Enkel, Max Franz und Johann Maria, dieſelbe in zwei Aſte theilten, 
Wolfegg-Wolfegg und Wolfegg-Waldſee. Der erſtere erloſch 1798 und 
vererbte ſeine Beſitzungen an Wolfegg-Waldſee, das nunmehrige Fürſtliche Haus: 


Wolfegg-Wolfegg und Wolfegg-Waldſee. 
(Kathol. Conf. — Wohnſitz: Waldſee.) 


Titel und Beſitz. Reichsfürſt ſeit 1803, Mitglied ber I. Kammer bes 
Könige. Württemberg jeit 1519, bie ftandesherrlichen Rechte durch neue Königl. 
a. feit 1831 feftzeftellt. Die Befigungen find feit 1. März 1838 unter 

K. Württembergifcher Hoheit: die Ämter Waldfee, Wolfegg und Wurzach; 
das Amt Wolfegg ift gemeinſchaftlich das Amt Waldſee aber der Linie Waldſee 
und das Amt Wurzach der Linie Wolfegg- Wurzach zugetheilt. Zufammen 6Q. M. 
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mit 15,150 @inmw. und mehr als 70,000 Gulden Einkünften, Im Kar. Bayern: 

bie Güter Röhrmoos und Alze ober das Preitenbacher Thal genannt, 

Standesherr: Fürſt Friedrich (Carl Joſeph) von Walbburg zu Wolfegg und 
Waldſee, K. K. Kämmerer, geb. 15. Auguft 1808, folgt feinem Vater Fürft 
Sofeph Anton 3. April 1833, verm. 9. Det. 1832 mit Elifabeth, Tochter 
bes Grafen Franz von Königsegg-Nulenborf, geb. 14, April 1812. 


Kinder: 1) Graf Franz (Zav. Iof. Friedrich), geb. 11. Sept. 1833. 
2) Auguft (Iof. Frieder. Wild. Wilibald), geb. 7. Juli 1838, 
3) Marie (Anna Iof. Walpurge Elifabeth), geb. 20. April 1840. 
4) Gebhard Goſeph Friedr. Joh. Baptift), geb. 21. Sept. 1841. 

Schweftern: I Walpurge (Marie Gar. Joſ.), geb. 6. Dec. 1791, verm. 26. 
Aug. 1810 mit dem Fürften Franz GJoſeph Aug.) von Salm-Reifferfcheidt- Dot, 
verw. feit 26. Dec. 1826. 

II. Caroline (Marie Clara Iofephe), geb. 30. Dec. 1792, verm. 22. April 1817 
mit Johann, Freiherrn von Reichlin-Meldegg, a“ j . . 1845. 

II. Anna (Marie Bernhard, Iof. ‚Eufebie), geb. 9. Nov. 1799, 

IV. Wilhelmine (Iof. Walpurge), geb. 22, Aug. 1804. 

V. Sidonie (Marie), geb. 7. Dit. 1815. 

Mutter: Joſephe (Marie Erese.), geb. 2. Aug. 1770, Tochter bes Grafen An- 
jelm von Fugger-Babenhaufen, verm. 10. Jan. 1791 mit dem Fürſten Joſeph 
Anton, Witwe feit 3. April 1533, 


Weibliche Spröflinge bes mit dem Grafen Gurl Eberhard 5. Mai 1793 er- 
loſchenen Aſtes 


Waldburg-Wolfegg. 


Töchter des Grafen Alohs (+ 5. Ian. 1791), Oheim bes letzten Grafen: 

1) Eleonore (Marie), geb. 24. Sept, 1780, verm, 23. Febr, 1307 mit Ho— 
norius Freiherrn v. Enibers. 

2) Walpurge (Marie Gredentie), geb. 8. Det, 1784, verm. 5. Bebr. 1809 
mit Alerander Freiheren von Neubronn zu Epjenburg, K. Württemb. 
Kammerherrn und Oberforftmeifter. 


B. Zeilifche Speciallinie. 
(Kathol. Gonf.) 


1. Aft Zeil: Zeil, jebt Zeil und Trauchburg. 
a. Sürftliher Zweig. — Nefidenz: Schloß Zeil. 


Titel und Beſitz. Neichsfürft feit 1803, erblicher Neichsrath des Könige, 
Bapern feit 1818 und erbliches Mitglied ber I. Kammer des Könige. Württem- 
berg. Stifter des Haufes war Paris Jacob (+ 1645). Durch einen 1772 ge- 
fchleffenen Succeflionsvertrag erbte es bie Grafſchaft Trauchburg und nannte 
fih Zeil-Trauhburg, und hat auch einen Gräflichen Nebenaft Zeil-Lufte- 
nau-Hohenems. Die Befißungen find: 1) Unter 8. Württembergifcher 
Hoheit: pie Hälfte ber Graffchaft Zeil, die Herrfchaften Balgheim, Bollmaringen, 
Zimmern unter der Burg und ein Theil der Grafichaft Trauchburg, 4 Q.M. mit 
8,600 Ginw. 2) Unter K. Baperifcher Hoheit: die Güter Trauchburg, Wengen 
und Meiler als Theil der Grafjchaft Trauchburg, , QM. mit 1150 Einw. 
Zufammen 4%, DM. mit 9750 Einw. und ungefähr 50,000 Gulden Einkünften. 


Standesherr: Fürft Eonftantin Marimilian Maria), geb. 8. Ian. 1807, folgt 
feinem Vater Fürft Franz (Thaddäus Joſeph, geb. 15. Det. 1778, Fürſt feit 
16. Mai 1818) am 5. Dec. 1845., verm. 30. Sept. 1833 mit Marimiliane, 
er bes Grafen Wilhelm Dtto v. Quadt-Wykradt zu Jsny, geb. 18. 
Mai 1813, 


496 Truchfeh : Waldburg. 


Kinder: 1) Erbprinz Wilhelm (Franz), geb. 26. Nov. 1835. 
2) Eonftantin (Leopold Franz Earl Wilhelm Chriſt. Hugo), geb. 1. April 
1339. 
3) Earl Joſeph (Franz Wilh. Chriſt. Georg Ehriftinian), geb. 18. Der. 1841. 
4) AUuna Marie, geb. 5. Febr. 1844. 
Geſchwiſter aus des Vaters erjter Ehe mit Przeff. Chriftiane (Henriette Bolyrene), 
Tochter des Fürjten Dominicus Gonftantin von Löwenftein- Wertheim (geb. 16. Mai 
1782, verm. 25. Juli 1805, + 5. Juli 1811): 
I. Earl (Mar Franz), K. Württemberg. Hauptmann und Abjutant bed Königs, 
geb. 22. Jan. 1808. 

1. Hermann, K. 8. Rittmeifter bei Fürft Winbifchgräg Chev. Leg. No. 4, geb. 
13. Dct. 1809. 

III. Leopoldine, Palaſtdame ber Katferin, geb. 26. Juni 1811, verm, 3. Juni 
1833 mit dem Grafen Marimilian von Arco. 


Aus des Daters dritter Ehe mit Therefe Freiin v. d. Wenge (f. unten: Mutter 
b. regier. Fürſten): 

IV. Anna, geb. 30. Juli 1821, verm. 4. Mai 1840 mit Grafen Maximilian 
von Preyſſing-Lichtenegg-Moos. 

V. Georg (Ferdinand), geb. 8. Ian. 1823. 

VI Mechthilde, geb. 30, Mai 1824, 

VI. Mar (Levin), geb. 11. Sept. 13825, + . .» . » 

VII. 2udwig (Bernd. Richard), geb. 19. Aug. 1827. 


Mutter: Therefe, Tochter des Frhrn. Clemens Auguft v. ber Wenge, K. Preuß. 
Gen.Lieutn., geb. 14. März 1783, verm. mit dem Fürften Franz (Thaddäus 
Joſeph) 3. Det. 1820, verw. feit 5. Dec, 1345 (Schweiter ber zweiten Gemah— 
lin bejjelben, Antoinette Sreiin von der Wenge, verm. 27. Ian. 1918, + 12. 
Gebr, 1819), 

Vaters-Schwefter: Joſephe (Marie Grescentie), geb. 16. Sept. 1786, verm. 4. 
Juni 1511 mit Leopold Frhrn. von Enzberg. 

Großoheime aus des Großvaters zweiter Ehe: 
1) Marimilian (Clemens), geb. 8. Oct. 1799, f. den Gräflichen Zweig. 
2) Wilhelm (Eberhard), K. K. Kämmerer und Rittmeifter in ber Armee, 
geb. 22. Der. 1302, verm. mit Marimiliane Freiin v. Enzberg in 
Mühlheim, geb. 12. April 1816, 


b. Gräflicher Zweig: Waldburg-Zeil-Luſtenau-Hohenems. 
MWohnfig: Hohenems. bei Bregenz.) 


Befig. Im Kaiſerthum Ofterreich: die Herrichaft Ruftenau mit Hohen- 
ems im Bregenzer Kreije in Vorarlberg, mit 2,200 Einm. 

Graf Marimilian (Glemend), 8. K. Rittmeifter in ber Armee, geb. 8. Det. 
1799, erbt von feinem 10. März 1517 Einderlos verft, Oheim Clemens Aloys 
ben vormal. Reichshof Luftenau mit andern Allobien in Hohenems, verm. 25. 
Nov. 1841 mit Joſephe (Marie Luife), Tochter bes Frhrn. Leopold v. Enz- 
berg in Mühlheim, geb. 13. Juni 1514, 

Kinder: 1) Elemend (Mar. Sigm. Fert.), geb. 22. Dct. 1842, 
2) Marie Anna (Grescentie Franszisca), geb. 13. Nov. 1943, 
3) Therefe, geb, 12. Dct, 1844, 


2. Aſt Waldburg-Zeil- Wurzach. 
(Kathol. Eonf, — Reſidenz: Wurzad.) 


Titel und Befig. Reichsfürſt feit 1803, erbliches Mitglied der I. Kammer 
bes Könige, Württemberg feit 1819. — Das Haus befigt 1) unter 8. Würt- 
temberg. Hoheit: die Hälfte ber Gruffchaft Zeil und die Herrjchaften Wurzach, 
Mioorftetten, 21, QM. mit 6,900 Einw. in 1 Stabt, 2 Schlöffern und 12 Dir 


fern; 2) im Kr, Bayern: das Lehn Ferlhofen. Zuſammen mit ungefähr 30,000 Fl 
Ginfünften. 
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Stanbeöherr: Fürft Leopold (Maria Carl Eberh.), Senior bes Walpburgifchen 
Haufes Georgifcher Hauptlinie und befhalb K. Württemberg. Erb-Reichs-Ober- 
bofmeifter, geb. 11. Nov, 1795, folgt feinem Großvater 23. Sept. 1807 unter 
Vormundſchaft feiner Mutter, ber Erbgräfin Walpurge (Marie), Tochter bes 
Grafen Anfelım Iofeph von Bugger-Babenhaufen und Witme bed Erbgrafen 
Leopold feit 17. Juni 1900), verm. 18, Dec. 1821 mit Przeſſ. Joſephe (Ma- 
tie), Tochter des Fürften Anfelm Maria v. Bugger-Babenhaufen (geb. 19. Juni 
1795), Witwer feit 9, Mai 1831. 

Kinder: 1) Marie (Ioferhine Antonie Walp.), geb. 23, Sept. 1822, 
2) Earl (Maria Eberh.), geb. 8. Dec. 1825. 
3) Eberhard (Franz Diaria), geb. 17. Mai 1828, 


Gefchwifter: I. Fidel (Carl), K. Württemberg. Kämmerer, geb. 3. Sept. 1799. 

II. Marie Auna (Therefie Iof. Walpurge Ludovike), geb. 26. Aug. 1800, verm. 
24. Junt 1823 mit Graf Garl Leopold von Maldeghem, K. Niederlaͤnd. Kam— 
merherrn, Herr ber Herrfchaften Ober- und Niever-Stozingen, Riebhaufen, 
Bergenmweiler, Stetten und Kattenburg. 


Daters-Gefchmwifter: I, Eberhard, geb. 4. Juni 1778, + 18. Ian. 1814, verm. 
25. Febr. 1811 mit Przeſſ. Marimiliane (Antoinette), geb. 30. Nov. 1787, 
Tochter des verft. Fürften Hermann von Hohenzollern» Hechingen, wieber verm. 
17. Mai 1817 mit Graf Clemens von Lobron. 


MW aldbott-Baffenheim. 


(Kathol. Eonf, — Wohnfig: Buxheim bei Memmingen.) 


Titel und Würden. Graf von Walbbott-Baffenheim und zu Burheim 
und Heggbach, Burggraf zu Winterrieden, Herr ber Herrjchaften Reiffenberg und 
Gransberg 20. — Der Name Waldbott wird von ben Walpboten abgeleitet, 
bie König Dagobert zur Befchügung der Wälder und Küften gegen bie Einfälle 
ber Normannen nach Flandern gejendet hatte, wo das Gejchlecht mehrere Jahr— 
hunderte blühete. Zu Ehren Heinrich Waldbotts, 1190 erjten Grofmeifters bes 
Deutfchen Ordens, Exbritter des Deutjchen Ordens, Reichsfreiherren feit 1664 
und Neichsgrafen ſ. 1680 durch Kaifer Leopold I., in das Weftphäl, Grafencol- 
legium aufgenommen f. 1789, erbl. Mitglieb ber Herrenbant bes Herzogthums 
Naſſau f. 1814, erbl, Neichsrath der Krone Bayern f. 1818 und erbl. Mitglied 
ber I. Kammer bes Königreichs Württemberg f. 1819. 


Befigungen. Bür bie durch ben Lüneviller Frieben verlorenen Reichsftän- 
bifchen Herrjchaften Olbrüd und Pyrmont wurde das Haus 1803 mit ber Abtei 
Heggbach, außer einer Jahresrente von 1300 #1. auf Burbeim, entjchäbigt, bie 
durch die Rheiniſche Bundesacte ald Stanbesherrfchaft unter Württembergifche 
Staatshoheit kam. Sämmtlihe Befigungen vertheilen fih 1) unter Königl. 
Baprifcher Hoheit: die Herrfchaft Burheim und bie Burggrafichaft Winter: 
tieden, Q.M. mit c. 1000 Einw. 2) Unter Kgl. Württemberg. Hoheit: 
bie Herrfchaft Heggbach, Y, AM, mit 1100 Ginw. 3) Unter Hrzgl. Naſſaui— 
ſcher Hoheit: bie Herrfchaft Reiffenberg und Grandberg, über 1 Q.M. mit 
3000 Einw., und 4) in der Preuf. Prov. Niederrhein das Gut Baffenheim 
mit 400 Ginw.: außerdem noch anjehnliche Weingüter zu Geifenheim, Hoch— 
heim, Kiberich, Rüdesheim und Asmannshaufen im Rheingau, und zu Boden— 
heim bei Mainz, Die bebeutenden Einkünfte bes Haufes find nicht genau bekannt. 

Wappen. Ein zwölfmal von Roth und Silber geftänderter Schild; auf 
bem Helme ein mwachfenber filberner Schwan mit ausgebreiteten Blügeln. 
Standesherr: Graf Hugo (Phil.), Erbritter bes Deutfchen Ordens, erblicher 

Reichsrath im Könige. Bayern, Mitglied ber Kammer ber Stanbesherren in 
Württemberg, Stanbesherr im Herzogtbume Naffau, geb. 30. Juni 1820, 
folgt feinem Vater, dem Grafen Friedrich Earl, 6. Mai 1830 unter Vor— 
Geneal. Alman. 1848, 32 
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munbfchaft, verm. 27. Febr. 1843 mit Prinzeffin Garoline (Anton. Wilh. 
Frieder.), Tochter des Fürften Ludwig von Ottingen-Wallerftein, geb. 19. 
Auguft 1824. 

Cohn: Friedrich (Ludwig Heinrich Hugo), geb. 19. Juli 1944, 


Schweſter: Iſabelle (Felicitas Philipy.), geb. 30. Det. 1917, verm. feit 14. 
Mai 1835 mit dem Grafen Marimilian Joſeph v. Lerchenfelb- Köfering, 
K. Bayr. Kimm. und auferord. Gef. u. bev. Min. in Berlin. 


Mutter: Charlotte, Breiin von Wambold zu Umftabt, geb, 17. Aug. 1793, 
verm. 9. Febr. 1309, verw, feit 6. Mat 1930, wieder verm, 22, Febr. 1832 
mit dem K. Bayr. Maj. v. Branbenflein. 


Waldek-Fimpurg. 
(Lutherifch, im Kgr. Württemberg. — Wohnfig : Gaildorf in Württemberg.) 


Witwe des Grafen Georg (Friedr. Carl, geb. 31. Mai 1785, geft. 18. Juni 1826): 
Amalie (Charl. Augufte), geb. Wirtbs, geb. 7. Sept. 1785, verm. 17, Juni 
1809, Befigerin des Gaildorf: Solms -Ajjenheimijchen Antheils an ber Graf— 
ſchaft Limpurg im Königreihe Württemberg. 


Wied. 
(Evangel.svef. Eonf. — Wohnfig: Neumieb,) 


Titel und Würden. Die Herleitung biefes alten Gefchlechtes von ben 
Herzogen in Lothringen ift bunfel und ungewiß. Urfunblich ficher fommen bie 
Grafen von Wien jedoch im Jahre 1093 vor, Nach dem Tode des Grafen Lothar 
1243 übernahm Graf Bruno von Vfenburg, Gemahl der Erbtochter, Namen 
und Befig ber Wiepifchen Lande, fomie berfelbe nach abermaligem Ausiterben 
bes Mannesftammes 1462 gleicher Weife auf Dietrih, Dynaſten von Runfel 
überging, worauf fich fpäter, feit 1698, zwei Linien, Wied-Runkel (erlofchen 
1324) und Wied-Neumied, bildeten. Neichsgrafen feit 1462, mit Sig und 
Stimme im Weftphälifchen Grafencollegium, die Linie Wied-Runkel auch mit 
Antheil an ber NReichsgräflich Wetterauifchen Curiatſtimme im Reichsfürftenratbe, 
Reichsfürften in der Linie Wied-Neuwied feit 1784 und in ber Linie Wied-Runkel 
feit 1791, erbl. Mitglied der Herrenbank bes Herzogth. Naſſau feit 1814, und 
* — in dem I, Stande ber Prov.-Stände ber Preuß. Rheinprovinz 
eit 1824, 


Befigungen. Durch ben Frieden von Lüneville verlor die Linie von Wieb- 
Runkel bie Grafſchaft Griechingen und die Herrjchaften Saarwellingen und Rol- 
lingen auf ber linfen Rheinfeite, wofür fie 1803 durch bie fonft Kurkölnifchen 
Amter Neuerburg und Altenwied und bie Kurtrierfche Kellerei Billmar entfchäbigt 
murde. Durch die Wiener Congrefacte kamen von ben Fürftlichen Landen 1) un- 
ter 8. Preuß. Hoheit: die Amter Altenwied, Dierborf, Hebdersdorf, Neuerburg 
und Neumied, 11 Q.M. mit 40,000 Ginw. 2) unter Herzogl. Naffauifche 
Hoheit: bie Amter NRunfel und Selters, 4 Q.M. mit 20,000 Einw. Zuſammen 
15 Q.M. mit 60,000 Einw. in 3 Städten, 4 Marktfleden, 4 Schlöffern und 
465 Dörfern, Weilern ꝛc. mit mehr als 250,000 3. Einkünften, 


Wappen. In einem goldenen Belde, durch bas 4 rothe Schrägebalken 
gehen, ein Pfau mit nievergelegtem Schweife. 


Standesherr: Fürft Hermann (Wild. Carl), Oberft und Chef des Kgl. Preuß. 
29, Landw.Reg., geb. 22. Mai 1914, folgt feinem Vater, dem Fürften Auguft 
Goh. Garl, geb. 26. Mai 1779), den 24. April 1836, verm, 20. Juni 1842 
mit Marie (Wild, Frieder, Elifab.), Przeff. v. Naffau, geb. 29. Ian, 1825. 
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Kinber: 1) Pauline (Elifab. Ottilie Luife), geb. 29. Dec. 1843. 
2) Erbprinz Wilhelm (Adolf Maxim. Carl), geb. 22, Aug. 1845. 


Schweitern: I. Luitgard (Wilh. Augufte), geb. 4. März 1813, verm. 11, Sept. 
1832 mit bem Grafen Dtto v. Solms-Wildenfels-Laubach. 
II. Thecla (Luife Wilh.), geb. 19. Juli 1817. 


Mutter: Auguſte (Sophie), geb. 24. Febr. 1796, Tochter des verft. Fürften 
Wilhelm v. Solms- Braunfels, K. Preuß. Gen.Lieutn., verm. 11. Zuli 1812 
mit Fürft Auguft, Witwe feit 24. April 1836, 


Baterd-Gejchmifter: 1. Luife (Philippine Charlotte), geb. 11. März 1773, 

2. Marimilian (Aler. Philipp), K. Preuß. Gen. Maj. a, D., ber berühmte Rei— 
fende, geb. 23. Sept. 1732, 

3. Earl (Emil Friedrich Heinrich), geb. 20. April 1785, 


Windifdhgräs. 
(Kathol. Conf. — Wohnfig: Wien.) 


Titel und Würden. Diejes alte Gefchleht ftammt von ben Markgrafen 
von Kärnthen ab und kommt fchon zu Ausgang bes 11. Jahrhunderts in ber 
MWindijchen Mark vor, wo es bie Stadt und Landſchaft Winpifchgräg als freie 
Herrichaft beſaß. Bon zwei Linien blühete nur bie ältere oder Ruprecht'ſche 
fort, die 1465 das Schloß Walpftein kaufte. Breiherren von Waldſtein und im 
Thal ſeit 1551 durch Kaifer Ferdinand I., als Grafen von Windiſchgrätz in ber 
Grafenwürbe erneuert 1557 durch benjelben, Reichägrafen feit 1692 durch Kaifer 
Zeopold J., DObererblantftallmeifter in Steyermarf und Magnaten von Ungarn 
feit 1565, mit Reichs- und Kreisftandfchaft feit 1661 in dem Wetterauifchen, feit 
1634 in dem Fränfifchen und feit 1804 in dem Schwäbifchen Grafencollegium, 
legtere Würde burch Ankauf der veichsunmittelbaren Herrichaften Egloffs und 
Siggen, welche zu gleicher Zeit zum Reichsfürſtenthum erhoben, aber durch bie 
Rheinbundsacte und den Wiener Congreß als Standesherrfchaft unter K. Würt- 
tembergiiche Landeshoheit geftellt wurden, baher erbliches Mitglied ver I. Kammer 
bes Kgr. Württemberg feit 1819, mit Ausdehnung des Kürftenftandes auf alle 
Nachkommen feit 1822 durch Kaiſer Franz I. von Öfterreich. 


Befigungen,. 1) Unter K. Württemb. Hoheit: bas Fürftentbum Win- 
bifchgräg oder bie Herrfchaften Egloff3 und Siggen, 1'/, Q. M. mit c. 2,600 
Einw. 2) Im Kaiferth. Oſterreich: die zum Theil feit 1781 vom Grafen Lofy 
ererbten böhmijchen Herrfchaften Kladrau (2 Q.M. mit 5,220 Einw.), Tachau 
(5%, Q.M. mit 16,150 Einw.), Stiedna, Winterig, St. Peter in ber Au und 
Jaſſenegg nebft den Gütern Berg Langendörflas, Schönbrunn, Urfchau, 
Purjchau, Heilingen, Segenborf, Rzupig, Rowna, Mlabiegowig ꝛc. mit mehr als 
100,000 Fl. Einkünften. 


Wappen. Quadrirt, mit einem Mittelfchilde, welcher ebenfalls quabrirt 
ift: 1. und 4. des Hauptſchildes zeigt einen filbernen Wolfskopf in Roth, 2. und 
3. brei goldene Kugeln in Silber, Der Schild iſt mit einem Fürftenhute gebedt. 


Stanbesherr: Fürft Alfred (Cand. Ferd.), K. K. Oſterr. Feldmarſch.Lieutn., 
command. General in Böhmen und Inhaber des Chev. Leg.Reg. Nr. 4, geb. 
11. Mai 1787, folgt feinem Bater, dem Fürften Joſeph Niclas, 24. Jan. 1902 
unter Bormundjchaft feiner Mutter Franzisca Leopoldine, Tochter d. Herz. Carl 
v. Aremberg (+ 26. Aug. 1812), verm. 16. Juni 1817 mit Eleonore (Ma- 
tie), Przeſſ. v. Schwarzenberg, Palaſtdame ber Kaiferin, geb. 21. Sept. 1796, 


Kinder: 1) Eleonore (Aglaö Ruperte), geb. 27. März 1818, + 6. Juli 1845. 
2) Erbprinz Alfred — Niclas Guntram), K. K. Rittm. u. Escadronchef 
bei dem Guir.Reg. Graf Hardegg Nr. 8, geb. 28. März 1819, 
3) Leopold (Bictorin Weriand Earl), K. K. Gapitain:Lieutn. bei Bar. Pa- 
lombini Inf. Nr. 36, geb. 24. Juli 1324, * 
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4) Auguſt (Niclas Iof. Sacob), geb. 21. Juli 1328. 

5) Ludwig (Iofeph Niclas Chrift.), geb. 13. Mai 1830, 

6) Joſeph (Aloys Niclas Paul Iohann), geb. 23. Junt 1831. 

7) Mathilde (Eleonore Aglas Leopolvine Pauline Judith), geb. 5. Dec. 1835. 


Gejchwifter aus des Vaters zweiter Ehe mit Franzisca Leopold. Przeff. v. Aremberg. 


. Sophie (Luife Wilhelmine), geb. 26. Juni 1784, verm, 29. Sept. 1799 mit 
bem Bürften Carl (Albrecht Ludwig) v. Löwenftein-Wertheim-Rojen- 
berg. 

I. Weriand (Aloys Ulrich), K. K. Kämm. und Herr ber Herrfchaft Winterig 

in Böhmen und ber Herrfchaften St. Peter und Jaffenegg in Nieberöfterreich, 

geb. 30. Mai 1790, verm. 11. Oct. 1812 mit Eleonore (Marie), Tochter 

bes verft. Fürften Franz (Iof. Marimil.) v. Lobkowitz, geb. 28. Det. 1795. 


Kinder: 1) Earl (Bincenz Weriand), K. 8. Hauptm. bei dem Ungariſch. Inf.- 
Reg. Prinz v. Preußen Nr. 34, geb. 19. Det. 1821. 
2) Hugo (Alfred Adolf Philipp), K. K. Rittm. bei Palatinal- Huf. Nr, 12, 
geb. 26. Mai 1823. 
3) Gabriele (Marie Carol. Aglae), geb. 23, Juli 1824. 
4) Ernft (Ferd. Weriand), geb. 27. Sept. 1927, 
5) Robert (Johann), geb. 24. Mai 1831, 


Mrede 


(Kathol. Conf. — Wohnfig: München.) 


Titel und Würden. Durch den Kurfürſt v. d. Pfalz als Reichsvicar ſeit 
1790 Reichsfreiherren, in ben Grafenſtand bes Franzöſ. Kaiſerreichs erhoben 1810, 
in ben Fürſtenſtand ſeit 1814 durch König Maximilian von Bayern, erblicher 
Reichsrath des Kgr. Bayern feit 1818. 

Befigungen. 1) Unter 8. Baprifcher Hoheit: die Herrfchaft Ellingen 
bei Weipenburg im Nordgau (1 Stabt und 35 Ortſchaften) als Fürftenthbum u, 
Bayr. Thron-Mannlehen; außerdem das Rittergut Sanbjee. 2) Im Kaiſerthum 
Dfterreich bie Herrfchaften Mondſee, Wildenegg, Engelzell und Stuben mit dem 
Rittergute Hüttenftein, die dem verftorb. Feldmarſchall zunächft von Napoleon 
in dem damals von Ofterreih an Bayern abgetretenen Inn- und Hausrudviertel 
gejchenkt worden. 


Wappen. in grüner Lorbeerfrang mit fünf rothen Roſen in Gold, — 
Devife: Virtuti pro patria. 


Fürft Earl (Iheobor), K. Bayr. Reichsrath und Staatsratb im auferorbentl. 
Dienfte, geb. 8. Januar 1797, folgt feinem Vater, dem K. Bayr. Feldmarfchall 
Fürft Carl Philipp (geb. 20. April 1767), am 12. Dee. 1838, verm. I) 26. 
Dec. 1824 mit Amalie Gräfin v. Thürheim (geb. 20. Juli 1801, + 2 Nov. 
1842); ID 3. Ian. 1844 mit Amalie, Tochter des K. Bayr. Neg.Raths Löw. 

Kinder erfter Ehe: 1) Marie (Walpurge), geb. 7. März 1826, 

2) Earl ($riedrich), geb. 7. Febr. 1828. 

3) Otto (Friedrich), geb. 27. April 1829. 

4) Emma (Sophie), geb. 17. Juni 1831. 

5) Oscar (Eugen), geb. 23, Sept. 1834. 
Cohn zweiter Ehe: 6) Alfred (Friedr. Carl Georg), geb. 6. Sept. 1844. 

— I. Przeſſ. Amalie (Auguſte), geb. 15. Ian. 1796, verm. 31. Aug. 


813 mit dem K. Bayr. Kron- Oberftfimmerer Fürſt Aloys von DOttingen- 
Spielberg. 


U. Prinz Joſeph, K. Ruff. Obrift im Leib-Guir.-Reg. und Flügelabjut. bes 
Kaiſers, geb. 27. Nov. 1800, verm. im Nov, 1836 mit Anaftafia Solomoy. 


Kinder: 1) Micvlaus, geb. im Der, 1837, 
2) Olga, geb, 14, San. 1839, 
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3) Anaftafia, geb. 13. Aug. 1840. 
4) Eonftantin, geb. 26. Ian, 1842. 


1. Prinz Guftav (Friedr.), geb. 23. März 1802, geſt. 2. März 1840, verm. 
17. Mai 1833 zu Nauplia mit Marie Gräfin Balfamo, Witwe bes Grafen 
Metara, geb. 27. Sept. 1802, + 26. Juni 1841. 

Töchter: 1) Adelaide, geb. 28. Juli 1834. 
2) Sophie, geb. 26. Sept. 1836. 


IV. Eugen (Franz), vormal. Präfident des Appellationsgerichts von Oberfranken 
zu Bamberg, geb. 4. März 1506, geft. 1. Mai 1845, verm, 4. April 1835 
mit Therefe (Mathilde) Freiin v, Schaumburg zu Strößendorf u, Altenburg, 
geb. 12. Sept. 1811. 

Kinder: 1) Edmund (Earl), geb. 14. Ian. 1836, 
2) Bertha (Amalie), geb. 30. Aug. 1837. 
3) Eugen, geb. 6. Ian. 1839, 

V. Sophie (Marie), geb. 4. März 1806, Ehrenftiftsbame zu Brünn. 

VI. Adolf (Wilhelm), K. Bayr. Kimm., geb. 8. Det. 1810, verm. 21. März 
1836 mit Deſirée Gräfin Grachowska, Witwe bes Freiheren v. Marczibanyi. 

Sohn: Iofeph (Raoul), geb. 25. Nov. 1843. 

Tochter bes verftorhenen Vaters-Bruders, Zreiheren Georg v. Wrebe, K. K. Gen.- 
Seldmarjchall- Lieutenants: Sophie, geb. 22. Nov. 1811, verm. 23. Februar 
1930 mit dem Grafen Hermann Albert von Schönburg - Hinterglauchau (geb. 
7, Febr. 1797), verw. feit 15. Mai 1841 (wohnt zu Dfen in Ungarn). 


Wurmbrand. 
(Kathol, Conf. — In Dfterreich.) 


Titel und Befig. Freiherr auf Steversberg, Stidelberg, Reitenau und 
Neuhaus. Freiherren ſeit 1518, Oberft- Erblandfüchenmeifter im — 
Steyermark ſeit 1578, Ungariſche Magnaten ſeit 1681, Reichsgrafen feit 1701 
durch Kaiſer Leopold J., in das Fränkiſche Reichsgrafencollegium aufgenommen 
ſeit 1726, im Beſitz ber Herrſchaften Schwarzau, Steyeräberg und Stickelberg in 
Nieveröfterreich. — Außer ber Älteren, Ofterreichifchen Linie blühet noch eine 
jüngere, Stepyerifche Nebenlinie in zwei Aften zu Neuhaus und zu Reitenau in 
Steyermark. 


Wappen. Ein ſchwarzer gekrönter Lindwurm mit einem Feuerbrand im 
Rachen in Silber. 


A. Ältere, Öfterreihifche Linie. 


Graf Gundaccar (Heinrich), K. K. Kämm. und W.Geh. Rath, Erblandfüchen- 
meifter in Steyermark, geb. 30. Mai 1762, verm. IT) 2. März 1794 mit Jo— 
fephine, geb. Sreiin v. Ledebur-Wicheln (+ 16. Juni 1800); ID 7. April 1801 
mit Sibonie, geb. Freiin v. Ledebur-Wicheln (geb. 12. Det. 1774, + 28, April 
1833); III) 2. Sehr. 1834 mit Marie Marimiliane Gräfin Wurmbrand, verw, 
Gräfin v. Seilern (geb. 30. Ianuar 1770, + 13. San. 1838). 


Kinder erfter Ehe: 1) Franzisca de Paula, geb. 2. Ian. 1797, verm. 18. 
März 1924 mit Ludwig Grafen Szehenpi, K. K. Kämm., RegRath u, 
Oberfthofmeifter ber ag ai Sophie, Gemahlin bes Erzherz. Franz Carl, 

2) Wilhelmine, geb. 24. Juni 1799, verm. 9. Juli 19827 mit Ludwig Grafen 
Prafhma, K. 8. Kimm. und Rittm,, Witwe feit 18. Aug. 1830, 

3) Sidonie, geb. 2. Juni 1800, verm. 20. Febr. 1827 mit Anton Grafen 
Buchs, K. K. Kimm. und Rath bei der Niederöfterr, Regierung. 


Kinder zweiter Ehe: 4) Aloyſia, geb. 18. Januar 1802, verm. 17. Juni 1826 
mit Dtto Grafen Fünffirchen, 8. K. Kämm. 

5) Ernft, 8. 8. Kämm. und Oberftlieutn. in ber N., geb. 12. März 1904, 

verm, 25. Sept. 1934 mit Rofa, geb. Gräfin Teleki, geb. 18. Ort. 1818. 
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Kinder: a. Ferdinand, geb. 23. Juni 1835. b. Hermann, geb. 27. Juni 
1836. c, Ernſt, geb. 4. Febr. 1838. d. Adelheid, geb. 21. Oct. 1340. 
e. Ehrenreich, geb. 27. Dit. 1342. f. Zeopoldine, geb. 28. März 1844. 


6) Wilhelm, K. 8. Kimm. und Herr ber Herrichaften Liblin, Smwina und 
Groß-Zelikau, geb. 5. Sept. 1506, verm. 16. Nov. 1934 mit Bertha, geb. 
Gräfin Noftig, geb. 3. Januar 1816, 

Kinder: a. Helmwig, geb. 15. Auguft 1837. b. Hugo, geb. 21. April 
18539. c. Leo, geb. 12. Sept. 1840. d. Otto, geb. 29. Mai 1842. 


7) Ferdinand, Beiiter der Herrichaft Ankenftein in Stevermarf, K. KR. Kimm. 
und Major bei Graf Ignaz Hardegg Guir. Nr. S, Dienftlimm. bei dem 
Erzberz. Kranz Garl, geb. 11. Det. 1807, verm. D 29. Det. 1833 mit 
Aloyfta, geb. Gräfin Szechenpi, geb. 21. Auguft 1507, + 3. März 1942; 
U). . .. . mit Alerandrine Gräfin Amabe, geb. 8. Juli 1816. 

Kinder erfter Ehe: a. Geinrich, geb. 30. Dec. 1834. b. Ludwig, geb. 
12. Januar 1536. ec: Gundaccar, geb. 6. Mai 1538. d. Franzisca, 
geb, 5. Oct. 1839. 


8) Heinrih, K. K. Oberlieutn. bei Graf Ignaz Hardegg Cuir. Nr. 8., geb. 
30. Sept. 1819. 


Schweſter: Wilhelmine (Marie), geb. 3. Sept. 1764, verm. 20. Febr. 1735 
mit Anton Grafen Leslie, 8. 8. Kämm. und Geh.Rath, Witwe feit 1802, 


B. Süngere, Steyerifcdhe Linie. 
I. Ülterer Zweig zu Neuhaus. 


Graf Joſeph, K. K. Oberlieutn. in ber A., Herr ber Herrichaft Schieleiten in 
Steyermarf, geb. 17. Sept. 1503, verm. 10. Sept. 1834 mit Adelheid, geb. 
Sreiin von Borberg. 


Kinder: 1) Joſeph, geb. 10. Oct. 1835, 
2) Friedrich, geb. 18. Dct. 1836. 

3) Marie, geb. 1838. 

4) Ehrenreich, geb. 1840. 


Schweſter: Anna (Marie), geb. 2. Juni 1805, verm. 12. Oct. 1829 mit Friebrich 
Sreiberrn v. Weibmanndtorf, K. K. Kämm. und Hofrath. 


II. Jüngerer Zweig zu Reitenau. 


Graf Franz Earl v. Wurmbrand-Stuppach, Herr ber Herrfchaften Ober-Rab- 
Fersburg und Rotbenthurn, Erblandfüchenmeifter in Steyermarf, 8. 8. Kämm. 
und fteyer. fländ. Ausſchußrath, geb. 23. Januar 1790, verm. 22. Jan. 1312 
mit Cajetana (Marie), geb. Gräfin Gleisbach, geb. 9. Febr. 1793. 


Kinder: 1) Franz, geb. 19. Dec. 1812. 
2) Hermann, K. K. Oberlieutn. bei Fürſt Windiſchgrätz Ghev.Leg. Nr. 4, 
geb. 5. Juni 1517. 
3) Victor, KR. KR. Lieutn. bei König v. Württemberg Huf. Nr. 6, geb. 2, 
Sept. 1818. 
4) Dttilie, geb. 2. Oct. 1819, verm. 19. Sept. 1844 mit Ferdinand Reichs- 
fürften v. Orſini und Rofenberg, 
5) Hedwig, geb. 20. Januar 1521. 
6) Gabrielle, geb. 31. Aug. 1822, verm. 11. Juni 1842 mit Ferdinand Gra- 
fen Attems, K. K. Kämm. und Reg.Ratb zu Linz. 
7) Seinrich, geb. 25. Aug. 1826. 
8) Emil, geb. 22. Aug. 1330. 
9) Franzisca, geb. 16. Januar 1932, 
Schweftern: I. Henriette, geb. 27. Sept. 1733, Wittwe von Heinrich Flette v. 
Blettenfeld, K. K. F.M.Lieutn. in ber N. 
U. Nloife, geb. 10. Sept. 1758, Witwe v. Marimilian Freiheren v. Egkh zu 
Hungersbach, 8. K. Kamm. 
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Seitenaſt diefer legten Linie. 


1. Marie Therefe (Briederike), geb. 29. Januar 1769, verm. 17. Ian, 1785 
mit dem Marquis Hieronymus v, Geva, 

2. Amabile, geb. 20, Mai 1770, verm. 2, Febr. 1739 mit dem Grafen Lubmwig 
Panicera, 


Yfenburg. 


(Evang.-tef. Conf.) 


Die Dynaſten von Dfenburg, beren Stammfchloß zmwifchen Andernach und 
Coblenz ftand, kommen fchen in Urkunden bes 11. Jahrhunderts vor. Gerlach's I. 
(um 1145 lebend) Nachfommen, Gerlach III. und Bruno I., ftifteten 2 Haupt- 
linien, bie fich bald in mehrere Unterlinien theilten. Der jüngere Sohn, Bruno L,, 
erheirathete bie Graffchaft Wied, und feine beiven Söhne, Bruno II. und Diet- 
rich ber Ältere, gründeten zwei Speciallinien, von denen bie bes erfteren, bie 
Dienburg-Braunsberg’fche oder Wied'ſche, 1461 erlofch, worauf Wied durch 
Derheirathung an das Haus der Dpnaften von Runkel fam, von denen bas jeßige 
Fürftlihe Haus Wied abftammt. Dietrich der Ältere gründete bie Nieder- 
MDienburg’ihe oder Grenzau'ſche Speciallinie, bie mit Graf Ernft 1664 
erlojh. Die von Gerlach IM. abftammende Hauptlinie hatte drei Speciallinien, 
von denen aber nur noch bie mittlere oder Ahrenfels' ſche Speciallinie in ihrem 
jüngften Afte fortblüht, deffen Gründer, Ludwig ber Altere (+ 1360), mit Hed— 
mwig, bes legten Dynaſten von Büdingen Erbtochter, die reichsunmittelbare Herr- 
fhaft Büdingen, bie 1442 zur Grafſchaft erhoben wurde, erheirathet Hatte. Er 
wurde Stammpvater bes Gefammthaufes Pfenburg- Büdingen, von bem nur noch 
bie Dffenbah - Birftein’fche Hauptlinie, geftiftet buch Wolfgang Heinrich 
(+ 1535), und bie Bübingenm’fche, geftiftet buch Iobann Ernſt (+ 1685), be- 
ftehen. Seit ver Erbeinigung von 1517 fteht dem Alteſten des Gefihlechts das 
Ceniorat zu. Uber bie Succefjion der Linien unter fich befteht ein Bamilien- 
vertrag von 1692, und feit 1712 ift das Necht ber Erftgeburt eingeführt. 


Wappen. Ein großer filberner Schild mit zwei fchwarzen Querbalfen, 
welche ein Fleiner blauer Mittelfchild mit einem goldenen aufrechtftehenden Löwen 
verbindet. Schilthalter find zwei Löwen, und das Ganze umfliegt ein mit einem 
Fürftenhute bebedter Hermelinmantel, 


I. Dfenburg - Offenbach - Birftein. 


A. Dfenburg-Birftein. 
(Wohnſitz: Offenbach und Birftein.) 


Titel und Würden. Reichsgraf feit 1442 durch Kaiſer Friedrich TIL, 
beftätigt im Jahre 1547 durch Kaifer Carl V., mit Stimme im Wetterauifchen 
Grafencollegium und bei dem Oberrheinifchen Kreife, Neichsfürft feit 1744 durch 
Kaifer Carl VII, fouveräner Fürft in Folge der Rheinbundsacte bis 1815, Mit- 
glied ber I. Kammer bes Grofherzogth. Heffen feit 1820, ſowie des Kurfürftenth. 
Heſſen jeit 1831. 

Befig: 1) Unter Grofherzogl. Heffifcher Hoheit: die Amter Offenbach, 
Dreieichenhain und Wenings, 5,4 Q.M. mit 14,150 Einw. 2) Unter Kur- 
heſſiſcher Hoheit: die Ämter Langenfelbold und PBirftein, 2ı AM, mit c. 
11,300 Einw. Zufammen 77,D.M. mit c. 25,950 Ginw, und mehr als 104,000 
Gulden Einkünften. 

Stanbesherr: Fürft Wolfgang Ernft III, geb. 25. Juli 1798, folgt feinem 
Dater, dem Fürften Carl Friedr. Ludw. Moritz, 21. ti, 1820 unter Vor— 
munbfchaft feiner Mutter, verm. 30. Ian, 1827 mit Adelheid, Tochter bes 
verjt, Grafen Carl Chriſt. Aug. v. Erbach-Fürftenau, geb. 23. Mai 1795. 
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Bruder: Victor (Amadeus Aler.). geb. 14. Sept. 1802, + 15. Febr, 1843, verm. 
4. Dit. 1836 mit Przeſſ. Marie (Gresrentie Detavie), geb. 3. Auguft 1813, 
Tochter des Fürften Carl v. Löwenftein-Wertheim-Rofenberg. 

Kinder: 1) Sophie (Charl. Adelh. Vict. Agnes), geb. 30. Juli 1837. 
2) Earl (DBictor Amadeus Wolfg. Gafimir Adolf Botho), geb. 29. Juli 1838. 
3) Adelheid (Leop. Eulalie Sophie Marie), geb. 10. Febr. 1841, 


Mutter: Charlotte (Aug. Wilh.), geb. 5. Juni 1777, Tochter bes Grafen Franz 
zu Erbach-Erbach, Witwe bes Fürften Carl (Friedrich Ludwig Morig) feit 21. 
März 1820, geft. 21. Mat 1816. 

Witwe des Fürften Carl (Theod. Friebr. Lorenz Franz, geb. 12. Aug. 1778, geft. 


18. Juli 1823), Halbbrubers des Urgroßvaterd des regier. Zürften: Marie 
Magdalena, geb. Freiin v. Herbing. 


Tochter: Earoline (Franz. Doroth, Iof, Marie Cathar.), geb. 25. Nov. 1809, 
verm, mit bem Grafen Carl Ferdinand v. Buol-Schauenftein, K. K. 
Geſandten zu Turin, 

(Diejelbe ift Nutznießerin ber Rheinortroirente von 23,000 Fl., welche ber 
Prinz Carl als Privateigenthum beſaß.) 


B. Dfenburg:Philippseid. 
(Wohnfig: Philippseich.) 


Dieje feit 1711 paragirte Nebenlinie v. Dienburg-Dffenbach befigt unter Großhz. 
Hefiifher Hoheit das Amt Philippseih, 2, Q.M. mit 6,250 Einw., bas 
25 bis 30,000 Gulden abwirft. Mitglied ber erften Kammer der Stänbe im 
Großherzogtum Heſſen feit 1820. 


Stanbesherr: Graf Georg Eafimir (Friebe. Ludwig), Mitglied ber Heff. erften 
Stände- Kammer, Grofherzogl. Hell. Gen. Maj. und Flügel-Adj. S. K. Hoheit 
bes Großherzogs, geb. 15. April 1794, folgt feinem Vater Heinrich Ferdinand 
ben 27. Dec. 1838, verm. 10. Jan. 1841 mit Bertha, geb. 14. Juni 1821, 
Tochter bes verft. Erbgrafen Joſeph zu Dienburg-Büpingen in Meerholz. 

Kinder: 1) Erbgraf Ferdinand (Carl Ludw. Adolf Wolfgang Ernft Gafimir 
Georg Friebr.), geb. 15, Dct. 1841. 
2) Elementine (Philipy. Charl. Luife Carol. Malvina Emilie Sylvine Adelh. 
Ferdin. Auguſte), geb. 26. Nov. 1843. 

Geſchwiſter: I. Earl (Ludw. Friedr. Ernſt), geb. 31. März 1796, 

II. Zuife (Philippine Ferdin.), geb. 19. Febr. 1798, verm, 14. Oct. 1823 mit 
Graf Adolf v. Dienburg- Büdingen in Wüchtersbach. 

III. Friedrich (Vollrath), geb. 15. Sept. 1800, verm, 30. Sept. 19828 mit Przeff. 
Malvina, geb. 27. Dec. 1508, Tochter bed Fürſten Georg v. Löwenftein- 
MWertheim-Freubenberg. 

Kinder: 1) Amalie, geb. 28. Junt 1830, 

2) Heinrich Ferdinand, geb. 14. Ian. 1832, 
3) Eonftantin, geb. 12. Juni 1833. 
4) Georg Adolf, geb. 23. April 1840, 

IV. Charlotte (Sophie Henr.), geb. 25. Juni 1803, verm. 22. Ian, 1827 mit 
bem regier. Bürften v. Lömwenjtein-Wertheim- Freudenberg. 

V. Luife (Emilie), geb. 22. Jan. 1805, Stiftsdame des Stiftes Wallenftein. 


VI. Ferdinand, geb. 14. Det. 1806, Großherzogl. Heſſ. Major und Flügeladj. 
©. 8. Hoheit bed Großherzogs. 


C. Dfenburg:Philippseid 
im Königreiche Bayern. 


Graf Wilhelm (Chriftoph), K. Bapr. Oen.Lieutn., Command. ber erften Armee- 
bivifion und Oberft-Inhaber des Inf.Reg. Nr. 11, geb. 15. Juni 1782 (Baters- 
brubersfohn bes am 27. Dec. 1938 verft. Grafen Heinrich Ferdinand (f. oben) 
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und Eohn bes am 21. Nov. 1822 verft. 8. Bahr. Gen.Lieutn. Graf Georg 
Auguft), verm, 20, Dec. 1808 mit Henriette (Juliane Eharl.), geb. v. Nor- 
mann, geb. 26. März 1787. 


Kinder: 1) Therefe (Carol. Frieder. Wilhelm.), geb. 23. Juli 1812. 

2) Erbgeaf Georg (Auguft Carl Wilhelm), Lieutn. bes K. Bayr. Ingenieur- 
Gorps, geb. 7. Sept. 1813. 

3) Ludwig (Rudolf Georg Adolf Friedr. Aler.), Lieutn. im 8, Bayr. Inf.- 
Reg. Prinz Garl, geb. 7. Febr. 1815. 

4) Wilhelm Morig (Phil. Berbin.), Lieutn, im 8. Bayr. Chev.Leg. Reg. 
König, geb. 14. Dec. 1816, verm. 18. Jan. 1842 mit Iofephine (Gle- 
mentine), geb. v. Lambert, geb. 5. Juli 1818, 

Töchter: a. Felicitas (Garol, Julie), geb. 16. Oct. 1842, b. Marie 
(Euiſe Alerandr, Angelica), geb. 8. Dec. 1843. 
5) en (Ernft), Lieutn. im K. Bayr. Inf.Reg. Prinz Carl, geb. 30, 
uli 1818. 
6) Ferdinande (Eleon, Julie Luiſe), geb. 16. Nov, 1819, 
7) Auguſte (Luife Garol.), geb, 29. Juni 1824, 


Gefchwifter: I. Friedrich, K. Bayr. Oberft und Command. bes InfReg. Nr. 11 
Graf Dienburg, geb. 3. Januar 1787, verm, 25. April 1826 mit Marie 
(Anna), geb. Suppus, geb. 14. Dec. 1786. 

II. Zuife Barbara, geb, 31. Januar 1789, 

II. Georg Auguſt, 8. Bayr. Major, geb, 31. Ianuar 1791. 


II. Dfenburg » Büdingen. 


Titel und Würden. Alle brei Linien hatten Reichsunmittelbarfeit und 
Reichsftandichaft, eine Sefammtftimme in dem MWetterauifchen Grafencollegium, 
und jede eine befondere Stimme in dem Oberrheinifchen Reichskreife. Die Linie 
Mienburg- Büdingen durch den Großherzog von Heffen, mit Ausdehnung für männ- 
liche und weibliche Defcendenz, mit bem Präbicate Durchlaucht in den Fürften- 
ftand erhoben feit 9. April 1840. In fämmtlichen brei Spectallinien find bie 
DOberhäupter berfelben erbliche Mitgliever ber I. Kammer bes Grofherzogthums 
Heffen feit 1820, fowie bed Kurfürſtenthums Heffen feit 1831. Auch Haben fie 
mit Birftein ein gemeinfchaftliches Wappen, mit Ausnahme bes Mittelfchilves, 


A. Dfenburg- Büdingen. 
(Wohnfig: Bübingen.) 


Befis. Unter Großherzogl. Heſſiſcher Oberhoheit: die Amter Büpingen 
und Modftabt, 3,15 Q.M. mit 11,000 Einw. in 1 Stadt und 25 Ortfchaften, 
bie 90,000 Gulden rentiren, und Antheil an dem, bem Gefammthaufe zuftehen- 
ben Orte Rüdingen in Kurheſſen. 


Stanbesherr: Fürſt Eafimir (Ernft), Großherzogl. Heff. Gen.Lieutn. a la suite 
und Gen.Adjut,, Senior bed Geſammthauſes Dfenburg, geb. 20. Januar 1781, 
folgt feinem DBater, dem Grafen Ernft Gafimir, 25. Febr. 1801, in d. Bürften- 
ftand erhoben 9. April 1840, verm. 10. Mai 1804 mit Ferdinande, Tochter 
bes Grafen Guſtav zu Exrbach-Schönberg, geb. 23. Juli 1784, 

Kinder: 1) Adelheid, geb. 11. März 1805. 

2) Erbprinz Ernft (Gafimir), K. K. Rittm. in ber A., geb. 14. Dec, 1806, 
verm. 8, Sept. 1836 mit Thecla (Adelheid Luife Julie), Tochter d. Gfen. 
Albrecht zu Erbach-Fürſtenau, geb. 9. März 1816. 

Kinder: a. Bruno (Gafimir Albert Emil. Ferbin.), geb. 14. Suni 1837. 
b. Adalbert, geb. 17. Febr. 1839. c. Emma (Ferdinande Emilie), geb. 
23. Febr. 1841, d. Agnes (Marie Luitgarbe), geb. 20. März 1843, 

3) Marie, geb. 4, Dct. 1808, verm. 10, Mai 1829 mit Fürft Ludwig von 
Solms-Lih und Hohen-Solms. 

4) Mathilde geb. 17. Sept. 1811. 
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5) Guftan, K. Preuß. Pr.Lieutn. im Garbe- Dragon. -Reg., geb. 17. Febr. 
1813, verm, 31. Det. 1840 mit Bertha Gräfin v. Holleben, geb. 16. 
Nov. 1918. 

Kinder: a. Guſtav Alfred, geb. 31. Dec. 1841. b. Theela (Ferdinanbe 
Henr. Math.), geb. 19. Nov, 1842, 


6) Ida, geb. 10. März 1817, verm. 20. Det. 1836 mit bem Grafen Rein- 
hard zu Solms-Wildenfels-Laubacdh, Flügeladjut. Sr. Maj. d. Kön. 
v. Preußen. 
Schwefter: Gräfin Caroline (Doroth. Luife Anna), geb. 31, Der. 1790. 


B. Dfenburg- Büdingen 
in Wächtersbad. 


Befig. 1) Unter Kurheſſiſcher Oberhoheit: das Amt Wächtersbach und 
ein Antheil an Rüdingen, 1,7 0.28. mit 5,550 @inw. 2) Unter Grofherzoglich 
Heſſiſcher Oberhobeit: 2 des Amtes Affenheim, 0,34 Q.M. mit 400 Einm, 
Zujammen 2,4 Q.M. mit 5,950 Einw. in 1 Stabt, 18 Dörfern, 2 Schlöffern 
und 4 Höfen, mit ungefähr 34,000 Fl. Einfünften. 

Stanbesherr: Graf Adolf, geb. 26. Juli 1795, folgt feinem Bruder Ludwig 
(Marimilian) 25. Febr. 1521, verm. 14, Det. 1523 mit Luiſe (Philippine 
Charl. Ferdin.), Tochter des verft. Grafen Heinrich Ferdinand zu Dienburg- 
Philipvseich, geb. 19. Febr. 1798. ‘ 
Sohn: Erbgraf Marimilian (FBerdin.), geb. 24. Det, 1824, 


Schweſtern: I. Wilhelmine (Brieberife), geb. 1. Juli 1792. 
II. Auguſte (Caroline), geb. 12, Nov, 1796. 


C. Dfenburg-Büdingen 
in Meerholz. 


Befis. 1) Unter Kurheffifher Oberhobeit: das Amt Meerholz und ein 
Antheil an Nüdingen, 1,3 Q.M. mit 4,840 Einw. 2) Unter Großherzoglich 
Heſſiſcher Oberhoheit: das Amt Marienborn, 0,8, Q.M. mit 2,169 Einw., und 
3) unter 8. Württemb. Oberhoheit: ein Antheil an der Grafſchaft Limpurg- 
Gaildorf. Zufammen 2,10 Q.M. mit 7,100 Einw. in 1’/, Marktflecken, 19 Dör- 
fern, 3 Schlöffern und 8 Höfen, und 80,000 Fl. Einkünften. 

Stanbesherr: Graf Earl (Friedrich Caſimir Adolf Ludwig), geb. 26. Oct. 1819, 
Sohn des am 14. März 1822 verft. Erbgrafen Joſeph, folgt feinem Oheim, 
bem Grafen Carl Ludwig Wilhelm, 17. Mai 1832, verm. 9. Juni 1346 mit 
Johanna, Tochter des regier, Grafen Briebrich Ludwig von Gaftell (ältere 
Linie), geb. 8. Febr. 1822, 

Schmefter: Bertha (Amalie Caroline), geb. 14. Juni 1821, verm. 10. Ian. 1841 
mit Georg Gafimir, regier. Srafen zu Dienburg-Philippseich, geb. 15. 
April 1794. 

Mutter: Dorothea (Chriftiane Clementine Luife), Tochter des verft. Grafen 
Albrecht (Friedrich Carl) von Gaftell-Rüdenhaufen, geb. 10. Ian. 1796, verm. 
22, Dit. 1918 mit dem verftorb. Erbgrafen, verw. feit 14. März 1822. 


Töchter des am 17. Mai 1832 verftorb. Oheims Garl (Ludwig Wilhelm) und ber 
Gräfin Caroline, geb. Gräfin zu Sayn-Wittgenflein, geb. 13. Sept. 1764, 
+ 28. April 1833 (im Befig des Antheils Oberroth von Limpurg-Gaildorf— 
Solms-Affenheim an der Graffchaft Limpurg im Kgr. Württemberg): 

1) Earoline (Luiſe Frieder. Eliſab. Henr. Charl.), geb. 22. Jan. 1786, 

2) Luiſe Wilhelm. Sophie Emilie), geb. 25. März 1793. 
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Seudhtenberg. 


(Kathol, Eonf. in Bayern und Rußland. — Wohnfig: St. Petersburg.) 


Titel und Würden, Früher mar 2. eine Landgraffchaft, von welcher Bayern 
Eig und Stimme im NReichsfürftenrathe führte. Das heutige Haus ftammt aus 
dem alten abelichen Gefchlechte Beauharnais, in Bearn in Frankreich, Grafen feit 
1750. Eugen Rofe de Beaubarnais, Stief- und Adoptivfohn des Franzöfifchen 
Katjers Napoleon, Branzöf. Prinz feit 1805, und feit 1806 Bicefönig von Ita- 
lien, Bürft von Venedig und Erbgrofherzog von Frankfurt; feit 1817 Herzog v. 
Zeuchtenberg u. Fürft von Eichſtädt in Bayern mit dem Präpicat Königl. Hoh. 
für fih und feine Nachfolger in ber Standesherrichaft (bie übrigen Mitglieder 
ber Samilte erhielten ven Titel: Kürjten und Fürftinnen von Leuchtenberg und 
Eichftädt mit dem Präbicat Durchlaucht). Erblicher Reichsrath des Königreichs 
Bayern feit 1818 und in Folge feiner Vermählung d. Präd. Kalferl. Hoheit feit 
1839. Im Könige. Bayern gilt das Herzogl. Leuchtenbergifche Haus als das erfte 
Fürftliche Haus und Hat den Rang unmittelbar nach ben Mae u. Prinzeffinnen 
bes Königl. Haufes. 


Befigungen. Durch Beftimmung des Wiener Gongreffes behielt ber 
Prinz Eugen feine Dotation von 800,000 Franken Renten im Kixcchenftaate, 
welche 1816 in ein Erblehen für männliche und weibliche Defcendenz verwandelt 
und 1845 vom Papft für 5,000,000 Lire zurüdgefauft wurde. Außerdem war 
bem Prinzen ein Lanbbezirk von 60,000 Einw. im Kgr. Neapel verfprochen mwor- 
ben, wofür ber König von Neapel bie Summe von 5,000,000 Fr. an die Krone 
Bapern zahlte, welche fodann das Fürſtenthum Eichſſtädt als Mannlehen für 
ben Prinzen gründete, bas jedoch eventuell auch gegen Einftellung von 2,320,000 fl, 
von ber Krone Bayern für ben Leuchtenbergiichen Weiberftamm eingelöf't werben 
kann. Dasfelbe begreift ald Stanbesherrichaft und Bamilienfibeicommiß unter 
Kol. Baperifcher Hoheit: ben Stabt- und Herrfchaftsgerichtsbezirt Eichftäbt, 
5%, Q.M. mit 16,500 Einw. und bie Herrfchaftsgerichte Kipfenberg, Beilengries 
und Grebing, zufammen 20, QM. mit circa 48,000 Einw. Dazu befigt bas 
Haus das Schloß und Gut Jamaning bei München und hat Grunbbefig am 
Bobenfee im Schweizer-Ganton Thurgau, Außerdem noch in Branfreih: das 
Marquifat La Berte-Aurain oder Beauharnais im Dep. Loir und Cher, bie 
Majoratspomäne Navarre in Frankreich (Depart. de (Eure) und das Landhaus 
Malmaifon bei Paris; auch Plantagen auf der Weſtind. Infel Martinique, Die 
Sejammteinfünfte mögen fich auf 1,000,000 fl. belaufen. — Außerdem find in 
Rußland bedeutende Güter von dem Herzog im Gouv. Tambow im I. 1846 an» 
gekauft worben. 


Wappen ber Familie Beauharnais. Gin fchmarzer Querbalfen mit 3 
ſchwarzen Bögeln darüber in Silber, — Devife: Autre ne se sers. 


Standesherr: Marimilian (Joſeph Eugen Auguft Stapoleon), Herzog v. Leuchten» 
berg und Fürft von Gichftäbt, Sohn bes am 21. Febr. 1824 verftorb. Herzogs 
und Fürften Eugen (ſ. unten: Mutter), Kaiſ. Ruf. Gen.Maj. u. Gen.Adjut 
Sr. Maj., Commandeur db. 1. Brig. d. 1. leicht. Garbe-Cavall,Divifion und 
Chef db. (vorm. Kijem’fchen) Huf.Reg. Hzg. Mar. v. Leuchtenberg, ſowle Oberft- 
Inhaber d. K. Baver. Chev. Leg. Reg. Nr. 6., Chef des K. Ruſſ. Berg-Ingenieur- 
Corps und bed Berg- u. Minenmefend, auch Präfident ber K. Petersburger 
Akad, der Künfte, Kaiſerl. Hoh., geb. 2. Det. 1817, folgt unter mütterlicher 
Bormundfchaft feinem am 28. März 1835 zu Liffabon verftorbenen, Bruder 
Auguft, tritt bie Regierung an 2. Det. 1838, verm. 14. Juli 1839 mit Maria 
Nicolajemna, Groffürftin von Rupland, Tochter bes Kiſers Nicolaus, 
geb. 18. Auguft 1819, 


Kinder (Griech. Conf.): 1) Praeff. Maria (Marimilianowna), Kaiſ. Hoh., geb. 
16. Det, 1841, 
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2) Erbprinz Nicolaus (Marimilianowitich), Kaiſ. Hoh., geb. 4. Aug. 1843, 
3) Przeff. Eugenie (Marimilianowna), Kaif. Hoh., geb. 1. April 1845. 


Gefchwifter: I. Przeſſ. Joſephine (Marimiliane Augufte Eugenie), geb, 14. März 
1807, Gemahlin bes Königs von Schweben. 

II. Przeſſ. Eugenie (Hortenfie Augufte), geb. 23. Sept. 1908, verm. 22. Mai 
1826 mit dem regier. Fürften von Hohenzollern= Hechingen, + 1. Sept. 1847, 


IH. Herzog Auguft, Prinz von Portugal, geb. 9. Dec. 1810, geft. 28. März 1935 
ald Gemahl (jeit 1. Dec, 1834) ber Königin Donna Maria II da Gloria 
von Portugal. 


IV. Amalie (Augufte Eugenie), geb. 31. Juli 1812, verm. 2. Aug. 1329 mit 
d. Kaifer Dom Pedro I. von Brafilien, Witwe feit 24. Sept. 1834. 


V. Theobolinde (Luife Eugenie Napoleone), geb. 13. April 1814, verm. 8. Febr. 
1841 mit Wilhelm (Frieder. Aler, Ferd.) Grafen v. Württemberg, Kal. 
Württemb, Gen.Major. 


Mutter: Auguſte (Amalie), geb. 21. Juni 1788, Königl. Praeff. von Bayern, 
verm. 14. Jan. 1806, Witwe feit 21. Febr. 1824 von dem Herzog Eugen von 
Leuchtenberg, Fürſt v. Eichftädt (Sohn d. Franz. Gen. Beauharnais u, Etief- 
En —** bis 1. April 1814 Vicekönig von Italien). (S. den einleit. 

rtikel.) 


C. 
Fürſtl. und Gräfl. Standesherrliche Häuſer 


innerhalb 
der Deutſchen Bundesftaaten 
(ohne sormalige Reichsftandichaft) 


nach 


alphbabetifder Drdnung. 


Außer den zehn Kreifen bes Deutfchen Reichs ftanden noch Böhmen, Mäh- 
ren, Schlejien und bie Laufig im Reichsverbande. In beiven legteren Län- 
bern hatte ber höhere Adel fihon feit früheren Zeiten ftanbesherrlichen Titel und 
Befig. Diefe Rechte find, ſoweit ber Befig unter Preußifche Lanbeshohelt ge- 
fommen, feit Einführung ber Provinzial» Landftände im Königreich Preußen 
erneuert und beftätigt. Es find demzufolge biefe Familien, ba fie zu bem vor- 
mals reichsftänbifchen hohen Adel nicht gerechnet, aljo in ber vorigen Abthellung 
nicht aufgeführt werben fonnten, bier in eine bejonbere Abtheilung zufammen- 

eftellt. Wie aber jchon in voriger Abtheilung B. einige Familien, bie bie 
eichftanbfchaft nicht befeflen, oder beren Diplome in neuere Zeiten fallen, ihrer 
Bedeutung wegen Aufnahme fanden, fo find auch in biefer Abtheilung C. ben 
Mitglievern bes Preuß. Fürſten- und Herrenftandes bie erblichen Mitglieder ber 
erften Kammern ber übrigen norbbeutfchen Staaten, namentlih Sachſen unb 
Hannover, angereiht, um fomit in beiden Abtheilungen B. und C. bie höchften 
Familien von ganz Deutfchland mit möglichiter Vollftändigkeit aufzuführen, fo 
weit die Nachrichten bis jet zu erlangen waren. 
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Althbann. 


(Kathol. Eonf. — In Ofterreih u. Preußen.) 
(Wohnſitz: Swoiſchitz in Böhmen.) 


Titel und Würden. Graf Altbann, Freiherr auf Goldburg u. Murftetten, 
Herr ber Herrfchaften Zwentendorſ und Murftetten in Ofterreich, Swoiſchitz und 
Grulih in Böhmen, Mittelmalde, Schönfeld u. Wölfelsporf in d. Graffchaft Glatz, 
- Grand von Spanien I. Glaffe, Oberfterblanbvorjchneiber, Kampfrichter u. Schild- 
träger im Erzherzogth. Dfterreih ob u. unter der End. — Das Geſchlecht ftammt 
aus ber Dynaftie Walpburg in Schwaben. Breiherren feit 1574, NReichsgrafen feit 
1610 duch Kaifer Rubolf IL; d. 5. R. R. Erbmundſchenk feit 1714 buch Katjer 
Garl VI, Grand von Spanien I. EL. jeit 1715, Oberfterblanbvorfchneider, Kampf- 
richter und Schildträger im Erzbzth. Ofterreich feit 1824, erbl. Mitglied ber 
preuß.-fchlefifchen Ritterfchaft mit Gollectivftimme auf dem Prov.-Landtage feit 1827. 

Beſitz in Preuß. Schlefien. Die in der Grafichaft Glatz gelegenen Herr- 
fchaften Mittelwalde, Schönfeld und Wölfelsborf, mit 1 Stabt (Mittelmalbe), 
22 Dörfern und 10,100 Einw. 

Wappen. In Roth ein fülberner Querbalfeu, auf dem ber fehmarze Buch- 
ftabe A in eigenthümlicher Form, indem zugleich die Ziffer 3 und ein T darin 
zu erfennen find. 

Graf Iofeph (Michael), Freiherr auf Goldburg und Murftetten ꝛc., K. K. Kim- 
merer, geb. 13. Juni 1798, verm. 6. Juni 1830 mit Eleonore, geb, Gräfin 
Hartig (geb. 9. Nov. 1810), Witwer feit 21. Febr. 1838, 

Kinder: 1) Francidca (Marie), geb. 27. Sept. 1932, 

2) Marimilian (Michael), geb. 2. Nov. 1833. 

Brüder: I. Earl (Michael), K. K. Kämmerer u. Maj. in d. A., geb. 2. Mat 
1801, verm. 5. Mai 1832 mit Luife, geb. Reichsgräfin v. Noſtitz-Rieneck, 
geb. 27. Juni 1805. 

II, Alfred (Michael Guftav), K. 8. Gubernialrath in Lemberg, geb. 19. Febr. 
1807, verm, 10, Dec. 1838 mit Clementine, geb. Gräfin Pejacfevich, geb, 
1815. 

Sohn: Alfred (Michael), geb. 8. Februar 1840, 

III. Ferdinand (Michael Leopold), K. K. Kämm. u. Major bei Graf Wrbna 
Chev.⸗Leg. Nr. 6,, geb. 29. Juli 1808, verm. 20. April 1836 mit Marie, 
geb. Gräfin Pejacfevich, geb. 20. April 1811. 

Kinder: 1) Eleonore (Marie), geb. 30. Aug. 1838, 
2) Alexander (Michael), geb. im Juni 1842. 

Mutter: Gräfin Francidca (Marie Antonie), geb. Gräfin Thürheim, geboren 
4. Dec. 1774, Witwe feit 28. Nov. 1534 vom Grafen Michael Mar (geb. 
13. März 1769). 

Goufine: Iofephine, geb. 9. Novbr. 1789, Witwe feit 14, Febr. 1837 von 
Johann Bapt. Grafen Troyer. 


Arnim 
(Evang. Eonf, — In der Mark Brandenburg.) 


A. Boißenburger Linie. 


Titel und Befis. Bon einem uralten bolländifchen Gefchlechte Arnheimb 
(Herren ber Baronie Rofendahl in ber Prov. Geldern) abftammend, wandte ſich 
diefe Familie fhon im 12, Jahrh. in die Mark Brandenburg, wo fie in zwei 

'ntlinien, bee Biefenthal’jchen und ber Zehdenik'ſchen, und in vielen 
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Nebenzweigen blühte und fich auch nach DOftpreußen, Pommern, Sachſen unb 
Branfen verbreitete. Grafen feit i786 durch König Friedrich Wilhelm II. von 
Preußen, mit Virilſtimme als erhliches Mitglied des Brandenburgifchen Provinz. 
Landtages feit 1819. — Die Linie ift im Befige der Majoratsherrfchaft Boiken- 
burg und ber Herrichaft Zichom, mit 1 Stabt, 414 Dörfern und über 6100 
Einw,, und führt zwei filberne Querbalfen in Roth im Wappen. 


Majorats- und Standesherr: Graf Adolf (Heinrich), Erbherr der Boitzenburger 
Güter, Domberr zu Brandenburg, K. Preuß. Kammerherr, W. Geh. Staats- 
minifter u. Minifter des Innern, Mitglied bes Staatsrathe, geb. 10. April 1803, 
verm. 4, Auguft 1830 mit Caroline (Anne), Tochter des verft. Grafen Hans 
Günther Werner v. d. Schulenburg - Wolfsburg, geb. 17. Nov. 1804, 


Kinder: 1) Marie (Freda Sophie Caroline), geb, 24. Nov, 1831. 
2) Adolf (Dietlof Friedr.), geb. 12. Dec. 1832, 

3) Sophie (Adelheid), geb. 21. Aug. 1836. 

4) Hermann (Traugott), geb. 20. Juni 1839. 

5) Mibrecht (Georg Earl), geb. 17. Ian. 1841. 

6) Earoline (Freda Anna), geb, 17. April 1842, 

7) Georg (Werner), geb. 3. Mai 1845, 


Älterer Bruder: Graf Friedrich (Ludwig), Erbherr der Zichow’fchen Güter und 
auf Blumberg ꝛc., 8. Preuß. Krhr. u. Geh. Rath, auch Oberfchloßhauptmann, 
geb. 24, Juli 1796, verm. 22, Sept. 1829 mit Amalie (Sophie), geb. von 
Heifter, geb. 28. Dct, 1800, 
Kinder: 1) Elara (Antoinette Florentine Amalie), geb. 14. Mai 1831, 
2) Georg (Ariebrich), geb. 15. Juli 1832, 

3) Anna (Caroline Henriette Amalie), geb. 8. April 1835, 

4) Adolf (Friedrich), geb. 5. Nov. 1836. 

Mutter: Georgine (Charlotte Augufte), geb. Gräfin von Wallmoden-Gimborn, 
geb. 1. Ian, 1770, vermählt ID) und gefchieben von x Jul. Otto Schr. v. 
Lichtenſtein; ID im Aug. 1795 mit dem Grafen Friedrich (Albr. Wilh.) von 
Arnim, Witwe ſeit 31. Jan. 1812. 


B. Heinrichsdorf-Werblower Linie. 


(Graf nach dem Rechte ber Erſtgeburt ſeit 1841, bie übrigen Mitglieber ſind 
Sreiherren.) 


Graf Heinrich (Friedrich), Erbherr auf Werblom, Milom u, Schmaneberg, K. 
Preuß. Krhr. und W. Geh. Rth., auf. Gef. u. bev. Min. am K. 8. Hofe zu 
Wien, geb. 23. Sept, 1791 (Sohn bes am 19. Ian. 1334 verjt. Freih. Heinr. 
Auguft von Arnim). 


Affeburg. 


(Evangel. Eonf. — In Preußen u, Anhalt.) 


Würden und Befis. Breiherren feit 1747, in ben K. Preuß. Grafenſtand 
erhoben nach dem Rechte ver Erftgeburt 1840 buch Friedrich Wilhelm IV. (in 
der Perſon bes Freiheten Marimilian ſchon buch Friedrich Wilhelm III. Graf 
feit 1816), und gleichzeitig das Majorat Meisborf und Balfenftein zur Minder- 
rafichaft Faltenftein erhoben, deren Befiger jeit 1839 erbl. Mitglied bes Herren- 

Aandes mit Gollectivftimme auf dem Landtage ber Prov. Sachſen if. Im Beſitz 

der Güter Eggenftädt und Neindorf, 6 Dorffchaften mit 2600 Einw. 

Wappen. Gin zum Sprung fich anfchidender, mit ben Läufen zufammen- 
geſchmiegter Vielfraß natürlicher Farbe, in Gold. 

Standesherr: Graf Maximilian von der Aſſeburg auf Eggenſtädt u. Neindorf, 
K. Preuß. Krhr., geb. .... 1785, verm. 14. San. 1814 mit Friederike 
(Bernharbine), geb. Gräfin Vlücher, geb, 4, März 1786, verw. Gräfin v. d. 
Schulenburg + Hcrnhaufen. 
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Gefchwijter: I, Friederike, geb. 1793, vermäßlt . . 2... 

II. Ludwig Graf v. db. Affeburg, Herr ber Mindergrafichaft Balkenftein, Kol. 
Preuß. Krhr. u, Vice-Oberjägermeifter, geb. 11. Ian. 1797, verm, ID) 22, Oct. 
1817 mit Anna, geb. Gräfin v. d. Schulenburg- Burgfcheibungen, + 1824, 
II) 2. Nov. 1827 mit Gonftanze, geb. v. Buttlar, + 1829 ID 7. März 
1830 mit Bernharbine, geb. v. Kerfienbrod, + 26. Jan. 1834; IV) 28. Sept. 
1834 mit Emma, geb. von Alvensleben, gejchieden 1835; und V) 1843 mit 
Adele, geb. Gräfin von Fürſtenſtein. 


Kinder 1. Ehe: 1) Anna (Brieberife Luife), geb. 16. Juni 1822, Hoffräulein 
3. 8. Hoheit der Erbgroßherzogin von Sachſen-Weimar. 
2) Luiſe (Armgarb), geb. 16. Dct. 1826. 
2. Ehe: 3) Ludwig (Auguſt Buffo Eonftantin), geb. 6. Juni 1829, 
3. Ehe: 4) Bernhard (Friedrich Aſche Wolf), geb. 19, März 1831, 


Bernforff. 


(Luther. Conf. — In Hannover, Medlenburg und Dänemarf.) 


Titel und Würden. Lehnsgraf von Bernftorff, Erbherr auf Gartom, 
MWehningen und Jaſebeck (im Lüneburgifchen) und Wahrsborf (in Medlenburg). — 
Ein altes Bayerifches Gefchleht, bas unter Herzog Heinrich dem Stolzen ober 
beffen Sohne, Heinrich d. Löwen, nad Niederfachjen einwanberte, wo es bie 
neue Stammburg Bernftorff bei Grevismühlen im Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin erbaute. Schon feit dem 12. Jahrhundert Erbherren auf Bernftorff 
und Teſchow, Reichsfreiherren und edle Bannerherren feit 1715, Dänifche Lehns— 
grafen feit 1767, in ber erften Hauptlinie erbl. Mitglieder ber I. Kammer ber 
Hannöv. Stände, in ber zweiten Lehndgrafen zu ©plpenfteen auf der Infel 
Fühnen feit 1927, Das Haus zerfällt in zwei SHauptlinien, von benen bie 
ältere vom Grafen Joachim Bechtold (geb. 1734, + 1507) gegründet ift und bie 
jüngere ben vormal. Dänifchen Staatsminifter Orafen Andreas Peter (geb. 28. Aug. 
1735, + 21. Juni 1797) zum Stifter bat, welche legte wieder mehrere Seitenäfte 
umfaßt: a, ben Gyldenſteen-Woterſenſchen Zweig (Großenkel bes Stifters) 
auf Bühnen und zu Woterjen und Lanfen im Hzgth. Lauenburg; b. den Drei— 
lüßow-Stintenburger Zweig (Enfel bes Stifters) auf Dreilügom und Harft 
im Großherzogth. Medlenburg- Schwerin; und c. den Bernftorffer Zweig auf 
ber Däntjchen Infel Seeland und zugleich auf Ierze im Herzogth. Braunſchweig 
(gleichfalls Enkel des Stifters). 


Befis ber älteren Hauptlinie: 1) im Könige. Hannover: bie Herrfchaft 
Gartow, 3%, Q.M. mit 1 Flecken, 43 Dörfern und 4950 Einw.; außerdem noch 
bie Güter Wehningen und Jaſebeck in ber Lanbbroftei Lüneburg; 2) im Groß— 
berzogth. Medlenburg- Schwerin: bie Güter Wahrsporf, Niendorf, Bernſtorff, 
MWebenborf, Hundorf und Hanshagen. 

Wappen. Ein querſtrömender filberner Fluß, in welchem brei grüne 
Mafjerlilienblätter fchwimmen, in Roth. Die Wappen ber Speriallinien find 
vielfältig vermehrt worben. 


I. Ältere oder Gartow'ſche Hauptlinie. 


Bechtold (Ehriftian Auguft), Lehnsgraf von Bernftorff 2r., auferorbentl, Mitgl. 
bes K. Hannöv. Staatsraths, geb. 25. Det. 1803, folgt feinem Vater, dem 
Grafen Ernft, 2. Mai 1840, vermählt 6. Dec. 1828 mit Thecla (Caroline 
— Dorothea), geb. Freiin v. Bibra a. d. H. Irmelshauſen, geb. 
;. Nov. 1810, 


Kinder: 1) Ernft (Georg Ghriftian), geb. 11. Aug. 1829. 
2) Unna (Luije Frieder. Hebmig), geb. 17. Juni 1832, 
3) Joachim (Ghriftian Hugo), geb. 31. Mai 1834. 

4) Marie, geb. 26. Febr. 1537, 
5) Luiſe (Hedwig Augufte), geb. 3, Oct, 1838. 


Bernftorff. 513 


6) Eliſabeth (Sophie Augufte), geb. 8. Juni 1840. 
7) Berthold (Hartwig), geb. 21. Ian. 1842. 

9) Emma (Frieva Glementine Garol.), geb. 7. Febr. 1344. 
9) Ehriftian (Albreht Wilhelm), geb. 3. April 1846. 


Gefchwifter: I. Luife (Brieberife Hebwig), geb. 17. April 1802, verm. 9. Juli 
1826 mit Joachim Frhrn. v. Brandenftein, K. Preuß. Gen.Major a. D. 
u. Oberjtallmeifter in Berlin und auf Nienborf im —— 

II. Hedwig (Auguſte Wilhelmine), geb. 3. Nov. 1805, verm. 9. Sept. 1838 
mit Eduard Frhen. v. Müffling, K. Preuß. er 

II. Arthur (Friedrich Carl), Erbherr auf Bernftorff, Webenborf, Hundorf und 
Handhagen in Medlenburg, K. Preuß. Kammerherr u, Leg.Rath., geb, 21. Febr. 
1808, verm. 16. Mai 1835 mit Augufte (Friederike Marie Grescentia), geb. 
Freiin von Miltig, geb. 12. Mai 1815. 


Kinder: 1) Andreas (Gottlieb Carl Ernft), geb. 20. März 1837, 
2) Werner (Ioahim Harry), geb. 4. März 1839. 
3) Ehriftian (Bechtold on gm 26. Dec. 1840, 
4) Bechtold, geb. 20. Febr. 1 
5) Margarethe (Augufte), a 1. April 1843. 

Mutter: Gräfin America (Luife Wilhelmine), geb. Breiin v. Riedeſel a. b. 9. 
Gifenbach, geb. 7. März 1780, verm, 24. Juni 1801 mit dem Grafen Ernit, 
Witwe jeit n. Mai 1840, 


N. Jüngere oder Woterfen’fhe Hauptlinie. 


A. Gyldenfteen -Woterfen’fche Speciallinie. 


Johann (Hartwig Ernft), Lehnsgraf v. Bernftorff- Öyldenjteen, K. Dän. Hof— 
jägermeifter, geb. 18. Jan. 1815, folgt 4. Det. 1837 feinem Vater, dem Öfn. 
Erich, verm. 17. Juli 1844 mit Anna (Charlotte Friederike Julie), geb. Gfin. 
v. Hardenberg, geb. 9. Juni 1924. 


Tochter: Helene, geb. 12, April 1845. 


Brüder: I. Ehriftian (Friedrich Garl), geb. 22. März 1916. 

1. Hugo (Andreas Gonftantin), K. K. Lieutn, bei Kaiſer-Jäger-Reg., geb. 16. 
März 1817, 

In. Friedrich (Sarl Emil), geb. 20. April 1818, 


Stiefmutter: Gräfin Charlotte (Augufte Luife Wilhelmine), geb. Gräfin von 
Kielmandegge a. d. Haufe Gülzow, geb. 21, Mai 1797, verm, 3. Aug. 1827, 
Witwe feit 4. Det. 1337. 


B. Dreilügomw -Stintenburger Speriallinie. 


Hermann (Georg Auguft Chriftian u. Magnus), Lehnsgraf von Bernftorff, 
Erbherr auf Dreilügow u. Harft in Mecklenburg, Großherzogl. Medlenburg- 
Schwer. Kammerherr, geb. 26. Mat 1804, folgt feinem Bater, bem Grafen 
— durch Geffion im Juni 1837, vermählt 5. März 1836 mit Frieda 
Er a Augufte), geb. v. Rangau a. d. H. Pander u. Trahlau, geb. 
23. Juli 1812, 


Töchter: 1) Clara (Luife Eleonore Caroline Adelgunde Clotilde Marianne), 
geb. 17. Jan. 1838, 
2) Agnes (Kerbinanpine Ndolfine Anna), geb. i. Mai 1840. 
3) Ida (Augufte Eleongre Thecla Emma Bertha), geb. 21. Dec. 1841, 
4) en (Henriette Caroline Gharlotte Marie Chriftiane), geb. 9. Ian. 
5) Zuife, geb. 26. Mai 1844. 
6) Ferdinande, geb... . Juni 1846. 


Gefchmwifter: I. Adelgunde (Friederike Charlotte Georgine), * 12. Dec. 1805, 
verm. 10. März 1824 mit dem Gen.Lieutn. a. D. Frhrn. v. Hammerſtein auf 
Equord, Witwe jeit 9. Der, 184. 
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II. Agnes, geb. 4. Juni 1807. 

III. Albrecht, Erbherr auf Stintenburg und Bernftorff im Herzogth. Lauenburg, 
K. Preuß. Kammerherr und außerord. Gef. u, bev. Min. am K. Bayer. Hofe 
zu München, geb. 22. März 1809, folgt feinem Bater 3. April 1835, verm. 
21. Juli 1839 mit Gräfin Anna (Gäcilie), geb. 23. Mai 1821, Tochter bed 
K. Sich. Wirkl. Geh, Raths u. Gef. in Paris Reichsfreiheren von Könnerig 
auf Erbmannsborf. 

Sohn: Andread Peter (Albrecht), geb. 20. Mai 1844. 

IV. Elotilde (Friederike Augufte Sophie), geb. 24. Febr. 1811, verm, 14. Der. 
1837 mit Wilhelm Frhrn. v. d. Horft, K. Preuß. Gen. Major u. Command. 
ber 16. Gavall.Brigade zu Trier, 

V. Thecla (Sulie Joh. Sophie), geb. 24. Bebruar 1814, 

VI Emma (Luije Augufte Erika), geb. 25. Auguft 1919, verm. 25. Sept. 1845 
mit Woldemar v. Rantzau, Amtsafjeffor in Neuſtadt (in Melbg.-Schwerin). 

Mutter: Gräfin Ferdinandine (Marianne Charlotte Caroline Antoinette), geb. 
Freiin von Hammerftein a. d. H. Equord, geb. 19. Nov. 1783, verm. 23, Mai 
1803, Witme des Grafen Friedrich feit 3. April 1939, 


C. Des am 9. Dec. 1836 verftorb, Grafen Magnus Carl, 8. Dän. Kammerb. u. 
Oberſten a. D., Erbherrn auf Vernftorff in Eeeland, Kinder (Enkel des Grafen 
Andreas Beter): 


I. Graf Egmont, Herr auf Ierze im Herzogth. Braunſchweig, geb. 15. Juli 
1808, verm. 19. April 1937 mit Thusnelba, geb, Freiin v. Hammerjtein 
a. d. 9. Equord, geb. 15. Aug. 1808. 
Kinder: 1) Anna (Briederife Marie Luife Alwina), geb. 26. März 1838, 
2) Arthur (Heinrich Carl Guftav Edmund), geb. 5. April 1839. 

3) Magnus (Friebrich Adelbert Louis Hermann), geb, 15. Sept. 1841. 
4) Eliſabeth (Therla Mathilde Irmengard), geb. 3. Febr. 1844. 

I. Alwine (Garcline Charlotte), geb. 22. Sept. 1809. 

II. Guftav (Carl Emil), Großhzgl. Oldenb. Kammerjunfer, geb. 2. Juli 1811, 
verm. 23. März 1533 mit Marie (Hedwig Ghriftiane), geb. Gräfin v, Kol- 
ftein a. d. 9. ee geb. 11. Sept. 1813. 


Töchter: 1) Luife (Erneftine Ida Iofephine Egmonba), geb. 28. Der. 1838, 
2) Fanny (Henriette Alwina Ifibore), geb. 1. Sept. 1840. 
3) Thecla (Adelheid Luiſe Selma), geb. 26. Sept. 1843, 


IV. Adelheid (Emma Doris Martha), geb. 15, Aug. 1814. 


D. Des am 21. Juni 1797 verft. Grafen Andreas Peter und ber Gräfin Henriette 
Sriederife, geb. Gräfin zu Stolberg-Stolberg (+ 4, Aug. 1782), Kinder: 


I. Des am 39. März 1835 verft. Grafen Ghriftian Günther, K. Preuf. Staats- 
u, Gabinets-Minifters (geb. 3. April 1769), Witwe: Gräfin Elifaberh (Augufte 
Zuije), geb. Gräfin v. Dernath, geb. 27. Ian. 1789, verm. 21. Aug. 1806. 


Töchter: 1) Thora (Charlotte Augufte Julie), geb. 18. März 1809, vermählt 
8. März 1823 mit Julius Grafen von dem Busfche-Ippenburg, gen. 
von Kefjel auf Hadhaufen, 8. Preuß. Kammerherrn. 

2) Marie (Emilie Seraphine), geb. 17. Sept. 1816. 


MH. Des am 26. Oct. 1835 verft. K. Dän. Geh. Conf. Raths u. Gef. am K. Ofterr. 
Hofe, Grafen Joachim Friedrich von Bernftorff u. ber Gräfin Elifabeth Hen- 
riette Sophie, geb. v. Blücher (+ 29. Jan. 1807), Töchter: 

1) Henriette (Sophie Augufte Charlotte), geb. 29. Sept. 1803, vermählt 
3. Sept. 1822 mit dem K. Preuß. Gen.Maj. A la suite v. Röder. 

2) Sophie, geb. 29. Jan. 1807, Erbherrin auf Neuendorff in Holjtein, verm. 
3. Der. 1934 mit Theodor Grafen von Reventlow auf Jersbeck. 

II. Luiſe (Henriette), geb. 7. Oct. 1776, verm. 24. April 1797 mit dem K. 
Din. Geh. Gonf.Rath u. vormal, Staats-Minifter Cajus Grafen v. Reventlow 
auf Altenhoff, Witwe feit 6. Aug. 1834, 
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Brühl. 


(Kathol. Conf. — In Thüringen und ber Nieberlaufig.) 


A. Iüngere Linie zu Pförten und Forfta. 


Titel und Befis. Reichsgrafen jeit 1737 buch Kaifer Carl VL, zur felben 
Zeit im Befig ber Stanbesherrfchaft Pförten und Forfta in ber Nieberlaufig, 
jet unter 8. Preuß, Hoheit, 12 Q.M. mit mehr als 23,100 Einw, — Der 
nicht jtandesherrliche Ältere Aft führte vormals ben Titel auf Martinskiccheu u. 
Bebra (im Preuß. Herzogthume Sachen). 

Wappen, Ein-filberner Sparten in Blau. 


Majorats- und Stanbesherr: Graf Friedrich (Auguft Adalbert), Befiger ber 
Standesherrfhaft Pförten und Forfta und bes Stammgutes Gangloffjümmern 
im Preuß. Thüringen, geb. 19. Nov. 1791, vermählt IT) 19. Juni 1816 mit 
Augufte Gräfin von Sternberg-Manderjcheid (+ 21. Juli 1920); ID 12. Mai 
1822 mit Elifabeth Freiin von Kerpen, geb. 4. Det. 1786. 


Kinder eriter Ehe: 1) Ehriftine, geb. 28. März 1817, verm. 11. Juli 1839 
mit Erwein Grafen v. Sch Inborn-Buchbeim, 
2) Friedrich, geb. 16. Dec, 1819, 


Mutter: Joſephine (Amalie), geb. Gräfin v. Schaffgotfh, geb. 3. Ian. 1764, 
verm. 31. Dec. 1783 mit dem Grafen Friedrich Aloys, Befiger bes Majorats 
Pförten ꝛc., Witwe feit 31. Ian. 1793. 


I. Des am 4. Juli 1802 zu Berlin verft. älteften Vatersbrubers Grafen Carl 
Adolf, K. Preuß. Generals d. Cavall., und ber am 26. Sept, 1837 verftorb. 
Gräfin Sophie (geb. Gomm), Cohn: 

Graf Friedrich (Wilhelm), K. Preuß. Oberft u. Flügelabjut. Sr. Maj. bes 
Königs, geb. 16. Juni 1791 (kath. Conf.), verm. 19. Juni 1823 mit Hebwig 
(Daria), geb. 3. Dec. 1805, Tochter bes verſt. K. Preuß, Gen.Feldmarfjchalls 
Grafen v. Gneiſenau (evangel. Eonf.). 

Töchter: 1) Hedwig (Carol. Sophie Marie Therefe), geb. 17. Ian. 1835. 
2) Marie (Caroline Wilhelmine), geb, 25. Juli 1836. 
3) Therefe (Brieder, Wilh. Joſeph. Ortilie Marie), geb. 13, Dec, 1837. 
4) Franzisca (Helena Pauline Joſephine Sophie), geb. 22. April 1839, 
5) Sophie (Carol. Marie Emilie Hilaria), geb. 13. Jan. 1843, 


I. Des am 30. März 1792 zu Pforten verft. zweiten Vatersbruders, Grafen 
Heinrich (Albert Chriftian), K. Preuß. Gen.Maj., und der am 5. März 1824 
zu Berlin verft. Gräfin Laura (geb, Gräfin Minuceh), Sohn: 

Graf Wilhelm (Friedrich Carl), Kgl. Preuß. Gen.Major u. Commandeur ber 
13. Landw. Brigade, geb. 15. Mai 1788, verm. D) 25. Oct, 18524 mit Bertha, 
geb. v. Tichirfchfy auf Schlanz (geb. 3. Febr. 1800, + 9. Nov. 1525), und 
U) 25. Iuli 1939 mit Henriette, geb. v. Gamuzi, geb. 26. Mai 1805, 
Tochter bes verft. K. Bayer. Geh, Raths v. Camuzi. 

III. Des am 31. Ian. 1811 zu Seifersborf verft. dritten Batersbruders, Grafen 
Hand Morig, Erbherr auf Seifersborf, K. Preuß. Oberft ꝛc. (evangel. Conf.), 
Entel: 

1) Earl (Joh. Georg Wilh. Gebhard), K. Preuß. Lieutn. b. d. Garde-Euir., 
geb. 27, April 1818. 

2) Albrecht (ler. Nicol. Georg), geb. 23. Sept. 1821. 

3) Eliſabeth (Aug. Carol, Luiſe), geb. 19. Oct. 1827. 

4) Anna (Emilie Henr. Mathilde), geb. 15. Juli 1835. 

Mutter der Lepterwähnten: Gräfin Jenny v. Pourtales, geb. 22, Nov. 1795, 
verm, 19. Ort. 1814 mit dem Grafen Garl (Briebrih Morig Paul), Erbherrn 
auf Seifersborf, K. Preuß. Geh, Rath u. Gen.Intendant der Kgl. Muſeen 
(geb. 18, Mai 1772), Witwe jeit 9. Aug. 1837. er 
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B. Altere Linie. 


Graf George, geb. 23. Dec. 1768 (lebt unvermählt in England). 
Schweiter: Henriette, geb. 25. Oct. 1772, verm. mit Sir Hugh Scott. 


Des DVatersbruders- Sohnes, Grafen Heinrich Ludwig (+ 20. Oct. 1833) und d. 
Gräfin Elifabeth (geb. Freiin v. Götze, F 27. März 1839), Kinder: 

1) Wilhelmine, geb. 25. Febr 1797, 

2) Henriette, geb. 9. Nov. 1799, verm. 1826 mit d. Diaconus Mulert 
in Wurzen. 

3) Heinrich, K. Preuß. Lieutn. im Gren,Reg. Kaifer Alerander, geboren 
14. Sept. 1502, verm. 21. Det. 1829 mit Marie Anna Kora, geb. 
v. Lüdicke, geb. 5. Juni 1811. 


Kinder: a. Mori (Carl Heinrich), geb. 6. Sept. 1831. b. Marie (Eli- 
beth Jenny Wilh.), geb. 9. Juni 1834. 


Burghbanf. 
(Evang. Conf. — In Preuß. Schlefien.) 


Titel und Befig. Freiherren feit 1617, Reichegrafen jeit 1691, erbl. 
Mitglieder ber Nitterichaft mit Gollectivftimme auf dem Schlefifchen Landtage 
feit 1840, — Im Befig der Majoratsherrſch. Laaſan und Friedland, miti Bleden, 
17 Dörfern und 3875 Einw. 

Wappen. Gejfpalten: vorn in Roth ein filberner Löme mit goldenem Hals— 
banbe, hinten in Gold ein fchmarzer Adler mit einem rothen Fürftenhute auf dem 
Kopfe und einem filbernen Halbmonde auf ber Bruft, zwijchen beffen nach ben 
beiden Flügeln auffteigenden Spigen ein Eleines filbernes Kreuz fteht. 
Standesherr: Graf Friedrich (Hermann Nicolaus) auf Laafan und Friedland, 

Kgl. Preuß. Kammerh. u. Landesältefter, Director der Schweibnig - Jauerfchen 
Fürftenthbums-Landfchaft, geb. 26. Oct. 1796, verm. 5. März 1826 mit Ade- 
laide, geb. Reichsgräfin Hendel von Donnersmard, geb. 7. Dec. 1804, 
Schweftern: I. Luiſe (Beata), geb. 9. Mai 1787. 
II. Ulrike (Friederike), geb. 31. Juli 1788. 


Des am 27.Mai 1840 verft. Grafen Garl Dtto (geb. 23. Junt 1765), K. Preuf. 

Maj. a, D,, Heren ber Herrichaft Ober», Nieder- und Klein- Mühlatfhüg im 

Kreife Ols, verm. 19, Juli 1792 mit Marie Charlotte, geb, Gräfin NReichenhach 
a. d. H. Goſchütz, Töchter: 

I. Dttilie (Sophie), geb. 25. März 1795. 

I. Laura, geb. 13. Dec. 1800, verm. mit Herrn v. Schmetto, 

III. Eharlotte, geb. 30. Auguft 1804, verm, mit Herrn v. Prittwitz. 


Deffen verft. Bruders, Grafen Conrad, Tochter: 
Sophie, geb. 29. April 1796. 


Deffen Baters- Bruders: Sohnes Grafen Hans Wilhelm Sylvius, fr, Stanbesheren 
auf Sulau, Tochter: 

Julie, Beligerin der Herrichaft Sulau, geb. 7. Ian, 1782, vermählt 20. Det. 

1802 mit dem Freiherrn v. Trofchkfa auf Kammersmaldau, Witwe feit .. . 


Carolath-Denthen. 
(Reform. Eonf. — Refidenz: Carolath in Niederfchleften.) 
Titel und Würden. Der ältere Familienname biejes Fürftlichen und Gräf- 


lichen Hauſes ift Schönaich. Im 15. Jahrh. war das Gefchlecht befonders in 
ber Saufig angefeffen, von wo aus es in 3 Linien in Schlefien und in 2 Linien 
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in Preußen fich verbreitete, von denen noch 2 in Schlefien beftehen. Fabian von 
Schönaich (+ 1591) aus dem Haufe Sprottau, Ritter des goldenen Bließes, erhielt 
1551 vom Katjer Ferdinand I., in ber Eigenfchaft eines Markgrafen ber Oberlaufig, 
egen Zahlung von 60,000 Thalern, die Standeöherrfchaft Muskau ala Mann— 
ehn, bie aber 1598 bem Lehnsherrn mwieber anheimfiel, ſowie verjelbe auch die 
Städte Sprottau, Parchwitz und Freiſtadt und bie Herrichaften Garolath und 
Beuthen erwarb. — Majoratsherr der freien Standesherrfchaft Garolath-Beuthen 
feit 1610, Freiherren von Schönaich feit 1616, erneuert 1697, Reichsgrafen feit 
1700 durch Kaifer Leopold J., Fürſten von Garolach-Beuthen buch König Frie— 
brich II. von Preußen, mit Ausdehnung biefer Würde auf alle Nachkommen feit 
1753, und mit Birilftimme unter d. Bürften auf dem Schlejifchen Provinzial- 
Landtage feit 1927. 

Befigungen, Unter Königl. Preußiſcher Hoheit: 1) das Fürftenthum 
Garolath-Beuthen in Niederfchlefien an d. Ober, 4,5 Q.M. mit 10,000 Einw. 
in 1 Stabt, 1 Marftfl. und 21 Dörfern, mit ber Herrjchaft Niederwartenberg 
im Kreije Grüneberg; 2) das Majorat Möllendorf (3 Dörfer mit 1050 Einw.); 
3) bie Standesherrfchaft Amtig in der Nieberlaufig, 1,25 Q.M. mit 1750 Einw.; 
4) bie Herrfchaft Saabor an d. Ober (9 Dörfer mit 3250 Einw.). Zufammen 
circa 6 DV. mit 16,050 Einw. 


Wappen. Mit einem Fürftenhute gebedt: ein grüner Eichenkranz, mit 
rothen und gelben Bändern ummunden, mit ber Devife: Avito viret honore. 


Stanbesherr: Fürft Heinrich (Carl Wilhelm) zu Garolath-Beuthen, Graf zu 
Schönaih, K. Preuß. Oberjägermeifter u. Chef des Hofjagbamtes, Mitglied 
bes Staatsrathes und Gen.Lieutn. in ber Armee, geb. 29. Nov. 1783, folgt 
feinem Bater, dem Bürften Heinrich Carl Erdmann, 1. Febr. 1817, vermählt 
1. Zuli 1817 mit Adelheid, geb. 3. März 1797, Tochter bes Grafen Carl 
Theodor v. Pappenheim. 

Tochter: Lucie (Caroline Amalie Adelheid Henriette Georgine Wilhelmine), 
geb. 18. Sept. 1822, verm. 23, Webr. 1843 mit dem Grafen Gurt von 
Haugwitz, Erbheren auf Rogau, Krappig 2c., K. Preuß. Major u. Kehren. 

Bollbürtige Gefchwifter aus bes Vaters erſter Ehe mit Amalie, Prinzeffin von 

Meiningen (+ 28. Mai 1798): 


I. Garl (Wilhelm Phil. Ferb.), geb. 17. Ian. 1785, + 23. Ian. 1820, vermählt 
20. Sept. 1510 mit Bianca (Auguſte Caroline Hermine Olympia) Gräfin von 
Püdler- Muskau, geb. 27. Dec. 1792 (wiedervermählt 15. April 1822 mit 
Graf Iofeph Maria von Taufkirchen» Guttenberg, + 29. Mai 1834). 


Sohn: Ludwig (Ferdinand Carl Erdmann Alerander Deodat), Prinz von 
Schönaich-Carolath, Befiger bes Familienmajorats Amtig, Here ber Herr- 
fchaften Kölmchen, Liebenzig und Pirnig, geb. 26. Juni 1811, vermählt 
I) am 1. Det. 1840 mit Adelheid (Elif. Lucie Ida Conftanze Dorothea 
Henriette), Tochter des Fürſten Heinrich v. Garolath-Beuthen, + 27. Aug. 
1841; ID am 9. Mai 1843 mit Wanda, geb. 1. Nov. 1827, Tochter bes 
Grafen Carl Hendel v. Donnersmard zu Ober-Beuthen. 


II. Friedrich (Wilhelm Carl), Prinz von Schönaich-Garolath, Herr ber Herr⸗ 
ſchaft Saabor, Beſitzer des Majorats Möllendorf, K. Preuß. Major a. D., 
geb. 29. Det. 1790, verm. 25. Auguft 1817 mit Przeſſ. Caroline (Eliſabeth 
Adolfine Luiſe), Tochter bes Fürſten Heinrich XLIV. von Reuß-Köſtritz (geb. 
8. Nov. 1796), Witwer ſeit 21. Dec. 1828. 

Kinder: 1) Ferdinand (Heinrih Erdmann), K. Preuß. Sec.Heutn. im 2. Bat, 
bes 6. Landw. Reg., geb. 26. Juli 1818, verm. 20, Juli 1843 mit Johanne 
(Eleonore Friederike Eberh.), Prinzeſſin v. Reuß-Schleiz-Köftrig mittlerer 
Linie, geb. 25. Ian. 1926. 

Tochter: Johanne (Caroline Frieberife Henriette Augufte), geb. 27. Juni 
1845, 
2) Earl (Heinrich Friedrich Alexander Auguft Georg), geb. 28. Juni 1820. 
3) Auguſt (Heinrich Bernhard), geb. 20. Aug. 1822, 
4) Auguſte (Henriette Amalie), geb. 10. Juni 1826, 
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II. Amalie, geb. 17. Mai 1798, verm. 21. Ian, 1837 mit Georg Graf von 
Blanfenfee, 8. Preuß. Kammerherrn. 

Halbgefchwifter aus des Vaters zweiter Ehe mit Erbmuthe Caroline Friederike 

Amalie Freiin von Dertel (+ 19. Ian. 1845): 

IV. Dorothea, geb. 16. Novemb. 1799, verm. 2. Mat 1819 mit dem Prz. 
Heinrich LX. von Reuf- Schleig - Köftrig mittlerer Linie, verw. f. 7. April 
1533 (wohnt zu Klemsig). 

V. Henriette (Sophie Gonftanze), geb. 11. April 1801, verm. 10. Sept. 1819 
mit d. 8. Preuß. Kammerherin Graf Paul von Haugwitz, Beliger des Ma— 
jorats Krappig in Oberjchlefien. 


Nebenlinie Schönaich-Carolath. 
(Reform, Conf. — In Niederfchlefien.) 


Des Grafen Otto, Herren auf Gaffron u. Riegersborff in Schlefien, geb. 1. Mai 
1801, + im Mat 1832), Schweitern : 
I. Amalie, geb. 24. April 1790, verm. mit bem Kyl. Preuß. Landrath von 
Sfopp. 
II. Adelheid, geb. 19. Mai 1802, 
I. Stella, ‚geb. 2. Mai 1508. 


CG urland. 


1. Gurland, aus dem Kurhaufe Sachfen. 
(Kathol. Eonf, — Vgl. Sarbinien.) 


Tochter des am 16. Juli 1796 verft. Herzogs Garl von Curland und Prinzen 
von Sachen: 


Marie Ehriftine (Albertine Caroline), geb. 7. Dec. 1779, Witwe bes Herzogs 
Carl Emanuel Ferd. von Savoyen-Carignan feit 16. Aug. 1800, Mutter bes 
regier. Königs Carl Albert von Sardinien; zum II. Mal verm, mit dem Für- 
ſten von Montleart. 


II. Curland, aus dem Hauſe Biron. 


Titel und Würden. Dies Curländiſche Geſchlecht ward in der Perſon 
Ernſt Johann's von Biron (geb. 1690), Erbherrn auf Kalnzeem ꝛc. (ſeit 1737 
zum erblichen Herzog von Curland erwählt, reſignirt 1769, + 1772) durch Kai— 
fer Carl VI. reichsgräflich ſeit 1730, und Beſitzer ber freien Standesherrſchaft 
(Polnifh-) Wartenberg jeit 1734 duch Kauf von ben Burggrafen von Dohna. 
Deſſen Sohn Peter (legter Herzog von Gurland, refignirt 1795) Herzog von Sa- 
gan und Priebus in Niederjchlefien feit 1785 durch Kauf von- dem Fürftl. Haufe 
Lobkowitz, und Herr der Herrfchaft Nachod in Böhmen feit 1795 durch Kauf von 
ben Erben ber Fürften Piccolomini. Nach Herzog Peter's Tode (+ 1800) bildete 
feine weibliche Defcendenz und bie männliche feines Bruders Garl bie beiden Li— 
nien Gurland-Sagan und Gurland-Wartenberg, legtere mit dem Befige ber Stan— 
besherrfchaft Wurtenberg. 


Wappen. Der Länge nach geivalten, und bie rechte Seite wieder quer ge- 
theilt. Die obere Hälfte zeigt in Gold den hervorragenden Auffifchen doppelten 
Adler, die untere Hälfte einen verborrten und abgehauenen Baum mit einem 
einzelnen hervortreibenden Zweige mit fünf Blättern; auf dem Stode ſelbſt figt 
ein Rabe, ver ein Neis mit brei Eichen hält; und an dem Etode finder man 
überquer einen goldenen Schlüffel. Die linke Hälfte zeigt in Roth die Buch- 


Be A. III. Schildhalter find zwei gefeönte Löwen, — Devife: Perit, sed in 
mis. 
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A Surland- Sagan. 
(Zuther. und Kathol. Conf.) 


Befitz. 1) Durch Bertrag mit dem regier. Fürften Friedrich von Hohen- 
zollern-Hechingen,, als Erben feiner Mutter, ber am 8. Jan. 1845 verft. Herzo- 
gin Pauline v. Eurland-Sagan und verw. Fürftin v. Sohenzollern-Sechingen (dev 
von ihrer Älteren Schweiter, ber Herzogin Gatharina, eingefegten Univerfalerbin 
ber Befigungen ihres Vaters, des Herzogs Peter), im Beſitz der Prinzeffin Do- 
rotbee, unter 8. Preußiſcher Hoheit a. das Herzogthum Sagan, 31 Q.M. 
mit 67,000 Einw. in 5 Städten und 147 Dörfern; b. bie Fideicommißherrichaft 
Deutjh- Wartenberg mit ben Rittergütern Günthersporf, Heydau, Schwarmig 
und Drentfau (3,75 Q.M. mit 12,500 Einw. in 2 Städten und 24 Dörfern). 
Zufammen 34,75 QM. mit 79,300 Einw. in 7 Städten und 171 Dörfern, 
außer ben franzöflfchen Gütern in der Normandie und Touraine. — 2) Im Be— 
fig der Prinzeſſin Johanne a. bas Gut Löbichau im Herzogthum Sachjen-Alten- 
burg; b. die Güter Kölmchen, DOttendorf und Seedorf in Schlefien und c. bie 
Herrſchaft Schmiegel im Großherzogthum Pofen. 


Töchter bed am 13. Ian. 1800 verft. legten Herzogs Peter von Gurland-Sagan, 
aus bejjen Ehe mit ber am 20, Aug. 1821 verftorb, Herzogin Anna, geb. Gräfin 
von Medem: 

1. Catharina (Frieder. Wilh. Benigne), geb. 8. Febr. 1781, + 29. Nov. 1839, 
verm. I) 23. Juni 1800 mit dem Prinzen v. Rohan-Guémenée, gefchieden 7. 
März 1805; ID 5. Mai 1805 mit dem Fürften Iwan Trubegfoi, geſchieden 
im 3. 1806; IID 17. Juli 1819 mit dem 8. K. Kämmerer Graf Carl Ru- 
bolf von ber Schulenburg a. d. H. Vitzenburg. 

II. Pauline (Marie Luife), geb. 19. Febr. 1792, + 8. Ian. 1845, verm, 26. April 
1800 mit bem regier, Fürſten Briebrich von Hohenzollern-Hechingen , beffen 
Witwe feit 13. Sept. 1338, 

II. Johanna (Gatharine), geb. 24. Juni 1734 (luther. Eonf.), verm. 18. März 
1801 mit dem Herzog Franz Pignatelli de Belmonte Herzog von Ace— 
renza (wohnt zu Löbichau und Altenburg). 

IV. Dorothea, Herzogin von Sagan, geb. 21. Auguft 1793 (zur kathol. Kicche 
übergetreten), verm. 23. April 1909 mit dem K. Franz. Gen.kieutn. Edmund 
Herzog von Talleygrand-Perigorb und Herzog von Dino in Galabrien 
(vefidirt zu Sagan). 

Kinder ber Legteren: 4) Ludwig, Prinz von Sagan, Herzog v. Valensay und 
Pair von Franfreich, geb. 12. März 1811, verm. 26. Febr. 1829 mit Praeff. 
Alir, geb. 13. Oct. 1810, Tochter des Fürften Anna Carl Franz v. Mont: 
morench. 

Kinder: a. Valentine, geb. 12. Sept. 1830. b. Bozon, Prinz von Sa- 
gan (jeit 16. Mai 1835), geb. 7. Mai 1832. c. Wdalbert (Nicolaus 
Raoul), geb. 20. März 1837. 

2) Nlerander (Edmund), Marquis v. Tallegrand, durch Ceſſion feines Ba: 
ters, Herzog v. Dino, geb. 15. Der. 1813, verm. 8. Det. 1839 mit Ba- 
lentine (Marie Iofephe), Tochter des vorm. Kaiferl, Rufiifchen Gen. Maj. 
und Flügelabjut, Sr. Maj. bes Kaijers, Grafen von Sainte-Aldegonve. 

3) Pauline, geb. 29. März 1820, verm, 10. April 1939 mit dem Mara. v. 
Gaftellane, 


B. Gurland: Wartenberg. 
(Evangel. Conf. — Wohnfig: Wartenberg in Schlefien.) 


Titel und Befig. Mit Curiatſtimme unter ben Fürften und Stanbesherren 
auf dem Schlefiihen Provinzial-andtage feit 1824, und unter K. Preußiſcher 
Hoheit im Beſitz der Stanbesherrichaft Bolnifch- Wartenberg in Schlefien, 8Q. M. 
mit 18,000 Einw, in 1 Stadt, 1 Marktflefen und 80 Dörfern und ber Herrichaft 
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Dohrnfurt, mit 3250 Einw. in 1 Stabt und 7 Dörfern, außerdem noch beträcht- 

licher Güter in Rußland und einer Annuität von 12,000 Albertusthalern. 

Stanbesherr: Fürft Earl (Friebrih Wilhelm), Prinz von Biron, 8. Preus. 
Majer a. D., geb. 13. Dec. 1811, folgt feinem Bater, dem Prinzen Guſtav 
Galirt (geb. 29. Jan. 1780), unter mütterlicher Vormundſchaft 20. Juni 1821, 
verm, 26. Febr. 1833 mit Agnes (Julie Henr. Erneft.), NReichsgräfin zur 
Lipve-Sternberg-Smwalenberg, geb. 30. April 1810, 

Gefchmwifter: I. Luiſe, geb. 30. März 1808, verm. 30. Mai 1829 mit dem K. 
Sächſ. Kammerheren Graf Alfred von Hohenthal zu Königsbrüd, + 14, 
Aug. 1845. 

II. Antoinette, geb. 17. Ian. 1813, verm, 29, Det. 1834 mit Graf von La- 
fareff, K. Ruf. Gen. Major a, D, 


II. Fanny (Iulie Therefe), geb. 1. April 1815. 


IV. Ealirt (Guftav Hermann), 8. Preuß. Lieutn. im 7. Uhl.Reg., geb. 3. Ian. 
1817, verm. 6. Aug. 1845 m. Fſtin Helene Meftfchersty, Ehrenfrl. I. Mai. 
ber Kaiferin von Rußland, 


V. Peter (Guſtav Hermann), 8. Preuß, Lieutn. im 8. Hufj,Reg., geb. 12. April 
1318, 


Mutter: Franzidca (Ant. Charl. Luife), Gräfin v. Maltzan, geb. 30. Sept. 
1790, verm. 8. Sept. 1806 mit dem Fürſten Guſtav Galirt, Witwe feit 16. 
Suni 1821; wieder verm, 28. Juli 1833 mit dem K. Preuß. Gen.Lieutn. Gu— 
ftav v. Strang, 


Daters-Schmefter: Luife, geb. 25. Juli 1791, verm, 23, April 1816 mit bem 
Grafen Iofesh von Wielhursky. 


Von der Deken. 


(Luther, Eonf. — Im Königr. Hannover.) 


Titel und Befis. Die dem ältejten landſäßigen Abel bes Herzogthums 
Bremen angehörige Bamilie von der Deden kommt zuerft in Urkunden bes 13ten 
Sabrhunberts vor, In der NRingelheimer Linie gräflich feit 1833 durch König 
Wilhelm IV. von Großbritannien u. Hannover, und erbl. Mitglied mit Biril- 
ftimme in ber I. Kammer der Hannöverifchen Stände; in der Drichäheiler Linie 
gräflich jeit 1835. — Die Familie ift noch, aufer andern zahlreichen Gütern, 
im Befig ihrer alten Stammfige Rettenfleth, Orichsheil, Rittershaufen, Schölifch 
und Ritterhof. 


Wappen, Ein fchwarzer Keffelhaken mit vechtsgewenbeten Zaden in Silber. 


A. Ringelheimer Linie. 
Wohnfig: Ringelhbeim, — Im Fürftenthum Hildesheim.) 


Graf Adolf, K. Hannöv. Kammerherr u, Legationdrath, geb. 16. Mai 1807, 
verm. 22. Sept. 1835 mit Luiſe (Wilpelmine Augufte), geb. Freiin v. Wall- 
moben, geb. 22. März 1913. 

Kinder: 1) Georg, geb. 5. Dct. 1836, 
2) Elifabeth, geb. 6. Der. 1837, 
3) Leonie, geb. 15. März 1539, 

Bruder: Georg (Ayhsford Burchhard), Here auf Wechtern und Döfe im Hzgth. 
Bremen, geb. im Juli 1810, m 

Diutter: Elifaberh (Antotnette), geb. Frelin von Gruben, geb. 29. Oct. 1780, 


Witwe bes Gen. Feldzeu; ‘ E . 
24. Mai 1810) Beldzeugmeifters Grafen Friedrich (geb. 25. Mat 1769, geft. 
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B. OSrichsheiler Linie. 
Wohnfig: Orichsheil im Herzogthum Bremen.) 


Graf Georg, K. Hannöv, Oberft und Gommanbeur ber 1. Gavallerie-Brigabe, 
geb. 23, Nov. 1787, verm. 4. April 1833 mit Luije (Caroline Marie Frie- 
berife), geb. Prinzejlin von Heffen » Gaffel, Tochter bes verftorb, Landgrafen 
Friedrich zu Rumpenheim, geb, 9. April 1794, 


Dohna. 


(Evangel. Eonf. — In Oft- und Weftpreußen.) 


Titel und Würden. Burggrafen feit 1423, Reichsgrafen feit 1648 durch 
Katjer Ferdinand II. mit Kurbrandenburgifcher Anerkennung, die Majorate in 
Preußen zur Grafichaft Dohna erhoben im I. 1840, mit Virilſtimme im Stande 
ber Nitterfchaft auf dem Provinz.» Lanbtage feit 1843, 


Befigungen. 1) In ber Prov, Preußen: a. bie Majeratsherrfchaften Laud, 
Reichertswalde, Schlobitten, Schlodien und Garmwinden, mit 63 Dörfern und 
9060 Einw. b. bie Herrfchaft Finfenftein mit 18 Dörfern und 2260 Einw. 
c. bie Herrfch. Prödelwig und Weffelshöven mit 14 Ortfchaften und 1660 Einw. 
d. bie Herrſch. Brynſk mit 5 Ortichaften und 300 Einw. — 2) Im Großhzth. 
Pofen: die Herrſch. Tirfchtiegel mit 1 Stabt, 22 Ortfchaften und 4565 Einm. — 
3) In Schlefien: a. bie Herrjchaft Kogenau bei Lüben mit 13 Dörfern und 4800 
Einw. b. bie Herrſchaft Malmig bei Sprottau mit 14 Dörf, und 4500 Einm, 
c. bie Kunzenborfer Güter mit 5 Ortfchaften und 1100 Einw. 


Wappen. Zwei fiebenendige jilberne Hirfchgeweihe, unten über bas Kreuz 
gelegt, in Blau. — Devife: Parta tueri. 


A. Dohna-Lauck. 


Graf Friedrich (Earl Alerander), Majoratsherr auf Laud, K. Preuß. Kammer- 
herr und Hauptmann a. D., geb. 3. Nov. 1799, verm. D 12. Juli 1834 mit 
Philippine (Rubolfine), geb. Öräfin zu Waldburg » Gapuftigal (geb. 28, April 
1814, + 22. Juli 1841); ID 10. Ian. 1843 mit Antonie (Marie), geb. 
Grfin. Hendel v. Donnerdmard, geb. 24. Oct. 1818. 


Töchter eriter Ehe: 1) Mathilde (Frieder. Wilh. Henr.), geb. 8. März 1836. 
2) Panline (Luiſe Bertha), geb. 27. Ian. 1838. 

Kinder zweiter Ehe: 3) Friedrich (Achatius Stanislaus), geb, 11. Juni 1844, 
4) Eleonore (Alntonie), geb. 19. Febr. 1846. 


Gefchwifter: I, Henriette (Sophie Exnefline), geb. 17. Aug. 1798. 
II. Ludwig (Wilhelm), auf Weflelshöfen, geb. 24, Febr. 1805, verm. 5. Juni 
1831 mit Fanny (Luife Wilhelmine) geb. Aronfon, geb. 22. Mai 1806. 


Kinder: 1) Marie (Xuife Amalie Adelheid), geb. 11. März 1832, 
2) Friederike (Emilie Wilhelmine), geb. 22. Dec. 1832, 
3) Ludwig (Wilhelm Philipp), geb. 11. Juni 1834. 
4) Friedrich (Carl Alerander), geb. 6. Mai 1835. 
5) Henriette (Anna Elifabeth), geb. 12. Sept. 1836, 


Mutter: Gräfin Friederike (Eleonore), geb. von Liebermann-Sonnenburg, verm. 
28. April 1797 mit dem Grafen Karl Wilpelm Auguft, Witwe feit 8, Nov, 
1828. 


Kinder von bes Großvater Brübern: I. Des Grafen Chriſtoph Belgicus (+ 10, 
Juli 1773) Sohn: 
Garl Adolf (geb. 9. Nov. 1756, + 19. Ian. 1822). 
Deffen Tochter: Mdelheid (Brieberife Sophie), geb. 31. März 1795, verm. 
31. Juli 1817 mit — von Auerswald auf Röbersporf, K. Preuß. 
Regierungs-Präſident zu Trier, 
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I. Des Grafen Auguft (+ 4. Januar 1793) Tochter: 


Eleonore (Ärieberife Sophie Helene), geb. 1. April 1777, verm. 15. März 
1796 mit Morig Srhen, von Schöler, K. Preuß. General ber Infanterie. 


III. Des Grafen Ludwig (+ 31. März 1737) Kinder: 

1) Heinrich (Kudwig Adolf), geb. 16. Mai 1777, Geh. Rath, Obermarfchall 
bes Kar, Vreußen, Herr auf Wunbladen, + 19. Sept. 1843. Deſſen zweite 
Gemahlin und Witwe: Herminia (Gonftantia) geb, Gräfin zu Dohna- 
Neichertswalbe, geb. 29. Det. 1807. 

2) Theopbile (Dorothea Pauline), geb. 16. Aug. 1786, verm. 10. Nov. 1814 
m. Fabian Aler. Sf. v0. Dohna-Schlobitten, Majoratsheren auf Finkenſtein. 


B. Dohna-Reichertswalde. 


Graf Otto (Friebe. Leopold Alerander Heinrich Carl), Majoratsherr auf Rei- 
chertäwalde, geb. 26. April 1902, folgte feinem Bater, dem Grafen Leopold, 
4. Febr. 1842, 

Geichwifter: I. Feodor (Gonftantin), geb. 29. Oct. 1807, 

I. Serminia (Gonftantia), geb. 29, Oct. 1307, Witwe von Heinrich Grafen 
zu Dohna-Wunbladen, 

Vaters-Geſchwiſter: I. Friedrich (Garl Chriftian), geb. 10. Sept. 1770. 

I. Sophie (Luije Henriette), geb. 10. Sept, 1771, 

II. Amalie (Friederike), geb. 7. Aug. 1777, verm, 17. Jan. 1804 mit ©f. Lud⸗ 
wig v. Dohna-Schlobitten, Witwe ſeit 19. Jan. 1814. 

IV. Luife, geb. 2. Aug. 1733. 

V. Elifabeth, geb. 17. März 1758, 


C. Dohna-Schlobitten. 


Graf Richard (Friedrich), Majoratsherr auf Schlobitten und Prödelmig, K. 
Preuß. Kammerherr und Leg.Rath, geb. 6. April 1807, folgt feinem Bater, 
bem Grafen Wilhelm, 19. Mai 1845, in Folge der Entfagung feines älteſten 
Bruders, verm. 6. Juni 1835 mit Gräfin Mathilde (Frieder, Marimil, 
Joſ.), Tochter des Grafen Ludwig zu Waldburg-Gapuftigal, geb. 23. Jan. 1813. 

Kinder: 1) Antonie (Amalie Marie), geb. 10. Juni 1836, 
2) Richard (Wilhelm Ludwig), geb. 17. Aug. 1843. 


Geſchwiſter: I. Alexander (Wilhelm Heinrich), geb. 15. März 1804. 

I. Natalie (Katharine Amalie), geb. 17. März 1805, + 3. Ian. 1846, 

II. Emanuel (Nloyfius), K. Preuß. Krhr. und Rittm. im Garbe-Drag.Regim., 
geb, 1. Dec. 1809. 

IV. Marianne (Nanch Thora), geb. 30. Mat 1812, verm. 6. Juni 1835 mit 
Emil Grafen zu Dobna-Mallmiß. 

V. Ludwig (Ernft Carl), 8, Preuß, Lieutn. im Garbe-Drag.Reg., geb. 21. Juli 
1815. 


VI. Friederife (Marie Garoline Wilhelmine), geb. 4. Mat 1818, verm. 19, 
Ian, 1846 mit Wilhelm Sehen, v. Schrötter auf Agnitten, 8. Preuß. Land- 
rath. 

Mutter: Gfin. Amalie (Luiſe) geb. Gräfin v. Schlieben, geb. 15. Dec. 1777, verm. 
24. Juni 1801 mit bem Grafen Wilhelm (Heinr. Marimilim), verw. fett 19. 
Mat 1845, + 3. Ort. 1845. 


Vaters-Geſchwiſter: I. Caroline (Katharine Sophie Albertine), geb. 19. Febr. 
1770, verm, 2, Aug. 1795 mit Garl Wilhelm Frhrn. von Schrötter, Ganzler 
bes Könige. Preußen, Witwe feit 2, Dec. 1819. 

11. Selene (Martanne Dorothea Augufte), geb. 29. Aug. 1775, verm. 23. Ian, 
1804 an Franz Wilh. v. Tiedemann, gen. v. Brandis auf Wojanow, K. Preuf. 
Krhr. und Landſchafts-Dir. Witwe feit 21. Aug. 1839, 
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III. Des K. Preuß. Oberften Grafen Ludwig (geb. 8. Sept. 1776, + 19. Ian. 
1814) Witwe: Amalie (riederike), geb. Gfin. zu Dohna-Reichertswalde, geb, 
7. Aug. 1777, verm, 17. Jan, 1804 (lebt in Dresden). 

Töchter: 1) Mathilde, geb. 14. Nov, 1808, 
2) Hedwig, geb. 7. Nov, 1811. 


IV. Fabian (Alerander), K. Preuß. Major a. D., Majoratsherr auf Finkenftein, 
Herr auf Brunau, geb. 17. Nov. 1781, verm. 10. Nov. 1814 mit Theophile 
(Dorothea Pauline), geb. Gräfin zu Dohna-Laud, geb, 16. Aug. 1786 (wohnt 
auf Schloß Finkenftein bei Marienwerber.) 

— Rodrigo, K. Preuß. Landrath des Kreiſes Roſenberg, geb. 3. Nov. 
2) Agnes, geb. 21. Febr. 1818. 
3) Eydia, geb. 4. Juni 1819. 
4) Hermann, 8. Preuß. Lieutn, im 1. Huf.Reg., geb. 21. Juni 1821. 
5) Guſtav, geb, 2. Mai 1923. 
6) Adelheid, geb. 31. Ian. 1828, 


V. Friedrich (Carl Emil), K. Preuß. General-Lieutn., command. General bes 
1. Armeecorps, geb. 4. März 1754, Witwer feit 20. Febr. 1827 von Juliane, 
bes K. Preuß. Generals von Scharnhorft Tochter (geb. 28. Juli 1788). 

Kinder: 1) Mdalbert (Friedrich), K. Preuß. Reg.Referendar, geb. 7. Juli 1811. 
2) Magpdalene (Juliane), geb. 30. Jan. 1817, 
3) Sigmar (Friedrich), K. Preuß. Lieutn. im Garbe-Drag.Reg., geb. 29, Der, 
15318, 
4) Clara (Juliana), geb. 29. Dec. 1818, 
5) en Bon Helvetius), K. Preuß. Lieutn, im Garde-Huſ. Reg., geb. 
11. Det. 1824, 


D. Dohna: Scıhlodien. 


(Gegründet von bem K. Preuß. Staatsminifter und Gen. d. Infant. Graf Chri- 
ſtoph zu Dohna, + 1733.) 


I. Haus Schlodien und Carwinden. 
(Gründer biefes Zweige: Gf. Earl Florus, + 1765.) 


Graf Earl (Ludwig Alerander) (Elterfohn bes Stifters), K. Preuß. Lieutn. im 
3. Guir.Reg., geb. 29. Sept. 1814, folgte 10, Kebr. 1843 feinem Vater, bem 
Grafen Adolf, als Majoratsherr auf Schlodien und Carwinden, verm, 9. Nov, 
1339 mit Lydia Anna, geb. von Auerswald, geb. 27. Juni 1820. 

Kinder: 1) Carl (Friedrich Wilhelm), geb. 23. Aug. 1840, + 23. März 1846, 
2) Adele (Julie Antonte), geb. 10, Dec. 1841. 
3) Adolf (Rupolf Ehriftian), geb. 30. Ian. 1946, 


Geſchwiſter: I. Ottilie (Erneftine Luife Emilie), geb. 25. Dec, 1811, verm. 11. 
Juli 1844 mit Julius Orafen von Egloffitein, K. Preuß. Ob. Land. Ger. Rth. 

II. Bertha (Garoline Julie), geb. 19. April 4913, verm. 6. Aug. 1833 mit 
Elimar Grafen zu Eulenburg-Praſſen. 

III. Glara, geb. 29. Sept. 1814, verm. 10. Mai 1833 mit Natango Grafen 
v. Kalnein auf Schloß Domnau, 

IV. Malwina (Herminie Eveline Frieder.), geb. 6. Sept. 1816, verm. T) 13. 
Zuli 1835 mit Garl Grafen von Klindomftröom (+ 7. Juni 1836) und II) 14, 
Juni 1844 mit Ludwig Botho Grafen von Eulenburg-Gallingen. 

Mutter: Gräfin Julie (Amalie) geb. Freiin von Vietinghoff, geb. 19. Dechr, 
1787, Witwe feit 10. Febr. 1843 vom Grafen Chriſtoph Abolf. 
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II. a. Haus Kotenau. 
(Gründer dieſes Zmeiges: Gf. Wilhelm, + 1749.) 


Graf Hermann (Wilhelm Albrecht). (Elterſohn des Stifters), Herr ber Herr- 
{haft Kogenau in Schlefien, geb. 11. Nov. 1809 (Sohn bes 3. Jan. 1936 + 
Grafen Wilhelm Auguſt Gottlieb), verm. 10. Juni 1835 mit Marie geb. 
Gräfin v. Noftig, = im Sept. 1813. 

Kinder: 1) Iettina, geb. 16. Nov. 1836. 

2) Wilhelm (Bincenz), geb. 10. Januar 1841. 
3) Marie, geb. 5. März 1842. 
4) Wally, geb. 12. März 1844. 


Geſchwiſter: I. Mdelheid, geb. 14. Aug. 1804, verm. 24. Aug. 1841 mit Nbolf 
Grafen Poninski a. d. H. Siebeneichen. 


1. Feodor (Friedrich Alerander Franz Fabian), Herr der Mönauer Güter in 
ber Preuß. Oberlaufig, K. Preuß. Lieutn. im 3. Garde-Landw. Reg., geb. 13, 
Dct. 1813, verm. 22, Juli 1844 mit Luiſe geb. v. Sydow a, d. 9. —— 
geb. 8. Juni 1822. 


III. Bernhard (Wilhelm Chriſtoph Oscar), Herr der Herrſchaft Tirſchtiegel im 
Großherzogth. Poſen, K. Preuß. Lieutn. in der Garde-Landw. Cav., geb. 23. 
San. 1817, verm. 30. Ian. 1844 mit Sophie geb, Freiin Hiller v. Gärtrin- 
gen, geb. 8. Juni 1927. 


IV. Baleria (Bertha), geb. 1. April 1822, verm, im Sept. 1843 an Hermann 
von Naumer, 


b. Haus Mallmig. 


Graf Alfred (Florus Leopold) (zweiter Elterfohn des Stifters), Herr ber Herr- 
[haft Mallmig in Nieberfchlefien, K. Preuß. Pr.Lieutn. im 6. Landw. Regim., 
Zanbesältefter im Hzth. Sagan, geb. 8. Ian. 1809, 


Stiefbruber aus bes Vaters erfter Ehe mit Amalie geb. Gräfin Kospoth: 


I. Fabian, Fürftentbums-Gerichts-Director in Sagan, Landesältefter und Herr 
ber Kungendorfer Güter in Niederfchlefien und ber Herrichaft Brynsk in Weft- 
preußen, geb. 4. Aug. 1802, verm. 25. Juli 1829 mit Marie geb. von Stei- 
nach, geb, 8. Dec. 1805. 

Kinder: 1) Paul, geb. 31. Juli 1832. 
2) Dorothea, geb. 22. Bebr. 1836. 
3) Marie, geb. 12. Sept. 1838, 


GSefchmwifter aus bes Vaters zweiter Ehe: 


I. Emil (Friedrich Wilhelm), K. Preuf. Rittm. im Reg. Garde bu Corps und 
Gommanbeur ber Leibeompagnie, geb. 2. Nov. 1805, verm. 6. Juni 1835 mit 
Gräfin Marianne (Nancy Thora), geb, 30, Mai 1812, Tochter bed Grafen 
Wilhelm zu Dohna-Schlobitten. 

Kinder: 1) Amalie (Marianne), geb. 1. Nov. 1837, 
2) Marie (Angelica $rieber.), geb. 31. Det. 1838, 
3) Stanislansd (Fabian Wilhelm), geb. 18, Mai 1840, 
4) Uchatius, geb. 24. Juni 1844, 


III. Theobald (Louis Abraham), K. Preuß, Lieutn. in ber 2, Schügen-Abtheil., 


eb. 19. Det. 1811, verm, 22. Jan. 1938 mit Ida, geb. v. Gapette, geb. 27, 
Aug. 1815. 


Sohn: Hannibal, geb. 20, Dct. 1838, 


IV. Elotilde (Friederike Alerandrine Franzisca Molly Johanna), geb. 4. Oct. 


1813, verm. 8, Oct. 1839 mit Julius von Colomb, K. Preuf. Lieutn. im 
7. Inf.Reg. 
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ee Eouis), 8. Preuß. Lieutn. bei der 2. Schügen-Abtheilung, geb. 15. 
u 6. 


VI. Wilhelmine (Herminie Marie Anna), geb. 23. Febr, 1822. 


Mutter: Gräfin Amalie geb. Gräfin v. Reichenbach, geb. 10. Ian. 1784, verm. 
8. Det. 1804 mit dem Grafen Leopold Emil Babian (geb. 25. Febr. 1777, + 
28. Aug. 1839). 


Gefchwifter des verftorb. Grafen Leopold Emil Fabian : 

1. Wilhelmine (Amalie Henriette), geb. 12. Nov. 1762, Witme D von Garl 
Friedrich Grafen von Röder, und ID feit 28, Nov. 1829 von Archibald Gfn. 
Keyſerlingk, + im Dec. 1845. 

II. Des Grafen Albreht Wilh. Leop., K. Preuß. Oberftlieutn., (geb. 28. April 
1764, + 30. Dec. 1313) Witwe: Elije (Eleonore) geb. v. Bendenborff, geb. 
283. Aug. 1780, verm. 10. Aug. 1804 (lebt in Groß -Glogau). 

Töchter: 1) Elife (Eleonore Albertine Wilhelm., geb. 2. Mai 1807, verm. 8. 
Det. 1829 mit Guftav Adolf v. Elaufewig, K. Preuß. Hauptmann a. D. 

2) Bernhardine (Wilhelmine Amalie), geb. 9. Juni 1808, verm. mit Ghri- 
ſtoph Grafen Poninsky. 

3) Adolfine (Valerie Mathilde Guſtavine), geb. 25. Juni 1809, verm. 8. 
April 1833 mit Alexander von Borde, K. Preuß. Hauptmann im 19. 
Infant. Regiment. 

5) Ulbertine (Amalie Eleonore Elise), geb. 23. Juni 1813, verm. 8. April 
1833 mit Ottomar v. Hugo, 8. Preuß, Ob.Land-Ger.Affeffor in Ologau. 


Nachkommen bes 1762 verft. Grafen Chriſtoph, K. Preuß. Generals ber Infant. 

Des Grafen Heinrich Ludwig (geb. 22. Det. 1772, auf Gonbehnen in Oftpreußen, 
+ 9. Dec. 1833) Witwe: Friederife geb. Gräfin zu Stolberg: Wernigerode, 
geb. 16. Dec. 1776, verm. 11. Nov, 1506 (lebt in Herrnhuth). 


Dyherrn. 


Titel und Beſitz. Wahrſcheinlich ein vormals ſächſiſches Geſchlecht, das 
in Schleſien ſeit dem 13. Jahrhundert auftritt. Freiherren ſeit 1675, Reichs— 
grafen ſ. 1697 durch Kaiſer Leopold J. mit perſoneller Ernennung, in den preußiſchen 
Grafenſtand erhoben 1786 buch König Friedrich Wilhelm II., erbl. Mitglied ver 
ſchleſiſchen Ritterfchaft mit Gollectivftimme auf dem Provinz.-Landtage f. 1827. — 
Im Befig: 1) der Majoratsherrfchaft Reefewig (im Olſer Kreife) mit 4 Dörfern 
und 1900 Einw.; 2) ber Herrichaft Schönau mit 5 Ortjchaften u. 850 Einm. 

Wappen. Ein filberner Schrägebalten nach rechts, auf welchem brei rothe 
Roſen fich befinden. 

Stanbesherr: Graf Conrad, Majoratöherr auf Reefewig und Schönau, geb. 
1802, folgt feinem am 24, Januar 1842 verft. Vater, Graf Ernſt (vormal. 
General-tanpfchaftspirector von Schlefien). 

Geſchwiſter: I. Graf Hermann, geb... 2...» 1809, verm. mit Joſephe, 
geb. Palm. 


Sohn: Hand (Georg Joſeph), geb. 25. Ian. 1837. 


II. Ratalie, geb. ....... ‚ verm, mit Julius v. Keltfch, Hzgl. Braunfchm, 
Suftizrath in Ols. 


Einfiedel 
(Luther. Conf. — Im Könige. Sachjen.) 
A. Ältere Linie 


Titel und Befig. Neichögrafen feit 1745 durch Kaifer Franz I., erbliches 
Mitglied der I, Kammer bes Kgr. Sachen feit 1831, im Befig der Stanbes- 
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herrſchaft Reibersdorf-Seidenberg, mit 1 Stadt (Seidenberg mit Diehſa 

unter K. Preuß. Hoheit), 16 Dörfern und 10 Vaſallengütern, zuſammen 9800 

Einw., zum größten Theile unter K. Sächſ. Hoheit. 

Wappen. Ein Pilgrim mit einem Krummſtab in der einen, und einem 

Roſenkranz in der andern Hand in Gold. 

Standesherr: Graf Kurt (Heinrich Ernſt), geb. 14. März 1811, Sohn bes am 
25. Mai 1842 verft. Sächf. Oberſchenken Graf Heinrich v. Einfiebel, verm. 
im Sept. 1836 mit Natalie Breiin v. Blome a. d. H. Salza. 

Sohn: Hand Haubold, geb. . » . . . 184. 

Bruder: Alexander (Georg), K. Sächſ. Kammerherr, geb. 16. März 1813, verm. 
22. Nov. 1945 mit Friederike (Chriftine), Tochter bes Freiheren Adolf v. 
Blome, geb. . . 1827. 

Mutter: Erneftine, geb. v. Warnsborf, verm. 6. Juni 1810 mit dem Grafen 
Heinrich v. Einfiebel (geb. 19. Auguft 1768), Witwe feit 25. Mai 1842, 


VBaterd-Schwefter: Charlotte, geb. 12. Nov. 1769. 


B. Süngere Linie 


Im Beſitz ber Herrfchaft Mücdenberg im Kreije Liebenwerba bes Preuß. 
Herzogthums Sachfen, mit 1 Bleden, 6 Dörfern und 2300 Einw., und ber Herr- 
ſchaft Wolkenburg im Leipziger Kreife. 


Graf Earl, K. 8. Kämm. und Oberftlieutn. in d. A., geb. 7. März 1801, 
Sohn des K. Sächſ. Geh.Raths, Grafen Carl (+ 25. März 1841), verm. 
1. Mai 1833 mit Anna, Tochter des Freiheren Friedrich v. Harnoncourt, geb. 
7. März 1509, 

Söhne: 1) Earl (Briebrich), geb. 27. Juni 1834, 

2) Wilhelm (Theodor), geb, 21. Juli 1839. 
3) Franz (Detlev Johann), geb. 27. Bebr. 1945. 


Schweiter: Iuliane (Garoline), geb. 20. Dec. 1806, verm. 20. Det. 1827 mit 
bem K. Bayr. Gen.Lieutn. und Divifionär Garl Theodor Prinzen von Thurn 
und Taris. 


Vaters +» Gefchwifter: I. Graf Detlev, K. Sächſ. Babinetsmin., Dombechant zu 
Meigen, geb. 12. Det. 1773, verm. 10. Det. 1800 mit Iohanne Friederike 
Zuife, geb. 27. Aug. 1773, Tochter des Grafen von der Schulenburg - Glofter- 
roda, Witwer feit 27. Januar 1832 (wohnt zu Mücdenberg). 

Tochter: Uugufte (Iohanne), geb. 22. Nov. 1805, verm. I) mit Friebrih Frei- 
herrn v. Frieſen-Rötha, K. Sächſ. Kammerherrn und Geh. Finanzrathe 
(geichieden); II) im Januar 1840 mit Heinrich Grafen v. Bünau, Witwe 
feit 1. Dec. 1942. 


II. Graf Berbinand, K. Preuß. Bergbauptmann und Domberr zu Havelberg, geb. 
11. Jan. 1775, verm. 25. April 1822 mit Garoline, Tochter bes K. —8 
Berghauptmanns v. Veltheim, Witwer ſeit 23. Juni 1833, geſtorb. 1845. 

III. Graf Adolf, K. Preuß. Oberſt der Inf., geb. 19. März 1776, verm. 1811 
mit Clementine (Franz. Aug.), geb. 5. Juli 1789, Tochter bes Grafen Hein- 
rich von Reuß-Köftrig XLVIII., Witwe feit 20. Juli 1821. 

Kinder: 1) Clemens, geb. 4, Sept. 1817, verm.. „. . „ mit Elifabeth, 
Tochter des Lorb Campbell. 
Tochter: Marie, geb. 4. Juli 1845. 
2) Marie (Carol, Adolf, Albert.), geb. 18. Oct. 1819, verm. 22. Mai 1839 
mit dem K. Preuß, Lieutn. der Garde bu Corps v. d. Echulenburg. 
3) Detlev (Ernft Alban), geb, 18. Nov, 1320, 
IV. Johanne (Augufte), geb. 12. Juni 1783, verm. 26. Dec. 1816 mit dem K. 


Preuß. Kammerheren Auguft Ferdinand Grafen v. Häfeler, Witwe jeit 6. 
Der. 1838. 


Hardenberg, 527 


Hardenberg. 


(Evang. Conf. — In Preufen, Hannover, Sachfen und Dänemarf.) 


Eines ber älteften Gefchlechter in Niederſachſen, das bis in bas 11. Jahr- 
hundert hinaufreicht, und auch in Bayern begütert it. Früher freiherrlich, jeit 1778 
väflich durch Kaifer Iofeph IL, feit 1816 in ber Perfon Carl Auguft’s fürftlich 
—* ſich und ſeine Deſcendenz, die jedoch keinen Gebrauch von dieſer Würde ge— 
macht hat, ſeit 1816 auch in ber hannöverſchen Linie gräflich durch ben Prinz- 
Regent von England, 


Außer ben beiten hier aufgeführten KHauptlinien giebt e8 noch eine britte 
Linie von Wiederſtedt in Sachjen in zwei Aften, a. auf Schlöben und Ra- 
bis im Herzogthume Sachien - Altenburg, und b. auf Wieberjtebt im Königr. 
Sachſen, bie beide freiherrlich geblieben find. 


A. Linie zu Neuharbenberg 
im Kgr. Preußen, 


Titel und Befig. Seit 1774 durch däniſches Diplom Freiherren von 
Hardenberg » Reventlow, Grafen feit 1814, Pürften und Stanbesherren von 
Neuhardenberg im Kreife Lebus der Mark Brandenburg (mit 13 Dörfern u, 
4050 Einmw.) ſeit 1914 in ber Perfon des 1922 verftorb,. Preuß. Staatsfanzlers, 
erbliches Mitglied dev Brandenburgifchen Ritterfchaft auf dem Provinzial-Land- 
tage feit 1825. 


Wappen. Ein fohwarzer Eberkopf in Silber mit ausgefchlagener vother 
Zunge, mit ber Devife: Secret et hardi. 


Stanbesherr: Graf Earl (Abolf Chriftian), K. Preuß. Oberftlieutn. a. D., Be- 
figer von Neuharbenberg (Sohn bes am 15. April 1816 geft. Grafen Georg), 
geb. 7. Aug. 1794, folgt feinem Oheim, dem am 16. Sept. 1840 gejtorb. 
Grafen Ehriftian, in der Stanbesherrfchaft, verm. D 1823 mit Ida Luiſe, geb. 
v. Hebemann, gel... ... ; ID mit Charlotte (Davide Sophie), geb. v. 
Hebemann a. d. H. Hammelmarck. 


Kinder erſter Ehe: 1) Carl, geb. im Sept. 1827. 

2) Georg, geb. 23. Mat 1829. 

3) Günther, geb. 1830, 

4) Bernhard, geb. 1832. 

5) Ida, geb. 1834, 

Kinder zweiter Ehe: 6) Walter Dieterich, geb. 4. März 1841. 
7) Helmuth Wilhelm, geb, 31. Aug. 1942, 

Geſchwiſter: I. Dorothea (Annette), geb. 11. Januar 1796, verm. mit Garl 
v. Wolf, 8. Preuß. Gen.Maj. 

1. Elife (Eleonore Wilhelmine), geb. 11. Mai 1797, verm. mit dem 8. Preuß. - 
Kammerheren und Leg.Rath Freiherrn Helmuth v, Maltan. 

II. Augufte (Garoline Wilhelmine), geb. 7. Sept. 1798, verm, mit bem K. 
Preuß. Oberforftmeifter Carl v. Münchhauſen. 

IV. Anna (Luife), geb. 22. Aug. 1803. 

V. Wilhelm (Friedrich), K. Preuß. Rittm. a. D., geb. 13. Juni 1805, verm, 
26. Det. 1829 mit Bauline, Tochter des K, Preuß. Berghauptmanns Touj- 
faint v. Charpentier. 

VI. Bernhard (Carl Friedr.), K. Preuß. Lieutn. a. D., geb. 6. April 1807, 
verm. 2. Det. 1833 mit Mathilde (Luife Dorothea), geb. Gräfin von ber 
Schulenburg-Hornhauſen, geb. 20. Dec. 1813, 

VI. Adelheid (Glementine), geb. 19. Sept. 1803, verm, mit dem K. Preuß. 
Neg.Rath v. Holleufer. 


528 Hardenberg. 


Mutter: Gräfin Caroline, geb. Freiin v. Bothmer, geb, 17. Oct. 1772, Witwe 
bes Grafen Georg Adolf Gottlieb v. Hardenberg, geb. 24, Juli 1765, + 15. 
April 1816, K. Preuß. Kammerheren und Land Jägermeiſters. 

Vaters⸗Geſchwiſter: I. Kinder des am 26. Nov. 1822 verft. Fürften Carl Auguft 
von Hardenberg (geb. 31. Mai 1750): 


1) Graf Chriſtian (Heinrich Auguft), Beliger ber Dän. Lehnsgraffchaft Har- 
benberg-Reventlom auf Laaland und K. Dän. Geh. Gonferenzrath, auch Kof- 
jägermeifter, geb. 19. Febr. 1775, + 16. Sept. 1840, verm. D) 18. Sept. 
1798 mit Jeannette (Barol.) v. NReizenftein (+ 25. Dec. 1819); ID 19. 
Febr. 1922 mit Emma (Luije Frieder. Georgine), Tochter bes verft. Ofen. 
Auguft (Wild. Carl) v. Hardenberg, geb. 29. Ian. 1796, 


Tochter erfter Ehe: Ida (Augufte), geb. 13. April 1799, verm. I) 1. Oct. 
1815 mit Harald Grafen v. Hold, K. Dän. Oberftlieutn. u, Kammerherrn 
(geb. 18. Sept 1785, + 20. Dec. 1839), und ID) 1841 mit GChriftian 
Ludwig Johann Abolf Dormund Grafen Gersborff- Hardenberg: 
Reventlom, 

2) Lucie Anne Wilhelmine), geb. 9. April 1776, verm. I) 26. Juni 1796 
mit Garl Theodor Friedrich Grafen und Herrn zu Pappenheim, gefchieben 
1817; ID 9. Det. 1817 mit Hermann Ludwig Heinrich Fürften v. Püdler, 
geichieden 2. Diärz 1826. 

11. Amalie (Sophie Eliſabeth), geb. 2. April 1767, verm. I) mit Ghriftian 
Ludwig v. Wangenheim, Kurbraunjchmweig. Gen. Major; II) mit dem 8. Sächſ. 
Geh. Rath Adolf Franz Carl Grafen v. Seckendorf auf Kölze bei Lügen, Witwe 
feit 9. Nov, 1818, 

II. Des verft. Grafen Friedrich Lubwig v. Hardenberg, K. Hannöv. Oberhaupt- 
manns zu Grohnde, Töchter: 


1) Ehriftine (Anne), geb. 1. Januar 1751, verm, mit Heren von Peitel- 
Dreppenftabt. . 

2) Wilhelmine, geb. 10. Nov. 1792, verm. 1812 mit Carl Ludwig Adam 
Grafen v. Flemming. 


B. Linie zu Hardenberg 
im Kgr. Hannover. 


Titel und Befis. Grafen feit 1816, im Befig 1) der Graffchaft Harben- 
berg im Fürftenthume Göttingen, 1'/, Q.M. mit 5000 Einw., 2) ber Güter 
Drönnewig und Neuenkirchen im Großherzogth. Medlenburg-Schwerin. 


Graf Earl (Ludwig Auguft), Senior der Bamilie, Befiger der Stammgüter Har- 
benberg 2c., K. Hannöv. Oberjägermeijter u. außerord. Mitglied d. Staatsraths, 
geb. 9. Ort. 1791 (Sohn bes 31. Jan. 1840 verft. K. Hannöv. Oberjthof- 
meifters Grafen Carl Philipp), verm. 28. Aug. 1820 mit Adelaide, geb. 
Gräfin Kielmannsegge, geb. 23. Det. 1801. 

Kinder: 1) Euno (Garl Friedr. Auguft), geb. 2. März 1822. 
2) Albert (Ernft Carl Friedr. Ferdinand), K. Hannov, Iagbjunfer, geb. 12. 
Mai 1923. 
3) Adelheid (Eharl. Frieder. Julie), geb. 8, Juni 1824, 
4) Unna (Gharl. Friederike Julie), geb. 8. Juni 1524, verm. 17. Juli 1844 
mit Johann Hartwig Ernft Gfen v. Bernftorff-Woterfen-Öplpenjteen. 
5) Ferdinand (Friedr. Ludw. Aug.), geb. 7. Juli 1826. 
6) Earl (Briebr. Ludw. Aug.), geb. 13. Nov. 1827. 
7) Helene (Therefe Pauline Georgine Luiſe Adolfine), geb. 17. Sept. 1829, 
8, Elifaberh (Charl. Therefe Davive Amalie), geb. 5. Mai 1831. 
9) Oscar (Chriſtian Friedr. Hans), geb. 13. Juli 1833. 
10) Ernft (Auguft), geb. 18. Febr. 1841. 
Schweiter: Pauline (Frieder. Johanne), geb. 30. Dec. 1300, werm. 28. Januar 


1822 mit Guſtav Garl du Plat, Kön. Großbrit. Oberftlieutn, im Ingenieur: 
Corps und K. Großbrit. Gonful im Kgr. Polen. 
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Baters-Gefchmifter: I. Graf Auguft Wilhelm Carl, 8. Hannöv. Schloßhauptmann, 
geb. 26. Dec. 1752, verm. 30. Juni 1780 mit Marianne, geb. Gräfin Schlie- 
ben, Witwe jeit 30. San. 1824, 


Töchter: 1) Adelheid (Karoline Chriftiane), geb. 19. März 1784, verm. 30. 
April 1809 mit Camus Grafen v. Fürftenftein, Witwe jeit , — 
Oberhofmeiſterin J. K. H. der Prinzeſſin Carl v. Preußen. 

2) Thereſe (Marie Anna), geb. 8. Nov. 1788. 
3) Emma (Luife), geb. 29. Ian. 1796, Witwe jeit 16. Sept. 1840 von Ghri- 
ftian Graf Harbenberg-Reventlom (f. vorh. A.). 


I. Charlotte, geb. 1769, verm.. I) mit Herrn v. Mahrenholz und IT) mit Henri 
Benjamin Gonftant de Rebecque (geb. 26, Det. 1767, + 8. Dec. 1830). 

II. Graf Friedrich (Aug. Burkhard), K. Preuß, W. Geh.Rath u. Kammerherr, 
geb. 11. Dec, 1770, + 27. Nov, 1837, verm. D) 1796 mit Lorette Henriette, 
geb, v. Uslar (+ 1797); ID 24. Juni 1800 mit Elifabeth (Henriette), geb. 
Gräfin v. Ezetterig und Neuhaus, geb. 20. Juni 1782, 


Kinver: 1) Eveline (Lorette Julie), geb. 23. April 1801, verm, 15. Juni 1832 
mit Adalbert Grafen vom Hagen. 

2) Anton (Auguſt Carl Heinrich), K. Hannöv. Kammerherr, Legationsrath 
und vorm. Gefandter an ben Höfen zu Berlin und zu Dresven, geb. 16. 
Mai 1802 (kath. Gonf.), verm. 18, Kebr. 1933 mit Franzisca (Marie 
Dorothea) Reichsfreiin von Hügel, geb. 6. Oct. 1803. 

3) Aline (Annette Victoria), geb. 10. Sept. 1803. 

4) Laura (Philippine Augufte), geb. 8. Sept. 1812, verm. 1. Aug, 1830 mit 
Carl Hugo Grafen Hendelv. Donnersmard auf Siemianowig, 


— 


Henckel von Donnersmarck. 


Titel und Würden. Dieſes Haus wird ſchon in Diplomen des 15. Jahr— 
hunderts ausdrücklich als ein uraltes adeliges Geſchlecht namhaft gemacht. Es 
ſtammt von ben ungariſchen, jetzt erloſchenen, Grafen Thurzo de Bethlen-Falva 
und wandte ſich ſchon früh nach Schleſien, mo ſich Petrus de Thurzo im 14, Jahr— 
hundert mit d. Erbtochter des adeligen Geſchlechts Henckel vermählte und darauf 
dieſen Namen mit Hinzufügung der Benennung einer alten Stammbeſitzung ſeines 
Hauſes, Donnersmarck im Zipſer Lande Ungarns, zu ſeinem neuen Geſchlechts— 
namen erhob. — Freiherren ſeit 1615, Reichsgrafen ſeit 1651 durch Kaiſer Fer— 
dinand III., im Beſitz ber freien Standesherrſch. (Ober) Beuthen-Tarnowitz ſeit 
1697, ſowie auch der Minderherrſchaft Oderberg in Oberſchleſien, welcher letztere 
Beſitz ſpäter nach dem Ausſterben dieſer Linie in Allodialgüter verwandelt ward. 
Durch verſchiedene Erbtheilungen haben ſich ſeit 1671 die beiden beſtehenden Linien 

ebildet. Seit 1824 ruht auf der Standesherrſchaft Ober-Beuthen die erbliche 

itgliedſchaft auf dem ſchleſiſchen Provinzial-Landtage mit Collectivſtimme im 
Stande ber Fürſten und Herren, welche Würde der jedesmalige Senior ber beiden 
Linien befleibet. 


Wappen, mit getheiltem Schilde, oben ein halber aufgerichteter, blauer, 
gefrönter Löwe in Gold, unten brei weiße Rofen in Roth. 


A. Altere Linie. 
(Kathol. Eonf., in Oberjchlefien.) 


Befit. Die Fideicommißherrſchaft Ober-Beuthen, 11 Q.M. mit 2 Städten, 
1 Bleden, 79 Dörfern und 25,700 Einw,, und bie Allobialherrfchaft Stemianv- 
wig, mit 30 Dörfern und 9700 Einm, 


Stanbesherr: Graf Hugo (Carl Lazarus Anton), Herr auf Beuthen-Siemianomwig 
in Oberfchlefien, K. Preuß. KRammerherr, geb. 26. April 1811, verm. 1. Aug. 1830 
mit Laura (Philippine Augufte), geb. Gräfin Hardenberg, geb. 3. Sept. 1812. 
Beneal, Alman, 1848, 34 
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Kinder: 1) Hugo, geb. 31. Juli 1832, 2) Lazarus, geb, 23, Mai 1835. 
3) Uetbur . - :» + MD) Laws. . +. HD Alend. . .. . 


Mutter: Eugenia, geb. Reichsgräfin Wengersfg, geb. 11. April 1790, Witwe 
feit 1813 vom Reichegrafen Garl Joſeph Erdmann; wieder verm. 7. Juli 1823 
mit Conrad Grafen v. Sternberg auf Raubnig. 


PBaters- Bruder: Graf Lazarus (Iohann Nepomuk Joſeph Hieronymus Fibelis), 
Herr auf Kaulwig und Grambſchütz, geb. 30. Sept. 1792, vermählt 2. Mär 
1813 mit Eleonore (Luife Rudolfine), geb. Gräfin Hendel v. Donnerdmar 
a. d. Haufe Tarnowig-Neuded, geb. 17, Det. 1792 (evang. Eonf.). 


Kinder (evang. Gonf.): 1) Franzisca (Eleonore Antonie Iofephine), geboren 

28. Sept. 1815. 

2) Lazarus (Carl Friedrich Ludwig), K. Preuß, Legations-Serr. bei ber Ge— 
ſandtſchaft in Brüffel, geb. 16. Ian. 1817. 

3) Antonie (Marie), geb. 24. Oct. 1818, verm. 10. Ian. 1843 mit Friedrich 
Burggrafen von Dohna-Laud, K. Preuß. Kammerherrn zc. 

4) Zeo (Ferdinand), K. Preuß. Lieutn, im 1. Landwehr» Gavall,Reg., geb. 
21. März 1821. ; 

5) Earl (Joſeph Erdmann), geb. 10. Nov. 1823, 

6) Georg (Äriebrich), geb. 8. Aug. 1825, 


B. Jüngere Linie. 
(Evangel. Eonf., in Oberfchlejien,) 


Befis. 1) In Preuß. Schlefien: die Fidelcommißherrſchaft Tarnomig-Neubed 
und bie Güter Alt-Tarnowig, Repten, Wieſchowa, Zabrze, Ellguth, Makofchau, 
Kamin, Koslowagura und Lubſchau mit 23,800 Einw.; 2) im Könige, Polen: 
bie Herrfchaft Kafzewice und Ozarowice. 


Erſter Zweig. 


Graf Wilhelm (Lubwig Vietor), (Sohn des am 31. Ian. 1793 verft. Grafen 
Victor Amadeus), K. Preuß. Gen.Lieutn. a. D., geb. 30. Oct. 1775, vern. 
26. Ian, 1804 mit Friederike, geb. von dem Knefebed, geb. 1. Ian. 1779. 


Tochter: Pauline, geb. 3. Det. 1813, verm. 6. Dec, 1833 mit Hilmar von 
Schönfelbt, 8. Preuß. Oberforftmeifter zu Frankfurt a. d. O., geb. 
2. Sept. 1801. 

Geſchwiſter: I. Henriette (Alrike Ottilie), geb. 15. Oct. 1776, verm. 5. Febr. 
1796 mit dem K. Preuß. Major Wilhelm Juliusv. Pogwiſch, Witwe feit 1337, 
Hofbame weiland I. K. H. ber Grofherzogin von Sachjen- Weimar. 

I. Leo (DBictor Belir), K. Preuß. Kammerherr u. Geh. Neg.Rath in Merfeburg, 
Domrapitular zu Halberftabt, geb. 25. Juni 1785, verm. 12. Nov, 1827 mit 
—— geb. Freiin von Bothmer (geb. 18. März 1807), Witwer feit 7. Der. 
1840, 


Söhne: 1) Leo (Amabeus Marimilian), geb. 8. Ian. 1829, 
2) Marimilian (Friedrich Dtto), geb. 8. Aug. 1833, 


Zweiter Zweig. 


Stanbesherr: Graf Earl (Lazarus Ludw. Gebhard), (Sohn des am 27. Nov. 1805 
verft. Grafen Erdmann Guftav), K. Preuß. Kammerh,, freier Standesherr auf 
Ober Beuthen u. Erb-Oberlandmundſchenk in Schlefien, Befiger der Fideicommiß— 
Herrfchaften Tarnowitz-Neudeck und der übrigen obengenannten Herrſchaften u. 
Güter, melche ihm von feinem 1813 verft. Altern Bruder Guſtav Adolf zufielen, 
geb. 5. März 1773, verm. 12. Nov. 1816 mit Julie, geb. Gräfin von Bohlen 
a. d. Haufe Karleburg, geb. 10. Juni 1800, 

Kinder: 1) Carl (Lazarus Ludwig Gebhard), K. Preuß. Regierungs-Referendar 
a. D., geb, 23, —* 1817. vr 9 ® 
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2) Julie, geb, 2. Dec, 1819, vermählt 14. Mat 1843 mit Eduard Grafen 
Dppersborf. 

3) Elara, geb. 18. Juni 1823, vermählt 4, Juni 1842 mit Febor Grafen 
Sierftorpff auf Koppik. 

4) Adele, geb. 18. Juni 1923, Zmillingsfchwefter der VBorgenannten, verm, 
4. Jan. 1846 mit Friedrich Grafen v. Reichenbach-Goſchütz auf Piljen. 

5) Wanda, geb. 1. Nov. 1827, verm. 8, Mai 1843 mit Lubwig Prinzen 
von Schönaich-Carolath. 

6) Guido, geb. 10. Aug. 1830, 


Des älteren Bruders, des 1813 vor dem Feinde bei Glogau gefallenen — 
Guſtav Adolf (geb. 31. Aug. 1763, früher Standesherrn ꝛc., Diviſionärs ber ſchleſ. 
Landwehr) und ber Joh, Eleonore Caroline, geb. Freiin v. Prittwig, Töchter: 


1) Eleonore (Luife Rubolfine), geb. 17. Oct. 1792, Gemahlin bes Grafen 
Lazarus Joh. Nep. (ſ. oben). 

2) Adelheid (Johanna), geb. 7. Dec, 1804, verm, 5. März 1826 mit Sriebrich 
Grafen von Burghauß. 

3) Auguſte (Luife Wilhelmine Amalie), geb. 30. Juli 1810, 


Kinder der Brüder bes Vaters. 
1, Des Grafen Gottlob Ernft (geb. 8. Dec. 1736, + 26, Mai 1811): 


1) Suife (Sufanne Exneftine), geb. 3. Juli 1775, verm, 8, Juni 1801 mit 
Carl Auguft Sigismund von Stöffel zu Drogelmig, geb. 1772. 

2) Earl Goſeph Traugott), K. Preuß, Rittmeifter u. Landrath bes Beuthener 
Kreifes a. D., geb, 5. Ian. 1774, verm. D) 11. Bebr. 1504 mit Helene, 
geb. von Kraft (+ 14. Aug. 1819), und ID 12, April 1812 mit Luiſe, 
geb. von Salifch, geb. 1. Sept. 1789. 


Sohn eriter Ehe: a. Feodor (Carl Lazarus Adolf Gonftantin), 8. Preuß. 
Lieutn. im 23. Inf.Reg., geb. 19. Mai 1810, 


Söhne zweiter Ehe: b, Ottomar, K. Preuß. Lieutn. im 22. Inf.Reg., geb. 
25. März 1817. ce. Lothar, 8, Preuß. Lieutn, im 11, Inf.Reg., geb. 
19. Aug. 1819, 


II. Des Grafen Lazarus Lebrecht (geb. 2. Dit. 1744, + 24. Sept. 1787): 


1) Wilhelmine (Charlotte Amalie), geb. 5. März 1777, verm. I) 3. Febr. 
1792 mit Chriſtian Auguft Friedrich v. Gandauge auf Barenborf (+ 1810), 
und II) mit dem 8. Preuß. Major von Tresfom. 

2) Friederife (Caroline Luife), geb, 11. Nov. 1778, Ganoniffin des abeligen 
Fräuleinftifts zu Liypftabt. 

3) Earl (Wilhelm Lazarus), Herr auf Voldftäbt, geb. 14. Sept. 1780, MWit- 
wer von Freiin Brandt v. Lindau (geb, 1. Sept. 1790). 


Kinder: a. Fanny, geb, 1. Ian. 1809, verm. 20. Oct. 1830 mit Freiheren 
Brandt v. Lindau auf Schmerbig, geb. 12, April 1791. b. Marie, 
geb. 8. März 1910, verm, 1833 mit Herrn v. Hobe, K. Preuß. Ritt- 
meifter im 12. Huf.Reg. c. Bernhard, geb. 6. März 1511, d. Thaf: 
filo, K. Preuß. Lieutn. im 12. Huf.Reg., geb. 2. April 1812. e. Luiſe, 
geb. 1. Sept. 1815. f. Tourzo Quinto (Lazarus), K. Preuß. Lieutn. im 
27. Inf.Reg. u. Gouv.-Adjut. zu Luremburg, geb. 11, Det. 1817. g. Ar: 
nold, geb, 6. Nov, 1519, 

III. des Grafen Elias Marimilian (geb. 1748, + 7. Sept. 1827): 
1) Natalie (Bernharbine Henriette), geb, 22. April 1789, verm, 11. Juni 

1812 mit Graf Erdmann v, Röbern. 

2) Amalie (Carol. Erdmuthe), geb. 22. April 1789, verm. 1825 mit Graf 

Carl v. Rödern, K. Preuß. Oberften a. D. 

IV. bes Grafen Gabriel Ludwig (geb. 9. März 1750, + zu Carlsbad 17, Febr. 1798): 
Graf Lazarus (Emanuel Adam Alosfius), K. Preuß. Gen.Lieutn, (zur Difpo- 
jition), geb. 12. April 1785, verm. 22. Juni 1815 mit Luiſe (Antoinette 

Benebictine Frieder. Sophie Carol.), geb, Freiin v. Wildungen, geb, 22. Der. 

1797, 

34 * 
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Kinder: a. Graf Hermann (Lazarus Gotthardt Ernft), K. Preuß. Regier.- 
Affeffor im Miniſterium des K. Haufes, geb. 24. April 1818. b. Gräfin 
Luiſe (Thereje Caroline), geb. 17. Eept. 1820, verm, 20. Mai 1841 mit 
Graf Felir v. Voß auf Groß-Giewitz ꝛc. 


Herberfteim. 
(Kathol. Conf. — In Preußen und OÖfterreich.) 


Titel und Befig. Reichsgraf zu Kerberftein, Freiherr zu Neuberg (Neid— 
berg) und Gutenhag, Herr auf Yanfowig, Kindberg, Liebenau, Unterflabnig und 
Mühlhauſen, Erbberr von Herberftein, Neuberg, Eggenberg, Stubenberg, Brunn 
und Auffen in Stevermarf und von Grafenort in ber Grafichaft Glas. — Das 
Gefchlecht ber Herberfteine, welches fein Stammfchloß im Gräger Kreife in Steyer- 
marf noch jegt befigt, wird bis auf bie Zeit des Kaifers Otto I. zurüdgeführt. 
Breiherren feit 1537, Dberft-Erblandfämmerer und Oberſt-Erblandtruchſeß in 
Kärnthen, Reichsgrafen jeit 1644 in ber älteren Linie und 1710 in ven Neben- 
linien, Magnat von Ungarn feit 1688, erbl. Mitglieb der Ritterfchaft mit Col— 
lectivftimme auf, dem Schlefifchen Provinzial-Landtage feit 1827. 


Wappen. Gin weißer, mit ber Spige nad oben gefehrter Sparren ober 
Pflugichleife in Roth. 


Standesherr: Graf Sieronnmus (Johann) zu Herberftein, Befiger der Majorats- 
herrichaften Herberftein, Neuberg u. Eggenberg in Steyermarf, u. v. Grafen- 
ort in der Grafichaft Glatz, K. K. Kämm., geb. 26. Nov, 1772, Witwer jeit 
28. Januar 1515 von Henriette Gräfin von Salm-Neuburg am Inn, geb. 
12, Januar 1775. 


Kinder: 1) Uugufte, geb. 31. Juli 1800, 
2) Graf Heinrich (Johann) von Herberftein, 8. 8. Kämm., Herr ber Herr- 
fchaft Oppatomig in Mähren, geb. 12. Juni 1804, verm. 16. Juni 1830 
mit Adelaide, geb. Landgräfin v. Fürftenberg, geb. 28. Juni 1812. 


Eöhne: a. Sigmund (Johann), geb. 14. Juni 1831. b. Seinrich (Iohann), 
geb. 5. Juni 1332. c. Earl (Johann), geb. 20. Juni 1836. d. Zub: 
wig (Johann), geb. im Mai 1942, 


3) Friedrich (Johann), K. 8. Kämm. und Gubernialrath zu Lemberg, geb. 
8. März 1510. 


Hochberg. 


(Evangel. Conf. — Wohnſitz: Fürſtenſtein im Preuß. Schleſien.) 


Titel und Beſitz. Der Sage nach von Otto Grafen von Steyermarf ab— 
ftammend, kam das Haus unter dem Kaiſer Heinrich VII. nah Schlefien unb 
warb ſchon von Garl IV. zu Freiherren erhoben, in biefer Würde beftätigt 1650 
buch Ferdinand II. Grafen jeit 1666 durch Leopold I., Reichsgrafen jeit 
1684 durch benfelben, minderfreie Stanbesherren zu Neufchloß feit 1819 und 
freie Stanbesherren zu Fürftenftein mit erblicher Gollectivftimme im Stanbe ber 
Fürften und Herren auf dem Schlefifchen Provinzial-Lanbtage feit 1340, im Be— 
fige 1) der Minder-Stanbesherrfchaft Neufchlof, 1,55 Q.M. mit 3,800 Einw. und 
2) ber freien Standesberrjchaft Fürftenftein mit Nobnftod, 5,75 Q.M. mit 
38,100 Einw.; zufammen 7,30 Q.M. mit 41,900 Einw, 


Wappen. QUuergetheilt: im oberen Felde drei blaue Berge in Silber, im 
unteren brei Reihen von Roth und Silber gejchachtet. 

Standesherr: Graf Heinrich X. (Hans) von Hochberg, Freiherr v. Fürftenftein 

und Herr zu Neuſchloß, K. Preuß. Nittm. dev Garde- Landwehr, geb. 2. Der. 
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1806, folgt jeinem Bater, bem Grafen Hans Heinrich VI. im Beſitz der Ma- 
joratsherrſchaft Fürftenftein am 7. Mai 1833, verm. 6. Juni 1832 mit Ida 
(Dttilie Philippine), geb. v. Stehow a. d. Haufe Kogen (geb. 25. März 1811), 
Witwer feit 30, Sept. 1843. 


Kinder: 1) Erbgraf Hans Heinrich XI., geb. 10. Sept. 1833. 
2) Eonrad (Hans Heinrich XIII), geb. 15. Aug. 1837. 

3) Anna (Garoline), geb. 23. Juli 1839. 

4) Bolko (Hans Heinrich XIV.), geb. 23. Ian. 1843, 


Schweftern: I. Luiſe, geb. 27. Febr. 1804, verm. 1. Oct. 1827 mit d. K. Preuß. 
Major der Gavall. Grafen Eduard v. Kleiſt auf Zügen. 

II. Eharlotte, geb. 2. Dec. 1806, verm. 16. Juni 1835 mit Friedrich Grafen 
v. Stolberge Wernigerode (Sohn bes Grafen Ferdinand auf Peterswaldau 
in Schleſien). 


Scheuthal 


(Luther. Gonf.) 


Titel und Würden. Aus Tyrol jtammend, von wo bie Familie in Folge 
ber Reformation nach DVerluft ihrer Güter nah Sachen ausgewandert war, er- 
bielt biejelbe durch Kaijer Carl VI. ein erneuertes Adelsdiplom 1717, Freiherren 
feit 1733, Reichsgrafen feit 1790 durch Kaiſer Leopold II., in beiden Linien ber 
Ghef erbliches Mitglied ber I. Kammer bes Könige. Sachen feit 1831. 


Wappen. Bon Gold und Blau gefpalten mit bem Bilde eines halben 
Mannes mit brei Pfeilen in ber rechten Hand. 


A. ültere Linie auf Königsbrüd. 


Beſitz. Unter 8. Sächſiſcher Hoheit: bie freie Standesherrihaft Königs— 
brüd in der Sächſ. Oberlaufig (feit 1803 erworben), 11, Q.M. mit 3250 Einw. 


Stanbesherr: Graf Alfred (Peter), K. Sächſ. Kammerherr, durch Geffion feines 
Vaters (f. Altern) Befiger ber Stanbesherrjchaft Königebrüd, Herr auf Glauſch— 
nig, geb. 5. Dec, 1806, verm. 30. Mai 1929 mit Luife, geb. Przeſſ. Biron 
v. Gurland, geb. 30. März 1808, Witwer 14. Aug. 1945, wieder verm. 1846 
mit Przeſſ. Luife (Marie Friederike) v. Schlesw.Holſt.Sonderb. Glücksburg, 
Witwe des Oberſten v. Lasperg. 


Gefchwifter: I. Auguſte (Eleonore), Herrin auf See bei Niesty, geb. 16. Aug. 
1795, verm. mit dem Grafen Ludwig zur Lippe auf Sproig unb Küpper in 
ber Preuß. Oberlaufig. 

1. Wilhelm (Peter), Here auf Großſtädteln und Deubeln, geb. 20. März 1799, 
verm, mit Elifa, geb. Ehrhardt, geb. 16. April 1804, 


Tochter: Wilhelmine, geb. 7. Aug. 1829. 


Altern: Graf Earl (Peter), Herr auf Döbernig, K. Sachſ. Kreishauptm. a. D., 
eb. 24. Sept. 1784, verm. 26. Sept. 1504 mit Julte (Guroline Sophie), 
ochter des K. Preuß. Gen.tieutn. v. Unruh, geb, 4. Juni 1783, 


B. Süngere Linie auf Pühau und Hohenprießniß. 


Befig. 1) Im Kgr. Preufen: das Majoratsgut Wartenburg, bas Fibei- 
commißgut Kahna und bie Alloplalgüter Hohenprießnig, Gruhna, Prieftäblich 
und Glaucha im Herzogth. Sachſen, 1 Q.M. mit 3000 Einw. 2) Im u 
Sachſen: bie Herrjchaften Launftein, Mühltroff, Weißenborn, Püchau, Löbnig, 
Rittmig und Klein- Dölzig, 7 Q,M. mit 20,000 Einw. in 3 Städten, 30 Dör- 
fern und 7 NRittergütern. 3) Im Großherzogth. Sahjen-Weimar: die Herr- 
ſchaften Friesnitz, Struth und Nieberpöllnig, Y, QM. mit 1200 Einw. 
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Stanbesherr: Graf Earl (Friedrich Anton), 8. Sächſ. Krhr., Mitglied ber I. Stänbe- 
fammer bed Kgr. Sachen, Herr auf Wartenburg, Kapna, Hohenprießnig ıc., 
fowie von Launſtein, Mühltroff, Püchau 2c., geb. 6. Nov. 1803, verm. D) 26. 
Sept. 1829 mit Walpurge (Hedwig), geb. Gräfin Schaffgotich (geb. 24. März 
1810, + 27. Det. 1836); ID 27. Juli 1838 mit Emilie, geb. 28. Dec. 1809, 
Tochter bes verft. K. Preuß. Gen.Feldmarfchalls Grafen v. Oneifenau. 

Sohn erfter Ehe: 1) Erbgraf Earl (Julius Leopold), geb. 21. Juni 1830. 
Kinder zweiter Ehe: 2) Walpurge (Ehrengarbe Helene), geb. 3, Mai 1839, 
3) Moritz (Garl Friedrich), geb. 17. April 1840. 

4) Baleria (Angelica Adelheid), geb. 30. Mai 1841. 

5) Hubertus (Carl Peter), geb. 1. Sept. 1842. 


Gejchwifter: I. Clara (Luife Elifabeth), geb. 31. Ian. 1801, verm. 1. Juni 1830 
mit Emanuel Grafen Schaffgotfch, K. Preuß. Kammerheren und Herrn auf 
Maimaldau. 

II. Iſidore, geb. 30. Ian. 1305, verm, 9. Juni 1924 mit Carl Adam Traugott 
v. Wuthenau, 8. Sächſ. Kammerherrn. 

IH. Emil (Garl), Here auf Dölfau, Kötzſchlitz, Günthersdorf und Altranſtädt, 
K. Preuß. Kammerherr, geb. 9. Oct, 1808, verm, 9. Nov. 1833 mit Ida 
Gräfin Seherr-Thoß, geb. 15. März 1814, 

Kinder: 1) Ida (Agnes Ehrengarde Erneftine Iftbore), geb. 14, Aug. 1834, 
2) Agnes (Julie Adolfine), geb. 17. Januar 1537. 
3) Marie (Ehrengarde Victoria), geb. 14. April 1838, 
4) Melanie (Luife Aug. Garol.), geb. 8, Jan, 1940, 
5) Emil (Carl Peter), geb. 18. Juli 1842, 
6) Earl (Guftav Adolf), geb. 4. Ian. 1846. 


IV. Adolf (Carl), Herr auf Knauthain, Knautnaundorf und Lauer, K. Sächſ. 
Kımmerherr und Gejch.Tr. in München, geb, 27, Nov. 1811. 


Mutter: Ehrengarde (Friederike Wilhelmine), geb. v. Kroſigk a. d. H. Errleben, 
geb. 31. Dec. 1781, verm. 15. April 1800 mit dem Grafen Carl Ludw. Aug., 
K. Sächſ. Geh. Rath, Witwe feit 27. März 1826, 


Daters-Gefchwifter: 1. AUntonie (Armgarde Erneftine), geb. 4. Sept. 1771, verm, 
11. Mai 1788 mit Carl Heinrich v. Thümen auf Hayndborf, Witwe jeit 23. 
Mai 1810, 

2. Eleonore (Armgarde Gatharine), geb. 24. April 1775, verm. 7. Mai 1797 
mit Sriedrich Georg v. Beurmann, K. Preuß. Landrath. 

3, Friederike (Henriette Armgarbe), geb. 11. Ian. 1777, verm. 22. Mai 1793 
mit Ferdinand Heinrich v. Helldorf, Witwe feit 21. März 1815. 

4. Graf Chriftian Gottlieb zu Hohenprießnig, K. Preuß. Kammerh., geb. 18. 
Sept. 1780, +... 1836, verm, 12. Febr. 1804 mit Elifabeth (Erpmuthe 
Henriette Marianne), Tochter de3 Grafen Heinrih Morig v. d. Schulenburg 
a. d. H. Vitzenburg, geb, 8 Suni 1785, + 21. Aug. 1847. 


Houwald. 


(Evang. Conf. — In Preußen.) 


Sräflich feit der Thronbefteigung Friedrich Wilhelms IV. 18340 und erbl. 
Mitglied ver Provinz.» Lanbjtinde ber Mark Brandenburg und ber Niederlaufig, 


Standesherr: Graf Heinrich von Houmald, auf Straupitz in ber Nieberlaufig, 
— verm. ..... 1841 mit Flora, Tochter des verſt. Frhrn. 
enft v. Houwald. 
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Kayſerlingk. 
(Evang. Conf. — In Preußen.) 


Titel und Würden. Ein altadeliges Weſtphäliſches Geſchlecht, das feine 
Siammgüter in ber Grafſchaft Ravensberg bei ber Stadt Hervord hatte und ſeit 
1492 auch in Curland anſäßig war. Zuerſt in dem (1845 erloſchenen) curländ. 
Zweige durch Kaiſer Carl VII. reichögräflich feie 1742, und 1744 auch in den bei- 
ben vreuß. Linien, in ben preuß. Grafenftand erhoben 1780. 


Wappen. Auf einem grünen Hügel ein grüner Baum mit braunem Stamm, 
in Silber. — Devife: Cum tempore crevit. 


I. Rautenburger Linie 
(in Oftpreufen). 


Titel und Befis. Graf zu Nautenburg in Preußen, Erbherr zu Gabillen, 
Dfeln und Wijcheln in Gurland. — Der durch eine Neichsgräfin v. Truchieß- 
Waldburg und Erbgräfin v. Rautenburg an Dies Haus gefommene, 1756 zum 
Majorat und 1787 zur Grafichaft erhobene Befig Rautenburg (im Regier. Bezirk 
GSumbinnen), mit 3 Q.M., 33 Ortjchaften u. 3350 Ginm., mit einer Gollectiv- 
ftimme im Stande ber Ritterjchaft auf dem Provinz,-tandtage feit 1340, 


Standeöherr: Graf Heinrich von Kayferlingk, Graf zu Nautenburg zc., (Sohn 
bes verft. Grafen Albrecht aus deſſen erfter Ehe mit einer Gräfin v. Medem), 
verm. mit Annette, geb. v, Nolde a. d. Haufe Kallehten. 

Kinder: 1) Otto, Erbgraf zu Rautenburg, geb. 1802, verm. mit Emma, geb. 
v. Behr a. d. 9. Striden. 
Sohn: Heinrich, geb. 1831. 
2) Theodor, Secretär bei ber curländ, Bank, geb. 1803, verm, mit Helena 
(Sreind), verw. Gorska. 
3) Zuife, geb. 28. Ian. 1807, vermählt 18. Det. 1929 an Jeannot Grafen 
Kaiſerlingk. 
4) Eduard, Aſſeſſor a. D., Erbherr auf Kl.Drogen in Curland, geb. 1809, 
verm. 21. Oct. 1838 mit Theophile, geb. v. Rummel, geb. 1816. 
Töchter: a. Henriette (Theophile), geb. 30. April 1839, b. Marie (Theo— 
phile), geb. 28. Dec. 1841. c, Elite (Theophile), geb. 20. Febr. 1842. 
d. Ungelica (Theophile Tosca Hedwig), geb. 6. Sept. 1944. 
5) Hermann, Affeffor beim Hauptmannsgericht zu Tucdum, geb. 1812. 
6) Alexander, K. Ruſſ. Kammerjunfer, geb. 18315, verm. mit Zeneibe, 
Tochter des K. Ruff. Finanzminifters Grafen Franz v. Gancrin. 
7) Eveline, geb. 1819, verm. 10. Aug. 1840 mit Adolf von Behr, Majo— 
rats- u. Schlofheren zu Edwahlen. 


Gefchwifter aus bes Vaters, Grafen Albrecht, erfter Ehe mit Charl. v. Medem: 


I. Des 1831 verft. Grafen Otto, 8. Preuß. Oberften a, D., Erbheren auf Heinrichs» 
walbe in Preußen (verm. D) mit Garoline, geb. v. Hahn a. d. 9. Voſtende; 
11) mit Zuife, geb. von Granbibler), Sohn erfter Ehe: 

1) Earl, Erbherr auf Gaiden u. Muifchezem in Gurland, geb. 1808, verm, 
I) mit Theophile (Aleranprine Julie), geb. von der Ropp a. d. 9. Pocroy, 
geb. 1813, + 11./23. Dechr. 1941; und IT) 23. Septbr, 1844 mit Jenny 
Budenforde von Schungel, genannt Stempel, geb. 10. Aug. 1513. 

Kinder zweiter Ehe: 2) Heinrich, geb. 1816. 

3) 2uife, geb. 1819, 

4) Dorothea, geb. 1819. 


536 Kayſerlingk. 


II. Dorothea, geb. 1779, verm. mit Hermann Frhrn. v. Campenhauſen, Her- 
ogl. Suhf.Goth. Kammerh. u. Maj., Lievländiſchem Landrath, Erbherrn auf 
Drelten, geb. 9. Mai 1773, + 27. Sept. 1836). 


Geſchwiſter aus des Vaters, Grafen Albrecht, zweiter Che mit Theophile, geh 
von Münfter: 


1. Amalie, geb. 1795, verm. an Theodor von ber Ropp, Erbherrn auf Pocrey. 


I. Theophile, geb. 1798, verm, mit Nicolaus v. Korff, Majoratsherrn auf 
Paddern, Telsz und Roloff. 


III. Ieannette, geb. 1798, unvermählt. 


IV. Earl (Nicolaus Wilhelm), Erbherr auf Malguzen in Litthauen, geboren 
6. Januar 1799, verm, 29. April 1821 mit Charlotte (Agatha Gatharine), 
geb. von Korff a. d. H. Dfirgen. 


Kinder: 1) Theophile (Annette), geb. 22. Mai 1822, verm. 20. Ian. 1840 
mit Otto von Rönne, Erbherrn auf Sahten, geb. 6. Ian. 1816. 
2) Angelica (Amalie), geb. 6. März 1825, verm. 1344 mit Wilhelm von 
Korff, Kreisgerichts-Affeffor zu Grobin. 
3) Earl (Ferdinand), geb. 20. Aug. 1826. 
4) Matbilde (Garoline), geb. 7. Det. 1828. 
5) Eliſabeth (Gatharine), geb. 21. Aug. 1831. 
6) Luise (Charlotte), geb. 20. Der. 1532. 
V. Jeannot, geb. 9. Juli 1801, verm. 18. Oct. 1829 mit Quife, geb, Gräfin 
Kapferlingt a. d. H. Gabillen, geb. 28. Ian. 1907, 
Kinder: 1) Lucie, geb. 1. Sept. 1830. 
2) Umalie, geb. 27. Sehr. 1332. 
3) Theopbile, geb. 21. Ian. 1833. 
4) Emma, geb. 20. Januar 1835. 
5) Claudine, geb. 3. April 1840, 
6) Albrecht (Heinrich Dtto), geb. 14, Bebr. 1843. 


II. Neuftädter Linie 
(in Weftpreußen). 


Befis. Die Herrfchaft Neuftabt, 1 Stadt und 21 DOrtfchaften mit 3210 
Einwohnern. 


Graf Archibald, K. Preuß. Oberft ber Gavall., geb. 10. Nov. 1785 (Sohn bes 
am 23. Nov. 1829 verft, K. Preuß. Hofmarjchalls Grafen Acchibald und ber 
Gräfin Erneftine, geb. Gräfin von Kaldreuth a. d. H. Siegersborff), verm. 

5. Juni 1810 mit Elementine, geb. Gräfin Kapferlingk, geb. 29. Mat 1793. 

Kinder: 1) Elementine, geb. 13. Juli 1812. 
2) Dtto Urchibald, Herr ber Herrfchaft Neuftabt in Weftpreußen, geboren 
19. Der. 1818. 
3) Rofa (Bauline Ndolfine), geb. 5. April 1820, verm. 17. Mai 1844 mit 
Adolf Grafen Krodom v. Widerode auf Krodow, + 13. Juni 1845. 
4) Elifa, geb. 8. Dec. 1924, 


Schweiter: Adelheid, Witwe bes K. Preuß. Gen.Lieutn. von Kofinsky. 


Stiefmutter: Gräfin Wilhelmine (Amalie Henriette), geb. Gräfin Dohna-Kogenau 
geb. 12. Nov. 1762, Wittme I) des Grafen Earl Friedrich von Rödern, unb 
11) feit 29. Nov. 1829 des Grafen Archibald Kayferlingk, + im Der. 1945. 

Des am 12. Mai 1819 verftord. Vaters- Bruders, Otto Grafen Kayſerlingk, K. 
Preuß. Kammerh., und ber 1843 verft. Gräfin Emilie, geb. Gräfin Dönhoff, 

Töchter: 1) Elementine, geb. 29. Mai 1793, verm. 5. Juni 1810 mit Archi- 
bald Grafen Kayſerlingk. 
2) Emma, geb. 26. April 1799, verm. 26. Aug. 1920 mit Gen.Lieutn. v, 
Below, Gen.Abj. Er. Maj. d. Königs v. Preußen. 
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(Reform, Conf. — In Hannover.) 


Titel und Würden. Gin altes ofifriefifches Gefchlecht, auch Inn- und 
Knyphauſen von ben beiden vormals reichdunmittelbaren Herrfchaften Innhaufen 
und Knyphaufen benannt. Breiherren feit 1588 durch Kaifer Rudolf II., eble 
Herren von Lütetöburg (Lügburg) und Bergum feit 1635 durch Ferbinand II. 
von einem Majorat der Bamilie in Oftfriesland, Reichsgrafen ſchon feit 1694 
durch Leopold II. in einem jeßt ausgeſtorb. Zmeige des Haufes, und feit 1815 
durch den Prinz-Regenten von "Großbritannien und Hannover in ben Hannöver— 


fchen Grafenftand erhoben, erbliches Mitglied ver I. Kammer ber Hannöver’fchen 
Stänbe feit 1840. 


Befig. Die Herrfchaft Anpphaufen ift nach langem Streite ſchon feit 1592 
(effeetiv feit 1623) an die Grafen Aldenburg, bie Vorfahren in weiblicher Linie 
ber heutigen Grafen von Bentind, übergegangen (f. bie. Art. u. Olbenburg). 
Außerdem bejigt das Haus in Oftfriesland: 1) die Herrlichkeit Lügburg mit 826 
Einw., und 2) bie Herrlichkeit Iennelt mit 200 Einw. 


Wappen. Gin fohwarzer gekrönter Löwe in Gold. 


Majoratöherr: Graf Earl (Wilhelm Georg), Kgl. Hannöv. Kammerh., Geh. 
Rath und Mitglied des Staatsrathes, auf. Gef. u. bev. Min. an ben Höfen 
u Berlin u, Dresden, geb. 11. Sept. 1734, folgt feinem Bater, dem Grafen 

dzard Morig, 29. Ian. 1924, vermählt 28. Mat 1821 mit Luife (Sophie 
Charlotte Frieberife), geb. 15. April 1798, Tochter des Kal. Hannöv. Gen. 
Lieutn. Friedrich Otto Gotthart Grafen von Kielmannsegge. 
Kinder: 1) Hyma (Brieberife Georgine Elifabeth Pauline Johanne Magdalena), 
geb. 12, Aug. 1924, 

2) Pauline (Charl, Frieder. Luiſe), geb. 16. Juni 1826, 

3) Erbgraf Edzard (Frieder. Ludwig Carl Adolf Theodor), geb, 14, Dec. 1827, 
4) Ida (Sophie Luife Davide Melufine), geb. 18. Aug. 1929, 

5) Earl (Tido Chriſtian Georg Ludwig), geb. 11. Sept. 1831. 

6) Elma (Sophie Elifabeth Amalie), geb. 11. Juni 1834, 


Geſchwiſter: I. Gräfin Sophie (Charlotte Emilie), geb. 8. Juni 1782, verm, 
16. Aug. 1800 mit Ehriftian Erhard Grafen v. Holftein, K. Dün. Kammer- 
herren u, Herrn der Lehnsgrafichaft Lethraburg auf Seeland. 

II. Gräfin Henriette (Sriederife Magbalene), geb. 29. Ian. 1791, vermählt 
8. Juni 1810 mit Iens Chriftian Grafen v. Juel-Wind-Friis, K. Dän. 
Kammerh, u, Heren ber Lehnsgraffchaft Friiſenburg in Jütland. 

II. Sraf Anton Franz, K. Hannöv, Ober-Appellationsrath, Herr bes Ritter- 
guts Arl, geb. 26. Aug. 1792, vermählt 30. Juli 19828 mit Elife (Sophie 
Magdalene), geb. Reichöfrelin zu Inn- u. Knyphauſen, geb. 7. Sept, 1800. 

Kinder: 1) Antonie (Sophie Magbalene), geb. 17. Juli 1829, 
2) Unico (Ebzarb Garl), geb. 8. April 1831, 

3) Tido (Morik Dodo), geb. 6. Dct. 1832. 

4) Edzard (Wilhelm Alto), geb. 30. Sept. 1835. 


IV. Graf Tido (Ernft Wilhelm), Kol. Hannöv, NRegierungsrath zu Osnabrüd, 
Kerr bes Rittergutes Herenbehr, geb. 14. Der, 1793. 


Fichnowsky. 
(Kathol, Conf. — Wohnſitz: Schloß Krzyzanowitz bei Ratibor.) 
Titel und Würden. Fürſt v. Lichnowsky, Graf zu Werdenberg, edler 


Herr von Woſchtitz, Herr ber bevorrechtigten Herrſchaften Kuchelna, Grabowka ıc. — 
Das Haus leitet feine Abftammung aus dem Haufe Granfon in Hochburgund her 
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und nennt ſich Erbe ber Grafen von Werdenberg weißer Fahne, Edle u. Banner- 
herren zu Wofchtig. Die Nachkommen Kranz Bernhard’s, Sandeshauptmanns ber 
Herzogthümer Jägerndorf und Troppau in Echlefien, führten ben Titel Freiherren 
von Lichnowsky und edle Herren von Wofchtig feit 1702, Böhmifche Grafen feit 
1721, Reichsgrafen feit 1727 durch Kaiſer Carl VI, Grafen zu Werbenberg durch 
Heirath ber Erbgräfin und Herrin von Obrau feit 1740, Fürften durch Ernennung 
der Ruffifchen Kaiſerin Elifaberh feit 1760, und feit 1773 auch in Ofterreich u. 
Preußen nach dem Rechte der Erftgeburt, mit Gollectivfiimme unter den Schlefi- 
fhen Stanbesherren feit 1827. 


Befigungen. 1) Unter. Preußifcher Hoh. in Schlefien: bie Majorats— 
berrfchaften Kuchelna, Grabowka, Krzyzanowig.u. Bolatig, 61, QM. mit 26 
Dörfern und 13,780 Einw. 2) Im Kaiſerl. Ofterreihifhen Schlefien bie 
Allodialherrichaft Gräg, 4 Q.M. mit 1 Stabt, 19 Dörfern und 7540 Einm. 
Zufammen 101, DM. mit 21,620 Einw. Außerdem bejigt bie Familie noch 
beveutende Majoratsherrfchaften in Rußland, zufammen mit jährlihem Ertrage 
von 180,000 Gulben. 


Wappen. In zwei Feldern: zwei Weintrauben mit grünen Blättern unb 
Ranfen in Roth, und eine weiße Kicchenfahne in Noth (legtere bas Werdenberg— 
fhe Wappen). 

Standesherr: Fürft Felir (Maria Vincenz Andreas), geb. 5. April 1814, folgt 
feinem Vater, dem Bürften Eduard (geb, 19. Sept. 1789), am 1. Ian. 1845 
(war Brig.General u. Gen.Adj. des Infanten Don Garlos v, Spanien). 


Gefchmwifter: I, Leocadia (Anaftafia Conſtantia), geb. 2. Mai 1816, vermählt 
10. Septbr. 1837 mit dem Magnaten von Ungarn, Grafen Adolf Viczay 
be Vicza. 

II. Antonie (Marie), geb, 18. April 1818, verm, 8. Der, 1836 mit Richard 
Fürften von Khevenhüller-Metjch. 

II. Earl (Fauftus Timoleon Maria), Chev, de justice be3 Maltefer- Ordens, 
geb. 19. Dec. 1820. 

IV. Robert (Richard Fortunat Maria), Päpftl, Cameriere segreto, geb. 7. No- 
vember 1822. 

V. Othenio (Bernd. Jul. Eudox. Maria), Cadet bei Erzherz. Carl Uhl. Ne. 3., 
geb, 7. Mat 1826, 

Mutter: Eleonore, Tochter bes verftorb, K. K. Staats- und Gonf.Minifters 
Grafen Carl v. Zichy, geb. 24. Mai 1795, vermählt 24, Mai 1813 mit dem 
Fürften Eduard, Witwe jeit 1. Ian. 1845, 

Großvaters-Bruders Kinder: 

1) Graf Wilhelm Earl, 8. 8. Kimmerer, General-Major u. Brigabier in 
Bregenz, geb. 1793. 
2) Gräfin Friederike, geb... . . 1795. 


Iynar. 


(Evang. Conf. — In der Nieperlaufig und Böhmen.) 


Titel und Befis. Das Haus ſtammt aus Italien, wo ed unter bem 
Namen Linari fchon 1178 vorkommt und bie Graffchaft Linari in ber Yunigiana 
befaß. Im 16, Jahrhundert wanbte es fih mac Franfreich und von ba nad 
Deutfchland, Als Grafen beftätigt im Jahre 1594, Standesherren zu Lübbenau 
feit 1621, Standesherren zu Drehna feit 1793, in ber jüngeren Linie Fürften 
feit 1806 buch Kaiſer Franz I. Die ältere Linie bejigt unter 8. Preußiſcher 
Hoheit die Stanbesherrjchaft Lübbenau im Kalauer Kreife, 4, Q. M. mit über 
9000 Einw. Die jüngere unter derfelben Hoheit die Stanbesherrfchaft Drehna 
mit der Stabt Betfchau in der Nieverlaufis, und feit 1805 die Herrfchaft Branbeis 
am Ablerfluffe in Böhmen, als Fideicommiß und Majorat für bie männliche 
Nachkommenſchaft. 
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Wappen. Quabrirt: 1 und 4 ein filberner Thurm mit Zinnen u, fchwar- 
zen Mauerftrichen in Blau; 2 und 3 eine blaue, fenfrecht fich erhebende Schlange 
mit brei Blachsblüchen im Rachen in Gold; mit Löwen als Wappenhaltern, 


A. Ältere Linie gu Lübbenau. 


Stanbesherr: Graf Hermann (Rochus) zu Lynar, K. Preuß. Kammerherr und 
Nittmeifter a. D., geb. 4. Febr. 1797, folgt feinem Zwillingsbruder Rochus 
Garl 4. Sept. 1501 in der freien Standesherrſchaft Lübbenau, verm. I) 12, Det, 
1821 mit Mathilde (Sophie Friederike Wilh. Henr.), geb. Gräfin von Voß 
(geb. 1. Dec. 1803, + 19. Jan. 1838); ID 11. Nov. 1839 mit Marie (Char- 
Iotte), geb. Freiin von ber Marmwig, geb. 5. März 1321. 


Kinder erfter Ehe: 1) Anna (Mathilde), geb. 22. Juli 1822. 
2) Erbgraf Marimilian (Hermann), K. Preuß, Lieutn. im Garbe-Drag.Reg., 
geb. 24, April 1825. 
3) Albert (Hermann), K. Preuß. Lieutn. im Garde-Cuiraſſ.Reg., geboren 
7. San. 1827, 
4) Luife (Mathilde), geb. 20. April 1830. 
5) Guſtav (Hermann), geb. 17. Juli 1831. 
6) Marie (Mathilde), geb. 27. Sept. 1835. 


Tochter zweiter Ehe: 7) Martha (Marie), geb. 10. Sept. 1840, 


Mutter: Auguſte (Charlotte), geb. v. Schönberg, geb. 18. Mai 1777, Witwe 
feit 1. Aug. 1800 bes Grafen Rochus Auguft; wieder verm, 10, April 1802 
mit Rerbinand Lubolf Grafen von Kielmansdegge, gefchieben. 


Baterd-Gefchwifter: I. Graf Ludwig (Heinrih), K. Sächſ. Kammerherr, geb. 
14, März 1779, verm, 25. Aug. 1802 mit Gräfin Erneftine (Carol, Frieder.) 
von Knoch, geb. 18. Aug. 1784, 


Töchter: 1) Nofalie (Marie Agnes), geb. 19, Sept. 1303, verm. 1829 mit 

Friedrich Hermann v. Röder, K. Preuß. Obriftlieutn. 

2) Ifabelle (Erneftine Luife), geb. 30. Oct. 1808, verm, 2. Det, 1826 mit 
Theodor Freiheren v. Lüttmwig auf Mittelftein, 

3) Leontine (Iſabelle Sophie), geb. 24. Ian. 1815, verm. 28, Mat 1833 
mit Leonhard v. Zabeltit a. d. Haufe Eichom. 

4) Iſidore (Ifabelle Adelaide), geb. 26. Nov. 1816, verm. 17, Det. 184 
mit Theodor v, Pannewitz auf Wormlage. 

5) Iulie (Carol, Luife Adelaide), geb. 7. Aug. 1818, erpect. auf bas St, 
Soh.Klofter vor Schleswig. 

6) Amalie (Luife Exneftine), geb. 24. Sept. 1820, erpect. auf bas St. Ioh. 
Klofter vor Schleswig. 


II. Iſabelle (Ioh. Wilhelmine), geb. 17. Nov. 1781, verm. D 28. Juli 1803 
mit Garl Ludwig Ghriftian Grafen v. Wartensleben (+ 1, April 1805); ID 
28, Oct. 1806 mit dem Oberlandesger. Präfid, zu Magdeburg, Hans Earl Freih. 
von Manteuffel, Witwe feit 1. April 1844, 


B. Jüngere Linie zu Drehna. 


Standesherr: Fürft Otto (Rochus Manberup Heinrich), K. K. Kämmerer, geb. 
21. Febr. 1793, folgt feinem Vater, dem Fürft. Morig Ludw. Ernit, 15. Aug. 
1807, verm. 15. Aug. 1816 mit Eleonore (Kuife Hedwig) fin, v. Boſe, geb, 
15. Sept. 1797, Witwer feit 26. Sept. 1831. 

Söhne: 1) Erbprinz Alfred (Dito Hermann Lubmwig), geb. 9. Sept. 1820, 

2) Arthur (Hugo), geb. 8. Juli 1822, + 11. Mai 1846. 
3) Ottocar (Ernſt), geb. 1. Ian. 1824. 

Geſchwiſter: I. Gräfin Sophie (Ijabelle Henr.), geb. 11, Sept, 1791, 

U. Graf Heinrich (Rochus), geb. 5. Febr. 1796, 
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11. Graf Ernft Et K. Preuß. Major bei d. Garde-Uhl. Reg., geb. 13. April 
1797, verm. 19. Nov. 1833 mit Luife Freiin v. Löbenftein, geb. 2. Decbr. 
1810, 

Kinder: 1) Alexander (Ernſt Manderup), geb. 17. Sept. 1834, 
2) Eleonore (Margarethe Ifabelle), geb, 4. März 1839. 


Maltzan. 


(Evang. Conf. — In Preußen und Schlefien.) 


Titel und Befig. in altes, vornehmes flamwifches Gefchlecht, das fich zur 
Zeit ber Sächfifchen Kaifer unter deren Schuß ftellte und von ihnen mit ber 
Burgfreiheit begnabigt murbe, fpäter mit dem Erbmarfchallamte von Pommern, 
Menden und Gafjuben bekleidet, Breiherren feit 1530, Standesherren ber freien 
Herrichaft Militich feit 1590, Grafen d. Kaif, Erblande feit 1694 buch Kater 
Leopold J., und Reichsgrafen feit 1728, Oberft-Erblandfämmerer in Schleften feit 
1774, mit Gurtatjtimme im Fürftenftande auf dem Schlefifchen Provinz.Landtage 
feit 1824. Die freie Stanbesherrfchaft Militfh, welche von Joachim III., K. 
Wirkl. Rath, 1590 nebft den Böhmifchen Herrfchaften Ronnow, Kelffenberg und 
Stolifi erworben ward, umfaßt 4,77 Q.M. mit 15,200 Einw, 


Wappen. Gefpalten: vorn zwei Hafenföpfe, einer über ben andern aus ber 
Spaltlinie bervorgehend, in Blau; hinten ein grüner Weinftod mit drei blauen 
MWeintrauben in Gold, — Devife: Nec timide, nec tumide. 


A. Sauptlinie. 


Graf Alexander (Joachim Gafimir) von Maltzan, Freiherr von Wartenberg u. 
Penzlin, 8. Preuß. Kammerherr, geb. 24. Juni 1764, verm. I) 16. Mai 1788 
mit Antonie, geb. Gräfin v. Hoym (+ 27. Nov. 1799), und II) 17. Febr. 1817 
mit Gräfin Erneftine, geb. von ber Gröben (+ 1840). 


Kinder erfter Ehe: 1) Fanny (Luife Sranzisca), geb. 23. Sept. 1790, verm, 
I) 8. Septbr. 1806 mit Guftav Prinz Biron von Gurland, Witwe feit 
20. Sunt 1821; II) am 28. Juli 1833 mit dem Kgl. Preuß. Gen.Lieutn. 
Guftav von Strang II. 
2) Der am 9. Aug. 1843 verft. Graf Mortimer (GJoachim Carl Ludwig), Kal, 
Preuß. Geh. Rath u. Staatsminifter (geb. 15. April 1793), verm. mit ber 
Gfin. Augufte, geb. Gräfin von ber Golg (+ 16. April 1837). 


Kinder: a. Nlerandrine (Juliane Therefe Wilhelmine Sophie), geb. 5. Ian. 
1818, verm. 25. Febr. 1841 mit Freberid James Lamb, Lord Beau- 
vale, Pair von Großbritannien, K. Grofbrit. Geh. Rth. u. vorm. Bot- 
fchafter am K. K. Oſterr. Hofe. b. Mortimer (Ferdinand Ludwig Io- 
bann), geb. 19. Mai 1922. ec) Antoinette (Luife Emilie Julie), geb. 
25. Nov. 1825, Hofdame bei I. M. der Königin v. Preufen. d. Char: 
lotte (Luife Augufte), geb. 20. Der. 1827, Hofdame I, K. H. d. Prin- 
zeflin v. Preußen. 

3) Unna (Antonie Sophie Charlotte), geb. 1. Juni 1794, verm. 24. Juni 
1816 mit dem K. Preuß. Kammerh, Erdmann Grafen v. Püdler, Witwe 
feit 12. Dct. 1826. 

4) Carl (Ioahim Lubmig Heinrich), K. Preuß. Kımmerherr, geb. 18. Det, 
1799, verm. 7. Detbr. 1823 mit Menaffine, geb. von Dyfmanns und 
von Secherau, 


Bruder: Eugen (Joachim Gäfar), geb. 12. Sept. 1765, * ..... 1845, verm. 
I) 26. Juli 1790 mit Luiſe Henriette, geb. Gräfin v. Webell (geb. 9. April 
1776, + 12. Dec, 1829, geſchieden); IT) mit Friederike (Heloije Henriette), 
Tochter bes Juſtizraths Seelmann. 
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Kinder erfter Ehe: 1) Alfred (Carl Joachim), f. Maltzan-Wepell. 

2) Zeopold (Joachim Carl Eugen), geb. 29. Nov. 1796. 

3) Eöleftine (Eugenie Franz Emma), geb. 22. März 1803. 

Kinder zweiter Ehe: 4) Malwina (Luife Charl. Hildegarde), geb. 10. Aug. 1912. 
5) Alexandrine (Luije Elifab.), geb. 14. Febr, 1814. 

6) Eugen (Joachim Heinr. Wilh.), geb. 8. März 1815. 


B. Neue Linie: Maltzan-Wedell. 


Durch Diplom des Königs von Preußen, Friedrich Wilhelm IIT., ift dem 
Begründer ſeit 1833 geftattet, das Gräflich Wedell'ſche mütterliche Familien— 
wappen nebft Namen dem angeftammten Gräflih Maltzan'fchen beizufügen. 
Graf Alfred (Carl Ioahim) von Maltzan-Webell, Freihere v. Wartenberg u. 


Penzlin, mit Anmartjchaft auf bie freie Stanbesherrjichaft Militſch, geb. 7. 
Sept. 1793, 


Münfer. 


(Evangel, Conf. — In Hannover und Weftphalen.) 


Titel und Würden. in jebr altes beutiches Geſchlecht, das feinen Ur- 
ipeung bis in das 9. Jahrh. zurücdjührt und bis 1268 Schivmvogt ber bifchöfl. 
Kirche zu Münjter war. Das Haus blüht in drei Linien: Haus Langelage in 
MWeftphalen, Haus Meinhövel ebendafelbft (vormals Königsbrüd und ehemals 
Erbmarfchall der Abtei Hervord) und Haus Ledenburg im Kgr. Hannover, bie 
feit 1792 reichsgräflich find. 


Wappen. Ein quer in Roth und Gold getheiltes Feld, über bemjelben 
ein gefrönter Helm mit Büffelshörnern, 


I. Haus Langelage in Weftphalen. 


Reichsgraf Hermann (Georg Lubwig Carl) zu Münfter-Langelage, Freiherr von 
Der, geb. 11. Juli 1814. 

Geſchwiſter: I, Adolf (Georg Unico), K. Preuß. Lieutn. bei ver Garbe-Artill,, 
geb. 19. Aug. 1816. 

U. Sophie (Xuije), geb. 22. Juli 1820, verm. 17. Oct. 1839 an Hermann v. 
Bar, K. Hannöv. Juftizeath zu Osnabrück. 

III. Caroline (Marie), geb. 25. Januar 1924, 

Mutter: Emilie (Caroline Friederike), geb. Freiin von ber Ned, geb. 16. Febr. 
1790, vermählt 16. Ian. 1813 mit Ludwig Ernft Friedrich Reichsgrafen zu 
Münfter-Langelage, Witwe feit 9. Mai 1824. 

Paterd- Brüder: I. Des am 21. Aug. 1838 verft. Grafen Hermann Adolf Ernft 


(geb. 4. Juni 1779, 8. Sächſ. Kammerh. und Kreis:Oberforftmeifters zu Dres- 
den) Witwe: 


Marianne, geb. Freiin von Metſch, verm. 17. Mai 1820. 
Söhne: 1) Hermann (Auguft Ernft), K. 8. Lieutn. bei Schwarzenberg Uhlan. 
Nr. 2., geb. 25. April 1922. 
2) Ernft (Carl), 8. K. Gabet bei Baron Hrabowsky Inf. Nr, 14. 
3) Otto Georg, geb. 18. Nov. 1825. 
4) Georg (Zubwig), geb. 16. Juni 1827. 
5) Auguſt (Briebrich), geb. 12. Juni 1829. 
1. Earı (Craft Friedrich), geb. 9. April 1783, verm. 14. Mai 1822 mit Elije, 
geb. Freiin von Coninx (+ 15. März 1843). 
Tochter: Charlotte, geb. 22. Aug. 1824. . 
II. Wilhelm (Ludwig Friedrich Ernft Earl), K. Hannöv. Oberfi u. Command. 
bes Reg. Garde du Corps, geb. 10. Ian. 1797, verm. 12. April 1819 mit 
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Garoline (Erneftine Abolfine Henriette), geb. Freiin von ber Ned, geboren 
6. März 1792. 


Tochter: Erneftine (Elife Charlotte Anne), geb. 28. Mai 1320, 


Srofvaters- Gefchwifter: I. Ernft (+ 11. Mai 1829), f. das Haus Lebenburg. 
U. Caroline, geb. 12, März 1769, verm, 15. Sept. 1795 an Briebrich be 
Berrot, 


I. Haus Meinhövel, 


Reichsgraf Hugo (Eberhard Leopold Unico) zu Münfter-Meinhövel u. Freiherr 
u Schabe, K. Preuß. Nittmeifter dev Garde du Corps und Abjutant beim 
ommanbo ber Garde-Gavallerie, geb. 30. Juni 1812, 


Mutter: Gräfin Iulie, Tochter bes verft. K. Preuß. Hofmarfchalls v. d. Mar- 
wig, geb. 25. Jan. 1789, Witwe des Grafen Guftav (Kgl. Preuß. Gen. ber 
Gavall,, geb. 26. Aug. 1782) feit 5. Nov. 1839. 


II. Haus Ledenburg. 


Titel und Befis. Reichsgraf feit 1792 durch Kaifer Franz II., Exbland- 
marfchall des Königr. Hannover feit 1814 und erbliches Mitglied ber I. Kammer 
bes Kgr. Hannover feit 1840; im Beſitz ber Herrlichkeit Dornum in Dftfries- 
land (4 Marktfl. 3 Schlöffer und das Kicchipiel Nefterhave), der Herrfchaft Derne- 
burg im Fürſtenthume Hildesheim, und ber Güter Ledenburg, Binder u, Holte, 


Reichsgraf Georg (Herbert) zu Münfter-Lebenburg, Freiherr von Grotthaus, geb. 
23. Dec. 1820, folgt feinem Vater, dem K. Hannöv. Staatd- und Gabinets- 
minifter Graf Ernſt (Friedrich Herbert), jeit 11. Mai 1839 als Erb-Land— 
marjchall, verm. 11. Aug, 1847 mir d. verwitw, Zürftin Dolgorudy, geb. 
Przeſſ. Gallizin. 

Schweftern: I. Ehbarlotte, geb. 17. Febr. 1816, verm, 30, Septbr, 1835 mit 
Sojeph Bruno Graf von Mengerfen. 

II. Eleonore, geb. 4. Nov. 1818, verm, 29. Aug. 1843 mit Abolf Graf von 
Boholg-Nijeburg, und 

IM. Julie, geb. 4. Nov. 1818, Zwillingsſchweſtern. 

IV. Thusnelda, geb. 20. Aug. 1822. 

V. Elifabetb (Charlotte), geb. 12. Dec. 1824. 

Mutter: Wilhelmine (Charlotte), Schwefter bes reg. Fürften zu Schaumburg- 
Lippe, geb. 18. Mai 1793, vermählt 7. Nov. 1814 mit dem Grafen Ernft 
(Friedrich Herbert), Witwe feit 11. Mai 1839. 


Oppersdorf. 


(Rath. Conf. — In Vreußen und Oſterrelch.) 


Titel und Würden. Graf Oppersdorf, Freiherr zu Aich und Friedſtein, 
Herr auf Oberglogau in Schlefien. Ein altes Böhmifch - Schlejifches Gefchlecht, 
Sreiherren feit 1554, Reichsgrafen durch Kaifer Ferdinand III. feit 1640, mit 
Gollectivftimme unter d. Schlefifchen Nitterfchaft auf dem Provinz.-Lanbtage feit 
1827. 

Befis. 1) In Preufifh-Schleften: a) die Majoratsherrfchaft Oberglogau 
im Reg.Bez. Oppeln, mit 1 Stabt, 24 Dorfichaften u. 11,160 Einw.; b) bie 
freie Minderherrſchaft Loslau (im Kreife Rybnit), 1,75 Q.M. mit 6550 Einw. 
2) Im Könige. Böhmen die Güter Petromig und Kraſchowitz. 

« Wappen. Gin gefrönter filberner Adlerkopf nebft Hals in Roth. 


Standesherr: Graf Eduard, Herr der Majoratsherrfchaft Oberglogau in Schle- 
fien, geb. 20, Oct, 1800, verm, I) 10. Juli 1829 mit Karoline, geb, Gräfin 


Dppersdorf. — Platen - Hallermund, 543 


Sedlnitzky (geb. 9. Dec. 1811, + im März 1839), und ID 14. Mai 1843 mit 
Sulie, geb, Gräfin Hendel v. Donnersmard, geb. 2. Dec. 1819. 


Sihm: 1) Johann (Earl), geb. 25. März 1832. 
2) Earl, geb. 4. Suni 1834. 


Gejchwifter: I. Marie, geb. 1805. 

1. Mathilde, Klofterfrau bei d. Carmelit. in Grüß, geb. 1306, 

III. Adele, geb. 1907, 

IV. Elifabeth, geb. 11. Nov. 1808, 

V. Hugo, geb. 23. April 1810. 

VI. Ulerander, geb. 3. April 1812, feit 1840 Befiger der Minber - Standes- 
herrſchaft Loslau in Oberfchlejien, verm, 1841 mit Franzisca, geb. Gräfin 
Strahmwig, geb. 27. Sept. 1324. 

VII. Zaurette, geb. 3, April 1814, verm. 5. Aug. 1840 mit Hyacinth Grafen 
Strahmig-Susfy von Gr.-Zauche ꝛc., Witwe feit 3, Mai 1845, 

Mutter: Eleonore, geb, Freiin von Skrebensky, geb. 1778, 

Daterd- Gefchwifter: I. Graf Georg, Herr auf Petrowig und Kraſchowitz in 
Böhmen, geb. 14. Januar 1783, verm. 1. Oct. 1811 mit Anna, geb. Sfin, 
Diillefimo, geb. 17. Mai 1790. 


Kinder: 1) Marie, geb. 11. Januar 1815. 
2) Ifabella, geb. 10. Det. 1817. 
3) Georg, geb. 23, April 1826, 


II. Vaters -Schwefter, vermählte von Felderndorf. 


_ Platen-Hallermumd. 


(Zuther. Conf. — In Hannover und Dänemarf.) 


Titel und Würden. Ein altes Sreiherrliches Gefchleht aus Pommern, 
beffen Glieder fchon im Jahre 1100 als Equites und Nobiles vorfommen, und 
bie, obwohl ohne reichsftändifchen Befig, das Necht der Reichsunmittelbarfeit und 
Antheil an ber Reichsgräflih Weitphälifchen Guriatftiimme hatten. Reichsfrei— 
herren feit 1630 durch Kaijer Ferdinand II., Pannerherren feit 1670, General- 
Erbpoftmeifter in Hannover feit 1682, Reichsgrafen feit 1689 durch Katfer Leo- 
pold I., Grafen zu Hallermund feit 1704, in das MWeftphälifche Grafencollegium 
aufgenommen feit 1708, erbliches Mitglied ber I. Ständefammer des Königreichs 
Hannover feit 1840. 


Wappen. Zwei ſchwarze einander zugewenbete Meerfagenköpfe in Silber. 


Graf Georg (Wilhelm Friedrich), K. Hannöv. Oberfammerherr u, Geh. Rath, 
auch General-Erblanppoftmeifter, geb. 7. Nov. 1785, Witwer feit 18. Auguft 
1833 von Julie (Marianne Charlotte), geb. Gräfin v. Hardenberg. 


Kinder: 1) Earl (Ernft Felir), Hannöv. Kammerh., geb. 3. Sept. 1810, verm, 
7. Nov, 1836 mit Mathilde Gräfin Pace, geb. 11. Dct, 1815. 


Kinder: a. Georg (Carl Rudolf Friedrich Erasmus), geb. 2, Dct, 1337. 
b. Rudolf (Carl Dtto Friedrich Iofeph), geb. 13. Juli 1839. c. Julie 
(Srieberife Mathilde Berbinande), geb, 5. Febr. 184, d. Mathilde 
(Agnes Clara Friederike Adolfine), geb. 11. Juli 1842, e. Agnes (Dia- 
thilte Sriederife Ferdinande Chriftiane), geb, 17. März 1844, 


2) Juliane (Frieberife Sophie), geb. 6. Nov. 1811, verm. 12, Mat 1837 
mit dem Grafen Blome auf Salzau, 

3) Guftav (Theodor Ferdinand Friedrich), Kgl. Hannöver'ſcher Stallmeifter, 
geb. 23. März 1813. 5 

4) Adolf (Ludwig Carl), K. Hannöv. Leg.Serr. an ben Höfen zu Berlin u. 
Dresden, geb. 10, Der, 1814, 

5) Julius Aithelm Ludwig), Lieutn, in ber Gren. Garde zu Hannover, geb. 
26, Der. 1816. 
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6) Agnes (Brieberite Wilhelmine Eharlotte), geb. 24. Nov. 1821, vermählt 
27. April 1844 mit dem K. Dän. Kammerh. u, Rittmeifter v. Seheftebt- 
Suel auf Raunholdt, + 30. Juli 1846, und 

7) Elara (Abolfine Adelheid), geb. 24. November 1921, erpect. auf Preez, 
Zwillingsſchweſtern. 

8) Georg (Auguſt), geb. 17. Sept. 1827. 


Schweſter: Charlotte (Juliane), geb. 8. Sept. 1778, verm. D 1794 mit Frie— 
drich Freih. v. Blome (+ 12, Sept. 1818); IT) 1820 mit Joſeph Grafen von 
Griminil-Reventlom. 


Daterd-Brüder: I. Graf Auguft Philipp (geb. 22. Juni 1748), verm. D 2. Auguft 
1776 mit Wrieberife Luije. geb. Freiin v. Reizenjtein, geb. 1751, gefchieden ; 
II 11. Mai 1795 mit Ghriftiane, geb. Freiin Eichler v. Auriz, geb... ., 
Witwe feit...., +20. Mai 1846. 


Kinder erfter Ehe: 1) Caroline, geb. 22. Sept. 1777, verm. D 1796 mit db. 
Freih. v. Gemmingen (gefchieben); ID 1807 mit Hrn. v. Schauroth. 
2) Iuliane (Sophie Chriftiane Franzisca), geb. 8. Jan. 1781. 
3) Nlerander (Garl dranz), Kl. Bayer, Oberftlieutn. bei ber Landwehr in 
ber Oberpfalz, geb. 4. Sept. 1784. 


II. Des Grafen Heinrich Ludwig Joachim, Kgl. Din. Gen. Maj. (+ 15. April 
1822), Kinder: 
1) Friedrich (Ludwig), K. Dän. Capitän a. D., geb. 14. Nov. 1785. 
2) Friederike (Anna Sabine), geb. 11. Ian. 1789, vermählt mit Chriſtian 
Friedrich v. Triller, Juſtizrath und Poſtmeiſter zu Schleswig. 
3) Wilhelmine (Friederike Hedwig), geb. 25. Febr. 1798, verm, 20. Der. 
1815 mit 8. ©. Donowan von Leith. 


Putbus. 
(Evangel. Conf. — Wohnfig: Schloß Putbus auf Rügen.) 


Titel und Würden. Diejed Haus flammt von ben Fürften und Beherr— 
er ber Injel Rügen und eines großen Theiles bes Beftlandes von Pommern 
ab und führte zuerjt ven Namen unb Titel: Herren to Podebusk. — Freiherren 
fett 1672, Neichsgrafen ſeit 1727 durch Kaifer Carl VL, auch in den Schwebi- 
ſchen Grafenftand erhoben 1731, Erb-Landmarſchall von Neu-Borpommern unb 
Rügen feit 1650 und beftätigt 1728, Schwebijcher Fürft jeit 1807, vom König 
Friedrich Wilhelm III. beftätigt 1815 mit dem Präpicare Durchlaucht, mit Viril- 
ftimme im I, Stande und erblichem Borfige auf dem Provinz.-Landtage von Neu- 
Borpommern ſ. 1823, das Majorat Putbus zu einer Graffch. erhoben f. 1840. 


Befisungen. Nach ber 1339 beftätigten neuen Fideicommißurkunde gehören 

u bemjelben bie Herrichaft Spyfer, ber Garftiger Antheil an ber Grafichaft 

utbus, bie Streuer Güter, die Güter Siggermow, Netteldhagen, Güftelig ır. 
und bie zum Alt» Putbuffer Fideicommiß gehörigen Beligungen. 


Wappen. Uuergetheilt: ein gelvener Schild, aus beffen unterem ſchwarz 
und golbnen Schachbret im oberen Felde ein ſchwarzer gefrönter Adler halb em- 
porfteigt. Das Ganze umgiebt ein Fürftenmantel, über welchem eine Fürften- 
Erone ſchwebt. Zwei wilde Männer mit Keulen ftehen als Schilbhalter. 


Stanbesherr: Fürft Wilhelm Malte, Erb:Landmarjchall u. General-Souverneur 
von Neu-Vorpommern u. d. Injel Rügen, K. Preuß. Kımmerherr ü. Mitglied 
bes Staatsraths, K. Preuß. Gen. der Inf. u. Chef bes 2. Landw. Reg., Ganzler 
ber Univerfität Greifswalde, geb. 1. Aug. 1783, folgt feinem Vater, bem Gfn. 
Malte Friedrich, 8, Febr. 1797, verm. 16. Aug. 1806 mit Luife Freiin von 
Lauterbach, geſch. Gräfin von Veltheim, geb. 7. Oct. 1784, 
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Töchter: 1) Gräfin Elotilde, geb. 25. April 1809, verm. 7. Det. 1828 mit 
Friedr. Herm, Grafen von Wylich u. Lottum, K. Preuß. Kammerh. 
2) Gräfin Aſta, geb. 22. Juni 1812, verm. 6. Sept. 1836 an Georg Frhrn. 
v. Beltheim auf Bartendleben u. Glentorf. 


Bruder: Graf Morig (Carl), Herr zu Putbus auf Schorig, Silmenig, Dum- 
fewig, Löbnitz u. Langen-Handhagen, 8. Preuß, Kammerh,, geb. 21, Aug. 1785. 


Raczynski. 
(Kathol. Conf. — In Preußen und Polen.) 


Titel und Würden. Die Raczhnski's von Raczyn und Malyszyn, dem 
alten Gejchlechte der Nalecz angehörig, waren um 1500 im Lande Wielun an- 
fäßig und begüterten fih um 1600 in ber Gegend von Bromberg buch Sigis- 
mund, Staroft von Jafiniec (+ 1662), von beffen brittem Sohne Michael bie 
beiden jegigen Linien abftammen., — Grafen jeit 1804 durch König Briebrich 
Wilhelm II., beftätigt mit Übertragung auf die Defcendenz feit 1924, In 
ber zweiten Linie wegen bed 1825 geftifteten Majorats Obrzycko erbliches Mitglied 
ber Ritterſchaft mit Birilftiimme auf dem Poſener Prov.-Landtage feit 1840, 


Wappen. Cine filberne, rundgelegte und unten in einen Knoten verfchlun- 
gene Kopfbinde; aus dem Helme erhebt fich zmifchen zwei SHirjchgemeihen eine 
weiße Jungfrau mit verbundenem Kopfe. 


BGEeRE Inte 


Befig. Im Grofherzogtfum Pojen: 1) die Herrſchaft Woynomice, 11 
Dorfichaften mit 1860 Einwohnern; 2) bie Herrſchaft Rogalin, 3 Dorfjchaften mit 
500 Einwohnern. 


Graf Noger, geb. 7. Juli 1820, folgt feinem am 20. Ian. 1845 verjtorb, 
Pater, dem Grafen Eduard auf Schloß Rogalin (geb. 2. April 1786), 


Mutter: Gräfin Eonftantia, geb. Gräfin Potoda a, d. Linie von Tulczyn, 
Witwe feit 20. Ian. 1845, 


Zweite Linie 


Befis. Im Grofherzogtfum Pofen: 1) bie Majoratäherrfchaft Obrzhcko, 
1 Stabt und 18 Dorfihaften mit 5236 @inmw.; 2) bie Herrfchaft Wyszyn, 9 Drt- 
fchaften mit 1428 Einw, — Im Königreih Galizien: bie Herrjchaft Dembica 
im Kreife Tarnom, 


Stanbesherr: Graf Athanaſius, K. Preuß. a. Gefandter u. bev, Minifter am 
K. Portugief. Hofe zu — Majoratsherr (mit Virilſtimme) auf Obrzycko 
im Großhzgth. Poſen, geb, 2. Mat 1788, verm. mit Anna Eliſabeth, geb. 
Fürftin Rabziwill, Herrin der Herrfchaft Grabom in Pofen u, der Herrichaf- 
ten Dembica und Zawada in Galizien, 

Kinder: 1) Earl (Eduard), geb. 19. Aug. 1817. 
2) Wanda, geb. 21. Ian. 1819, verm. 11. Juni 1842 mit Samuel v. Fe— 
ftetics be Tolna, K. 8. Kämmerer. 
3) Therefe, geb. 23. April 1820, verm, 30, Juli 1840 mit Johann Grafen 
Erdödy auf Eberau zu Maszlomina ꝛc., K. K. Kämmerer u, K. Ungar. 
Statthaltereirath. 


Tante: Magdalena, Tochter des 1824 verftorb, Kronmarſchalls Grafen Caſimir 
Rarzynski, geb. 1761, verm, 1777 mit Michael Zürften Lubomirski; verm.f. .. 
Geneal. Alman, 1848. 35 
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Batibor. 


(Kathol, Conf. — Refidenz: Schloß Rauden in Oberfchlefien und Schloß Eor- 
vey in Weftphalen.) 


Titel und Würden. Zu dem Fürftl, Haufe Hohenlohe-Schhillings- 
fürft gehörig. Als Reichsgrafen von Hohenlohe beftätigt im Jahre 1504, Reichs- 
fürften jeit 1744, Herzoge von Ratibor und Fürſten von Gorvep feit 1848 burch 
König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, mit Birilftimme im 1. Stande ber 
Schlefiihen Provinz. Landſtände. 

Beſitzungen. 1) Unter K. Preußiſcher Landeshoheit: das Herzogthum 
Ratibor in Oberſchleſien, oder bie Herrſchaften Ratibor, Rauden und Bienko— 
witz, 50 Dorfſchaften mit 25,630 Einw.; 2) die Herrſchaft Kieferſtädtl und Zem— 
bowitz ebendaſelbſt mit 20 Dorfſchaften und 5910 Einw.; 3) die Herrſchaft Tref- 
furt in der Prov. Sachen (Reg.Bez. Erfurt), 1 Q.M. mit 3970 Einw.; 4 das 
Fürſtenthum Corvey in Weftphulen mit 16 Dorfichaften und 9330 Einw. 

Wappen. 1) Bon Hohenlohe: zwei ſchwarze Leoparden übereinander in 
Silber; 2) von Ratibor, gejpalten rechts ein leeres goldenes Feld, links ein 
halber goldener Adler an ber Spaltlinie in Blau, 


Stanbesherr: Herzog Vietor (Morig Garl Franz), Fürſt von Corveh, Prinz 
von Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürft, Befiger ber Herrfchaften Kieferftäbtl 
und Zembomwig, geb. 10. Febr. 1515, ältefter Sohn des am 14. San. 1341 
verftorb. Fürſten Franz Joſeph von Hohenlohe- Waldenburg - Schillingsfürft, 
majorenn erklärt 1. Jan. 1840, verm. 19. April 1845 mit Praeff. Amalie 
(Sopbie Wilhelm. Chriſtine Garol. Eulalia), Tochter bes regier. Fürſten Garl 
Egon von Fürftenberg, geb. 12. Febr. 1821. 

Kinder: 1) Amalie (Dictorie Gonftanze Caroline Euphemia Marie), Przeff. 

von Ratibor, geb, 3. Det. 1846, 
2) (Prinz) ©. 0 ., geb. 6. Sept. 1847. 

Bruder: Prinz Ehlodwig (Carl Victor), Prinz von Ratibor und Corveyh, Be— 
figer ber Herrfchaft Treffurt, zweiter Sohn des am 14. Ian. 1841 verftorb. 
Fürften Franz Joſeph von Hohenlohe -Waldenburg- Schillingsfürft, majorenn 
erklärt 1. Ian. 1841. 

(Mutter und bie übrigen Gefchwifter f. unter Hohenlohe-Schillings— 

fürft in Bayern ©, 421.) 


Bedern. 
(Evangel. Conf. — In Preufen.) 


Titel und Würden. Die Familie von Rebern in ben Marken hängt mit 
ben alten Gejchlechtern von Röder, Rödern und Reber in ben Herzogthümern 
Anhalt, im Kgr. Sachen (im Voigtlande), in Schlefien u. in Oſterreich zujam- 
men. — Grafen feit 1757, erbliches Mitglied im Herrenftande, mit VBirilftimme 
auf bem Kurmärfijchen Prov.-Landtage feit 1840, 

Befig. In der Mark Brandenburg: die Herrfchaft Görlsdorf im Kreife 
Angermünde (14 Ortfch.), die Herrfchaft Kante im Kr. Nieder- Barnim (7 Ortich.), 
bie Herrſchaft Schwante im Kr. Ojthavelland; bie Güter Stendel u, Hohenfelde 
in der Udermarf, Hohenſelchow, Heinrichshof u, Friedrichsthal in Vorpommern, 

Wappen. Ein filberner rechter Schrägebalten in Roth, worauf brei goldene 
Sterne hinter einander. 

Stanvesherr: Graf Wilhelm (Friedrich), K. Preuß. Kammerherr, W. Geh.Rtb. 
u. Oeneral-Intendant der K. Hofmufif, geb. 9. Der. 1802 (Sohn bes verft. 
Hofmarſchalls Grafen Wilhelm Jacob), verm. 19. Der. 1834 zu Hamburg mit 
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Bertha, geb. 12. Febr. 19311, Tochter bes verftorb. Senators M. I. Jeniſch 
zu Hamburg. 
Kinder: . . .. 

Bruder: Heinrich (Nlerander), 8. Preuß. Kammerherr, Geh.Rath. u. auf. Gef. 
u. bev. Min. am K. Sarbin. Hofe zu Turin, geb. 26. Sept. 1804, vermählt 
26. Sept. 1836 mit Bictorie, geb, Fürflin Obefcalchi, geb. 11. Nov. 1811, 

Kinder: 1) Marie (Wilhelmine Victorie Philomena), geb. 22. Ian. 1840. 
2) Wilhelm (Heinrich Sigismund Joachim Victor Innocenz), geb. 19. Febr, 
184: 


2. 
3) Bietorie (Bertha Hermine Marie Melanie), geb. 21. Febr. 1844. 


Des am 7. April 1841 verftorb. Vatersbruders, Grafen Sigismund Ehrenreich, 
Mitwe: Gräfin Alerandra (Pauline), geb. Freiin von ber Pahlen, vermählt 
18. Aug. 1831, + 13. Dct. 1846, vorm. Oberhofmeifterin bei 3. K. Hoch, ber 
Erbgroßherzogin von Sachjen »- Weimar- Eifenach, 


Reichenbach. 


(Evang. Eonf. — In Schlefien.) 


Titel und Würden. Gin felt der Mitte bes 11. Jahrh. bekanntes Haus, 
bas fchon 1287 unter Kaifer Rubolf I. in Kaiferl, Dienften erfcheint und mwahr- 
fcheinlich auch fchon frühzeitig in Schlefien einheimifh war, — Freiherren feit 
1665, Neichsgrafen jeit 1730 durch Kaiſer Carl VI, in ber Linte Goſchütz Erb- 
landpoſtmeiſter in Schlefien jeit 1752, beftätigt feit 1820, in ber Linie Neuſchloß 
vormals Ober - Erblandjägermeifter in Schlefien. 

Wappen. Ein weißer Mühlftein, aus welchem unten ein unb oben zwei 
gefreuzte Muͤhleiſen hervorgehen, in Blau. 


I. Linie zu Goſchütz. 

Titel und Befis. Pr. Standesherr zu Gofchüg 1741, Erb-Landpoftmeifter 
bes Hzgth. Schlefien 1752, mit Eollectivftimme im Stande ber Fürften u. Herren 
auf dem Schlejiichen Prov.-Landtage; im Befig ber freien Etanbesherrichaft Go— 
fhüß (1727 erworben), 4,50 Q.M. mit 10,000 Einw. Außerdem bie Herrfchaft 
Schönwald im Kr. Wartenberg, 8 Dorfih. mit 1640 Einw., bie Bruſtawer 
Güter Im Kr. Trebnig, 6 Ortſch. mit 860 Einw., und bie Erofchniger Güter 
im Kreiſe Militfh, 4 Ortſch. mit 570 Einw., zufammen 13,070 Einw. 
Stuntesherr: Graf Heinrich (Guftav Gottlob) zu Goſchütz, Erb-Landpoſtmeiſter 

in Schlejien, 8. Preuß. Kammerb., geb. 24. Sept. 1801 (Sohn des am 20. Mai 
1816 verſt. Grafen Heinrich Gottlob), vermählt im Juli 1824 mit Abelheid 
(Gonftanze), geb. Gräfin Schlippenbach, geb, 19. Juli 1803 (gefchieb. j. 1832). 
Sohn: Bogdan (Wilhelm Heinrich Ernft), geb. 10. März 1827. 

Schweitern: I. Elife (Eharl, Henriette Luiſe), geb. 31. Aug. 1795, verm, mit 
ihrem Oheim, dem Grafen Chriſtoph (f. unten). 

U. Udelheid (Henriette Luiſe), geb. 24, Febr. 1797, Witwe von Carl Grafen 
Reichenbach a. d. Haufe Zeffel. 

II. Mathilde (Henriette Charlotte Luife), geb. 15. Febr. 1799, verm. D mit 
Curt Graf Gögen auf Ellguth, gejchieben; ID 11. Juni 1831 mit Hermann 
Bürften von Hatzfeld. 

Baters-Gefchmwifter: a) aus des Grofvaters (bed Grafen Heinrich Guſtav Gottlob) 

erfter Ehe mit Charlotte, geb. Praeff. v. Schwarzburg-Sonbershaufen : 

I. Chriſtoph (Heinrich Ioahim), K. Preuß. Oberftlieutn. a. D., Ober-Erbjäger- 
meijter in Schlefien (feit 10. Jan, 1820), Herr auf Schönwald, geb. 29, Der. 
1772, + 27. Dec. 1845, vermählt mit feiner Nichte Gräfin Eliſe (Charlotte 
Henriette Luiſe) (f. oben). 


Sohn: Hugo (Heinrich Bogdan), geb. 15. Oct. 1826. — 
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b) Aus bes Großvaters zweiter Ehe mit Caroline Antonie Luiſe, geb. Gräfin 
von Schönburg-Rochsburg: 
II. Heinrich (Ernſt), Here auf Bruftame, Linfen u. Eifenhammer, geb. 17. Juli 
1777, verm. 12, April 1807 mit Emilie (Charl, Wilh.), geb. 5. Ian. 1787, 
Tochter des Grafen Heinrich XLVII. von Reuf- Köftrig. 


IM. Emilie (Luife Wilb.), geb. 11. April 1780, verm. 28. Mai 1801 mit Gon- 
ftantin (Morig Gneomar) Grafen von Wartensleben, gefchieben. 


IV. Wilhelm (Briedrich Heinrich), K. Preuß. Kammerherr, Herr ber Güter 
Grojehnig, Dammer, Hammer u. Poli, geb, 3. März 1785, 


Srofvaterd- Brüber- Kinder. A. Des Grafen Heinrich Leopold (+ 1808) Kinder 
und Enfel: 


I. Des am 15. Juni 1834 verftorb. Grafen Heinrich Wilhelm Leopold, geboren 
22, Mai 1773 (verm. D 22. Mai 1803 mit Erneftine, geb. v. Gzetterig und 
Neuhaus a. d. H. Pilſen, + 29. Mai 1816) Witwe: Julie, geb. v. Thabben, 
verm. 3. Ian. 1818. 


Deffen Kinder erjter Ehe: 1) Elementine (Sophie Amalie Exneftine), geb. 
20. Febr, 1805, verm. 14. März 1825 mit Heinrich LXXIV., Prinzen v. 
Reuf-Köftrig. * 

2) Emma (Anna Henriette), geb. 29, Juli 1806, verm. 14. März 1827 mit 
Hans Wilhelm Carl Grafen von Breßler. 

3) Leopold (Heinrich), K. Preuß. Lieutn. im 40. Inf.Reg., geb. 7. Detbr. 
1808, vermählt 23. Sept. 1837 mit Bertha, geb. Freiin von Schlidhten, 
geb. 23. April 1918, 

4) Heinrich (Friedrich), Erbherr auf Pilſen, K. Preuß. Kammerh., geb. 23. Juli 
1809, verm. 4. Ian, 1946 mit Adele, geb. Gräfin Hendel von Donners- 
mard, geb. 18. Juni 1823. 

5) Marie, geb. 2. Nov. 1811. 


Zweiter Ehe: 6) Wdelheid, geb. 11. Febr. 1820, verm, 1845 mit Georg Gfn. 
Reichenbach auf Aslau (ſ. unten). 
7) Arthur, geb. 1. Febr. 1823, 
8 Elise, geb. 8. Oct. 1824. 
9) Wilhelm, geb. 19. Febr. 1926. 
10) Anna, geb. 26. Sept. 1828. 
11) Victor, geb. 20. März 1831. 
12) Hedwig, geb. 4. Aug. 1832. 


II. Des am 8. Mai 1804 verftorb. Grafen Carl Heinrich Ludwig (geb. 24. Mat 
1775) und ber Amalie, geb. Gräftn zu Dohna, Tochter: 
Charlotte, geb. 27. Febr. 1798, verm. im Febr. 1817 mit dem 8. Preuß. 
Gen.Major u. Brigade-Commanteur von Tiegen u. Hennig. 


IH. Emilie (Henriette), geb. 11. Nov. 1776, Witwe fett 1. Febr, 1810 von 
Sohann Heinrich Friedrich Grafen zu Solms-Baruth auf Klitichborf. 


IV. Friedrich (Heinrich Wilhelm), Herr auf Gichberg geb. 23. Oct. 1779, verm. 
I) mit &uife Emilie Garoline, geb. Gräfin Reichenbach (+); ID) mit Srieberife, 
geb. Gräfin zu Solms-Baruth (+ 1918); II) mit Wilhelmine (Iohanne 
ottliebe), geb. Gräfin Breßler (geb. 3. Behr. 1782, + 29. Ort. 1840). 

Sohn erfter Ehe: Emil (Heinrich), Herr auf Scheegeln bei Guben, vermäßlt 
mit Julie, geb. von Rheinbaben. 


Kinder: 1 Sohn und 2 Töchter, 

Sweiter Ehe: Georg, Herr auf Aslau bei Bunzlau, geb. 17. Febr, 1818, ver- 
mäbhlt 1845 mit Adelheid, geborne Gräfin Reichenbach, geb. 11. Febr. 
1320 (j. oben). 

B. Des Grafen Friedrich Heinrich Emil (geft. 1795) Tochter: 


Amalie (Friederike Wilhelmine), geb. 10. Ian. 1784, verm. 8. Oct. 1904 mit 
Leopold Emil Fabian Grafen zu Dohna-Kogenau auf Malmig, 
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C. Des Grafen Garl Heinrich Fabian auf Zeffel (geft. 24. April 1829) Kinder: 
a) eriter Ehe mit Ulrike Elifabeth, geb. Reichsgräfin Burghauß (+ 1782): 
I. Emilie (Beate), geb. 23. April 1773, verm. 16, Auguft 1797 mit Friedrich 
Ludwig Grafen von Pfeil und Klein- Ellguth auf Wildſchütz, Witwe feit 

14. Mai 1844, 

II. Ulrife (Brieberife), geb. 26. Mai 1774, verm. 16. Auguſt 1802 mit Garl 
Ludwig Ernſt Reichögrafen von Schwerin a. b. Haufe Wallsleben, Witwe jeit 
23. Aug. 1832. 

III. Des 1816 verft. Grafen Heinrih Erbmann (geb. 18. Febr. 1780) Witme: 

Caroline, geb. Freiin v. Seherr-Thoß, geb. 1796, 
Söhne: 1) Eduard (Heinrich) auf Waltborf, geb. 22. Nov. 1812, vermählt 
16. Dec. 1835 mit Bertha, geb. Gräfin Seit, geb. 5. Juni 1810. 
Kinder: a, Eduard, geb. 24. Mat 1837. b. Unna, geb, 8. Ian. 1839. 
ec. Heinrich (Dscar), geb, , . Mai 1840, 
2) DOdcar, geb. 17. Ian. 1815. | 


b) zweiter Ehe mit Chriſtine Gräfin Reichenbach-Goſchütz (4 1817): 
IV. Des 1821 verftorb. Grafen Heinrich Carl auf Boguslamig Witwe: 
Mdelheid (Henriette Luije), geb. Gräfin von Reichenbach-Goſchütz (ſ. oben). 
Defien Kinder: 1) Rudolf, geb. 13. Mai 1820. 
2) Mathilde, geb. 18. Mai 1822. 
V. Albrecht, Herr auf Polniſch-Würbitz, geb. 4. Sept. 1789, verm, mit.... 
Tochter des Staatsraths Hey, geb. 30, Mai 1794, 
Töchter: 1) Wilhelmine, geb. 28. Juni 1918, 
2) Bertha, geb. 10. April 1825. 
VI. — (Pauline), geb. 14. Ian, 1791, Witwe des K. Preuß. Gen.Lieutn. 
v. Gaudi. 
VII. Wilhelmine (Sophie), geb. 25. April 1795, vermählt mit Moritz von 
Teichmann auf Freihahn, geſchieden. 
VII. Eugenie (Sophie Corona), geb. 13. Mat 1797, verm. mit Leopold Gfn. 
von Schwerin auf Bohrau. 
IX. Charlotte (Amalie), geb. 15. Det. 1800, verm, mit dem 8. Preuß. Lieutn, 
Killmann im 11, Inf. Reg. 


II. Linie zu Neuſchloß. 


Diefe im Mannsftamme erlofchene Familie war im Befige bed Oberlanb- 
jägermeifteramtes in Schleiien, welche Würde auf ben jüngeren Zmeig ber Go— 
fhüger Linie übertragen if. Der Befit der Minperftiandesherrfchaft Neuſchloß 
ging an ben Neffen des legten Grafen Heinrich Wilhelm (+ 1819), ben Reichs- 
grafen von Hochberg-Fürftenftein, über, 

Witwe bes Grafen Carl Heinrich, Brubers bes legten Grafen Heinrich Wilhelm: 

Bräfin Luife (Brieberife Iofephe), geb. v. Niebel, geb. 2. Sept. 1763, verm, 
5. Det. 1801 mit Grafen Carl Heinrih, Witwe feit 16. Febr. 1814 (Witwe 
aus 1. Ehe mit dem Hauptm. de le Noble). 


Sandreczky und Sandraſchütz. 
(Evang. Conf. — In Schlefien.) 


Titel und Würden. Gin altes Böhmtfches Gefchlecht, das fich zur Zeit 
bes breifigjährigen Krieges nach Schlefien wandte und im Herzogth. Schweibnig- 
Jauer begüterte. — Breiherren feit 1697, Erblandmarſchall von Schlefien und 
Grafen ſeit 1741 durch König Friedrich II. von Preußen, mit Gollectivftimme 
unter ber Schlefifchen Nitterjchaft auf dem Provinzial-Landtage feit 1827. 
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Befis. Im Regbez. Breslau: 1) bie Majoratsherrfchaft Langenbielau, mit 

10 Dörfern und 14,620 Einw.; 2) bie Herrjchaft Bohrau, mit 1 Fleden, 4 Dör- 

fern und 1900 Einw.; 3) bie Laudener Güter (Iordansmühl, Petrikau, Schön- 

feld, Söppersborf 20.) mit 6 Drtfchaften und 1100 Einw. 
Wappen. Gin Rabe auf grünem Hügel, ber in feinem Schnabel einen 
goldenen Ring hält, in Gold. 

Standesherr: Graf Erdmann (Garl Gottlob), K. Preuß. Kammerh., Erbland- 
marfchall von Schlefien, Herr der Majoratsherrfch. Langenbielau 2c., geb. 30, 
Dec. 1808, verm, 1834 mit Agnes (Leopolbine Friederike), geb. Gräfin von 
Kaldreuth, geb. 7. Juni 1909, 

Tochter: Agnes (Luije Eleonore Philippine), geb. 20, Oct. 1835. 

Schweſter: Gräfin Luiſe, geb. . » 

Mutter: Gräfin Philippine (Sophie Iofephe Charlotte), Tochter bes verftorh, 
Grafen Erdmann Auguft Splvius v. Püdler- Tannhaufen, geb. 9. Juni 17839, 
verm, 47. Dec. 1507 mit dem Grafen Erdmann (Carl Gottlob, geb. 22. Juli 
1774, + 10, April 1341). 


Shaffgotfd. 


(Kathol. Eonf. — In Schlefien uud Böhmen.) 


Titel und Würden. Schaffgotfh genannt von und zu Kynaſt und Greif- 
fenftein, Sreiherren zu Trachenberg, Erbherr ber Herrfchaften Sreiffenftein, Kynaft 
und Giersdorf und der Güter Boberröhrsporf und Neugräflih-Warmbrunn mit 
Voigtsdorf ꝛc. — Diefes alte Geſchlecht, welches mit vielen Älteren Deutfchen und 
fpäteren Bolnifchen Bamilien verzweigt und ftammverwanbt ift, führte urfprüng- 
lich nur den Namen Schaf, dem feit dem 15, Jahrhunderte ber erblich gewordene 
Taufname Gottiche (für Götz, Gotthardt) ald Zuname angefügt wurde. — Frei- 
berren feit 1592 durch Kaifer Rudolf II. Semperfreie bes heil. Römifchen Reichs 
feit 1627 durch Kaifer Ferdinand II., Grafen feit 1651, ungarifhe Magnaten 
feit 1662, Reichdgrafen feit 1708 durch Katjer Joſeph J. mit Anerkennung einer 
im Verlaufe des breifigjährigen Krieges vereitelten Majoratsftiftung. — Das 
Haus blüht außer der fchlefifchen noch in einer böhmischen Linie, 


Wappen, Bier rothe Pfähle in Silber. Devife: Sanguine nostro tinetum, 


Schleſiſche Linie 
Wohnfig: Warmbrunn bei Hirfchherg.) 


Titel und Beſitz. Erbhofmeifter und Erbhofrichter des Fürftenth. Schmweib- 
nig und Jauer feit 1651, Grblanphofmeifter des Herzogth. Schlefien feit 1786, 
freier Standesherr zu Kynaſt 1325, mit Gollectivftimme im Stande ber Fürften 
und Herren auf dem Schlefifhen Provinzial-kandtage feit 1327, im Beſitze 
1) ber freien Standesherrjchaft Aynaft nebſt Giersdorf, 1 Bleden und 26 Dorf- 
fchaften mit 21,089 Einw., 2) der Herrjchaft Greiffenftein, 20 Dorfichaften mit 
12,153 @inw. (Vor dem breifigjübrigen Kriege war auch das heutige Fürften- 


Standesherr: Leopold (Ghriftian Gottharht) Graf Schaffgotſch, Reichsgraf und 
Herr zu Kynaft 2c., Erblandhofmeifter von Schlefien zc., K. Preuß. Kammerh. 
und Geh. Rath, geb. 5. Mai 1793, Sohn bes 24. Ian. 1834 verftorb. Grafen 
Leopold Gotthardt, verm. 5. Mai 1824 mit Iofephine, geb. Gräfin von 
Sieten, geb. 23. Oct. 1799, 


Geſchwiſter: I, Carl (Gotthardt), K. Preuß. Kammerherr und Miniſter-Reſident an 
den Höfen von Toscana, Modena u, Lucca, geb, 29, Mai 1794, verm. I) 16. Mai 
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1327 mit Marie Anna, geb. Gräfin Harbuval:Chamare (geb. 25. Mai 1801, 
+ 21. Mai 1828), und II) 29. Mai 1831 mit Fredine (Augufte), geb. Gräfin 
Ledebur-Wicheln, geb. 25. Oct. 1805. 


Kinder a) erfter Ehe: 1) Johanne (Nepom. Hedwig), geb. 27. März 1828, 
b) zweiter Ehe: 2) 2eopold, geb. 11. Juni 1835. 

3) Eleonore, geb. 11. März 1837. 

4) Friedrich (Vottharbt), geb. 13, Juni 1839, 

5) Ludwig, geb. 4. Sept. 1812. 


1. Johanna (Marie Hebmwig), geb. 16. Sept. 1797, verm. 16. Mai 1820 mit 
Friedrich Grafen v. Praſchma. 

III. Anna (Marie Hebmig), geb. 5. Sept. 1800, verm. 12. Juli 1820 mit 
Guſtav Grafen v. Saurma-Jeltſch. 

Iv. Emanuel (Gotthardt), Herr auf Mahwaldau, K. Preuß, Kammerherr und 
Schloßhauptmann von Breslau, geb, 16. Sept, 1802, verm, 1. Juni 1330 mit 
Clara (Luife Elifabeth), geb. Gräfin Hohenthal a, d. H. Dölkau, geb. 31. 
Zanuar 1801. 

Kinder: 1) Hans (Ulrich), geb. 16. Dct, 1331, 
2) Leopold (Gottharbt), geb. 16. Det, 1833, 
3) Hedwig, geb. 23. Januar 1936, 


V. Erneftine (Hedwig), geb. 12. Ian, 1805, verm, 15. Nov, 1823 mit Leopold 
Grafen Zieten. 

VI. Joſeph (Gottharbt), K. Preuß. Kımmerherr, geb. 17. März 1306. 

Vu. Franz (Gottharbt), geb, 11. Mai 1816, 


Franz (Anton Goteharbt) Graf Schaffgotfch von und zu Kynaft, Breiherr zu 
Trachenberg, geb. 18. Mai 1797, verm. 1825 mit Agathe, geb. Freiin Still. 
frieb, geb. 29. Januar 1797, 

Kinder: 1) Marie, geb. 29. Dec. 1826. 

2) Agathe, geb. 1327. 
3) Rudolf, geb. 1329, 

4) Franz, geb. 1830. 

5) Iofephine, geb. 1334. 
6) Franzisca, geb, 1336. 


Gefchwifter: I. Eleonore (Garoline Hebmig), geb, 14. März 1799, Stiftsdame 
bes Brünner ablichen Damenftifts zu Maria Schul, 
I. Anton (Gottharbt), 8. K. Kämm. und Nittm, in d. A, geb. 23. Mai 1800, 
verm. 1832 mit Catharina, geb. Gräfin Pejacfevich, geb. 1813. 
Kinder: 1) Hermanu, geb. 1333. 
2) Marie, geb. 1836. 
3) Zudwig, geb. 1837. 
II, Joſeph (Maria Earl Gottharbt), 8. 8. Kimm., Oberftlieutn. bei Haugwitz 
Inf. Nr. 33 und Dienftfämm. bei dem Erzherzog Ludwig, geb. 5. Juni 1805. 
IV. Marie (Hebwig), geb. 21. Sept. 1306, verm. 1330 mit Emil Freiherrn v, 
Beuft, K. K. Rittm, bei Schwarzenberg Uhl. Nr. 2. 
V. Earoline (Hebwig). geb. 16. Mai 1809, Stiftsdame im Herzogl. Savoyhiſchen 
Damenftifte in Wien. 
VI. Ugnes (Hedwig), geb. 3. Mai 1810, verm. 21. Januar 1835 mit Joſeph 
Drctavian Grafen von Kinskh. 
VO. Hugo (Gottharbt), K. K. Rittm, und Escadron-Command. bei Kaiſer Ehev.- 
Leg. Ne. 1, geb. 23, Febr, 1812. 
VIII. Rudolf (Gottharbt), K. K. Rittm, bei Wallmoden Guir, Nr, 6, geb. 1. 
Dct, 1313, verm. 1840 mit Zuife, geb. Freiin von Revah. 
Mutter: Gräfin Joſephine (Marie), geb. Freiin Skrbensky, geb. 9, Sept. 1778, 
verm, 28, April 1795 mit dem Grafen Joſeph Gotthardt, Heren auf Wiltfihüg 
und Krautwalde, Witwe feit 7. Mai 1944. 


Baters-Schwefter: Marie (Anna Hedwig), geb, 27. Dec. 1766, vorm. Stift: 
bame zu Mond in Belgien, 
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Unterlinie Nieder-Bemsdorf. 


Friedrich (Gotthardt) Graf Schaffgotſch von und zu Kynaſt zc., K. Preuß. Kam- 
merherr, Herr auf Glambach und Neuhaus, geb. 9. März 1780, Witwer von 
Sojephe, geb. Gräfin Schaffgotſch. 

Töchter: 1) Hedwig (Marie), geb. 1. Nov. 1803, verm, 25. April 1926 mit 
Johann Ludwig Grafen v. Harbuval-Chamare, 
2) Iofephine (Hedwig), geb. 26. Ian. 1806, verm. 19, Oct. 1832 mit Bern- 
hard Grafen v. Zedlitz-Trützſchler. 


Schwefter: Antonie (Marie Hedwig), geb. 14. Juni 1797, 


Joſephine (Amalie), Tochter bet verftorb, Grafen Wenzel Ernft Gunbaccar 
Chaffgotih, geb. 3. Ian. 1764, Witwe von Zriebrich Alohs Grafen Brühl 
feit 31. Ian. 1793. 


Schwicheldt. 


(Luther. Conf. — In Hannover und Braunſchweig.) 


Titel und Beſitz. Gin altes nieberfächfiiches Gefchlecht, bas feinen Urfprung 
bis in die Mitte des 12. Jahrhunderts nachmweifet, Erbmarjchall des vormaligen 
Hochitifts, jetzt Fürſtenthums Hildesheim ſeit 1390, Reichsgrafen ſeit 1790 durch 
Kaifer Joſeph II., durch Majoratsſtiftung erbliches Mitglied in ber erſten Kam- 
mer ber Hannöv. Stände feit 1823. — Die übrigen Allobialgüter bilden ben 
Beſitz zweier Linien, 


Wappen. Drei rothe Lömenköpfe mit Hälfen und roth ausgefchlagenen 
Zungen in Silber, 


Erfte Linie. 


Befis. Im PFürftentbum Hildesheim: Peine mit Klein-Ilſede, fomie bie 
Güter Schmwicheldt, Cievershaufen, Kich- und Süb-MWeihe, Falkenburg, Eftorf, 
Brockwinkel und Reppenſtedt. 

Majoratsherr: Graf Ernſt (Jobſt Otto Boguslaw), K. Hannöv. Kammerherr u. 
Erbmarſchall im Fürſtenthum Hildesheim, geb. 5. Dec. 1806, verm. 11. Oct. 
1832 mit Luiſe, geb. Freiin v. Münchhauſen a. d. H. Apelern, Ehrenftaats- 
dame ber verſt. Königin v. Hannover (wohnt zu Hannover). 

Kinder: 1) Doraline (Sophie Charlotte Dorothea), geb. 14. Juli 1833, 
2) Cart (Iobft Georg), geb. 18. Juni 1836, 
3) Ulerander (Ernſt), geb. 7. März 1839. 

Schweftern: I. Bertha (Ant. Frieder, Luife), geb. 11. Juli 1804, verm. mit 
Heren v. Klenk auf Wellingsbüttel. 

II. Aınalia (Charlotte Zuife), geb. 20. Dec. 1805, verm, mit Heren v. Mül- 
ler auf Herzaforb. 

IH, Julie (Luife Augufte), geb. 27. Dec. 1811. 


3weite Linie. 


Graf Earl (Georg Wil. Ludw., Bruder des Majoratöheren), Erb- u, Gerichts- 
herr auf Slachftöcdheim und Dftlutter und Befiger der Güter Poggenhagen u. 
Küblingen, geb, 9. Januar 1808, verm, 22. Juni 1837 mit Hermine (Ghar- 
Lotte Joſephine Lubovica Gonftantine), geb. v. Müller auf Wreftorff, geb. 15. 
Sanuar 1817 (wohnt zu Gelle), 


Kinder: 1) Eurt (Iobft Boguslam Clamor Guftav), geb. 13. Mat 1839. 
2) Elsbeth (Augufte Amalie Bertha Charlotte), geb. 25. Januar 1845, 
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Solms-Laubad. 


(Evangel. Eonf.) 


SJüngerer Zweig der Iohannifchen Hauptlinie. 
Wergl. bie erfte Abtheilung ber Fürftl. und Gräfl. Häufer ©, 476 ff.) 


Stifter biefer Linie ift Dtto (+ 1522), Philipp's jüngerer Sohn, Seit dem 
17. Jahrhundert in 4 Unterlinien: a. Rödelheim, erlofchen 1640; b. Laubach, 
erlofchen 1676; c. Sonnenwalde mit Pouch, und d. Baruth, melde beide 
legtere noch fortbauern unb nach dem Anfalle von Rödelheim und Laubach 2 
neue Unterlinien bildeten, aus benen mehrere Afte hervorgegangen find. 


I. Unterlinie Sonnenwalde. 


Ohne ehemals reichdunmittelbgre Stanbesherrlichkeit, gejtiftet von Wilhelm 
Heinrich (+ 1633). Diefe Linie theilte fich) mit ven Nachkommen bed Grafen 
Friedrich Bernhard (+ 1752) in 3 Afte, deren ältefter 1803 mit Franz Xaver 
und ber jüngfte 1810 mit Dtto Heinrich erlofh. Der mittlere, welcher barauf 
bie beiden andern beerbte, hatte mit den zwei Söhnen bed Stifters (Otto Wil- 
beim, + 1737) bie beiden noch beſtehenden Zmeige Rhäſa und At-Bouch im Kar. 
Preußen und Kgr. Sachfen, gebilbet, welche die Lehnsverlaffenfhaft duch ben 
Receß von 1820 unter fich theilten. 


A. Sonnenwalde: Rhäfa. 
(Evang. Conf. — Im Preuß. Herzogthum Sachfen.) 


Befig. Das Rittergut Rhäfa im Kreife Bitterfeld bes Preuß. Herzogth. 
Sachſen mit 550 Einwohnern. 


Graf Friedrih (Carl Ernſt Morig Theodor), auf Rhäfa, Hzgl. Anhalt-Deffaui- 
fcher Hofjägermeifter, geb. 1. Dec. 1800, Sohn bes am 25. Dec. 1835 verft. 
Grafen Earl, verm, 6. Mai 1827 mit Luife (Iohanne Wilp.) von Knebel, 
geb. 24. Dec. 1798. 


Söhne: 1) Wilhelm (Carl Joh. Morig), geb. 21. Mai 1828, 
2) Friedrich (Ludwig Detlev Morig), geb. 30. Dec. 1829. 


Geſchwiſter: I. Graf Earl Detlev Friedrich Morig, Herr auf Schiroslamig und 
MWoislawig bei Pitichen in Schlefien, (geb. 5. Nov. 1789, + 10. Mai 1829), 
verm. 22. Oct. 1816 mit Marie Anna, geb. v. Paczinska und Tenczin, geb. 
16. Sept. 1799, 


Kinder: 1) Iohanne, geb. 16. Det. 1817, verm. im Jahre 1840 m, d. Frhrn. 
von Suurma auf Sterzenborf, 

2) Feodor (Heinrich Iofeph), geb. 11. Auguft 1920, verm. 20, Dct. 1842 
mit Aleranbrine (Thecla Babette), geb. von Zamabzta, geb. 11. Nov. 
1822, 

Kinder: & Marie (Anna Frieder. Sranzisca Thecla Hedwig), geb. 6. Oct. 
1843. b. Bictor (Detlev Franz Nicolaus Emich), geb. 1. Sept. 1844, 
c. Selene (Caroline Dttilie Hedwig), geb. 5. Dec. 1845. 

3) Bertha (Ulrike Amalie), geb. 11. Sept. 1821. 

4) Marie (Anna Ulrike), geb. 21. Eept. 1827. 

5) Welly (Malmine Anna), geb. 19. Juli 1829. 


I. Caroline (Ulrike), geb. 22. Ian. 1792. 

III. Ulrike (Amalie Iohanne), geb. 25. Aug. 1796, verm. 6. San. 1816 mit 
Joſeph v. Paczinsky und Tenczin. 

IV. Moritz (Guſtav Adolf Friedrich), geb. 24. März 1804. 

V. Otto (Theodor Morig Wilh.), K. Preuß. Lieutn. im 2, Leibhufar.Reg., geb. 
22. Dct. 1810, verm. 30. März 1843 mit Angelika (Marie Wolfine Aler.) 
v. Schmettau, geb. 2. Bebr. 1813. 
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B. Sonnenwalbe : Alt: Pouch. 
Wohnfig: Schloß Sonnenwalde in ber Ntieverlaufig.) 


Seit 1835 mit Virilftiimme im Herrenjtande ber Brandenburg. und Nieber- 
laufiger Provinz.-Stände ıc., wegen ber Herrfchaft Sonnenmwalde, mit 1 Stabt, 
15 Dörfern und ce. 4000 Einw. die das Haus feit 1531 befist. Außerdem bie 
Herrichaft Alt-Pouch bei Bitterfeld, 5 Dörfer mit über 1600 Einw,, im Preuß. 
Herzogtbum Sachſen. 

Stanbesherr: Graf Theodor (Wilhelm Garl Peter), K. Preuß. Kammerherr und 
Maj. a. D., geb. 29. Det. 1737, Sohn des am 14. Aug. 1799 verftorb. Gra- 
fen Wilhelm Ghriftian, verm. 31. Juli 1809 mit Glementine (Gonftanze 
Gottliebe), Tochter bed Grafen Gottlieb Wilhelm v. Breßler, geb, 4. Aug. 1790. 

Kinder: 1) Alfred (Wilhelm Ludwig), K. Preuß. Lieutn, a. D., geb. 5. Mai 
1510, verm. 4. Det. 1340 mit Amalie (Sophie Friederike), Gräfin von 
Schwerin Wolfshagen, geb. 6. Aug. 1820 (wohnt zu Milonig in Medlen- 
burg-Strelig). J 

2) Theodor (Friedrich Franz Alexander), geb. 6. Febr. 1814, verm. 2, April 
1837 mit Clara (Maria), Breiin von Rer-Thielau auf Wurfchen, Bel- 
gern 2. (wohnt zu Wurſchen in der Sächſ. Oberlaufiß). 

Kinder: a. Marie (Clement. Theobore Ghriftiane), geb. 24. Mai 1838. b. 
Peter (Glemend Theotor), geb. 27. April 1840. c. Otto (Karl Gon- 
ftantin), geb. 14. Juli 1815. 

3) Eonftantin (Birtor Ghriftian), geb. S. Juli 1815, verm. 14. Juni 1812 
mit Alwine (Marie Henriette Agnes) Freiin ». Langenn aus dem Haufe 
Kittlig, geb. 1. Febr. 1316 (wohnt zu Alt-Pouch bei Bitterfeld). 

Töchter: a. Catharine (Alwine Conſtanzie), geb. 23. Mai 1813, b. Mar: 
garethe (Dorothee Friederike), geb. 29. Det. 1845. 

4) Elementine (Gatharine Pauline Joh. Elifabeth), geb. 2, Oct. 1817, verm. 
12, Juli 1846 mit Hermann Grafen v. Schlipypenbad. 

5) Noderich (Paul Hermann), K. K. Oberlieutn, bei Schr. von Kreß Chev. 
Leg. Nr. 7, geb. 27. Ian. 1820. 

6) Eberhard (Clemens Theodor), K. Preuß. Lieutn. im Reg. Garde bu Corps, 
geb. 2. Juli 1825, 


Schweſter: Wilhelmine, geb. 17. Nov. 1785, verm. 31, Aug. 1804 mit, Georg 
Sriebrih v. Arnim aufNeu-Temmen, Befiger d. Succow'ſchen Majoratsgüter. 


I. Unterlinie Baruth. 


Stifter it Johann Georg ber Jüngere, Johann Georg's bes Altern 
vierter Sohn. Drei feiner Söhne bildeten eben fo vieleAfte: a. zu Nöbelbeim 
und Affenheim, gegründet durch Johann Auguft + 1550); b. zu Wilben- 
fels, gegrünbet durch Johann Friedrich (+ 1696), jet in zwei Unterlinien, zu 
Tildenfels-Laubach und zu Wildenfels; c. zu Baruth ebenfalls in zwei 
Unterlinien. 


A. Alt zu Rödelheim und Affenheim. 
(Evang.-ref. Conf. — Wohnfig: Afjenheim.) 


Gegründet von Johann Auguft, + 1580, mit Sig und Etimme im Wette 
rauiſchen Grafencollegium, erbliches Mitglied der I. Kammer bes Großherzogth. 
Heflen feit 1820 und besgleichen in ber Kurheſſiſchen Ständeverſammlung feit 
1831. — Befig: Unter Großherzogl. Heffifcher Hoheit die Ämter Rödelheim 
und Affenheim, und unter Kurheſſiſcher Hoheit die Hälfte des Dorfes Praun- 
heim, zufammen 2,55 Q.M. mit 5700 Ginw, und 30,000 Fl. Einkünften. 
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Stanbesherr: Graf Marimilian, geb. 14. April 1826, folgt feinem Vater, bem 
Grafen Carl (Friedrich Ludwig), 18. März 1844 unter mütterl. Vormundſchaft. 


Geſchwiſter: I. Bertha, geb. 27. Dec. 1824, 

U. Friedrich, geb. 7. Dec. 1827, 

III. Otto, geb. 5. Juni 1829. 

Iv. Emma, geb. 10. Aug. 1831. 

V. Ugnes, geb. 18. Juli 1833. . 

VI. Cuno, geb. 13. Mai 1836, 

Mutter: Amalie (Xuije), geb. Gräfin v. Erbah-Schönberg, geb. 8. Aug. 1795, 
verm, 1. Jan. 1824 mit dem Grafen Carl, Witwe feit 13. Mürz 1844. 

Daters-Gefhmwifter: A. vollbürtig aus Graf Vollrath Friedrich Carl Ludwig's 

(+ 5. Febr. 1818) erfter Ehe: 

I. Friedrich (Ludwig Heinrich Adolf), Kgl. Preuß. Oberftlieutn. und Flügelabjut, 
S. Maj. des Königs v. Preußen, geb. 18. Aug. 1791. 

I. Ferdinande (Sophie Carol, Frieder), geb. 25. Febr. 1793, verw. Gräfin 
Marimilian von Erbach-Schönberg feit 1. Juni 1823. 

II. Franz (Friebe. Carl), geb. 27. April 1796. 

IV. Eduard (Friedrich Heinrich), K. Preuß. Oberlieutn. im 11. Huſ.Reg., geb. 
30. Dct. 1504. 

V. Elifabetb (Anna Garol. Jul. Amal.), geb. 9. Juni 1806, verm. mit dem 
Fürften Friedrich (Wilh. Carl Aug.) zu Salm-Horftmar. 


B. nicht ebenbürtig aus be3 Grofvaterd zweiter Ehe mit Marie, Tochter bes 
Sräfl. Solmf. Reg.Rathe Hoffmann: 
VI Mathilde, geb. 8. Febr. 1813, 


B. Aſt zu MWildenfele. 


Geftiftet von Johann Friedrich (+ 1696), deſſen Enkel die Zweige: Laubach, 
Utphe und Wilvdenfels ftifteten, wovon nur noch Laubach, gegründet von 
Rriedrich Ernft (+ 1723) und Wildenfels, gegründet von Heinrich Wilhelm 
(+ 1741), blühen. Der Chef zu Laubach ift erbliches Mitglied der I. Kammer 
im Großherzogth. Keffen, dev zu Wilpenfels erbl. Mitgl, ber I. Kammer bes 
Kgr. Sachſen. 


a. Solms-Wildenfels-Laubach. 
(Evangel.luth. Conf. — Wohnſitz: Laubach.) 


Beſitz. Unter Großhzgl. Heſſiſcher Hoheit: 1) bie fonft reichsſtändiſchen 

Amter Laubach und Utphe nebft dem Dorfe Wohnbach; 2) Y/, ber Beligungen ber 

Abtei Arnsburg; 3) /,, der Herrfchaft Münzenberg in ber Wetterau, zujammen 

27/, AM. mit 7500 Einm. und ungefähr 100,000 Gulden Einfünften, 

Stanbeöherr: Otto, geb. 1. Det. 1799, folgt feinem Vater, dem Gfn. Friedrich, 
24. Bebr. 1822, verm. 11. Sept. 1332 mit ber Przeſſ. Luitgarde (Milh. 
Augufte), Tochter bes verftorb. Fürſten Auguft Carl zu Neuwied, geb. 4, März 
1313. 


Kinder: 1) Erbgraf Friedrich (Wil. Aug. Chrift.), geb. 23. Juni 1833. 

2) Thecla, geb. 4. Juni 1835. 

3) Ernſt, geb. 24. April 1837. 

4) Elara (Öttilie Carol. Aug.), geb. 30. Ian. 1839. 

5) Hermann (Mar. Garl Lubw, Friedr.), geb. 23. Dec. 1842, 
6) Reinhard (Rudolf Georg), geb. 23. Febr. 1844. 

Geſchwiſter: I. Reinhard, K. Preuß. Oberft, Command. bes 5. Uhlan. Reg. u. 
Flügeladjutant Sr. Maj., geb. 11. Aug. 1801, verm, 20. Det. 1836 mit Iba, 
Tocht. bes Fürften Ernſt Caſimir zu Dienburg- Büdingen, geb. 10. März 1817. 

I. Rudolf, 8. Preuß, Rittm. im Garde-Cuir. Reg., geb. 11. März 1803. 

II. Georg, 8. Preuß, Oberlieutn. im 7, Uhlan.Reg., geb. 24, Det. 1305. 


556 Solms : Wildenfel3. 


IV. Ottilie, geb. 29, Juli 1807, verm. 6. Mai 1823 mit bem regier. Fürften 
zu Solms-Braunfels, 


Mutter: Henriette (Sophie), geb. fin. von Degenfeld-Schomburg, geb. 23. Dec. 
1776, verm. 27. Nov, 1797 mit Graf Friedrich, verw. feit 24. Febr. 1822, 
geft. 26. Jan. 1947. 


b. Solms-Wilbenfels zu Wilpenfele. 
(Evang.-luther. Gonf, — Wohnfig: Wildenfels.) 


Gegründet von Heinrih Wilhelm (f. oben), von beffen Söhnen Heinrich Earl 
ben Hauptzweig Wildenfels fortfegte, hingegen ber jüngere, Friedrich Lubmig, 
den Nebenzweig zu Sachſenfeld gründete. — Beſitz: 1) Unter 8. Sächſf. 
Hoheit: die Herrichaft Wildenfels, 1,5 Q.M. mit 7150 Einw.; 2) im Großher— 
zogthum Hefjen: ein Antheil an der ehemal. Abtei Engelthal, und 3) mehrere 
Lehngüter im Großhzgth. Sachjen-Weimar, mit ungefähr 35,000 fl, Einfünften. 
Stanbesherr: Graf Friedrich (Magnus), geb. 17. Septbr. 1777, folgt feinem 

Vater, dem Grafen Friedrich Magnus, 12. Febr. 1801, vermählt I) 26. Aug. 

1303 mit Augufte Garoline Gräfin v. Erbach- Erbach, geb. 19. Auguft 1753, 

get. 11. Juni 1833; ID 18. Nov. 1837 mit Elifabeth (Charlotte Luife 

Aug.) Gräfin v. Degenfeld-Schomburg, geb. 11. Febr. 1802. 

Kinder: 1) Erbgraf Friedrih (Magnus), geb. 26. Ian. 1811, verm. 5. Det. 
1843 mit Ida (Amalie Luife), Tochter bes regier. Grafen Friedrich Ludw. 
v. Gaftell älterer Linie, geb. 31. März 1817, 


Tochter: Marie (Emilie Augufte Elifabeth), geb. 31. Aug. 1846, 
2) Auguste (Henriette Anna Marie), geb. 6. April 1819. 


Bruder: Emich (Dtto Friedrich), geb. 7. Dec. 1794, geft. 4. Juli 1834, verm. 
14. Dec. 1819 mit Bauline (Adele Sophie) Freiin Sirtoma von Groveftins, 
geb. 5. März 1802. 


Kinder: 1) Emich (Chriftian Friebrich), K. K. Lieutn. bei Kaifer Euir. Nr, 1., 

geb. 21. Dec. 1820. 

2) Zuife (Garol. Aug. Sophie), geb, 19. März 1822. 

3) August (Garl Adalbert), K. Breuf. Lieutn. im Garde-Euir.Reg., geboren 
7. Sept. 1823. 

4) Friedrich (Magnus Reinhard), K. K. Lieutn, bei Kaifer Hufaren, geb. 
22. Jun. 1825, 

5) Otto (Douco), Lieutn. im K. Preuß, 8. Uhl.Reg., geb. 30. März 1827. 


Nebenzweig zu Sachſenfeld. 


Graf Alexander (Gar), Herzogl. Sachſen-Coburg-Gothaiſcher Kammerherr, vor- 
mals Herr auf Saathayn, geb. 21. April 1778, verm. I) 14. April 1800 mit 
Charlotte (Marie Anne Augufte), geb. Freiin v. Frieſen a. d. H. Gotta, geb. 
8. Jan. 1733, geft. 24. Juli 1807; ID 15. Sept. 1816 mit Friederike (Amalie) 
v. Geuſau, Witwe des Herzogl, Sachſ.Coburg. Majors v. Wasmer, geb. 17. Ian. 
1786, gefchieden im Nov. 1816, 


Brüder: I. Friedrich (Auguft), K. Sächſ. Oberſt a. D., geb. 6. Der. 1782, 
verm. 11. Jan. 1824 mit Caroline (Johanna), geb. Reihmann, Witwe bes 
Kriegsraths v. Hünerbein. 

II. Seinrich (Ludwig), früher in K. Sächſ. Militärbienften und vormals Herr 
auf Sachfenfeld (jet feinem Schwager, dem Freiheren v. Müller, cebirt), geb. 
31. Mai 1784, verm. 23. Aug. 1805 mit Erneftine (Charlotte Dttilie), geb, 
Srelin v. Müller, gefchieven 1918, 


Kinder: 1) Arthur, Actuar im K. Juftizamte in Dresden, geb. 20. Juni 1808, 
— 28. Det, 1839 mit Laura (Mathilde), geb. Thierfelder, geb. 19. Mai 
>. 


Tochter: Olga (Charlotte Marie), geb, 25. April 1842, 
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2) Alwill (Carl), geb. 31. Aug. 1809, 
3) Anna (Charl. Marie Ottilie), geb. 27. Febr. 1815, verm. 5. April 1842 
mit derdinand v. Wiludy, K. Sächſ. Oberlieutn. der Gavallerie, ' 


C. Solms: Baruth im engeren Sinne. 


Gegründet von Georg's bes Jüngern brittem Sohne Sriedrich Sigismund, 
+ 1697. Im 3.1822 vereinigte Graf Friedrich die feit längerer Zeit getrennten 
Theile ber feit 1596 von bem Haufe angefauften Herrichaft Baruth von neuem 
und bildete aus berjelben ein Majorat für feine männliche Deſcendenz. 


a. Solms-Baruth zu Baruth. 
Wohnfig: Caſel bei Luckau.) 


Titel und Befig. Grafen feit 1140, mit Virilſtimme im I. Stande ber 
Provinz.-Landftände der Mark Brandenburg und ber Niederlaufig feit 1823, im 
Befige ber feit 1596 erworbenen und feit 1822 zu einem Majorate erhobenen 
Erbherrichaft Baruth im Kr. Jüterbogk (Regbez. Potsdam), mit 1 Stadt, 19 
Dörfern und 5300 Ginw.; außerdem ber Güter Gafel, Golzig, Kreblig, Golſſen 
und Prierom ꝛc. in der Niederlauſitz. 


Graf Friedrich (Heinrich Ludwig), Herr ber Herrfchaft Baruth 2c., geb. 3. Aug. 
1795, Sohn des Grafen Friedrich Carl (geft. 7. Aug. 1801), verm. D 3, Mai 
1820 mit Bertha (Amalie Thereſe Helene), geb. Gräfin zu Solms-Baruth (geb. 
23. April 1801, geft. 20, Aug. 1832), und II) 30. Mat 1835 mit Ida, geb, 
Graͤfin v. Wallwig, geb, 12. März 1810, 


Kinder erfter Ehe: 1) Friedrich (Hermann Carl Adolf), geb. 29. Mai 1821. 
2) Marie (Wilhelmine Elife), geb. 4. Aug. 1823, verm. 12. Nov. 1843 mit 
bem 8. Preuß. Geh. Rath Hartmann v. Wigleben, Vice-Präſid. d, K. 
Preuß. Regierung zu Liegnig. 
3) Bertha (Agnes Luife), geb. 14. Aug. 1832, 
Smeiter Ehe: 4) Elifabeth (Luife Sophie). geb. 27. März 1836, 
5) Anna (Ida Amalie), geb, 26. Juni 1841. 


b. Solms-Baruth zu Klitfchborf. 
(in Niederjchlefien.) 


Beſitz. 1) Die Herrfchaft Klitfchborf bei Bunzlan in Miederfchlefien, 8 
Dorfichaften mit 3500 Einw. 2) Die Herrfchaft Wehrau in ber Preuß. Ober- 
laufig, 6 Dorfſchaften mit 2500 Einw,, zufammen mit mehr als 6000 Ginm. 
Graf Hermann (Johann CHriftian), Herr ber Herrjchaften Klitichhorf u. Wehrau, 

geb. 2. Dec. 1799, verm. 21. Ian. 1827 mit Marie, Tochter des 1810 verft, 
8. Preuß. Majors von Raven, geb. 19. Oct. 1808, 
Tochter: Jenny, geb. 12. Nov. 1830. 


Mutter: Emilie (Henriette), geb. Gräfin v. Reichenbach-Gofchüß, geb. 11. Nov. 
1776, Witwe bes Grafen Heinrich Joh. Friedrich feit 1. Febr. 1310, 

Daters-Schweftern: I. Umalie (Henriette Charlotte), geb. 30. Januar 1768, 
Witwe feit 4. April 1825 von Garl Ludwig Fürften v. Hohenlohe-Langenburg. 

U. Gonftanze (Ifabelle Luife), geb. 15. Mai 1774, verm. 29. Juni 1800 mit 
Carl Chriſtian Grafen von Lippe-Weißenfeld, Witwe fett 5. April 1808, 


Walderdorff. 


(Rathol. Eonf. — In Bayern und Nafjau.) 


Titel und Würden. Gin altabeliges Gefchlecht, melches das Exrblämmerer- 
amt im Hochftift Fulda beſaß. Freiherren feit 1662, Reichsgrafen feit 1764 durch 
Kaiſer Franz J., erbliches Mitglied der Herrenbanf im Herzogth. Naffau ſ. 1814. 
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Beſitz. Die Herrſchaft Molsberg mit Dfenburg im Herz. Naſſau, und bie 
Güter Hauzenftein und Kürn in Bayern. — Wohnfig: Schloß Molsberg. 


Wappen. Geviertet: 1. und 4. ein aufrechtftehender goldengefrönter Löwe, 
befien obere Hälfte roth und bie untere filbern ift, in Schwarz; in 2. unb 3, 
brei filberne und zwei rothe Balken. 


Stanbesherr: Graf Earl (Wilderich), Herzogl. Naffautfcher Staatsminifter (1834 
bis 1542), geb. 1. Sept. 1799 (Sohn bes 20. Juli 1828 verft, Grafen Franz 
Philipp und ber 21. März 1840 verft. Gräfin Mauritia, geb. Freiin von Frei— 
berg-Hopferau), verm. 15. Sept. 1322 mit Mauritia, geb. Gräfin Beiffel v. 
Gymnich, geb. 3. Febr, 1801. 


Kinder: 1) Melanie (Magbalene), geb. 3. März 1829. 
2) Wilderich, geb. 3. April 1832. 
3) Eduard (MWilderich), geb. 29. Jan, 1833, 
4) Franz (MWilderich), geb. 30. Dec. 1835. 
5) Richard (Wilderich), geb, 14. Nov. 1837, 


Geſchwiſter: I. Melanie, geb. 6. Aug. 1795, verm. mit Heinrich Fchen. von 
Roggenbach, K. K. Kamm. und Örofherzogl. Badifchem General, 


II. Eduard (Wilderich), K. K. Kimm., geb. 2. Juli 1801, verm. 1. Mat 1827 
mit Leopoldine (Bortunate), geb. Gräfin v. Obernporff, geb, 4. Juli 1801. 
(lebt zu Hauzenftein bei Regensburg.) 

Söhne: 1) Hugo (Franz Wilverich), geb. 14. Febr, 1828, 
2) Rudolf (Carl Wilderich), geb. 8. April 1830, 
3) Adolf GWilderich), geb. 21, Juli 1935, 


Wallmoden-Gimborn. 
(Evangel. Gonf.) 


Titel, Befig und Wappen. Durch Erwerb der von bem Fürſten von 
Schwarzenberg erkauften Herrfchaften Gimborn und Neuftabt in Weitphalen 
Reichagrafen feit 1783 durch Kaiſer Iofeph IL, mit Sig und Stimme im Weit- 
phälifchen Grafencollegiv. Die daraus fließenden ftandesherrlichen Gerechtfame 
für die Grafſchaft Simborn hat jedoch der regierende Graf an bie Krone Preußen 
cedirt. In Weftphalen und Sannover begütert. Im Wappen drei jchwarze Gems— 
böde in Gold. 


Graf Ludwig (Georg Thedel), K. K. Geh. Rath u. General d. Gavall. u. In- 
haber des Guir.Reg. Nr, 6., commanb. General bes 1. Armeecorps in Ober: 
italien u, Militaircommand. von Mailand, geb. 6. Febr. 1769, 


Geſchwiſter: J. Georgine, geb. 1. Ian. 1770, verm. D 4. Sept. 1791 mit 
Garl Auguft Freih. v. Liechtenftein (gefchieben); ID im Aug. 1795 mit d. K. 
Preuß. Kammerh. u. Maj. Grafen Friedrich v. Arnim (+ 31. Jan. 1812); III) 
im 3. 1824 mit d. Marquis le Marhant de Charmont in Nancy. 


I. Earl (Auguſt Ludw.), Herr auf Heinde und Liftringen im Königr. Hannover, 
K. K. Sen. Maj. u. Brigabier zu Pilfen in Böhmen, geb. 4. Ian, 1792, verm. 
15. Juli 1833 mit 308 (Garoline), Tochter des Grafen Philipp von Grünne- 
Pinchart, geb. 3. Sept. 1810. 


- II. Life (Henriette), geb. 24. Juni 1796, verm, 27. Juni 1816 mit db. Grafen 
Garl von Nottenhan auf Merzbach. 
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Weftphalen zu Fürftenberg. 


(Kathol. Eonf. — In Weftphalen und Böhmen.) 


Titel und Befig. Erbſchenken im Fürſtenthum Hilbesheim, Exboberjäger- 
meifter im Fürſtenthum Osnabrück, Erboberfüchenmeifter im Fürftenthum PBaber- 
born, Reichsgrafen |. 1792 durch Kaifer Franz II, mit Virilftimme im I. Stande 
auf dem Weftphäl,. Provinz. -Landtage f. 1839, im Befige ber Fideicommißherr- 
fohaften Bürftenberg, Laer, Grundſteinheim, Herbram, Borholz, Dinkelburg, 
Hervord, Großenheern, Lippfpring und Mühlsborn in Weftphalen, Nirborf in 
Holftein und Erbach im Rheingau. 


Wappen. Ein rother Querbalfen, über welchem ein fchwarzer Zurnier- 
fragen, in Silber. — Devife: Fais que dois, arrive que pourra. 


Standedherr: Graf Clemens (Auguft Wilh.), Herr ber obigen Fideicommiß— 
berrfchaften, geb. 12, April 1805, folgt feinem Vater, bem Grafen Friebrich 
Wilhelm f. 19. April 1809 unter mütterlicher VBormundfchaft, verm. 22. April 
1829 mit Kunigunde Gräfin von Nicholt, Witwer feit 10. Jan, 1843, 

Kinder: 1) Erbgraf Friedrich (Wilh. Iofeph), geb. 21. April 1830, 
2) Joſeph (Auguft), geb. 20, Mai 1831. 

3) Eliſabeth (Maria), geb. 14. Juni 1834. 

4) Marimilian (Maria Hubert), geb. 18. Juni 1835. 

5) Elemens (Franz XZaver), geb. 5. Sept. 1836. 


Bruder: Dtto (Branz Raban), K. Preuß. Kammerherr u. Leg.Rth. am Kaiſ. 
Hofe zu Wien, geb. 26. Sept. 1807, verm. 2. Febr. 1815 mit Ehriftiane 
(Eharl. Amalie Augufte), Tochter d. K. Preuß. Stants-Minifters Freiherrn v. 
Canitz u. Dallwitz. 


Tochter: Eliſabeth, geb. 3. Dechr. 1845. 


Mutter: Eliſabeth, geb. Gräfin von Thun-Hohenſtein zu Tetſchen, geb. 13. 
Aug. 1783, verm. I) im Juni 1804 mit dem Grafen Friedrich Wilhelm von 
Weftphalen, Witwe feit 19, April 1809; ID am 29. April 1817 mit bes Lep- 
teren Bruder, bem Grafen Joſeph von Weſtphalen (ſ. unten). 


Vaters-Geſchwiſter: I. Untonie, geb. 6. Ian, 1783, verm. 20. April 1800 mit 
bem Grafen Iofeph von Ingelheim, 


II. Graf Rudolf Victor (gewef. K. Hannöv. Oberftlieutn.), geb, 7. März 1787, 
+ 1. Juli 1828, verm. im 3. 1825 mit Caroline, geb. Freiin v. Lützow 
a. d. 9. Groß-Brüß. 

Tochter: Caroline (Augufte Elifabeth), geb. 26. Aug. 1826, 


III. Joſeph (Glemens Auguſt), K. Preuß. Oberftlieutn, a. D., Herr von Kulm 
in Böhmen, geb, 7. März 1795, verm. 29. April 1917 mit feines äAltejten 
Bruders Witwe, geb. Gräfin Elifabeth v. Thun-Hohenftein. 


Kinder: 1) Wilhelm (Glemens Auguft), K. K. Rittm, bei Graf Bicquelmont 

Drag. Nr. 6., geb. 15. Febr. 1819. 

2) Franz Anton, K. K. Oberlieutn. bei Kaif, Nicolaus Hufaren Nr. 9,, 
geb. 24. Juni 1819. 

3) Anna (Marie Barbara Sophie), geb. 5. Ian. 1821. 

4) Therefe (Marie Barbara Elifabeth), geb. 16. Juni 1822, 

5) Friedrich (Iofeph), K. K. Lieutn. bei Baron v. Kreß Chev.Leg. Nr. 7., 
geb, 17. Ian, 1824. 


Großvaters Witwe: Therefe, geb. Gräfin v. Bocholz-Meſchede, geb. 13. Juli 
1772, Witwe des vormal. Burggrafen von Friedberg, Grafen Clemens von 
Weftphalen, ſ. 26. Dec. 1918 (wohnt zu Frankfurt a/M.). 
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York von Wartenburg 
(Evang. Conf. — In Schleften.) 


Titel und Beſitz. Durch Berleihung König Friedrich Wilhelms III. (nach 
dem Pariſer Frieden 1814) der neugegründeten Majoratsberrfchaft Klein⸗Ols bei 
Dhlau (mit 22 Dörfern und 7900 Emm) an ben Preuß, General Hand David 
Ludwig von Dorf (+ 4. Det. 1830), mit Gollectivftimme im Stande ber Schle- 
fiihen Ritterfchaft auf dem Provinz,» Lanbtage feit 1927. 


Wappen. Ein blaues Andreaskreuz in Silber. 


Standesherr: Graf Ludwig (David) Perf von MWartenburg, Majoratsherr 
auf Klein-DIs, geb. 31. Mai 1805, folgt dem Stifter der Linie 4. Oct. 
1830, verm. 5. Mai 1829 mit — — bes K. Preuß. Oen. Maj. 
v. Brauſe, geb. 3. Juni 1807, + i 
Söhne: 1) Heinrich (Hand Ludwig Dasit), 3 a Aug. 1833, 

2) — (Hans Ludwig David Heinrich), geb, 1. März 1835. 
3) (Sohn), geb. 10. April 1838. 


m. 
Die uͤbrigen 
Europäiſchen Staaten 


nach 


alphabetiſcher Ordnung. 


Geneal. Alman. 1848, 36 


Belgien 
I. Überbli® der Geſchichte. 


Diefe zulegt in bie Reihe ber Europälfchen Staaten eingetretene Monarchie 
befteht aus ben Provinzen der Niederlande, bie fih 1830 auf dem Wege ber 
Revolution ber Verbindung mit ben nördlichen Provinzen zu einem Königreiche 
unter bem Herrfcherhaufe ber Dranier entzog. — Schon unter den Römern führ- 
ten biefe Länbertheile den Namen Belgien. Später wohnten unter andern 
Deutfchen Stämmen bier Franken, bie dann in Gallien einrücten. Seitdem 
bfieb biefed Land in Verbindung mit ben Franken und bildete einen Theil ber 
Fränfifhen Monarchie. Seit veren Theilung gehörte e8 aber zu Deutjchland und 
bildete einen Theil des Herzogthums Lothringen. In biefen Zeiten entitanden in 
einzelnen Diftricten Herren, bie burch Befigerweiterungen mächtiger geworben 
und fich Herzoge, Grafen und Dynaften nennend, als folche fpäter von ben Kaifern 
anerfannt wurden. Aus biefer Zeit jchreibt fich auch ber bebeutende Länderbefit 
ber böheren Geiftlichkeit in biefen Provinzen ber. Alle jene einzelnen Herzog- 
thümer, Graffchaften ꝛc. wußten fpäter die Herzoge von Burgund, aus dem Haufe 
Valois, durch Heirath, Kauf und Gewalt, unter Anerkennung ber Oberhoheit 
und Ober-Lehnsherrlichfeit ber Deutjchen Kaifer, zu erwerben. Nach dem Aus- 
fterben bes Burgunbijchen Herzogsftammes mit Carl dem Kühnen, 1477, kam 
ber eine Theil des Landes, durch Heirath der Erbtochter Marie mit Marimilian I., 
an das Haus Habsburg. Marimilian’s Enkel, Carl V., vereinigte mit biefen 
Sändern, die unter dem Namen Burgund einen Kreis bes Deutichen Reichs bil- 
beten, noch Friesland, Ober-Yſſel, Geldern, Zütpben und Gröningen und orbnete 
bas Verhältniß ber Burgunbifchen Gefammtlänter zum Deutfchen Reiche auf tem 
Reichstage zu Augsburg 1548. Seit Carl V. gehörte Burgund den Spanifchen 
Königen; aber jchon unter Philipp II. viffen fich die 7 nörhlichen Provinzen 1559 
los und erhielten im Weftphäliichen Frieden von Spanien bie Anerkennung ihrer 
Unabhängigkeit. Von den füdlihen Provinzen, die Spanien blieben, erbeutete 
Sranfreich durch Einfälle und Kriege von 1557 — 1559 und 1635— 1659 Artois, 
Theile von Flandern, Hennegau, Namur und Luxemburg. Die übrig gebliebenen 
Provinzen erbte, nach Ausjterben ber Spanijchen Könige Habsburgiichen Stammes, 
bie Ofterreich Habsburgifche Linie in Deutjchland und blieb im Beſitze berjelben, 
bis fie in den Franzöſiſchen Nevolutionskriegen von ben Neufranfen erobert (1794) 
und in dem Frieden von Campo Formio 17. Oct. 1797 von Ofterreih an Frank— 
reich abgetreten wurden. Nah Napoleon's Sturze wurden bieje Ländertheile 
mit den nördlichen 7 Provinzen zu einem Königreiche vereinigt und Wilhelm 
Friedrich, Prinz ron Dranien und Nafjau, zum Bürften und fpäter, mit Be— 
willigung des Wiener Gongrejfes, zum erblichen jouveränen König ber Nieder- 
lande ernannt. Den 8. Auguft 1515 legte er den zujummenberufenen Notabeln 
Belgiens ein Örundgefeg des gefammten Königreichs vor, gegen welches fich aber 
bie Mehrzahl, wegen ber darin ausgefprochenen völligen Freiheit des Neligions- 
eultus, ber politiichen und bürgerlichen Gleichheit aller Staatsbürger und ihrer 
Fähigkeit zu Staatsimtern ohne Rückſicht der Neligion und des Standes, burch 
entichiedenen Einfluß der Geiftlichkeit offen erklärte. Nichtspeftoweniger führte 
ber König Wilhelm Friedrich die vorgelegte Gonftitution ein, weil fie bereits 
von ben nörblichen Provinzen angenommen war, und weil bie darin ausgeiproche- 
nen Grundſätze mit ben Princivien unferer Zeit zur gebeihlichen Gntwidelung 
volfsthümlicher Wohlfahrt übereinftimmten. Seitdem trat offene und verjtedte 
Oppofition jeder Mapregel der Regierung entgegen; Journaliftif und Eatholifches 
Kirchenthum entfrembeten bie Gemüther der bejtebenden Negierung, was leichter 
wurde als in ben anderen Staaten, da Sprache, Gonfejfion und Miichlingsabkunft 
fie ohnehin ſchon von ben nördlichen Niederläindern trennte. — Nach ber Fran— 
zöfifchen Julirevolution 1530 brach in Brüffel die lange —— Unzufstebenpeit 
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zum Nufftande aus, ber fich fchnell über ganz Belgien verbreitete. Die Verfuche 
des Königs, bie Provinzen buch Waffengewalt oder eigene Gonftitution wieder 
zu gewinnen, waren vergebens. Vielmehr erklärte fich Belgien für unabhängig 
und errichtete eine proviforifche Regierung, bie eine Berfaffung entwarf, welche 
fpäter vom Nationalcongreffe beftätigt wurde, Gin im März 1831 verfammelter 
Nationalcongreß bot dem Prinzen Leopold von Coburg bie Krene an, unb biefer 
beitieg 21. Juti 1831 den neuen Thron. In dem Kriege, ber gleich hierauf 
zwijchen Belgien und Holland entbrannte, wurden bie fchlecht bewaffneten und 
befehligten Belgier gefchlagen, und der faum geborene Staat hätte ficher feine 
Enpjchaft erreicht, wenn nicht Frankreich vom 2. bis 15. Auguft bazwijchen ge- 
treten wäre. Bald hierauf wurde zu London ein Kongreß über die Niederlänbi- 
fchen Angelegenheiten eröffnet, in welchem bie Trennung beider Staaten und bie 
Begränzung derfelben entjchieden wurde. Holland widerfprach, murbe aber durch 
ein Franzöſiſches Heer und die Eroberung Antwerpens zur Abtretung ber für 
Belgien bejtimmten Theile genöthigt. Nach jahrelangen Verhandlungen ber 
Guropäifchen Großmächte wurde endlich die Belgiiche Frage 1839 erledigt, nach- 
bem fich zulegt Belgien ber Verbindlichkeit zu entziehen fuchte, Theile von Lurem- 
burg und Limburg, als das dem König ber Niederlande ald Deutichem Bunbes- 
fürften garantirte Territorium, zu räumen. Seit bem Ende bed Londoner Gon- 
greffes und ber Bellegung ber freitigen Nechtsverhältniffe ift Belgien allgemein 
anerkanntes felbjtändiges Königreich. 


I. Königliches Haus. 
Dynaſtie Sachſen-Coburg-Gotha. 

König: Leopold I, (Georg Chriſtian Friedrich), geb. 16. Dec. 1790 (Luth. Conf.), 
MWitwer feit 6. Nov. 1817 von Prinzeffin Gharlotte Augufte, Tochter des verft. 
Königs Georg IV. von Großbritannien, vom Belgifchen National-Gongreß zum 
König der Belgier erwählt am 4. Juni, folgt ber Wahl bedingungsmeife am 
26. Juni und definitiv am 12. Juli, tritt bie Regierung an zu Brüffel am 
21. Juli 1831, verm, ID) 9. Aug. 1832 mit Luiſe, Tochter des Königs ber 
Franzofen Ludwig Philipp, geb. 3. April 1812 (Kathol. Gonf.). 

Kinder (Kathol. Eonf.): 1) Kronprinz Leopold (Lubwig Philipp Maria Victor), 
Herzog von Brabant, geb. 9. April 1535. 

2) Philipp (Eugen Ferdinand Maria Clemens Balduin Leopold Georg), Graf 
von Flandern, geb. 24. März 1537, 

3) Eharlotte (Marie Amalie Aug. Vict. Glementine Leopolbine), geb. 7. Juni 


1340, 
II. Der Staat. 


Überficht des Flächenraums und der Bevölferung des Königreichs Belgien 
am 31. Dec. 1845. 
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Die Bevölkerung des Königreichs Belgien betrug Ende 1814. . 4,258,426 
1843. . 4,213,863 
Alſo Bermehrung für 1844 44,563 

ober 1,058 Procent. 
Die Bevölkerung bed Königreichs Belgien betrug Ende 1845. . 4,298,562 
1844. „ 4,258,426 


Alfo Bermehrung für 1845 40,136 
oder 0,942 Procent. 


Städte über 10,000 Einwohner. 


Brüfll. -» « - 0 0 + + 1417462 | Couttray © 2 2 2 0 0. 20,025 
SG 2: eilt | Den ss ee 1750 
Antwerpen. « 0 0 0. 88924 Lokeren. 0 0 0 +» 16411 
Lüttid - = < #0 0. . 77987 | All 4418467 
Brügge... 450,272Oſtende... 14, 506 


Mechelnn27234 1 BIERRE 2 2 2 ee. 
ou .» ss «0. 26,568.) Turnhout » os 0 0. 130 
Löwen. 25855,698Renaix121232445 
Namur...8 24,362 ER ea 12403 
Monsßs....23, 1650 Poperingen....1090,538 
Verviers ae .. 22,183Roulers1094401 
St. Nicolas... 20,088 Seraing.. . 10,350 


Nationalverhältniß 1840. 


Belgier und Bläminger . » x. .  4,068,713 
Deutfhe und Niederländer. „ . » 21,590 
UHR 4 ee a 1,954 


Religionsverfchiedenheit 1839. 


Katholiien . 2 2 2 0 437953,446 
Proteſtanten. en. 
UBER: - uni ya re re et ee 
Don befonderem Eultu . . . +. 14141 


Für die Fatholifche Kirche find vorhanden: 1 Erzbifchof (ber jegige ift Gar- 
binal) mit 3 Generalvicaren und 12 Ganonici; 5 Bifihöfe, jeder mit 2 General- 
vicaren und 8 Ganonici; eine Weltgeiftlichkeit mit SO Pfarrern erfter und 170 
Pfarrern zweiter Glaffe, 2334 desservants, 694 Gaplanen und 1500 Vicaren. — 
Seit ber Revolution find 413 Klöfter gegründet, und ihre Zahl ift fortwährend 
im Zunehmen begriffen. — Der protejtantifche Cultus hat 28 Paftoren; ber 
ifraelitifche 1 Oberrabbiner und 2 Gehülfen. 


Unterrichtsanftalten. 


Univerfitäten: a, Freie Univerfität zu Brüſſel (geft. 1837). b. Staats 
univerfitäten zu Lüttich und Gent (geft. 1816). c. Kathol, Univerfitäten bes 
Glerus: zu Löwen, erneuert 1835, und dem Vernehmen nach auch zu Lüttich 
durch bie Iefuiten beabjichtigt. 


Außerdem 2 Athenäen unb anbere Gollegien für ben gelehrten Unterricht, 
2 öffentliche Staats-Ntormalfchulen (Schullehrerfeminare), bavon 1 für bie Flamlän- 
ber in Lierre (Prov. Antwerpen) und 1 für vie Wallonen in Nivelles (Provinz 
Brabant); 7 privatliche (biſchöfliche) Normalfchulen; ſodann Schulen für ben 
öffentlichen Dienft, Specialichulen und an 5250 Primärfchulen, in benen an 
400,000 Kinder unterrichtet werben, 


Belgien. 


Sinanzen. 


Die Aufgaben für 1847 find, nach einer Vorlage bes Miniſters an bie 
Kammern, angejchlagen zu . 99,912,217 Fr. 
mit Ausnahme bed Bubg. der Staatsbauten zum Belauf von 15,332,895 Fr. 


ergiebt ald Summe 115,245,112 Br. 
Budget von 1845 und 1846. 


Einnahme. 


Srundfteuer . 2 2 2 2 0. 


* * 


1845. 


18,359,750 Fr. 


1846. 


18,359,750 Fr. 


PBerfonenfteuer . 1 2 0 00. . +. 8,800,000 „ 8,900,000 „ 
Datentkeuet » 2 0 0 5 0 2 0 2 055 BDO 2,860,000 „ 
Bergwerle - » 2 2 2 0° er 132,300 „ 140,000 „ 
3ölle. . . « . 12,377,000 ,„ 12,122,000 „ 
Steuern auf bejtillicte Getränke — — 970,000 „ 950,000 .„ 
Salz -Aecife . . .. 4,650,000 „ 4,800,000 „ 
Acciſe auf Wein und anbere Produete . +  16,570,000 „ 15,750,000 „ 
Regiftrirung und Strafen. . » » : +  20,550,000 „ 20,470,000 „ 
Domänen und Wegezölle . . » 2 2... 4,961,000 „ 5,110,000 , 
Poſten . » e 2 0 0. .  3305,000 „ 3,400,000 „ 
Eijenbahnen und Padetboote . —F . 11,300,000 „ 12,950,000 ,„ 
Erträge aus verfchieb. VBerwaltungszweigen «  6,362,620 6,772,320 u 
Aus dem Verkauf von Domänen . . .  3,140,000 „ 400,000 


113,014,070 Fr. 


114,277,670 $r. 


Ausgabe 


mit den Supplementar-Crediten bis Mai 1845. 


1846. 


Schuld. 4332,104,169 Fr. 31,959,097 Fr. 
Dotationen . oe 0 00 0 0. 3368,566 „ 3,323,373 „ 
Minifterium ber Zuftiz. a 11,603,286 „ 12,010,065 u 

" ber auswärtigen Angelegenheiten 956,300 „ 1,324,300 „ 

" bes Innern . » « . 0 +. 8027113 „ 5,834,074 „ 

" ber öffentlichen Bauten » . . 13,194,057 , 14,168,009 

” bes Seemefend - « » +. 1,080,669 „ 1,152,777 

R des Krieg? 2 2 0 2 2 0» 28,022,000 » 28000000 

ber Finanzen . . 12,918,722 „ 12,876,020 „ 

Durchlaufenbe Poften und Rüczahlungen 2,044,000 2,026,000 „ 


113,348,882 5. 112,724,215 $r. 


Staatsſchuld. 


Anleihen. Urſprünglich. Zins. Jetzt. 

Belgiſcher Antheil an der Niederländ. Schuld | ar u. * J "0 Re ” 
1830 für allgemeine as ih 10,582,010 . 5» getilgt. 
1831 - 46,560,846 - | 5 - getilgt, 
1831 zur Zilgung u, für — Bedürfn. 100,800,000 - 5 umgewandelt. 
1836 Canäle und —“ a — 30,000,000 - 4 « 26,031,000 - 
1838 Gifenbahnen . RE — - 50,850,000 - 3 »- 44,549,000 - 
1840 . . 86,940,000 - 5 86,940,000 - 
1842 . 28,621,718 - 5 28,621,718 - 
1842 Capital ber Brüffeler Rente . 6,000, . b - 6,000,000 - 
1844 Umwandlung . 95,721,526 - 4l/, + 94,252,000 - 
1844 Rückzahlung eines 21, % Sapitale von 

169 Millionen , . 841,656,00 - 4, + 84,296,000 - 











Summe . 947,080,932 Sr. | 


. . 607,726,550 Er. 
Seit dem März 1845 bis cod. 1846 amortijirt 


4,117,526 - 
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Infanterie. Gavallerie. 
1 Reg. Eliten, 4Bat.a6Gomp, 1 Regim, Guiben, 6 Escabrons, 
1 „ Heferve, 2 m Lanciers, 12 " 
3 u Jaͤger, 8 u Pr 2 u GChaffeurs, 12 " 
3 u rr 2 u Guiraffiere, 8 " 
12 „ vinieninf., 2 " 7 Regimenter, 38 Gscabrons, 
" 


16Reg., 64 Bat, (davon 16 Bat. Ref.) 
Artillerie, Genie ıc. 
Reitende Artillerie: 1 Reg., 4 Batt. Feld- und 6 Batt. Belagerungsgeichüß. 
Bußartillerie: 3 u. 23 u " «6 u " 
4 Reg., 19 Batt. Feld- u. 12 Batt, Belagerungsgefchüß. 
Dazu 2 Traincompagnien. 


Ingenieurcorps: 1 Reg., 10 Comp. und Außerbem: 

Depöt, Strafabtheilung . » » » 2 Comp, 
Pontonniere: 1 Comp. Sedentaires (Halbinvaliten) 2 u 
Artillerie-Arheiter: 1 Comp, Sedentaires-Unteroffiziere . 1 „ 
Waffenſchmiede: 1 Comp. Soldatenföhne» ». x». Am 


Feuerwerker: 1 Comp, Außer dem activen Heere 6 Comp. 


Die Summe ber Militärmacht auf dem Kriegsfuße mag gegen 90,000 Dann 
betragen. Brievdensftand 2449 Offiziere (70 im Referve-Gabre) und 29,847 Unter: 
offiziere und Soldaten. Jährliche Aushebung 10,000. — Die Bürgergarbe zu 
ebenfalls 90,000 Mann mitgerechnet, insgefammt: 180,000 Mann. 

Die Flotille befteht aus 3 Brigantinen, A Kanonen-Goeletten und 8 
Kanonenboten. 

Die Belgifche Kauffartheiflotte befteht aus 123 Segelfchiffen und 4 Dampf- 
booten, von jenen gehören 5i ber Stabt Antwerpen. 


IV. Staatsverfaffung. 


Eine erbliche conftitutionelle Monarchie mit einem Könige, KHauptgrund- 
gefeg iſt bie DVerfaffungsurfunde vom 25. Februar 1831. Der König hat bie 
vollziehbende Macht und theilt die gefeßgebende, mie das Befteuerungsrecht, mit 
ber Nation; feine Perfon ift heilig und unverleglich, aber feine Minifter find 
ber Nation verantwortlih. Die großen Mächte haben Belgien eine ewige Neu— 
tralität zugefichert, Das Belgifche Volk wird in 2 Kammern vertreten: vom 
Senate und ber Repräfentantenfammer. 


Präfident der Senatorenfammer: Baron v. Schiervel, — VBicepräfident: 
Graf de Baillet. 
Präfident der Deputirtenfammer: Liedts. — Vicepräfidenten: Graf Vi— 
lain XIII. und Dumont. 


V. Der Sof. 


Groß-Kronämter. 


Dberftmarfchall des Palaftlee: . . 2 2... 

Oberitftallmeifter: Gen.Lieutt. Graf van Hane be Steenhuyze, Ben.Abjut, 
und Ghef bes Militärftaates, 

Flügelabjutanten: Graf Goblet d'Alviella, Gen.Infpeetor bes Geniewefens; 
Gen. Maj. Baron Priſſe; Gen.Maj. Willmar, a. ©. u. b. M. im Haag; 
Gen, Maj. Anoul, Milit. Gouv. d. Refid.; Gen. Maj. Brialmont; Gen, Maj. 
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v. Liem; Oberft Graf Cruyckenburg. — Honoräradjutanten: Gen.Major 
Laboutte, u. v. Coeckelberghe, Gen.Maj. der Bürgergarbe. 

Gabinet des Könige: Jul. van Praet, Min. des K. Haufes und Secretär bed 
Königs. 

Givillifte;, Edw. Conway, Intendant derfelben u. Seer. bes Königs, 


Hofitaat I. Maj. der Königin. 


Oberfthofmeifterin: Gräfin von Merode-Weſterloo. 
Balaftvamen: Baronin Emanuel de Hooghvorft, Gräfin Bilain XIIL, 
Baronin v. Staffart. 


VI Xitel des Monarchen. 


Leopold I., König ber Belgier, Refidenz: Brüffel; Luſtſchloß u. Sommer- 
refidenz: Laeken. 


VI. Wappen, 


In Schwarz ein gulbener gefrönter Löme mit rothen Klauen und 
ausgefchlagener rother Zunge. Auf dem Schilve fteht ein goldener, offener, 
roth gefütterter, mit einer königl. Krone bebedter und mit goldenem Kleinod 
gefchmückter Helm, mit goldenen und fchwarzen Deden. Den Schild umgiebt 
bie Kette des Leopold-Ordens, begleitet von zwei goldenen, ſchräge dahinter ins 
Kreuz gelegten Sceptern, welche oben, ber rechte mit einer fülbernen Hand ber 
Gerechtigkeit, und ber linfe mit dem goldenen Löwen bes Schildes geziert find. 


Schilohalter: zwei leoparbirte Löwen natürlicher Farbe, jeder an goldener 
Lanze eine Fahne haltend. Dieje Bahnen find beide von Schwarz, Gold und Roth 
fenfrecht breigetheilt, mit goldenen Franſen eingefaßt, und auswärts gekehrt, — Das 
Ganze fteht unter einem rothen, inwendig mit Hermelin befleideten, auch mit 
goldenen Franſen und Schnüren befegten Wappenzelte, von beffen mit einer 
Königskrone gedecktem Gipfel zu jeder Seite ein filbernes Band mit goldener 
Ginfaffung abfliegt. — Uber biefem Zelte erſcheint ein fliegendes Pannier in ben 
belgischen Barben mit dem Wappen von Brabant, das dem bed Königreichs gleich 
ift. Dieſes Pannier hat 8 Standarten mit ben Wappen ber übrigen belgifchen 
Provinzen zur Seite; nämlich A. zur Rechten, von der Mitte angefangen, I. 
quabrirt; 1. in Roth eine, oben mit einem Tannenzapfen befegte Säule, auf 
einem Pojtamente von brei Stufen, das von brei Eleinen, auf ben Hinterbeinen 
figenden Löwen getragen wird, Alles von Gold, wegen Lüttich; 2. in Roth ein 
filberner Querbalfen, wegen Bouillon; 3. in Silber drei grüne gefrönte Löwen, 
2. 1, wegen Branchimont; 4. von Gold und Roth zehnmal quer geftreift, wegen 
Looz; und in einer, zwifchen bem 3. u. 4. Quartier unten eingepfropften gol« 
benen Spige drei rothe Jägerhörner, mit filbernen Munpftüden und Befchlägen, 
2. 1, wegen Hornes; II. in Gold ein ſchwarzer Löme mit rothen Klauen und 
ausgefchlagener rother Zunge, wegen Oftflandern; III. fenfrecht getheilt; vechts in 
Gold fechsfach blau geftändert, mit einem Eleinen rothen Herzſchild in ber Mitte; 
links in Gold ein fchwarzer, rothbewehrter Löme mit ausgefchlagener vother 
Zunge, wegen Weftflandern ; IV. ebenfalls fenkrecht getheilt; rechts unter einem 
goldenen Schilbeshaupte mit dem zweiköpfigen ſchwarzen Reichsabler, in Roth 
drei filberne, rothausgefügte Thürme, 2. 1, welche durch drei bergl. Wallmauern 
mit einander verbunden find, und über benen zwei ſchräge, auswärts geftellte fil- 
berne Hände fchweben, wegen Antwerpen; links in Gold brei rothe Pfähle mit 
einem goldenen Kleinen Herzſchild in der Mitte, worin ein fchwarzer, gefrönter 
Adler, wegen Mecheln; unter dem Ganzen ein Schilvesfug mit einem blauen 
Pfahl, wegen Turnhout; B. zur Linken, auch von ber Mitte angefangen, I. qua- 
brirt; 1. u. 4. in Gold ein jchwarzer, vothbewehrter Löwe mit ausgefchlagener 
other Zunge; 2 u. 3 in Gold ein other, blaubewehrter Löwe, mit ausgefchla- 

euer blauer Zunge, wegen Hennegau; IL. in Silber ein vother, boppeltgefchwänzter 
Loͤwe mit goldener Krone, Bewehrung und ausgefehlagener Zunge, wegen Limburg; 
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III. in Silber fünf blaue Querbalfen, und vor benjelben ein boppeltgefchwänzter 
rotber, goldenbemehrter u. gefrönter Löwe, megen Luremburg; IV. in Gold ein 
fchwarzer, rothbewehrter Löwe, mit ausgefchlagener rother Zunge, unter einem 
über bas Ganze fchräge rechts gezogenen rothen, fchmalen Balken, wegen 
Namur. — Devife: L’union fait la force (Endragt maekt magt) in golbenen 


Buchftaben auf einem rothen Bande, das auf jeder Seite eine ſchmale fchwarze 
Einfaffung hat. 


VIII. Sitterorden. 


1) Der Leopoldsorden in 5 Glaffen: Großkreuze, Grofoffiziere, Gom- 
manbeurs, Offiziere und Ritter, geftiftet 1832 zur Belohnung für Givil- und 
Militärbienfte. 2) Ein Ehrenftern in 3 Glaffen, in ben erften beiten aus 
Gold, in ber legten Claſſe aus Silber beſtehend, zur Belohnung derer, bie dem 
Daterlande im 3. 1830 befondere Dienſte geleiftet haben.‘ 


IX. Staatsminifterium. 
Miniftierrath”). 
(feit 12. Aug. 1847.) 


Minifter bes Innern: Rogier. 

Minifter der auswärtigen ua Hanbeld-Angelegenheiten: v. Hofffhmibt. 
Minifter ber Finanzen: Bepbt. 

Minifter der Staatöbauten: Frere-DOrban. 

Minifter der Juftiz: de Haufip. 

Minifter des Kriegs: General Chazal, 


Oeneralfecretäre. 
Im Minifterium bes Innern: Soubdain be Niederwerth, 


" " bes Auswärtigen: Emil Baron T’Serclaes-Tilly; Director: 
Partoes. 

J der öffentlichen Arbeiten: 

der Juſtiz: Baron de Graffier. 

" „ bes Kriegs: Nicaife. 


ber Sinanzen: be Gaillier; Divif.Ehef: Quoilin. 
General. -Infpectoren ber Eifenbahnen: Teichmann und Bisquain. 


Gouverneure der Provinzen. 


Gouverneur von Antwerpen: T. Teihmann. 
Pr „ Brabant: Garl Liedts. 
u „ SHennegau: Dumon-Dumortier, 
" „ Lüttih: Baron be Macar, 
M „ Limburg: Baron be Schiervel. 
z „ Namur: Baron Eduard v, Huart. 
" „ Dftflandern: provif. be Coeq. 
" „ MWeftflandern: Graf v. Muelenaere. 
" » Belgifch-Luremburg: Johann Smits. 


) Vorhergehendes Minifterium v. 30, März 1846, 

Minifier des Innern und Chef des Eabinets: Graf de Theur de Meylaundt. 

— der auswärt, und Handelsangelegenheiten: Adolf Deshamps, 

— der Binanzgen: Jul, Malou, 

— decr Juftiz: Baron d'Anethan. 

— der GStaatäbauten: G. be Bavah. 

— des Kriege: Gen.Lieutn. Baron Priſſe. 

Außerdem” find noch frühere Staatsminifter ohne Portefeuille: Felir Graf v. Merode, Belir Graf 
v, Muelenaere, Gouv. v. Weſiflandern, Gen.Lieutu. Graf Goblet d’Alviella, Gen.Lieutn. 
Baron Evain, 3. B. Notbomb, a. G. u, b, M, zu Berlin ıc., Baron Ed, v. puart, 
Coup, ber Prov, Namur, Ed. Mercier, 
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X. Diplomatifches Corps, 


Accreditirt in Brüſſel: 


von Großbritannien: Lord Howard de Wal— 
ben, a. ®. u. b. M.; Thomas W. BWal- 
ler, 2eg.Seer.; Ed. Erekine, Att.; — 
in Antwerpen: Gottſchall Jobnjon, G.G.; 
in Oftende: E. Currey, ®.6. 


von Frankreih: Marquis u. Pair v. Frankr. 
v. Rumignp, Botih.; Herzog v. Baj- 
fano, 1. Botihr&eer, u. Graf de Beau- 
voir, I. Botih.Seer. ; Thouvenel, tt, 
— in Untwerpen : Buhet-Martigny, 
8.6. ; in DOftende: Sauveur be fada- 
pelle, © 


von Üfterreih: 8. 8. Kämm. u. Gen. Maj. 
Grof Eduard v. Woyna, a. G. u. b. M.; 
Graf v. Lützow, Leg.Seerr. — in Antwer- 
pen: Joh. Math. Kreglinger, ©, 


von Preußen: Krhr. Graf v. Sedenborff, 
a. G. u b. M.; Graf Laparus Henckhel v. 
Donnersmarck, Leg.Seer.; X. v. Zan— 
der, Att. — in Antwerpen : Leg Rth. Phi— 


lippsborn, G. G;....... „G.; in 
Brüſſel: Ed. Woche, @.; in Gent: Job. 
Pauli, ©; in Oftende: W. U, Bad, 6, 


von Rußland : in Antwerpen: Garl Agi, €. 


von Baben: Frhr. v. Berdheim, Peg.Eeer., 
ad int. Geih.Fr. (in Franffurtd — in Ant. 
werpen: Ed. Weber, G.; in Oftende: A. 
van Iſeghem, ©. 


von Bayern: in Antwerpen: A. Gopmant, 


®.6.; v. Bartels, ©. 


von ben Hanſeſtädten Hamburg u. Lübel: in 
Antwerpen: 3. H. Rüder, 8.6. ; in Oftenbde: 
u. v. Ifeghem, B.E. 


von —— Leg.Rath Frhr. v. Lenthe, a 
. M. (in Srankfurt); . . 
29. ee ;— in Antwerpen: W. A. Eller 
mann, & ; in Gent: I, Pauli, €; Frz. 
Holm, & 


Acereditirt von Belgien: 


in London: Sylvain van de Beyer, a. ©. 
u. b. M.; Eharl. Drouet, 2eg.Secr.; De- 
lepierre, At. — 9. Gaftellain, 8.6, 
Ch. Saftellain, E& — Eonfuln: fiehe 
unter Großbritannien ©. 31 — 32. 


in Paris: Firm. Rogier, a. G. u. b. M.; 
Eugen v. Kerkhove, I. Botih.Seer. ; Frhr. 
v. Taintignies, Bigneron u. Frhr. 
van be Woeftine, At. — Conſuln: fiehe 
unter Granfreid ©, 64, 


in Bien : Frhr. Alfons D’Sullivan be 
Graf, a. G. u b. M.; Henty Solvyns, 
1. Geſ.Seer. u. Graf d'Erembault be 
Dubdzeele, II. Geſ.Seer. — in Mailand: 
Baltbafar Baleiro, ©; in Zriefi: Niclas 
Graigber, ©; in Benedig: Papabo- 
pulo, ©. 


in Berlin: Staattmin. u. W. Geh. Rth. Dr. 
Nothbomb, a. G. u. b. M. (au bei ben 
Höfen in Braunfchweig, Hannover, Dresden, 
Deffau, Beimar ıc.); Frhr. van Zuplen 
van Nyevelt, 2eg.Ser. — Gonfuln: 
fiehe unter Preußen ©. 130, 


in Petersburg: G. Ed. Müller, &.; Theod. 
Müller, BG; in Moftau: Dupre; 
in Riga: D. G. Rüder; in Taganrog: = 
Pedemonte, B.E. 


bei dem Deutichen Bunde in Frankfurt a/M,: 
®raf Gamille de Briey, a. G. u. b. M. 
(auch bei den Höfen in Gaffel, Darmfiadt, 
Wiesbaden, Stuttgart u. Carlsruhe); Frhr. 
van den Steen be Jehay, Leg.Secr.; 
Baron de Marches, Mit. 


in Carleruhe: Graf Gamille de Briey, a, ©, 
u, b. M. (in Frankfurt a/M.) 


in Münden: Earl Platner, E. 


in Braunfhweig: &t.Min. 3. 8. Nothomb, 
a. G. u. b. M. (in Berlin). 


in Deffau: St.Min. 3. B. Nothomb, a. ©. 
b. M. (in Berlin). 


bei der Stadt Frankfurt a/M.: Dr. Jac. Müh- 
lent, ©. 


bei den Hanfeflädten : in Hamburg und Lübed: 
u.a. 5. Dujarbin, Min.Ref. (in Ko 
penhagen); Rob. Swaine, 8.6; Br. W 
v. Schwarz, V.G. — in Bremen: Ser 
runs, Geih.Tr.; Caſp. Primavefi, G. 


in Hannover: St.Min. 3. B. Notbomb, a. 
®. u. b. M. (in Berlin); — in Emden: 8, 
Brons, E.; in Leer: Sen. Schwert, ©. 


Belgien. 


Accreditirt in Brüffel: 


von Heffen- Darmfladt: @.Rath. v. Görlig, 
a. ©. u. b. M. (in Caſſel); — in Antwer- 
pen: 9. Serigiers, C.; in DOftende: A. 
v. Iſeghem, ©, 


von Medlendurg-Echwerin: in Antwerpen: W. 
B. Ellermann, ©; in Gent: 3. Pauli, 
Gonf. 


von Raffau: Krhr. Geh.Leg.Rath Frhr. Dr. v. 
Bagern, a. G. u. b. M. (im Haag). 


von Oldenburg: in Antwerpen: 3. Fuchs, G.C. 


vom Kar. Sachſen: W. G. Nath v, Könneritz, 
a. G. u. b. M. (in Paris). — in Brüffel: 
C. ©. Rablenbed, ©.6, 


von Württemberg : Gen.Maj. v. Fleiſchmann, 
a. G. u. b. M. (in Paris), — in Antwerpen: 
2. Haug, ©, 


von Dänemark: KArhr, v. Coopmans, Geſch. 
Ir. — in Antwerpen: Nottebohm, ©.E.; 
in Oftende: 3. v. Iſeghem, ©; in Gent: 


vom Kirchenfiaate: Mfgr. Aleffandro Afinari di 
©. Marfuno, Apoſt. Runtius; Mbbate 
&lementi, Aubiteur, 


von ben Niederlanden: Krhr. Frhr. A. A. dv. 
Bentind, a. G. u. b. M.; Frhr. G. M. 
&. v, Hooft, Leg.Ratb; Frhr. van der 
Duyn, 2eg.Serr. — GEonfuln: in Untwer- 
pen: R. J. A. Genie, G.C.; in Gent: €, 
Grenier Lefebvre; im Lüttih: Ch, A. de 
Roffius-Orban; in Oftende (für d, Küfte 
v. Befiflandern): 3. 3. 4, v. Iſeghem. 


von Portugal: Brane, be Salbanha Dli. 
veirae Daun, a. G. u. b. M. (auch im 
Haag); Joaq. Ant, Gonzalves Macieira, 
Attache, 
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Acerebitirt von Belgien: 


in &affel: Graf Gamille de Briey, a. G. u. 
b. M. (in Frankfurt a,M.) 


in Darmſtadt: Derſelbe. 


in Schwerin und Strelitz: A. A. F. Dujar- 
bin, Min.Ref. (in Kopenhagen). 


in Wiesbaden: Graf Gamille de Briey, a. ©. 
u. b. M, (in Frankfurt a / M.) 


in Oldenburg: Gen. Maj. v. Willmar, a. G. 


u. b. M. (im Haag). — 3. @. $. Bley, 
Conſ. 


in Dresden: St. Min. u. W.GRth. Dr. Rot homb, 
a. G. u. b. M. (in Berlin); Frhr, van Zu 
len van Ryevelt, Leg. Seer, ; in Leipzig: 
Louis b’Ardenne, ©.6. 


in Beimar : St.Min. u. W. G. Rth. Dr. No— 
tbomb, a, G. u. b. M. (in Berlin), 


in Altenburg: Derfelbe, 
in Goburg : Derfelbe, 
in Meiningen: Derfelbe, 


in Stuttgart: Graf Gamille de Briey, a. ©. 
u. b. M. (in Frankfurt a/M.) 


in Kopenhagen: A. &. F. Dujardin, Min, 
Ref. ; Bar. Snoy d'Oppuers u. Vete be 
Vaezzeele, Alt. — Chriſt. Dpfen, G.; 
„00. BE,; in Helfingör: Ulr. Chr. 
Mareuffen, & u. M. Löbell, BG - 


in Athen: Gonftantin Rodenbach, Gefh.Tr, 
— Detavio Metivier, ©, 


in Rom: Bf. van ber Straaten-Ponthoz, 
a.6G, u. b. M.; Ehev. Desmaifieres, 
Geih,.Tr, ad int.; Emil de Meefter be 
Raveftein, Leg. S. — G. Balentini, €. 


in Lucca : Bicte Hippolyte Bilain XIIII., Geſch. 
Tr. (in Turin). 


im Haag: Gen.Lieutn. v, Willmar, a. ©. 
u. 5b. M.; id. Vermerſch, Leg.Secr,; 
Dumont, Att. — Conſuln: in Amfterdam: 
2. R. Bifhofsheim; in Bröningen: 9. 
Bedhuis Damfte; in Parlingen: A. I. Ro- 
benhuis; im Helder: A. JIanffen; in 
Herzogenbufh: U. Spijers; in Rotterdam: 
Eh. Serruys; in Bliefingen: P. C. Bour- 
ceret, 


in Parma: Vete Hippolyte Bilaim XIIII. Geſch. 
Ir. (in Turin), 


in Liffabon: U. de Bridre, Geih.Tr.; 2. 
Bölfing und G. be Ridder, At, — 
3. T. ONMeill, G.G. 


Acereditirt in Brüffel: 


von Sardinien! . - » ..,09.6.u b. 
M. (im Haag); Marg, d'Azeglio, Leg. 
Eeer, 


von Schweden: Krhr. Frhr. v. Wahrendorf, 
Geih.Tr. (auch im Haag); Graf v. Badt- 
meifter, Att. 


von der Schweiz: in Antwerpen: Br. Borel, 
Conſ. 


von Spanien: Don Salvador de Zea Ber— 
muſdez, gen. Conde di Colombia, Min, 
Rei.; de Sancho Larrea, Leg.Secr.; Bete 
de Billabermofa, At. — U. Billa 
lobos, 9.4. 


von Toscana: Krhr. Ehen. Simone Luigi Pe- 
ruzzi, Min. Reſ. (in Paris), 


von den Nordamerican, Freiſtaaten: Thom. ©. 
Elemion, Beih.Tr. — in Antwerpen : Bran- 
eie 3. Grund, ©. 


von Guatemala: Bitteri, Bifh.v. San Eal- 
vabdor, a. ®, u, b. M. 


von der Argentin. Rep. (2a Plata): in Unt- 
werpen: Delisle, 8,6. 


von Brafilien: Gommandeur be Lisboa, a, 
6 u. b. M.; % 23. de Rademacher, 
G. Conſ. 
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Acereditirt von Belgien: 


in Turin: Vete Hippol, Bilain XII, Geld. 
Tr.; Baron dv. Meziers, Leg.Eeer.; in 
Genua: . . ou 


in Stodholm: Carl Ed. v. Jaeg her, Geſch. Tr. 


in Bern: Achard, Geih.Tr. u. G. E.; in Ba- 
fel: Frhr. Hein. v. Wieland, ©.E.; in 
Genf: 8. Levieur, P.E. 


in Madrid: Graf Charles de Marnir, Beih. 
Tr.; Graf Briedr, be Hamal, Leg.Seer. 


in Florenz: Chev. Desmaijieres, Geſch. Tr. 
ad int. (in Rom), 


in Eonftantinopel: Frhr. v. Behr, a, ©. u. 
b. M.; Henty Solvyns, Leg. Seer.; Scha- 
fis, I. Dragom.; Henry, IL Dragom. — 
in Smyma: Wallez, G.G. 


in Bafhington: DOberfilieutn, Rap. Ale. Beau- 
lien, MinRel.; . 2 + + 0 2eg.©eer. 
— Gonfulate: in Neuyorf: Aug. Morbet, 
&.8.; Hippol. Mali, B.E. ; in Apaladi- 
cola (Mirfiifippi): Wr. Porter, B.E.; in 
Baltimore: Sam. D. Baller, E.; in Bo- 
fion: 3. D. Bates, ©.6. ; in Charleſton: 
®. A. Hopley, E&.; in Eaſiport: ©. F. 
Rawfon, 8.6; in Key-Beft (Florida): 
Th. U. Pintney, BE; in Mobile (Flo- 
rida): Ehe. Auge, E.; in NeuDrleans: 
Edw. Mallard, E.; inRorfolt: A. Bram 
da, ©. ; in Portland: Thom. U. Deblois, 
C.; in Philadelphia: Ad, €. Borie, &.; 
in Rihmond: 4. WB. Nölting, ©. ; in Sa- 
vannah: W. E. D’Drifcoll, ©. 


in Guatemala: Blondel, G.C.; Mart. Elo- 
quet, ©. 


in Merico: Chev, E. Blondeel van Euylen- 
broef, Geih.Tr.; 9. & Keymolen, ©, 


in Rio Janeiv: . 2. 2. GBeſch. Tr. — 
U. Saportas, B.E; in Bahia: Pedro 
Gaumont, ©; in Maranhao: Henry Sea- 
fon, C.; in Park: Ant. Alves, B.6.; in 
Pernambuco: Garneiro Monteiro, &.; in 
Rio Grande do Sul: Davies, B.E.; in 
Santa Gatharina: Eh. Sheriban, ©, 


in Montevideo: Fiſcher Lafont, 6, 
in Balparaifo: Boſch, G.C.; Serrups, ©. 
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Dünemark. 


I. Überbli&@ der Geſchichte. 


Dänemark, bas Fleinfte der Scanbinavifchen Reiche, befteht aus ben Infeln 
Seeland, Fünen, Laaland, Falfter ꝛc., der Halbinfel Jütland mit bem Herzog: 
thume Schleswig, den zu dem Deutfchen Bunde gehörigen Herzogthümern Holftein 
und Lauenburg, ben Faröer (Schaafs=) Infeln. Island und ber Weftfüfte Grönlands; 
außertem befigt ed noch Golonien in Weftindien und auf Guinea. Uber bie 
ältefte Gefchichte diefes Landes haben wir nur fehr bunfle und fagenhafte Nach- 
richten, benen zufolge Gothifche Stämme hier einwanberten, bie unter Odin's 
Sohne, Skiold, ein eigenes Königreich begründeten, bad bann viele Jahrhun- 
berte hindurch von feinen Nachfommen, ben Sfioldungen, behauptet wurde. Bis 
auf Carl den Großen wiſſen wir wenig mehr, als daß bie Bewohner biejer 
Länder, unter dem allgemeinen Namen der Normannen befannt, fid) weit und 
breit buch Plünderung ber Seefüften berühmt machten. Garl ber Große drang 
bi3 an bie Eider vor, und durch Friedensjchlug mit Hemming, Gottfried's 
Nachfolger, wurde 812 dieſer Fluß als Gränze feftgeftellt. Die Befehrungs- 
verjuche, bie der Apoitel bes Nordens, Ansgar, in biefer Zeit machte, waren 
von jo mwenigem Erfolge, daß wir fchon in der nächiten Zeit wiederum Faum 
eine Spur vom Ghriftenthume finden. In den Kämpfen mit ben Deutjchen Kai- 
fern Sächſiſcher Dynaſtie erlagen Dänemarks Könige, das Dänenwerf wurde zer- 
ftört und Harald II. zur Annahme des Chriſtenthums bewogen. Sein Sohn, 
Swen Otto, war wieder Heide, aber gefürchteter Sieger in den Norbijchen 
Reichen, Schweden und Norwegen, und in England. Letteres Sand unterwarf 
völlig fein chriftlicher Sohn, Knut ber Große, 1017, ber größte Fürft feiner 
Zeit, ber das Chriſtenthum in Dänemark begründete. Inter deſſen Söhnen zer- 
fiel Dänemarks Macht, und mit ihnen ging zugleich der alte Königsſtamm aus, 
1042, Unter ben Regenten bed barauf folgenden Herricherftammes be3 Swen 
Eftritfon zeichnen fih Waldemar I, 1157, ber Medlenburg und Pommern 
eroberte und ben Titel eines Königs dev Wenden annahm, und Walbemar IL, 
ber bie Länder am Finnifchen Meerbufen, an ber Elbe und Weichſel ſich unter- 
warf, vor allen am meiften aus; boch fiel legterer in bie Gefangenjchaft bes Gra— 
fen von Schwerin; feittem ging ein großer Theil der Eroberungen verloren, und 
feine Nachfolger , Schwache und durch mächtigen Adel und Glerijei niebergebrüdte 
Fürften, bieten wenig Echebliches in der Gejchichte bar. Erſt Walbemar III, 
1340, brachte das Reich durch auswärtige Vergleiche und Fräftige Regierung im 
Innern wieder in Ordnung und zur vorigen Conſiſtenz. Mit ihm erlifcht 1375 
ber Mannsftamm bes Swen Eftritjfon. Ihm folgte fein Enkel, Olav, ber 
Sohn feiner mit dem Norm, Könige Hakon vermählten Tochter Margaretha, 
und als biefer ſchon 1387 ftirbt, befteigt die ftaatsfluge Margaretha bie Throne 
von Dänemark und Norwegen und führt ben von ihrem Sohn ererbten Anfpruch 
auf Schweden, mit Hülfe der Mifvergnügten, gegen ben zeitigen König Albrecht 
buch Waffenmacht fo glücklich aus, daß fie ihn felbft gefangen nimmt. Zur 
Königin Schwedens erwählt, ftiftet fie Hierauf, 1397, die Kalmar'jche Unien, 
durch welche fie die ewige Vereinigung ber brei nörplichen Reiche, aber erfolglos, 
bezmedte. Denn jchon ihr Nachfolger und Schwefterfohn, ber Pommer Erich, 
erweckte die Unzufriedenheit ver Schweben, und nur Chriſtoph der Baver ver- 
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mochte, als Erich ob feiner Schwäche unb Gehaltlofigkeit abgefegt war, bie 
Erneuerung ber Union herbeizuführen. Nach feinem Tobe tritt mit ChriſtianJ. 
buch Wahl der Stände anfangs in Dänemark, dann in Normegen, 1448, bas 
Haus Oldenburg auf den Köniastbron. Durch freie Wahl der Stände ererbt er 
Holftein und Schleswig und verbindet biefe, zu Herzogthümern erhoben, mit 
Dänemark, entäufert dagegen durch Verpfändung bie Drcabifchen und Schetlän- 
bifchen Infeln an Schottland, 1468. Unter ihm und feinem Nachfolger Johann, 
noch befannt burch feinen unglüclichen Unterjochungsverfuch gegen die Dithmar- 
fen, wurde bie Verbindung Schwedens immer loſer, bis endlich Chriftian II. 
(dev Tyrann von den Schmeden genannt), durch das Stodholmer Blutbad, 1520, 
bie Losreifung Schwebens hervorrief, das duch Wahl Guftav Wafa’s zum 
Könige von Schweden factifh bie Kalmarer Union aufbob. Chriſtian's II, 
Grauſamkeit und leidenfchaftliches Wefen Eofteten ihm bald hierauf, 1523, auch 
bie Kronen Dänemarks und Norwegens, bie fein Obeim, Friedrich I., durch 
Mahl der Stände überfam. Er und jein Sohn, Chriſtian II., führten bie 
Reformation in ben Reichen, durch Bewilligung voller Gemiffensfreiheit, ein, 
Lesterer theilte mit feinen Brübern, Johann und Abolf, bie Holftein-Schles- 
wigfchen Länder; ber jüngere wurde Stifter ber Holftein- Gottorpfchen Linie. 
Friedrich II. unterwarf endlich die Dithmarſen, glich bie Streitigkeiten mit 
Schweden aus, erwarb die Infel Dfel und botirte feinen jüngeren Bruber, Jo— 
bannes, ber bie Linie Holftein-Sonberburg ftiftete; legte aber burch feine For— 
derung an bie Ältere Herzogl. Linie und durch Kränkung ihrer Anfprüche ben 
Grund zu den nachfolgenden Streitigkeiten. Der Anfang ber Regierung Chri— 
ftian's IV., 1593, war glüdlich und bob das Land; aber feit feiner Theilnahme 
am Sojährigen Kriege gegen Ofterreih und feit bem durch feine Eiferſucht geuen 
Schwerens Größe herbeigeführten Einfall Torftenfohn's ſank bas Anſehen 
Dänemarfs und der günftige Stand ber Finanzen. Sein Sohn, Friedrich III., 
fonnte nur durch Wahl der Stände und nachdem ihm von bem Abel eine höchit 
läftige und bejchränfte Gapitulation vorgefchrieben war, auf den Thron gelangen. 
In den Kriegen gegen Schweden, 1657 bis 59, Fam Dänemark an den Rand bes 
Verderbens, verlor Schonen, Halland, Blefingen, Bahus und die Souveränität 
über Gottorp. Aber eben hier trat bie Machtlofigkeit des Königs und bie An— 
maßung und Unbilligfeit des Adels gegen bie übrigen Stände immer greller her— 
vor, fo daß biefe, 1660, dem Könige auf bem Neichstage zu Kopenhagen unum- 
fchränfte Gewalt und Erblichkeit ber Krone übertrugen, welchem Beiſpiele bas 
Jahr darauf die Stände in Norwegen — König Friedrich II. ſtarb 1670 
als erſter Erbkönig ſeines Stammes; ſein Königsgeſetz iſt Grundgeſetz des 
Reichs und des Hauſes. Die Regierungen ſeiner Rachfolger ſind bekannt durch 
die Streitigkeiten mit Schweden und Gottorp, die erſt mit Carl's XII. Falle 
endigten, worauf es gelang, den Gottorpſchen Antheil von Schleswig einzuziehen. 
Unter ben folgenden Königen ſeit Chriſtian VI., 1730, geſchah Vieles für Kunit, 
Aderbau und Handel, nur fchien die Einziehung des ausgeftorbenen Herzogthums 
Plön, 1761, neue und ernftliche Streitigkeiten mit dem auf den Ruff. Kaijerthron 
erhobenen Herzoge von Holftein-Sottorp zu erzeugen, Bis dahin war die Staats- 
fchuld bis auf 20 Mill. Thaler gewachfen. Unter Chriftian VII. glich fich Ruß— 
land wegen ber Gottorpfchen Länder aus, und es entitand das Herzogthum Olden 
burg, das Rußland ber jüngern Linie feines Haufes überlieg (f. Oldenburg). Unter 
biefem Könige war ber berüchtigte Struenfee Minifter. Seitdem fein Sohn, 
Friedrich, als Mitregent angenommen war, mwurbe bie Leibeigenfchaft abge— 
fchafft und ber Sclavenbanbel verboten. Die Staatsummwälzung in Frankreich 
und die daraus entfpringenden heuen Staatsverhältniffe blieben nicht ohne nach— 
theilige Folgen für Dänemarf,. Sein Beitritt zur bewaffneten Neutralität führte 
zum Kriege mit England und zur Seefchlaht von Kopenhagen, 1501. 1807 for- 
derte England Allianz oder Auslieferung ber Flotte; die Weigerung führte zur 
Ginäfcherung Kopenhagens und Wegführung ber Flotte. Seitdem ſchloß ſich Däne- 
mark an Frankreich an und erneuerte 1813 dieſe Verbindung, ald man von Sei: 
ten ber Verbündeten bie Abtretung Normegend verlangte. Doch mußte es ſich 
bierzu dennoch im VBertrage zu Kiel, 1514, verfteben und erhielt ala Entſchädi— 
gung Sauenburg und 6,000,000 Thle. 1815 trat Dänemark, wegen Holjtein und 
Lauenburg, zum Deutjchen Bunde, Seit 1834 find Provinzialftände eingeführt. 
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Il. Genealogie der Könige von Dänemark, 


Dynaſtie Oldenburg. 


I 


Chriſtian I. 
Sohn Theodorich's, Grafen von Oldenburg, 


1448 Kg. v. Dänem., 1450 v. Norweg., 1458 v. Schweden, 


Sohann 


Kg. v. Dän. u. Norw. 
Shriftiad I. (Ghriftiern) 


erbt 1459 Schleswig u. Holfiein, 71481 


Friedrich I. 
Hg. v. Schleswig u. Holftein 1481 
Kg. v. Dän. u. Rorw. 1523 41533 


1481, v. Schwed. 1483 71513 


1513, entfegt 1523, wobei Ghriftian III. Johann d. Altere Adolph 
Schweden abfiel, 7 1559 Kg. v. Dän. u. Norw, 71580 Stammvater des Haufes 
1533 71559 Holftein-Gottorp. 
(f. Oldenburg.) 
Friedrich 11. Johann 
Kg. dv. Dän. u. Rorw. ber Jüngere 
1559 7 1588 Stammvater des Haufes 
| KHolftein- Sonderburg 
Chriſtlan IV. erhielt 1564 in Schleswig Sonberburg u. in Holftein Plön, 
1588 i 1648 +1622 
Friedrich III. Alexander Friedrich Philipp Jo achim 
1648 + 1670 + 1627 Linie Norburg +1663 Ernſt 
zu Sonderburg (erloſch 1722) zu Glücfsburg Linie Plön 
} (erloichen 
28 Ernfi Günther Augufl 8 Ehriftian 1761) 
Chriſtian V. "FR 71689 Philipp = 1663 
16707169 a. AM Auguftenburg zu Beck 5 +1698 
2.3 11675 * J 
PR BFriedr. Ernſi Friedrich J 3 Philipp 
too 11692 Auguft Wilhelm Ludwig S' Ernſt 
En +1731 +1714 $riebr, vo 1698 
Sriedrih IV. "5 l 1675 5. +1729 
1699 + 1730 = Ghriftian 71728 =. 1} 
= Auguft 8 Friedr. 
5 1731 Barl MBPeter 2% 1729 
= = 11754 2udw. Augufi 5 71766 
22 J 1728 Briede m | 
Ehriftian VI. © 2. Griedrih 71774 1774 m Friedr. 
1730 41746 5° Ehrifiian 1775 © Heinr. 
ae 1754 T Wilhelm 
As 71794 Carl Anton 2, 1766 
58 a ‚ Pr Kugufi' © +1779 
vn riebr 71759 = (erlojcdhen) 
Fried rich V. 38 Shrifiian i 2 — 
1746, erbt 1761 5* 1794 Friedr.“ 
Plön, 711766 * 71814 Carl Ludw. 
1775, folgtin 
Ghrijtian Vil. Sriedr. Ehrifiian Friedt. Glücksburg 
1766 7 1808 71805 feit 1814 } 1779 71816 
1 Friedr. ] 
Friedrich VI. Friedr. Auguft Bilhelm 
1808 71839 1816 + 1831 
Garl riedr, Wild. Ghrift. I ob. Ric. 
Ghriftian VII. 2 Charlotte ®  feit 1831 i . ' 
feit 1839 Z vem.m & Ehrift, 
1} 2 Wilhelm 5 
Friedrich gandgr.v. 5 
Carl Ehrifl, Heffen-Gaffel 
Kronprinz l 
Friebrich 
präſ. Thronerbe 
v. Dänemark u, 


Heffen · Caſſel 
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II. Das Königliche Haus (Luther. Conf.). 


A. Regierende Dynaftie Holftein- Glüdftadt oder 
Oldenburg, feit 28. Dec. 1448. 


König: Ehriftian VIII. (Friedrich), Sohn des Erbprinzen Friedrich (+ 7. Der. 
1805) und ber Prinzeffin Sophie von Medlenburg- Schwerin (+ 29. Nov. 1794), 
eb. 18. Sept. 1786, König von Norwegen 19. Mai 18914, entfagt biefem 
brone 15. Auguft 1814, folgt nach Ableben König Friedrich's VI. (Sohn 
Chriſtian's VII, des älteren Halbbrubers des Vaters Sr. Maj.), am 3. Dec. 
1339 auf dem Throne von Dänemark, verm. D 11. Juni 1806 mit Przeff. 
Gharlotte (+ 13. Juli 1840), Tochter bes verft. Großherzogs Friedrich Franz 
von Medlenburg-Schwerin, gejchieden 1812; IN 22. Mai 1815 mit Przefl. 
Caroline, Tochter des verft. Herzogs Friedrich Chriftian von Schleswig-Hol- 
ftein-Sonderburg-Auguftenburg, geb, 28. Juni 1796. 

Sohn eriter Ehe: Kronprinz Friedrich (Carl Chriſtian), Mitglied des Geh. 
Staatsratbes, Viceadmiral, General-Lieutn. und Gen.Gommanbeur in Norb- 
jütland, Bünen und Langeland, Gouverneur von Bünen, geb. 6. Octbr. 
1508, verm. I) den 1.Nov. 1828 mit ber Przeſſ. Wilhelmine, Tochter des 
vorigen Königs Friedrich VI., geſchieden 1834, öffentlich erflärt im Sept. 
1837; ID) verm. 10. Juni 1841 und gefchieden 30. Sept. 1846 von Przeſſ. 
Garoline von Medlenburg-Strelig. 


Geſchwiſter des Königs: I. Przeſſ. Iuliane (Sophie), geb. 18. Febr. 1788, verm. 
22. Aug. 1812 mit dem Prinzen Wilhelm von Heffen-PBhilippsthal-Bacchfelb, 
Witwe feit 30. Nov, 1934. 

1I. Ebarlotte (Luiſe), geb. 30. Oct. 1789, verm. 10. Nov. 1810 m. dem Sanb- 
grafen Wilhelm v. Hejlen-Gaffel, K. Dän. Gen. Lieutn. u. Gouv. v. Kopen- 
hagen. (Die Kinder ſ. bei Hefjen-Eaffel ©. 242.) 

II. Ferdinand (Friedrich), Mitglied des Geh. Staatsraths und comm. Gen. 
über Seeland, Möen, Falſter und Laaland, geb. 22. Nov. 1792, verm. 1. Aug. 
1329 mit Garvline, Tochter bes vorigen Königs Friedrich VI., geb. 28. Det. 
1793. 


Nachgelaffene Witwe bes vorigen Königs Friedrich VI.: Königin Marie (Sophie 
Friederike), Tochter bes verft. Landgrafen Carl von Heffen-Gaffel, geb. 23. Det. 
1767, verm. 31. Juli 1790, Witwe feit 3. Dec. 1839. 


Töchter des vorigen Könige: 1) Garoline, geb. 28. Det. 1793, verm. 1. Aug. 
1829 mit dem Prz. Ferdinand v. Dänemark, 
2) Wilhelmine (Marie), geb. 18. Ian, 1808, verm. D 1. Nov. 1828 mit 
dem Kronprinzen Friedrich von Dänemark; gefchieven 1837, wieber verm. 
11) 19. Mai 1938 mit Herzog Earl von Schleswig-Holftein-Sonderburg- 
Glücksburg. 


B. Nebenlinie Holſtein-Sonderburg. 
a. Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Auguſtenburg. 


Herzog: Chriſtian (Carl Friedr. Aug), K. Dän. Gen.Lieutn., geb. 19. Juli 
1798, Sohn bed Herzogs Friedrich Chriſtian (geb, 28. Dec. 1765), und ber 
Tochter des Königs Ehriftian VIE Prinzeffin Luife Augufte (+ 13. Ian. 1843), 
folgt feinem Bater am 14. Juni 1914, majorenn erklärt 19. Juli 1816; verm. 
18. Sept. 1820 mit Luife Gräfin von Dannejkjold - Samdöe, geb. 22. Sept. 
1796. 

Kinder: 1) Przeſſ. Luife Auguſte (Friederike Marie Carol. Henr.), geb. 28. 
Aug. 1824, 
2) Amalie (Caroline), geb. 15. Jan. 1826. 
3) Friedrich (Ghriftian Auguft), geb. 6. Juli 1829. 
4) Ehriftian (Friedrich Earl Auguft), geb. 22. Ian, 1831. 
5) Henriette (Garoline Chrift. Augufte Emilie Eliſabeth), geb. 2. Aug. 1833. 
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Geſchwiſter bes Herzogs: I. Caroline (Amalie), geb. 28. Juni 1796, vermählte 
Königin v. Dänemark. 


11. Friedrich (Emil Auguſt), K. Din. Gen.Lieutn. ä la suite, geb. 23. Auguft 
1800, verm. 17. Sept. 1829 mit Gräfin Henriette v. Danneftjold-Samsöe, 
geb. 9. Mai 1806, 


Kinder: 1) Friedrich (Ehrift. Carl Aug.), geb. 16. Nov. 1830. 
2) Luiſe (Garol. Henr. Aug.), geb. 29. Juli 1836. 


Vaterd- Bruders (bed am 14. Juni 1841 verftorbenen Prinzen Emil) Kinder: 
1) Eharlotte (Luiſe Dor. Iofepb.), geb. 24. Jan. 1803, 
2) Pauline (Bictorie Anna Wilhelmine), geb. 9. Febr. 1804, 
3) Erich (Georg), K. Preuß. Maj. a. D., geb. 14. März 1805. 
4) Woldemar (Heinrih Earl), K. Preuß. Major im Reg. Garde bu Corps, 
geb. 13. Oct. 1810, ‘ 
5) Umalie (Eleonore Sophie Garoline), geb. 9. Jan. 1813. 
6) Sophie (Bertha Clem. Aug.), geb. 30. Jan. 18315. 


b. Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, früher: Holftein-Sonder: 
, burg:Bed. 


Herzog: Earl, Dän. Oberft, geb. 30. Sept. 1813, folgt feinem Vater, bem 
Herzog Wilhelm (geb. 4. Ian. 1785), am 17. Febr. 1831; verm. 19. Mai 
1833 mit Przeff. Wilhelmine, Tochter bes verſtorb. Königs Friedrich VI., 
geb. 18. Jan. 1908. 

Geſchwiſter des Herzogs: I. Przeſſ. Marie (Luife Friederike), geb. 23. Det. 
1810, verm. D 19. Mai 1837 mit dem Oberften 5. €. F. Freiheren v. Las— 


perg, Witwe feit 9. Mai 1843, ID. . . . 1846 m. Gf. Alfred v. Hohen- 
thal auf Königsbrüd, K. Sächſ. Kammerherrn. 


11. Friederife (Carol. Jul), geb. 9. Oct. 1811, feit 30, Oct. 1834 verm. Her- 
zogin v. Anhalt-Bernburg. 


III. Fricdrih, K. Dän. Rittmeifter im 2. Leibdragoner-Reg., geb. 23. Octbr. 
1814, verm. 16. Det. 1841 mit Przeſſ. Adelheid, zweiter Tochter des regier, 
Fürften von Schaumburg-2ippe, geb. 9. März 1821. 


Tochter: Auguſte (Mar. Carol. Ida Luife), geb. 27. Febr. 1844, 


IV. Wilhelm, 8. 8. Ofterr, Major bei Kaif. Nicolaus Huf. Nr. 9., geb. 10. 
April 1816. 


V. Ehriftian, K. Dän, Rittmeifter in ber Leibgarde zu Pferbe, geb. 8. April 
1818, verm. 26. Mai 1842 m. Przeſſ. Luife, zweiter Tochter bes Landgrafen 
Wilhelm von Hejjen-Gaffel, geb. 7. Sept. 1817. 


Kinder: 1) Ehriftian (Friedrich Wilhelm Carl), geb. 3. Juni 1843. 
2) Alexaudra (Garoline Marte Charlotte Luife Julie), geb. 1. Dec. 1344. 
3) Wilhelm (Chriftian Ferd. Adolf Georg), geb. 24. Der. 1945. 


VI. Luiſe, geb. 18. Nov. 1320, 
vu. Julius, K. Preuß. Sec.Lieutn,, aggr. im 10. Huf.Reg., geb. 14. Det. 1924. 


VII. Johann, K. Preuß. Sec.Lieutn., aggr. im 27. Inf.Reg., geb. 5. Dechr. 
1825. 

IX. Nicolaus, geb. 22. Der, 1828. 

Mutter des Herzogs: Herzogin Luife (Caroline), Tochter des verft, Lanbgrafen 
Garl v. 0 geb. 28, Sept. 1789, verm, 10. Jan. 1510 mit dem 
Herzoge Wilhelm, Witwe feit 17. Febr. 1931. 


Baters-Schweiter des Herzogs: Friederike (Elifab. Sophie Amal. Charl.), geb. 
13. Dec. 1780, Witwe des Fchen. ©, S. von Richthofen feit 25. Febr. 1809. 
Geneal. Alman, 1848. 37 
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IV. Der Staat. 
A. Guropäifhes Staatsgebiet. 






















Einwohner- 5) 
Beftandtheile, Dar zahl Ei 
Eich (v. 3. 1840) a 





I. Sauptland: | 
1. Königreih Dänemark. 
ja. Die Däniidyen Inieln . 235,25 731.400 | 3,122 | 81 
tb. Halbinfel Zütland . 418,50 548,700 | 1,223 
2. Herzogtb. Schleswig . 164,50 349,000 | 2,118 
3. Derzogtb. Holftein. . 153,75 455,100 2.900 | 17 
4. Herzogtb. Lauenburg. 19,00 45,300 | 2,386 | 
——Gomme: | 1021,00 | © 
II. Nebenlänver: 
5. Die Baröder (1835) . 23,00 |e. 7,000 300 1 
6. Island (1835). . . | 1,450,00 |c. 56,000 38 6 
Das Europ. Gebietintgefammt:| 2,494,00 | 2,195,500 | 870| 105 | 45 | 2,130 | 4,985 


B. Außereuropäifche Beſitzungen: 











Einwohner- Mr 2 

Beſtandtheile. —— zahl 2 2 3 

"| w. J. 1836) — 7 F * 

7. Grönland *). . .|c. 200,00 8,000 40 — — | — — 

8. WeftindifheInfelnie. 8,28 45,000 5460| 4 — 183 — 
9. Nicobariſche Inſelnle. 12,50 ae Vz ar -|i|—- | — 

10, Auf der Küfte Guinea 
in Aria. . 2.2. Je 154,50 56,000 360 — | — — — 
Summe: | 375,25 | 109,000 | 293 | | | | 


Total des Dänijchen Staates |c.2,869,25 | 2,304,500 | 


Nach der Zählung von 1845 betrug bie Zahl der Einwohner im Königreiche: 
1,350,327; im Hzgth. Schleswig: 262,900; im Hzgth. Holftein: 479,361 5; im Hzgth. 
Lauenburg: 46,456; insgeſammt 2,139,074 Ginw, Mit den nördlichen Beiländern 
(ca. 80,000 Ginw.) und den auswärtigen Golonien, mehr als 2,350,000 Einw, — 
Die Niederlaffungen zu Trankebar auf der Küfte von Goromanbel in Dftindien und 
Serampır (circa 1 D.M.), fowie ein Stüd des Landes in Bufafore, find feit 
dem 9. Mai 1845 von der Krone Dänemark für 80,000 8. St. an bie Oftinbifche 
Compagnie in London verkauft. Dadurch werden jährlich 50,000 Rthlr. Ausgabe 
eripart und bie Zinfen des Kaufpreifes gewonnen, Serampur ift den 11. Det. 
1345 und Trankebar ben 7. Nov. 1845 den Engländern übergeben worden. 


Städte über 5000 Einw. (1845). 


Kovenhbagen -» » 2 0. 126,800 | Narhuus . » 2 2 2 20.8000 
Altona © © © 0 0 0 0. 82200 | Seiner . . . . . 8000 
Slensburg - © © 2 0... 16,000 | Nalborg » 2 2 2 2 0 0. 7600 
RM. 2 . 13,400 Kanbee . . 2 x. 040% 7400 
Cdlesnig . .» . .» 12,000 | Slüdjtabt (Freihafen) . . . 6200 
Rendsburg. . . . 10,300 | Haberöleben . . 2 2 2... 6000 
Odenſe ae Na 10,200 | Sorfend . 2 2 2 2 2 2.5000 


* - - * 
* 
— 


*) Die Beſtimmungen bes Areals und ber Bevölkerung find den Mittheilungen des Major 
Baggefen entnommen, in deffen neueftem geographiich-ftatiftiichen Werke: „Der Dänifhe Staat 
oder das Königrei Dänemark mit deffen Nebenländern.’’ Erſter Band. Kopenhagen 1946, 

"*) Bei den Areal» und Ginwohnerangaben von 7—10 iſt zu bemerken, daf fie nicht auf 
Vermeſſung, fondern nur auf muthmaßlicher Abihägung beruhen. — Bon den Nicobariichen In- 
feln in Aſten fehlen bie Ungaben der Volkszahl gänzlich, 
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Nationalverfhiedenheit (1877). 


Dänen » 0 0 0 0 0. 1,209,530 | Iölandteer » . - . 2 0. 55,000 
Deutihe - . . . 688,000 | Suben - 0 2-0 0.0. 0. 6300 
Sriejen unb Angeln — 70,000 


In Schleswig, für ſich betrachtet, befinden ſich 138,000 Dänen, 122,000 
Deutſche, 52,000 gemiſchter Abkunft, 27,000 Frieſen; alſo bei gleicher Vertheilung 
ber gemiſchten Bevölkerung 48’, %, Dänen, 43 % Deutſche, 8%, Frieſen. 


NReligionsverfhiedenheit (1877). 


Zutheraner - © 2 0 0. 1,976,913 | Reformitte . © 2 0 0. 1200 
ZUDEM 2 0 0-0 0-0 % 6,000 | HSerenhuter . 2 2 0 0. 1500 
Kathelitien . » 2... 2,000 | Mennoniten . » 2 2 2 ..2....900 


Die Tutherifche Kirche fteht unter 3 Bifchöfen, 2 General-Superintenbenten, 
62 Pröpften und 1489 Prebigern. 








Unterrichtsanftalten. 


2 Univerfitäten: Kopenhagen, geftiftet 1475, (1841) 1260 Stub.; Kiel, 
geft. 1665, (1346) 191 Stud. (26 Ausl.). Außerdem 2 Gymnaſien, 7 gelebrte 
Schulen, 1 polstechnifche Schule, 1 Ritterakademie, 13 Seminarien für Echul- 
lehrer, 1 theologifches Seminar, 1 höhere Kriegsfchule, 2 abetten »Injtitute, 
2 ITaubftummen - Inftitute, 11 gelehrte und öfonomifche Gefellfchaften, ſeit 1827 
über 2000 Lancaſterſchulen. 


Finanzen. 
Budget für 1847. 


Einnahme . .» v2 2 2.0. 16,293,630 Rbeothle.*) = 12,220,000 Thlr, 
Ausgabe . 0 71 7 . 15,928,932 " = 11,947,000 n 
plus 364,698 Rbeothlie, = 273,000 Thlr. 
Budget 
für bie Jahre 
1845. 1846. 

A. Einnahme (in Rbeothlen )d. — ——— — —— 
1) Domänen bes Königr. u. v. —— 1,586,030 1,583,330 
2) Steuern 7 " un " 

5 Meere 5 50% 508 5,313,249 5,249,190 

b. indirtte . 2 2 0». 5,340,650 5,568,050 

10,653,899 10,817,240 
3) Überfchug vom Sund- und Stromzoll . 1,876,060 2,000,000 

4) " bes Schleswig-Holftein.-Canala 81,300 67,900 
5) " bed Poſtweſens . . +... 256,400 240,200 
6) „ vom —— Lauenburg. 211,900 176,250 
7) der Weſtindiſchen —— — 99,300 86,700 
8) Zinfen ber 8. Activen . . «+ 580,000 580,000 
9) Diverfe Einnahmen . » 2... 500,040 486,520 

5, 844,869 16,038,440 


) 4 Rbeothlr. — 1/5 Thle. Banco — 96 Schilling — circa 3/, eines Preuß. Thalers. 
37* 
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B. Ausgabe. 1845. 1846. 


1) Befoldung u. Ausgaben für die K. Cha— — er 
tulle, Hofftaat und . Dual, Schlöſſer, 


K. Gebäude u, Gärten, er ——— 

Reiſen, Appanagen .. .. 1478,982 1,488,882 
2) Der geh. Staatsrath . . Er 11,500 7,500 
3) Minifterium ber ausmärt. Angelegenh. . 293,059 299,059 
4) Eivil-Etat (Min. d. Innern) . „ . . 2,321,227 2,318,925 
5) Militär-Ctat (Min. d. Kriege): 

a. Seemadt „ » +. +.  1,021,000 1,021,000 
b. L&andtmadt . 0... 3,215,836 3,352,590 
4,236,836 4,373,590 
6) Provinzialftäinde v. Schleswig u. Holftein . .» » » 146,000 
7) Island, die DOftindifchen u. Guinea'ſchen 

Befitungen . » — — 63,799 52,000 
5) Benfionen u. Unterftügungen — . 1,440,500 1,407,000 
9) Honorare für Arbeiten im Staatebienfte 40,000 40,000 
10) Diverfe Ausgaben . . ; 52,097 52,097 
11) Unvorzufehende u. unbeftimmte Ausgaben 600,000 650,000 
12) Berzinfung u. Tilgung ber Staatsfhuld 5,100,000 5,100,000 

15,638,000 15,935,053 

Rbeothlr. Rbeothlr. 
Einnahme, veranſchl. (1846): 16,008,000 | Ausgabe, veranſchl. (1846): 15,935,000 
" " (1845): 15,844,870 " " (1845): 15, 638, 000 
Mehrbetrag im 3. 1846: 163,130 Mehrbetrag im 3.1846: 297,000 


Die Staatsfhuld betrug 
zu Anf. 1844 . . 112,619,155 Rbeothle. 
zu Anfang 1847 . 106,500,000 „ mit 3,850,000 Rbeothlr, Zinfen *). 


Berminderung: 6,119,155 Rbeothlr. 


Xandmadt 
nach ber neuen Organifation vom 28, April 1842, 
1 Bataill. Garde, 4 Comp. . . : ; j : ; 590 Mann 
1 Corps Leibjäger ; . . . 723 u 
17 Bataill, Zinieninfanterie, ä 4 Comp. 
5 Bataill. Jäger, a 4 Comp. ® u , « 15,906 „ 


1 Schwahron Leibgarde | j , j , 494 „ 


2 " Gardehuſaren 

6 Reg. Dragoner, a 4 Schwadr. . 3472 
1 Artillerie. Brigade, 2 Reg., * 12 > Befübatterien, a 8 Stüd 3,409 u 
Ingenieurcorps . . . 289 „ 
Hierzu noch ber Zeug: Etat . i : ; j ‘ . I m 


24,833 Dann. 
Demnach mit Inbegriff des Generalftabs, ber General- Gommanbo’s, des 
Seftungs- und Militärſchul-Perſonals (incl. 796 Offiz., darunter 23 Senerale, 
28 DOberften und 21 Oberftlieutn.) . . ; eirca 25,000 Mann. 
Dazu fommen in Kriegszeiten noch . Pa 50,000 


Demnach Total des Kriegsetats 75,000 Mann **). 

Für das Holftein-Lauenburg’fhe Bundescontingent = 3600 M. find 

von ber Däniſchen Armee beftimmt: bas 14., 15. u. 16. Zinienbat., das 5. Jüger- 

corps, das 2. Drag.Reg. u. 1 Batt. Artill,, bie zur 2, Divifion bes X. Armee- 
corps gehören. 


) Nach anderen Angaben betrugen 
d. Zinſen db. Staatsſchuld 1835 4,800, 000 Thl. d.Zinfen d. Activa bd.Staats 1336: 410, 000 Thl. 
veranſchlagt für 1847 zu: . 3,920,000 „, hend 90 Pr 1845:614,000 „, 
Derminderung in 12 Jahren: 880,000Thl. Bermehrung um faft 50 %,. 


"*) Über die Organifation bes Heeres f. die vorige Ausgabe des Almanachs oder der neuen 
Folge erften Jahrging, S. 554, 
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Seemadt. 
Beftund ber Flotte im Jahre 1845. 
5 Linienfchiffe zu SA Kan. = 420 Kan. Transport 968 Ran, 


1 Linienfchiff zu 66 Kan. = 66 „ 5 Schooner u 6 — Sfan. = 238 „ 
8 Fregatten zu 40—48 far. = 326 u 3 Kutter j" 2 — 4 —28 „u 
4 Corvetten 3u20—22 „ = 86 „ Ruderflotille von 88 Schaluppen 

5 Briggs zu12—16 „ = 70 u und Sollen . x 2... 6 u 


968 Kan. 1100 Kan. 
Dazu 5 Dampffchiffe, zufummen mit 630 Pferbefraft. 


Auf dem Stapel befinden fih 1 Linienfchiff zu SO Kanonen und 1 Fregatte 
zu 48 Kanonen, 


Handelsflotte. 


Am Schluß v. 1846 in d. Königreihe . 1767 Sch, mit 38,252 Comm .Laft. 
in d. Herzogthümern 2670 un 39,860 " 
in Lauenburg - 1Min nm 347 " 

4548 Sch. mit 81,529 Comm. Laſt. 

Außerdem noch Dampfboote ; . 29 „ mit 841 Comm. Laſt. 


4577 Sch. mit 82,370 Comm.taft. 


V. Staatsverfaffung. 


Monarhifh mit Provinzialftänden, die durch das Staatögefeg vom 15. Mai 
1834 eingeführt worden find, zu welchem Zwede das Königreich in 4 Theile ein- 
getheilt worden ift, nämlich: Dänifche Infeln (66—70 Mitglieder), Iütland (51 
bis 55 Mitglieder), Schleswig (44 Mitgl.), Holftein (48 Mirgl.). Durch bie Her- 
ogthümer Lauenburg und Holftein ſteht Dänemark im Deutjchen Staatenver- 
Ds (ſiehe Holftein). Die Krone ift in männlicher und weiblicher Deſcendenz 
König Friedrich's III. erblich. Aber in ben Herzogthümern Schleswig und Hol- 
ftein fuccedirt, nach bem Abgange des Mannsjtammes der Königlichen Linie, ber 
Mannsftamm ber älteren Nebenlinte, alſo Holftein-Sonderburg-Auguftenburg (in- 
deß wird biefe Anficht jest vielfach beftritten); bei Lauenburg, das als Entſchädi— 
gung für Norwegen gegeben mwurbe, ift es zweifelhaft, Mündig wird ber König 
mit bem 14. Jahre. Krönung und Salbung find hergebracht. 

Stänbeverfammlung (eröffnet am 16. Juli 1346): Präfibent: Dr. th. Ela u- 
fen. PVicepräfident: Prof, Larfen, 

Island hat eine Volfsvertretung in bem feit 9 Jahrhunderten beftebenben 
Althing, welcher 25 Mitgljeber zählt, wovon 5 durch Königliche Ernennung. 


VI Der Sof. 
Hofſtaat Sr. Maj. des Könige. 


Dberftfammerherr: . 2 2 2 2 2.0 
Oberftallmeifter: Graf Ehriftian Danneftjold-Samsöe, 
Oberfammerjunfer: Don Alonfo b’Aguirre et Gadea Graf v. Moldy. 
Oberceremonienmeifter: Graf Friedrich Conrad v. Holftein, Gen.Lieutn. 
Dberhofmarjchall: Joachim Gotfche v. Kevegau, Ordensmarſchall u, Chef ber 
Gapelle und bes Theaters. 
Dberhofjägermeifter: . . . . 
Geremonienmeifter: Graf Carl Friedrich v. Ahlefelpt-Laurmig. 
Stallmeifter: v. Harthaufen, v. Röpstorff, Kammerh. 
Gabinetsfecret.: Geh. Et.Rth. 3. J. Adler u. Kammerh. v. Tillifch. 
Gen. Adjut. des Lanbetats: Gen.Maj. C. v. Ewald. 
„ bdes Seeetats: Contreadmiral Wulff. 
Confessionarius: Biſchof Dr. Mynſter. 
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Hofftaat I. Maj. der Königin. 

Hofmarſchall: Graf Guftav v. Blüder-Altona, 
Dberhofmeijterin: Kammerherrin v. Nofenörn. 
Hofdamen: M. E. W. v. Waltersporf, FA A A. L. v. Zhtphen. 
Hofcavalier: Graf v. Tramp. 

Hofſtaat J. Maj. der verw. Königin. 
Dberhofmeifterin: . . 2.2... 
Hofdamen: Kammerherrin v. Krogh, Bräul. 8.0. Sperling, E. F.v. Düring. 


Hofmarfhall: Kammerherr v. d. Maaſe. 
Kammerherren: Baron Juel-Ryijeniteen, Graf Scheel. 


Hofftaat Sr. 8. Hoh. des Kronprinzen. 
Hofmarfchall: Kammerh. W. T. v. Oxholm, Hauptm. 
Arjutanten: Major P. M. v. Bülow, J. 2. C. Irminger, v.Bibom, Ltnts. 
Cabinetsſecretär: Juſt. R.Lunding. 
Hofſtaat Sr. Hoh. des Prinzen Ferdinand (Friedrich). 
Hofmarfchall: Krhr. Gen.Maj. v. Bauditz. 


Adjutant: Nittmeifter v. Müller. > 
Gabinetsfecretär: Juft.Rth. N. Elementfen. 


Deffen Gemahlin 3. 8. H. der Prinzefiin Caroline. 


Hofdamen: Fräul, v. Colbjörnſen, Comteſſe Ienny v. Hold-Winterfelbt. 
Kammerherr: Kapitän C. A. Bille. 


Hofftaat 3. 8. H. der Prinzefiin Juliane (Sophie).: 


Hofdame: M. €. v. Pechlin. 
Hofmarfhall: A. ©. v. Berner, Rittmeifter, 


Hofftaat I. 8. H. der Prinzeffin Charlotte Luife Landgräfin von 
Heſſen-Caſſel. 
Hofdame: Fräul. BL v. Huygens. 
Hofcavalier: Krhr. C. E. J. v. Bülow, Capitän. 


Hofſtaat J. K. H. der Herzogin Wilhelmine (Marie). 
Hofmarſchalt!..... 
Hofdame: Frl. M. O. v. Levetzau. 
Kammerherr: Capitän F. v. Hedemann. 


VII. Titel. 


König von Dänemark, der Wenden und Gothen, Herzog zu Schleswig, 
Holſtein, Stormarn, ber Ditmarſchen und zu Lauenburg, wie auch zu Olden— 
burg 20. Der präjumtive Thronfolger heißt: Kronprinz. Reſidenz: Kopen- 


hagen. 


VIII. Wappen. 


Durch das ſilberne rotheingefaßte Danebrogskreuz quabrirt: 1. in goldenem, 
mit rothen Herzen beftreutem Felde brei blaue, leoparbirte, goldenbewehrte und 
gefrönte Löwen, einer über dem andern, wegen Dünemarf; 2. in Gold zwei blaue, 
leoparbirte, goldengefrönte Löwen, einer über dem andern, wegen Schleswig; 3. 
quergetheilt: oben in Blau drei goldene offene Kronen, 2. 1., wegen Schweben; 
unten jenfrecht getheilt: vechts in Roth ein filberner, goldengefrönter Seeftjch, 
mit dem Kopje nach oben fenfrecht geftellt, wegen Island; links abermals quer- 
getheilt: oben in Meergrün ein gehenver filberner, fchwarzgefledter Bock, wegen 
ber Sarder-Infeln, unten in Blau ein aufgerichteter filberner Eisbär, wegen 
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Grönland; 4. quergetbeilt: oben in Gold ein blauer leoparbirter Löwe, und un- 
terhalb besjelben neun rothe Herzen, 4, 3, 2, wegen Sütland; unten in Roth ein 
goldener gefrönter Lindwurm mit ausgebreiteten Flügeln und aufwärtsgefchwun- 
genem Stachelichwanz, wegen Wenden. — Mittelfchild, auch quabdrirt: 1. in Roth 
ein in brei Theile zerfchnittenes filbernes Neſſelblatt an den Seiten eines brei- 
eigen, von Silber über Roth quergetheilten Eleinen Schilbes, worin brei filberne 
Nägel in Gejtalt eines Schächerfreuzes mit den Spigen ſtecken, megen Soljtein; 
2. in Roth ein filberner Schwan, deſſen Schnabel und Füße ſchwarz find, mit 
aufgeihwungenen Flügeln und einer goldenen Krone um ben Hals, wegen Stor- 
marn; 3. in Roth ein goldengeharnijchter Neiter mit einem gezüdten Schwert 
in ber erhobenen Rechten auf einem vennenden filbernen Roſſe mit fchmarzem 
Zeuge, wegen Ditmarjchen; 4. in Roth der goldene Kopf und Hals eines Per: 
bes, wegen Wagrien. — Herzichilp, ſenkrecht getbeilt: rechts in Gold zwei vothe 
Querbalfen, wegen Oldenburg; links in Blau ein goldenes, ſchwebendes, unten 
zugeipigtes Kreuz, wegen Delmenborft. — Der Hauptſchild ift mit einer Königs- 
trone bevedt, auch von ben Infignien bed Danebrogs- und Elephanten - Ordens 
umgeben. — Schildhalter: zmei wilde Männer mit grünen Eichenkränzen um 
Schläfe und Hüften, jeder in ber Äußeren Hand eine Keule haltend. 

Das Ganze jteht unter einem purpurfarbenen, mit goldenen Kronen befeb- 
ten Wappenzelte, das mit Hermelin gefüttert, auch mit goldenen Stidfereien unb 
Treffen reich bejeßt und oben mit einer Königskrone geziert ift, hinter welcher 
von beiden Seiten ein vothes Band abfliegt, das die Devife: „Dominus mihi 
adjutor‘* in goldener Schrift enthält. ’ 


IX. Nitterorden, 


1) Vom Elephanten, geftiftet im Anfange bes 15. Jahrhunderts, erneuert 
1458 und mit neuen Statuten verjehen 1693, in einer Claſſe als Hofehre, bie 
Zahl der Nitter ift 80; 2) der Danebrog-Drden, 1219 nah ber Sage ge= 
ftiftet, 1571 erneuert, 1693 zu einem Orden ber Hofehre und 1813 zu einem 
Derbienftorden erhoben, mit vier Glaffen, 1342 etwas veränbert, Außerdem 
giebt es: 1) feit 1908 ein Danebrogsfreuz in Silber für Civil- u. Militär- 
verdienft; ber Empfänger heißt Danebrogsmann. 2) Ehrenzeichen ber Schlacht 
vom 2. April 1301, beftehend in einer Mebaille mit ber Infchrift: „Der König 
ehrt, das Vaterland ift dankbar.“ 3) Eine Medaille für Echiffbaumeifter. 4) 
Kleine bronzene Medaillen für Unterofficiere, die 8— 16 Jahre treu bienten. 
5) Rettungsmebaillen, erneuert 1812. 

Ordenscanzler: Se. Exc. Präfident der Däniſchen Ganzlei u. Juftizminifter Paul 
Chriſt. v. Stemann. Bicecanzler: Se. Exc. ber Sinanzminifter Graf Adam 
Wilhelm v. Mioltfe-Bregentveb. 


X. SDberfte Landesbehörden. 
A. Geheimer Staatdrath. 


(Errichtet 4. Nov. 1660.) 


Präfident: Se. Maj. ber König. Wicepräfident: Se. K. Hoh. der Kronprinz 
Friedrich. Mitglieder: S. RK. Hob. der Prinz Ferdinand von Dünemarf; 
bie Geh, Staatsminifter: Paul Chrift. v. Stemann, Graf Adam Wilh. v. 
Moltfe-Bregentved, Dr. jur. Andr. v. Sandöe-Derjted, Graf Heinr. 
v. Reventlow-Griminil. 

Archivarius des Geheimarchivg : Staatsrat Finn Magnuffen. 


B. Staatäminifterium. 


1) Dänifche Canzlei (Juſtiz u. Polizei für das eigentliche Dänemark): Präſident: 
Auftizminifter v. Stemann, 4 Deputirte, 5 Departements. 

2) Departement ber Finanzen: Präfident: Finanzminifter Graf Ad, Wilhelm v. 
PMoltke-Bregentved. — a. Finanzteputation: 3 Deputirte, — b. Staats- 
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jchuldentilgungs » Direetion: 5 Deputirte. — c. Rentenfammer: 3 Deputirte, 
6 Gommittirte. (Dies Collegium veffortirt jegt unmittelbar unter b. Finanz- 
minifter.) — d. General: Zolltammer- u. Gommerz-Gollegium: Director: Gon- 
ferenzratb Bluhme, 3 Deputirte, 4 Gommittirte. — e. General-Poftdirection: 
Chef: Graf Sophus v. Danneftjold:Samsde; Director: Monrab, 2 
Deputirte. — f. Direction für die Univerfität und bie gelehrten Schulen: 
Gonf.Rth. Engelftoft (ad int.), 2 Deputirte. 

3) Departement ber auswärtigen Angelegenheiten: Präfident: Staatsmin. Graf 
Heinrich v. Reventlom- Griminil; Director: Conf.Rth. Dankwart, 
2 Secretäre. 

4) General- Gommiffariats- Collegium (Kriegswefen): Obercommando: Se. Maj. 
ber König; Oeneral-Adjutant: Gen.Maj. v. Ewald; erjter Deputirter: Gen. 
Lieutn. v. Römer, 5 Deputirte, 3 Departements. 

5) Admiralitäts-Collegium: erjter Deputirter: Admiral Schr. Hans v. Holſten, 
4 Deputirte, 3 Departements. 

6) Schleswig-Helftein-tauenburgijche Ganzlei (Juſtiz und Polizei für bie Herzog: 
thümer): Präfident: Graf Carl v. Moltfe, 4 Deputirte, 4 Departements. 


Das Höchfte Gericht: Präfident: Se. Maj. ber König. Juſtitiarius: Geb, 
Gonf.Rtb. v. Lowzow, 12 ordentl., 3O auferordentl, Beifiger, 8 Anwälte. 
Präfident des Oberappellationsgerichts für die Herzogthümer Schleswig u. Hol- 

fein zu Siel:. . - . » 


Statthalter dev Herzogthümer Schleswig und Holftein: Krhr. v. Scheel. 

Gommandirender General in den Herzogtbümern: Gen. v. Lützow, ad int. 

Gouverneur ber Hauptjtadt: Gen.Maj. Prinz Wilhelm von Heffen. 

DOperpräfident ber Hauptitadt: Conf.Rth. Lange. 

Polizeidirector: Staatsrath Bräftrup. 

General-Poſtdirector: Graf D. S. v. Danneſkjold-Samsöe. 

Oberpräſident in Altona: Graf Joſeph v. Reventlow-Criminil auf Emken— 
dorf, Kammerherr. 

Schleswig-Holſteiniſche Regierung auf Gottorf: Präſident: Krhr. v. Scheel. — 
4 Regierungsräthe. 

Lauenburgiſche Regierung: Gouverneur und Landdroſt: Krhr. Graf Chr. Andr. 
Friedr. v. Rantzau. 

Oberdikaſterium zu Glückſtadt: Director: Conf. Rth. v. Schirach. 

„Schleswig: Director: v. Ahlefeldt. 


Gouverneure der Colonien. 
In Africa (Küſte von Guinea): Lieutn. Carſtenſen, Vice-Gouv. 
In Weſtindien: Gen. Gouv.: Gen. v. Scholten; Vice-Gen.Gouv. u, Gouv. von 
St. Thomas u. St. Jean: Kammerherr Söbötker. 
Grönländiſche Küfte: Inſpector des nördlichen Theils: Lieutn. Olrik; bes fühl. 
Theils: Cap.Lieutn. Holböll, 


XI. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Kopenhagen: 


von Großbritannien: Sir Henry Watkins ®@il- 


liams Bonn, a. G. u. b. M.; Bet. 
Browne, Leg.Seer. — in Hamburg für 
Holfiein: Sir ©. Lloyd Hodges, Gen.®.; 
Conſuln: in Helfingör: Henry Ge. Raper, 
G.E. für Dänemark, Joh. Coleman M’Gre- 
gor u. Bm. Chapman, B.E.; in Yal- 
borg: Jens Hersfind, BE.; auf Born- 
bolm : Peter Johnson, B.E. ; in Kiel: Edw. 
Bird, BE. ; in Kopenhagen: Chr. Wake, 
8.6. ; auf Laaland: Alf. Hage, B.E.; in 


Meereditirt von Dänemarf: 


in London: Krhr. Graf Fr. Detlev v. NRevent- 


low, a. ©. u b. M.; v. Bielke, Leg. 
Secr.; — Fletcher Wilſon, 8.6. — Gon- 
fuln : in Belfaſt: 9.2. Münfter; in Drogbe- 
dat 2 20 in Falmouth: Alfred 
For; auf Guernſey: H. Dobree; in Hull: 
Zm. & Good; auf Jerin: 3. de St. 
Groir; in Leitb: Wm. Marfball; in 
Liverpool: Fred. Engel; in Newecafile upon 
Tyne: Edw. Dodd, BE — in Gibraltar: 
James Fröhich, ©. ; in Malta: 3. Pulis, 
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Acereditirt in Kopenhagen : 


Dbdenje: Ths. Ehe. Brut, B.E.; in Ring- 
Böbing: 3. ©. Bendiren, B.E.; in Tön- 
ningen: ®. Hanjen Dirks, B.E.; in Thy— 
ſtedt: P. Niſſen, 8.6. 


von Frankreich: Baron v. Billing, a. G. u. 


b. M.; Dotezae, Leg. Secr.; d'Heurſel, 
Att. — KConſuln: im Aalborg: H. Hen- 
ningſen, BE u. Agent, Jae. Holm 
Herskind, B.E,.; auf Bornholm: DO. Ar— 
boe, V.E.; in Helfingör: Gabr. be Les— 
pyarba, 6. ; in Kiel: R8oulard, €, 
Schnedloth, 8.E.; in Kopenhagen: Bi- 
felier, B.6.; in Rendsburg: Seier, B.E. 
— auf St. Thomas (Antillen): George Nun- 
nez, ©. 


Accreditirt von Dänemarf: 


@.; auf d. Cap: . „ . in Galecutta: 
G D. Madey, & ; in Singapur: ©. G. 
Nicol, E.; in Hongkong: 3. Burd, €, 


in Paris: Graf Ludw. v. Moltke, a. G. u. 


b. M.; Kammerjunfer Frhr. von Brock— 
dorff, Leg.S., ad int. Seid. Ir. ; Kammerj. 
v. Ablefeldt, 2eg.S.; Delong, 
— Gonfuln: in Baftia: 

in Bayonne: 3. Roth, &; in — 
Kirſtein, E.; Bethman, Adj.; in Cette: 
J. M. Janien, €.; in Düntirhen: Bon- 
varlet, ©; ım Havre: Dungfeld, ©.; 
in Marfeille: Cazalis TZutein, C.; in St. 
Martin (ile de Rhe): . . C.; 


in Nantes: Bourcard, C. — in Algier: 
E. Lichtlin, € 


in Bien: Gen.Maj. Frhr. v. Lömwenftern, 
a.©.u.56.M.; Kammerj.v. Safieniktiolb, 
Leg. Eeer.; Ferd. Graf v. Hahn, Att.; — 
Baron Eskeles, Gen.®.; in Trieft: v. 
Defierreiher, Gen.G. ; in Benedig: ©. 
G. Martens, €, 


Preußen: Frhr. Shoulz v. Afchera- in Berlin: +. u. b. M.; 
ben, a. G. u b. M.; Krhrt. v. Schachk, Geh. Leg. Rth. u. Krhr. v. Löwenörn, Leg. 
Leg. S. — KConſuln: Tutein sen., G.C., Ser. — Gonfuln: in Colberg: M. ©. 
Ferd. Tutein jun u. 3. K. N. Kröge, Plüddemann, B.E.; in Danjig: ©. ©. 
2.E. (in Kopenhagen); in Aalborg: P. Wii- Lindberg, ©.; in Elbing: f. Pillau; in 
broe, V.C.; in Altona: W. Dswalb, Greifswald: &. Graedner, B.E,; in Kö 
8.6, 3. Br. BWiehers, B.E.; auf ber nigeberg: Bernd Lord, C., 9.2.8. %ord, 


von Lfterreih: Baron Bring vd. Treuen 
feld, Geih.Tr.; — Eonr. Weidemann, 
Gen.E.; in Helfingör: Werd. Thalbiger, 
D.E.; — in Hamburg für Holftein: Si— 
finnio de Pretis, Gen.G. 


Inſel Bornbolm zu Swaneke: P. Siemfen, B.E.; in Memel: H. Lenzko, ©; in Pil- 
@. ; in Flensburg : Casp. Andrefjen, E.; lau: 4. Marty, 8.E.; in Rügenwalde u 
auf Föhr: N. F. Nommenjen, ©. (zu Eöslin: E. R. E. Hemptenmader, B.E.; 
ph); in Friedrihshaven: P. 3. Kall, E.; in Etettin: € GBoltdammer, ©; in 
in Glüdftadt: 9. © Höger, D.E. ; in Hel- Etolpe: ©. C. A. Fritze, B.E.; in Stral- 
fingör: € Prytz, ©; in Kiel: 3. 9. fund: Franz Sangemal, 3.6; in Swine⸗ 
Hoge, E.; in Rendsburg: 3. Raabe, ©; münde: U. Marius, BE; in Bolgaſi: 


in Zönningen u. Briedricheftadt: 6. M. Le- 
row, C.; in Thuftedt: Jens Nyeborg, €; 
zu Wyk auf d. In, Föhr: NR. 8. Nommen- 
fen, & — auf St. Thomas (Antillen): DO. 
3. Bergeeſt, & 


von Rufland: W. Et.Rth. u. Krhr. Frhr. v in Petersburg : Graf Rangau,a.®. u. b. M.; 
Ungern«-Sternberg, a. ©. u. b. M.; Schr. v. Pleifen, interim. Gefh.Tr. — 
Bol.Af. v. Ewers, I. Leg.E, — St.Rth. Bonfuln: ©. 4. Witzel, ©; in be: 
v. Gerſchau, 8.6; Coll. Aſſ. v. Tunkll, Rumlin, ©; in Archangel: Aler. Am- 
B.C.; Under. Brandt, Agt. — Gonfuln: burger, C.; in 2ibau: H. Sörenfen, 
in Altona: Abd. C. Fr. Schröder, B.E.; C.; in Mofltau: &. Mare, ©; in Ddefja: 
auf Bornholm: 3. Hanfen, B.E.; in Flent- 3.6. Gary, B.E. ; inRiga: A. F. Krieg b- 
burg: 8. 8. Funde, B.E.; in Frederiks mann, 6; in Byborg: Rofenius, ©. 
havn: A. v. Skibſtedt, B.E.; in Hel- 
fingör : EoMl.Rth. Pet. Dobell, ©, u. J. 

C. Konopla, Goni.dg. ; in Pjörring: 
Nielfen, E.; in Noborg: Pet. Brandt, 
BE. ; im Thnftedt: Will. Ibſen, B.E. 


3. Fr Bogel, B.E. 


zur Deutſchen Bunbdesverfammlung wegen Hol- 
ftein u. Sauenburg: Krhr. u. Geb.Gonf.Rath 
Frhr. v. Pechlin, b. M.; Krhr. Fehr. v. 
Thienen-Adlerflycht, Leg.6. 


von Bayern: in Kopenhagen: Fr. Gottſchalk, 


—— in Frankfurt a/M.: Gottl. Mummv. Scheib— 
ler, G.C. 
von Lübeck: A. W. Pauli, Hanf. Min.Ref. ; in Lübech:. ., Min.Ref. (zu Ham- 


9. P. Hanfen. B.E.; in Helfingör: J. €. burg); WB, Plapmann, 6.6. 


Dreyer, 6; E. $. A. Dreyer, B.G. 
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Ncereditirt in Kopenhagen: 


von Hamburg: U. WB. Pauli, Han. Min.Ref.; 
— Fiedler, 8.E.; in Helfingdr: Dreyer, 
V. Conſ. 


von Hannover: — Bonfulate: in Kopenhagen: 
€. Befterbolbt, ©; in Aalborg: 6. ©. 
Heinemann, 8.6.; in Aarhuus: A. Le— 
vis, B.E.; in Preberifshpaun: Procurator 
Hanien, ©. (zugleich für Skagen u. Iniel 
Läsde); in Helfingör: Eh. 2. C. Fenwick, 
C.; P. & Piepersberg, B.E.; in Hor- 
fens und Beile: Hagemann, ©. (zugl. f. 
Aarhuus, Kolding, Wriedericia u. Ripen); in 
Nakſtow auf der Inſel Laaland: „...., 
B.E.; in Neröe auf Bornbolm: ; 
BE ; in Nyborg: D. B. Subr, B.E.; in 
Odenſe: Ove Thomſon, B.E.; in Thyſtedt 
(Zütland): Fr. &. Bendiren, E.; in Tön- 
ningen: E. M. Lerow, G.C. f. Echleswig 
u 9Polftein; in Swanele (auf Bornholm): 
9. 3. Panſen, BE. 


von Medlenburg- Ehwerin: 9. 2%. Frölich, 
8.6. ; in Aalborg: 9. PB. Hanfen, E.; in 
Flensburg u. Rendeburg: Marcus Kruſe, 
@. ; in Briedrichehaun: 3. U. Fr. Schmidt, 
E. ; in Helfingör: Ch. Maffoneau, .6,; 
in Kiel: 23. U. Lütken, E; in Thyſtedt: 
3. G. Lund, ©. 


von Medlenburg- Strelig: in Helfingör: Ch. 
Maſſoneau, ©.G. für ganz Dänemark, 


von Oldenburg: in Helfingör : James Marfhall 
Ellab, ©; in Kopenhagen: R. ©. Hal. 
tier, ©; in Thofledt: Fr. ©. Bendiren, 
E.; in Tönningen: C. M. Lerow, ©, 


von Belgien: 9. F. Dujardin, Min.Ref. ; 
Bar. Snoy d'Oppuers u. Vete de BDacy 
seele, Att. — in Kopenhagen: Chr. Ipien, 
E52. 3. 0, B.E.; in Helſingör; Ulr. Eh. 
Mareujien, C., M.Löbell, B.E, 


von Griechenland: Br. Gottihall, &.; in 
Helfingör: H. Ehe. Carey, BE. 


von d. Niederlanden: E. M. A. v. Martini, 
Min. Reſ. (au zu Etodholm); 9. C. Du- 
bois, At. — 9. de Gonind, E.; in Al. 
tona: G. H. Wachter, 6; 9.6, Peter 
fen, B.E.; in Helfingör: P. M. van Al- 
ler, C., und Henrif van Aller, B.E, ; in 
Itzehoe: 9. H. Weſiphal, E.; in Kiel: A. 
Schmidt, E.; in Rendsburg: Heine, Ludw. 
Lange, ©. 


von Parma: ber öüſterr. Gefandte, 


von Portugal: Joaquin de Roboredo, Geſch. 
ir.,; 3. de Souja Lobo, At. — in Ko- 
penbagen: 3. A. H. Garrigues, ©; in 
Altona: Andre Randwyf-Schut, 8.6. ; 
RNoulino Pereira Galvao, B.E.; in 
Aalbotg: B. I. Ivfen, 6.6.Mandat. ; auf 
Bornholm: P. Johnſon, B,G, 


von Sardinien: in Helſingör: François Ar- 
land, &; ©. Ehr. Peterfen, BG, 


Dänemark. 


Mrereditirt von Dänemarf: 


in Bremen: W. H. Cäſſar, © 


in Hamburg: ... .., Min.Rei. und G.C.; 
3. ®. Rider C.; ®, Bilden, 36, 


in Roſtock: W. J. B. Mann, E.; in BWismar: 
Heine. Marty, BE. 


in Leipzig: Briedr. Schmidt, G.G. 


in Brüffel: Kchr, v. Soopmans, Geih.Tr. — 
in Antwerpen: Nottebobm, ©.6. ; in Dfi- 
ende: 3. van Iſeghem, E.; in Bent: .... 


in Athen: beanftr.: Gropius, K. K. Äfler. 
G.C.; in Eyra: A. Salada, 6 


in Ancona: Graf de Gifterni, C.; in Givita 
Bechia: Feoli, € 

im Haag: Nitter 3. W. v. Morgenftern, 
Geih.ir.; ..... „Leg. Seer. — in Am- 
fierdam: 3. NR. Woldſen, 6.6, ; in Rot- 
terdam: B. Thaden, &.; & Zahn, B.E.; 
Biceconiuln:; in Dordredt: F. &. de Gourt; 
in Gröningen (provil.): I. Slot; in Har- 
lingen (für Friesland und d, Inf, Blieland 
u. Terichelling): 5. Fontein; im Helder 
(Mordküfte m. Helder): I.vanHerwerden, 


in Liffabon: Hofjägermeifter I, 9. W. Graf v, 
Ludner, Geih.Tr. — 3. I. ONeill, €; 
3. 3. Poppe, B.E.; in Sporto: ©. Rebe, 
@. ; in Mabeira: 3. W. Selbye, €, 


in Genua: G. Morellet, &. 
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Neeredtiirt in Kopenhagen :” 


von Schweden: Krhr. Frhr. Elias v. Lager- 


beim, a. ©. u. b. M. Kammerj. Sib- 
bern, 2eg.Seer. — Goniulate: in Kopenb.: 
513. Ant. Everlöff, 8.E.; 9.3. Gram, 
V. C.; in Aalborg: Chr. H. Södring, ©; 
Hans Södring, B.E.; in Altona: 3. Ric. 
Hijortb, E.; auf Bornholm: Otto Arboe, 
E.; in Flensburg: Gabr. Munk afRofen- 
ftjöld, &; C. C. Clauſen, BE.; in 
Kiel: Ge. Malmros, BE, C. G. Boll 
mar, BC — Piceconfuln: in Aarhuus: 
DB. Herskind; auf Alien: Niels Nieljen; 
in Apenrade: B. Ditlef Ditleflen; in Ar 
röestjöbing: P. Veterfen; in Afjens: 2 
Bruunz; in Bogenie: F. Bugleberg; in 
Eolding: Mart. Wiffing; in Sbeltoft: Niels 
Derting; in Edernföhrde: 3. 5. Timm; 
in Baaborg: Jörgen Blong; auf Femern: 
Sörgen Rahlff; in Fredericia: ©. Geel— 
muyden; in Fredrieehann : Gonftant, Ab. 
Eneftröm; im Fredridefund:H.R. Lange; 
in Friedriheftabt: F. I. Güntrath; im 
Gravenfieen : Lor. Henningien; in Greenäe: 
Mich. Fred. Jahnſen; in Glückſtadt: NR. H. 
Göttſche; im Hadersleben: Gottl. Stein— 
berg; in Heiligenhafen: E. Schönfeldt; 
in Helſingör: H. L. Haftröm; in Hjörring: 
2. Schibbye; im Hobroe: Sören Sören- 
fen; in Holbed: P. & Smith; in Hol- 
fiebroe: U. Toft; in Holtenau: ®. Stef- 
fen; in Horiens: Rasmus Secher; in 
Dufum: Käjelan; in Kallundborg: 9. ©. 
Hallefen; in Kappeln: Stonneris Zoren- 
fen; in Kjöge: Dle 9. Zoffmann; auf 
Läsöe: P. Ehr. Arelfen; in Lemvig: Dans 
Smitb; in 2ogflör: Frz. Bertbelfen; 
in Lütjenburg: 3. E. Gade; in Mariager: 
D. © Belling: in Middelfart: 5. B. 
Bengen; aufMöen: Guft. Hage; in Ral- 
flv: R. M. Klaufen; in Neſtved: ©. 
Hatting; in Neufladt: H. Ehr. Scharfſf; 
in Nibe: Hans Bygum; in Nyborg: Die 
Bernt Suhr; in Nyhöring auf Seeland: 
Chr. Boyeſen; in Nykjöbing auf Halfter: 
Joh. R. Schultz; in Nykjöbing (Jütland) : 
Fr. Dpen Frant Schade; in Dodenie: F. 
Sugleberg; auf den Injeln an der Wef- 
füfte von Schleswig: Nommen Fred, Nom- 
menjen; auf Präfide: 9. E Grönwald; 
in Randers ; Niels Nielien Bay; in Nends- 
burg: ob. Holler; in Nipen: Dans Jeffen 
Müller; C. Koch, ad int.; in Ringkjöbing : 
Andre. Chr. Hufted; in Schleswig: 9. F. 
9. Henjen; in Skagen: 3. M. Fabri— 
eins; in ESkive: Frd. Fries; in Säbye: 
2, Abel; in Stubbehjöbing: 5. WB. Bengen; 
in Evendborg : B. M. Lihme; in Thyſiedt: 
8. D. Lützhoft; in Tönningen: 3.3. Koch; 
in Zondern: 9. F. Federſen; in Barbde: 
9. P. Forum; in Beile: U. D, Linne 
mann; in Bordingborg: 9. Staal; in 
Biborg: Jens Jenſen. 


von Sicilien: in Kopenhagen: S. U. Adolph, 
C.; in Helfingör: Ferd. Slard, &; Er 
verin Ehrifi. Stiejen, BE; in Altona: 
Joh. Jul. Donner, B,E.; auf Bernholm: 


Mcereditirt von Dänemarf: 


in Stodholm: Krhr. Hoyer v. Bille, a. ®. 


u. b. M.; Gf. Bulf Heine, Bernd. v. Plej- 
fen, Leg. Seer. — 8. W. Binberg, 6.; 
in Gothendurg: 9. Scheel, G. C. für Schwe- 
ben ; in Ehriftiania: Gonf.Rth. Carſtenſen, 
®.6. für Norwegen. 


in Neapel: Joh. Fleiſcher, 0.6. f. dieffeits ; 


in Mejfina: Dan, Clauſſen, ©.6. für 
jenfeits des Baro; in Palermo: A. Picca- 
luga, G. 


588 


Acereditirt in Kopenhagen: 


9. ©. Hanſen, V.C.; in Mord - Zütland : 
Det. Niſſen, B.E. 


von Spanien: Don Juan Zimenez de Sando- 
val, Geih.Tr.; Don Alf. de Bictorero 
y Jovellanos, Leg.Eeer. — in Yalborg : 
Gens Berlin Karsberg, B.E.; in Altona: 
Tibureio de Bivanco, G.C. (in Pam- 
burg); in Helfingör: 9. &. Bellmann, @.; 
Sohn Good, B.G.; in Thyſtedt: Br. ©. 
Benbdiren, BE. 


von den Bereinigt. Staaten von Nordamerica: 
William BWallaceIrwin, Geid.Tr. ; Char 
les $. Ryan, ©; in Altona: Geo. P. 
Todfen, &. ; in Helſingör: Edm. 2. Rai- 
nels, 6. — auf Sainte-Sroir: Dav. Ro- 
gers, &.; auf St. Thomas: Dav. Naar, 
2.6. 


von Merico: in Altona: Ad. Matbiefion, 
B. Conſ. 


von Venezuela: in Altona: Gottl. Benjamin 
Sprotto, G.C.; H. Heint. Eggert, @. 
— auf St. Thomas: E. Ride, E. 


von Peru: 3. D. ©. Abolph, ©. 


von Uruguay: in Altona: Don Joje Beliciano 
de Gaftilbo-Barreto, G.C.; Roulino 
Pereira Galväo, ©.; im Kopenhagen: 2. 
A. 9. Garigues, B.E. 


von Brafilien: in Kopenhagen : Ehen. Joſé Se- 
baftiäo Carvalho, Geſch. Tr. u. G.C.; 3. 
A. H. Garigues, B.E.; in Glückſtadt: J. 
Schröder, B.E.; in Helfingör: 5. 5. Pr 
terjen, 8,6, 


Dänemarf, 


Meereditirt von Dänemarf: 


in Madrid: Krhr. Dlinto Dal Borgo bi 
Primo, Geſch. Tr. — in Alicante: A. Harm- 
fen, ©. ; in Barcelona: P, 3. Drtenbad, 
&.; in Bilbao: T. M, Recacoechea, E.; 
in Gadir: M. Boom, E. ; in Corunna: E. 
Santos, E.; in Malaga: € Scholg, G.; 
— in Havanna: U. Seeger, G.C.; in Ma- 
nilla: F. Wolff, ©. 


in Toscana: zu Livorno: &. U. Dalgas, &. 


in Sonftantiuopel: Krhr. Frhr. Aloh. Caſim. 
Hübfh v. Großthal, Min.Ref. u. G.GE.; 
Ehev. Phil. Romani, I. Dollm, u. Eanjl. ; 
Fehr. Ad. Hübjch v. Grofthal, Dolmet- 
fcherlehrl. ; in Aleppo: €. di Picciotto, 
C.; in Alerandria: Dumreider, G.G.; 
in Smyrna: 3. de Jongh, ©.E. 


in Marocco : Conf. Rath Carſten ſen, Min.Rej.; 
— in Zanger: Mareuſſen, ©.€. 


in Waſhington: Steen Anderfen Bille, Geſch. 
Tr. u. G. C.; in Neu-Pork: Edw. Bed, B.E.; 
in Boſton: Geo.M. Thatcher, E.; In Geor- 
gia: W. Crabtree, E.; in Reu-Drleans: 
3. Chr. Fr. Vles, C.; in’ Columbia: Ebhr. 
Neale, B.E.; in Norfoll: Fr. Myers, B.6,; 
in Bilmington: P. 8. Didinjon, B.E. 


in Merico : zu Beracrugz: Batermeyer, ©. 


auf Hayti in Port au Prince: PB. Schultz, ©. 


in Garaccas: William Aders, bipl. Ag. und 
Gen. Conſ. 


in Ecuador zu Guayaquil: E. Midle, G. 


in Lima: G. Witt, ©.6.; in Balparaifo: Nie, 
Paulſen, ©. 


in Buenos Ayres: Joh. Jac. Klid, G. 
in Montevideo: I. Tode, ©. 


in Rio Janeiro: Command. Gapt. Joh. Garl 
Det. Dryg, Geſch. Tr. — 2. U. Prog, 6.; 
in Babia: .. 2. ., 6; in Maranhüo: 
Ant, Sanfen do Paco, B.E.; in Pard: 
Joſe Paes de Souza, B.G.; in Dlinda 
do Pernambuco: Joe Ramos deDliveira, 
&.; 3.6. C. Prys, B. C.; in Porto Alegre: 
Ant, Rodriguez Ehaves, B.E.; in Rio 
Grande do Sul: Ant. Teireira be Ma— 
galbäes, E.; in Santos: Fr. Komm, B.E. 


Seit d. Det. 1846, in Folge eines burch dem 
Chef der Galathea - Erpebition abgeichloffenen 
Handelövertrages, ift auch für die Sandmwid- 
(Hamapi +) Infeln zu Ponolulo ein X. Dã · 
niſches Conſulat gegründet. 
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Griedenlan®. 
l. überblick der Geſchichte. 


Nachdem bie Griechen, nach Auflöfung ihrer früheren Freiftaaten, unter 
Alerander’s Herrfchaft Furze Zeit eine Univerfalmonarchie gegründet und unter 
beffen Nachfolgern ausgedehnten Einflug auf die Aſiatiſche Welt geübt hatten, 
mußten fie trog des Widerſtrebens des Achäifchen und Atolifchen Bunbes ben 
fiegreihen Waffen der Römer unterliegen, und wurden dieſer Weltmonarchie ein- 
verleibt. Mit dem Sinken ber Oftrömifchen Monarchie erlitt auch Griechenland 
bie heftigſten Schläge und Wechfelfälle, denen jene erlag. Gothen plünberten bis 
an ben Iſthmus hinab im 3. und 5. Jahrhunderte; Stavenftimme ftrömten ber- 
ein und nahmen dort fefte Wohnftge; in den Kreuzzügen eroberten bie Franken 
(Werteurcpäifche Ehriften) Morea und Theile Livadiens; im 13, Jahrh. bejegten 
bie Venetianer Infeln des Archipels; endlich famen die Türken, zertrümmerten 
bas Byzantiniſche Reich 1453 und jeßten fich in Beſitz Griechenlands, das ſie 
nur auf Eurze Zeit mit den VBenetianern theilten, Aber die eigene Sprache, das 
Bemußtjein früberer hoher Geltung, die Anhänglichkeit an ihren Glauben, ber 
Drud rober Paſcha's, pie Verachtung von Seiten ber Türken und mwieberfehrende 
Gemwaltthätigfeiten wedten und erhielten das Streben nach Freiheit vom Türfen- 
joche. Diefe Richtung unterbielt die Verbindung, in ber bie Griechen burch 
Handel mit ber civilifirten Welt blieben, der Reichthum und bie Bildung, bie 
im Verlaufe der Zeit in Griechenland mehr Pla fanden. Befreiungsverfuche 
von 1768 bis 1759, angeregt durch Gatharina im Ruflifchen Kriege, waren 
unglüdlih. Den Plan zur Befreiung Griechenlands legte bie Hetäria, eine poli- 
tiſche Verbindung für Griechenlands Wievergeburt. Als 1821 in der Moldau 
ein Aufjtand gegen die Türken ausbrach, ftellte jih Aler. Ypſilanti an bie 
Spige; aber bie Hetäriften wurben gefchlagen und vernichtet. Hierauf folgte ber 
Aufftand im eigentlichen Griechenland; einem Gongreffe wurbe bie oberjte Leitung 
übertragen, Mit der größten Graufamfeit von Türfifcher und ber aufopfernd- 
ften Ausdauer von Griechifcher Seite wurde ber Kampf fortgeführt, doch ohne 
Erfolg, und feit dem Gongrefje von Verona ohne Hoffnung auf Unterftügung ber 
chriſtl. Monarchen; vielmehr fchien Griechenland verloren, als 22,000 Agpptier 
unter Ibrahim in Morea landeten. Aber veränderte politifche Verhältniſſe jeit 
1326 führten die Theilnahme Ruplands, Englands und Franfreichs herbei. Das 
MWiderftreben der Prorte, gegen jährlichen Zins Griechenland unter von ihr ab- 
hängigen Fürſten gewijfe Sreiheiten zu gewähren, führte die drei Mächte dahin, 
1827, Griechenland als freien Staat anzuerkennen, und nach der Seefchlacht von 
Navarino und dem Ginmarfche eines Franzöſiſchen Corps erkannte bie Pforte, im 
Bertrage von Adrianopel 14. Sept. 1829, die Unabhängigkeit Griechenlands an. 
Der Prinz Leopold von Coburg lehnte die fchon angenommene Krone wieder 
ab, als die Gränzen zu eng und beshalb nachtheilig für Griechenlands Selbftän- 
bigfeit jchienen; neue innere Bewegungen brachen gegen den Präfidenten bes 
Staats, Grafen Kapobijtrias, aus, ber fogar duch Meuchelmord fiel. Da 
nahm unter den ſchwierigſten Umftänden, durch DBermittlung dev Großmächte, 
ber Baperifche Prinz Otto 7. März 1832 die Königskrone von Öriechenland an, 
bis zu feiner Volljährigkeit unter Leitung einer Regentjchaft. Baperifche Truppen 
bildeten den Kriegsftaat, bit ein Nationalheer gebildet werden konnte, Mehrmals 
wechjelte bie Regentſchaft bis zur Molljährigfeit des Königs, 1. Juni 1935. 
Binanzielle Noth nöthigte den König zu brüdenden Einjchränfungen und Maf- 
nahmen in Verwaltung und Drganifation des Staats, ohne das Übel volljtänpig 
zu beilen unt ven Berbinplichkeiten gegen Rußland, England und Franfreich bin- 
fichtlich der verpflichteten Zahlung genügen zu können. Noch jchäblicher wirkte 
blinde Nationaleiferfucht der Griechen gegen ausländifche, namentlich Baveriſche 
Beamte und Militärs, bis dieſe endlich größtentheils fich entfernten over entfernt 
wurden, ohne daß deßhalb Ruhe und Zufriedenheit eingefehrt wäre. Bielmehr . 
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wurbe ber König 15. Sept. 1843 genöthigt, in Folge einer aufrührerifchen Be— 
wegung, alle Ausländer, felbft aus feiner nächiten Umgebung, zu entlaffen, bas 
Minifterium zu ändern, bie Aufrührer zu belohnen und eine Gonftitution zu 
geben. Diefe warb jeboch fchon im folgenden Jahre wieder verändert, und ſeitdem 
dauern bie Parteifimpfe immer noch fort. 


I. Das Königlihe Haus (Kathol. Conf.). 


König: Dtto I. (Friedrich Ludwig), geb. 1. Juni 1815, zweiter Sohn Ludwigs J., 
Königs von Bayern, buch Tractat vom 7. Mai 1932 zwifchen England, Frank— 
reich und Rußland einer- und bem regierenden Könige v. Bayern anbererfeits 
auf ben Griechifchen Thron berufen, ergreift Befig durch ein Patent, batirt 
Nauplia 21. Februar 1833, tritt die Regierung nach erlangter Volljährigkeit 
felbit an 1. Juni 1835, verm. 22. November 1336 mit Amalie, Tochter bes 
Großherzogs Auguft von Oldenburg, geb. 21. Der. 1818. 


Il. Der Stant. 


D.Meilen. Einwohner. auf der O. M. 

Morean. 402,8 300,000 745 
Beftland von Hella . . . . 180 150,000 883 
Euböa RESET 76 60,000 789 
Nördlihe Sporadten . » . .» 4,5 4,200 933 
Meftliche Sporadten . . x.» 7,86 40,000 5089 
Nördliche Eycladen . » 2... 19,29 41,400 2146 
Mittlere Eycladen . 2... 18,4 25,200 1369 
Süblihe Eyeladen . . . 9,05 16,900 1367 

717,8 637,700 388 


Diefe Angaben des Blächeninhaltes und ber Ginmohnerzahl ber einzelnen 
Sanbestheile beruhen jedoch nur auf einer fehr frühen Abſchätzung. Schon im 
Jahre 1540 foll die Bevölkerung anf 956,060 geftiegen fein, "welche in 116 Städten 
und 2793 Dörfern wohnten. 

Athen (1845) mit Sarnifon (1500 M,) 27,300 Einw. 
Hermupolis auf Syra . 2. 2. + 26,000 u 


Die Gemeinden werben in 3 Glaffen getheilt. Jede Ortfchaft mit 300 unb 
mehr Einwohnern bildet mit ben nächft liegenden Eleineren Dörfern, Weilern 
und Käufern eine Gemeinde, Ihre Verrheilung ift: 



















1. &. mit 11. Cl. mit 111. El. we- Dazu gehören 
Zandestheile: | 10,000 und | 2 bis 10,000 niger als Heinere 
mehr Einw. Einw. 2,000 Finw, Dörfer, 











Morea . n 9; 
Eontinent . » » 1 108 
Snieln . i 2 68 440 


u | 2a 
Adminiftrative Gintheilung des Staatee. 


Nach den neuejten Nachrichten ift, auf Beſchluß der Nationalverfammlung 
zu Ende des Jahrs 1845, an bie Stelle der bisherigen Eintheilung in 24 Gou— 
vernements und 7 Untergouv., bie minder Eoftjpielige Verwaltung und Eintheilung 
Griechenlands, mie fie fehon früher feit dem 3. April 1333 beftand, in 10 Nom- 
archien oder Kreife und 49 Eparchien oder Bezirke wiener eingeführt worden. 
S. das Verzeichniß berfelben bei den Behörden S. 593. 


Nationalverfihiedenbeit. 


Abfömmlinge ber alten Hellenen vorzugsweife nur auf ben Injeln. Die 
Bulgaren, Albanefen und Wlachen, auch unter dem gemeinfchaftlichen Namen 
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Wlachen begriffen unb über das ganze Feftland verbreitet, machen bie Mehrzahl 
ber Einwohner aus. 


Neligionsverhältniß. 


In kirchlicher Hinficht ift am 4. Aug. 1843 die „Unabhängigkeit ber ortho- 
boren orientalifch -apoftolifhen Kirche im Königreiche Griechenland‘ erklärt. Ober- 
haupt ber Kirchenverwaltung ift der König, neben ihm bie heil, Synode. Gefeg- 
lich ift die Zahl der Biſchöfe auf 12 gefegt, bie überzähligen gelten ald Suffra- 
ganbifchöfe (jegt noch 26), und ihre Stellen als Bijchöfe werben nicht wieber 
neu befegt, wenn fie fterben. Pfarrkirchen giebt e8 2905 mit 3123 Prieftern, 
128 Mönchsklöfter mit 1646 Mönchen, 4 Nonnenklöfter mit 141 Nonnen, Das 
Königreich hat 33 Bifchöfe der Griechifchen Kirche, mit Einſchluß ber 6 jebes- 
maligen Synodiker. 

Die Römifch - Katholifchen, an der Zahl 22,900 (nach Anderen 26,000), haben 
1 Erzbifchof (zu Naros) und 3 Bijchöfe (zu Syra, Tinos und Santorin), circa 
50 Prieſter und Mönche, 9 Klöfter und Gollegien (2 gehören den Jefuiten), 43 
Kicchen, 383 Gapellen, 2 Seminare und 3 Schulen, — Auch ift 1 Englifche 
Epifcopalkicche zu Athen. 


Unterrihtsanftalten. 


1 Univerfität zu Athen (geftiftet 1836), hat etatsmäßig 34 Profefforen und 
Lehrer und (1845) 195 Studenten; 5 Gymnaſien in Athen (mit nahe an 550 
Schülern), Nauplia, Syra, Patras und Hydra (die beiden legten noch unvoll- 
ftändig), mit ben übrigen 34 Hell. Schulen: 5000 Schüler. Hellenifche Elemen- 
tarichulen im I. 1545: 250 Schulen (darunter 30 Meäpchenfchulen) mit 18,000 
Schülern. Außerdem noch 1 Waiſenhaus und 1 Schullehrerfeminar, 1 Gewerb— 
fhule, 1 Militärfchule in Athen und 1 Marinefchule in Chalfis, 


Finanzen 1846. 


Einnahme. Ausgabe. 
Dradmen. *) Drachmen. 
. Direete Steuern . . 7,198,900 | Kriegäminifterium . .„ . 4,429,952 
. Indirecte Steuern .„ „ 4,097,000 | Mearineminifterium .„ . . 1,134,725 
. Dffentliche Anftalten . 368,500 | Übrige Minifterien . . . 4,477,605 
.Forſten u.and. Proprietäten 1,391,600 | Givillifte -. - = =»... 1,000,000 
. Verfauf von Staatsgütern 163,000 | Kammern . 2 2» 2. 426,500 
Derfchiedene Einnahmen 1,376,500 | Bermwaltungsfoften . . . 1,895,485 
Summa 14,535,500 | Nüdzahl, und Borjchüffe . 285,600 
> Zinfen und Abzahlungen . 4,290,237 
17,940,104 
Einnahme (f. links) 14,535,500 
mit minus 3,404,604 


Zur Berzinfiing ber Staatsfchulb find erforderlich jährlich 4 Millionen Drach- 
men für bie Rothichilpfche und Y, Million für die Bayerische Anleihe. — Außer- 
bem jchuldet Griechenland ungefähr 1,000,000 Dr. an Frankreich für Separat- 
crebite, 


Seit 1333 erhielt Griechenland vom Haufe Rothſchild 66,600,000 Dr. und 
von ber Krone Bayern 4,453,448, im Ganzen über 71 Millionen; davon zur Ver- 
zinfung und Tilgung zurüdbehalten 28 Millionen, an die Pforte 121, Millio— 
nen, für Tilgung ber Kapopiftriasfchen Schuld 27, Mill., Disconto und Koften 
ber re Anleihe 6 Mill., Regentfchaft 8 Mill., Herftellung des Milt- 
tärs 14 . 


meaotum 


*) Die Grieh. Drachme (zu 100 Lepta) ifi ungefähr 7 Sgr. 3 Pf. Preuf. 
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Land» und Seemadt. 


Die Griechiſche Militärmacht beſteht 1845 aus: 
2 Bat. Sinieninfanterie, 106 Offiz., 256 Unteroffiz., 3004 
2 Bat. leichte Truppen, | Soldaten . ; . ; . 3366 M. — Bi. 
4 Grängbataillons ; . ; . . € . 2560» — ⸗ 
Gavallerie, 2 Escabr, (a 10 Offiz., 31 Unteroffiz.) . . 210 „ 190 „ 
Artillerie, 3 Comp. (21 Offiz., 31 Unteroffiz.) . - . 233 „ 200 u 
Gensb’armerie i ; ; ; 2 } ß . 2500 „ 500 


8919 M. 890 Br. 
Zu Erafli bei Athen giebt e8 eine Militärcolonie. 


Marıne. 


Sie beiteht gegenwärtig aus 33 Fahrzeugen; 2 Gorvetten zu 26 Kanonen, 
2 Dampfboote, 1 zu 6 Kanonen, bad 2. PBadetboot, 3 Briggs zu 12 und mweni- 
ger Kanonen, 7 Schooner, 2 zu 10, 1 zu 6 Kanonen, 5 Kutter, bavon 1 als 
Jacht für den König, 3 Barken und 12 Kanonenboote, legtere zufammen mit 22 
Kanonen. Eine Dtarine-Duvrierd-Compagnie (zu Poros) von 73 Mann. — Die 
Hanbelsmarine betrug 1845: 3314 Schiffe, im 3. 1846: 3820, 


IV. Staatsverfaffung. 


Die am 30. März 1844 befchworene Konftitution (odvrayıa) ift nach ber 
Engliihen und Franzöjifchen geformt. Der mefentlihe Inhalt berjelben iſt fol- 
ender: Herrichende Confeſſion ift die Griechifch-Katholifche, die andern Gonfef- 
ionen find gebulbet. Jeder der nachfolgenden Könige muß fich zu ber herrfchen- 
ben Gonfeflion befennen. Freiheit der Perfon und Unverleglichfeit des Eigen- 
thums find gewährleiftet. Die gejeggebende Gewalt wird vom Könige, dem Se- 
nate und ber Deputirten- oder II. Kammer ausgeübt. Alle Drei haben das Recht 
ber Initiative bei ber Gefeggebung; das Budget wird von ber II. Kammer vor- 
efchlagen. Die ausübende Gewalt bat ber König. Die Eivillifte wird alle 10 
Sabre feftgeftellt.. Der König ift Oberbefehlshaber der Land- und Seemadt. 
Die zufammengerufene Nationalverfammlung befteht aus dem Senate (N’spoveca) 
und einer Kammer (BovAn). Die Mitgliever des erfteren ernennt ber König, bie 
ber Kammer werben von ben Gemeinden gewählt, 
Präfident des Senats: Konduriotis; Bicepräfibenten: Anaft. Londos; Spy- 

ridion Trifupis. 

Präfipenten der Kammer: Rigas Palamibis, Kolinos Kolofotronis, 


V. Der Sof. 


Hofſtaat J. J. K. K. M. M. 


Hofmarſchall: Contre-Admiral Chrieſis. 

Oberftallmeilter: . 2... 

Adjutanten Sr. Maj.: Contre-Admiral Zachinis; Gen, Maj. Anaftafios Notaras; 
General Mamuris; General Hadſchi Ehriftos; Oberftlieutn. Tzamis Ka- 
rataſſos; Maj. Dimitri Mauromichalis, 

Drdonnangoffiziere Sr. Maj.: . » - . .  .5 Marinelieutn. Anaft. Miaulis, 
und die Oberlieutenants Pallis, Plaputas, 

DOberhefmeifterin: Fr. v. Plüsfom, 

Hofdamen: Frin. Mauromichalis, Frln. Botazis. 

Palaftvamen ber Königin: bie Damen Tzavellas, Kolofotronis, Chriefis, 
Monarchides. 


VI. Titel des Monarchen. 


König von Griechenland. — Reſidenz: Athen. 
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VII. Wappen. 


In Blau ein filbernes, ſchwebendes Kreuz, und in ber Mitte besfelben ein 
Feiner Schild, welcher von Silber und Blau 21 Mal fchrägerechts geweckt if. 
— Der Hauptjchild, welchen eine Königskrone bet und zmei ausmärtsfehende 
goldene gekrönte Löwen halten, ruht auf einer Confole von Marmor. — Das 
Ganze fteht unter einem Wappenzelte von purpurnem Sammet, bad, mit Her» 
melin gefüttert, auch mit goldenen Franſen, Stidereien und Schnüren reich be- 
fegt ift, und deſſen Gipfel eine Königskrone trägt. 


VII. Ritterorden. 


Der Drben bes heiligen Erlöfers, — Großkreuze, Grofeomman- 
deurs, Gommanbeurs und Ritter bes goldenen und Ritter bes filbernen Kreuzes, 
— geftiftet 1333; bie Zahl der Ritter der 4 erften Glaffen ift befchränft, ber 
fünften unbefchräntt. Der Orden ift bis jegt ohne Dotationen. In neuefter 
Zeit ift eine Auszeichnung für bie, welche am 15. Sept. 1843 thätig waren, creirt. 


IX. Sherfte Behörden, 


Präfident und Minifter des Auferen, des Königl. Haufes, ber Suftz, ber öffent- 
lichen Arbeiten, bes Cultus und Unterrichts: . 
Minift. ber Finanzen: Nicolas Poniropulos, Finangbirector: Korphiotakis. 
„des Krieges: Kitzos Tzavellas. 
„der Juſtiz: Conſt. Kolokotronis. 
„des Innern: Rigas Palamidis. 
» bes Gultus und Unterrichts: Glarakis. 
ber Marine: Bulgaris, 
Minifterialbeifiger: Rallis. 
Gouverneur der Hauptſtadt: Droſos Manſolas. 


Oberbehörden der Nomarchien. 


. Attika und Böotien mit ber Hauptſtadt Athen. Nomarch: I. Sutzos; 
außerdem 1 Secretär und 3 a 

; u (Shalkis), Nomarch: D. Chatſiskos; außerdem 1 Serretär und 
2 &parchen. 

. Phthiotis und Phokis (Salona),. Nomarch: A. Georgantasd, unb 3 
Eparchen. 

. Akarnanien und Atolien (Vrachori). Nomarch: Theoharopulos und 
3 Eparchen. 

von und Gorinth (Nauplia), Nomarch: G. Anagnoftopulos, und 
2 Eparchen. 

. Arcabien (Tripolizza). Nomarch: P. Monaftiriotis, und 2 Eparchen. 

. 2aconien (Sparta). Nomardh: PB. Neukas, und 2 Eparchen. 

. Mefjenien (Arkadia). Nomard: J. Ambrofiabis, und 3 Eparchen. 

. Ahaja und Elis (Patras). Nomardh: S. Skuphos, und 2 Eparchen. 

. Ghyelaben (Hermupolis und Syra). Nomarch: K. Rados, und 4 Eparchen. 


Sem m u — 50 — 


— 


Es beſtehen gegenwärtig 3 Gerichtshöfe, 1 Caſſationshof und 2 Appellations- 
böfe; 10 Tribunale erfter Inftanz und 3 Hanbelsgerichte, 


X. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Athen: Acereditirt von Griechenland: 


von Großbritannien: Sir Edmund Lyons, a, in London: Eir P. Ralli, G.G. 
G. u. b. M.; Pb. Griffith, Leg. Seer. — 
im Piräus: Iohn Green, CE.; in Patras: 
Geo. B. Eromwe, E.; in Syra: Sir R. 
Bilkinfon, &, 
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Acereditirt in Athen: 


von Frankreich: Piscatory, a.®, u. b. M., 
in deſſen Abweſenheit: Generalfiabs - Gapit. 
Sabatier, Gelh.Tr.; ..... „Leg.S.; 
Leon Ehrmann, Att.; Guerim, Leg. Ganzl.; 
in Syra: Roujoux, G.G. 


von Öfterreih:: Gen.Maj. Behr. v. Proteid- 
DOften, a. G. u. b. M.; Bictor Weiß v. 
Startenfels, 2eg.Seer.; Ivich, Ganzl.; 
Gropius, ©.€. 


von Preußen: Leg. Rth. Krhr. Frhr. v. Der 
tber, a. G. u. b. M.; v. Redenberg, 
Seer. Dollm,; ad int. ale &.&, beauftt. ber 
Schwed. G. C. Frhr. v. Heydenfſtamm. — 
Joh. G. Theocharis, G.; in Nauplia: Be 
liſarius Baulides, &,; in Patras: Andr. 
Gondoguris, ©; in Syra: M. J. Sal. 
vago, & 

von Rußland: ......a. G. u. b. M.; 
W.St. Rath Perſiani, Geſch.Tr.; Buda- 
ein, I, Paul v. Lenz, I. und v. Neklu— 
doff, II. 2eg.Seer,; Paparigopulos, ®. 

von Bayern: Leg. Ruth Mar Pergler Frhr. v. 
Berglaf, Min.Rei.; ©. Faber, 2eg.S.; 
Br. Strong, &. — in Patras: Eonbo- 
guris, G.; in Syra: Nic. Perſakaky, 6, 

von Hamburg: in Syra: R. Billinfon jun, 
Eon. 


von Hannover: Fr. Strong, ®.6.; in Syra: 
Willinfon jun, ®.E.; in Patras: Kol. 
münzer, V.G. 

von Sachſen: ad int. d. K. Schwed. ©,E. v. 
Heydenſtamm. 

von Belgien: Conſiantin Rodenbach, Geſch. 
Tr.; Detavio Metivier, ©. 

vun Dänemark: beauftr, d. K. KR. öſterr. @.6, 
Gropius; in Syra: A. Salada, ©. 

vom Kirchenftaat: Domenico Morelli, G. G. 

von ben Niederlanden : beauftr. db... Bro 
pius als Geih.Tr.; in Batras: Ehr. In- 
gata, &.; auf Inf. Eyra: M. Salvago, 
Sonf, Die Viceconſ. f. unter Niederlande, 

von Portugal: Manoel Meftene, ©.6.; Pa- 
eifico, ©. 

von Sardinien: Chev. P. Er. Pelofo, 8.6. 

von Schweden u, Norwegen: Krhr. v. Hey— 
denftamm, Geih.Tr. u. ©.6, 


.;, 8.6. 
von Spanien: Gf. be las Navas, Geih.Tr. 
ad inter, 
von Toscana: Spyridion Balbi, ©. 
von der Türkei: Gonftant. Muffuris, a. ©. 
u. b. M.; 3. Adamantopulos, Leg.Kth.: 
Comnenos, Att. 


von Nordameriea: John B. Mulligan, ©. 


Griechenland. 


Accreditirt von Griechenland: 


in Paris: d'Eichthal, 8.6; in Marfeille: 
Zizinia, ©. 


in Bien: Baron Sina, G.G.; in Trieſt: Rit- 
ter v. Henilfiein, &, 


in Berlin: . 2. 2 2. 


in Petersburg: 2.» . . .; in Dbeffa: Gonfi, 
Mano, G.C.; in Taganrog: Trawlo, ©. 


in Münden: Earl v. Vogel, ©, 


in Hamburg: G. Comm. Rath Menſch, &. (au 
für Lübel); &. U. Heeren, €; in Bre 
men: G. Ulrichs, €. 


in Sachſen: Eonft. Papa Raum, ©. 


in Kopenhagen: Br. Gottfhall, G.; in Hel- 
fingör: G. Ehre. Carey, V.G. 


in Amſterdam: G. Pſycha, G.G.; E. Pa— 
leologo, & 


in Liffaben; O'Neill, &,€. 


in Sonftantinopel: . 2. 2... ;s Emanuel 
Argpropulos, Peg. Mid. u. Geih.Tr.; 
Monekis, G.C.; Manzurani, Leg. Eanzl. 
u. Conſ.; — in Bularefi: Frht, Gonſt. de 
Sakellario, 8.6; in Jaſſy: Boinit- 
tos, C. — in Alerandria: Toſſizza, ©.E. 

in Newport: Eugen Dutilh, ©; in Boflen: 
Henm E. Andrews, ©. 

in Rio Janeiro: Garl, Perret. Gentil, ®.€.; 
Heinr. Riedy, &. ; Arthur Guiguar, B.E,; 
in Bahia: Aug. Decofterd, C.; in Para: 
2, Brelaz, BE; in Pernambuco: Theod. 
Chcevans, ©; in Porto Wlegre: Joie 
Pinto da Fonſeca Guimaraez, Eonj.- 
Agent, 
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Jonifhe Republik. 
I. Überbli® der Geſchichte. 


Jede biefer Infeln, aus denen biefer Staat befteht, hatte in früherer Zeit 
eine theils felbftändige, theils abhängige Regierung, bis bie Römer fich berfelben 
bemächtigten. Später bildeten fie einen Theil der oftrömifchen Monarchie; aber 
im 13, Jahrh. nahmen fie bie Herrfcher in Neapel, im 14, die Denetianer in 
Befig und behaupteten fie mit &lüd gegen bie Türken. Als 1797 Venedig burch 
bie Franzoſen fiel, kamen auch bie Infeln in ihre Gewalt. Aber 1799 Landeten 
bie Ruffen und bie Türken, und 1800 bildete Kaifer Paul aus ihnen bie Re- 
publik der Sieben vereinigten Infeln (sprdvnoos) 'mit eigener Regie- 
rung, unter bem Schuge ber Osmanen. Aber bie innere Jerwirinig tief 1803 
eine neue Verfaſſung hervor, bie jedoch 1807 von ben Franzofen, bie bier von 
Neuem landeten und in Korfu fich behaupteten, aufgehoben wurde. 1815 murbe, 
burch Übereinfommen zwifchen England und Rußland, die Republik der Joniſchen 
Snfeln wieder hergeftellt und biejelbe unter Englands Protectorat geftellt, bas 
ben Staat durch einen Lord-Obercommiffär leiten läßt, 


I. Säupter, 


2orb-Obercommiffär: R. Hon. Lord John Seaton. 

Oeneral-Staatöfecretär: Lord Sidney Gobolphin Osborne, 

Präfident des Senats: Petro Petrizzopulo. 

Präfident ber gefeggebenden Berfammlung: Ritter Altaville Beletta Ealichiopuli. 


IM. Der Staat. 





Areal = 
Inſeln in Bollsmenge x E E 
it d ( torte. geogr. 1834, Rs ® 
mit der Benölferung der Hauptorte DO. Meilen. & 3 





Gorfü (22,000) . . 2... 
Paxo (Gajo, m. d. Eafl. S. Nicolä) 
S. Maura oder Levkadha (Amd- 
zii, 6000). » 2... 
Ithata od. Theati (Bathy, 2000) 
Kephalonia (Argöftoli, 5000) . 
Zante oder Zaͤkytho (24,000) . 
Gerigo mit Gerigotto (Käpfali, 
77). . . 61 


A PP» 





Nationalverſchiedenheit 1830. 


Hellenen und Albanefen . . 156,680 | Juden. 00000. 5500 
Staliene » 2 2 20.8800 I Breiten und Fremde ,„ . . . 860 


Neligionsverfhiedenheit 1832. 


Griechen mit 1 Erzbifchofe, 3 Bifchöfen, 2 Protopapen . j . 133,898 
Katholiten mit 1 Erzbifchofe, 2 Bifchöfen, 31 Klöftern ; . ‚» 35,200 
Juden . i : : : : ’ . ; i : } 5,500 
Epifcopalen und andere Glaubensverwanbte e ; ; * j 860 
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Unterridhtsanftalten. 


Univerfität Gorfu, geftiftet 1823, mit 250 bis 300 Stubenten, 2 Gymna— 
fien, und mehr als 60 andere öffentliche Schulen, worin an 3000 Kinder unter- 
richtet werben. 

Finanzen. 

In Folge einer Steuerverminderung betrug bie Einnahme: 130,703 Pf. St. 
6 Sh., die Ausgabe 173,703 Pf. St. 15 Sh. Nah v. Reden beläuft fich bie 
Staatsausgabe auf 1,360,000 Thlr. Staatsjchuld: 154,450 Pf. St. 1842 über- 
ftieg die Ausgabe die Einnahme um 19,000 Pf. St. 


Landmacht. 
Einheimiſche Truppen . A ; S R h r R . 1600 Mann. 


Die Briten haben bie Vertheibigung der Infeln übernommen und halten fie 
in Friedenszeiten mit etwa 4000 Mann bejegt; auch ift Corfu bie Hauptitation 
der Britifchen Seemacht in den Ionifchen Gewäſſern. 


IV. Staatsverfaffung. 


Ein ariftofratifcher Staat unter dem Schuge ber Britifchen Krone, beren 
Lord-Obercommiffär Chef der Militärmacht und eigentlicher Herrfcher iſt. Die 
gefeßgebende Verſammlung beftebt aus 11 Integral-Mitgliedern und 29 er— 
wählten. Die Integral-Mitglieder behalten auch nach den Parlamentsfigungen 
ihre Eigenschaft bei und befteben aus: dem Präfidenten, 5 Mitgliedern bed vormal. 
Staats, den 4 Regenten ber großen Infeln unb einem ber Eleinen Injeln. Die 
übrigen 29 Mitglieder werden von ben Lanbeigenthümern (Iuyxiyra:) erwählt, 
nach einem WBerzeichniffe der Integral-Mitglieder, das bie doppelte Zahl der zu 
wählenben Mitglieder enthält. — Der Senat wird von und aus den Mitgliedern 
ber gefeßgebenven Berfammlung gewählt, und zwar ein Senator für jede ber 
vier großen Infeln und einer für bie Fleinen Injeln zufammengenommen; jedoch 
müffen die Wahlen von dem Lorb-Obercommiffär beftätigt werben. Der Gene- 
ral-Staatsfecretär ift Mitglied des Senates. Die Initiative der Geſetze hat ber 
Lord-Protector, ber Senat (bie 11) und bie gefeßgebende Verſammlung (bie 29); 
aber nur bie legte bejchließt Gejeke, das Veto hat der König von England, ber 
Lord-Obercommiffäf und ber Eenat, Das Ausgabe-Bubget ift ber Gontrole bes 
Senats entzogen. Die Prefje jteht unter dem Lord-Obercommiffär. 


V. Titel. 


Durchlauchtige Republik ber ſieben Inſeln bes Joniſchen Meeres; ver Präfi- 
bent mit dem Präbicate Hoheit, 


VI. Wappen, 


In Blau ein gehenber, golbener, geflügelter Löme, mit vorwärts gefehrtem 
Haupte, welcher in ber rechten erhobenen Borberpranfe fieben goldene zufammen- 
gebundene, mit ben Epigen nach unten gefehrte Pfeile und ein darüber her— 
vorragenbes goldenes Kreuz, in der linfen aber ein gefchloffenes goldenes Evan- 
gelienbuch hält. Auf der einen Seite biefes Wappens fteht bie chriftliche Jahres 
zahl 1800, und auf ber anderen bie entjprechende türfifche der Hebfchra. 


VI. Diplomatifches Corps. 


Die Ionifhe Republik wird auswärts von ben Britijchen Gefandten vertreten. 

von Frankreich: in Gorfu: Despreaur de St. Sauveur, & 

von Tflerreich : in Gorfu: Ritter Wild. v. Mayersbah, B. C. ; Ritter Joſ. v. Ciſchini, Ganz- 
ler; in Gefalonia: Friede. Weftermaper, B.E.; in Theali: Marc. Javo, Agt.; in Zante: 
Ritter Joſ. Minarelli Fitzgerald, B.E. 

von Rußland: in Korfu: St.Rth. v. Küfter, ©.8.; auf Zante: Coll. Aſſ. Zanterini, B.E. 

von Bayern: in Corfu: R. Pelger, 8.6. 

von den Niederlanden: in Zante: P. G. van Lennep, G. 

von Schweden: Krhr. v. Heydenftamm, ©.E. (in Athen). 
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Kirchenſtaat. 
I. überblick der Geſchichte. 


Rom, früher Republik, dann Kaiſerreich, nach dem Sturze ber Abendlandiſchen 
Römer-Herrſchaft den Oſtgothen gehörig und hierauf auf gleiche Weiſe wie das 
Exarchat Oſtröm. Provinz, war, ſeitdem das Chriſtenthum Staatsreligion im 
Röm. Reiche geworben, Sig eines Biſchofs, ohne daß jedoch dieſer eine Präpon- 
deranz vor den übrigen Bifchöfen in Gonftantinopel, Antiochia, Ierufalem ꝛc. ge- 
habt hätte. Erſt als fich vie Vrorgenländifche Kirche mehr von der Abenblänbi- 
jhen trennte, als die Macht des Oſtröm. Reichs ſank und der Röm. Bifchof jelbit 
ben Kaiferlichen Befehlen Tretz bieten Eonnte, als entlich Germaniſche Volker das 
Chriſtenthum annahmen und des Papſtes Entjcheidung in Firchlichen Dingen un- 
bebingt anerfannten: erſt da fing berfelbe an, ein Übergewicht über andere Bi— 
fchöfe fich anzumafen und zu behaupten. Hierzu Fam, daß die Dankbarkeit, Po— 
litif und der fromme Glaube der Garolingifchen Fürften, nach Zertrümmerung 
bes Longobarden-Reichs und Verdrängung ber Griechen, durch bedeutende Schen- 
fung liegender Güter ben Grund zu dem weltlichen Befigthume ber Römijchen 
Biichöfe legten. Auch die Deutichen Kaifer vergrößerten das Ländergebiet ber 
Päpſte; Heinrich IH. jchenfte ihnen Benevent, und andere Theile traten fpäter 
hinzu. Bolitifchen Ginflu in Italiens Staatöverhältniffe gewannen die heiligen 
Väter, als die Normannen Neapel und Sicilien eroberten und die Könige aus 
bem Haufe Hauteville Neapel vom Papſte zu Lehn nahmen; doch gehörte Rom 
felbft noch nicht dem Papſte, vielmehr war es dem Deutjchen Kaijer unterthan 
und hatte durch biejen feine eigene Behörde. Erſt als bie falfchen Decretalien 
Iſidor's geſchmiedet waren, als erdichtete Schreiben Röm. Biſchöfe alter Zeit, in 
welchen die Suprematie der Päpfte in weltlichen, wie in geiſtlichen Dingen aus— 
gefprochen wurbe, durch bie Gohorten päpftlicher Diener und Pfaffenfreunde Glau— 
ben fanden, ald Gregor's unglaubliche Anmafung bie Shriftenheit zittern machte 
und Heinrich IV. das Beifpiel Kaijerlicher Exrniebrigung gegeben hatte: erſt ba 
gewannen bie Päpfte unumjchränkte Macht in Italien und wußten bieje zur Gr- 
werbung für ihren Staat zu benugen. Durch Erbichaft erhielt biefer bie Lehn- 
güter der Markgräfin Mathilde von Tescana, obgleich fie, als beimgefallenes 
Zehn, dem Deutjchen Reiche gehörten und dem Kaifer zur Berfügung ftanden, 
Diefe anjehnliche Erbfchaft beftand aus den Gebieten von Bolfena, Bagnarea, 
Montefiascone, Viterbo, Givita Gaftellana, Gorreto, Givita vecchia und Brucciane, 
Später erwarben bie Päpfte noch in Franfreich Avignon und Venaiſſin. Be— 
greiflich ift es, daß bei ber hierarchiichen Verfaſſung des Nöm. Staats ſchwache 
ober ichlechte Fürſten demfelben nicht ſolchen Nachtheil bringen Eonnten, als in 
weltlichen Staaten ber Fall gemwefen ſeyn würde; daß dagegen ein Fräftiger Kicchen- 
fürft, durch zweifache Macht gewaffnet, weiter als jeber andere Fürſt gehen Fonnte, 
Unabhängig ftanden indes bie Päpfte erſt nach dem Falle der Hohenftaufen ba; 
unangefochten behaupteten fie nun, was ber fchmache Otto IV, ihnen zugeftan- 
ben und überlaffen hatte, Seit Innocenz III., 1216, galt der Papſt auch als 
Souverän in Rom, und die Unruhen und inneren Kämpfe zwifchen Sreiftaaten 
und Eleinen Fürjten und Herren, bad Wejen der condottieri und bie zunehmende 
Verwirrung wußten Friegerijche und berrfchfüchtige Männer, wie Aleranber VI. 
und Julius II, trefflich zu nugen; jo fam Ravenna, Bologna (1518), Ancona 
(1532), Serrara (1559), fpäter Urbino, Orvieto, Caſtro und Ronciglione an ben 
päpftlichen Stuhl. In biefer Zeit war ber Kirchenjtaat von polit, Bedeutung in 
Italien, und wir ſehen ihre Gebieter in Bünpniffen mit auswärtigen Staaten, 
wie Spanien, Branfreich ꝛc., oder in politiichen Intriquen mit Venedig u. N. 
Aber ſeit der Reformation fanf, mit dem kirchlichen Einfluß und der Geltung 
ber Bullen, auch das politifche Gewicht dieſes Staats. Nur feine Unbebeutend- 
heit und die Ehrfurcht Fatholifcher Fürſten ficherten feine Eriftenz, und man war 
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gewohnt, ihn als einen fchlecht vegierten und ——— verwirrten zu betrachten. 
Aus feiner Lethargie ſchreckte ihn bie Franzöſiſche Revolution. 1790 zog bie Re— 
publik Avignon und Venaiſſin ein; -1797 entriß ihm ber General Bonaparte, 
im Namen ber Regierung , bie Legationen Romagna, Bologna und Ferrara, unb 
1808 wurden Ancona, Macerata, Urbino und Gamerino abgeriffen und fpäter zu 
bem Königreich Italien gefchlagen. 1809 nahm Napoleon ben liberreft nebft 
der Hauptſtadt, die priefterliche Würde Hatte die Päpfte nicht gegen perfönliche 
Mißhandlungen geſchützt; Pius VI, und VII. litten beide Franzöſiſche Gefangen- 
fchaft, ja der erjte ftarh in berfelben zu Valence. Nach Wieberherftellung ber 
früheren Zuftände 1814 erhielt auch ber Papſt Freiheit und feine alten Beligun- 
gen bis auf Avignon ac. in Frankreich und einen Fleinen Theil des Gebietes jen- 
feit8 des Po's. Die Mißbräuche und Wirren in Italien führten 1831 Aufftände 
berbei; deßhalb erfchienen DOfterreichifche Truppen im Lande, und Franzoſen be- 
festen Ancona; boch feit 1838 ift von beiden Mächten ber Kirchenftaat geräumt 
worden. — In ber neueften Zeit bereiten fich im weltlichen Regiment wie in ber 
Verwaltung der Kirche bebeutende Veränderungen vor. 


I. Borgänger auf dem päpftlihen Stuhle 
feit Gregor VII. 


1072. Gregor VII, Hildebrand, aus Sovana in Toscana, 

1086. Bictor IIL, Defider, aus d. Gfn. v. Marfi, aus Benevent, 
1083. Urban II, Eubes be Lagny, aus Ghatillon-jur-Marne. 
1099. Pafhalis II, Raineri, aus Biada im Biterbifchen. 

1118. Gelajius IL, Giovanni, aus Gaeta. 

1119. Galirt IL, Guy be Bourgogne, aus Quingey. 

1124. Honorius II, Yamberto bi Fagnano, aus Bologna. 

1130. Innocenz II, Gregorio Papareschhi, aus Nom. 

1143. Göleftin II, Guido, aus Gitta bi Gaftello. 

1144. 2ucius II, Gherardo de’ Gaccianemict, aus Bologna. 

1135. Eugen II., Pietro Bernardo, aus dem Pifanijchen. 

1153. Anaftafius VI, Gorrabo, au8 Rom, 

1154. Hadrian IV., Nicolaus Breaffpeare, aus Langley. 

1159. Aleranber III. Orlando Banbinelli, aus Siena (?). 

1181. Lucius III., Ubaldo Allueingoli, aus Lucca, 

1185. Urban III, Uberto Grivelli, aus Mailand, 

1157. Gregor VIII, Alberto bi Morra, aus Benevent. 

1187. Glemens III, PBaolino Scolaro, aus Rom, 

1191. Göleftin III. Siacinto Orfini, aus Rom. 

1198. Innocenz III, Lotario, aus den Grafen v. Segni und Anagni, 
1216. Honorius III, Gencio Savelli, aus Rom. 

1227. Gregor IX., Ugolino, aus d. Gfn. v. Segni u. Anagni. 
1241. Göleftin IV., Goffredo Gaftiglione, aus Mailand. 

1243. Innocenz IV., Sinibalto be’ Fiefchl, aus den GEfn. v. Lavagna. 
1254. Alerander IV.. Rainalbo, aus ben Ofn. v. Segni u. Anagni. 
1261. Urban IV., Jacques Bantaleon, aus Troyes. 

1265. Glemens IV, Guy Foulquois, aus St. Giles. 

1271. Gregor X., Teobaldo Visconti, aus Piacenza. 

1276. Innocenz V., Pierre, aus ber Tarantaife in Savopen. 
1276. Habrian V., Dttobuono be’ Fieſchi, aus d. Gfn. v. Lavagna. 
1276. Johann XXL, Pietro, aus Liffabon. 

1277. Nicolaus III. Gian Gaetano Orfini, aus Rom, 

1281. Martin IV., Simon be Brion, aus der Touraine, 

1285. Honorius IV., Iacopo Savelli, aus Rom. 

1288. Nicolaus IV., Girolamo Masıio, aus Aleffiano. 

1294. Göleftin V., Pietro dba Morrone, aus Terra di Lavoro. 
1294, Bonifaz VIII, Benebetto Caetani, aus Anagni, 

1303. Benedict XL, Niccold Boccafint, aus Trevifo. 

1305. Glemens V., Bertrand de Goth, aus der Gascogne. 
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(Derlegung des heil. Stuhls nach Avignon.) 


Johann XXI, Jacques d’Eufe, aus Cahors. 

Benebict XII, Jacques Bournier, aus Saverbun. 

Clemens VI, Pierre Roger de Beaufort, aus dem Limoufin. 
Innocenz VI., Etienne d’Albret, aus bem Limouſin. 

Urban V., Guillaume be Grimoarb, aus dem Gevaudan. 
Gregor XI., Pierre Roger de Beaufort, aus dem Limoufin, 


(Wiederverlegung des heil. Stuhls nach Rom.) 


Urban VI., Bartolommeo Pregnani, aus Neapel, 
(Großes Schisma, 1378 bis 1417.) 


Bonifaz IX, Pietro Tommacelli, aus Garafanello, 
Innocenz VII, Gojimo be’ Migliorati, aus Sulmena. 
Gregor XII. Angelo Gorrer, aus Venedig (abgejegt 1409). 
Nleranber V,, Pietro Filargo, von Candia (2). 
Johann XXI, Baldaffar Coscia aus d. Gr. v. Troia (abgef. 1415). 
Martin V., Oddo Golonna, aus Rom. 

Eugen IV., Gabriel Conbulmer, aus Venedig. 
Nicolaus V. Tommafo Parentuccelli, aus Sarzana (?). 
Galirt III, Alfonjo Borgia, aus Xativa. 

Pius II, Enea Silvio Piccolomini, aus Siena. 

Paul IL, Pietro Barbo, aus Venedig. 

Sirtus IV., Francesco bella Rovere, aus Savona (?). 
Innocenz VIII, Giov. Batt. Cibö, aus Genua. 
Aleranber VI., Roberigo Lenzuoli Borgia, aus Balencia, 
Pius III, Francesco Todeschini Piccolomini, aus Siena. 
Julius IT, Giuliano bella Rovere, aus Albizzola. 

Leo X,, Biovanni de? Medici, aus Florenz. 

Hadrian VI, Hadrian Boyers, aus Utrecht. 

Glemens VII, Giulio de! Medici, aus Florenz. 

Paul IIL, Aefandro Farneſe, aus Rom. 

Sulius III, Giov. Maria Giochi, aus Monte S. Savino, 
Marcellus II, Marcello Gervini, aus Montepulciano. 
Paul IV, Sian Pietro Pag aus bem Principato ulteriore, 
Pius IV., Sian Angelo de? Medici, aus Mailanp, 

Pius V., Michele Ghislieri, aus Bosco. 

Gregor XIII. Ugo Buoncompagni, aus Bologna. 
Sirtus V., Belice Peretti, aus Grottammare. 

Urban VII, Siambattifta Gaftagna, aus Rom. 

Gregor XIV.. Niccolo Sfondrati, aus Gremona. 
Innocenz IX., Gian Ant. Facchinetti, aus Bologna, 
Glemens VIII, Ippolito Aldobrandini, aus Fano. 

Leo XI., Aleffandro be! Mebici, aus Florenz. 

Paul V., Camillo Borgbefe, aus Siena (Rom). 

Gregor XV., Aleffandro Lubovifi, aus Bologna. 

Urban VIII., Maffeo Barberini, aus Florenz. 

Innocenz X., Giov. Batt. Pamfilj, aus Rom. 
Aleranber VII, Fabio Chigi, aus Siena. 

Glemens IX., Giulio Rospigliofi, aus Piitoja. 

Glemens X., Emilio Altieri, aus Rom, 

Innocenz XI., Benebetto Odeſcalchi, aus Como, 
Aleranber VII, Pietro Ottobuoni, aus Venedig. 
Innocenz XII, Antonio Pignatelli, aus Spinazzola. 
Glemens XI., Giov. Franc. Albani, aus Urbino. 
Innocenz XIII., Michelangelo Conti, aus Rom. 
Benebict XIII. Vince Maria Orfini, aus Gravina, 
Clemens XIL, Lorenzo Gorfini, aus Florenz. 
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1740. Benebict XIV., Prospero Lambertini, aus Bologna, 

1758. Glemens XIII., Carlo Rezzonico, aus Venedig. 

1769, Glemens XIV., — Ganganelli, aus dem Herzgth. Urbino. 
1775. Pius VI., Gian Angelo Braschi, aus Ceſena. 

1799. Pius VIL, Greg. Barn. Chiaramonti, aus Ceſena. 

1823. Leo XII., Annibale bella Genga, aus La Genga. 

1829. Pius VIIL, Frane. Zav. Gaitiglione, aus Cingoli. 

1831. Gregor XVL, Mauro Gapellari, aus Belluno, + 1. Juni 1846. 


Er, 
v. 


III. Der Papſt und die Cardinäle. 


A. Der Papſt. 


Heiligkeit Pius IX., Joſeph Maria Graf Maftai Ferretti, vorher Erzbiichof 
Imola, geb. 13. Mai 1792, zu Sinigaglia, als Gardinal proclamirt 14. Dec. 


1540, zum Papft ermählt 16. Juni 1846, unb gefrönt 21. Juni 1946 als der 
259fte in ber päpftlichen Reihe. 


1) 


2) 


3) 
4) 
5) 
6) 


7) 


B. Das Gardinalcollegium”). 
a. Cardinalbiſchöfe. 


Ernannt von Leo XI. 


Vinc. Macchi, Deran, Biſchof von Oftia und Belletri, geb. 31. Aug. 1770 
zu Capo di Monte in der Diöcefe Monteftascone, ernannt 2. Oct. 1826. 


Ernannt von Gregor XVI. 


Luigi Lambrufchini, zweiter Decan, Bifchof von Porto, San Rufina und 
Givita Vecchia, Abt von St. Maria bi Farfa, geb, 16. Mat 1776 zu Ge- 
nua, ernannt 30. Sept. 1831, Großcanzler des St. Gregor. Ordens. 
Pietro Oftini, Bijchof von Albano, geb. 27. April 1775 zu Rom, ernannt 
30. Sept. 1831. 

Mario Mattei, Bijhof von Brascati, geb. 6. Sept. 1792 zu Pergola, 
ern, 2, Juli 1832, 

Caſtruccio Eaftracane, Graf begli Antelminelli, Bifchof von Paläftrina, 
geb. 21. Sept. 1779 zu Urbino, ern. 15. April 1833. 

Giacomo Luigi Brignole, Bifhof von Sabina, Abt von St. Maria bi 
Barfa, geb. 8. Mai 1797 zu Genua, erw. 20. Jan. 1834, zum Garbinal- 
bifchof ern, 11. Junt 1847. 


b. Gardinalpriefter. 


Ernannt son Pius VII 


Garlo Oppizzoni, Erzbiſchof von Bologna, geb. 15. April 1769 zu Mai— 
land, ern. 26. März 1804, 


Ernannt von Leo XI. 


Franc. Zaverio de Cienfuegos-y-Jove-Elanos, Erzbifhof von Sevilla, 
geb. 14. März 1766 zu Oviebo, ern. 13. März 1926, 

Jacopo Bilippo Franfoni, geb. 10. Dec, 1775 zu Genua, ern. 3. Oct. 1826. 
Fürſt Bened. Barberini, geb. 22. Oct. 1788 zu Rom, ern. 15. Dec. 1828, 





*) Seit dem Regierungsantritte Pius IX. find 3 Gardinäle geftorben. 


11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
19) 
19) 
20) 
21) 


22) 
23) 


24) 
25) 
26) 
27) 


28) 
29) 


30) 


31) 
32) 
33) 
34) 
35) 
36) 
37) 
38) 
39) 
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Ernannt von Gregor XVI. 


Hugo Pietro Spinola, Erzbifchof von Theben, geb, 29. Juni 1791 zu 
Genua, ern. 2. Juli 1832. 

Brancedco Serra dei Duchi di Gaſſano, Erzbiſchof von Gapua, geb. 
31. Febr. 1733 zu Neapel, ern. 15. April 1833. 

Giacomo Monico, Patriach von Venedig, geb. 26. Juni 1778 zu Riefe 
in ber Diöceje von Trevifo, ern. 29. Juli 1833. 

Giuſeppe Mlberghini, geb. 13. Sept. 1770 in der Diöcefe von Bologna, 
ern. 6. April 1535. 

Placido Maria Tadini, Erzhifhof von Genua, geb. 11. Det. 1759 zu 
Monte Galvo in ber Diöcefe Caſale, ern. 6. April 1835. 

Gabriele della Genga Sermatei, Erzbiihof von Ferrara, Legat von Ur— 
bino und Pejaro, geb. 4. Dec. 1501 zu Aſſiſi, ern. 1. Febr. 1836. 

— Naro Patrizi, Erzbiſchof von Philippi, General-Vicar des Papſtes, 
geb. 4. Sept. 1798 zu Siena, ern. 11. Juli 1836. 

Luigi Amato di San Philippo e Sorfo, geb. 21. Juni 1796 zu Ga- 
gliari, ern, 19. Mai 1837. 

Falconieri Mellini, Erzbiichof von Ravenna, geb, 17. März 1794 zu 
Rom, ern. 13. Febr. 1838. 

Angelo Mai, geb. 7. März 1781 in Schilpario in ber Diöcefe Bergamo, 
ern. 13. Febr. 1838, 

Antonio Francesco Drioli, Bifchof zu Drvieto, geb. 10. Dec. 1778 zu 
Bagnocavallo in der Diöcefe Faenza, ern. 13. Febr. 1838, 

Antonio Tofti, geb. 4. Det. 1776 zu Rom, ern. 18. Febr. 1839, 
—— Mezzofanti, geb. 19. Sept. 1771 zu Bologna, ern. 13. Febr. 


— Sterfr, Erzbiſchof von ; Mecheln, geb. 2. Nov. 1792 zu Ophem 

in ber Diöcefe Mecheln, ern. 13. Sept. 1838. 

Joannes Soglia, Biichof von Dfimo und Gingoli, geb. 11. Oct. 1779 zu 

Balfenio in der Diöcefe Imola, ern. 18. Febr. 1539, 

Ambrofio Bianchi, General des Camaldulenſer-Ordens, geb. 17, Det. 1771 
u Gremona, ern. 3. Juli 1839, 

Kitippo de Angelis, Erzbifchef von Fermo, geb. 16, April 1792 zu As— 

coli, ern. 8, Juli 1839. 

Gabr. Ferretti, geb. 31. Ian. 1795 zu Ancona, ern. 8. Juli 1839, 

Ferdnando Maria Pignatelli, Erzbiſchof von Palermo, geb. 9. Juli 1770 

zu Neapel, ern. 8. Juli 1839. 

Ugone Roberto Giovanni Garlo de Ia Tour d' Auvergne Lauraguais, 

Bifchof von Arras, geb, 14. Aug. 1769 in der Diöcefe Touloufe, ern. 23, 

Dec. 1839. 

Gaſp. Bern. Mach. Pianetti, Bifchof von PViterbo und Toscanella, geb. 

7. Febr. 1780 zu Jeſi, ern. 14. Dec. 1940. 

Louis Jacques Maurice de Bonald, Erzbifchof von Lyon, geb. 30, Nov. 1797 

zu Milhaud in der Diöcefe Rhodez, ern. 1. März 1841. 

Luigi Banicelli: Cafoni, Legat von Bologna, geb. 16. April 1801 in 

Amelia, ern. 24. Januar 1842, 

Briedrich Johann Joſeph Göleftin Fürft von Schwarzenberg, Erzbifchof 

von Salzburg, geb. 6. April 1809 zu Wien, ern. 24. Ian, 1812, 

Eofimo de’ Gorfi, Decan ber Rota Romana, geb, 10. Juni 1798 zu 

#lorenz, ern. 24. Jan. 1842, 

Francesco di Paola Villadicani v. ©, Nleffio, — von Meſſina, 

geb. 22, Febr. 1750 zu Meſſina, ern. 27. Ian. 1843 

Ign, Giov. Cadolini, Grzbijchof von Ferrara, geb. 4, Nov. 1794 zu 

Gremona, ern. 27. Jan. 1843. 

Anton Maria Gadolini v. S. Glemente, Bijchof von Ancona, geb. 10. 

Suli 1775 zu Ancona, ern. 19. Juni 1843, 

Pasquale Gizzi, Legat von Zorli, geb. 22. Sept. 1797 zu Geccano in ber 

Diöcefe Ferentino, ern. 22, Jan. 1844, 
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Anton Maria Cagiano de Azevedo, Biſchof von Sinigaglia, geb. 11. 
Dec. 1797 in ber Diöcefe Aquino, ern. 22. Jan. 1844. 
Nicolas ParraccianisClarelli, Bijhof von Monteflascone u, Gorneto, 
eb. 12. April 1799 zu Rieti, ern. 22. Ian. 1844. 

omenico Garafa di Traetto, Erzbifhef von Benevent, geb. 12. Juli 
1805 in Neapel, ern. 22. Juli 1844. 
Luigi, aus der Fürſtlichen Familie Altieri, Erzbifhof von Ephefus, geb. 
17. Juli 1805 zu Rem, ern. 27. Ayril 1845. 
Babio Asquini, Patriarch von Konjtantinopel, geb. 14. Aug. 1802 in 
Bagnagno in ber Diöc. Udine, ern, 21. April 1945. 
Lorenzo Simonetti, geb. 26. Mat 1789 in Rom, ern. 25, Nov. 1845. 
Giac. Piccolomini, geb. 31. Juli 1795 in Siena, ern. 25. Nov. 1845. 
Buil. Enrigo de Garvalho, Patriarch zu Liffabon, geb 10. Febr. 1793 in 
Goimbra, ern. 19. Jan. 1846. 


45) Sifto Riario:Sforza, Erzbifchof v. Neapel, geb. 5. Dec. 1805 in Neapel, 


49) 
50) 


ern. 19. Ian. 1846. 
Gaetano Baluffi, Erzbifhof von Imola, geb. 29. März 1783 in Ancona, 
ern. 21. Dec. 1846. 
Peter Giraud, Erzbifchof von Cambrah, geb, 11. Aug. 1791 zu Glermont, 
ern. 11. Juni 1847. 


51) Jacob Maria Anton Göleftin Dupont, Erzbifchof von Bourges, geb. 1793 


52) 


53) 


54) 


55) 
56) 
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58) 
59) 
60) 
61) 
62) 


zn Villa-Franca (Dide, Nizza), ern. 11. Juni 1847, 


c. Bardbinaldbiaconen. 


Ernannt von Pius VIL 


Thomas Niario:Sforza, Erzcanzler ber Röm, Univerfität, geb. 8. Ian, 
1752 zu Neapel, ern. 10. März 1923, 


Ernannt von Leo XI. 


Thomas Bernetti, DVicecanzler ber Röm. Kicche, geb. 29. Der. 1779 zu 
Fermo, ern. 20. Dit. 1826. 


Ernannt von Gregor XVI. 


= Gazzoli, Bifhof von Todi, geb. 18. März 1774 zu Terni, ern. 2. 
uli 1832, 

Luigi Eiacchi, geb. 16. Aug. 1738 zu Pefaro, ern. 12. Febr. 1838, 
Giuſeppe Ugolini, Legat von Ferrara, geb. 6. Ian. 1783 zu Macerata, 
ern, 12, Febr. 1938. 

Adriano Fieſchi Lavagno e Valentino, geb. 7. März 1783 zu Genua, ern. 
13. Sept. 1838. 

Franz Kaver, Fürft Maffimo, Legat von Ravenna, geb. 25. Febr. 1306 
zu Dresben, ern. 24. Ian. 1942 

Giov. Serafini, geb. 15. Ort. 1786 in Magliano bei Sabina, ern. 27, 
Jan. 1843. 

Peter Marini (bisher Gouv. v. Rom u. Vice-Kämmerling), geb, 5. Oct. 
1794 zu Rom, ern. 21. Dec. 1946, 

Joſeph Bofondi (bisher Decan ber Rota u. außerord. Legat v. Ravenna), 
geb. 24. Det, 1794 in Borli, ern. 11, Juni 1847. 

Jacob Antonelli (bisher Tesoriere generale), geb. 2, April 1906 zu Son- 
nino bei Terracina, ern. 11. Juni 1847. 


Unter dem Papſte, als Oberhaupt ber Eatholifchen Kirche, leiten jegt 147 


Erzbiſchöfe, 584 Bifchöfe, 71 apoftolifche Vicare, 9 apoftoliihe Präfecte, 1 apo- 
ftolifcher Guftos und 3267 Miffionäre, die über alle fünf MWelttheile verbreitete, 
faft 200 Millionen Gläubige zählende Fatholifche Ehriftenheit. — Die katholifchen 
Miffionen beftehen aus 140 Bifchöfen und 4700 Prieftern. Die Franzöſ. kathol, 
Miffion umfaßt faft bie ganze bewohnte Erde, mit Ausnahme von Rußland, und 


hat 


für 1844 — 1846 folgende Jahresberichte befannt gemacht. 
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Ginnahbme. 


1844. 1845. 1846, 
— —— — — — 


Aus Frankreich . . . 1,933,309 Fr. 2,019,103 Sr. 2,054,535 Fr. 





Deutichland . . . 57,590 ” 68,666 7) 55,453 ” *) 
Preußen 182,126 „ 185,625 „ 203,677 u 
Schweiz . . . . 56,937 , 49,242 „ 37,853 „ 
Belgien. (6(6na7666 196,033 „ 174,376 „ 


Grofbritannien (Irland 1846: 
143,000), u Ne 236,914 
Norbamerica . i / 63,117 


232,838 „ 204,652 „ 
79,319 » 84,047 „ 4) 


* 2 


Südamerica . } : 7,394 , 21,017 „ 9897 „ 
Krakau . r R J 363 „ 5 e R R 
Kirchenſtaat . ; . 114.620 „ 

2ombarbei- Benetien .. 86,990 „ 

Sarbin. Staaten . . 258,528 „ 

Neapel und Sictlien . 100,953 „ 

Toscana R ’ r 59,356 „ 693,596 „ 590,624 „ 
Zuca . s : r 91235 „ 

Malta . i ; ; 12,194 „ 

Modena : . — 19,727 u 

Parma . i } a 14,571 „ 

Spanien a r A 1555 u 4,466 u 21,507 
Portugal s a : 42,123 „ 41,239 „ 24,595 » 
Griechenland. 64 „ 2,257 u 1,602 „ 
Joniſche Injel . ; 704 — 1,028 „ 
Türkei . ; ; . 2773 , 5,972 u 3,407 u 
Niederlande . 96,927 „ 97,631 u 93,336 „ 


Direct nah Rom eingefanbt u. Erlös verfaufter Annal. 10,497 „ 15,074 „ 
3,707,551 Fr. 3,575,763 Fr. 


Bilance. 
@innahme v. 1844: 3,540,903 Fr. | Ausgabe von 1844: 3,743,908 Fres. 


” " 1845: 3,707,561 " " 7 1845 : 3,689,248 n 
" " 1346: 3,575,775 " " " 1846 : 3,882,273 n 
Specification der Ausgaben. 
1844. 1845. 1846. 
— a — — — 





Miſſion in Europa . . 656,000 Fr. 660,453 Fr, 643,816 Fr. ** 
pr „ Alten . . 966,947 , 1,035,878 „ 1,099,324 „ 


vn Aria 2.300834 „ 279,529 „ 367,732 „ 
" „ America . .„ 1,127,162 „ 1,022,448 „ 1,018,507 , 
“ „ Deeanien . . 430,839 „ 480,402 „ 486,660 „ 
Drud ber Annalen . . 230,444 „ 181,103 „ 224,943 „ 
Berwaltungsfoften r ’ 31,632 „ 29,432 „ 41,290 „ 


Insgefammt . 3,743,908 Fr. 3,689,245 Ir, 3,882,272 Fr. 


*) In diefer Summe, bie etwa 21,000 Fr. weniger beträgt als im 3. 1843, fehlen nod 
bie Beiträge von Bayern, bie im 3. 1843 283,000 Br. betrugen. (Auch fcheinen überhaupt bie 
Angaben für ẽſterreich zum großen Theil zu fehlen.) — Aus Baden kamen 10,639 Fr., aus Würt⸗ 
temberg 23,921, aus Heffen- Darmftadbt 2773, aus Heffen- Gafjel 3779, aus Naſſau 3518 Fr. 

+) Bon der Einnahme aus Rordamerica fommt nur etwa ber 20. Theil (4432 Frei.) auf bie 
Bereinsftaaten, alles Übrige auf die engliichen Golonien in Ganada und Neuſchottland, während 
in den erfieren bie kathol. Bifchöfe für ihre Miffionen unter den Indianern und halbmwilden Euro— 
pdern am Miffiffippi und Miffonri nicht weniger ald 850,000 res. erhalten. 

“ Unter ben Miffionen in Europa erhielten : einige Biihöfe in England 188,000 Fres., einige 
bergleichen in der Echweiz circa 93,000 Fres., ungenannte Stabliffements im nördlichen Europa 
170,000 #re#.; ber Reſt Fam in die Türkei und auf bie griechifchen Infeln. 
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IV. Der Staat. 












Areal Bollemenge 
Legationen und Delegationen, in geograph. 1843 3 Städte, | Marktfl. | Dörfer. 
Q.M. 
1. Roma mit Gebiet (Comarca) 40,00 310,233 6 5 200 
1. Legationen. 
2. Bologna . > 2 20. 67,25 348,652 2 21 371 
BE 2 50,25 218,786 2 13 251 
4. Ruvenma . . 2 2 2. 42,50 168,413 4 8 138 
5. Fori 56,00 202,315 6 9 332 
6. Urbino n. Pefaro . . . 79,50 237,966 12 16 410 
7. Belletri A 2 11,00 57,517 — — — 
II. Delegationen. 

8. Ancona 2 2 2a. 30,25 166,114 3 17 410 
9.u. 10. Macerata u. Gamerino 67.25 264,030 9 17 404 
41. u. 12. Fermo u. Ascoli . . 48,75 188,333 4 15 82 
13. Perugia BR 81,50 210,316 7 19 316 
14. u. 15. Spoleto u. Rieti . 64,25 188,471 6 14 204 
16. u. 17. Biterbo u. Civita Becchia 86,85 144,988 13 24 276 
18. SFrofinone . ac 62,25 141,930 7 5 200 
19. Benevento. 2 2. 4,20 23,910 . 1 — 8 
20. Drvieto eo 30,50 26,141 6 7 124 





Total: 811,30 2,898,115 | 88 190 | 3,728 


Zu ber Einwohnerzahl find etwa 16,000 Juden Hinzuzurechnen. Im Jahr 
1837 war bie Zahl ver Einwohner: 2,597,292. 


Davon 1,176,170 Aderbauer und Landbefiger, 
696,303 Kaufleute und Handwerker. 
24,908 Künftler und Gelehrte. 
21,508 Land- und Seefoldaten. 
53,484 Welt- und Klojtergeiftliche. 
624,419 Kinder. 


Die Oberfläche des NRömifchen Staats wird berechnet auf faft 40 Mill. di 
tavole censuarie, ober 2,437,833 Röm. Rubbia, den Rubbia zu 18,484 Q.F. 
Nach Abzug beifen, was die Areale ber Städte, Dörfer, Villen, Lanpftraßen, 
Flüffe, Seen, Canäle einnehmen, bleiben 2,166,963 Rubbia Walp und Aderland. 
(Nach dem CGensimento pontificio de 1844.) 


Städte über 20,000 Einwohner. 


Rom*) (1346) . » » . 180,000 I Boligno . 2 2 2 2.2. ..17,000 
Bologna » - oo 0... 79000 | Eefenma . . 2 0... 16,000 
Ancona .» 2 2 0 0 0. 35,000 | Bano . » 2 2 2 2 2% 16,000 
Perugia » 2 2 0 0 00025000 | Benevento . . 2 2.0. .16,500 
Ferrara « oo 0 235, 0000 Bear -» - 2 - . +. 15,000 
Ravenna 2 2 2 0 0 02.285000 | Biterbo . » 2 2 2 2.135.000 
Macerratd % 2°... 20,000 Berm0 2 2 2.0.0. 14,000 
Faenza . eo 0. 019000 | Urbino . » 2 2 2... 13,000 
Rimini » » 2. 0.0. 18000 | Belltrii 2 2 2 2 2 2% .12,000 
SB: 5 era ET et ZERO 


Nationalverfihiedenbeit. 
Staliener ’ ® * * * r 2,732,436 | Juden * * ® “ . ® 16,000 


") Rom enthielt zu Ende 1846 in 54 Parodien: 37,255 Familien mit 180,000 Individuen, 
dazu einheimifche aus dem Kirchenſtaate 161,356 und 18,650 Fremde. — Es leben dafelbfi außer 


bem Kirchenfürften: 32 Gardinäle, 29 Biſchöfe, 124 Prälaten, 1738 Weltgeifilihe, 2488 Ordens. 
geiftlihe und 1743 Nonnen. j u : seiklig 
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Religionsverhältniffe. 


Mit Ausnahme der Juden lauter Katholiken, mit 6 Erz- und 72 Bisthümern, 
wovon inbep einige mit andern vereinigt find, 1824 Mönchs- und 612 Nonnen- 
Flöftern und 2090 Pfarreien. Etwa 53,000 Welt- und Ordensgeiſtliche. 


Unterrichtsanſtalten 1841. 


7 Univerfitäten, nämlich 2 große undes kleine. 
Bologna geft. 1119 Frequenz 560 Stubirende 
Rom [0 1248 nm " 
Perugia „1307 (ern. 1824) 210 " 
Gamerino „ 1824 " 200 ” 
Fermo " 1824 " 235 " 
Macerata „ 1824 " 320 " 
Serrara „1824 " 200 " 
Insgefammt 2400 Stupirende, Ä 
Für ben Secunbärunterricht ber Knaben giebt es 21 Gollegien unter Leitun 
geiftlicher Gorporationen; ben Unterricht bes weiblichen Gefchlechts Leiten Nonnen, 


In Rom befinden fich noch 394 Glementarfchulen mit 513 Lehrern und Lehre- 
rinnen und 14,824 Schülern. 


Sinanzen. 


@innahme . ; «  9,639,189 Scubi *) 
Ausgabe . . . 10,099,525 u 
Defieit ; 460,336 Scubi, 
Unter ben Ausgaben befinden fich 
für die Intereffen und Tilgung ber Staatsfhuld 2,811,026 Sc. 
„ Militär: und Polizeivienft . . . . 2,046,896 „ 
» Sanitäts- und Marinebienft R : . 105124 „ 


Im verfloffenen Jahrhundert ftiegen bie jährlichen veingeiftlichen Einkünfte 
noch auf 3,500,000 Fr.; jegt tragen fie nur 1,500,000. Die Römifche -Staats- 
ſchuld entjpricht wahrjcheinlich folgender Berechnung: 

Eonfolidirte Shub . . . 52,000,000 Fl. 
fchwebente . 2 . . . 7,500,000 „ 
hierzu in 2 Jahren . « +. 23,750,000 „ 


Total 83,250,000 Fl. 


In neuefter Zeit noch eine Anleihe von 1 Mill, Scubi bei dem Haufe Tor- 
lonia. Nach v. Reben beträgt dagegen bie Schuld 72,000,000 Thlr. Preuß. 


Bewaffnete Madt. 


i rg Kicchenftaat ift in 3 Militär-Divifionen, zu Rom, Ancona und Bologna, 
getheilt. 


Nobelgarte . 2... SOM. | Gensprarmeie . . . . 1700 M. 
Schweizer-darte . . . . 100 „ Schützen.. 800 „ 
Snfanterie, päpfll. . . . 6000 „ riillerie s- u. 0.5.4: 4 800 „ 

" Schweizer . . 3200 Guardia di Finanza . . 1200 „ 
Eavallerie, Dragoneer . . 640 „ — — 
Reit. JagFge160 Total: 14,680 M. 


Außerdem 800 Mann Seetruppen, 6000 Referven und bisher 3000 Ntat.-Garben 
zu Rom und Bologna. Feſte Pläge find: die Gitadellen von Ferrara, Ancona, 
die Engelöburg, Civitavecchia, Comacchio, Givita Gaftellana, S. Leone. — Für 
Berrara hat Ofterreich durch die Wiener Gongreß-Acte bas Befagungsrecht. — 
Koften des Militärs 1,756,000 Scubt, 


Die Handelsflotte bes Kirchenftaates zählt 950 Seegel mit 38,000 Tonnen- 
laft und 2 Dampfichiffe auf der Tiber, 


) 1 Seudo = 14700 Pr. Thir. 
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V. Staatsverfafjung. 


Wahlmonarchiſch; der unbefchränkte Gebieter des Staats unb zugleich fein 
eiftlicher Herrfcher, als Oberhaupt der Fatholifchen Kirche und als Biſchof von 
Rom, ift der Papft, ein Wahlfürft, deffen Stelle bei einer Wählung aus dem 
Schooße des Garbinalcollegiums wieder befegt wird. Der Papft muß bie Un 
veräußerlichkeit aller Beneficien und Länber des Kirchenftaats, bie Berfolgung 
ber Keßer und bie Erhaltung bes (längft verbrauchten) Sirtinifhen Schates 
beichwören. Übrigens ruhen alle Mtajeftätsrechte in ber Hand bes Papftes; es 
giebt vier Stände: Glerus, Adel, Bürger und Bauern, wovon erfterer den Staat 
regiert, 


VI. Der Sof (famiglia pontificia). 


Prosegretario di Stato: Carb. Pasquale Gizzi; Subftitut für bie auswärtigen 
Angelegenheiten: Mſgn. Vincenzo Santucei, Subftitut für bie innern An- 
gelegenheiten (provijorifch): Mſgn. Giov. Batt, Ganella, 

Vicario generale: Garbinal Patrizi. 

Segretario de’ Brevi: Card. Lambrufdini. 

Prodatario (Borfteher der päpftlichen Ganzlel): Card. Spinola. . 

Segretario de' Memoriali (ber Bittfchriften): Card, Fürft Altieri. 

Camerlengo della Chiesa Romana (Oberfammerherr): Carb. Gaftrarane. 

Prefetto de’ Sagri palazzi e Maggiordomo (DOberft-Hofmeifter): Mſgn. Rufroni. 

Maestro di Camera (Geremonienmeifter): Mſgn. Spada-Mediei. 

Uditore generale della Rev. Camera Apost.: Mign. Robert Roberti. 

Uditore generale di $. Santita (Hoffisca): Mſgn. Ianni. 

Tesoriere (Generalfchagmeijter): Mſgn. Morichint. 

Maestro del Sagro palazzo (Haushofmeifter): Mſgn. Aler. Ballavicino. 

Prefetto dei Prelati domestici (Erſter Hausprälat): Dr. Pietro Grammiccia, 

Guardaroba di S. Santita: Giulio della Porta. 

Prefetto della Biblioteca Vaticana: Gard. Lambruſchini. 

Custodi della Biblioteca Vaticana: Mign. Laureani und Mign. Molza. 

Secretario privato di $S. Santitä: . . »..» 


Hierauf folgen bie Gamerieri segreti di Sua Santita, beren erfter Migr. 
Lodovigo Tevoli, Erzbifhof von Athen und geheimer Almofenier, und zehn 
anbere; bie Prelati domestici, CGamerieri segreti sopranumerarii, bie Camerieri 
segreti di spada e cappa (weltliche Kammerherren), das Corpo delle Guardie 
Nobili pontificie, beren erſter Commandant ber Fürſt von Paleſtrina, Don 
Brancedco Barberini Colonna (mit Gen. Meutn. Rang), die Camerieri 
segreti di spada e cappa sopranumerarii, bie CGamerieri d’onore in abito 
pavonazzo (Brälaten), bie Gamerieri d’onore extra urbem (Prälaten geringern 
Ranges), bie Camerieri d’onore di spada e cappa (weltliche Kammerherren 
geringern Ranges), und bie verfchiebenen Glaffen ber Gapelläne, Capellani 
segreti, d’onore u. f. w., bie übrigen Famigliari, bie Bussolanti u. ſ. w, 


VI Titel, 


Papſt, Servus Servorum et Catholicae Ecclesiae Episcopus, mit bem 
Präpicate Heiligkeit und ber Anrede: Heiliger Vater, Refidenz: Rom mit ben 
PBaläften des Batican und Quirinal, 


VII. Wappen. 


Ein runder italienifcher Schild, von oben herab getheilt, welcher gewöhnlich 
das Samiltenwappen bed Papftes auf der einen und das Wappen bes Orbens, 
bem berfelbe angehörte, auf ber andern Seite enthält. — Bamilienwappen Pius IX.: 
Quadrirt: 1. und 4. in Blau ein filberner, goldengefrönter Löwe, und unterhalb 
besjelben eine goldene Kugel, wegen Maftai; 2. und 3. in Silber zwei rothe rechte 
Schrägebalten, wegen Ferretti. Das Wappenfchild bet bie päpftl. Tiara, Hinter 
welcher die Himmelsjplüffel in Form eines Andreaskreuzes gelegt find, 
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IX. Nitterorden. 


1) Der ©. Sylveſter-Orden, gewöhnlish ber Drben bes goldenen Spornes 
genannt, eigentlich Orden ber goldenen Miliz (Cequites auratae militiae). Die 
Stiftung wird durch bie Legende bem Kaijer Gonftantin bem Gr. zugefchrieben, 
ift 1559 von Pius IV. erneuert unb 1841 von Gregor XVI. reformirt. Er ift 
Derbienftorben, hat 2 Glaffen und umfaßt 120 Commandeurs und 300 Ritter; 
2) ber Chriſtusorden, 1319 geftiftet, eigentlich ein Portug. Orben und Fort— 
fegung bes Tempelherrenordend; er wird in einer Glaffe an Perſonen jebes 
Ranges, aber kath. Religion, vergeben; 3) des heiligen Gregorius des Grofen, 
geftiftet 1832, in 3 Claſſen für Givil- und Militär - Berbienfte, 


X. Höchſte Behörden, 


A. Staatsrath. 


Präfident: Carbinal-Staatsfeeretär: Pasquale Gizzi. 

Mitglieder: Garbinal-Rämmerling: Gaftracane; Garbinal-Präfeet d. Straßen- 
und Waflerbauten: Maffimo; Monfignore Uditore della Camera: Roberto 
Roberti; Mign. der Gouverneur von Rom: Morandi; Mign. d. General- 
Schagmeifter: Morichini; Mign. d. Kriegsminifter: Fürſt Gabrielli, 


B. Congregazioni. 


S. Romana ed universale Inquisizione. Präfect: S. 9. ber Papſt. Secretär: 
Guard, Macchi. 

Visita apostolica ordinaria, Präfect: S. H. ber Papft. Aſſeſſor: Mign. BP. 
Gaterini. Serretär: Mign. Alberto Barbolani bi Mantanto, 

Visita apostolica straordinaria. Präfect: Gard, Patrizi. Secretär: Mſgn. 
Sentilint, Bifchof von Terni. 

Consistoriale. PBräf.: S. H. ber Papſt. Pro-Secret.: Card, Lorenzo Simo- 
netti (auch Pro-Secretär des heiligen Gollegiums). 

Vescovi e Regolari. Präf.: Card. Orioli. Serr.: Mign. Gaötano Baluffi, 
Erzbischof von Pirgi. 

— Präf.: Card. Oſtini. Secretär: Mſgn. d'Andrea, Erzbiſchof von 

ilitene. 

—— Vescovi. Präf.: Card. Patrizi. Seecret.: Mſgn. Aleſti de’ 

aſtelli. 

Immunità Ecclesiastiaca. Präf.: Card. Barberini. 

Propaganda Fide. Präf.: Card, Franſoni. — Economia della Propaganda. 
Präfect: Card, Amata bi S. Filippo e Sorſo. — Secret.: Mſgn. Giov. 
Brunelli. 

Indice. Präf.: Card. Angelo Mat. 

Sagri Riti, Präf.: Card. Micara. 

Ceremoniali. Präf.: Card. Micari. 

Disciplina regolare. Präf.: Card. Biandhi, 

Indulgenze e Sagre Reliquie. Präf.: Card Asquini. 

Esame de’ Vescovi. Präf.: (vacat). Vorfigende: die Garbinäle Lambruſchini, 
Oſtini, Caftracane, Monico, Patrizi, Drioli, Mezzofanti. 

Correzione de’ libri della Chiesa Orientale. Präf.: Carb, erefantk, 

Fabbrica di S. Pietro. Präf.: Card. Mattei, 

Consulta. Bräf.: Card. Mattei, 

Buon Governo. Präf.: Card. Gazzoli, 

Lauretana. Präf.: Card. Mattei. 

Acque (Straßen und Wafjerbauten): Präf,.: Card. Maſſimo. 

Economica. Präfect: (vacat). Borfigende: bie Garbinäle Lambruſchini, 
Mattei, Brignole, Tofti, Riario-Sforza, Bernetti, 
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Affari Ecclesiastici straordinarii. Präfect: (vacat). Secret.: Mſgn. Carlo 
Vizzardelli. 

Aftari degli Studj. Präf.: Card. Mezzofanti. 

Speciale per la riedificazione di S. Paolo. PBräf.: Card. Mattei. 

Academia della Religione cattolica. Präf.: Card. Asquini. 


C. Tribunali. 


Penitenzieria apostolica.. Penitenziere Maggiore: Garbinal Gaftruccio- 
Gaftracane. 

Canzellaria apostolica. Vicecanzelliere e Sommista: Card. Bernetti, 

Dataria apostolica. Prodatario : Card, Spinola. 

Sagra Rota Romana. Decano: Mign, Bofondi. Uditore della Rota: Mifgn. 
8a Örue. 

Reverenda Camera apostolica: Garb. Thomas Riario-Sforza. 
Uditore generale della Rev. Cam. Apost.: Mign. Roberto Roberti, 
Pro-Uditore: . W 

Segnatura di Grazia. Präf.: (vacat). 

Segnatura di Giustizia. Präf.: Card. Macchi. 

Tribunale dell’ Vicario. Viceregente: Mign. Giov. Giuſ. Canali, Patriarch 
von Gonftantinopel, 

Tribunale civile della Rev. Cam. Apost. Präfibent: (Uditore generale): (vacat). 
Pro-Uditore: Mign. be Medici Spada. 

Tribunale criminale della Rev. Cam. Apost. Präfivent: Mſgn. Antonelli. 
Vicepräf.: Mſgn. Teopolfo Mertel. 

Tribunale del commercio. Bräfident: Ignazio Baccelli. 

Tribunale del Governo. Governatore e direttore generale di Polizia: Mſgn. 
Morandi (ad int.). 

Camera Capitolina e Tribunale Senatorio. Capo e presidente del Tribunale 
eivile e criminale: Principe Orfini. 

Tesoreria generale. Tesoriere: Mſgn. Antonelli. 

Depositoria generale dei publici pegni. Präf.: Card. Riario-Sforza. 


D. Oberſte Verwaltungäbehörden. 


Segretarie essistenti nel Palazzo apostolico. 


Segretaria di Stato: Garb. Pasqual Gizzi, Staatöferr. I. Sect. für bie aus- 
mwärtigen Angelegenheiten: Mign. Santucei. U. Sect. für bie innern An— 
gelegenheiten: Mſgn. Sion. Batt. Ganella. 

Segretaria de’ brevi pontificj: Gard. Lambruſchini, Serretär ber Breven; 
Subft.: Mign. Angelo Pichioni. 

Segretaria de’ brevı a’ Principi: Mſgn. Gaspare Gasparini, Secretär; 
Subft.: Mign. Steffano Bizzarbelli. 

Segretaria de’ Memoriali: Card. Fürft Altieri; Subſt.; Mign. Lor. Averardi. 

Segretaria di Msgn. Uditore di nostro Signore: Übitore Mor. Janni. 

Presidente delle armi (Kriegsminifter): Gen.Lieutn. Fürft Gabrielli, Vice— 
präfident: Oberſt Bruti. 

©eneral- Gommanbo ber Truppen: General-Lieutn. Graf Refta, Marchefe di 
Sogliano. 


I. Militärdiviſion (Rom): Brigade-General Ott. Zamboni. 
II. (Ancona): Oberſt R. Lorini. 
III. (Bologna): General Graf Salis Zizers. 
Gobernatore di Roma: Mſgn. Moranpi. 


Presidente della Comarca: Mſgn. Gonventati. — Gen.Infpertor ber Truppen: 
Fürft P. Gabrielli. 
Commandant der Bürgergarde (Guarda eivica): Fürſt Rospiglioſi. 
Chef des Generalſtabes: Oberſt Hzg. v. Rignano. 
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Unterabtheilungen bes Finanz-Minifteriums (Tesoreria 
generale). 


Direction ber Zölle: Gen.Director: Graf Tiberio Troni. 

Verwaltung des Salz- und Tabaf-Regals: vacat, 

Direction bes Stempel und ber Hypotheken: erfter Abminiftrator: Vincenzo 
Gonte Pianciani. 

Poſten: Gen.Superintendent: Fürft Don Camillo Maffimo. 

Gen. Inſpector: Fürſt Don Sigiem. Chigi v. Gampagnano. 

Rotterie: Abminiftrator: Graf Carlo Cardelli. 

Staatsihuld: Präfident bes Liquidations-Gonjeils: Fürft Don Urbano bel Drago- 
Bifcia-Gentili, 


Provinzen. 


An der Spige ber Provinzen ftehen geiftliche Würbenträger, als Legaten u. 
Delegaten, Die 20 Legationen und Delegationen find in 129 Gubernien getheilt; 
bie Gobernatoren, fowie die Gemeinbevorfteher (Gonfalonieri) find weltlich. 


I. Legationen. 


Legat von Belletri: Cardinal Micara. 
"„» n Bologna: Gard. Amatz; Prolegat: Mfgn. Buffonbi., 
„ Berrara: Card. Ciacchi. 
„ Borli: Card. Gizzi;z Prolegat: Mſgn. Savelli, 
"» Ravenna: Carb... .... ; Beolegat: Mign. Antonelli. 
„ Urbino e Pejaro: Card, Ferretti; Proleg.: Mign. Bruti, 


" 
* 
” 
" 


II. Delegationen. . 


Macerata: Mfgn. ©. Milefi-Pironi-Ferretti. 
Ancona: Mfgn. Ricei. 

Fermo: Mign. N. Mitella. 

Perugia: Mſgn. Carlo Belgrabo. 

Spoleto: Mign. S, Paccinelli. 

Rieti: Mſgn. Ter. Garletti. 

Viterbo: Mign. M. Orlandini. 

Froſinone: Mſgn. A. Pila. 

Ascoli: Mſgn. S. M. Sagretti. 

Camerino: Mſgn. Dom. Giraub,. 
Civitavecchia: Mign. Biagio Buccioſanti. 
Orvieto: Mſgn. Torraca. 

Benevent: Mſgn. Gramiceia. 


Commiſſariat der Santa Casa in Loreto: Mſg. D. Angelini, Biſchof von 
Leuca, Commiſſar. 


Die beiden höchſten Gerichtshöfe in Rom find: a) ber Uditore Santissimo, 
ein einziger Richter, als legte Inftanz, fo oft bie ftreitenden Parteien fich direct 
an ben —* wenden; derſelbe entſcheidet nach dem Gewiſſen. 

b) Die Segnatura oder ber | beftätigt oder vermirft bie gefällten 
Urtheile und beftimmt den Gerichtöhof, ber in legtem Halle ven Proceß verhandelt. 

In zweiter Inſtanz find 1) die Rota in Rom, inſtruirt unb entfcheibet in 
zweiter Äppellation oder in dritter Inftanz über alle Civilſachen im Kicchenftaate 
biesfeits der Apenninen. 2) Der Appellationshof in Bologna für bie 4 nörb- 
lichen 2egationen. 3) Der Appellationshof in Marerata für bie übrigen Pro- 
vinzen jenjeits der Apenninen. 

Als 1. Inftanz finden ſich Giviltribunäle in allen Hauptorten ber Legationen 
unb Delegationen (in der Deleg. Perugta aud zu Foligno), auferbem in Bologna, 
Serrara, Pefaro, Ancona und Givitavechia Handelsgerichte. 

Beneal. Alman. 1848. 
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XI. Diplomatifhes Corps. 


Mcereditirt in Rom: 


von Großbritannien: in Ancona: Geo. Moore, 
&.; in Rom: 3. Freeborn, E.%g. 


von Frankreih: Pair Graf Roffi, a. Botſch.; 
Prinz Alb. de Broglie, I. Botiy.Seer. u. 
Graf Henri de Cambis, IL. Botid.Secr. ; 
Marg. Zufte Hay de la Tour Maubourg, 
I. tt, ; Alderano Roſſi, Bar. b’Aigues- 
vives be Malaret und Gf. 4A. de Eri- 
fenoy, Att. — in Eivitavechta: Limpe 
rani, €; in Ancona: Duault, ©. 


von Cfterreih: Gf. Rud. v. Lützow, Botſch.; 
Hoft. v. Binder-Kriegelſtein, Botſch. 
Rath u. Agent f. d. geiftl. Angel.; Ritter 
v. Ohms, Botich. Rath; Mor, Frhr. v. Dt⸗ 
tenfels-Gfhmwind, Botid.Eomm.; Em- 
merih Gf. Szechenyi, Att. — in Ancona: 
Gf. v. Welfersheimb, ©.6. — Die Eon- 
fuln u. Agenten f. unter Sſterreich, ©. 97. 


von Preußen: Krhr. u. W. Leg. Rth. v. Ufe- 
dom, a. G. u. b. M.; Krhr. u. Leg. Rih. 
Carl Frhr, v. Ganig und Dallwig, 
Leg.Seer.; H. Thiele, Gei.Pred.; Geh. 
San.Rth. Dr. Alerg, Geſ.Arzt; A. Mar- 
ftaller, C.; — in Ancona: 2. Maggi, ©. 
f. d. Adriat. Küfte des Kirchenftaates ; in Eivita 
Bechia: Pietro de Filippi, ©. 


von Rußland: E.Rth. Sf. Butenieff, a. ®. 
u. b. M.; v. Duftinoff, I. 2eg.Eecr.; 
v. Stolipin, II. 2eg.Seer. ; Alex. v. Ba- 
laſcheff, Att.; — Coll. Rth. Pet.v. Kiel- 
hen, G.C., Biscovali, Agt.; in Eivita 
Dechia: Ludw. Arata, &.; in Fermo: 
Raph, Vinci, BE, 


von Bayern: Gf. Earlv. Spaur, a. G. u. 
b. M.; Meplem, Leg.Seer. — in Eivita- 
vechia: Br. Flamini, ©, 

von Hannover: Frhr, v. Steinberg, Leg.S. 
— in Eivitavechia: Gonſt. Buecci, G. 


von Hohengollern-Hedhingen: Gf. Martorelli, 
Geid.Tr. 


vom Kgr. Sachſen: Dr. Ernft Platmer, Agt. 
von Württemberg: Nitter v, Kolb, Geſch. Tr. 
u. 8.6. 


von Belgien: Gf. van ber Straaten-Bon- 
thog, a. ©. u. b. M.; Eher. Detmai- 
fieres, Geſch.Tt. ad int; Meefier be 
Raveftiein, Leg. Seer. — ©. Balentini, 
Eonf. 

von Dänemark: in Ancona: Gf. de Eifterni, 
C.; in Gioitovechia: Feoli, ©. 

von Lucca: ber Sardin. Gef. Graf Broglia 
bi Mombello, a G. u. b. M 

von San-Marino: Gf. Savorelli, Geſch.Tr.; 
Bruti, Agent. 


von Modena: Gf. Luigi Simonetti, Geſch. Tr. 
von Monaco: v. Augero, G.G. 


von den Niederlanden: U. Gf. v. Liedekerke— 
Beanfort, a. G. u. b. MM; ...:.% 
Leg. Secr.; Magrini, Ganzl.; in Ancona: 


Acereditirt von Rom: 


in Paris: Mfgn. Rafaele Fornari, Erzbiſch. 
v. Nicda, Runtius; Abbe Lafagni, Anditor; 
Abbe Perfidelli, Seer. — in Baftia : 
Lota, &.6.; in Marfeille: Escalon, G. G.; 
in Gette: 3. Bermond, ©.E. 


in Bien: Mign. Michele Viale Preld, Erz 
biſch. v. Garthago, apoftol. Nuntius; Graf 
Montani, Auditor; Abbe Rondanimi, 
1. Seer.; Trogher, II. Seer, und geifll. 
Eeremonienmeifter; de Gelly, Geremonien- 
meifter. — Die Gonjulate j. unter Öfter- 
rei, ©. 97. 


in Münden: Mign. E. Luigi Moridini, 
Erzbiſch. v. Rifibi, Nuntius; Abbe Parji, 
Seer. u. Canzl. der Runtiatur, 


in Brüffel: Mſgn. Aleffandro Afinari bi San 
Mariano, Nuntius; Wbbe Glementi, 
Aubitor. 


im Haag: Mſgn. Innocengo $errieri, Dice 
Superior der Riederländ, Mifften, Geih.Tr.; 
in Amfterdam: 2, Orammieccia, 6. 
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Necereditirt in Rom: 


3. Safaretto, C.; in Givitavechia: 2, 
Mrata, €, 


von Parma: der 8, K. Öfterr. Botſch. 


von Portugal: Gav. de Migueis de Gar 
valbo e Brito, a. G. u. b. M.; GCav, 
Pufion de&amera, Leg.Gecr.; de Sal— 
danha, Att. 

von Sardinien: March. de Bareto, a. ©, 
u.5.M.; Marg. Duefada be San Sa— 
turnino, 2eg.&ec.; Gf. Domenico Bes 
di ©. Vittorio della Minerva, tt. 


von b. Sicilien: Gf. Conſt. v. Ludolf, a. G. 
u. b. M.; D. Giuſ. Forcella, I. Leg.S.; 
Federigo Frhr. v. Dachenhauſen, Bilh, 
Gf. v. Ludolf und Ludw. March. Eito, Att. 

von Spanien: Don Joe del Gaftillo y 
Ayenſa, a. G.; d'Arnauu. ©. Eſieban 
Azpeytia, Leg. Seer. 

‚von Toscana: Ritter Bargagli, a. G. m b. 

- M.; Ritter Pandolfini, ©, 


von Merico: Don Zofe Maria de Montoya, 
Geidh-Tr.; Pet, Escando n, 2eg.Seer., 

von NReu-®ranada: Dr. Elodio be Urizarri, 
Geih.Tr.; Mattia Ahumada, Leg. S. 


von Braſilien: Commandeur Moutinho de« 


tima Alvares e Silva, a. G. u. b. M.; 
Z0je Bernardo da Biguereibo, Leg.S.; 
— in Civitavecchia: Angelo Alibrandi, 
B.Eonf, 


von Ehili: de Irarrägaval, a. G. u. b. M. 


Accreditirt von Rom: 


in Liſſabon: Mfgn. Camillo di Pietro, Er. 
bifhof v. Berptus, Internuntius u. apofiol, 
Delegat ; Laurenzo Barilli, apoft. Ablegat. 


in Turin: Mfgn. D. Bened. Ant. Antonucei, 
Erzbifh. v. Tarſus, apoft. Runtius; Mifgn, 
Giov. Battiſta Sanducei, Audilor, 


in Lucern: Mfgn. Eleſſandro Maciotti, Erz · 
biſchof v. Coloſſi, apoſt. Nuntius; Mſgn. Jof. 
Bovieri, Auditor. 

in Neapel: Mign. Antonio Garibaldi, Er. 
biihof von Myra, apoft. Nuntius; Lorenzo 
Barili, Auditor, 


in Madrid: Mſgn. Brunelli, a, Geſch. Tr. 


in Florenz: Mfgn. Carlo Sacconi, Geſch. Tr. 


in Baſhington: Pet. Amab, Hargons, G.G. 


in Bogota: Mign. N. Sovo, Geſch. Tt. 


in Rio Janeiro: Mſgn. Ambroſ. Campodo— 
nico, Internuntius; Luigi Stromazzi, 
Leg. Seer.; C. Bernardo San- Miguel, 
G.6. — in Bahia: G. CGarrena, 6, 


Surca. 


I. überblick der Gefchichte, 


Seit 1370, in welhem Jahre fih Lucca vom Kaifer Carl IV. aus dem 
Haufe Suremburg bie Freiheit erfaufte, war biefer Staat eine Republik. Erit 
mehr bemocratifch, bildete fich feit 1430, beſonders aber jeit 1556, bie Ver— 
faffung ariſtocratiſch. Aber feit 1797 ergriff auh Lucca ber revolutionäre 
Schwindel: 1799 marfchirten Sranzofen ein, und 1804 wurde dem Staate eine 
neue bemocratifhe DVerfaffung aufgedrungen. Nachdem Napoleon 1805 feiner 
Schwefter Elife und deren Gemahl, dem Fürften Felir Baciocchi, das Fürften- 
thum Piombino erblich übergeben hatte, murbe diefer auch zum conſtitutionellen 
Oberhaupte ber Republik Lucca, unter Zuftimmung bes Volks, ernannt und bie 
Staatsform als eine erbmonarchifch-republifantfche beftimmt; fpäter, 1806, wurde 
noch Maſſa, Garrara und die Garfagnana bamit vereinigt. Als Napoleon’s 
Herrſchaft enbigte, änderten ſich auch Lucca’ Derhältniffe. u Carrara und 
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Piombino wurden davon getrennt; Lucca aber erhielt durch die Wiener Schluß— 
acte, als ein fouveränes Herzogthum, mit Beibehaltung feiner republifan. Regie- 
rungsform, die Infantin Marie Luife, früher Königin von Etrurien, Tochter 
Königs Carl IV. von Spanien und Witwe bed bis 1803 regierenden Königs 
Ludwig von Etrurien, für fih und ihre männliche Nachfommenjchaft, außerdem 
eine jährliche Nente von 500,000 Fres. fo lange, bis nach dem Tode ber Herzogin 
von Parma dieſes Land wieder an feine früheren Befiger, bie Infantin Marie 
Zuife und ihre Erben, zurüdfällt. Dann fällt Lucca an Toscana, ein Theil aber 
an Modena, und bie Jahresrente, gezahlt von Dfterreich und Toscana, hört auf. 


I. Genealogie der Serzoglichen Familie, 
Haus Bourbon. Spaniſche Linie, 


Philipp V. 
Enkel Ludwig's XIV. v. Frankreich 
erbt Spanien 1701 (Erbfolgeftreit) ; verzichtet 
auf Frankreich, + 1746. 





Ferdinand VI. Garl II. Philipp 
Kg. v. Spanien Ko. v. Neapel Herzog dv. Parma, Piacenza 
u. Spanien u. Guaftalla 


1748 + 1765 
ſ. Spanien, 


| 
Ferdinand I. 
1765 7 1802 


Ludwig I. 
leifiet als Kg. v. Hetrurien 1801 
zu Bunften Frankreich's Berzicht auf Parma u. Piacenza 
+1803 


! 
Carl Ludwig unter Vormundſchaft feiner Mutter 
1803, refign. 1807 *). 


Des vorigen Mutter, Tochter Garl IV. v. Spanien, 
Infantin Marie Luiſe erhält 1815 
Xucca als fouveränes Herzogthum, 

7 1824, ihr folgt 
Garl Ludwig 
ſeit 1924 


Ferdinand 
Erbprinz. 


II. Regierendes Haus (Kathol. Conf.). 
Ein Seitenzweig des Kgl. Spaniſchen Hauſes. 


Herzog: Carl (Ludwig v. Bourbon), geb. 22. Dec. 1799, folgt ſeiner Mutter, 
ber Infantin Marie Luiſe (geb. 6. Juli 1782), als Herzog von Lucca 13, März 
1524, verm. 15. Aug. 1820 mit Therefe, Tochter bes verft. Königs Victor 
Emanuel von Sardinien, geb. 19. Sept. 1803, 

Sohn: Erbprinz Ferdinand (Carl Maria Balth. Iof. Vict.), geb. 14. Ian. 

1823, verm. 10, Nov. 1845 mit Marie Luife, Mile, de Rosnh, Tochter 
be3 1820 verft. Herzogs von Berry, geb. 14. Ian. 1823, 


Tochter: Margarita (Maria Terefa Enrichetta), geb. 1. Ian. 1847. 


Schwefter: Luife (Marie Charlotte), geb. 1. Oct. 1802, verwitwete Prinzeſſin 


Marimilian von Sachfen, wiebervermählt 22. Juli 1839 mit ihrem Oberhof- 
meifter Chevalier de Roffi. 


) 1805— 1815 war Lucca (früher Republif) mit Piombino vereinigt unter Felir Baciocchi, 
Nopoleon’s Schwager. 
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IV. Der Staat. 


— 19'/, (nad) Balbi 20) Q.Meilen; nah Serriſtori 320 Italieniſche 
glien. 


Die Eintheilung nah Diftrieten ift folgende (i839) : 
Stabt-» ur Landbezirke: — 143,627 Einw. 


Lucca, St. u. . + 63,157 Einw, | Goreslia . . .» . 4,488 u 
Diareggio, — u. 8. . 13,204 u BagNt » + 0 0. 868 m 
Gapannsıt . 2... 34943 u Sallicano . . . x... 3435 „ 
Billa Bafilica . ». ». 7735 u Minucdann . .» » . 2,219 m 
Meontignofo ». » » . 1,64 m Pescaglia . 2... 9813 m 
Gamajore, St. mw, . 14,353 „ "168,200 Einw. 
Borg, oe. _ BA m Die Refidenz Lucca 25,000 Einw. 


Übertrag 143,627 Einm. 


Das Herzogthum hat überhaupt 3 Stäbte, 20 Marktfleden und 270 Dörfer 
und Weiler, und ift in 12 Gemeinden mit 251 Kirchſpielen getheilt, in firch- 
licher Beziehung in 273 Parochien, mit einem Erzbifchofe. Klöfter giebt es 23, 
nämlich 12 Mönds- und 11 Nonnenklöfter, in welchen fit 391 Mönche und 
453 Nonnen befinden, Außerdem 1054 MWeltgeiftliche. 


Lucca hat 41 öffentliche Unterrichtsanftalten mit 1398 Schülern männlichen 
Geſchlechts; öffentliche Schulen für weibliche Zöglinge giebt ed nicht. Außerdem 
giebt es 163 Privatjchulen für Mädchen mit 1163 Lernenden, 


Landmacht. 


1 Bataillon (5 Comp.) . e 500 Mann, 
Gensb’armerie zu Fuß u. “— 180 u 
Artillerie 1 Comp. ; 60 u 
Pompiers 1 Comp, : x 60 u 
800 Mann. 
Municipalgarte . j 2000 „  bavon 500 uniform. Bürgergarbe, 


Die Marine fol aus 1 Goelette von 12 Kanonen unb einigen Kanonen- 
booten im Hafen von Viareggio beftehen. 


Die Handelsflotte zählt 175 Segel. 
Finanz-Etat von 1834. 


Einnahme. Ausgabe. 
u Lire Lucchese. Lire Lucchese. 
Grundfteuerr . » » .. . 560,000 | Intereffen f. b. ern u 17,900 
Perfonalfteuer . 39,000 | Givillifte . . . 540,000 
Stempel-, u Spmotgeten: Bemwaffnete Macht +» 420,000 
gebühren . . . 300,000 | Polizei und SERIE . + 167,000 
Salz und Tabat . » + 620,000 | Rechtspflege . . 160,000 
Zölle 8 . 360,000 | Brüden-, Strafen- u. öffentl. 
St = 2 0 0 05 5 70000 Bauten . . 180,000 
Voften . » 2 2 2 0000. 7500 | Innere und Aufere Angelegen 
Domänengüter . 20,000 beiten . . . 100,000 
Don dem Diftricte Gaftiglione 21,300 | Benfionen . . + + 340,000 
Total: 2,002,800 | Offentlicher Unterricht . . +. 80,000 
Sollen jetzt 3,700,000 L. L. betragen. Total: 2,004,900 


Die Staatsfchuld beträgt, nah Balbi, 1 Million Fr., nah v. Reben 
70,000 Thle. Preuß. Gour. 


V. Staatöverfaffung. 


Monarchiſch: doch durch bie Gonftitution von 1804 befchränkt, bie einer 
Boltsrepräfentation, dem Senate, ber aus 36 Perfonen (24 Lanbeigenthümer, 
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12 Perſonen bes gelehrten oder Handelsſtandes) beſteht, bie geſetzgebende Gewalt 
übertragen hat. 


VI. Der Hof. 


Oberhofmarſchall: Graf Giovanni Sardi. 

Groß-Almoſenier: Biſchof v. Dioniſia. 

Oberhofmeiſter und Oberkammerherr: Marcheſe Francesco Boccella. 

Oberſtallmeiſter: Schr. v. Löwenberg. 

Generaladjutanten: Graf Achille de la Roche-Pouchin et de Rochefort 
St. Louis, Gen.Maj. u. Chef des Gen.Stabs. 


Hofftaat I. 8. H. der Herzogin. 
DOberhofmeifterin: March. Maddalena Buonvifi, geb. March. Gapponi. 
Ehrencavalier: March. Francesco be Guinigi. 


Hofftaat ©. K. H. des Erbprinzen. 
Kammerherr: Oberft Graf Agoftino Paſſerini-Cerreteſi. 


VI Titel. 
Infant von Spanien, Fürft zu Lucca, Erbherzog von Parma, 


VI. Wappen, 


Quabrirt: 1. und 4. von Silber über Roth quergetheilt, wegen Lucca; 2. 
und 3. ebenfalls quabrirt; a. und d. in Roth ein goldenes Gaftell mit 3 Zinnen- 
thürmen, blauen Zenftern und Thor, wegen Gajtilien; b. und c. in Silber ein 
tother, goldenbewehrter und gefrönter Löwe, mit ausgefchlagener goldener Zunge, 
wegen Leon. — Mittelfchild: in Blau drei goldene Lilien, 2. 1., umgeben von 
einem rothen Schildesrand, welcher mit 8 filbernen Mufcheln belegt ift (Stamm- 
mwappen.) 

Das Ganze umfliegt ein purpurfarbener, mit Hermelin gefütterter, mit gol- 
benen Franſen befegter und oben mit einer Königskrone gezierier Wappenmantel. 


IX. Oberſte Stantsbehörden, 


A. Staatsminifterium. 


Minifterium bes Innern: Gen.Director: Präfident u. Staatsrath Nicolo Gior- 
gini; Gen.Secretär: Domenico Galli. 

Minifterium d. Auswärtigen, ber Gnade u. Gerechtigkeit: beauftr. d. Gen.Dir. 
ber Polizei, des Kriegs u. ber Peften: Staatsrath A. Raffaelli; Gen.Seer. 
ber ausmwärt. Angelegenh.: Chev. Gaetano Nicolai; Sen.Secr. f. d. Dep. b. 
Gnade u. Gerechtigkeit: Donato Leonardi; Gen.Seer. für Polizei u. Kriegs- 
weien: PBallavicino Ballavicini und Gasparo Menconi. 

Minifterium der Finanzen: Gen. Director Warp, Gen.Intendant ber Brüden u. 
Wege; Gen.Secretär: Graf Luigi be Navasquez. 

Mintfterium des Haufes: Staatsrath Cav. Pietro Bollaro, 


B. Staatsrath. 


Präfident (interimift.) der Regentfhaft: Marq. Mazzarofa. Derfelben bei- 
eorhnet: Adv. Gaetano Pieri; Ehen. Guiſ. be Grazia; Chev. Siambattifta 
rouffard; Marg. Vince Mafoni; Adv. Gäfare TE Adv. Garlo 

Rafcetti; Rath Tommafo Sergtiufti; Adv. Giov. Bincenti; Adv, Bern. 
Moſcheni; Lelio Ignazio bi Poggio; Marg. Giov. Batt. Manfi. 
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X. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Lucca: 


von Großbritannien: Sir G. Hamilton, b. M. 
(in Florenz). 

von Frankreich: Graf Hippol. de la Roche⸗ 
foucauld, b. M.; Antoir, 2eg.Secr.; 
Baron de Bouilly u. Graf v. Laforge, 
Att. (in Florenz). 


von Sfierreich: W. G. Rth. Frhr. v. Reu- 
mann, a. G. u. b. M. (in $lorenz); Leg. 
Mh. Ritter v. Schnizzger-Meerau, Leg. 
Sect. 

von Preußen: Krhr. u. Leg.Rth. Graf von 
Shaffgotfh, Min.Ref, (in Florenz). 

von Belgien: Bete Hippolyte Bilain XIEL, 
Geſch. Tt. (in Turin), 


von Sardinien: Leg. Rth. Marg. Carrega, 
Min.Ref. (in Blorenn); Marg. de Billa- 
rios, 2eg.Secr. ; Gav. Zuferna bi Rora, 
Mtt. 

von Schweden: Leg. Rth. Bergmann, Gefd. 
Tr. (in Blorenz). A 

von Gicilien: Graf Luigi Grifeo bei Prin- 
eipi di Partanna, b. M. (in Florenz). 


Neereditirt von Lucca: 


in London: ber 8. Sard. &ef.. . .: u 
a. G. u. b. M. 

in Paris: der K. Sarb. Botſchafter Marquis 
Brignole-Sale, b. M.; — in Baflia: 
©. be Morelli, 8.8. ; in Ajaccio: 3. 2. 
Beverini, 8B.E.; in Gorte: M. Mar- 
fili, 8.6; in Iſola Roffa: B. de Pal— 
mento, ®B.E. 


in Bien: Marg. Provenzali, Geſch. Tr. 


in Berlin: ber 8. Sardin. Gejandte Oberſt 
Graf Roifi. 


in Rom: ber 8, Sardin. Gel, Graf Broglia 
bi Mombello, 


in Stodholm: 


in Neapel: der K. Sardin. Gef. Graf Afi- 
nari di S. Marfano. 


in Montevideo: Antonio Rin, E. 


San Marino. 


I. Überbli der Gefhichte. 


San Marino ift bie kleinſte allee Europäifchen Republifen. Sie entftand in 
ben Zeiten ber Unruhen und Zerriffenheit Italiens durch den Einſiedler Marinus 
vor 1300. Die Unabhängigkeit berfelben wurde, von ben Nachbarn anerkannt, 
zwar einigemal von herrfchjüchtigen Päpften angefochten, einmal felbft bie Republik 
bem Kirchenftaate einverleibt, doch aber wieder frei gegeben. Als Italiens Staaten 
buch Napoleon entweber ihre Selbftänbigkeit verloren, ober eine völlige Um— 
geftaltung erlitten, blieb nicht nur Marino durch feine Gunft ungeändert, jondern 
es wurde ihm fogar eine Vergrößerung angeboten, bie es aber ausfchlug. Auch 
als 1815 Frankreichs Einfluß aufbörte, blieb Marino frei, und Papft Pius VII. 
erkannte 1817 feine Unabhängigkeit an, 


1. Saupt. 


Zwei Capitani reggenti, welche halbjährlich mechjeln. 
Gen, Secretär: Giov. Battifta Bonelli. 


II. Der Staat. 


Areal: 1,18 Q.M. Volksmenge: gegen 8100, in 1 Stabt, bie 5000 Einw. 
zählt, und 5 Dörfern, 
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Landmacht: die Garde aus 24 Mann und 7 Offizieren unb Unteroffizieren, 
und bie Miliz (wozu jede Familie, bie e8 vermag, 1 Mann ftellen muß), aus 
800 bis 900 Mann beitebent. 


Staatseinfünfte: 6000 Scubi (nah Serriftori). Die birecten Abgaben 
beftehen aus einer Lanbesabgabe (colta), aus einer Bamilienfteuer (guardia) und 
aus einer Kopffteuer ber männlichen Ermwachfenen. Der Reft kommt von in- 
birerten Abgaben von Salz, Tabaf u, f. w. 


IV. Staatsverfafjung. 


Eine Arifto «- Democratie. 

Die gefeggebende Gewalt übt: a. ein großer Rath (Cconsiglio generale); 
berjelbe wird von 60 Mitgliedern aus Abel, Bürgern und Bauern, von jedem 
Stanbe 20, gebildet, bie fich felbft ergänzen. b. Kleiner Rath, genannt Rath 
ber XII., weil er aus zwölf Mitgliebern befteht, wovon bie Hälfte in ber Stabt 
wohnen muß: im April jedes Jahres erneut er fich mit zwei Dritteln aus dem 
Großen Rathe. 

Die ausübende Gewalt ift in ben Händen zweier Capitani reggentii, von 
bem Großen Rathe halbjährlich vorgefchlagen, durch's Loos ermählt und ſechs 
Monate im Amte bleibend. Die Juftiz verwaltet ein auswärtiger, auf 3 Jabre 
gewählter Jurift, unter Affiftenz eines Fiscal-Advocaten und eines Ganzlers. 

Die Verwaltung haben 1 Staatd-Secretär für bie allgemeinen Angelegen- 
beiten und ein Staats-Secretär für das Auswärtige, 


V. Titel. 


Illustrissima Respublica Sancti Marini, 


VI. Wappen. 


In Silber ein breifacher grüner Hügel, auf welchem ber Schugheilige bes 
Staates, San Marins, ſteht. 


VI Diplomatifhes Corps, 


2evollmädtigte zu Rom: Graf Savorelli, Geih.Tr.; Domenico Bruti, Agent. 


Modena. 


I. überblick der Geſchichte. 


Das Haus Eſte gehört zu den älteſten Italieniſchen Familien, das ſeine 
Güter im Toscaniſchen hatte. Azzo's IV. Söhne, Welf IV., von welchem das 
Haus Braunfhweig- Lüneburg berftammt, und Fulco, waren bie Stifter ber 
Deutfchen und Italienischen Linie. In ben Kämpfen bes 12. Jahrhunderts gingen 
bie Italienifchen Befitungen bed Haufes verloren, und erft im 13. Jahrhunderte 
feben wir Glieder des Haufes Efte in Ferrara, Modena, Parma 2. ale Popeftas, 
Kriegsobriften ıc. 1288 war Azzo IV. Markgraf von Ferrara; er und feine 
Nachkommen erhielten nach und nach, als päpftliche und Reichslehne, Ancona, 
Modena, Lucca, bis enblih Markgraf Borfa 1452 zum erſten Herzoge von 
Modena und Reggio erhoben wurde. In biefen Zeiten galt bas Haus Efte, neben 
bem ber Mebicis zu Florenz, als Pflegerin der Kunft und Wiffenichaft, und bie 
Namen biefer Fürſten werden von ben ebeljten Dichtern ber Nation gefeiert, 
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1597 ftarb bie Hauptlinie mit Alphons II. aus, und Kaifer Rubolf II. er- 
Taubte, die Reichslehne auf einen andern Nebenzmweig überzutragen; aber der Papft 
og bie päpftl. Lehnsherrfchaften mit Ferrara ein: fo blieb dem Haufe Efte nur 
Diovena, Reggio und Carpi. Gäfar’s Sohn, Alphons III, erwarb 1653 durch 
Kauf Concordia, Mirandola, und Franz Maria’ Eohn, Hercules IIL, 
1760, durch Heirat Maffa und Garrara. Als aber, in Folge ber Franzöſiſchen 
Rovolution, ber Krieg in Italien fich entzündete, mußte auch das Haus Modena 
1796 feine Länder mit ben neuen Italieniſchen Republifen verfchmelzen fehen; 
bie Entſchädigung bucch den Breisgau und bie Ortenau trat ber letzte Herzog 
feinem Schwiegerfohne und Nachfolger, dem Erzherzoge Ferdinand von Dfter- 
reich, ab, ber fich Herzog von Mobena-Breisgau nannte, aber auch biefe Befigung 
verlor berjelbe jchon 1805. Nach ber Schlacht bei Leipzig kehrte endlich ber 
Erzherzog Franz, Ferdinand's Sohn, in bie Erbſtaaten zurüd und war be— 
müht, ben früheren Zuftand der Dinge wieder herzuftellen, während feine Mutter 
Beatrir ihr Erbe ala Herzogin von Maffa und Garrara antrat, bas bei ihrem 
Tode 1829 mit Modena vereinigt wurbe. Die feit 1831 zu wiederholten Malen 
auffeimenbe revolutionäre Stimmung warb Fräftig unterbrüdt, und ber Herzog 
galt ald Stüge der Legitimität, 


N. Genealogie der Serzoge von Modena, 
aus einem Geitenziweige der Dynaftie Lothringen. 


Haus Eite. 
Alphons, 
Markgraf v. Efie, 
+1582 


I 
Cäſar v. Efte, 
1598 Herz. v. Modena, 
+1628 


I 
Alpbons IM. 
1628, abbicirt 1629 
+1658 


Franzl. 

1629 + 1658 
— — — — — 
Alphons IV. Rainaldo 


1658 + 1662 1694 } 1737 
SranzlI. 
16627169 Franz Maria 
aus dem Haufe aus bem Haufe 1737 +1780 
Habsburg Xothringen 
Maria Therefia Franz I. Stephan 
Erzbzgn. v. Öfterr., Kon. v. Grofherz. v. Toscana 1737 Hercules IM. 
Ungarn u. Kaif., + 1780 Kaif. II. 1745 + 1765 Haus Rainald, 1780 
— — — — — — — ſterreich⸗Eſte. verliert d. Hzgth. 
Joſeph II. Leopold 1. Ferdinand, 
Kaif. v. Öfterr, Go39. v. Tote. Abminifirator Maria Beatrir 
1765 + 1790 1765 als Kaif. IL. d. Breisgau, Erbin v.Maffa u. Car · 
179071792 1802 ; 1806 tara, fowie v. Modena 
— — —— m 
Franz I. Ferdinand — — — — wird 1814 ſouv. 
Kaiſ. v. Gbzg ˖ v. Tote. Franz IV. 8 Herzogin v. 
fierreich +1924 1814 Herzog v. Modena = 5  Maffau, Garrara, 
71835 | erbt 1829 Maffa u. Garrara 3 53 + 18929 
— — — — Leopold II. t 1846 2 & 
Marie Berdi- Branz 2 


— — — — 
Luiſe nand Carl Ferdinand Franz V. GSerdinand 
Hzgin. Kaiſ.v. | Erbgroß feit 1846 
von öſterr. Franz herzog 
Parma. 
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II. Regierendes Haus (Kathol. Conf.). 


Herzog: Franz V. (Ferdinand Gemintan), Erzherzog von Ofterreich, Kyl. Prinz 
von Ungarn und Böhmen zc., Inhaber des K. K. Ungar. Inf.Reg. Nr. 32 und 
bes Bataill. v. Efte, ge. 1. Juni 1819, folgt feinem Bater, dem SHerzoge 
Franz IV. (Iofeph Earl Ambrof. Stanisl.), geb. 6. Oct. 1779), 20. San. 1846, 
vermählt 30. März 1942 mit Mdelgunde, K. Prinzeffin von Bayern, geb. 
19. März 1823. 


Gejchwifter: I. Therefe (Maria Beatrir Gastana), geb. 14. Juli 1817, verm. 
7. Nov. 1846 mit Heinrich Herzog von Borbeaur, Graf von Chamborb. 

Il. Ferdinand (Carl Victor), K. 8. Gen.Maj. u. Artill.Brigabier in Ollmüg, 
Inh. des InfReg. Nr. 26., geb. 20. Juli 1821. 

III. Maria (Beatrir Anna Franzisca), geb. 13. Febr. 1324, vermählt 6. Febr. 
1847 mit dem Infanten von Spanien Don Iuan Carlos de Bourbon y 
Braganza, zweitem Sohne bed Don Garlos von Spanien. 


Daters-Gefchwifter, Kinder bes am 24. Dec. 1806 verft. Erzherzogs Ferdinand. 
Herzogs von Mobena-Breisgau und der Herzogin Maria Beatrir v. Eſte (geft. 
14. Nov. 1829): 

. Zeopoldine (Marie Anne Iof. Joh.), Erzherzogin von DOfterreich- Efte, geb. 
10. Dee. 1776, verm. I) 15. Febr. 1795 mit dem Kurfürften Carl Theodor 
von Pfalzbayern, Witwe feit 19. Febr. 1799; ID 14. Nov, 1804 mit Graf 
Zudwig von Arco (mohnt zu München und Stepperg bei Neuburg an ber 
Donau). 

II. Ferdinand (Earl Iofeph), Erzherzog von Dfterreich-Efte, K. K. Feldmarſchall 
und Generalgouverneur von Gallizien und Siebenbürgen, Chef u. Inh. des 
Hufaren-Reg. Nr. 3 und bes K. Ruff. Huf.Reg. Ifum, geb. 25. April 1781. 

II. Marimilian (Joſeph Johann Ambroſ. Carl), Erzherzog von DOfterreich- 
Efte, 8. 8. General Beldzeugmeifter und Inh. des Inf.Reg. Nr. 4., Hoch- u, 
Deutfchmeifter bes Deutjchen Ordens im Kaiferthume Ofterreich, geb. 14. Juli 
1782. 


— 


IV. Der Staat. 


Areal: Provinz Modena 254,730) 
mit Reggio 94,27 Q.M. 171,390) 458,175 
und Garfagnana 31,545) 
Provinz Maffa u, Carrara rg e 
mit Zunigiana I DM. 24,945 44,123 
512,290 
Die Einwohner find kathol. Eonf, (mit Ausnahme von 1500 Juden), in 6 Diö- 
cejen, 10 Städten, 63 Marktfl., 49 GCommunen und 463 Dörfern. Es find 14 
Mönchs- und 9 Nonnenklöfter vorhanden. 


Städte über 5000 Einwohner. 


Modena . 0 0 000 27,000 | Mala » 0 0 0 0... 7000 
Reale - -» » © 0 0 0. 18000 | Earrarta . 2 0 0 0. . 7000 


Unterridtsanftalten. 


1 Univerfität (mit 7 Prof.), 1 phyfical,-mathemat, Facultät, 5 Convicte, 
1 adl. Gollegium und 1 abl, Militäracademie. 


Landmacht: 1860 Mann, beftehenb aus d. Genie-Corps und 1 Corps Artill. 
mit 1 Abth. Pionniere, 1 Corps Dragoner, 1 Bataill. Infanterie. Außerdem 
noch 3 Regimenter (Modena, Reggio u. Gebirgsjäger), 1 Bataill. Jäger von 
Frignano, 1 Bataill. freimillige Miliz von Maffı und Lunigiana. 


Staatseinfünfte: 1,500,000 Gulden (wovon Modena etwa 1,300,000, Maffa 
200,000 aufbringen). Staatsfchuld 700,000 Gulden, 
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V. Die Berfafjung. 


Monarchiſch-abſolut; der Herzog, ben bloß bie Oſterreichiſchen Hausgeſetze 
binden, vereinigt in feiner Hand bie gefeßgebende und vollziehende Gemalt. 


VI. Der Sof. 


Hofitaat Sr. K. Hoh. des Erzherzogs + Herzoge. 


—— Krhr. Graf Giovanni v. SalisSoglio, Staats-Rth. und 
eh. Rath. 

Oberſtkammerherr: March. Giuſeppe Molza, Staats-Rth. 

Oberſtallmeiſter: Graf Giov. Sterpin, K. K. Feldmarſchall-Lieutn. u, St. Rth. 
Oberhofmeiſter: Graf Giuſeppe Forni, Staats-Rth. 

Kammerherr: Krhr. Marquis Luigi Montecuccoli degli Erri, K. K. Oberſtltnt. 
Flügel-Adjutant: Oberſtlieutn. u. Krhr. Graf Luigi Forni. 


Hofſtaat J. K. H. der Herzogin. 


Oberſthofmeiſter: Graf Claudio Bentivoglio, Krhr. 
Dberhofmeifterin: Marquiſe Iſabella Rangoni, geb, Gräfin Carcano. 
Hof- und Ehrendame: Amalia v. Szernitzky. 


VD. Titel. 


Koͤniglicher Prinz von Ungarn und Böhmen, Erzherzog von Oſterreich, 
Herzog von Modena, Reggio, Miranbola, Maſſa und Garrara, Fürft von Eor- 
reggio und Carpi, Markgraf von Concordia, Graf von Habsburg und Rivolo. 
Präbicat: Königl. Hoheit. Refidenz: Modena. 


VII. Wappen. 


Senkrecht getheilt: vechts fenkrecht breigetheilt: 1. in Golb ein rother, blau 
bemwehrter und gefrönter Löwe mit ausgefchlagener blauer Zunge, wegen KHabs- 
burg; 2. in Roth ein filberner Querbalfen, wegen Ofterreih; 3. in Golb ein 
rother rechter Schrägebalfen, welcher mit brei filbernen geftümmelten Adlern 
binter einander belegt ift, wegen Lothringen; Links in Blau ein filberner, golden— 
bewehrter und gefrönter Adler, melcher in ber rechten Klaue einen goldenen 
Scepter und in ber linken einen goldenen Reichsapfel hält, wegen Modena. 

Das Wappen umfliegt ein mit Hermelin gefütterter und mit goldenen Fran- 
fen befegter PBurpurmantel, welcher oben mit einer Königskrone bebedt ift. 


IX. Oberſte Behörden. 


A. Staatsrath. 


Graf Luigi Bofhetti, Marg. Don Carlo Queſada, Marq. Giuſeppe Molza, 
Graf Ippol. Malaguzzi, Sf. Girol. Riccini, Sf. Giov. v. Salis-Soglio, 
Graf Sion. Sterpin, Graf Bern. Caboga, Marq. Pietro Tacoli, Graf 
Giuſeppe Forni. 


B. Staatsminiſterium. 
Auswärtige Angelegenheiten und Angelegenheiten bes Herzogl. Hauſes: Minifter: 


March. Siufeppe Molza. Minifterialräthe: Poli Giammaria und Marq. 
Camillo Molza. Generalfecretär: Luigi Solieri, 
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Nationalöfonomie und öffentl, Unterricht: Staats Rth. Graf Giuſeppe Forni. 
Minifterialräthe: Graf Geminiano Pignatti und Dr. Pietro Gandini. 
Beifiger: Graf Marescotti und Graf Guicciarbdi. 

Für die Milttär-Angelegenheiten (ad interim): Orazio Fabbri. 

Binanzen, beauftragt: Graf Lodovieo Poppi. Minift.Rth. Fern, Tarabini. 
Beiliger: Mach. Pio Tacoli. Generalfecretär: Dr. Lor. Tejint. — Für das 
Schulden- und Steuermefen unb öffentl, Bauten: Gaetano Galli. General- 
feer.: Riccarbi, 

Juſtiz- und Gnadenſachen: Geh. Rth. Rinalto Scozia. Secretär: Dr. Mauro 
Bertolotti. 

Inneres und Polizei: Minifter: Graf Luigi Gigcobazzi, prov, Gouv. von 
Modena. Minift.Räthe: ....... Affeffor: Dr. C. Bonazzt. Secretär: 
Graf Carlo Bartolomafi. General-Director ber hohen Polizei: Dr, Andrea 
Dedperati. 

Kammer- und geiftihe Güter: Gen.Intendant: Graf Luigi Guicciardi. 

Poſtdirection: Ant, Maineri, 


Provinzial-Öouvernement ber Prov. Modena (beauftr.): Graf Luigi Giacobaz zi. 
Räthe: Dr. Carlo Roncaglia und Carlo Franc. Monteffori, 
Gouverneur von Reggio: Graf Franzesco Scapinelli. 
" » Mafja, Carrara und Lunigiana: Nicolo Bayarb be Volo. 
n „Garfagnana: Micheli Odoardo Pellegrini. 


X. Diplomatifches Corps. 


Necreditirt in Modena: Heereditirt von Modena: 


von Großbritannien: Eir G. Hamilton, b. 
M. (in Florenz). 
in Baſtia: Cecconi, ©, 
von Öfterreih: W. Geh. Rih. Frhr. v. Neu- 
mann, a, ® u. b. M. (in $lorenz). 
von Preußen: Graf Barl v. Schaffgotſch, 
Min.Ref. (in Florenz). 
von Schweden: 2eg.Rth. Bergmann, Geld. 
Tr. (in Florenz). 
von Eicilien: Graf Luigi Grifeo bei Prin- 
eipi bi Partanna, b. M. (in Florenz). 
in Rom: ber Kal. Sardin. Gef. Graf Friedr, 


vom Job. Orden: Marc). Biufeppe Caran⸗ Broglia bi Mombello. 


dini, Geſch. Tr. 


Monaco. 


I. überblick der Gefchichte, 


Monaco mar feit Kaiſer Otto L, ber bas Fürftenthum zu Gunften Gri— 
malbi’s, eines Sohnes Paffano’s, des Herrn von Antibes, geftiftet, im Befige 
ber Bamilie Grimaldi, unb zwar feit ber Mitte bes 15. Jahrhunderts unter 
Spanifhem Schuge, Als aber 1641 Honoratus IL fih unter Frankreichs 
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Schuß ftellte, jo entzog Philipp IV. von Spanien ber Familie Grimalbi bie 
Mailändijchen und Neapolitanifchen Lehnsgüter. Bon Ludwig XIV. duch das 
reiche und mit ber Fran zöſiſchen Pairswürde verbundene Herzogthbum VBalenti- 
nois entjchädigt, erlofch das Haus Grimaldi fchon unter Ludwig XV. (1731) im 
Mannsftamme, Die Tochter des legten Grimaldi war 1715 mit Franz v. Ma- 
tignon, Graf v. Torigny, vermählt, auf welchen Würde und Befig ber Gri— 
malbi’s, unter Bedingung ber Annahme des Namens und Wappens, überging. 
In der Revolution wurde 1793 Monaco mit Frankreich vereinigt, mwurbe aber 
1814 in bem alten Verhältniffe zu Frankreich wieder hergeftellt; durch ven Pariſer 
Vertrag wurde aber 20. Nov. 1817 das Schugverhältnig auf Sardinien über- 
tragen. Bon legterem wurde 8. Nov. 1817 bie Souveränität bes Fürftenthums 
Monaco anerkannt, wobei nur das Recht, Befagung nach Monaco zu legen, vor- 
behalten wurbe, 


I. Genealogie des regierenden fürftlihen Saufes. 


Anton Grimaldi, 
Herzog vd. Balentinois u. Fürſt v, Monaco, 
+1731 


— Te —— 
Luiſe Grimaldi, verm. mit Jacob de Gonon- Matignon, 
Fürſtin v. Monaco 1731 Hzg. v. Torigny, erlangt durch 
+1731 Geijion d. Herzogth. Balentinois, 

1715, übernimmt db. Vormdſch. f. 
Sohnes als Fürſt v. Monaco 1731 
1751 


Honoratus Ill. 
unter Bormundichaft 1731, reg. 1751, 
refign. als Herzog v9. Balentinois 1777 


+17.. 
— — — — — — — — 
Honoratus IV. Joſeph Grimaldi 
Hzq v. Valent. 1777, Fürſt v. Mon. 17..) Prinz von Monaco 
reftituirt 1814, unter fardin. Oberhoheit +1816 
1815 +1819 
— — — — — — Honorine Athenais 
Honoratus V. dloreitan 1. derw. Marquiſe verw. Marquiſe 
1819 71841 feit 1841 de la Tour bu Pin v. Louvois 
— — — — 
Carl Floreſtine 
Erbprinz 


II. Regierende Familie (Kathot. Conf.). 


Fürft: Floreftan I. (Tancred Roger Louis Grimaldi), geb. 10. Oet. 1785, folgt 
feinem Bruder, dem Fürften Honorutus V., am 2. Oct. 1841, verm. 27. Nov. 
1816 mit der Fürſtin Caroline (Marie Luife Gabriele), geb. Frl. Gibert be 
Lametz, geb. 18. Juli 1793. 

Kinder: 1) Erbprinz Earl (Honorius Grimaldi), Herzog v. Balentinois, Grand 
von Spanien I. Claſſe, geb. 18. Dec. 1818, verm, ...... mit Gräfin 
N. von Merobe. 
2) Floreſtine (Gabr, Antoin. Grimalbi), geb. 22. Oct. 1833. 


Töchter des Oheims bes Fürſten: 


I. Sonorine (Camille Athenais), geb. 22, April 1784, verwitmete Marg. de la 
Tour bu Pin. 


UI. Athenais (Euphrof. Luiſe Phil), geb. 22. Juni 1786, verwitwete Marg. 
be Louvois. 


*) 1793 wurbe Monaco mit Frankteich vereinigt, 1914 der Bamilie reflituirt. 
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II. Der Staat. 


Das Fürftentfum Monaco hat ein Areal von 21, Q. M., an ber ligurifchen 
Meeresküfte, umgeben von ber Grafichaft Nizza; bie 6800 Einwohner find in 
3 Gemeinden, Monaco, Mentone und Noccabruna, vertheilt. Hauptftabt ift das 
mit einem Hafen verfehene und befeftigte Monaco mit 1200 Einwohnern. — Das 
Eintommen foll 100,000 Fres. betragen. 


IV. Die Verfaffung. 


Monarhiih-abjolut. Der Fürft ift fouverän, vereinigt bie geſetzgebende und 
vollziehende Gewalt in feiner Hand, ftebt jedoch in einem Schugverhältniffe zu 
Sardinien, wodurch dieſes das Befagungsrecht übt, 


V. Der Sof. 


VI. Titel. 


Fürft zu Monaco und Serie von Balentinois, aus ber Familie der Gri— 
maldi. Pradicat: Bürftliche Durchlaucht. Reſidenz: Monaco (im Winter: 


Paris), 


VII. Wappen, 


Bon Roth und Silber fenkrecht geweckt. — Über bem Schilde ein gefrönter 
Helm mit roth und jilbernen Deden. — Helmihmud: eine goldene Lilie zwiſchen 
einem grünen Palmzweige zur Rechten und einem grünen — 5 zur Linken. 
— Schildhalter: zwei vorwärts gekehrte Auguſtiner-Mönche in ihren ſchwarzen 
Kutten, jeder mit ber erhobenen äußeren Hand ein blankes Schwert über dem 
Kopf einwärts emporhaltenb. 


VI. Behörden. 


IX. Diplomatifhe Agenten. 


In Marjeille: Abeille, 86; Ehappon, B.E. 
In Rom: von Augero, ©.6, 
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Miederlande 


* 


J. überblick der Geſchichte. 


Als die früheſten Bewohner werden bie Frieſen, Bataver und weiter ſübdlich 
bie Belgier bezeichnet. In ben Kriegen der Römer gegen bie Germanen ſeit 
Cäſar unterlagen bie Belgier jchon 54 v. Chr, Die Bataver und Friefen wur— 
ben fpäter befiegt, nie gänzlich unterworfen. Vom 3. Jahrh. an beginnen bie 
Kriege mit ben Franken, aber erjt in bem 5. und 6, Jahrh. gehorchten Belgier 
und Bataver den Fränkifchen Königen, die Friefen erft gegen Ende bes Tten, unb 
bas Chriftenthum Eonnte nur buch Zwang Eingang gewinnen. In ber Theilung 
ber Sränfifchen Monarchie durch den Vertrag zu Verdun 843 kamen Bataver 
und Friefen an Ludwig ben Deutfchen. In ber Folge der Zeit machten fich bie 
Statthalter ber einzelnen Diftricte unabhängig; basjelbe gefchah von ben großen 
Dafallen und den wichtigften Städten, und jo fam es, daß im 11. Jahrh. eine 
Menge Herzogthümer, Grafichaften, Bischümer und freie Städte fich hier be- 
fanden. Seit dem 14. Jahrh. gelang es ben Herzögen von Burgund, fich in ben 
Beſitz dieſer verjchievenen Herrichaften zu fegen. Mit dem Tode Earl’s des 
Kühnen 1477 endete ber Mannsſtamm biefes angefehenen Regentenhaufes, und 
buch Heirath Fam ber größte Theil der Länder, als Deutjche Lehnsgüter, an 
Kaifer Marimilian, den Gemahl feiner Erbtochter Maria; biefer vererbte fie 
an feinen Sohn Philipp, Gemahl der Erbin Spaniens, und jeitbem blieben 
bie Niederlande ber älteren Habsburgifchen Linie, bie den Thron Spaniens inne 
hatte. Damals beftand das Land aus 17 Provinzen: Brabant, Limburg, Lurem- 
burg, Gelvern, Flandern, Artois, Hennegau, Namur, Holland, Seeland, Zütphen, 
Friesland, Mecheln, Utrecht, Oberrfjel, Gröningen, Drenthe, bie burch Kaiſer 
Carl V. als Theile des Deutfchen Reichs erklärt wurden; zugleich beftimmte biejer 
durch die pragmatiiche Sanction, daß biefe Provinzen ſtets ungetheilt und nach 
bem Rechte der Erftgeburt vererbt werben follten. Die Verſuche Philipp’sIL, 
Garl’s V. Sohn, mit Hintanfegung ber Rechte und Breiheiten ber einzelnen 
Provinzen, unumfchräntt, wie in Spanien, zu regieren, feine Abneigung gegen 
bie Niederlande, feine Erpreffungen und bie Gewaltthätigkeiten der Spanijchen 
Sölbner, endlich fein Religionsvespotismus, erzeugten en. Alba’s 
Blutrath und Hinrichtung von 18,000 Menſchen binnen 6 Jahren machten das übel 
nur fchlimmer, unb bie Revolution gewann feften Grund, als bie Meergeufen 
fih ber Stabt Briel bemächtigten und Wilhelm von Draniens Umficht den 
Kampf gegen Spaniens Drud leitete. So entwidelte fich der Nieberländijche 
Befreiungskrieg feit 1572. 1579 traten bie 5 nörblichen Provinzen: Holland, 
Seeland, Geldern, Utrecht und Friesland, buch die Utrechter Halten zu einem 
engern DBereine zufammen, bem fich bald Gröningen und Oberpfjel zugejellten 
und zu beffen Felbherrn Wilhelm von Dranien erklärt wurde, 1581 kündeten 
bie Desvingen bem Könige Philipp IL. von Spanien ben Gehorfam auf. 
Philipp, fuchte zwar bie abgefallenen ig dadurch wieder zu gewinnen, 
bag er bie Niederlande feiner Tochter Klara Eugenia umb ihrem Gemahle, 
Albrecht von Ofterreih, als felbftändiges Reich abtrat, aber vergebens. In 
biefer Zeit ftieg Hollands Handel mehr und mehr. Die Spanifchen und Portu- 
giefifchen Befigungen in Oftindien und America wurden zum Theil erobert, und 
ber Handel von Cadiz, Antwerpen und Liffabon fiel in die Hände ber aufgeftan- 
benen Provinzen, 1609 murbe zu Antwerpen ein 12jähriger Waffenftillftand ab- 
gefchloffen; zwar wurbe nach deffen Ablauf der Kampf erneuert, aber ohne Glück 
für Spanien, fo daß nach dem 30jährigen Kriege im Weftphälifchen Frieden, 1648, 
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nun auch Spanien bie Niederlande als unabhängig anerkannte und ihnen bie 
Grmwerbungen von Holländ. Brabant, Flandern, Maftricht und die Eroberungen 
in Oft- und Weſtindien laffen mußte, Zu dieſer Zeit waren bie Niederlande ber 
erfte Hanbelsftaat und bie größte Seemacht ber Erbe. Nach biefer Zeit traten 
innere Staatsfimpfe bervor zmwifchen ber rein republifanifchen Partei und ber 
Partei der Oranier, die nach Erweiterung ihrer Statthaltergewalt ftrebte. Groß 
fteht in ben Kämpfen gegen Ludwig XIV. Wilhelm III. ba, der enplich ben 
Thron von England beftieg und als Begründer bed Spftegns bes polit. Gleich- 
gewichtd unter den Europäifchen Staaten gilt. An bem anifchen Succeffiond- 
£riege nahmen bie Niederlande regen Antheil und erwarben im Frieden das Recht, 
eine Neihe Feſtungen in den von Spanien an Ofterreich gefommenen Belgifchen 
Provinzen zu ihrer Sicherheit zu befegen. Seit biejer Zeit aber fchienen bie 
Niederlande erfchöpft und zogen fich immer mehr zurüd, Gngland gewann 
ihnen ben Vorrang im Seehanbel ab, und in dem Oſterr. Erbfolgekriege, zu 
beffen Iheilnabme fie von England gedrängt wurben, erfolgten Berlufte auf Ber- 
Iufte, bie Wilhelm IV., ber 1747 zum Erbitatthalter aller Provinzen felbit in 
weiblicher Linie ernannt worben war, nicht ausgleichen Eonnte. Daß damals bie 
Republit die Integrität ihrer Befigungen rettete, lag in ben politifchen Verhält- 
nifjen, nicht in ihrem Kriegsglüde. Als England mit feinen Norbamericanijchen 
Provinzen im Kriege lag, fuchten bie Niederlande, aus alter Eiferſucht, bieje 
PVerhältniffe als günftige zu benugen, befhalb entſpann fich ein Seefrieg, ber 
aber mit Vernichtung der Holländifchen Zlotte und großen Opfern 1734 enbigte. 
Sole Unglüdsfälle führten zu Empörungen gegen den Statthalter; bie Partei 
ber abfoluten Republifaner, Patrioten genannt, griffen zu den Waffen, und es 
entjtanb offener Bürgerkrieg. Zwar führten 25,000 Preußen, die zu Gunften bes 
Erbftatthalters und deffen Gemahlin, der Schweiter Friedrich Wilhelm’s IL. ein- 
rückten, bie Ruhe zurüd, aber nur jcheinbar, und als 1794 das Heer ber Franz. 
Nepublik fich näherte, fand ed nur wenigen MWipderftand, und ber Erbitatthalter 
flüchtete 1795 nach England. Hierauf wurde die Batavifche Republik pro- 
clamirt; einige Theile mußten zur Arronbirung Frankreichs abgetreten und 100 Mill, 
Gulden bezahlt werden. Als ſodann die Republif zur Theilnahme an Frankreichs 
Kriegen genöthigt wurde, verlor fie an England ihre Golonien und ver Seehandel 
murde Küftenhandel, 1806 murbe ber Thron Hollands Napoleon’d Bruder 
Ludwig angetragen und von ihm angenommen; aber bie mit Hollands Wohl 
unvereinbaren Zumuthungen Napoleon’s liefen ihn bie Regierung 1810 nieber- 
legen, worauf Holland mit Frankreich vereinigt wurde. 1813, nah Napoleon ’s 
Kriegsunglüde, trat das ber Franzöfifchen Regierung längft überbrüßige Bolf auf 
und rief den Sohn Wilhelm’s V. zum fouveränen Fürften von Holland aus: 
eine Staatdverfaffung wurde von einer Commiſſion entworfen und angenommen, 
buch Verhandlung ein Theil ber Golonien von England wieber gewonnen und 
eine Vergrößerung bed Staats verfprochen. Diefe erfolgte auf dem Wiener Gon- 
greife durch die ehemaligen Ofterreichifchen Nieberlanbe; zugleich wurde dem Fürften 
ber Titel eines Königs ertheilt und ihm noch Luxemburg und Lüttich übergeben. 
Bei ber zweiten Decupation Frankreichs erhielt das neue Königreich noch einige 
Diftriete von Branfreich abgetreten. Wegen der Gonftitution entftanden Zerwürf- 
nifje mit ven Belgifchen Abgeortneten (vergl. Belgien), bie der Grund bes 1830 
entitandenen Aufrubrs und ber Losreißung ber fühlichen Provinzen wurden. Das 
Königreich Fämpfte anfangs unglüdlih, und fo geftalteten jene fih zu einem 
felbftändigen Staate. Die 5 Großmächte nahmen biefe Angelegenheit zur Be— 
rathung und verhinderten fpäter ben glüdlich begonnenen Unterwerfungszug bes 
Königl. Nieverländifhen Heeres. Lange verweigerte ber König ben Protocollen 
der Londoner Konferenz feine Zuftimmung; enblich gab er 1838 feine Einwilligung 
und erkannte mithin Belgien als jelbitänbiges Königreich an. 1840 trat König 
Wilhelm I die Regierung feinem Sohne ab, 
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I. Genealogie der Negenten der Niederlande, 
Dttonifche Linie des Stammhauſes Naſſau. 


Heinrich der Reiche, 
Stammvater des Gefammthaufes, 
Graf zu Nafjau F 1254 


— — — — — — — — — — 
Walram, Graf zu Naſſau, Otto I., Graf zu Naſſau, 
erhält Idſtein, Wiesbaden u. Beilburg, erhält Dillenburg, Beilftein u. Siegen, 
Stifter der Walram’schen Linie Stifter der Ottoniſchen Linie 
11289 1254 + 1292 
(f. Nafau.) I} 
Heinrich 1292 7 1323 
Dtto II. 1323 7 1369 
‘ s 
Sohann 1369 + 1400 
— — — — — — — 
Adolf Engelbert I. 1420 7 1442 
& 1400 + 1420 
Johann b. Altere 1442 + 1475 
Engelbert I1. Johann der Jüngere 
erhält die Naſſau'ſchen Güter erhält die Naff. Güter in Deutfchland 
in Niederland. 1475 7 1204 1475, erbt 1504 d. Niederl. 7 1516 
Heinrich, erh. Niederl. 1516 7 1538 Wilhelm der Altere 
verm. mit Glaudia v. Challon (Orange). erhält 1516 
bie Deutichen 
Renat, erbt v. mütterl. Seite Beflgungen + 1559 


db. Fürftenth. Orange. 1538 71544 


— — — — — — — —— — — 


Wilhelm J., der Jüngere, folgt Renat in Drange, Johann der Ultere 
Stifter der Linie Oranien 1544 7 1584 Stifter d. Deutſchen Linie 
Morig Peinr, Friedr, D 1559 + 1579 


Prz. v. Gtatth. 1625 





Oranien +1647 3 dohann Georg Emft Gafimir 2 Johann 
1584, I S b.Mitl. Grafo. 1579 41632 4 Ludwig 
Statth. Wilhelm ll. ,„, Gr.v.Naf. Nafau Linie Naffau: Dig ©  Kürfiv. 
1587 BPrz.0.Dran. 5 Biegen BDillen: oder Oranien @ Naffau 
71625 Statth. 164° 3 (erloſchen burg = Sadamar 
+ 1650 = 1743) (erloſchen S (erloſchen 
N @ 1739) = 1711) 
Wilhelm Heinr. 5 — = 
legter Briyv. * Heinrich Caſimit Wilhelm Friedrich 3 
Dranien 1650, — 1632 7 1640 1640 + 1642 * 
Erbfiatth. 1674, 8 I 
als König v. Engl. J Heinrich Caſimir 
Bilhelm IIl. 1689 — Fürſt z. Naſſau u. Erbſtatth. 
+ 1702 S in Friesland 1664 1696 
= Johann Wilhelm Frifo, 1696 Fürſt z. N., Erbfiatth. v. Friesl,, 
* beerbt d. Haus Oranien 1702, Prz. v. Dran. + 1711 
Bilhelm IV. Erbſtatth. 1748 1751 
Wilhelm V. 1766, entj. 180271806 
Bilbelm Friedrich 1806 FYürftv. Fulda; 1815 König 
d. Niederlande ala Wilhelm I. abdic. 1840 41843 
— — 
Wilhelm II. ſeit 1840 Friedrich 
— — — — — — — 
Wilhelm Pz. v. Dranien, Alexander Heinrich 
— — — — 
Wilhelm, Moriz 


Erbpz. v. Dranien 
Geneal. Alman. 1848, 40 
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II. Königliches Saus (Reform. Conf.). 
Dynaftie Naffau:-Dranien. 
Dttonifche Linie. 


König: Wilhelm II. (Friedrich Georg Ludwig), Prinz von Dranien- Nafau, 
Großherzog von Luremburg und Herzog von Limburg, Chef des 4. Preuß. 
Guir.Reg., geb. 6. Dec. 1792, übernimmt bie Regierung 7. Oct. 1840, nad 
Abdication feines Vaters, Königs Wilhelm I. (geb. 24. Aug. 1772, geftorben 
12. Dec. 1843), verm. 21. Febr. 1816 mit Anna Paulowna, Groffürftin 
von Rußland, geb. 18. Januar 1795. (Beier des Geburtstags am 19. Ian.) 


Kinder: 1) Kronprinz Wilhelm (Alerander Paul Friedrich Ludwig), Prinz ven 
Dranien, Gen.tieutn., geb. 19. Febr. 1817, verm. 18. Juni 1839 mit 
Sophie, Kyl. Prinzeffin von Württemberg, geb. 17. Juni 1818. 

Eöhne: a. Wilhelm (Nicol. Aler. Friedrich Earl Heinrich), Erbprinz von 
Dranien, geb. 4. Sept. 1940, 
b. Morig Bit. Friedr. Aler. Heine. Carl), geb. 15. Sept. 1843. 

2) Ulerander (Wild, Friede. Conſt. Nicol. Michael), Prinz ber Niederlande, 
Sen.Lieutn. u. Gen. Inſpector der Gavall., geb. 2. Aug. 1818. 

3) Heinrich (Wilhelm Friedrich), Prinz der Niederlande, Sciffscapitän, 
geb. 13. Juni 1520, 

4) Sophie (Wilhelmine Marie Luife), Prinzeſſin der Niederlande, geboren 
8. April 1524, verm, 8, Det. 1842 mit Earl Alexander, Erbgroßherzog 
von Sachen - Weimar. 

Gefchwifter: I. Friedrich (Wilhelm Carl), Prinz ber Niederlande, Feldmarſchall 
und Admiral der Blotte, Standesherr d. Herrjchaft Muskau in d. Oberlaufig, 
K. Preuß. Gen. d. Inf. u. Chef bes 15. Inf.Reg., geb. 28° Febr. 1797, verm. 
21. Mai 1825 mit Luise, Prinzeffin von Preußen, Tochter bes verft. Königs, 
geb. 1. Febr. 1808. 

Kinder: a. Luife (Milhelmine Frieder. Aler. Anna), geb. 5. Aug. 1828. 

b. Wilhelm (Friedr. Nicol, Albr.), geb. 22. Aug. 1836, + 23. Jan- 1846, 
c. Marie (Wilh. Frieder. Anna Elijabeth), geb. 5. Juli 1841. 

II. Marianne (Wilhelmine Friederife Luife Charlotte), geb. 9. Mai 1810, ver— 

mählt 13. Sept, 1830 mit dem Prinzen Albrecht von Preußen. 


IV. Der Staat. 


A. Guropäifhes Staatsgebiet. 


Bevölkerung 

















| 

8 
Ben v, 1. Jan. 1844 | al © 
i — — — =» | 3 S 
Provinzen. geograpp. |” — 

O. M. überhaupt. D. Meile, 3 
1. Rord-Brabant . » .| 93,305 | 402353 | 4308 | 16 | ıı | 18 
2. Geldern . x 2... 92,720 371,877 | 4,013 3 381 
3. Nord- Holland . . .| 55,275 | 564791 | 10217 | 14 4 212 
4. Süd-Solland . . .| 4,133 | 467,733 | 10,363 | 18 4 281 
5. Eeeland - 2... .| Less | 159,915 | 5,097 | 20 2 308 
6. MÜccht . 2 2%. 25,244 154,419 | 6,117 6 1 107 
7. Srieland. > >. | 59589 | 246,837 | 4104 | ıl 1 336 
8. Dber-Dffel . . . . 60,530 212,00 | 3,503 16 3 198 
9. Groningen . ... 41,707 189,714 4,548 4 — 280 
10. Drenthe 48,529 81,258 1,674 1 2 37 
11. Limburg nn 40,100 203,047 5,063 F * — 
12. Luxemburg (12,000 Ew.) 46,600 183,875 3,945 7 4 120 





Summe: | 640,505 | 3,237,859 | 5,055 | 15 | 35 | 2405 

Für das eigentliche Nieverland bleibt demnach, mit Ausſchluß der beiden 

Bundesländer Suremburg und Limburg (57.4Q. M. mit 380,477 Ew.), ein Areal 
von 535,97 Q.M. mit 2,787,579 Ew,, im Durchſchnitt auf der Q.M. 5172, 
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Nah offictellen Berichten betrug bie Bevölkerung ber Nieberlänbifchen Pro- 
vinzen, ohne Luremburg und Limdurg, im Januar 1947: 3,027,452, 


B. In den übrigen Grdtheilen. 























Areal Frei 
Colonien. in Volksmenge. Beiße. $ = Sclaven, 
geogr. D.M. er. 
1. Im Afien 4573| 9,744.000| 92,700| 9,637,500 | 13,800 
Gouvernementt. | | 
an. Java”) . 2,650,02 |8,000,000 90,000 7,900 ,000 10,000 
b. Amboina. 27,20 45,000 490 44,000 600 
© Banda 29,70 44,000 400 43,000 600 
d. Ternate . 130,00 170,000 300 169,500 200 
e. Malaffar 231,00 360,000 500 358,500 1,000 
. Sumatra. 1,500,00 | 1,040,000 500 1,038,500 1,000 
g. Timer 5,00 55,000 600 84,000 400 
2. Im Afriea: bie Forts auf 
Guinea . u. 131 15,000 300 — 14,070 
3. In America un 510 87,100 5,800 7,000| 70,300 
a. In Surinam . .. 490,50 57,041 — — — 
b. St. Euſtaze. 8,90 13,712 — — — 
© Guraffao. . 6,25 12,350 — — — 
d. St. Martin . : 4,60 EL, 4,000 — — 
Summe: 5.214] 9,#46,100] 98,800] 9, Kerer 500| 98,170 


Hierzu die Summe des Europälfchen Staatögebieted gerechnet, ergiebt fich 
ald Total des Nieverländiichen Länverbefiges an Areal: 5835 D.Meilen mit 
13,014,156 Einw., welche Summe jedoch, wegen ber Überfchlags-Zahlenangaben in 
ben Afiatifchen Befigungen, ſehr unficher ift. — Nach ben neueften Angaben (des 
Moniteur des Indes) enthalten bie überjeeifchen Beligungen in Alien, Africa und 
America 26,509 geogr. Q. Meilen mit 15,105,100 Ginw., ohne die 200,000 Ew. 
auf ber Küfte von Eee zu rechnen. Auf bie Oftindifchen Befigungen follen 
bavon 25,872 geogr. Q.M. mit 15,007,000 Einw. fommen (2). 


Städte über 12,000 Einwohner. 


Amflerdtam . 0. 2 0 0.225000 | Zmoll . 2 2 2 2 0 0°. 17800 
Rotterdam. - « oo : . . 85000 | Delft . . » oe. + + 17,000 
Sag » 2 2 0 000000. 66,000 | Mippelburg . . 16,000 
uͤtrecht..... 00% 45,000 | Arnhem . 2 2 00. 15,000 
Leben . « © « - oe. 83500 | Devmtet - o + » 0. . 13000 
Muaaftriht. » » 0 0 000 31,000 | Breta 2 2 2 0 000 e «14,500 
Gröningen. » 2 2 30,500 Gouba . » 2 2 0000. 14,000 
Saatlem + = 0-8 0 23800} Tibet 60 6 er 
Leeuwarden » 2. 0 0 0 22,500 | Ameröfoott . » . . . . 13,000 
Dortreht © » 0 0 0 0. 21,500 | Echiebam . - » ©... 12,000 
Herzogenbufh . . . + 21,500 | Zütphen . . . . 12,000 
Nimmwegen. » » * 20,000 Zaanredam (Saardam) . + 12,000 
Städte aufer Europa. 

Sack Auf Java: 5 Auf Sumätra: m er a 
urabaja . . 0,600 acajar . . } 
Batavia (1824, ohne Zorn: j H 4 en Bapoa .  . 8,000 
Beamte u. Militär) 53, m Pavang . . . 10,000 | Auf den Molukken: 
Samarang , 30,00 aaa . . 8,000 

Befufi —W 18, 000 Auf Borneo: n Guajana: 
Dicheribon , 10,000 | Bontianat . . 10,000 en .. 20,000 


*) Mit ber Befignahme (f. 1846) ber vormaligen Freiſtaaten Surafarta und Dſchokſchokarta 


find die Niederländer jegt 


erren ber ganzen Infel Java, 


mit Ausſchluß des nörblichften Theiles der Inſel, vollftändigen Befig genommen. 
4 


— Muh haben biefelben von Borneo, 
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NReligionsverhältniß 1844 (mit Ausschluß des Luremburgifchen 
Antheils). 
Evangeliiche . R Er : j ; ’ ; : 1,642,455 *) 
Katholiten . ; . ; i . : . . j 1,100,616 
Juden . h . . . i . j . . 52,245 
Nicht angegebene Confeſſionen 3,314 


Unterrihtsanftalten in Europa. 
Die Niederlande befigen für ben höheren Unterricht 3 Univerfitäten: 
Lebden, geſt. 1575 Freq. 1847 439 Stud. (darunter 236 Jurijten). 
Gröningen, „ 1614 u „ 300 „  (vorzugsmeife Theologen). 
Utceht, u 166 nn 30 
Außerdem 2 Athenien (auf dem zu Amſterdam 145 Stub.); 68 lateinijche 
Schulen; 5 römifch-Fatholifche Seminarien; 1 lutherifches Seminarium; 1 Semina- 
rium d. Remonjtranten; 1 römiſch katholiſches von ber Kleriſei; 1 Israelitifches 
Seminarium. 1841 befuchten Gymnaſien und gelehrte Schulen 1114 Schüler. 
Für ben mittleren und niederen Unterricht 70 Schulbiftricte; 2125 öffent- 
liche Gemeinbeichulen, 117 befondere für Arme; 630 Privatunterrichtsanftalten, 
—— 2872; — 7 Inſtitute, nämlich 1 für Vieharzneiwiſſenſchaft, 2 für 
aubftumme, 1 für Blinde, 3 für den Militärbienft, Seefahrt u. f. w. Außer— 
dem befigt Holland noch verjchiebene Anftalten, bie ausſchließlich der Kunftaus- 
übung ꝛc. gewidmet find. 
Finanzen. 
Die Budgets, wie fie die 2. Kammer ber General-Staaten feſtgeſetzt, 
für 1846: für 1947: 
enthalten an Binnahbme . . . „ 70,742,323 81. 70,742,323 #1. 
an Ausgabe . . . . 70,327,705 70,283,555 „ 


Demnach muthmaßlicher Überfhuß 414,618 Bl. 458,768 #1. 


Anfchlag der Sinatsausgaben 
für 1848 . . . . 71,573,487 mit plus 424,000 Fl. 1847 
für 1849 . . . . 71477,718 mit pl.@) 28.000 51. | 9% r). 
Die gewöhnlichen Staatseinfünfte haben fich 1846 belaufen auf 54,576,588 Fl., 
oder 130,521 3. mehr als im 3. 1845, und zwar betrugen die birecten Abgaben 
13,756,641 Fl. oder 553,623 Fl. mehr als im J. 1845, bie Zölle 4,938,695 FI. oder 
mehr 19,049 Fl., die Accife 19,133,331 Fl. oder 629,508 weniger als im J. 1845. 


Anschlag des Details der Ginfünfte für 1846 und 1847. 
1) Directe Steuern: 

Grunbfteuerr . » 2» 2 2 497924,000 8. 

Perfonaliteuerr - 2 2 2 2 200020 5,880,000 „ 

Batentfleuer - - - 0 0» 0 0 0 0 2355200 u 


18,159,200 Fl. 
2) Acciſe für Zuder . » 2 2 20202020. 400,000 8. 

Wein. 70,000 , 

Inländiſcher Branntwein...2900,000 „ 

Ausländiſcher desgl. 200,000 „ 

Schlachtvieh... 1440,000 „ 

Salzzzz. ae ee LAN , 

Celle, Eſſig.. 2130,000 u 
Steinkohlen und Torf . » » . . . 1,380,000 „ 
Dablaeb -. » © © 2 0 3000,000, 

Zehn Procent Stemvel . » 2 2... 1,280,000 „ 
TransportbilletE . 2 2 2 0 20. 70,000 , 
Zuſatz - Gents PER SEE" GaBeE" Tas Goa" Een 5,266,300 " 


19,416,300 #1. 


*) Diefe ftehen unter ber allgemeinen reformirten Synode, die 1233 Gemeinden mit 1453 
Predigern umfaßt. 
x) Pierbei find jedoch nicht mit berechnet die Zinfen der oftindiichen Schuld, fonft würde bie 


Schägung für 1848 gegen 1847 betragen minus 2,277.000 Außerdem find zur Schulden-Tilgu 
für beide Jahre: 300,000 fl. —— — N. F find zur Sch gung 
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| Übertrag: 37,575,500 &I. 
3) Directe Steuern: 


Stempeliteuer . . . +  1,375,000 Fl. 
Regiftrirung und Spnotfefenmefen . +» 3,425,000 „ 
GErbichaftsfteuer. . . ; . + 2,225,000 ,„ 
38 Cents Zufab » + 2 2 202000. %2,669,500 „ 

9,694,500 81. 

4) Zölle und Schifffahrtsabgaben: 

Ein-, Aus- und ee: .. 3,400,000 Fl. 
13 Cents Sufatzölle er . . 442.000 „ 
Getreide . . .. 300,000 0° 
Schifffahrtsabgaben er 500,000 
Leuchtthürme200,000 „ 

4,842,000 Fl. 


5) Gold- und Silberſtempl.... 139,773 n 
6) Domänen‘, Gandle &. 5 = = os =. 5 = 17739,350 , 
7) Boften * * . * ’ + ” + . . * J J J * ’ ’ 1,330,000 " 


8) Lotterie . » 2 a ar, Se. a ser a ne 500,000 „ 
9) Jagd und Fifcherei — ee 100,000 , 
10) Verkauf von Domänen und andere Einkünfte . 000. 1,256,200 ,„ 
11) Belgifche Rente . . Er . 400,000 , 


12) Henten-Zufchußzahlung durch bie Golonien Br -  6,500,000 „ 
13) Disponibler Nugungsbetrag ber Eolonial- Verwaltung . 6,665,000 , 


Sefanmteinnahme 70,742,323 Fl. 


Die Ausgabe betaillirt = für 1846: für 1847, 
Givillifte bes König . . . “0. . 1250,000 Fl. 1,250,000 #1. 
Die Kammer und das Gabinet . . . . . 658.110 „ 656,310 „ 
Minifterium ber auswärtigen a ie 532,972 „ 532,972 „ 

" ber Sul. - » » 0 2,487,372 u 2,513,242 „ 

n bes Innern . . . +. 4,031,420 „ 3,994,3820 „ 

n bes reformirten Gultus . . . 1,649,896 „ 1,649,896 

: bes Fathol. Gultus . . 2 2. 562,383 „ 562,383 „ 

" ber Marine . » 2 2 0 0. 5,296,733 m. 5,296,733 u 

n ber Golonien . . 2. 20% 93,825 „ 93,000 , 

" bes Krieg . 2 2 2 0.0.0. 123,000,000 „ 12,000,000 „ 

ber Binanıen 2 202000. 5,746,825 „ 5,734,530 , 
Nationalſchuip 5% ee 5 0 — 35,999,669 


70,327,705 5. 70,293,555 EL. 


Staatsſchuld. 


Das Capital ber Staatsſchuld beträgt jetzt 1,232,961,711 Fl. und bie Zinfen 
nebjt Xeibrenten nehmen noch immer über bie Hälfte ſaͤmmtlicher Staatsein- 
fünfte weg. 

Nach dem Gefeße über bie — (Gom 25. Juni 1844) war der Stand 
am 1. Mai 1845 folgender: 











8. 


5proc. Hauptfchuld . : 51,327,600 

5proc. Domänenloosrenten. 5,054,200 15, 344, 800 

4l/spr. Syndicatsfcheine 37,081,300 68,638,300 

5proc. Dftind, Loosrenten . 31,356,000 63,637,000 

Aproc. Dftind. Obligationen . — 10,505,000 
|  124,819,100 252,547,100 377,366,200 


Es blieben von ber ganzen Schuld noch zu tilgen 45,583,700 Fl. (Synbic.- 
Scheine und Oſtind. Obligat.), fo baß alsdann 422,950,400 Fl. convertirt fin. 
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An die Stelle biefeer Summe ift aladann bie neue Summe von 241,335,700 #1. 
getreten, melche nur 4proc. verzinf’t ift und wobei am Gapital 131,614,700 81. 
gelöfcht find. Daher die beträchtliche jährliche Zinfenerjparnip. 

Die Koften ber Staatsſchuld (wegen Berzinfung ber Anleihen in Betreff bes 
Haarlemer Meeres) ift erhöhet 1846 um 290,000 Fl., und bezüglich im Ganzen auf 
36,420,669 81.; 1847 um 335,000 Fl., u. bezügl. im Ganzen auf 36,334,669 Fl. 


Budget der Eolonien für 1846. 


Ginnahmen in Indien ? } , ’ 59,593,331 Fl. 

" n Niederland 36,957,804 n 
96,561,135 Fl. 

Ausgaben in Inbien r : s r 59,593,331 Fl. 

" ) Niederland 24,842,307 " 
84,435,638 Fl. 


Überfhuß 12,125,497 8. 


Indeſſen kommen ald Ausgaben in Nieberland auf das biesjeitige Budget 
von 1846: 


Für Zinfen der Staatsfchuld . 9300,000 8. 
Zinſen der Reſtantſchuld an d. Handelsmaatſch. 450,000 , 
Güter für d. Kriegsbepart.. 380167 u 
Koſten ber Golonial-Werftdepots . . . 284,503 ,„ 
Penfionen u. f. w. i . 3487,184 „ 
14,611,854 Fl. 


Ausgeführt wurden aus Niederland im Jahre 1844 (an Baumwollen- und 
Leinwaaren hauptſächlich) über 9.600,000 Fl. nach den Oſtind. Befigungen (?/, ber 
geſammten Guropälfchen Ausfuhr). Oſtindiſche Probucte wurden auf Nieber- 
ländiſchen Märkten für 45 Millionen FI. verkauft (in den erflen 5 Monaten 1845 
bereits wieder für 25 Millionen), Im Jahre 1844 waren bazu 178 DOftindien- 
fahrer vollbefrachtet eingelaufen. 


Die Nieverländifch » Oftindifche Gefellfchaft dev Handelsmaatſchappy 
wird geleitet von 1 Präfidenten und 2 Directoren, nebſt 12 Gommiffären, bie 
unter dem vom König gewählten Präfidenten das Dirertorium bilden, und bejigt 
ein Gapital von 90 Dill. SL. in Actien a 1000 8. 


Präfident: F. van ber Oudermeulen. Directoren: 3. Kooy und T. 
Schurmann. Kgl. Commifjär: C. Cannemann. 


Landmacht. 


Die Landmacht zählte vormals auf dem Friedensfuße 43,000 Dann, auf dem 
Kriegsfuße 76,000 Mann; hiezu kommen noch 25,000 M, Echutters (National- 
milizen), die burch Kal. Aufgebot bis auf 80,000 M. erhöht werden können. 
Doch ift für den Friedensfuß eine mehrmalige Nebuction eingetreten. 


Demnad haben die Niederlande jest (nähere Angaben fehlen): 

a. Infanterie: 2 Divifionen und 1 Refervebrigabe, beitehend aus 1 Regim. 
©renabiere, 1 Regim. Jäger und 8 Reg. Linieninfanterie. Außerdem noch 
1 Hauptbepöt und 1 Bat. Garnifontruppen. 

b. Eavallerie: 1 Brigade, beftehend aus 3 Reg. Dragonern, 2 Reg. Lanciers 
und 1 Schwabron Jäger zu Pferde. 

ec. Urtillerie: 2 Reg. Belvartill., 1 Reg. Feftungsartill., 1 Reg. reitende Ar- 
till,, 1 Comp, Artilleriearbeiter, 1 Corps Pontonniere u, Pionniere. 

d. Geniewefen, bildet 3 Directionen zu Haag, Nimmegen und Breda mit 
1 Corps Ingenieurs, Mineurd u. Sappeurs in 2 Bataillons. 

General-Commando: Se. Maj. der König, en chef; Feldmarſchälle: 
Herzog von Wellington, Fürſt von Waterloo und Se, Kal. Hoh. Prinz 
Briedrich der Niederlande, 


Die veguläre Niederlänpifch-Inbifhe Armee beftand am 1. Januar 
1811, mit Ausfchluß ber Dffiziere und ber zur Polizei betachirten Unteroffiziere, 
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nur aus 15,953 Mann (13,07 M. Infanterie, 492 M. Cavall., 796 M. Pion- 
niere, 1341 M. Artill, und 317 M. Train). — Vertheilt waren biefe Truppen 
folgendermaßen: Java und nahe gelegene Inſeln 6928M., Sumatra nebit Banka ır. 
5846 M., Gelebes 1356 M., Borneo 1203 M., Moluffen und Timor 620 M. 





Seemadt. 
Kanonen. Kanonen. 
2 Linienſchiffe . .zu84 =168 10Briggs. . . zu13= 180 
5 " " 75 = 375 4 7) " 10) — 40 
2 Fregatten „ 60 = 120 5 Briggs (2ter EI.) „14 = 70 
2 " " 54 = 54 " " „ 8= 8 
11 " „44 = 48} 11 Schoonerbriggg „ 6= 66 
2 1) " 33=- 76 1 " „ 5 5 
1 „ 32 = 32 4 Schooner «„14= 56 
6 Kuylcorvetten " 28 = 168 5 „ 3135 
6 „26 = 156 14 Dampfboote, zufammen = 75 
2 Slabvefs-Gorvett. „ 22 = 44 10 Kanonierboote = 30 u. 10 Mei, 
2 " " „ 20 = 40 65 besgl. Fein. Modell. = 195 
40 größere Kriegsfchiffe mit 1717 u. 130 dito Eleinere mit 740 u. 10 Mrſ. 


Insgefammt 170 Kriegsfahrzeuge mit c. 2470 Gefchügen. Nach dem Mo- 
niteur des Indes befteht bie Nieverländ, Kriegs-Seemacht 1847 aus 100 Schiffen mit 
2314 Gefchügen und 75 Kanonenböten, a 3—5 Geſchützen; bavon in wirklichen 
Dienft 51 Schiffe und 17 Kanonenböte, und zwar von erfteren 25 Schiffe (mit 
4 Dampfb.) in den Oftindifchen und 12 in ben Weſtindiſchen Befigungen, 


Kauffahrteiichiffe zählte Amfterdam 189, Rotterdam 105, Dortrecht 26, 
Mipvelburg 8, Schiedam 13, Alblafferdam 3 Zaardam 4, Harlingen 4, 8Gra— 
venhaag 5 2c., im Ganzen 369 Schiffe mit 106,787 Tonnen Laft. — Die Nie- 
derländiſche Kauffahrteiflotte warb vermehrt 1845 um 54, 1816 um 69 Schiffe. 
— Im 3.1346 in den Nieherländ. Häfen eingelaufen: 7070 Schiffe mit 1,16 8,236 
Tonnen. Darunter 1936 Nieberländ. mit 159,774 Laft. 


Die Eolontalmarine in Oftindien befteht aus: 1 Schiff & 48 Kan.; 
2 a 165 8an.; 8a 14 Kan; 1 zu 10 Kan.; 1 zus Kan; 1 zu 4 Kan.; 2 eijernen 
Dampfichiffen a 11 Kan.; 3 Kanonenbooten a 7 Kan. und 2 a 6 Kan, 


V. Staatsverfaffung. 


Eine erblihe Monarchie, bie fih auf bie Gronbveft vom 24. Aug. 1815 
gründet. Der König hat die vollziehende Macht, verfügt über bie Land- und 
Seemacht, erklärt Krieg und Frieden, tbeilt aber bie gejeßgebende Macht und 
bie Befteuerung mit ber Nation, bie durch die in 2 Kammern getheilten General- 
ftaaten repräfentirt wird. Die Mitglieder der I. Kammer werben auf Lebenszeit 
vom Könige ernannt. Die IT. Kammer befteht aus 58 Mitgliedern, wozu Hol- 
land 22, Norbbrabant 7, Geldern 6, Friesland 5, Oberyſſel u. Gröningen jedes 
4, Seeland und Utrecht jedes 3, und Drentbe 1 ftellen. Die einzelnen Provinzen 
haben noch befondere Provinzialftaaten. Die Krone iſt in männlicher u, weib— 
licher Linie erblih. Das Großherzogthum Luremburg (und bas für ben abge- 
tretenen Theil besfelben erlangte Herzogthum Limburg) jteht im Deutjchen 
Staatenbunde (f. Luremburg) und hat feine eigene Verfaſſung. 


Präfident ber I. Kammer: Trip. 
Präfident ber II. Kammer: Bruce, 


VI Der Sof, 


Oberhofmarfchall: Graf van ber Dupn van Maasbam, St.Min, 
Oberkammerherr: Baron van ber Gapellen van Berkenwoude, St,Min. 
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Oberftallmeifter: . » 2... 

Hofmarfchall: Baron Hupfien van Kattendyke, St.Min. 

Oberfchenk: Baron A. 3. &. van ber Bogaerbe van ter Brugge. 

Dberjägermeifter: . 2.2. 

PBireoberftallmeifter: Baron v. Omphal, Gen.Maj. 

Geremonienmeifter: Krhr. W. A. Graf v. Limburg-Stirum-Noorbmpf. 

Dienftthuende Kammerherren: Bar. Rengers, Graf Bentind, Baron P. 4. 
Sirtema van Groveftind, Bar. Snoudaert van Schauburg, Bar. 
Mackay, Bar. van Pallandt van Walfort, Bar. v. Brienen, Graf 
van Bylandt, Bar. Tinbal, 

Intendant ber Königl. Baläfte: . 2 2 20. 

Intendant d. Königl. Theater: Bar. PB. A. Sirtema van Groveftind, Krhr. 

Dienftthuenbe Abjutanten: Bar. Snoudaert van Schauburg, Oberſt; Bar. 
Girard de Miellet van Coehoorn, Oberftlieutn.; Merfes van Gentt, 
Major; van Gapellen, Rittm.; für Luremburg Gapit, v. Heemskerk; — 
v. Karnebeek, Fregatten-Gapit. 

Leibarzt: Dr. Everarb. 

Serretär: Houtfoper, 

Hausarhivar: Staatsratb Groen van Prinfterer. 

Privatdomänen-Verwalter: v. Mesrig, Oen.Infvector. 

Schagmeifter: Ragah. 

Bibliothekar: & P. Gavin. 


Hofitaat Ihrer Maj. der Königin. 

DOberfthofmeifter: Baron van Doorn van Weftcapelle, St Min. 

Dberhofmeifterin: Gräfin van Wuffenaer. 

Kammerherren: Baron van Tupl van Serooskerken, Barın Taets van 
Amerongen, Bar. van Lynden. 

PBalaftvamen: Baronin van ber Gapellen van Berfenmwoube, Bar. van 
Zuplen van Nyevelt, Bar. van Doorn v. Weftcapelle, Bar. Hupj- 
fen van Kattendyke, Frau v. Bader, Bar. v. Nagell. 

Staatsdamen: Baronin v. Omphal, Gräfin van Hogenborp van Hof- 
wegen, Bar. van Tuyl van Serooskerken, Bar. van Lynden. 

Serretär: ber Kaiſ. Ruff. Wirkl. Staatsratb Schulk. 

Hofſtaat Sr. K. Hoh. des Prinzen von Oranien und Gemahlin. 

Hofmarjchall: —— A 2 

Kammerberren: 3. v. Clifford, Bar. van Harbenbroef, 

Adjutanten: Gen. Maj. Klerk, Oberjtlieutn, v. Haze-Bomme, KRittm. Graf 
van Lynden. 

Oberhofmeifterin: Bar. Falck. 

Hofdamen: Gräfin v. Limburg-Stirum-Noorbwpf, Fräul. v. Pabſt van 
Bingerben. 

Leibarzt: Dr. Everarb, 

Serretär bed Prinzen v. Dranien: van Bronkhorſt. 

Serretär ber Prinzeflin v. Oranien: v. Wedherlin. 


Hofftaat des Prinzen Alerander, K. Hoh. 
Adjutant: Oberftlieutn. Bar. Sloet van Olbruitenborgh. 


Hofftaat des Prinzen Heinrich, K. Hoh. 
Orbonnanz-DOfficder: Marine-Lieutn. van Rappard. 


Hofitaat des Prinzen und der Prinzefjin Friedrich der Niederlande. 
Hofmarfchall: Graf v. Limpurg-Stirum. 
Kammerherren: Baron v. db. Goes v. Dirksland, v. Boreel. 
Adjutanten: Barre, Oberftlieutn.; van Löbenfels, Major; zum Stab: Bar. 


van Dupn van Maasdam, Nittmeifter; zum Haus: van ben Boſch., 
Marinecapitän. 


Oberhofmeiſterin: de See ns 
Hofdamen: Gräfin v. Limpurg-Stirum, Bar, van Zuplen van Npevelt. 
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Gouvernante der Prinzeſſin Louiſe: Frl. Wauthier. 
Gouvernante der Prinzeſſin Maria: Frl. Lavoine. 


Cabinetsrath: St.Rth. d'Elderen. Seer.: Hofr. van Otterloo. 


VII. Titel des Monarchen. 


König der Niederlande, Fürſt von Oranien-Naſſau, Großherzog von Lurem- 
burg, Herzog von Limburg. Der Thronerbe führt ben Titel: Prinz von Oranien, 
Refidenz: Haag, auch Amfterbam, 


VII Wappen. 


In blauem, mit goldenen Schinbeln beftreutem Felde ein goldener Löwe mit 
ausgejchlagener rother Zunge und einer Königöfrone auf dem Haupte; in ber 
rechten erhobenen VBorberpranfe ein blanfes Schwert mit goldenem Griffe, und 
in der linfen Vorberpranfe 11 zufjammengebundene, mit ben Spigen nad) oben 
gefehrte golbene Pfeile halten. — Der Schild ift oben mit einer Königsfrone 
geziert und wird von zwei natürlichen, vormwärtsfehenden, mit Königsfronen be- 
beten Löwen gehalten, die auf einem fliegenden Klauen Bande jtehen, welches bie 
Devije: „Je maintiendrai‘* in goldener Schrift enthält. 


IX. Nitterorden. 


1) Der Militär-Wilhelmsorben, ben 30. April 1815 in 4 Glaffen: 
Großkreuzen, Gommanbeurs, Rittern I. und Rittern II. Glaffe, geftiftet. 2) Der 
Eivil-Derbienftorben vom -Niederlänbifchen Löwen, ben 29. Sept. 1815 in 
3 Glaffen: Großkreuzen, Commandeurs u. Rittern, geftiftet, einige In- u, Aus- 
länder find als Brüder aufgenommen, mit einem Jahrgehalte von 200 Fl., 
von welchem die Hälfte ihren Witwen zufällt, 3) Der Luremburg. Orben ber 
Eichenkrone in 4 Glaffen. Außerdem giebt e8 eine bronzene und filberne Me- 
baille für 12 und bezüglich 24jährige treue Dienftzeit, geftiftet 19. Febr. 1825; 
Mepaillen auf ben legten Krieg gegen Belgien. 

Als Belohnung für nichteuropälfche Krieger ift ein Ordenszeichen: „Mebaille 
für Muth und Treue,“ auf ber einen Seite mit Hollänbijcher, auf der andern 
mit Iavanifcher oder Malaifcher Infchrift, geftiftet. 


— ler: Baron W. H. Schimmelpenninck van ber Ohe van be 
oll, Exc. 


X. Oberſte Staatsbehörden. 


A. Miniſterium. 


Auswärtiges: Staatsmin. Gen.Lieutn. J. A. H. de la Sarraz, Exc. — Staats. 
fecretär: Leg.Rth. J. 3. Magel. 

Juſtiz: Staatsmin. M. W. de Jonghe van Campens-Nieuwland, Exc. — 
Staatsſecretär: A. Müller. 

Inneres: Staatdmin. Graf L. N. van Randmwyd. — Staatöfecretär: Staats- 
rath C. VBollenhoven. 

Reformirter und and. Cultus: Staatsmin. Bar, van Zuplen van Nyevelt, 
Exc. — Staatsfeeretär: I. D. Ianifen. 

Römtfch - Fatholifcher Eultus: Staatsmin, J. B. van Son, Exe. — Staatöfecretär: 


Gofonten: Staatsmin. J. C. Baud, Exc. — Staatsſecretär: I. P. Cornets 

de Groot. 

Marine: Staatsmin. Viceadmiral I. C. Ryk, Exe. — Staatsſecretär: I. J. 
Quarles van Ufforb. 

Finanzen: Staatsmin, 8. N. van Hall, Er, — Staatsfecretär: D. van 
Hoytema. 
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Krieg: Staatsmin. Gen.Lieutn. 8. C. Lift, Ere. — Staatsſecretär: F. N. 
van Rappard. 


B. Staatsrath. 


Präfident: Se, Maj. ber König. Bicepräfident: Staatsminifter Baron van 
Doorn van Weftcapelle. 

Mitglieder: Se. K. Hoh. ber Prinz von Oranien, ber Prinz Friebrich ber 
Niederlande, und bie Räthe im ordentl. Dienfte: Jonkheer van de Poll, 
W. 3. Piepers, I. T. Netſcher, H. van Sonsbeed, Jonkheer I. C. 
9. van Hoorn van Burgb, Bar, R. van Breugel, 8 Wichers, Bar. 
van Pallandt van Waardenburg et Neerpnen. 

Secretär: Baron C. T. 3. de Gonftant-Nebergue. 

Der Prinz von Oranien ift nach beendigtem 18. Jahre Mitglied, auch fann 
ber König noch ben andern Prinzen bes Königl. Haufes von dieſem Alter Sig 
u. Stimme ertheilen. Der übrigen Mitglieder follen höchſtens 12 fein, doch Fünnen 
auch Räthe in außerordentlichen Dienften, in unbeflimmter Anzahl, berufen werben. 


C. Gabinetsrath. 


Prafident: Se. Maj. ber König. Mitglieder: S. K. H. der Prinz v. Dranien, 
Prinz Friedrich der Niederlande und fämmtliche Staatsminijter im Dienſte. 
Secretär: ber Königl. Gabinetstirector. 


Gabinet bes Königs: Director: Ionkheer A. G. A. Nitter v. Nappard. Geh. 
Referendäre: Krhr. Baron Enoudaert van Schauburg, Graf E. 3. 4. 
Bylandt, S. P. l'Honoré. 


. Staatsminifter ohne Portefeuille. 


Baron 1. W. C. van Nagell tot Ampſen, Min. d. auswärt, Angelegen- 
beiten (1523). 

Diromte L. P. J. du Bus de Ghiſignies, Gen.Gommiffär v: Oſtindien (1828). 

Baron 8. W. 8. T. van PBallandt van Keppel, Gen.Director bes reform, 
Gultus (1828). 

Baron H. van Zuvlen van Nrevelt, Min. ber auswärt. Angelegenheiten. 

Graf G. Schimmelpennind, Kgl. Commiſſär der Handelsgefellichaft (1836). 

Baron G. A. ©. P van der Gapellen van Berfenmwoude, Gen.Gouv. v. 
Oſtindien (1337), jest Oberkammerherr. 

Baron U. W. 3. I. van Hugenpoth van Aerbt, Min. d. Juftiz u. Polizei 
(1537). 

Baron 9. I. van Doorn van Weftcapelle, Min.Staatd-Serr. (1841), jegt 
Oberftbofmeifter. 

3. J. Rochuſſen, Min. ber Finanzen (1843), Gen. Gouv. von Inbien. 

Graf N. 8. 3. A. van ber Duyn van Maasdam, Oberhofmarfchall. 

Baron I. W. Huyſſen van Kattendyfe, Min, ber auswärt. Angeleg. (1843), 
Hofmarfchall, 

Baron W. N. Schimmelpennind van ber Dye tot beide be Pollen 
(1846), Minifter bed Innern. 

Baron W. H. N. E. van Heederen tot Kell (1846), Minifter. 


E. Souyerneurs der Provinzen. 


Norbbrabant: A. I. Borret. 

Geldern: Graf & N. van Randmpf, St.Min. 
Cüpholland: Jonkheer v. d. Heim van Duivenbpfe, 
Nordholland: D. 3. van Ewyk van Doftbroef. 
Seeland: Jonkheer E. van Vredenburch. 

Utrecht: F. van de Poll. 

Friesland: Baron M. P. D. v. Sytzama. 

Oberyſſel: Graf J. D. v. Rechteren. 

Groͤningen: W. F. 8, Baron Rengers. 
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Drenthe: Baron 3. A. ©. de Vos van Steenwyk. 
Herzogthum Limburg: E. 3. P. van Meeuwen. 


Großherzogthum Luremburg: Staatdcanzler: Baron v. Blohhaufen (im 
Haag). Givilgouverneur: be la Fontaine. 
Deutjche Canzlei des Königs: Geh. Hofr. Zeume. 


Generalgouverneur des Nieterländiichen Oſtindiens: St.Minifter Rochuſſen. 
Souv. von Borneo: A. &. Weddik. 
Generalgouverneur ber Niederländijch -» Weftinpifchen Befigungen: Baron van 
Raders, Err. 
Givil- und Militärcommanbeur von Guraffao ꝛc.: Major R. H. Eſſer. 
" n " „ St. Martin: van Romond. 
— der Niederländ. Beſitzungen auf der Guinea-Küſte: Oberſt A. van 
der 
Gouverneur der Molukken: K. B. Cleerens zu Amboina. 
von Celebes: P. I. B. de Perez zu Makaſſar. 
" » Sumatra: Gen.Maj. U. V. Micheils (Meftküfte), 
n „ Borneo: Baron van Lynden zu Pontianaf. 


Präfident der Handeldmaatichappp: van ber Dubermeulen. 

Reihsarhivar: Staatsrath I. C. de Ionge. 

Allgemeine Rechnenfammer: Präfident: de Wenbt. 

Präfident des hohen Gerichtshofs der Niederlande zu Amfterbam: Hr. Donker- 
Gurtius van Tienhboven. Bicepräfident: M. 3. op ben Hoff. 


XI. Diplomatifches Corps, 


Mecreditirt von den Niederlanden: 
in London: St.Min. Gf. Shimmelpennind, 


Accreditirt im Haag: 


von Großbritannien: Sir Edw. Erommell 


Disbrowe, a. G. u. b. MM; 96. 9 
ward, 2eg.Secr.; Nigel Kennedy, Att. — 
in Amfterdam: James Annesley, G.; in 
Allmaar: 3. Kebl, E.Agt.; in Briel: ſ. 
Rotterdam; in Gröningen (provii.): U. ©. 
Schilthuis, Agt.; im Haag: f. Rotterdam ; 
in Helvoetſluys: besgl.; im Rotterdam: 93. 
H. Turing, ©. (für Südholland u. Ser 
land). — Biceconjuln : in Dordret : 3. Maur 
rig, in Harlingen: W. 3. Fontein; in 
Scheveningen: P. Varkeviſſer; in Blie 
fingen (für Seeland): H. D. Ellinthuyſen. 


0.8 u. b. M.; M ua 23 2 Strate- 
nus, Leg.Rtb.; John W. Map, Leg.Seer. 
u. 6.6. — Gonjuln: in Dublin: B. Moliere 
Tubuteauz auf Guernſey: J.leMarhant; 
in Hull: J. C. Cankrien; €. 2. Ring- 
roje, D.6.; in Ilfracombe: N. van Lee; 
auf Jerjey: 9. Moiſſon jun.; in Leith: 
A. Baterfon; in Liverpool: D. Billind; 
W. W. Billind, BE; in Londonderry: 
W. Davenport; in Plymouth: I. Zus 
combe; ®. Luscombe, B.E.; in Ports 
mouth: 2. U. van den Bergb; in Ram 
gate u. Deal: E. S. Eurling; ®. Eur 
ling, B.G.; in Sheerneß u. Chatham: ®. 
W. Bentbam; in Weymouth: I. Horb 
ford; auf Wigbt u. Cowes: W. Stuart 
Day. — Viceconſ.: in Aberdeen: A. Thbomp- 
fon; in Belfaſt: 3. Galbraith; in Brie 
fiol: Brucejun.; in Garbiff: 9. 9. Barry; 
in Cork, Cove u. Kindale: R. 2. Jame 
fon; in Dartmouth u. Torbay: R. 2. Hing- 
fon; in Deal: H. Eurling Tryon; in 
Dover: ©. M. Latbam; in Dundee: ©, 
Thoms; in Falmouth: R. R. Broabd; in 
Blatgow: 3. Maecpherfon; in Harwich: 
W. 2. Miall; in Hartlepool: P. Romyn; 
in St. Ives u. Penzance: R. Pearce; in 
Lerwid: 3. R. Spence; in Lynn: P. 
Randolpb; in Margste: W. Eobb jun.; 
in Milford: ©. Starbud; in Neweafile: 
W. 3. M. Lange; in Newry: D. Her 
ron; in Newport: ©. H. Stomehouje; 
in Rye: W. Jenner; auf d. GSeilly- Inf. : 
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Arereditirt im Haag: 


von Branfreih: Pair v, Franfreih Baron de 
Bujffiere, a. G. u.5.M.; Alft. de Ban- 
deul, 2eg.Seer.; Gf. de Breteuil, Leg. 
Ser. — in Amfterdam: Baron Elyſée De- 
cazes, ©.€.; Huber, BE; M. © Mau 
rin Bie, Ganzl.; in Dordredt: van Wa— 
geningen, &.Agt.; in Egmond a. d. Eee 
(Nordholland): ©. de Groot, E.Agt,; in 
Rotterdam! 2 2. 2 2 20. „G. 


von Sſterreich: K. K. Kämm. Graf Moritz 
Eſterhazy, a. G. u, b. M.; Chev. v. Za⸗ 
remba, Att., ad int. Geſch. Tr. — in Am«- 
fierdam: . .. 2... ‚ 8.€. ; in Ameland : 
f. Terel: in Delfzyl: P. 3. Voß, E.Agt. ; 
in Rotterdam: V. Rehm, B.E.; in Zerel 
und Helder: 3. 3. Reinbad, E.Agt. 


von Preußen: Gf. H. EU. v, Königsmard, 
a. G. u b. M.; Krhr, Carl v. Savigny, 
Leg. Rth. — in Amfterdam: D. C. Split. 
gerber, &; in Harlingen: Dirt Fontein, 
B.6.; im Helder: 3. van Herwerben, 
@.; in Rotterdam: Br. Carp, &,; Bet. 
Heint, Schott, BE; in Terel: J. 3. 
Reinbad, B.E. ; in BDliefingen: Dr. Uyt« 
tenboven, ©, für Seeland. 


von Rußland: G.Kth. Frhr. Franz dv. Mal. 
tig, a. G. u. b. M.; € Bed, J. Leg.S.; 
Graf v. Sievers, IL. Leg. Seer. — in Am- 
fierdam: 3. C. de Brunet, G.C.; ©. ©, 
Xranenberg, B.G,; in Rotterdam : @ P. 
3. Driebed, B.E.; Gonfular-Agenten: in 
Delfzyl: P. Bf; in Dordredt; 3. de 
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Necreditirt von den Niederlanden: 


9. Edwards; in Etodton: ©. Bilfin. 
fon; in Sunderland: R. Greenwell; in 
Swanfea: F. Groves; — in Bibraltar: 


3. Bell, &; auf Malta: 3. C. Roß, & 


9. 3. Rof, BE. ; in St. Helena: 3. Sa- 
lomon, gt. 


in Paris: Gen. Baron Fagel, a. G. u b. 


M.; Leg. Rth. Frhr. v. Guerike, Leg. 
Seer.; Faber, Canzl. — Conſuln: J. D. 
Dehns sen.; ©. Landré, V.C.; in Bor— 
beaur: H. N. Hovy; N. 2, Hovy, BE; 
in Boulogne: A. Adamsen.; X. GE. Adam, 
V.C.; in Brefi: 3. M. Bouet; in Gaen: 
3. Bellecat; 3. Holzmann, B.E.; in 
Calais: 3. A. H. Leveur; in Eette: H. 2. 
Bergeyron; 3. Ph. 9. Bergeyron,B.E.: 
in Dünkirchen: Pb. M. &. Alard; im 
Havre: 3.6. Laboudere; I. van Dru- 
nen, B.E.% in 2a Rocelle: A. A.vanfoon; 
in Marennes: D. Aiguille; &. Aiqguille, 
B.E.; in Marfeille: R. & Sanfrien; in 
Nantes: E. Boubee; in St. Malo: U. 
Hovius; in St. Martin (In. Re): ...... : 
in Straßburg: Morig Hecht; Eug. Heöt, 
B.E.; in Toulon: &, E. Jouve. — Dice 
confuln und Agenten: in Abbeville: P. B. 
Lottin; in Eherbourg: A. Liais; in Eroi- 
fie: Caſſien Frogier jun.; in Dieppe: 
A.leBourgeois; in Etaples: A. laMotte; 
in Fécamp: A. Leborgne; in Granville: 
I. M. Andriet; im Honflur: Mangon 
Laforeft; in la Flotte (Ani. Re): F. M. 
Gaufiens; in Marans: DB. Bonneau; 
in Morlair: Alerandre sen., Agt.; in 
Noirmoutiers: 2. Impoft; auf Sr. Dleron: 
2. a. Maurifjet; in Duimper: E. Bor 
quier, Agt.; in Rocefort: 2. A. Ballan- 
ger; in Rouen: 2. Ferry; in Royan: P. 
3. Drouin; in Sables d'Olonne: A. G. F. 
Bince; in la Zremblade: O. Tb. Tol- 
Iuire; in St. Balery sur Somme: €, 
Tribou. 


in Bien: Baron v. Heederen,a. ® u. b. 


M.; Graf M. 3. v. Zuplen van Nye 
velt, 2eg.Secr.; Ritter Wilh. v. Henik— 
fein, G.E. — in Trieſt: D. P. Dutilh, 
8.E.; in Fiume: Nathan Kohen, B.E.; in 
BDenedig: 5. Rieſch, B.G, 


in Berlin: Ammrbr. ehr. Säimmelpen 


nind van der Oye, a. G. u.b. M.; Sf. 
du Shaftel, Leg.Seer. — in Danzig: G. 
F. Focking, V.C.; in Elbing: S. D. Lick- 
fett, B.E.; in Königsberg: Pet. Slaghek, 
C.; in Memel: 3. M. Hoeftmann, ©; 
in Bilau: & W. Marty, V. C.; in Stet- 
tin: U. 8 Endell, ©; in Stralfund: 
9. LZangemal, €; in Smwinemünde: 2, 
Fraude, G.%g, 


in Petersburg: Baron WB. Mollerus, a. ©. 


u. b M.; Gf. M. G. E. v. Bylanbt, 
Leg.Seer.; D. Harder jun, G.C.; F. W. 
Bartelink, BE. — Conſuln: in Archan- 
gel: E. Brandt; in Gronftadt: F. WBin- 
berg; in Finnland: C. Brunn; in Liebau: 
5. Hagedorn jun; in Moſtau: W. Ki- 
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Gourt; in Harlingen: ©. Harmens; im 
Helder: 3. Hongland; in Terel: 3. Zun- 
berborp; in Bliefingen: 3. F. Borgh- 
mans, 


von Baden: St.Min. Frhr. v. Blittersdorf, 
a. G. u b. M. (zu Frankfurt); Frhr. v. 
Berdheim, Leg.Seccr. (auch in Brüffel); 
— in Rotterdam: 3.9. van'ber Kublen, 
&; in Ziel: P. A. v. Reudlin, €. 


von Bayern: Peg.Rth. Gf. v. Marogna 
(au in Brüffel); — in Amſterdam: C. ©. 
Fickenſcheer, C.; in Rotterdam: C. Köh- 
der, &, 


von Braunjchweig: im Haag: W. 2, 3. von 
Dähne van Barid, Agent. 


von Frankfurt: U, Wittekind, G, (in Am- 
fierdam), 

von ben Hanfeflädten: in Amfterdam, für Ham- 

burg u, Lübel: S. G. Broekmann, G.C.; 
für Bremen: B. J. Haſenelever, C.; in 
Harlingen, für Hamburg: S. B. Moens, 
B.C.; in Rotterdam, für Bremen: F. Moll, 
Goni, 

von Hannover: Leg. Rth. Frhr. v, Lenthe, a. 
® u. 5b. M. (in Frankfurt); Leg. Rth. v. 
Alten, Geih.Tr.. — in Amfterdam: ©. 
Bud, G.; in Harlingen: Th. Rodenhuis, 
B.E.: im Helder: 3. v. Herwerden, E,; 
in Rotterdam: P. 2, M. Fauchey, ©. ; in 
Zerel: Zunderdorp, Agent, 


von Heffen-Gaffel: Geh. Rth. Franz Hugo Rieß 
v. Scheurnſchloß, a. ©. u b. M.; in 
Amfierdam: Ad, Deihmann, €. 


von Heffen-Darmftadt : in Amfierdam: S. Bernb. 
Sigel, C.; 3. Bernh. Sichel, B.E.; in 
Rotterdam: H. M. Mettenius, ©. 


von Luremburg: 2. Lippmann, 8,6, 


von Medlenburg-Schwerin: in Amſterdam, Haag 
und Rotterdam: Duad, &. (zu Amfterdam); 
in Rotterdam: R. Zetterode, B,E. 


von Raffau: Krhr. M. 3.2. Frhr. Dr. v. Ga- 
gern,a. © u b. M. — in Amſterdam: 
Sr. v. Röfler, C.; in Gröningen: C. M. 
Rap, G. Ag.; in Harlingen: A. Harmens, 
C.Ag.; im Helder: M. ©. Maurin Bis, 
B.6.; in Helvoetfluys: Sadet, B.E.; in 
Rotterdam: U. H. F. Mimaut, 6,; in 
Terel: 3. Zunderborp, C.Ag.; in Blie- 
fingen: 3. F. Borghbmans, G.Ag. 

von Didenburg: in Amſterdam: Phil. Gerh. 
van Kempen, &.; in Rotterdam: F. Scha- 
be, G.; in Dordretht: Job. Baron de Court 
van't Gravenmoor, ©, 
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nen; in Odeſſa: TZaitbout de Marigny; 
in Bernau: U. H. Rodde; in Reval: ©. 
U. Mayer; in Riga: I. F. v. Shrö- 
ber; in Bindau: U. Molenari. — BDice- 
eonfuln: in Wrensburg auf Dlel: 9. D. 
Schmid; in Helfingfors: S. W. Linde 
berg; in Kertſch: 3. Nicolich; in Narwa: 
A. Bolton; in Riga: &. W. Schröder; 
in Biborg: &. Sejemann. 

beim Deutihen Bunde (für Luremburg u. 2im- 
burg): St.Rth. v. Scherff, a. G. u 5. M.; 
Leg. Rth. Ph. U. Nuhr, auch Deput, bei d. 
Rheinihiff.Gommiff. in Main; 9. © du 
Bois, Leg.Seer.; zur Milit.&ommifj. beim 
Deutih. Bunde: Oberftlieutn. v. Panhuys. 


in Karlsruhe: 3. Travers, Min.Ref. u. G. C. 
(au für Ludwigshafen in Rheinbayern). 


in Münden: Chev. 3. E. Gevers, Min.Rei. 
(auch in Etattgart) ; in Nürnberg: 6. Meyer, 
Bon). 


in Frankfurt a /M.: St. Rih. v. Scherff, b. 
M.; Leberecht v. Guaita, C. 

in Lübeck: W. G. Dedel, Min.Ref (zu Han- 
nover) ;3. ©. Mann jun., €. 

in Bremen: ©. H. Röffingb, ©. 

in Hamburg: W. ©. Dedel, Min.Rei. (in 
Hannover); ©. H. Badter, ©; in Eur- 
bafen: F. Brunswid, B.E. 

in Hannover: ®. ©. Dedel, a. G. u. b. M.; 
rn, Leg.Secr; — in Emden: G. €. 
Abegg, ©. 


in Caſſel: St.Rath v. Scherff, b. Min. (in 
Frankfurth. 


in Darmſtadt: St.Rath v. Scherff, b. M. 
(in Frankfurth. 

in ®ismar: W. Grull, G.G.; in Roſtock: 
Paul Howitz, BE. 


in Wiesbaden: St.Rath v. Scherff, b. Min, 
(in Frankfurt). 


in Oldenburg: J. ©. H. Bley, E.; in Hoof- 
fobl: 3. R. Wenkebach, Agt. 
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vom Kar. Sadhfen: in Amfterdam: 3. Bunge, 
C.; in Rotterdam: 2. Struth, ©. 


von Sachfen-Beimar: in Amfterdam: 2, 3, 3. 
Serurier, G.G. 


von Eachien » Goburg - Gotha : in Amſierdam: 
beinrich Königswarter, ©. 


von Württemberg: Leg.Rtb. v. Pfeil, Min, 
Ref. ; in Amſterdam: W. Kiderlin, E.; 
in Rotterdam: R. Kiderlin, &,; in Ziel: 
v. Reudlin, ©. 


von Belgien: Gen.Lieutn. Bar. Wilmar, a, 
® u b. M.; lid. Vermerſch, Leg.S.; 
Dumont, At. — in Amfterdan : 2, R. 
Bifhofsheim, ©; in Gröningen: P. 
Beckhuis Damfte, ©; in Harlingen: U. 
9. Rodenhuié, BE; im Helder: A. Janj- 
fen, &.; in Herzogenbuſch: A. Spyers, ©. ; 
in Rotterdam: ©, Serruys, E.; in Blie- 
fingen: P. C. Bourceret, 6, 


von Dänemart: ®. de Morgenfljerne, 
Geſch. Tr. — in Amfterdam: 3. RN. Bold» 
fen, 8.6.5 in Rotterdam: B. Thaben, E.; 
Biceconfuln: in Amfterdam: 2, &. Weſter⸗ 
berg; in Dordredt: F. &, de Eourt; in 
Gröningen: 3. Slot, in HParlingen: #8. 
Kontein; im Helder: I. van Herwer- 
ben; im Rotterdam: &. Zahn. 


von Griechenland: in Amſierdam: G. Pficha, 
8.6; & Baleologo, €, 


vom Kirchenftaate: Mign. Innocengo Fer 
rieri, Bice- Superior der Niederl. Miſſion, 
Geſch. Tr. — in Amfterdam: 2. Grammic- 
eia, ©. 


von Portugal: Frane. de Saldanha Oli— 
veira e Dann, Gefh.Tr.; de Bascom- 
cellos, 8.€.; E. Swarth, V. C.; in Kot 
terdbam: ®. &. 6. van Dam, BE; in 
Blaardingen: P. van Gyn, B.E. 


von Sardinien: Marg. Domenico Pareto, a, 
® u. b. M. (auch in Brüffel); Marg. 
b’Azeglio, 2eg.Seer. u. Geih.ier — in 
Umfterdam : Ehev. Domenico Arata, G. C.; 
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in Dresden: Krhr. Schr. Shimmelpennind 
v. db. Dye, a. G. u. 6b. M. (in Berlin); 
Graf du Chaſtel, Leg.Secr.; — Shu- 
bart, &. (in Dresden). 


in Beimar: Krhr. Frhr. Shimmelpennind 
v. d. Dye, a. G. u b. M. (in Berlin); 
Gf. du Chaſtel, Leg. Seer. 


in Stuttgart: Chev. J. C. Gevers, Min.Ref. 
(auch in Münden); E. Georgii, ©. 


in Brüſſel: Krhr. Frhr. A. A. v. Bentinck, 
a. Ga. u. b. M; Frhr. G. M. Ev. Hooft, 
Leg. Rath; Frhr. v. d. Duyn, 2eg.Seer. — 
in Antwerpen: R. J. A. Genie, G.C. ; in 
Gent: E. Grenier Lefebvre, C.; in 
Lüttich: Ch. U. de Roifiut-Orban, G.; 
in Oftende: 3. 3. 4. van Iſeghem, ©. 


in Kopenhagen: E. M. A. v. Martini, Min, 
Ref, (auch zu Stodholm beauftr,); H. ©. 
Du Bois, At. — 9. de Gonind, ©; 
in Altona: ©. 9. Wachter, &, (in Ham 
burg); P. C. Peterfen, V.C.; in Helk 
fingör: P. M. van Aller, &,; Henril van 
Aller, B.6.; in Kiel: A. Schmidt, G.; 
in Ageboe: A. G. Weſtphal, E,; in Rends- 
burg: Heine. Ludw. Lange, 6, 


in Athen; Gropius, beauftr. G.C.; in Ba- 
tras: Eharl. Ingata, C.; in Syra: M. 
5. Salvago, ©; Biceconfuln: in Milo: 
D. Sardi; in Myconi: Pietro Cordia; 
in Nauplia: P. Bonafin; in Naxos: P. 
1 
in Pyrgos: Zace. Pasqualigo; in San— 
torin: 2. Chigi; in Tenos: A. Gabinelli. 
für die Ionifchen Infeln in Zante: P. G. van 
gennep, ©. 


in Rom: Gf. U.v, Liedelerfe-Beaufort, 
me m me mE en , 2eg.Seer. ; 
Magrini, At. — in Ancona: 3. Caſa— 
retto, E.; in Givitaverhia: Ludw. Arata, 
Conſ. 

in Liſſabon: Frhr. E. Sirtema van Gro— 
veſtine, Min.Ref.; ©. 3. Pilair, 6; 
P. D Monchet, BE.; © 8. 3. Hurt 
dene, Agt.; in Belem: 3. de Sampos e 
Silva, Agt. — Biceconjuln: in Faro: 3. 
B. da Cruz; in Bayal u. Pico (Azoren): 
8. Lane; in Fiqueira: E. Baker; in 
Madeira: PB. G. Monteiro; auf St. Wi- 
quel: 9. Scholg; in Penihe: 3. B. Ri- 
beiro; in Porto: ©. 3. Kunhardt; in 
Setubal: E. Berreira Rego; in Biana: 
3. A. Martins Bianna; in Eiloes (in 
Algarve): 3. G. M. Netto. 


in Zurin: ©f. Aug. v. Liedelerle-Bean- 
fort, a. ©. u. b. M. (gu Rom); — in 
Genna: 9. Alewyn, ©.E.; in Wlgberi: 
3. &. Secdhi, Agt.; in S. Antioeco: 9. 
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3. Achtienhoven, B.G.; in Rotterdam: 
% W. 6 Blom, B.E, 


von Schweden und Norwegen: Frhr. v. Wah- 
renbdorff, Geſch. Tr. (aud in Brüſſel); Gf. 
v. Bachtmeiſter, Att. — in Amſterdam: 
G. ©. Egibius, ©.; in Rotterdam: P. H. 
Schott, G.; Biceconfuln: in Allmaar: 3. 
Kehl; in Delfzyl: P. 3. Bo; in Dor- 
drecht: €. 3. be Sourt; in Edam: ©. 2. 
Verſteegh; in Gröningen: f. Delfzyl; in 
Harlingen: D. 3. Zeilmaker; im Helber: 
9. €. Egidius; in Middelburg und Biie- 
fingen: 3. Smitb: in PBurmerendt: K. 
Brandtjes; in Rotterdam: A. M. An— 
tbony; in Zaandam: PB. Smits, 

von der Edyweis: G. Dchsner, ©; Liv 
tard, B.E, 


von beiden Sicilien : in Amſterdam: Ehen. Do- 
menico Arata, ©.&.; Biceconiuln: in Dor- 
dreht: 3. E. Deking Dura; in Nieuwe 
Diep: 3. T. ZurMüblen; in Rotterdam: 
B. P. Knaepen; in Blaardingen: 4. 
Hoogendyk; in Bliefingen: J. S. Smith. 


von Spanien: M. A. Lopez, Min.Ref. ; Ehev. 
Perex de Caſtro, Leg.Seer. — Biceconf. : 
in Amfterdam; ®. van Doſterzee; im 
Helder: I. T. Zur Mühlen; iu Notter- 
dam: A. &. Ellindpupfen; in Blaar- 
dingen: 9. Kikkert. 


von der Türkei: in Amſterdam: 3.9. Posno, 
Gen. Couſ. 


von d. Vereinigten Staaten von Nordaflerica: 
Maj. U. Davezac, Geih.Tr. — in Am- 
fierdam : Eh. Nichols, &,; in Notterdam: 
3.6. Suampbell, &; in Brouwershaven 
u. Zierilgee: de Kater, C. Ag.; in Dor- 
dredt: 3. Buis ’tPooft, G.Ag.; in Har- 
lingen: A. F. Rodenhbuis, &.dg.; im 
Helder: E. Taylor, &.Ag.; in Helvoet⸗ 
ſluys: E. van ber Linden, G.Ag. — in 
Beftindien, auf Curagao: . 2... „C.; 
in Batavia: D. M. Roberts, G. 


von Nicaragua und Honduras: 
leta, Geſch. Tr. 


v. Marc 
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Suſini, Agt.; in Cervo: J. Calvo, B. G.; 
in Cagliari: F. Roſſi, C.; in Nizza: A. 
Raynaud jun, B.E.; in Porto Maurizio: 
A. Baribaldi, ®B.E.; auf db, Inf. San 
Pietro: WB. A. Simonetti, Agt.; in Saf- 
fari: 5. Porcellana, B.E, 


in Stodholm: € M. A. v. Martini, Min. 
Ref. (zu Kopenhagen). — 3. 3. Benger, 
@. ; in Bergen: M. D. Prahl, G.C.; 9. 
B. Fasmer, Adjunct; in Ghriftianjand: J. 
9. Heierdabl, E.; in Bothenburg: P. ©. 
van Allen, € Die Biceconfuln f. unter 
Schweden. 


in Bern: Heint. Faeſi, G.C. ; C. L. v. Stei⸗ 
ger v. Riggesberg, V.G.; in Baſel: B. 
La Roche-Staehelin, ©. 


in Neapel: G. Meuriloffer, 8.6;®. F. 
!auro, Ganzl.; in Meifina: 3. 3. Ber 
bete, &.; in Palermo: 3. Rap, ©. Bice- 
conſuln: in Barletta: Marco Varlender; 
in Birgenti: A. Gutajar; in Monopoli: 
U. Martinelli; in Saftelamare: F. Law 
ro; in Gorrento: Giuſ. Geoline; in Sy— 
racufa: G. Bianca u. Tragala; in Ta- 
ranto: Giac. Torejfio, 

in Madrid: Frhr. E. Sirtema van Gro— 
veſtine, Min.Ref. (in Liſſabon); M. 6. 9. 
Vauw, Leg.Seer.; W. Storr, Canzl. — 
Die Conſulate ſ. unter Spanien. 


für Toscana in Livorno: W. de Jongh, C. 
in Conſtantinopel: Baron RG. Mollerus, 


Min.Rei.; Giuftiniani, I. Dragoman; 
Salzoni, Kanzl. Die Sonfulate f. unter 
Türkei. 


in den Donaufürſtenthümern Moldau u. Walachei: 
in Bukureſcht: J. A. Keun, V. C. 


in Waſhington: Leg Rath v. Teſta, Geſch. Tr. 
— in Baltimore: F. B. Graff, ©; in 
Boſton: Th. Diron, &; B. H. Diron, 
B.E.; in Charleſton: 2. Herkenrath, G.: 
in Keyweft (Florida): Olivier D'Hara, V. C.; 
in Mobile (Florida): Stevenfon-Forbes, 
E. ; in New-Drleand: F. Marion Barb, G.; 
in Rew+ Dort: 3. &. Zimmermann, 6.; 
in Norfoll: Myer-Myere, ©; in Phila- 
delphia: Henry Bohlen, &.; in Galveſton 
(Texas): & Kauffmann, ©. 

in Merico: U. ®. 3. Leftapis, C.; beauftr. 
Heidfied; in Tampieo: E& Franke, E; 
in Beraeruzg: 3. H. Beide, 6G. 


ni 


für Hapti: in Port Republicain: C. W. Schlei⸗ 
ter, G.G. 

für Eentralamerica: in Garacas: R. 5. van 
Landsberge, ©.&,; in la Guayra: W. 2. 
Delelifur, ©. 
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für die 2a Plata. Staaten: in Buenos» Ayres: 

Bunge, ©. (aud für Paraguan). * 
von Brafilien: in Amfterdam,; A. 3. Rabe in Rio Janeiro: ©. F. Wylep, 8.6; N. 
maler, 6.6. Ehr. Aikema, Ganzler ; in Babia: F. Le— 
eingue,&.; in Gampos: 3. dba Gunba 
Nudez Sampos, B.E.; in Gear: 7. 
Mendes dba Eruz Guimaraes, D.G.; 
in Maranhao: I. R. Guilbon, B.E.; in 
Park: F. ©. dba Eofta, 8.6.; in Pernam- 
buco: &. 4. Brander a Brandie, G,; 
in Porto Allegre: U. J. R. Ferreira jun, 
8.6. ; inRio Grande do Eul: P. A. Co ſt a, G. 

in Chili: zu Balparaifo : P 
für Ehina in Canton: M. 3. Senn van 
| Baſel, €. 


Parma 


I. überblick der Gefchichte, 


Parma und Piacenza hatten in den Kämpfen ber Ghibellinen und Guelfen, 
als in Italien die Stäpte fich zur Freiheit erhoben, gleichfalls die Unabhängigkeit 
erworben und die Beftätigung berfelben 1183 erhalten. Als aber in Italien ein- 
zelne Bamilien ſich zu Herrichergefchlechtern in ben freien Stäbten emporſchwangen 
und bie umliegenden Gegenden unter ihr Joch zwangen, vor allen das Haus Vis- 
eonti, Fonnten auch Parma und Piacenza in der Länge ber Zeit nicht wider— 
ftehen und erlagen Mailands Übergewicht. Auf bie Visconti folgten die Sforza's, 
bie aber ben gemaffneten Grbanfprüchen Ludwig's XII. weichen mußten; und fo 
kamen Parma und Piacenza im Anfange bed 16. Jahrhunderts an Frankreich, 
gingen aber bald darauf burch bie heilige Ligue an ben Papſt Julius II. ver- 
loren. Papſt Baul III, aus dem Haufe Barnefe, erhob 1543 Parma und Pia- 
cenza zum Herzogthum und belehnte mit beggelben feinen natürlichen Sohn, 
Peter Aloys Farneſe, der auch bie KaljerMdenehmigung erhielt. Als nad 
faft 200jähriger Regierung der Abgang des Haufes Farnefe zu erwarten war, ent» 
ftand Streit wegen ber Ecbnahme: ber Kaifer betrachtete die Herzogthümer als 
Erblehn, der Papft als vyäpftliche Lehnsgüter; dev König Philipp von Spanien 
aber, vermählt mit Elijabeth Sarnefe, machte Anfprüche auf Succeffion für 
feine Söhne aus biefer Ehe. In dem 1725 zwifchen dem Kaifer und Epanien 
burch bie Quabrupelallianz gefchloffenen Vergleiche wurde entſchieden, daß Don 
Garlos, jüngerer Infant von Spanien, mit Parma und Zubehör belehnt wer- 
ben follte. Als in ber Folge der Zeit aber Don Carlos den Thron beider 
Eicilien beftieg, erhielt fein jüngerer Bruder, Don Philipp, bieje Herzog- 
thümer als Reichdmannlehn. Durch den Brieden von Lüneville und den Vertrag 
von Madrid zwifchen Spanien und Branfreich wurde ſtipulirt, daß dieſe Herzog— 
thümer an Frankreich fallen, dagegen das vegierende Haus mit Toscana, als König- 
reih Etrurien, entjchädigt werden ſollte. 1802 wurde Parma und Piacenza mit 
Sranfreich vereinigt; Guaſtalla aber befam der Prinz Borghefe, Gemahl der 
Pauline Bonaparte, als Franzöfifches Lehnsherzogthum. Nah Napoleon’s 
Abdication wurden, durch die Konvention vom 11. April 1814, bie Herzogthümer 
Parma, Piacenza und Guaftalla ber Kaijerin Marie Luife mit voller Souve— 
vänität und Proprietät und nach ihr ihrem Sohne zugeftanden. Diejes wurde, in 
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Folge verfchiebener Gonventionen unb Receffe 1817 bahin abgeändert, daß Parma, 
Piacenza und Guaftalla, mit Ausnahme ber linfen Po-Seite, nach dem Tode ber 
Her * Marie Luiſe an ben Herzog von Lucca fallen, dieſer dagegen Lucca 
an Toscana abtreten ſolle. Stirbt die Spanifch-Bourbonifche Linie bes jegt Her- 
zogl. Luccheſiſchen Haufes aus, fo füllt Parma an Ofterreih und Piacenza an 
Sarbinien, Rucca verbleibt Toscana. 


I. Serrfcherin (Kathol. Conf.). 


Herzogin: Kalferin und Erzherzogin Marie Luife (Leop. Kranz. Ther. Iof. 
Lucia), geb. 12. Dec. 1791, Tochter des verft. Kaiſers Franz I. von Öfterreich, 
verm, 2. April 1810 mit dem Kaifer Napoleon von Frankreich, verwitwet feit 
5. Mat 1821, Herzogin von Parma, Piacenza und Ouaftalla jeit 30, Mai 1815. 


II. Der Staat. 
Areal: 107 Q.M., Bevölkerung 1812: 
Einwohner, 


1) Diftriet Barma . j R « 150,443 
2) Piacenza . i ; . 137,256 


= 


Borgo S. Donnino . . 127,943 


" 
4) "n  Borgatoro . ’ . 47,826 
1) „  ®uaftalla R ; . 22,358 
485,826 


in 5 Stäbten, 3. Marftfleden, 763 Dörfern und 52 Weilern. 
Dolkreichfte Städte: Parma 40.000 und Piacenza 30,000 Einwohner. 


Unterridhtsanftalten. 


Es giebt 2 Oberftubiendirertionen, eine zu Parma, bie andere zu Piacenza. 
Außerdem giebt es noch Secundärfchulen mit etwa 560 Schülern und Gollegien, 
unter Aufficht von Mönchen, mit 100 Alumnen. Der Elementarunterricht ift 
ebenfalld zum Theil in ven Händen der Mönche. Die weibliche Erziehung wird 
burchaus von Nonnen geleitet. 

Die kirchlichen Angelegenheiten find in 7 Diöcefen getheilt; bieje zerfallen in 
763 Parochien und enthalten 2473 Weltgeiftlihe. Die Kloftergeiftlichfeit hat 
21 Klöfter inne und zählt 656 Indivibuen, 


Finanzen. 
Einnahme-Budget für 1947: 7,692,315 Fres. 
Alteres Budget . . .  7,200,000 
Ausgaben . . . . 6,060,000 , 


Die Einkünfte beſtanden früher aus: Unter den Ausgaben befinden ſich: 
Franes. Franes. 
directen Steuer. . . 2,034,000 | für das Herzogl. Haus . . 1,500,000 
inbireeten Abgaben . . . 3,880,000 | für ben Staatsrath und bie 
Domänenertrag . » + . 1,180,000 übrig, Dermaltungszweige 57,000 
verjchiebenen Einnahmen . 106,000 | für bie Juftizvermaltung . 30,000 
—773700,000 | für das Militär . . . . 1,020,000 
ze für Benfionen und firchliche 
Abgaben . » » 2... 1,100,000 
für Verzinfung der Staat$- 
dub . . . + 380,000 
Die Staatsfchulb ift feit 15 Jahren um bie Hälfte verminvert und betrug 
1840 noch 7,600,000 Fres. 


Landmacht. 
Palaftgarde, Hellebarbiere . 60 Mann. 


ginieninfanterie 2 Bat, e : 500 u 
Dragoner 3 Schwabronen . . 270 
330 Mann. 


OBeneil. Alman 18148, 41 


642 Parma, 


Außerdem noch eine Invalidencomp., ein Peloton Artillerie und ein Milttär- 
collegium mit 58 Zöglingen. 


IV. Staatsverfaffung. 


Monarchiſch ohne Landſtände. Nach den Befimmungen bed Wiener Gon- 
grejjes wird, nach Abfterben der Herricherin, das Haus der Infantin Marie Luiſe 
von Lucca folgen. Reſidenz: Parma; Luſtſchloß: Golorno. 


V. Der Sof. 


Ehrendame: Marquife Francesca Ventura, geb. Litta Montigani. 
Oberhofmeifterin: Gräfin Elifad. Scarampi, geb. Baronin de Montfrault. 
Hofdame: Gräfin Franc. Pauline Wallis. 

(Außerdem noch 2 Palajtbamen). 
Dberhofmeifter des Haufes und des Hofed: Graf Carl v. Bombelles, 
Oberkammerherr: Marq. Giuſeppe Paveri 
Oberſtallmeiſter: Fürſt Caſimir Melilupi-Saragna. 
Erſter Almoſenier: Don Giovanni Neuſchel, Biſchof ven Parma. 
Capitän der Ehrengarden: Oberſt Graf Paul Sceotti, 


VI Titel. 


Ihre Majeftät, Kaiferliche Prinzeffin und Erbherzogin von Ofterreich, Königl. 
Prinzejjin von Ungarn un Böhmen, Herzogin von Parma, Piacenza und Guaftalla. 


VI. Wappen. 


Senkrecht getheilt: rechts in Gold fechs blaue Lilien, 1, 2, 2, 1, wegen 
Parma; links in Silber ein rothes ausgerumdetes Kreuz, in jedem Winkel von 
einem ſchwarzen, rothbewehrten, einwärtsſehenden Adler begleitet, wegen Mantua. 
— Mittelſchild: jenkrecht breigetbeilt: 1. in Gold ein rother, blaubewehrter und 
gefrönter Löwe mit ausgefchlagener blauer Zunge, wegen Habsburg; 2. in Roth 
ein filberner Querbalfen, wegen Ofterreich; 3. in Gold ein rother rechter Schräge- 
balken, welcher mit brei filbernen geftümmelten Aplern hintereinanter belegt in. 
wegen Lothringen. — Der Schild, um melchen unten bie Kette und bie Inſig— 
nien bes Gonftantinijchen St. Georgen-Ordens hängen, ſteht unter einem, mit 
Hermelin gefütterten und mit goldenen Franſen bejegten Purpurmantel, 


VII. Sitterorden. 


Der Conjtantinifhe St. Georgenorden, geftiftet 1190 vom Kaiſer Ifaaf dem 
Gomnenen und 1699 von dem legten Gomnenen an Franz I. von Parma ver- 
kauft. Er wurde von ber Erzherzogin Marie Luife ben 23. April 1815 erneuert 
und in 4 Glaffen, Großkreuze, Gomthure, Ritter durch Verdienſt und Gerechtig- 
feit, und bienende Brüder und Schildfnappen, getbeilt. 


IX. Oberſte Staatsbehörden. 


A. Geheimes Gonfeil (eonsiglio intimo): unter dem Vorſitze 
J. M. der Herzogin, 
Mitglieder: Graf Carl von Bombelles, K. K. Kämmerer und Geh. Ratb, 


Graf Ludw. Bondani, Ritter Lorenz de Richer, Gommandeur Pazzoni, 
Gommanbeur Salati. 


B. GStaatsrath, unter Vorſitz I. M. der Herzogin. 


beſteht aus 22 wirklichen und 2 Ghren-Staatsräthen und zerfällt in folgende 
Sectionen, unter dem Präfident: Comm, Pazzoni. 
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Be bie Abminiftration: Comm, Pazzoni, Dir; Gf. Merander Ru- 


garli. 

nn bie Juftiz: Ch. Pazzoni, Dir; Antonio Cattucci und Gaëtano 
obi. 

Section des Rechnungsweſens: Ch. Caderini, Marquis Agoſtino Manara. 

Auswärtige Angelegenheiten: Chen, be Richer, 

Militär: Graf v. Bombelles, 

Staatsratb8 -Sereretärt: 2 2 2 2. 

Oberſtes Revifionstribunal: Präfident: Ehen, Iof. Bertofini. 


C. Minifterium. 
Binanzen: Präſident: . 
Militär: Präfident: Gf. Garl v. Bombelles. 
Inneres und Juſtiz: Präfident: Command, Salati. 
Auswärtiges: Präfident: Chev. be Richer. 


D. Territorial: Abminiftration. 


Gouverneur von Parma: Graf Aleff. Rugarli. 

Gouverneur von Piacenza: Commandeur Luigi Bianchi. 
Gommifjariat von Guaftalla: Graf Girolamo Nafalli, Commiſſar. 
" » San Donnino: Pet. Saccani, Gommiffär, 

n » Borgatoro, Ignaz Pizetti, Commiſſär. 


X. Diplomatifches Corps. 


Acerebitirt in Parma: Acereditirt von Parma: 


von Großbritannien: Sir &, Hamilton, b. 
M. (in Florenz). 


von Frankreich: Graf Hector Mortier, Botſch. 
u. b. M. (Zurin), 


von öſterreich: Graf Buol-Shauenfiein, 
a. G. u b. M. (Zurin), 


von Preußen: Graf Heinr. v. Schaffgotſch, 
Gejdy.Zr. (Turin). 

von Rußland: W.St. Rath Kokoſchkin, a. 
®. u, b. M. (Zurin). 


vom Joh. Orden: Graf Ludw. Sanpitale, 
Geſch. Tr. ad int, 


von Belgien: Hipolyte Bilain XIIII., Geid. 
Tr. (Turin), 


von Schweden: Leg.Rth. Bergmann, Geſch. Tr. 
(Florenz). 

von Sieilien: Graf Puigi Grifeo dei Prineipi 
di Partanna, b. M, (Florenz). 


von Brafilien: Command, Louis Moutinho 
de Lima, a. ©. u. b. M. (Rom). 


Die 8. Üftere. Gefandten beforgen zugleich die 
Geſchäfte des Hofes von Parma an denjeni« 
gen Höfen, wo fie accreditirt find, desgleichen 
die 8. 8. Gonjuln. 
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Portugal. 
I. Überbli der Geſchichte. 


Qufitanien, fpäter Portugal (von Portus Cale, jetzt Oporto), Hatte mit 
Spanien gleiches Schicjal, von dem es auch nur politijch getrennt ift. Nachdem 
ed jchon unter ber Herrfchaft ber Römer, Alanen, Sueven und ter Weſtgothen 
geitanden hatte, fiel es in bie Gewalt ber Araber, 709. Diefe Herrjchaft bauerte 
einige Jahrhunderte. Um die Mitte bed 11. Jahrhunderts eroberte König Fer- 
binand von Gaftilien den größten Theil der Grafichaft Kufitanien. In ben 
Kriegen gegen bie Mauren leitete ein Graf Heinrich von Burgund bem Könige 
Alphons VI. von Gaftilien fo gute Dienfte, baß biejer ihm feine Tochter 
Therejia zur Gemahlin und bie heutigen Provinzen Entre Minho e Duero 
unb Traz os Montes als Graffchaft Portucalia zur Ausfteuer gab, 1093. Hein- 
rich mußte fich fpäter in Unabhängisfeit von Gaftilien Ri fegen und eroberte 
noch mehrere füblich angrenzende Provinzen von ben Mauren. Sein Sohn, 
Alphons Henriquez, ließ fih, ala Alphons J., zum König von Portugal 
ausrufen, 1139, und unter Alphons IH. fam 1244, durch glüdliche Siege, 
Algarbien an Portugal; auch wurde von jenem bas berühmte Grundgefeg von 
Lamego 1143 gegeben, durch welches bie Unabhängigfeit des Neichs und bie Suc- 
ceffion nach der Erjtgeburt im Mannsſtamme und in Ermangelung auch in 
weiblicher Linie beftimmt wurbe. Dit Ferdinand I., 1383, erlojch die legitime 
Linie von Burgund. Mit Willen der Stände beftieg, ald Johann J., ber 
natürliche Bruder Ferdinand's I, ben Thron, und mit ihm beginnt bie glän- 
zende Epoche Portugals. Der Handel und die Schifffahrt erwuchſen zur ſchönſten 
Blüthe, die Schifffarthöfunde wurde erweitert. Aber mit dem Tode des Garbinals 
Heinrich ſchloß fich der ächte Mannsftamm Johann's I. 1580, und Portugal 
kam an Spanien, Als Provinz dieſes Reichs verlor es ben größten Theil feiner 
Golonien und feines Handeld an Holland und verarmte. Diefes und ber harte 
Drud rief eine Empörung hervor 1640, durch welche das Haus Braganza auf 
ben Königsthron gehoben und die Unabhängigkeit von Spanien burch Kriege be— 
hauptet wurde. Zwar erhielt Portugal Brafilien 1650 und einige Fleinere Co— 
lonien wieder, aber fein alter blühenter Handel und feine oftindifchen Beſitzungen 
blieben verloren. Einzig fteht unter Joſeph's I. Regierung als großer Mann 
Bombal da, 1750; aber trotz aller Anſtrengung Eonnte er das Volk nicht 
aus feiner Lethargie weden. Als die Franzöſiſche Revolution Europa erfchütterte, 
wurde auch Portugal berührt. Durch Abtretung von Dlivenza an Spanien, 
und eines Theils von Guiana an Frankreich, 1501, rettete es feine Unabhängig- 
-feit nur temporär; benn es erjchien ein Rranzöftijches Heer, und 23. Nov. 1368 
floh der Regent Johann mit feinem Hofe nach Brafilien. Englands Heer ver- 
trieb bie Franzoſen aus Portugal, ohne daß jedoch der Regent zurüdfehrte. Erft 
als 1520 die Portugief. Corte eine Gonftitution entwarfen und bed Königs 
Anmefenheit zur Bedingung machten, Eehrte Johann VI., jest König, nad 
Europa zurüd und beſchwor 1821 bie Gonftitution, bie 1822 völlig von ben 
Gortes beendigt wurde. Aber fein Schn, Dom Pedro, Regent von Brafilien, 
bob Braſiliens Verbindung mit Portugal auf und erklärte fich 1822 zum con- 
ftitutionellen Kaifer von Brafilien, Schon in biefer Zeit juchten Dom Miguel 
und feine ränfevolle Mutter bie Gonftitution umzuftürzen, aber vergebens. NIS 
König Johann VI. am 10. a 1325 gejtorben war, gab Dom Pedro ben 
29. April eine neue DBerfaffung, Tieß folhe Dom Miguel befchwören und be- 
ftimmte ihn, als Gemahl feiner Tochter Donna Maria da Gloria, zum 
Negenten von Portugal. Aber Dem Miguel bemächtigte fich ber Regierung, 
ohne biefe Verbindlichkeit zu halten, erklärte fih zum Könige und tyrannifirte 
das Volk. Der Krieg, den hierauf Dom Perro für bie Rechte feiner Tochter 
unternahm, 1832, endigte mit der Entfernung bed Uſurpators. Seitdem regiert 
bie Königin Donna Maria nach mehreren inneren Revolutionen, anerkannt 


von allen übrigen Staaten. Völlige Ruhe fehlt noch dem Lande, beffen Finanzen 
auch noch nicht feft georbnet find. 
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II. Genealogie der Könige von Portugal, 


aus dem Haufe Braganza, 
Alfons V., Herzog von Braganza, 1438 + 1461, 


(natürl. Sohn Ka. Johannes I. T 1433, eines natürl, 
Sohnes bes 1383 geft. Kgs. Peters I. d. Graufamen. 
Gerdinand I., Herzog v. Braganza 
Kerdinand ıT., F 1483 
Jatob 
Theodos L 
N 1582 
Theobos ıı., + 1630 
Su IV. 


Gig. v. Braganza 1630, 
König v. Portugal 1640, 


+ 1656 
— — — — — — — — 
Alfons VI. Peter II. 
16561668, + 1683 Regent 1668, König 1688, 


+ 1706 


I 
Johann V. 1707 — 1750 





— — — 
oſjeph . 1730 7 1777 Peter 111. 
Gemahl der 
Maxia T. Kgin. Maria 
Kgin. 1777—1792, * 1816 11786 
—— — —— — —— 
N Sobann VI. 
Regent 1792, geht 1807 nuch Brafilien, Kaifer von 
Brofilien 1815, Ka. v. Portugal 1816, 7 1826 


Maria Thereſia Dom Pedro Iſabella Don wWiguel Anna 
Przß. v. Beira, Kaiſer v. Brafilien 1822, Kg.v. Regentin Regent 1828, Hzgin. v. 
Gem. d. Don Carlos Portugal 1826, entſagt in Por 1826—28 Uſurpatot 1828, Loule. 
tugal 1826, in Prafilien 1831, vertrieben 1834. 
+1834 = 


— — — — — — — — — — — 
Maria (11.) va Gloria Januaria Srancısca Dom Pedro 41. Maria 
Kgin. v. Portugal 1826, verm. Pzß. verm. Pzß. Kaiſer v. Brofilien Amalia 
reg. ſeit 1833, verm, mit v. Aquila v. Soinville feit 1831 
Gerdinand v. ©. - Coburg, (f. Brafilien). 

König v. Portugal 


| — nn —— — — — — 
Dom Pedro D. xuıs Feupe D. J0do D. Varia D. Antonia D. Yernando 


Kronprinz 
II. Das Königliche Haus (Kathol. Conf.). 

Dynaftie Braganza. 

Königin: Donna Maria II. da Gloria (Ioanna Garlota Leopold. Ifibora 
ba Cruz Franc. Zaveria da Paula Michaela Gabriela Raphaela Luifa Gon— 
zaga), geb. 4. April 1819, Königin von Portugal und Algarbien feit 2. Mai 
1826 durch Berzichtleiftung ihres Baters Dom Pebro I., vormaligen Kaiſers 
von Brafilien, nachmal. Herzogs von Braganza, und unter beffen Bormunb- 
fhaft von ben Gortes für münbig erflärt d. 13. Sept. 1834, an welchem 
Tage fie die Negierung felbft übernimmt; verm. I) 26. Ian. 1835 mit bem 
Herzog Auguft von Leuchtenberg (+ 28. März 1835); IN 9. April 1836 mit 
bem Könige Dom Ferdinand, geb. 29. Dit. 1816, Sohn bed Herzogs Ber- 
binand von Goburg- Kohary, welcher verfaffungsmäpig die Königliche Würbe 
16. Sept. 1837 erhielt. 
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Kinder: 1) Kronprinz Dom Pedro de Alcantaraı (Marla Fernando Miguel Rafael 
Gabriel Gonzaga Kavier João Antonio Leopoldo VBirtor Francesco d'Aſſiz Julio 
Amelio Saxe-CGoburg e Gotha, de Braganza e Bourbon) geb. 16. Sept. 1837. 

2) Dom Luis Felipe (Maria Fernando Pebro de Alcantara Antonio Miguel 
Rafael Gabriel Gonzaga Tavier Franzesco d'Aſſiz Joäão Augufto Julio, 
de, Braganza e Bourbon, Saxe-Coburg e Gotha), Herzog von Oporto und 
Gonnetable bes Königreichs, geb. 31. Det. 1838. 

3) Dom Ioio (Maria Fernando Pedro de Alcantara Miguel Rafael Gabriel Leo- 
poldo Garlos Antonio Gregorio Francesco d'Aſſiz Borja Gonzaga Felis, de Bra- 
ganza e Bourbon, Saxe-Coburg e Gotha), Herzog v. Beja, geb. 16.März 1842, 

4) Donna Maria (Anna Bernanda Leopold. Miguela Raf. Gabe. Garlota 
Anton. Jul. Victor. Prairedes Franzisca de Sonzaga, de Braganza e 
Bourbon, Saxe-Coburg e Gotha), geb. 21. Juli 1343. 

5) Donna Antonia (Mar. Bern. Miguela Gabr. Raf. d'Aſſiz Gonzaga Sil 
veira Julia Augufta, de Braganza e Bourbon, Saxe-Goburg e Gotha), geb. 
17. Febr. 1845. 

6) Dom Fernando, (. . » . .), geb. 22. Juli 1816. 

Vaters-Gefchwifter: I. Maria Therefia, Prinzeffin v. Beira, geb. 29. April 
1793, Witwe bes Infanten Don Pedro Carlos v. Spanien feit 4. Juli 1812, 
wieber verm. 20. Det. 1838 mit dem Infanten Don Garlos von Spanien. 

II. Ifabella (Maria), geb. 4. Juli 1801, vom 10, März 1826 bis 26. Febr. 
1523 Regentin bes Reiche. 

Hl. Dom Miguel (Maria Gowarift), geb. 26. Dit. 1802, verlobt mit feiner 
Nichte Maria da Gloria 29. Dit. 1826, Regent 26. Febr. 1828, erklärt 
fih 30. Juni 1828 zum abjoluten Könige von Portugal, wird befiegt und 
gefangen und muß nach ber Konvention von Evoramonte 26. Mai 1834 Por- 
tugal verlaffen. 

IV. Anna ba Jeſus Maria (Iofefa), geb. 23. Dec. 1906, verm. 1. Dec. 1827 
mit bem Marquis, nachher Herzog von Loule, 

Eltern und Gefchwifter der Königin f. Brafilien, 


IV. Der Staat. 
A. Guropäifches Staatsg ebiet. 











Provinzen und Diſtriete. ES rg | 37 4 = —3 
| | ” “|! | 

be RE u et 96,18 466,720 |5,621 ) 32 | 785 | 133,364 
(Biana, Braga) 

- Falane :° 1 re RE FIRE 182,23 839,908 |4,609 | 77 | 736 | 207,885 
(Porto, Aveiro, Goimbra) 

3. Tras 08 Monte . 2 2 2 2 189,56 300,840 |1,587 | 43 | 535 77,079 
(Billıreal, Braganza) 

4. Beira alta (Ober-%eira) . . . 60,75 289,038 |4,757 | 40 | 344 | 71,489 
(Bizeu) 

5. Beita baira (Unter-Beira). . . 216,57 326,200 |1,506 | 47 | 495 80,463 
(Buarda, Gaftello branco) 

6. Gfiremadura . . : 341,45 782,875 |2,292 | 82 | 464 | 171,595 


(Leiria, Lisboa, Santarem) . 
%. Memo .- 2 ct 
(Bortalegre, Evora, Beja) 
9. Algarre 0%“ 
Faro) 


471,74 276,590 | 586 | 50 | 315 | 72,397 
101,25 130,329 |1,297 | 15 | & | 33,071 


Summe: | 1,659,37 3,112,500 2,056 386 3736 | 847,313 


Hierzu kommen nod) die Injeln 
im Atlantifchen Deean: 


1. Oftdifiriet der Moren . . 19,12 64,000 |3,347 | 9| 4 21,382 
2. Beftdifiriet derielben. ! . . 15,75 61,700 |3,923 7 36 14,710 
3. Süddiftriet derfelben. . . . . 19,13 88,600 3,633 8| 37 15,293 
4. Difiriet Madeira. . . ... 15,75 116,200 |7,377 | 10 | 46 25,046 
5. Diftriet der Gapverdifhen Inieln . 79,31 80,000 116) 8] 28 12,694 


Das Europ. Gebiet m, d. Injeln:| 1,803,43 | 3,823,000 |2,114 [428 [3927 | 936,467 
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B. Nußereuropäifche Befibungen. 














Gouvernements, — Einwohner * | gamilien. 





A. In Africa. 
1. @ouv, der Guinea- Küfle (mit Et. 


Thome und Prineipe ıc.). . . | 1,712,25 23,000 16 
2. Bouv. Angola u. Benguela . . | 1,237,05 400,000 323 
3. - Mozambique . . . . . ]12,875,00 280,610 21 

B. Sn arg 
4 Gour. Gva . . vers 131,85 381,720 |2,895 100 722441 
5. . Macao... 0,56 4,800 |8,751 
C. In Deeanien, 

6. Gouv. Dilli auf Zimorie.. . . 29,587,50 218,510 7v. d. meift, Col. unkef. 


——Eumme: [15,544,66 [La BT 

Total des Portugiei. Staates: j47,353,45 | 5,134,640 | 108 | | 

Bemerl. Die Provinzen Angola und Benguela enthalten 9 Keftungen, ebenfoviel Preſidioe, 

und bilden 15 Givilvrovinzen; die Bevölkerung fieht unter 500 Heinen Negerfürften, die inı Ber» 

bältnif von Lehnsfürften ſtehen. Jede Hütte zahlt jährlih 23 Sous Steuern. — Beſonders wichtig 

find die indirecten Befigungen von Mojanıbique durch Vertrag, Schuzbündniß und Handelsmonopol: 

87,000 D.M. ; Dauptetabliffements am Zambeje- Strome find: Duiflimani, Sena, Tette 110 M., 
Ehicora 160 M. und Zumbo 220 M. im Immern. 


Vornehmſte Städte über 12,000 Einw. 








Siffabon -. -» 2 2 2. 290,000 | Braga . » . +. 17,000 
Porto . . 80,000 | Setuval (St. Uber)” . . . 16,000 
Fundal Madeira). ... 20,000 Goimbra . 2 2 2 20. . 15,000 
Punta Delgaba — ine 20,000 Angra (Terceira) . 15,000 
Eva... . 18,000 Ribeira Grande (S. Miguel) . 12,000 


Vornehmſte Städte der Golonien. 


Billa Nova de bva . . .„ 18500 | Macao . . 2 2 2... 12,000 
Gacheo (Guinea) . . . . 15,000 < 12,000 


Loanda de ©. Paolo 
Mozambique. » » - .. 123,000 | Bengulla.. » 2 2 2 0. 3,000 





Nationalverfhiedenheit. 
Portugiefen - . 2... 3,397,050 | Negerfclwen . » 2». 0. 20,000 
Englänber, Franzoſen ıc. . 12,000 | Gallege8 . 2» 2... . 50,000 
Hindus u. Malalen... 420,000 | Ehinefen - - 2 2 2.0. 64,800 
Freie Schwarze . . . . 595,000 


Religionsverfhiedenheit. 


Katholiken . . .  3,782,050 
Braminen und Buddhadiener 400,000 
Foiten 164,500 
Betijchbiener . . . 400.000 


Portugal — nach dem den — mit dem Bapfte, 1 Erzbiſchof 
(v. Liffabon), 6 Bifchöfe in Europa und ben auswärtigen Beligungen; das ganze 
Reich hat 4.085 Kirchipiele. Im Jahre 1321 zählte Portugal noch 360 Möndys- 
Hlöfter mit 5760 Mönchen, und 126 Nonnenflöfter mit 2725 Nonnen. 


Unterrichtsanftalten in Portugal. 


1 Univerfität: Coimbra, geftiftet 1308, Studenten 1341: 1300; 263 
Escolas majores (lat. Schulen), 8 Escolas de lingoa griega, 27 Lyceen (obilef. 
Anftalten), 17 Seminarien, 873 Eseolas minores (Elementarfchulen) mit im 
Ganzen 31,230 Schülern (ohne die Stubenten). 
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Binanzen. 


Budget ber Einnahme für 1815: ) 


Steuern u. Abgab. 3064 Eont.*) 
Domänenertrag 
u. VBerfuf . 44 u 
indireete Steuern 5356 
Stempel u. anbere 
Regalien 19856 


10890 Eont. 


Budget ber Ausgabe für 1345: 
Allgem. Koiten 2164 GC. 
Minift. db. Inn, 1071 u 

„ b. Bin 669 „ 

„ db. Juſtiz 

u.b. Eultus 423 „ 

n„  b. Kriegs 2488 u 

d, Mir. 
u. d. Colon. 857 u 

„ 6b. Ausw. 248 „ 


Ä 7920 Eoni. 
Gefammteinnabme 10,890 Gont. | Zinfen d. einheim. 
Gefammtausgabe. 10,797 m — . 1491 C. 
7 95 Gont. Zinſen d. ausmwärt. 
UÜberſchuß 93 Cont Schuld (inel. d. 
Verwaltung . 1386 u 
—— 76. 
Gefammtausgabe . 10,797 ont. 


Staatsfdhuld. 


1. Gonfolidirte einheimifche Schuld 31,366 Gont. mit 1455 Gontos Zins. 
" auswärtige Schuld *) 42,591 u „ 1330 n „ 


75,957 Cont. mit 2785 Gontos Zins. 
2. Nichteonſolidirte Schulden 10,175 , 


Sefammtihuld „  . 84,132 Gontos. 
Land: und Seemadt. 


1 Reg. Grenadiere ber Königin 900 M. 
16 Reg. Infanterie  . ; 14,670 n 

8 Bat, Jäger . . . . 3,200 

1 Bat. Mariniere . : . 600 


19,370 Mann. 
3,200 u 
3400 

25,970 Mann. 

Bon biefen ift jedoch immer ein bedeutender Theil abmwechjelnd auf Urlaub, 
fo daß ber. Präfentftand nicht leicht 139,000 Mann überfchreitet, Außerdem 
19 Comp. Veteranen = 3000 Mann und 200 Mann für ben Telegrapbendienft. 

Die Municipalgarde in Liſſabon, Oporto, Elvas ꝛc. beträgt 1750 M. Bus- 
truppen und 350 Reiter. 

An Golonialteuppen ftehen in Africa 4600 Mann Linienmilitär, in Aſien 
4400 Dann. 


Flotte: 2 Linienfchiffe, a 80 K., 6 Fregatten, 8 Gorvetten, 11 Briggs, 
7 Schooner; außerdem 4 große Transportſchiffe, 1 Gutter, 1 Dampfſchiff. 
Summa 40 Schiffe mit 940 Kanonen, 


V. Staatsverfaffung. 


Eingefchränft monarchiſch, bie Thronfolge erblich und auf beide Geſchlechter 
übergehen. Die Verfaſſung des Reichs ift feit 11. Febr. 1842 auf bie octropirte 
Carta Dom Pebro's zurüdgeführt. Ihr zufolge giebt es 4 politifche Gewalten: 


8 Reg. Cavallerie . . . . . 
4 Reg. Artill, nebft 200 Sappeurs . 


*) 4 Conto — 1,000,000 Reis, à 3, Pf. Pr. — 15721/, Thlr., 1000 Reis (Milreit) 
— a Thlr. 18 Egr. 9 Pf. our, 

*) Die auswärtige Schuld fol in 4 Proc. Staateſchulbſcheine verwandelt werden. — Auch if 
eine neue Anleihe von 1600 ont. negoclirt. 
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bie legislative, erecutive, jubiciale und moberative; lettere geht vom König aus. 
Das Neih wird von ben Cortes, bie aus erblichen, lebenslänglichen Pair und 
Deputirten bed Volks in zwei Kammern beftehen, verwaltet. Die Kammern 
bauern 4 Jahre. Als Staatsgrundgefege gelten außerdem das Reichdgrundgefeg 
von Lamego 1143; das Manifeft der 3 Stände von Portugal, durch welche 1641 
das Haus Braganza auf den Thron gehoben wurbe. 


VI Der Sof. 


aan ber Patriarch v. Liffabon: Carbinal Dom Guilherme Henriques be 

arvalbo. 

DOberhofmeifter: (ad interim) Herzog von Terceira, 

Gapitain ber Arzieren-Sarbe: Herz. von Balmella, adinterim: Graf Alba. 

Großſtallmeiſter: Herz. v. Terceira, 

Grofalmofenier: M. P. S. Vaz Preto. 

Dberceremonienmeifter: . 2 2 2 0... 

Dberhofmeifterin: Herzogin von Ficalho. 

Hofdamen: Donna M. das Dores de Souza Goutinho; Gräfin Depn- 
baufen. 

Gavaliere: Marq. be Santa Irta; Dom M, de Bortugale Caſtro; Graf 
v. Benafiel; Graf Linhares. 

Ehrencavaliere: Graf v. Baraty; Thomas de Mello Breyner. 

Dame des Kreonprinzen: Donna Maria de Basconcellos e Souza. 

Gouverneur ber königl. Prinzen: Visconde de Garreira, 

Gen.Arjutant des Königs: Mara. v. Saldanha. 

Flügel-Adjuranten: Graf v. Subferra baBempofta; Oberftv. Gampanhao; 
DOberft Bar. v. Sarmento;z Oberft Bar, das Rilvas, 

Serretär bes Könige: . 2 +. 


Hofltaat der Prinzefiin Ifabella Maria. 
Ehrendamen: D. Maria bo Resgate e Naronha; D. Maria Franzisca be 
Naronha. 
Kammerherren: Graf de Mesquitella; I. ©. de Saldanha Dliveira 
e Daun, 


Hofftaat der Herzogin von Braganza, verwitweten Kaiferin von 
Braſilien. 
Oberhofmeiſter: Marq. de Rezende. 
Oberhofmeiſterin: (ad interim) Marquiſe be Cantagallo. 
Ehrendame: Frau v. Maucomble. 
Kammerherren: Mara. be Cantagalloz Command, Paul Martin de Almeida. 
Serretär: 5. ©. de Silva, Grofoffizier, 


VI. Titel. 


König (Königin) bes Reichs Portugal und Algarve, bieffeits und jenfeits bes 
Meeres in Africa, Herr zu Guinea, ber Schifffahrt, Eroberungen und Handlungen 
von Athiopien, Arabien, Perfien und Indien; — mit dem Präpicate: Allerge- 
treuefte Majeftät. Der Thronerbe Heißt Kronprinz, fein Altefter Sohn Prinz 
von Beira, bie übrigen Kinder Infanten und Infantinnen von Portugal, Reſi— 
benz: Liffabon; Luſtſchloß: Santarem, 


VII Wappen. 


In Silber fünf kreuzweis (1, 3, 1,) geftellte blaue Heine Schilde, jeder mit 
fünf in Geftalt eines Andreasfreuzes (2, 1, 2,) barauf gelegten filbernen Mün- 
zen, wegen Portugal. Das Ganze umgiebt ein rother Rand, worin fieben (3, 
2, 2) golbene Gaftelle, jeves mit 3 Zinnenthürmen, 2 blauen Fenftern und einem 
bergl. Thor, wegen Algarve. — Uber dem Schilde fteht ein goldener, offener, 
gefrönter Helm, welcher rechts goldene und blaue. links aber rothe und filberne 
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Deden bat, und aus bem ein goldener Drache mit ausgebreiteten Flügeln her- 
vorwächſ't. — Um den Schilp hängt die Kette und das Kreuz be3 Chriſtus-Or— 
bens, und binter dem Schilde ragen bie Spitzen des Kreuzes vom Orden bes hei— 
ligen Benedicts von Aviz hervor. — Schilphalter: zwei gegen einander gekehrte 
goldene Drachen mit aufgeichmwungenen Alügeln, jeder an goldener Lanze eine 
auswärts fliegende, vieredige Fahne baltend, die rechte filbern mit den 5 blauen 
Fleinen Schilden von Portugal, und die linke roth mit den 7 goldenen Gajtellen 
von Algarve, 


IX. Nitterorden, 


1) Der Militär-Verdienſtorden bes heil. Penebict von Avis, 
vom König Alpbons I. 1162 als geiftlicher Nitterorden gejtiftet, 1759 aber zu 
einem Militär- VBerbienftorden umgeftaltet, befjen bedeutende Ginfünfte als Be— 
lohnungen für verdiente Offiziere angemiefen wurden. Gr befteht aus 1 Groß— 
comthur, 6 Großkreuzen, 49 Gomthuren und einer unbeftimmten Anzahl Rittern. 
2) Der Berpienftorden bes heil, Jacob vom Schwerte, entjtanden aus 
ber Trennung ber Portug. Ritter vom Span. Orben des Jago von Gompoftella, 
1288, unter dem König Denys ; bie Königin Maria I. wandelte ihn in einen 
Verbienjtorben um und theilte ihn in 3 Glaffen. Der Orden war fehr reich, 
3) Der Chriſtusorden, Siebe den Kirchenftaat. 4) Der Thurm- und 
Schwertorben, 1459 von König Alphons V. gejtiftet und vom König Johann VI. 
1808 in 3 Glaffen getbeilt; als vierte Glaffe gilt eine Mepuille für Unteroffiziere 
und Soldaten. Er iſt reiner Militärorden. 5) Orden der unbefledten 
Empfängnis von Villa Vicoſa, den 10. Sept. 1519 von König Johann VI. 
als Hausorden für Dinner und Frauen geftiftet. Er beſteht aus wirklichen und 
Ehrenmitgliedern, und jede biefer Abtheilungen zerfällt in Großkreuze, Gomman- 
deure und Ritter, Außerdem giebt es noch Diedaillen. 6) Der Orden bes 
St. Johannes von Jerujalem, jeit 1802 von dem Malteferorben getrennt. 
Außerdem noch. mehrere Kreuze, 


X. Oberſte Staatsbehörden. 


A. Minifterium. 
Minifterium vom 23 Aug. 1847 *). 
Präfident: Marg. de Saldanha. 
Minifter des Aupern: Baron be Hueftra Senora be la Luz. 
" ber Finanzen: Marino Miguel Franzini, 
n bes Innern: Ant. Acevedo e Carvalho. 
" ber Jufliz u. d. Gultus: Fern. ba Silva Ferreiro. 
" bes Kriegs: Baron be Almei Folla. 
" ber Marine u. d. Eolonien: Juan de Fonteis Perreira de Mello. 


B. Staatsrath. 


Präfident: I. Maj. die Königin. Näthe: Herz. v. Palmella, Herz. von 
Terceira, Marg. von Saldanha, Graf von Billa Real, Joſée da Silva 
Carvalho, Rodrigo da Fonfeca Magelläes, Ant, Bern. ba Cofta Cabral. 


C. Seneral:Gouverneure der Golonien. 


Gen. Gouverneur von Indien : I. 8. Peſtana. 

" " ber Gap Verdiſchen Infeln: Brigab. de Naronha. 

n " von Angola: Divifionär &. ©, Paffolo. 

+ ”) Das vorhergehende Minifterium war vom 6. October 1846: 
Präfident und Minifter des Krieges: Marg. de Saldanha (fiatt Herz. v. Zerceira). 
Minifter des Aufern: Visc. de Garreira (fi. de Caſtro). 

— der Finanzen: de Fonteis Perreira de Mello (fi. Gf. do Tojal). 

— des Innern: Bise. de Dliveira (fi. Sf. v. Ihomar). 

— ber Juſtiz und des Gultus: Joſe Farinbo (fi. da Silva Gabral). 

— ber Marine und der Golonien: D. Manovel y Gafiro (fi. Faleao). 
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Ben. Gouverneur von Mofambique: Brigad. R. 2. be Abreu e Lima, 


” ” 


von Macao: Ben. 3. ©. Pegado, unter ihm bie Infeln Solar 


und Timor mit einem Untergouverneur: Oberft I. I. da ©. Vie ira. 


Präfibent ber Pairsfammer: Herzog von Palmella. 

" der Deputirtenfammer:; Bernardo Gorjao Henriques, 

pr ber Banf zu Liffabon: Graf da Borto Covo. 

„ bes Obertribunals: Vicomte de Laborim. 

" bes Oberfriegsgerichtsraths: Marjchall Herz. v. Terceira. 
Eivil-Öouverneur v. Liſſabon: Marquis von Fronteira. 


Patriarch von Liffabon: Garbinal Dom Guilherme Henriquez de Carvalho, 


Biſchof von Leiria. 


Erzbiſchof v. Braga: Dr. P. P. de Figueredo ba Gunha e Mello, Primas 


von Spanien. 


Erzbifchof- Primas bes Drients: Dr. Ju, Dia. da Su, Torres. 


XI. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Liffabon: 


von Großbritannien: Sir George Hamilton Sey- 
mour, a. G. u. MR: . . 0. 
Leg.Seer.; Bm. Rob. Ward, Att.; 
Bm. Smith, ©.E.; Jeremiah Meagber, 
3.6. ; in Oporto: Edwin Jobnfion, 8.6; 
für die Azoren in St. Miquel: Tb. E&. Hunt, 
&.; in Fayal: 3. Mindin, 8.E.; in Ter- 
ceira: 9. Alton, B.6,.; auf den Gap-Berde- 
Snfeln: 3. Rendall, ©; in Madeira: 
Ge. Stobbart, €. 


von Frankreich: Graf Napol. Duchatel, a. G. 
u. b. M.; Alerander Mercier u. Graf de 
Montherot, Att.; G. Famin, Leg. Canzl. 
u. C. hon.; in Porto: de la Rue de Vil— 
leret, ©. 

von fterreih: Graf Georg v. Eſterhazy— 
Galanthba, a. © u. b. M;v Gri- 
velli, 2eg.Seer.; — Baltaf. Erillano- 
vich, ©.; in Belem: Joſ. Aug. das Ne» 
ves, BE. ; auf Madeira in Funchal: Ant. 
Bianchi, Conſ. Verw.; in DOporto : Joſ. Ri- 
beiro Barga, Agt.; für die Azoren auf 
Zerceira: Phil. Darl, Agt. 

von Preußen: ©. Leg.Rth. Graf Atbanafins 
Racıpyneli, a. G. u. b. M.; Graf Charles 
v. Bourtales-Gorgier, Leg.Seer; — 
in Liſſabon: 3. G. Porpe, ©. ; in Oporto: 
Rob, van Zeller, ©; in Setwal: Fr. 
Berens, B.E.; in Madeira: Francis Turner 
Borret,G.; auf St, Miguel: H. Schyolg, 
C. (für fämmtl. Azoren). 

von Rußland: St.Rth. Graf. Stroganoff, 
a. G. u. b. M.; Goll. Aſſ. Frhr. v. Schöp- 
pingk, J. 2eg.Seer.; Paul v. Oubril, 
11. Leg. Seer — de Raſevich, E.; in Be 
lem: Dimitri Giliaki, B.E.; in Setubal: 
Berens, B.E.; in Diana: de Santos 
Burloja,B.E.; inBillafranca: Negri, ©. 

von Baden: R, 9. Klingelböfer, ©. 

von Bayern: ©. Seidel, G.G. 


— — — — — — — — — — — — — —— —— —— — 


Accreditirt von Portugal: 


in London: Baron dba Torre de Moncorvo, 
a. G. u b. M.; Chev. Marçal Joſé Ri- 
beiro, 2eg.Seer.; Pinto be Soveral, 
1. Att.; Thom. Corner-Gtone, George 
Manders, Adrian Ribeiro Never Baron de 
Lagos, Wtt.; 3. Jones, Gaplan. Der 
Geſandtſchaft attachirt: Ant, be Paiva Pe- 
reira de Silva, Präf. d. Finang- Agentur ; 
I. M. de Garvalho e Dliveira, Die 
präj,, u. XZav. de Brito, Seer.; Dbrifl 
3. Ant. Deller Barreiros, Gommiffär 
bei db. britiich - portugiei. Gomm., u. Ant. 
Baldez, Eer.; — 5. 3. Banzeller, 
G.C. — Gonjulate f. unter Großbritan— 
nien ©. 33. 

in Paris: Baron Renbuffe, a.®. u. 6. M.; 
Ghev. de Payva, Leg.Sec.; Command. 
Rodriguez u. 3, Dliveira, Att.; Dau- 
pias Baron d'Alcochete, 8.8. 


in Wien : Marſchall Mare. de Saldanha 
Dliveira e Daun, a. G. u. b. M.; Dom 
Pedro de Souza Botelho, Leg.S. ; Graf 
von Almofier, Hon. Leq.Seer.; Chem, M. 
Danta, de Galdanba u. 93. P. do 
Quintella do Farobo, Att. — in Zrieft: 
Carl v. Bruck, ©.6.; in Denedig : Ant. 
Ludw. IJvancich, D.E, 

in Berlin: ae ii ii R3 
Chev. Eoares de Leal, Leg.Seer.; — in 
Stettin; Ribeiro dos Santos, Gen.G. für 
Preußen; & Fr. W. Sauer, B.E., in 
Memel: ©. Federau, B.E.; in Pillau: 
C. F. Eliafjer, B.6.; in Danzig: Ed. 
Srade, ©.; in Stralfund: 3. Ehr. Bar- 
tels, 8.6. 

in Petersburg : Chev. Joje Mauricio de Gor. 
rda Henriques, a. ©. u. b. M.; Ehen. 
d'Oliveira jun, Alt. — Br. Riegler, 
G. C., 2, Chr. Krohn, V.G. 
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Accreditirt in Liſſaben: 


von den Panieftädten: Joh. Nilkol. Friedrich 
Krus, ©.6.; in Dporto: Köpke, BE.; 
in Setubal: Berens, B.E. 


von Hannover: H. 8. Scholtz, 8.6.; in Et. 
Miguel: Georg Hewion, ©. f. die Azoren. 


von Medienburg: Gatp. Schindler, E.; in 
Figueira: F. R. Braga, E; in Dporto: 
E. 8. Pinto Baflo, BE; in Setubal: 
Joach O' Neill, €. ; in Bigo: Leop. Me- 
nendez, ©. 

von Oldenburg: 9. G. Scholz, G.6.; be 
Dliveira, ©; in Oporto: Arnold van 
Zeller, ©. 

vom Kar. Sachen: Theod. van Zeller, ©. 

von Sachen » Coburg - Gotha: Joaq. Rodr. 
Ehaves, ©. ; in Dporto: Köpke, ©. 

von Rürttemberg : Heine. Mofer, ©. 

von Belgien: A. de Briere, Beih.ir.; 2. 
Bölfing u. ©. de Ridder, Attachée; 
O' Neill, 8.6, 

von Dänemark: Hofjägermeifter Graf v. Lud- 
ner, Geih.Tr.; — 3. T. D'Neill, G.; 
3.3. Poppe, 8.6. ; in Dporto: E. Rebe, 
@.; in Mabeira: 3. ®. Selbye, ©. 


von Griechenland: D’Neill, G.G. 

vom Kirchenfiaat: Mign. Gamillo bi Pietro, 
Erzbiſch. v. Berytus, Internuntins u. apofl. 
Delegat; Lourengo Barilli, apofiol. Ab⸗ 
legat. 

von den Niederlanden: Frhr. ©. Sirtema be 
Grovefiins, Min.Rei.; ©. 3. Bilaer, 
®.6.; BP. D. Mondet, BE; 8. 3. 
Hutchens, Agt. — Die übrigen Eonfuln j. 
unter Niederlande ©. 638. 


von Sarbinien: Chen. Manfrebo Bertone be 
Sambuy, Geſch Tr. ; Gf. v. Gambuzzan, 
Leg. Seer. 

von Schweden: Carl Ad. v. Rantzow, Geſch. 
Tr. u. G.C.; Herm. Friedt. Gronlund, 
B. Conſ. 

von der Schweiz: Jeronimo Bobone, C. 

von b, Sieilien: Joje Zefta, V.C. 

von Spunien: Don Lopez be la Torre Ayl- 
lon, a. G. u. b. M.; Teran, 2eg.Seer.; 
Gf. v. Gartagena, D. id. Gil, D. 
Baetano de Band, D. 3, F. Bar- 
gus u. D. Ed. Romsa, Att.; Don Leop. 
Aug. de Gueto, Gen.Seer, 

von Toscana: &, PB. Schäffer, ©; Jofe 
Zefta, V. C. 

von ber Türkei: Jofevan Zeller, G.G. 


von den Bereinigten Staaten v. Nordamerica: 
Abraham Rendyer, Geih.Tr.; Bm. H. Be 
ey, ©; in Dporto: 2&, Tinelli, €, 
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Acereditirt von Portugal: 


in Hamburg: Joach. van Zeller, G.G.; 
Eben. Andre v. NRandmwpyl-Schut, G. (zu 
Altona); in Bremen: 2. F. Kallmann, 
&.; in übel: ©. 2. Forrer, €. 

in Hannover: Ehen. Andre v. Randwok— 
Schut, 6.6. (zu Altona); in Emden: 
TIERE B.C.; in Leer: U. Ehrlen- 
bolz, 8.E.; in Norden: 3. $. Stein. 
bömer, 8.6. 

für Medlenburg : Ehen. Andre v. Randwyk— 
Schut, G. C. (zu Altona); in Roftod: Evafio 
gaurino, BE. 


für Oldenburg: Eben. Andre v. Randwyfl- 
Schut, ®.6. (zu Altona). 


in 2eipgig: Dufour-Feronce, ©.E. 


in Brüffel: Franz be Saldanha Dliveira 
e Daun, Geih.Tr. (audy im Haag); Joaq. 
Ant. Gonzalves Macieira, Alt. 

in Kopenhagen: Joaquim de Roboredo, Geſch. 
ir.; 3. de Souſa-Lobo, Att.; — 3.4. 
9.Garrigues,®.; in Altona: Chev. Andre 
v.Randwyl- Schut, G.G. ;Roulino Pereira 
Galvao, B.E.; in Aalborg! W. J. Dpien, 
G.C. Mundat. ; auf Bornholm: P. John- 
fon, 8.6. 

in Athen: Manoel Meſtené, 8.6, 

in Rom: Gav. Migueiß de Garvalbo e 
Brito, a. G. u b M; Command. ©. 
Hufjoa de Samera, Leg.Seer.; de Sal. 
danha, Alt. 

im Haag: Franz de Saldanha Dliveira 
e Daun, Geih.Tr. — in Amfterdam: 2. 
Mendes de VBasconcellos, GE; ©, 
Swartb, B.E.; in Rotterdam: W. 4. ©. 
van Dam, B.E.; in Blaardingen: P. van 
Gyn, BE. 

in Zurin: Command. de Faria, Geidh.Te.; 
d'antas, Wit, 


in Stodholm: nt. Iofe dba Silva-Lou- 
reiro, Geſch. Tr. 


in Madrid: Graf v. Thomar, a. G. u. b. M. 


in Conſtantinopel: 2. ©. Rebello, Geih.Tr.; 
Gf. da Louzaaà, Att. hon. 

in Bafhingten: Command. Joaq Ceſ. de Fi- 
ganiere e Morüo, Geih.Tr. ; D. Brane. 
be Menezes be Brito do Rio, Alt. — 
in Baltimore: Ion, M. 2, Smitb, E; in 
Bofton : Don Anton. G. Dega, B.E, (für Neu- 
england); für den Difttiet Columbia: Ghriſt. 
Neale, B.E.; in Neuyork: P, Noailles 
Searle, 8.6; in Norfoll: Walter De 
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Accreditirt in Liffaben: Accreditirt von Portugal: 


lacy, V.C.; in Philadelphia: Dan. 3. 
Desmond, V.G. 


von Uruguay: H. M. M. da Mesqui a Pi. 


mentel, ©.€. 

von Brafilien: Chev. de Bakconcellos de in Rio Janeiro: Joſeé be Basconcellos e 
Drummond, a ® u. b. M; Alvaro Souja, Leg.Eeer. und ad int. Geih.Tr. ; 
Teireira be Macedo, Leg.Geer.; Franz Graf v. Paratp, Att. hon.; U. F. de No 
ad. v. Darnhagen, Att. 1. &.; B. D. ronba Feidal, BE; F. J. Muniz, 
D. Berquö, At. II. Cl.; Bicente Fer B.Conf. 


reira dba Eilva, ©.6, 





Sardinien. 
I. überblick der Geſchichte. 


Das Stammland ber Könige von Sardinien ift Savoyen, in älterer Zeit 
Sitz der Alobroger. Seit ven Puniſchen Kriegen befegten es die Römer, fpüter 
Germaniſche Bölferftimme. Als 579 Bofo das Königreich Arelat fliftete, machte 
Savoyen einen Theil vesjelben aus. Statthalter von Savoyen foll 1016 Be- 
roald geweſen ſeyn, ber unter dem Titel eines Grafen von Savoyen vorkommt. 
Durch Heirath und Kauf erwarben die Nachfommen beifelben Piemont, das Pays 
de Vaud (jpäter an Bern abgetreten), Afti und Nizza. Thomas IL, Vicar bes 
Reichs in der Lombardei und in Piemont, + 1259, theilte jeine Hinterlaffenichaft 
zwijchen feine 2 Söhne: Thomas befim Piemont, Amadeus Savopen, Doch 
bie Piemontiſche Linie erloſch 1418, und ihre Befigungen famen an Savopen, das 
durch Heirath die Anwartſchaft auf Montferrat erworben und die Grafſchaft Ge— 
nevois 1401 exkauft hatte, 1416 wurde Amadeus VII. (ſpäter als Papſt Fe— 
lix V.) zum Herzoge von Savohen ernannt. Seine Rachkommen theilten ſich in 
mehrere Linien; doch pflanzte nur ber jüngſte. Philipp, das Haus dauernd fort, 
und feine Nachkommenſchaft gelangte 1496 auf den Thron von Savohen. Zwar 
erweiterte bieje ihre VBefigungen durch Geva, Tenda 27.5 aber bie Theilnahme an 
dem Sranzöfifh-Spanifchen Kriege, in welchen Savoyen dem Kaifer folgte, vaubte 
bem Negentenhaufe feine Länder, und erjt im Frieden zu Chauteau Gambrefis, 
1559, gelang e8 dem Herzog Emanuel Philibert, berühmt als Feldherr Kai— 
fer Garl’s V. und Philipp's IL, die väterlichen Erblande wieberzubefommen. 
Ceine Nachkommen waren bemüht, auf Unkoften Sranfreichd, bei dem Ausfterben 
des Hauſes Valois fich zu bereichern, und gewannen bie Grafſchaft Saluzzo; 
aber unglücklich war der Verſuch gegen Genf, und nur Theile der Graffchaft 
Montferrat (Trino und Alba) Eonnten aus jener Erbſchaft erworben werben, 1627. 
Seit 1530 theilte fih das Land in 2 Linien, in die vegierende und bie Kinie 
Eavoyen-Garignan. VBorzüglichen Antheil nahm Savoyens Herzog Victor Ama- 
beus II. an dem Epanijchen Succeffionsfriege; anfangs trat er auf Branzöftjche 
Seite; aber ſtaatsklug wechſelte er bald darauf und focht in Verbindung mit 
Dfterreich, England 2. gegen Frankreich und ben eigenen Echwiegerfohn. Da- 
duch befam er nicht nur, mach Achtserklärung bes Herzoge von Dantua,. das 
ganze Montferrat und einige Diftricte Mailands, fondern im Frieden von Utrecht 
1713 auch bie Injel Sicilien und den Titel eines Könige. Als er aber durch 
argliftiges Spiel von Neuem bie großen Mächte zu berüden verfuchte, verlor 
er Sirilien 1720 und erhielt bagegen Sarbinien, ja jpäter 1730, mußte er fogar 
zu Gunſten bes Sohnes dem Throne entjagen. Auch in dem nachfolgenden Difter- 
teichifchen Sucrejfionsfriege wußte Sardinien feinen Vortheil zu benugen unb 
für die gülfe, welche es Marie Therefien leiftete, Theile des Pavefanifchen, 
Vigevano, Anghiera 2c, abgetreten zu erhalten. Später forgte ber König Carl 
Emanuel IM. für die befiere Geftaltung ber Rechtspflege durch Einführung eines 
neuen Geſetzbuches, des Corpus Carolinum, 1770. Schwierig wurde bes König- 
reichs Lage im den Franzöſiſchen Mevolutionskriegen. In dem erften Felbzuge 
gingen Savoyen und Theile von Piemont verloren, und in dem Turiner Frieden 
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1796 mußte ber König das Herzogthum Savoyen, Nizza, Tenda und Boglio ab- 
treten. Aber auch dieſe Opfer genügten nicht, und 1798, nach neuen Siegen 
Frankreichs über bie verbünberen Mächte, wurden bie Befigungen auf bem feiten 
Sande Frankreich einverleibt, und bie Königl. Familie jenelte nach Sardinien; 
1802 trat ber König die Krone feinem Bruder Bictor Emanuel ab. Nach 
ber Bejiegung Napoleon's nahm ber König feine Erbitaaten mit wenigen Ver— 
änderungen 1814 wieder in Befig und erhielt noch bie ehemalige Republif Ge— 
nua, mit Inbegriff der Kaiferl. Leben und ber Injel Gapraja. 1821 trat ber 
König die Krone an feinen jüngern Bruder Carl Felir ab, mit dem 1931 ber 
Hauptaft ausftarb. Es folgte hierauf der Nebenaft Garignan, in dem jegigen 
König Earl Albert. 


I. Genealogie der Serzoge von Savopen und 
önige von Sardinien, 


Amabeus VI. 
erfier Herzog v. Savoyen 1416, geht 1434 ins Klofier, 
wird als Felir V. Papfl, + 1451 


Ludwig 143441465 
— — — ——— — — — 
Amadeus IX. Ludwig Philipp ohne Land 
1465 4 1472 Kg. v. Cypern +1497 
— — — — — — — — 
Philibertl. Garll. Philibertll. Earl im. 
147271482 148271489 149671504 1504 51553 


Garl I. Emanuel Pbilibert, 
1489 1496 Hzg · v. Savoyen, Fürſt v. Piemont 1553, 
71580 
: l 
Altere Carl Emanuel. d. Gr. 
Linie Savoyen. 1580 *1680 Linie Carignan. 


— — — — — — — 
Vietor Amadeusßl. Thomas Franz, 
1630 + 1637 Prinz v. Earignan, 71656 
— — — — — — — — — — 


FranzHyacinth Carl Emanuel li. Eman. Philibert Eugen, 
1637 + 1638 1638 + 1675 +1709. Graf v. Eoiffons, 
\ Stifter d. Linie 11673 
Victor Amadeus II. Savoven:Garignan 2. Sav.:Goiffons 


1675, bierauf 1713— 1718 


Kg. v. Sieilien; 1720 8g.v. Dietor Amadeus Prinz Eugen 
Sardinien, dankt ab 1730, 1741 7 1736 
+1732 
I Ludwig 
Garl Emanuel III. + 1778 
\ Victor Amadeus Eugen, 
Victor Amaveus III. +ı7#0 Gf. v. Billafranca, 
1773+1796 +1785 


— — — —— — 
Gurt Emanuel IV. Bictor (Sarl 
1796, dankt ab 1802, Gmanuell. #elir 

71819 1802, dankt ab 1821, 


1821, + 1824 +1831 


König v. Sarbinien 


Emanuel, 


Carl Emanuel 
71800 Soiepb (Cher. de 


— Savoie) + 1825 
Carl Albert, 
Eugen Emanuel 


ſeit 1831 Prinz v. Garignan 


— — — — 


Ferdinand 
Hzg. v. Genua 


Pag. v. Savoyen, 


Pumbert, 
Hig. v. Piemont, 
Erbprinz 


Kronpring 


Amadeus, Otto, 
DyJ. dv. Aoſta Hzs· v. Wontferrate 
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IM. Das Königliche Saus (Kathol. Conf.). 
A. Dynaſtie Savoyen-Carignan. 


König: Earl Albert (Amadeus), geb. 2. Det. 1798, folgt feinem Vater Carl 
Emanuel (geb. 24. Det. 1770) als Herzog von Savoyen 16. Aug. 1860 in 
der Linie von Savohen Garignan und dem König Garl Belir (geb. 6. April 
1765) 27. April 1831 in dem Königreih Sardinien, verm. 30. Sept. 1817 
mit Marie Therefie, Erzherzogin v. Ofterreich und geb. Prinzeffin von Tos- 
canı, geb. 21. März 1801. 

Kinter: 1) Kronprinz Vietor Emanuel (Maria Alb. Eugen Ferd. Thomas), 
Herzog von Eavoven, geb. 14. März 1820, verm. 12. April 1842 mit der 
Erzherzogin Adelheid, Tochter des Erzherzogs Rainer v. Oſterreich, geb. 
3. Juni 1822. 

Kinder: a. Elotilde (Marie Therefie Luife), geb. 2. März 1843. 
b. Humbert (Rainer Carl Eman. Joh. Ferd. Maria Eugen), Prinz von 
Piemont, geb. 14. März 1844, 
c. Amadeus (Ferdinand Maria), Herzog von Aofta, geb. 30. Mat 1845. 
d. Otto (Eugen Maria), Hzg. v. Montferrat, geb. 11. Juli 1846, 
2) Ferdinand (Maria Alb. Amad. Philibert Bincenz), Hzg. von Genua, geb, 
15. Nov. 1822. 

Schweſter bes Königs: Elifabeth, geb. 13. April 1799, vermählte Erzherzogin 
Rainer von Ofterreich. 

Mutter bes Königs: Marie Ehriftine, geb. 7. Dec. 1779, Tochter bes Prin- 
zen Carl von Sachien und Herz. v. Gurland, Wirwe von Herzog Carl Ema- 
nuel jeit 16. Augujt 1900, wieder verm, mit bem Fürften v. Montleart. 


B. Ültere Linie Savoyen. 


Töchter des am 10. Ianuar 1824 verftorbenen Königs Victor Emanuel 1.: 

1) Therefie (Marie Ferbinande), regier. Herzogin von Lucca, geb. 19. Sept. 
1303. 

2) Earoline (Maria Anna Pia), vegier. Kaiſerin v. Ofterreich, geb. 19, Sept. 
1803, 


Witwe be am 27. April 1831 verft. Königs Garl Felir: Ehriftine (Marie 
Amal. Therefe), geb. 17. Ian. 1779, Tochter bes verft. Königs Ferbinand IV. 
beider Sicilien, verm. 6. April 1807 (lebt in Neapel). 


C. Eeitenlinie Savoyen: Garignan. 


Eohn bes Großoheims Eugen Grafen von Villafranca, geb. 21. Oct. 1763, + 
30. Juni 1785: Joſeph, Chevalier de Savoye (geb, 10, Det, 1783, + 15. Der. 
1325). 

Kinber beffelben : 1) Marie (Victorie Luiſe Philiberte), geb. 29. Sept. 1814, 
verm. 27. Mai 1837 mit Leopold Grafen von Spracus, Bruder des 
Königs beider Eicilien. 

2) Eugen (Emanuel Joſeph Mar, Paul Franz Ant.), geb. 14. April 1816, zum 
Prinzen von Savoyen- Garignan erklärt durch Königl. Decret vom 28, April 
1834, 
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IV. Der Staat. 
Bevölkerung nach der Zählung v. J. 1839 u. d. Staatshandbuche von 1845. 


— | Bevölkerung 1839. 







Provinzen. 1844. 














A. Savoja.. . - 201,44 
1. Savoja propria 148,864 
2. Eavoja alta 49,758 
3. Chiableie. 54,686 
4. Fauiffigny 101,792 
5. Genuefe . 100,005 
6. Moriana . 62,341 
7. Tarantafla . 
B. ul: 2 2 150,33 564,137 467,000 
8. Torino, bie Hauptft. 117,072 
bie Provinz . 262,605 
9. PBiella — 128,025 
10. dvrea. . 160,574 
11. PBinerolo . ENDE 126,998 
12. Suſa 78,036 
c. Goni. 127,92 873,310 732,939 
13. Cuneo 168,796 
14. Wlba . 111.007 
15. Mondovi, ur 138,266 
16. Salup . » 2 2. 148,112 
D. Aleſſandria 96,18 566,181 490,000 
17. Wleffandria . 109,739 
18. Mequi. 92,777 
19. Afti 127,973 
20. Caſale 114,342 
21. Tortona . 593,570 
22. Bogbera . 97,162 
E. Novara . 127,02 595,563 500,000 
23. Novara . 186,159 
24. Comellina 133,016 
25. Pallanna. , 95,598 
26. Bercelli 127,95 4 R 
Nofta. - 58,21 — — 542,728 513,450 
27. Aofta . 78,110 
Nizza ea nn 1,110 
28. Nisza. 112,428 
29. DOneglia . — 57,435 
30. Sun Nemo . . . 60,855 
H. Genova nebft Gapraia 90,31 230,718 195,000 
81. Genova, bie Hauptfi. . 97,621 
die Provinz - 168,735 
34. MAlbenga . . 57,763 
32. Bobbio x 34,337 
33. Chiavari . 107,953 
35. Levante . 73,139 


36. Novi . 
37. GSuavona . 





674,988 500,090 


Summer ST ee T Bar 

Infel Sardinien . . 2 +... 4:45,93 524,633 
Zotaljumme: | 41,372,74 | 4,650,368 
j Bemerkung. Die gegen dat 3. 1839 auffallend niedrigere Zählung von 1844 beſteht theils 
anſcheinend aus genauen, theils zur Hälfte aus runden-Ungaben. Das Schwankende diefer Zahlen 
wird noch vermehrt durch ben Umftand, daß gerade in der Alpenlandichaft Aofia bie Bevölkerung 
auf derielben Höhe geblieben if. Echon im 3. 1823 würde die Zahl ber Bevölkerung des Fefl- 
landes (3,632,958) die neuefle Angabe um 156,454 überfiiegen haben. Daber if, wie aud in 


andern ähnlichen Fällen, die Angabe der Durchſchnittſumme der Bevölkerung wegen bes ganz 
unſichetn Reſultates unterlaffen worden. 
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Pornehbmfte Städte über 10,000 Einw. 


Turin excel. Militär . . . 135,000 | Savonma . . 2 2 2%. 17,000 
Genua exel. Militär „ „ . 120,000 | Montovi . » 2 2 2... 16,500 
Aleffanvria . 2 2 2 0» 46,000 | Swigliann . 2 2. . 16,500 
Nizza... . 0. 37000 | Bofano . 2 2 2 2 0. 16,000 
Gagliari (Sard.) . . 00. 323,000 | Bigevano - » x 2 2... 16,000 
Safari (Sard.) . . » . 26,000 | Salugo . . . 2... 15,000 
Aſti... + 25,500 | PBineroo . .» 2 2 20%. 14,000 


’ [3 +’ 


Novarı . 22.220500 | Gbiet = 2 2 14660 
Eajale . . A .. 20,000 | Garmagnola . » 2» 2. . 13,000 
Guneo (Coni) 2 0 0. RD000 | Bra . . 2.00 5 12000 
Derceli 2 2 2 2 2. 0. 19500 | San Remo . . . . . . 12,000 
Chambey . . . » . 18,500 | Boghera 2 2 2 2 2020. 12,000 
Religionsverf@iedenheit, 

Katholiken . . R : . 4,596,576 

MWaltenfer . > 2 020. eo 21,360 

Juden 6,798 


Die Katholiken Ieben in A Diöcefen, 4138 Parochien, 63 Seminarien; es 
iebt 7 Erzbifchöfe, 34 Bifchöfe, 3619 Pfarrer und 97 Gapitel auf dem #eft- 
anbe, 334 Manns- und 95 Frauenklöfter. 


Unterrihtsanftalten. 

4 Univerfitäten: zu Turin (geft. 1412) im Jahr 1842 mit 1120 Stub.; zu 
Genua (geft. 1842) mit 610 Stud.; zu Saffari (geft. 1766) mit 240 Stub.; 
Cagliari (wiederhergeſtellt 1764) mit 499 Stud. Außerdem 85 Gollegien und 
39 Seminarien auf dem Feſtlande. 


Finanzen. 


Einnahme. Ausgabe. 
Lire. Lire. 
. Zölle, Taback, Salz ꝛc. 42,500,000 | Königl. Haus und Hof . 4,000,000 
. Binanzen (Domänen, bir. Minifter ber Juftiz . . 4,300,000 


Steuern 2.) » » » . 27,200,000 | Miniiter bes Auswärtigen 3,000,000 
‚ Ausland (befondersPoft) 2,300,000 | Minifter des Innern . „ 7;400,000 
. Inneres (Bergwerke x.) 300,000 Miniſter d. Kriegs u. ber 
. Münze u. bergl.. . . 200,000 Marine. » : +» 26,100,000 
.‚ Verwaltung des Schatzes 900,000 | Artillerie . 2 2 2... 2,900,000 
. Dom Seeweifen . . » 200,000 | Bote. . . . + 3,100,000 

Im Ganzen 73,600,000 | Minifterium ber Finanzen 6,100,000 

Zollmeien . 2» 2.» 8,500,000 

Königin Witwe . . . . 202,000 

Den Garignan . . » . 150,000 

ffentlihe Schu „ . . 8,662,000 

74,414,000 

Die orbentlichen Einnahmen werben in neuefter Zeit auf 79,000,000 Lire 

ober Francs angegeben, bie Staatsausgaben auf 77,500,000 L., bie Staatsfchuld 
auf 145 Mill. berechnet. 


Bewaffnete Macht. 


19T PW WW mi 


Briedensfuß. Kriegefuf. 


Infanterie: (10 Brig., 20 Reg., 62 Bat) » 2. 0.20. 23,000 67,000 
Depöts, Halbinvaliden, Referven ; ; F A ; 53,000 
Gavallerie . . . . } ; ; 


Artillerie . . ; . r i . i . 2,800 6,000 
Train . j . & ; J . 100 500 
Sappeurs, Vilneurs 500 800 
Freicorps Pe 4 z1200 

———— (Gensd.). J — . 2,000 2,000 


Beneal. Alman. 1848. 42 #. 
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Nach anderen Berechnungen beträgt ber Kriegsfuß 100,000, ber Friedensfuß 
25,000 Mann. 

Seemacht: 5 Fregatten a 60 Kanonen, 2 Gorvetten, 2 Briggs a 20 Kan., 
4 Schooner, 12 Kanonirfchaluppen, 1 großes Dampfboot, mit Bombenfanonen 
bewaffnet, 2 Fleinere Dampfboote. Bemannung: 93 Offiziere, 265 Unteroffiziere, 


1100 Matroſen. 
V. Staatdverfaffung. 


Erbmonarchiſch. Auf Sardinien ift Sefeggebung und Befteuerung von ben 
Reichsitänden, die alle drei Jahre fich verfammeln und aus bem begüterten Abel, 
ben Abgeordneten gewiffer Städte und Ortjchaften und auch ber Geiftlichfeit be- 
ftehen, abhängig. Bür das Herzogthum Genua ift, vücfichtlich der Staatslaften, 
eine Vertretung burch ben Wiener Gongreß angeordnet. In ben übrigen Theilen 
bes Reichs ift des Königs Wille unbejchräntt, 


VI. Der Sof. 


Hofſtaat Sr. Maj. des Könige. 
Erfter Almoſenier: Abbate Luigi sg I bi Bianze, 
Dber-Kammerherr: Hippolyte Spinola. 
DObermarjchall (Gran Maestro della Real Casa): Graf Joſ. Mar. Gerbair bi 

Sonnaz. 

Erſter Haushofmeiſter (Primo Maggior-Domo): Ritter Martini bi Cigala. 
General Intendant des Königl. Hauſes: Graf Carl Rebuffo di S. Michele. 
Oberftallmeifter: Chev. Gefar Saluzzo di Monefiglio, Gouv. v. Savoyen. 
Erſter Ceremonienmeiſter: Gf. P. L. Gazelli di Roſſana. 
Oberft-Jägermeifter . 2. 2 2 0. 


Hofftaat I. Maj. der Königin. 


Ehrendame: Gräfin Nicolis di Robilant, geb. Gfin. v. Waldburg-Truchfep. 
Geſellſchaftsdame: Marcheſa Bopl de Puttifigari. 

Gejellihaftspame für Genua: Marcheſa Brignole Sale. 

Ehren-Gavalier: Ritter Iheobald Cacherano d'Oſaſeto. 


Hofftaat Sr. Königl. Hoh. des Herzogs von Savoyen. 
Erfter Cavalier: March. Pietro Franzoni. 


VI. Titel des Monarchen. 


König von Sardinien, Cypern und Ierufalem, Herzog von Savoyen, Genua, 
Montferrat, Chablais, Aofta und Genevois, Fürft von Piemont und Oneglia, 
Marquis von Italien, Saluzzo, Suſa, Ivrea, Geva, Maro, DOriftan und Se- 
zana, Graf von Maurienne, Nizza, Afti, Aleffandria, Tenda, Gocean und Ro- 
mont, Freiherr von Baub und Faucigny, Herr von Vercelli, Pignerol, Taran- 
taife, Lomellino und Bal bi Sefio 10, Refidenz: Turin; Luſtſchlöſſer: Mon- 
calieri, Stupinigi und fa Denaria. 


VIII. Wappen. 


Quabrirt: I. ebenfalls quabrirt: 1. in Silber ein goldenes Krüdenkreuz, von 
4 bergleichen Eleineren Kreuzen in ben Winfeln begleitet, wegen Ierufalem; 2, 
von Silber und Blau zehnmal quergeftreift, mit einem rothen, golbenbewehrten 
und gefrönten Löwen, wegen Cypern; 3. in Gold ein rether, goldenbemehrter und 
gefrönter Löwe mit ausgejchlagener blauer Zunge, wegen Armenien; 4. in Sil- 
ber ein rother, goldenbewehrter und gefrönter Löwe mit ausgefchlagener blauer 
Zunge und boppeltem Schweife, wegen Luxemburg; I. fenkrecht getheilt: vechts 
in Roth ein filbernes nach ber linken Seite fpringendes Roß, wegen Nieber- 
Sadjen; links von Schwarz und Gold zehnmal quergeftreift, mit einem fchräge- 
rechts darüber gezogenen grünen Rautenkranz, wegen Ober-Sachfen, und in einer 
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filbernen, unten eingepfropften Spitze brei rothe Schröterhörner, 2, 1, wegen 
Engern; II. auch quabrirt; 1. in Schwarz ein filberner, golbengefrönter Löme 
mit rothen Klauen und ausgefchlagener rother Zunge, wegen Aoſta; 2. in Silber 
ein rothes Kreuz, wegen Genua; 3, in filbernem, mit ſchwarzen Scinbeln be- 
fireutem Felde ein jchwarzer, rothbewehrter Löme mit ausgefchlagener rother 
Zunge, wegen Chablais; 4. in Silber ein fchwarzer Berg, über welchem ein ro- 
ther, goldengefrönter Adler jchwebt, wegen Nizza; IV. nochmals quabrirt: 1. in 
Roth ein filbernes Kreuz, welches oben mit einem blauen Turnierfragen von brei 
Lätzen belegt ift, wegen Piemont; 2. in Silber ein rothes Schilbeshaupt, wegen 
Montferrat; 3. ein Schach von fünf goldenen unb vier blauen Feldern wegen Genf; 
4. ein blaues Schilveshaupt, wegen Saluzzo. — Zwei Mittelfchilde; der 1. obere an 
ber Ehrenftelle: in Silber ein vothes Kreuz, begleitet in jedem Winfel von einem 
Mohrenkopfe mit filberner Binde, wegen Sardinien; ber 2. untere auf ber Herz- 
ftelle: in Gold ein fchmarzer, goldenbemehrter und gefrönter Adler, wegen Alt- 
Savopen, und auf ber Bruft bes Adlers ein Fleiner, rother Schild, worin ein fil- 
bernes Kreuz, wegen Neu-Savoyen. — Den Hauptfchilb bebedt eine Königskrone, 
umgeben bie Infignien bes Ordens ber Verkündigung Maria's und halten zwei 
goldene Löwen. — Das Ganze fteht unter einem purpurfarbenen, mit filbernen 
Eleinen Kreuzen beftidten Wappenzelte, bas inmenbig mit Hermelin befleidet und 
auf vem Gipfel mit einer Königskrone geziert ift, 


IX. Sitterorden, 


1) Ordine Supremo della Santissima Annunziata, Annunciaten-Orben, 
geftiftet 1362, 1518 unter feinem jegigen Namen mit Statuten verfehen und 
1720 zum höchſten Königl. Sardinifchen Orden erhoben. Er befteht aus einer 
Claſſe. Die Zahl ber Ritter ift beitimmt unb alter Adel erforberlih. 2) Der 
St. Mauritiusorden und Lazarusorden, von Amabeus VII, 1434 als 
geiftlicher Orden geftiftet, von Emanuel Philibert 1527 zur DVertheidigung bes 
katholifchen Glaubens erneuert und vom Papft Gregor XII. mit dem Lazarus- 
orden verbunden. Er ift jegt Verdienſtorden für Civil und Militär, befteht aus 
3 Elaffen und hat bebeutende Pfründen. 3) Der Militärorben von Sa- 
voyhen, 1815 in 4 Glaffen: Großkreuze, Comthure, Nitter und Inhaber des fil- 
bernen Ordenszeichens, geftiftet. 4) Das Kreuz ber Treue, 1814 für bie, 
welche während ber Franzöſiſchen Occupation dem König treu blieben, gegrünbet. 
5) Der Givilverbienftorben von 1831 in drei Claſſen. 


X. Oberſte Behörden. 


A. Minifterium. 


Minifterium ber ausmärtigen Angelegenheiten: Minifter und I. Staatsfecretär: 
Sf. Solaro della Margarita; erfter Beamter: Chev. de Buttet, Oberft 
ber Reiterei. 

Minifterium bes Innern: I. Staatsfecretär: Graf Des Ambrois bi Nevade; 
erite Beamte: Gf. Aller. Belletta bi Sartanzone, und Chev. Senator Bona. 

Minifterium der Finanzen: I. Staatsjerr.: Graf Ottavio Thaon de Revel; 
erfte Beamte: D. Paolo 2 Ceppiz General-Zolldirector: Calvi. 

Minifterium bes Kriegs und bed Seeweſens: Minifter und I. Staatsſeer. Chev. 
Eman, Pes de VBillamarina, Gen.Lieutn,; erfte Beamte für bad Kriegs- 
und Seewejen: Chev. Gian, de Pampurato; für Polizei: Gf. Fabr. Lazari, 

Minifterium ber geiftlichen Angelegenheiten und ber Juftiz: I. Staatsfeer.: Graf 
Hyacinth Avet; erfter Beamter: Senator D. Giuſ. Siccarbi, 

Minifterium für die Angelegenheiten Sarbiniens: Gen.tieutn. Chen. Poͤs de 
Billamarina, Minifter bes Kriegd- und Seewefens; erfter Beamter: D. 
Franc. de Juge be Pieuillet, Gen.Intenbant. 


B. Staatsrath. 
Den Borfig führt Se. Maj. ver König. 


Bicepräfident (jährlicher Wechſel). 
Abtheilung für das Innere, Präf.: Staatsminifter Gen. Maj, Chen. 8. te Pro- 


vuna be Gollegno. 
42” 
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Abtheilung für die Firchlichen Angelegenheiten, für bie Gnaben und Auftiz, Präf.: 
ber erite Präfident und Staatsminifter Graf Peyretti de Condove. 
Abtheilung für bie Finanzen, Präf.: Marg. Raggi, Staatsminifter. 


Oberſter Rath für die Angelegenheiten Sardiniens. 


Präfident: der erſte Präfident und Staatäminifter: Graf Pepretti de Con— 
bove; Dirigent der Givilverwaltung: Baron D. Giufeppe Manno, 


C. Gouverneurs der Provinzen. 


In Sardinien: Birefönig und Gen.Gapit. des Königreich: Gen.Lieutn. Chev. 
Gabr. de Launup. 
Dirigent der Königl. Ganzlei: erfter Präfident: Ehen. D. Thom. Ge- 
ranzani, 
Dirigent des Staats» und Kriegsferretartats: Chev. D. Melis. 
Zu Aleffanpria: Gen,Lieutn, Graf Renaud de Balicon. 
Zu Goni: Gen.Lieutn. Chev. Blaminio della Chieſa v’Ifasca. 
Zu Genua: Staatsmintjter Gen.Lieutn. Marcheſe Paulucei. 
Zu Nizza: Gen.Lieutn. Gruf pe Maiftre. 
Zu Novara: Gen.Lieutn. Graf Gerbaix de Sonnaz. 
Zu Savoyen: Gen.Lieutn. Marcheje pe la Planargia. 
Zu Turin: Staatsminifter Marjchall Graf Sallier de la Tour. 
Zu Aofta: Gen.tieutn. Graf de Aſarta. 


XI. Diplomatifches Corps, 


Ncereditirt in Turin: 
von Grofbritannten: Hon. Ralph Abererom- 


Accreditirt von Sardinien: 


in London: ce „a. G. u. b. M.; 
by, a. G. u. b. M.; Hon. Rid. Bing- Marquis Pallavieino, Leg.Ser; W. 
bam, 2eg.Seerr.; 9. Bage Turner Bar- D’Eonnor, Caplan; B. Heath, Esq., 
ron, At. — in Genua: Tim. Meates G.C. — DBiceconfuln: in Brifiol: J. B. 
Brown, E.; in Nizza: U. Lacroix, G.; Badham; in Cowes: T. Harling; in 
in Gagliari: &. Bomeefter, &. Cork: W. D. Seymour; in Deal; &. Ig- 
gulden; in Dover: H. Latham; in Dub- 
lin: John Wisdon; in Falmouth: Alph. 
For; in Hull: R. Tottie; in Plymouth: 
Sam. Treeby; in Portsmouth: 3. Linde 
green; in Sheernef: Bm. Edgecombe. 


von Frankreich: Pair v. Franke, Graf Hector in Baris: Staatsmin. Marg. v. Brignole 


v. Mortier, a. Botſch. (auch zu Parma); 
Baron d' André, Botih.Seer.; Bict. Ser 
rurier, At. — in Genua: Ed. Alleg, 
®.6.; in Nizza: Marg. de Chateaugi- 
ren, ©. ; in Port- Maurice; Arnour, &,; 
in Sagliari;: Cottard, ©. 


von Sſierreich: 8. K. Kämm. u. Geb.Rth. Ef. 
v. Buol-Schauenfiein, a. G. u b. M. 
(auch zu Parma); Chev. Frank v. Negele— 
fürſi, Leg.Rth.; v. Giorgieri, 2eg,Seer.; 
Sf. Emmerich v. Szechenye, At. — in 
Genua: Ritter Ant. v. Martignoni, 2eg. 
Seer, und ©.6.; in Nizza: Caj. Bram- 
billa, &.; in S. Remo: Jof, Sapoduro, 
Eonf. 

von Preußen: Krhr. u. W.Leg. Rth. Bf. Heinr., 
v. Redern, a. G. u b. M.; Krhr. u. 
Leg.Rth. Gf. Alfons v. Driolla, Leg.S.; 
Bert, Geſ. Pred. — in Genua: © ©. 


Shmidt, ©; in Nizza: Gomm,Rath 
Avigador, © 


Sale, Botih.; Graf Coſta de Beaure 
gard, Botih.Ratb; Ehev. Portier be 
Bellair u. Bertero, At. — Eonfuln: 
in Zordeaur: Southbard, ®.E.; in Mar- 
feille: Chev. Erminio, G.F.; in Rouen; 
Rouſſelin-Cavey, G.G.; in Baſtia: Ga— 
nefri; in Bayonne: Erofa di Berga- 
ani; in Cette: Braceſchi; in von: 
Marg. Doria de Dolceacqua; in Tou— 
lon: Zautier, 


in Bien: Marg. v. Ricei, a. G. u b. M.; 


Graf d'Antioche, Leg.Secr.; Ehen. be 
Sonnaz u. Bar. du Bourget, At. — 
in Mailand: Wild. Gaetti de Angeli, 
G. C.; Ritter v. Barbara, 8B.6.; in Be 
nedig: A. Faccanone, Gen.Eoni.; L2aur. 
Anteri, Agt.; in Fiume: Wler. Gornet, 
2.6.; in Zara: Eman, Lurardos. 


in Berlin: Oberfi Graf Alb. be Roſſi, a. 


® u. 6. M.; Marg. Carretto di Mom 
erivello, Leg. Seer. 
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Neereditirt in Turin: 
von Rufland: W.St. Rth. v. Kokoihlin, a. 
®. u. b. M. (auch zu Parma); Eoll.Serr. 
Doggenpobl, Peg.Ser. — in Genua: 
St. Rth. Carl v. Vützoff, ©.E,; Tit.Rtb. 
G. Petzow, BE; in Nizza: Geſ.Kth. 
Alexr. Griev, ©. 


von Baden: in Nizza: Comm. Nth. J. P. Ma- 
ges de Clavel, €, 

von Bayern: St.Rth. v Abel, a. G. u b. M. 
— in Genua: I B. Venco, H.Conſ.; in 
Nizza: 3. P. Mages, €, 

von Braunihweig: in Genua: H. Morellet, 
Conſ. 

von ben Hanſeſtädten: in Genua: ©. Noli, 
8.6.; de Prato, B.E.; in Nizza: I. Rey- 
naubd, €, 

von Hannover: in Genua: de la Aue, ©; 
P. Lacroir, B.E. 

von Oldenburg: in Genua: ©, B. Baciga- 
lupo fu Stefano, ©, 

vom Kgr. Sahfen: Krhr. Rud. v. Könne- 
eig, a. G. u 5b. M. (in Bien); — in 
Genua: 2, M. Dliva, ©. 

von Belgien: Bete. Hippolyte Bilain XIUII., 
Geih.Tr.; Bar. de Meziert, Leg.Secr. — 


‚ee. 
von Dänemark: in Genua: H. Morellet, 6, 


om Kirchenſtaat: Mign. D, Ben. Ant, Anto- 
nucci, Erzbiich. v. Tarfus, Nuntins; Mign. 
D. Giov. Batt. Sanducei, Auditor. 


von den Niederlanden: Gf. v. Liedekerke— 
Beaufort, a. ©. u. b. M. (au zu Rom). 
— Die Conſuln u. Agenten ſ. unter Nie- 
derlande ©. 638. 639. 


von Portugal: 93. nt. Lobo bi Moira, 
Geih.ir.; Mig. Mart, Dantas, Att. 

von Echweden: Leg.Rth. Bergmann, Geſch. 
Tr, (in $lorenz). 


von beiden Sicilien: Don Foulco Ruffo di 
Calabria Fürſt v, Palazzuolo, a. ©, 
u. b. M. (audy bei der Schweiz); Marg. 
Gagliati, Att. 

von Toscana; ber K. K. öfterr, Gefandte, 


von d. Bereinigten Staaten von Rordbamerica: 
Rob. Widliffe, Beih.Tr. — in Genua: 
€. Edw. Lefter, G.; im Nizza: Victor U. 
Saſſerno, ©. 
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Accreditirt von Sardinien: 


in ©t. Petersburg: ©f. Aug. Avogadro di 
®@olobiano, a. ®. u. b. M. (abmweiend); 
Marg. Azeglio, Geih.Tr.; Fürſt Bitt, 
Eenturione, Leg.Eecr.; Guſt. Theodor 
Schultz, 8,6. 


bei dem Deutichen Bundettage in Branffurt: 
Krhr. Marg. Pallavicini, a. G. nm. b. 
M. ſin München); Graf Caſtelmagno, 
Leg. Seer. 


in Münden: Krhr. Marq. Fabio Pallavi— 
eini, a. G. u b. M.; Graf Saturnin, 
Leg.Seer. ; Graf v. Caſtiglione, Att. 


in Hamburg: F. 3. Pini, G.EC.; Edg. Dan. 
Roß, B.G. 


in Dresden: Krhr. Marq. Pallavicini, a. 
G. u. b. M. (in Münden); Graf Gaſti— 
glione, Leg.Seer. 

‚u. G. u 5b M.; 

Marq. d'Azeglio, Leg.Seer. (im Paag). 


in Helſingör: Frane. Arland, &; ©. Ehr. 
Peterſen, V.G. 

in Athen: Chev. P. Fr. Pelofo, G.G. 

in Rom: Marg. de Pareto, a. ©. u, b. M.; 
Marquis Duejada di S. Saturnino, 
Leg.Seer.; Graf della Minerva, tt. 

in Lucca: Marg. Carrega, Min.Ref. (in 
Florenz); Gav. Lujerna di Rota, Att. 

im Daag: „en or 0 0. ‚a.®. u b. M.; 
Marg. d'Azeglio, Leg.Seer. — zu Anı 
fierdam : Ehen. Domen. Arata, G.C.; 3. 
Acdhtienboven, B.E.; in Rotterdam: J. 
Blom, 8.6. 

in Liffabon: Manfredo Bertone de Sambuy, 
Geſch. Tr.; Gf. v. Gamburzan, Leg.Seer. 

in Etodholm: Gf. Eoftla de Beauregarb, 
Geſch. Ir. 

in Zürich: Gf. Erotti di Gaftigliole, a. 
G. u. b, M.; Ehen. de Launan, Leg.S. 
DonAlejjandre, Bar, Dreglia d’Iiola, 
Att.; in Genf: Chen. de Magny, G.G. 

in Neapel: &f. Alinari di San Marſano, 
a. G. u. b. M.; Marq. del Garetto de 
Balefirina, Leg.Seer. 


in Florenz: 
Min. Reſ.; 
Rota, Att. 

in Conſtantinopel: Marq. Domenico Pareto, 
Min,Rei.; Chev. Romuald Tecco, Ley. 
Rath; Marq. Tagliacarne, Peg.Eeer.; 
Boegiovich und Bernoni, Dollm. 

in Baſhington: Graf Alb. Lupi de Mont— 
alto, Geih.Tr.; in MNeu-Dork: Louis 
Moſſi, ©,E,; in Paltimore: & A. Bil. 
liamjon, 8.6,; in often: Nichol. Regy- 
gie, BE; in Eharlefion: E. L. Trem 
bolm, 8.6,; in Mobile: & B. de Me- 


Marg. Giov. Batt. Garrega, 
Don Bit, Eman. Luferna di 
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Meereditirt in Turin: Mecreditirt von Sardinien: 


dur, 8.6.; in Neu-Orleans : Ant. Mihoubd, 
@.; in Philadelphia: Dan. 3. Desmonb, 
Conſ. 
in Garacas: General Eh. 2, Gaſtelli, &.E. 
in Balparaifo: Ehen, Aug. Picoletd’ Her 
millon, ©.€. 
in Lima: Louis Baratta, 8.6. 
in Montevideo: Gaetana Gavazzo, 6, 
von Brafilien: Comm. Luigi Moutinho be in Rio Janeiro: Graf Balent. de S. Mar- 
Lima, a. G. (zu Rom); 3. 8. de Fi. tino, Min.Ref.; Marq. Luigi Doria Dol- 
gueirebo, Leg. Seer. eeacqua, Leg.Rth. — ©. Langeri, ©; 
in Babia: Ant. Armand, C.; in Maran- 
bäo: 3. R. Roro, B.E.; in Park: J. Go— 
mez d'Oliveira, B.E,; in Pernambuco: 
€. Schramm, €.; in Porto Allegre: Ant. 
de Freftas Barreto, B.E,; in Santos: 
3. Bergueiro, B.E. ; in Santa Batarina: 
Heny Schutel, B.E. 


Schweden und Morwegen. 
I. überblick der Gefchichte, 


Scanbinavien, urfprünglich von Finnen und Lappen bewohnt, mwurbe in ben 
früheften Zeiten von den Sueonen und Gothen in Befig genommen. Diefe bei- 
ben Volksſtaͤmme bildeten Staatenfyiteme, von benen jedes aus einer Menge 
Heiner Reiche beftand. Die erſten heibnifchen Bürften biejes Neiches heifen Yng— 
linger nach ihrer Abftammung von Yngur I und führten anfangs den Titel 
Drottar (Richter), fpäter Könige von Upfala. Dlaf Skautkonung wurbe 994 
Chriſt und führte das Chriftenthum in feinem Reiche ein; 1060 ftirht das Haus 
ber Dnglinger aus. In ber nachfolgenden Zeit treten mehrere Könige zugleich 
auf, bie fich gegenseitig befriegen; verberblich für Schweden war bejonbers ber 
Kampf ber beiden Käufer Swerker und Bonde. 1250 beftieg endlich ein neues 
Herrſcherhaus, bie Folkunger, mit Waldemar I. ben Schwebifchen Thron. Auch 
in biefem Haufe folgten Bruderkämpfe vafch aufeinander; Hinrichtungen und Volks— 
aufftände waren nichts Seltenes, Doch wurde 1292 unter Torkel Knutjon’s 
Vormundſchaft Sarelien erobert. Als Magnus Smek, ber fein mütterliches 
Erbe, Norwegen, an feinen Sohn, Haquin, ben Gemahl ver Dänifchen Erbin 
Margarethe, abgerreten hatte, Schonen, Halland und Blefingen an Dänemark 
abgab, wurde er und feine Söhne des Thrones entfegt, 1363. Albrecht von 
Medlenburg, fein Nachfolger, behauptete fich nicht lange; denn Margarethe, 
Haquin’s Witwe, nöthigte ihn nach ber Schlacht bei Falköping zur Entfagung 
und vereinigte bucch bie Galmar'jche Union die 3 Neiche Schweden, Norwegen 
und Dänemark unter ihrem Scepter, 1397. Aber Schweben, unzufrieden, als 
Nebenland behandelt zu werden, wählte fich fchon 1448 Garl Knutfon zum 
König, ber fich auch zulegt behauptete, und bie fpätern Reichövorfteher aus dem 
Haufe Sture mußten das Band der Galmar'fchen Union fo loder als möglich zu 
machen. Ihre Regierung ift in biefer Zeit bie fegensreichfte für Schmeben, 
Ehriftian I. von Dänemark bemächtigte ſich 1520 ber unumjchränften Herr» 
Ihaft in Schweren; aber buch das Stodholmer Blutbad brachte er die Empö- 
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rung bes Volkes unter Anführung Guftav Waſa's hervor, die, glüdlich burch- 
geführt, enblich biefem bie Krone verichaffte. Er führte das Luthertbum in 
feinem Lande ein und vermehrte bie Königl. Ginfünfte buch Einziehung ber 
Kloftergüter, Sein Sohn, Erich XIV., eroberte Ejthland, wurde aber wegen 
feiner Gemwaltthätigfeit abgefegt. Sein Nachfolger und Bruder, Johann II, 
enbete 1570 ben verberblichen Krieg gegen Dänemark durch bebeutenbe Abtretungen ; 
glüflicher war ber Krieg gegen Rußland, ber Schweben Theile von Lievland 
brachte. Neue Zerwürfniffe wurden hervorgerufen, als Johann's Fatholifcher 
Sohn, Sigismund, zugleich König von Polen, in übergroßem Eifer vie Fatho- 
liſche Gonfeffion einführen und unbefchränft in Schweden herrfchen wollte. Def- 
halb wurbe er 1602 von den Reichäftänven entthront und fein Oheim, GarlIX,, 
1604 zum König ausgerufen. Deſſen großer Sohn, Guſtav Adolf, König feit 
1611, endete ben Krieg mit Dänemarf 1613, behielt im Frieden zu Stolboma 
mit Rußland, 1617, Kerbolm, Garelen und Ingermannland, erwarb 1629 im 
MWaffenftillftande mit Polen ganz Lievland und mehrere Preufifche Bezirke, ver- 
nichtete, feit 1630 theilnehmend an dem 30jährigen Kriege, die Macht Kaifer 
Ferbinand’s II. und ber Fatholifchen Stände. 1632 fiel er in der Schlacht 
bei Lügen; aber feine minverjährige Tochter Ehriftine führte, unter Bormunb- 
fchaft ber oberften Reichsbeamten, ben Krieg fort und erwarb 1648 5 Millionen 
Thaler, Bremen, Verden, bas mweftlihe Pommern, Rügen, Wismar u. Deutfche 
Reichsftandfchaft; Dänemark hatte 1645, im Brieden zu Bremfebrö, Herjebalen, 
Gothland und Dfel abtreten müffen. Als Chriſtine Eatholifch wurde, folgte 
ihr 1654 in ber Regierung ihr Vetter, Carl X. Guftav, aus dem Haufe Pfalz- 
Zweibrüden, ein Eriegerifcher Fürft, ber ben König von Polen aus dem Haufe 
Waſa, ald er den Schwebifchen Thron prätendirte, fchlug und Dänemark Schonen 
Halland, Blekingen, Drontheim und Bornholm abzwang. Er ftarb 1660. Sein 
Sohn, Carl XI, fchloß einen günftigen Frieden mit Polen, trat aber an Däne- 
mark Drontheim und Bornholm wieder ab. Unglüdlich war ber Krieg, ben er 
1672, buch fein Bünbnif mit Ludwig XIV, genöthigt, gegen Holland, Däne- 
mark und Brandenburg führte, ohne jedoch bebeutende Verlufte zu erfahren. 
@arl wußte abfolute Souveränität fich zu erwerben und benugte biefe, alle ver- 
äußerten Staatögüter ohne Schonung zurüdzunehmen und, burh Erhöhung bes 
Zahlmerths der Münze, bie Kronfchulden zu tilgen. Sein Sohn, Carl XII, 
wurde 1700 in Kriege mit Dänemark, Polen und Rußland verwidelt, Anfangs 
fiegreich, unterlag er ber fteigenden Macht Rußlands durch Peter I. Sein Top 
führte bie Befchränfung ber Königlichen Macht herbei und formte das Erbreich 
in ein Wahlreih um. Schmeben verlor Lievland, Eithland und Ingermannland, 
Wiborg und Kerholm an Rupland, Bremen und Verben an Lüneburg, Theile 
von Pommern an Preußen und bie Zollfreiheit im Belt und Sund an Däne- 
mark, Nach dem Tode König Friedrich's, 1751, folgte, buch Wahl ber 
Stände, Adolf Friedrich, aus dem Haufe Holjtein - Sottorp, nachdem bie 
Rechte des Königs zu Gunften bes Adels noch mehr befchränkt waren. Kaum be- 
merfbar war bie Theilnahme Schwedens am Tjährigen Kriege, und bes Reiches 
Anjehen ſchwand mehr und mehr. &uftav III. brach 1771 bie ausfchmeifende 
Macht bes Reichsraths und gab 1772 eine neue Gonftitution, in welcher pie Rechte 
des Königs auf würbige Weife erweitert waren. Den Krieg gegen Rußland en- 
bigte ber Sriede zu Wäräla, 1791, ohne Verluſt. Im folgte 1792 fein Sohn 
Guſtav IV. Adolf. Er verkaufte Wismar, nahm ohne Urfache Theil an bem 
Kriege gegen Frankreich und brachte im Kriege gegen Rußland durch feinen Starr- 
finn das Reich an ben Rand bes Verderbens; da wurde er 1809 entthront und 
fein Oheim, ald Gar! XIM., auf ben Thron gehoben. Er mußte im Frieden 
zu Friedrichshavn ganz Binnland, nebft den Alandeinjeln und Torneä, an Rußland 
abtreten. Als der ermählte Threonfolger, Prinz Chriftian Auguft von Hol» 
ftein-Sonberburg-Auguftenburg, geftorben war, wurde ber MarfchallBernabotte, 
Prinz von Ponte-Gorvo, zur Nachfolge berufen, 1810. Unzufrieven über bie 
Anforderungen Napoleon's und bie nachtheiligen Folgen ber Kontinentaljperre, 
wandte fich Schweben in bem Ruſſiſch-Franzöſiſchen Kriege 1812 auf Rußlands 
Seite und nahnı, nachdem ihm Norwegen garantirt war, Theil an dem Euro- 
päifchen Freiheitskriege. Durch ben Kieler Frieden trat Dänemark Norwegen an 
Schweden ab 14. Januar 1814, nachdem jener Macht Schwebifch - Pommern zu- 
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efichert war. Aber nur durch Waffengewalt und durch Zuficherung anjehnlicher 

Rechte nahm Norwegen den Schwebifchen König als Erbfönig, im Eidswolder 
Bertrage 4. Nov. 1814, an. Als Garl XII. am 8. Febr. 1818 ftarh, beitieg 
Bernabotte, ald Carl XIV. Johann, ben Thron. Sein Sohn Oscar hat 
1844 eine Reihe von Verbefferungen in ber Regierung bed Landes begonnen, bie 
zu ben fchönften Hoffnungen berechtigen, 


II. Genealogie der Könige von Schweden feit 
Guftav Waſa. 
Guſtav I. Erihfon Wafa 


Stifter der Dynaſtie Wafa, geb. 1490, wird 
Neichsgouv. 1521, König 1523, 7 1560 


— — — — —— — — 
Erich XIV. Johann III. Carl IX. 
1560, abgeſetzt 156871592, verm. m, Katharina, Hg. vd. Eüdermanland, 
1568 7 1578 Kg. Sigiem. v. Polen Tochter, 3. Kg. v. Schweden erwäplt 1604, 
“1611 
Sigismund — — — — — 
1587 Ka. v. Polen u. Katharina Guſtav Avolf 
1592 Kg. v. Schweden, verm. m. ob. Eaf., 161171632 
bier abgefegt 1602, Pfalzgf. v. Zweibrücden- L 
+1632 Kleeburg CEhriftine 
— — — — — — — 1632, unt. Vormundſchaft 
Ehriftine, Carl X. Suftav Adolf Johann bis 1644, abgeſ. 1654, 
verm. m. Pfalzgf. v. Zweibr.-Kleeburg, BPialzgr. dv. Zweibr. + 1689 zu Rom 
Friedrich VI. Kg. v. Schweden 1654 Kleeburg 71689 
Markgraf v. +1660, Stifter ber I 
Baden-Durlach Dynaſtie Pfalz: Buftav Samuel 
Zweibrücken. Hg. v. Zweibrüden 
Friedrich Magnus 171871731 
Markgr. v. Baden, verm. Garl XI. 
m. Angufte, Tochter 16607 1697 
d. Hzos. Friedrich nn. 
v. Holflein-Gottorp Garl XI. Ulrife Eleonore 
a 1697 7 1718 1719 j 1743, verm. 1715 m. 
Albertine 


Friedrich, Erbprinz v. Heffen-Gaffel, 


verm. m. Chriftian Augufl, 1720 König v. Schweden, 7 1751. 


Herzog und Adminiftrator 
v. Holftein-Bottorp 1702, 
1705 Biichof von Lübed. 
Dynaſtie Holftein: Gottorp. 


— — — — — — — 


Adolf Friedrich Friedrich Auquſt Georg Ludwig 
1727 Biſchof von Lübeck, — —— — — — 
1743 ſchwed. Thronfolger, (j. Oldenburg.) 
1751 König v. Schweden, 
+ 1771 
— — — — — — 
Guſtav III. Garl XIII. 
1771 71792 Hig. v. Eüdermanland, 
\ König 1809 71818, 
& uftav IV. Adolf adoptirt 1810 
1792, abgeieht 1809, Carl XIV. Iobann 
+1837 Bernadotte 
l 1818 + 1844 
Buftav Dynaſtie Bernadotte. 
Prinz v. Bafa Oscar 
ſeit 1844 
— ——— — — — — — 
Earl Guftav Decar Auguft 


Hg. v. Echonen, Sig. v. Uplanb. dig. v. Ofigothland, 9j9. v. Dalekarlien. 
Kronprinz. 
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II. Königlihes Haus (Luther. Conf.). 
Dynaftie Bernadotte. 


König: Oscar (Joſeph Franz), geb. 4. Juli 1799, folgt feinem Vater Carl XIV. 
Sobann (geb. 26. Ian, 1764) 8. März 1844, verm. burch Proc. 22, Mai und 
perj. 19. Juni 1823 mit Joſephine, Prinzefjin von Leuchtenberg, geboren 


14. März 1807. 


Kinder: 1) Earl (Ludwig Eugen), Kronprinz, Herzog von Schonen, Oberft 
ber Swea-Leibgarde, des Smwea-Artill. Reg. u. des Hufaren-Neg. Kronprinz, 


geb. 3. Mai 1326. 


2) Guftav (Franz Oscar), Erbprinz, Herzog von Upland, Gapitän in bes 
Königs zweiter Leibgarde u, Rittmeifter im Dragoner-Gorps d. K. Leibreg,, 


geb. 18. Juli 1827. 


3) Döcar (Friedrich), Herzog von Oftgothland, Lieutn. in d. K. Norm. Flotte, 
geb. 21. Januar 1829. 
4) Charlotte (Eugenie Augufte Amalie Albert.), geb. 24. April 1830, 
5) Auguſt (Nicolaus), Herzog von Dalecarlien, geb. 24. Aug. 1331. 
Mutter: Königin Eugenie (Bernbarbine Defiree), geb. 8. Nov. 1781, verm. 
mit Johann Bernabotte (nachmals König von Schweben) 16. Aug. 1798, ge- 
Erönt in Schweden 21. Aug. 1929, verw. 8. März 1844 (Fathol.). 


Areal 
x in deutſch. Bollsmenge 
Beftandipeile: — 1840, 
D. Meil. 

I. Königreich 
Schweden. 
1. Stodholm St. — 84,161 
2. Malmö Län . 83,83! 221 670 
3. Ghriftianfiads®. | 114,46| 165,880 
4. Halmſtade Län 89,40 94,934 
5. Carlskrona — 53,40 95,807 
6. Weriö — | 178,22! 121,454 
7. JZönköpings — | 202,001 150,477 
8. Galmar — | 200,37| 184,557 
9. Lintöpingg — | 200,16 206,625 
10. Mariefiadte — | 156,00| 181,048 
11. Benersborge — | 237,00| 218,618 
12. Bothenborge — 89,00) 164,974 
13. Wieby — 57,75 41,575 
14. Stodholm®s — | 137,00) 110,279 
15. Upfala — 97,30 85,294 
16. Befieräid 2 — | 135,23 92,494 
17. Nuköpingg — | 117,98| 114,920 
18. Örebro — | 153,60| 125,061 
19. Sarlfidte 2 — | 326,84] 195,546 
20. Falun — | 577,00! 138,141 
21. Gefleborgg — | 355,82| 109,794 
22. Hernöfandtse — | 447,11 85,875 
23. Dfterfunds — | 900,43 45,769 
24. Umei — | 1,382,70 57,164 
25. Pitei —  1,554,50 46,767 
26. Landfen . .! 167,66 — 


Summe: ;8,004,76 | 3,138,884 85 
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IV. Der Staat. 


Area I ® 
: in deutich.| Bollemenge | 5, 
Beftandtheile : _ 1845. Ei 
D.Meil. " 
II. Königreich 
Norwegen. 
Ämter: 
1. Smaalehnen . 73,91 61,593 
2. Aggerbuns ,. . 89,31 78,532 
3. Hedemarten .| 448,90 89,810 
4. Ehriftiania. .| 444.283] 106,840 
5. Buskerud . .| 225,80 74,083 
6. Iarleberg und : 
Launig . . 40,40 54,870 
7. Bradsberg . „| 262,30 64,090 
8. NRedenaes . .| 200,78 47,608 
9. Mandal. . . 96,31 48,937 
10. Stavanger . . 179,50 69,200 
11. ©. Bergenhuus | 296,48 69,366 
12. R. Bergenbuus. | 354,50 79,447 
13. Romsdbal . .| 279,94 771.542 
14. ©. Trondhiem . | 334,64 75,653 
15. NR. Zrondhiem . 408,90 67,351 
16. Nordland . „| 710,00 65,990 
17. Finnmarten .]|1,295,80 36,854 
Summe; 


Blum lol uumanee ws | law 





N 1,167,766 
. + 1 1,328,471 


Doch foll nad einer andern Angabe ſchon 


Im Jahr 1846 


au Ende 1840 die Zahl ber Einwohner Ror- 
wegens 1,243,700, darunter 13,000 Lappen 
und 6,000 Duänen, betragen haben. 


Der Adel in Schweden ift ber 200fte Theil ber Bevölkerung unb bat, nad 
bem Berichte des Grafen Björnftjerna, beinahe '/, bes Bodens im Befig, ber 
aber mit 37,796,000 Thlrn. Beo. verjchuldet ift, mährend bie übrigen %, mit 
41, Mill. Schulden belaftet find. 
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Städte über 10,000 Sinwohner. 


86,000 
30,000 
25,000 
24,500 


Stodholm. ». 2 2. . 
Goͤtaborg 
GHriftania 2 0 
Dergen - oo 0 0 0° 


Trondhiem (Drontheim) . .„ 13,500 
Norlöoving - . — . . 13,000 
Garlöfrona . * * . 0. . 13,000 
Malmö » * * °. 8. 0. 10,000 


Nationalverfihiedenheit nad) ältern und neuern Angaben. 


Schweben . » » + +.  2,860,196 
Norweger . 1,139,000 
Lappen . x.» 9,100 


Finen 7,000 


Zutheraner . : r 


Katholiken (mit denen auf Barthelemy) 


Suben . . 


In Eirchlicher Hinficht ift Schweben in 17 Erz- u. B 


Religionsverfhiedenpheit. 


Deutfhe © 2 +» 0 000. 2500 
Juden. 845 


Franzoſen, Iren.. 2200 
..4023,200 

+ * ® * ’ 4,000 
W 845 


isthümer, 218 Probfteien, 


1508 Pfarreien, 2742 Kicchipiele getheilt. Es giebt aber auch Swedenborgianer, 


Herenhuter u. |. m. 


Für Norwegen gilt feit 1815 die Gintheilung in 4 Stifter (Chriftiania, 
Chrifilanſand, Bergen und Trondhiem) und das Norbland mit Finnmarken. 


Unterrichtsanftalten. 


3 Univerfitäten: Upfala (5000 Ew.), 
Lund (4500 Ew.), 
Chriſtiania, 


Gymnaſien..188 
Bürgerſchulen..148 
Seminarien..23 


45. 


geſt. 1476 Freq. (1845) 1367 *). 
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Finanzen von Schweden”). 
Budget für die Finanzperioden 1845 — 1847. 


Einnahmen. 


A. Ordentliche: 
Domänen u. direete Steuern 4,448,430 
B. Außerorbentliche: 
inbirerte Steuern: 
Zolleinfünfte . 3,700,000 
Achten . . 141,000 
Pofteinkünfte . 575,000 
Stempel . . 500,000 
Abgabe f. Brannt- 
weinbrennen 670,000 
5,456,000 
135,000 
. 1,325,360 


11,364,790 
2,929,680 
195,000 


3,124,680 Rthlr. 


Rihlr. Beo. 


C. Reſtiren 
D. Bewilligt . . » 


Ertrabewilligungen 
u. Gommunanleihen 


1811 n 693. 
Voltsfhulen . - 2994 
Taubftummenanftalt . » » - 1 

Ausgaben. 
Rthlr. Beo. 
Kol. Hofftaat . 2 =.» 686,700 
Zul - oo 0 00... 811,100 
Auswärt. Angelegenheiten . 225,650 


Sandesvertheidigung (Armee) 4,118,240 
Seevertheibigung (Flotte) . 1.414,100 
Givildepartement (Inneres) „ 860,740 
Finangbepartement . . 1,705,600 
Seiftliches Departement. . 1,038,200 
Penſionsweſen. . +. . 524,460 


11,3834,790 


Außerorbentlid: 


Für Landmaht . + + + 1,073,000 
„ Blotte © 2 2 2000. 979,975 
„ Givildepartement . „ 892,312 
„Kirchen u. Schulen 123,500 


2,668,787 


*\ Bon denen jeit zwei Jahren 512 abweſend maren. 
“) Nach Veichluß der Etände (1845) gilt I/, Neichethaler Silber — 1 jetzigen Reichäthaler 


in Papier, — 32 Schilling Beo. beift 1 Neichsthaler und wird in 48 Schillinge getbeilt. 


1 Shil- 


ling — 4 Stüver. Der neue Schwedifche Reichethaler ifi alfo — 12 Schilling Hamb. Deo. 
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Finanzen von Norwegen 
nadı dem Anfchlage für die Jahre 1845 — 1848. 


Rihlr. Ep. Unter ben Ausgaben: 
Einnahme . . . .  2,634,495 Mihlr. Sp. 
, barunter Zölle: 4 ‚900 ‚000) für bie Sofhaltung u. Appanag. 186,000 
Ausgabe . . » . .  2,634,495 „ das Schloß in Ehriftiania 368,000 
„ ben Landmilitär-Etat 754,000 
„ ben Seemilitär-Etat 316.000 
„Staatsſchuldenweſen 199,900 
Bewaffnete Macht. 
— Schweden. Norwegen. 
Infanterie: K. Garde 3,900 = 
inte 2° 22.22.80 ken a 
Gavallerie: Garde . j i 1,000 u 
ine > 2.2.7000.  ; 9000 an 
Nrtillerie . ; : . ; R . ; 4,340 1,000 
Genie 650 150 
Generalſtab 156 — 
39,846 12,150 


Total 51,996 Mann, 
Hierzu Eommen noch 80,000 Mann Landwehr und Rejerven. 


Seemadht: Schweben. Norwegen. 
Linienſchiffe —4 21 1 
Fregatten . . . . 8 (1 Dampf.) 
Gorvetten, Briggs, Jacht en 8 9 
Kanonir- und Bombarbirfhaluppen jeder Größe. 247 109 

284 120 


Total 404 Kriegsfchiffe. 


Davon befinden fich in fegelfertigem Zuftande 10 Linienjchiffe, 8 Bregatten 
und 2 Dampffriegsfahrzeuge. 

Anzahl der Seeofficiere in Schweben: 221, ald 2 Viceabmiräle, 2 Contre- 
abmiräle, 24 Commandeurs, 16 Gapitäns, 50 Gapit. Lieutn., 50 Premier-Sieutn., 
76 Seconb » Lieutnenante. 

Neuefte Angabe über die Seemacht: 10 Linienfchiffe, 8 Fregatten, 5 Gor- 
verten, 195 Zollen, 111 Ranonirfchaluppen, 129 Eleinere Schiffe, 2 Kriegsdampf- 
fchiffe, mit circa 2000 Kanonen und 23,000 Mann. 


V. Staatsverfaffung. 


Schweden und Norwegen machen ein, unter Ginem Könige vereinigtes Reich 
aus, wovon aber jedes feine eigene VBerfaffung, feine eigenen Rechte und Gefege 
und feine befondere Bolfsvertretung hat, Die Regierungsform ift in beiden, in 

Schweden nach der Gonftitution vom 7. Juni 1809, in Norwegen nach ber Gon- 
ftitution von Eidswold vom 4. Nov. 1314, eingefchränft monarchifch; der König 
übt die vollziehende Gewalt aus, theilt aber Sefeggebung und Befteuerung mit 
der Nation, bie in Schweden burch bie von ben 4 Ständen: Adbel, Prieſter, 
Pürger und Bauern gebildete Reichöverfammlung, in Norwegen buch das, aus 
75—100 Deputirten Beebenbe Storthing (welches duch Wahl fih in bas Lag- 
thing [gefeggebenden Körper] und in bas Adelsthing [Berfammlung der Grunb- 
eigenthümer] theilt), vepräfentirt wird, In Norwegen hat ber König kein Veto. 
Die Errichtung von Grafjchaften, Baronien, Fideicommiffen ꝛc. ift in ber Zu— 
kunft nicht geftattet; ebenfomwenig hat das Storthing bisher erlaubt, ben Abel 
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einzuführen. Die Thronfolge ift, nach ber Succeffionsorbnung vom 26. Cent. 
1810, erblich, Lineal und agnatifch, jo daß nur Mann für Mann bie Krone 
erben kann; ift fein erbberechtigter Prinz vorhanden, fo wählen bie gejeßgebenben 
Gewalten in Schweden und Norwegen vereinigt den König, ber fich zur evange- 
lifchen Religion befennen muß und eine Givillifte von 620,000 Bancothalern 
genießt. 


Sandmarfchall: Graf v. Poffe. Präfident des Storthings zu Ehriftiania: 


Sörenjen, 
VI. Der Sof. 


A. In Schweden. 


Reihsmarfchall: Graf Arvid Arvidſon Poſſe, Reichsherr und Präfibent bes 
Adelshauſes beim Reichstage, 

DOberfttammerherr: Reichsherr Mor. Arel Löwenhaupt, Gen. Maj. 

Erfter Hofmarfchall: Graf ©, Br. Liljencrang. 

Oberceremonienmeifter: Schr. Carl Jedward v. Bonbe, 

Dberbofftallmeifter: . . 2... x 

Oberhofjägermeifter: . 2.» 2.2. 

Erfter Hofjtallmeifter: Ferdinand Braunerhjelm. 

Eriter Kammerjunter: Graf v. Stedingk, Gapit. ber Garbe, 

Director der K. Hofcapelle und Schaufpiele: Pehr Weſterſtrand. 

Gabinetsfammerherren des Königs: Oberſt Peyron, Frhr. Flemming, Frhr. 
Sparre, Frhr. Wrede, NRittmeifter Sandels. 

Erfter Gabinetsfecretär: Kchr. Baron Manberhjelm. 


B. In Norwegen. 


Oberſtkammerherr: Gen, Frhr. E. Ferd. v. Webel-Jarlsberg. 
Erſter Hofmarfchall: Severin Heine. Ernft Löwenjtiolv. 
Erſter Hofftallmeifter: . » 2 2 0. 


General Adjutantur Sr. Maj. ded Königs. 


Seneral-Adjutant für die Marine: Iens Scheu Fabricius, 

General Adjutanten für die Armee in Schweben: Graf Joh. Henr. Tamaft, Sf. 
Guftav Lömenbjelm, Graf Arel Otto Mörner x. Die Obriften C. 9. 
Prinz Wrede und 3. E. Graf Wetterſtedt. 

General-Adjutant für die Normwegifche Armee: Gen.Maj. I. H. Spörk; für bie 
Marine: Contre-Admiral Peter Ehriftian Peterfen. 


Hofltaat der Königin Maj. 
Oberſtkammerherr: Guſtav Graf Oxenſtjerna. — Kammerherr: Graf R. N. 
Machtmeiiter. 
DOberhofmeifterin: Gräfin Charl. Skjöldebrand, geb. Ennes. 
Hofmeifterin: Gräfin Sopbie v. Ferſen, geb. Bonbe. 
In Norwegen: Oberhofmeifterin: . . . . » 
Hofmeifterin: Fanny Löwenſkiold, geb, Frelin v. Sedentorff, 


Hofftaat Sr. K. Hoh. des Kronprinzen. 


Kammerherr: Graf H. Hamilton. 
Gavalier: Lieutn. O. v. Knorring. 


Hofftaat Sr. 8. Hoh. des Herzogs von Upland. 
Gavalier: Gapitän 8. ©. Eketrä. 
Hofſtaat der verw. Königin Maj. 
Oberfammerberr: Graf Adolf Kr. Nic. Gyldenſtolpe. 


Oberfthofmeifterin: Gräfin Wilhelmine Gyldenſtolpe, geb. be Geer. 
Hofmarjhall: Graf Guft, Fr. v. Rofen. 
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VI. Titel. 


König von Schweden und Norwegen, ber Wenden u. Gothen x.; ber Thron- 
folger beißt Kronprinz und Herzog von Schonen, bie übrigen Prinzen erhalten 
ihre Titel vom Könige, 


VII Wappen. 


Durch ein goldenes Tatzenkreuz, welchem ber linfe Arm fehlt, breigetheilt; 
rechts: im oberen blauen Winfel des Kreuzes brei goldene offene Kronen, 2, 1, 
wegen Schweben, im unteren gleichfalls blauen Winfel aber drei filberne wellen- 
förmig gezogene linfe Schrägebalfen, nnd vor dieſen ein goldener, rothgefrönter 
Löwe, wegen bed Gothenreichs; auf ber linfen Seite bes Kreuzes: in Roth ein 
goldener gefrönter Löwe, welcher in ben Vorberpranfen eine bene Streitart 
an ihrem goldenen, unterwärts linkshin gefrümmten Schafte hält, wegen Nor- 
wegen. — Mittelfchilp: fenfrecht getheilt; vechts von Blau, Silber und Roth 
fchrägerecht8 breigetheilt, mit einer ſenkrecht bavorgeitellten goldenen Korngarbe, 
wegen Waſa; links in Blau über einem filbernen Strom eine quaberjteinerne 
Brüde von drei Bogen, oben mit zwei Zinnenthürmen bejegt, über welchen ein 
fhwarzer Adler fchwebt, wegen Pontecorvo. — Über dem Hauptjchilbe, melches 
auf einer Gonfole von Marmor ruht, von zwei ausmwärtsfehenden, goldenen, ge- 
Erönten Löwen gehalten wird, auch mit der Kette und dem Kreuze bes Seruphinen- 
Ordens umgeben ift, ftehen zwei Königdfronen, — Devife in fehmebiicher Sprache: 
„Rätt och Sanning“* (Recht und Wahrheit.) — Das Ganze fteht unter einem 
purpurfarbenen, mit Hermelin gefütterten und mit goldenen Franſen beſetzten 
Wappenzelte, welches oben mit einer Königsfrone bebedt ift. 


IX. Nitterorden. 


1) Der Seraphinenorben, vielleicht fchon 1280, mit Gewißheit aber 
1336 (nad) Wippel 1334) von Magnus Erichfon geftiftet, 1748 aber von Frie— 
brich I. erneuert und mit Statuten verſehen. Er beiteht aus 1 Claſſe und ift 
auf 24 einheimifche und 8 auswärtige Nitter befchränkt. Nur fürftliche Perſonen 
und Staatsdiener mit Generallieutn.:Rang fünnen ben Orden erlangen. 2) Der 
Schwertorben (bad gelbe Band), nah Dalin 1260 vom König Waldemar, 
wahrjcheinlich aber erft 1523 von Guſtav Wafa geftiftet und 1748 von Friedrich I. 
erneuert. Die neueften Statuten find von 1814. Der Orben ift militärijch umb 
beftebt aus Commandeurs, Nittern vom Groffreuze 2ter Glaffe und Rittern. 
3) Der Norpfternorden over das fchwarze Band, vom König Sriebrich I. 1748, 
ftatt des Amaranthenordens, für Givilbiener in 2 Glaffen, Gommanbeurs und 
Ritter, geftiftet. 4) Der Wafaorben ober das grüne Band, geftiftet von 
Guſtav IH. 1772, in 3 Glaffen, zur Belohnung bürgerlicher Verdienſte. 5) Der 
Orden Carl's XIU., ebenfalls Givilverdienftorben, für Freimaurer in 1 Glaffe 
1511 vom Könige Carl XIII. gegründet. — Außerdem giebt es noch PVerbienft- 
mebaillen, eine bronzene Deilitärmedaille und ein Ehrenzeichen für Norwegen, 
gefiftet 13819. — Auch ift in neuefter Zeit für Norwegen ein St. Dlafs- 

ben geftiftet worden. 


x. Höchſte Staatsbehörden. 


A. Königlicher Staatdrath. 


a. Schwedifhe Staatsminifter. 
Departement ber Juftiz: Staatsminifter Graf Arvid Arvibfon Poffe, Erc, 
Bureauchef: Ab. Aleranberfohn. 
Depart. d. Auswärtigen: Staatöminifter Reichsherr Schr. v. Ihre. Bureau- 
chef: Schr. v. Manderftröm. Krhr. 
Depart. des Kriegs: Chef: W.St.Rth. Frhr. v. Peyron, Gen.Lieutn. Bureau- 
chefs: Oberft €. U. Peyron, M. G. v. Schantz. 
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Depart. d. Marine: Chef: W. St. Rth. .. Gyllengranat, Gontreabmiral. 
Bureauchefs: Gapit. Rihnau, W. Gpnther. 
Depart. des Innern: Chef: W.St.Rth, Stof Fahraus. Bureauchef: Nik. Fr. 
Wallenſteen. 
Departement ber Finanzen: Chef: W. St. Rth. Munthe. Bureauchef: Ab. Fr. 
Normenlin. 
Depart. d. Geiſtlichen und — Chef: Otto Frhr. v. Silverſtolpe. 
Bureaucheſ: Nik. W. af Zellén 
Berathende Staatsräthe: Krhr. Otto W. G. Frhr. Stael v. Holſtein (für 
d. Dep. bed Innern), Jonas Wärn (für ben Cultus) und Arvid Faxe 
(für die Marine. 


b. Norwegiſcher Staatsrath (in Stockholm). 


Reichsſtatthalter: Severin Löwenſkiold, Exc. (in Chriſtiania). 
Staatsminiſter: Friedrich Due, Exc. 

Staatsräthe zu Stockholm: Nic. Joh. Lohmann Krogh u. Jörgen Herm. Vogt. 
Secretär u. Gabinetsvorftand: Joh. Friedr. Monrab. 


Staatsräthe in Chriſtiania. 


Departement der Reviſion: Chef: Val. Chriſt. Wilh. Sibbern. 
bes Innern: Chef: Friedr. Stang. 
" ber Finanzen und des Handels: Chef: Dlav Mi, Schmibt. 
" ber Armee: Chef: Palle Römer Fleiſcher. 
" ber Juftiz: Chef: Hans —— Peterſen. 
der Marine: Chef: Herm. Foß. 
der kirchlichen Angelegenheiten: Chef: . . . 
Staatsfecretär: Ulr. Ant. Friedr. be Schuboe. 
Biſchof von Khriftiania: Ehriftian Sörenfen. 
Reichsarchivar: Lange. 


B. Commandirende Generale. 


a. Im Kgr. Schweden. 


Erfter Bezirk: Gen.Lieutn. Frhr. Guſtav Geberftröm. 
Zweiter Bezirk: Gen.Lieutn. Erland Heberftjerna. 
Dritter Bezirk: Gen.Lieutn, 

Vierter Bezirk: Gen.Lieutn. Schr. Earl Arvid Lowiſin. 
Fünfter Bezirk: Gen.Lieutn. . . 

Sechster Bezirk: Gen. Maj. Graf Arel Möllerhjelm. 
Großmeiſter der Artillerie: Gen.Diaj. Apel Guft. v. Arbin. 


General-Gouverneur in Stodholm: Gen.Maj. Fehr. v. Sprengtporten. 


b. Im Kgr. Norwegen. 
Oberbefehlshaber: Frhr. Wedel v. Jarlsberg. 


C. Oberfte Behörden. 


Suftizcanzler: Nic. Sam. von Koch, ad inter. 
Gen.Staatsprorurator: Carl Ludw. Landin. 
Oberſter Juſtizhof in Stodholm: Frhr. Erich v. Rofen, P 
n " je Jönköping: Frhr. Laur, Herm, v. Bstienhaat, Reichäherr. 
„ In Chriftianjtab: Johann Berg von Linde, 
Kammergerit: Aug. v, Hartmannsdorff. 
Höchſter —æe für Militär: Interimschef: Gen.Lieutn. Lorichs. 
Staatdcomptoir: Chef: Peter Weſterſtrand. 
Bergwerkscollegium: Präfident: Frhr. v. Schulzenheim. 
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Kanbelscollegium: Präfident: Carl Dav, Skogman. 
Kriegscollegium: Chef: Gen.Lieutn. Lefren. 
Marinecollegium: Chef: Gontreadmiral 3. Heine. Krüger. 


Kammercollegium: Präfident : 


Schr, v. Geberftiröm, 


Ben.Zolldirector: Frhr. Earl Heinr. v. Gyllenhaal. 
Ober- Poftbirertor: Schr. Hugo v. Hamilton. 


XI. Diplomatifhes Corps, 


Acereditirt in Stodholm: 


von Broßbritannien: Sir Thom. Cartwright, 
a. G. uw 5b MM; © 3 N. Gordon, 
Leg. Seer.; Herries, Att. — Eapt. Sir John 
Nof, &.E.; in Gothenburg: Henry T. Lid» 
beil, &; — in Chriſtiania: John Rice 
Crowe, &.6, ; in Bergen: John Breig, 6, 


von Franfreih: Graf Eharles de Mornah, a 
G. u. b. M.; Bictor Lobfiein, Leq. Seer. 
— in Ghriftiania: Mure de BPelanne, ©. 


von fierreich:: Graf Balentin Eſterhazy, 
a. G. u. b. M. — Earl Benedils, ©.; 
in Bergen: Mich. Krohn, C.; in Tromsöe: 
Audr. Aagard, B.E, 


von Preußen: Krhr, u. Leg. Rth. v. Braffier 
be St. Simon, a. G. u. b. M.; v. Hey 
bebreek, 2eg.Seer.; Ad. H. Dito, & — 
Bonfuln; in Garletrona: & W. Palam 
ber; in Chriftiania: Hans Faye; in Ghri- 
flianfand: Geh. Comm. Rth. Reinhard; zu 
Arendal: Hans Herlofjen, B.E,; in Ber- 
gen: A. Konomw; 2, Konow, B.E.; in 
Drontbeim: A. Huitfeld; in Gothenburg: 
Billerding; in Helfingborg: ©, 3. F. 
Rootb; in Landslrona: 2. U. Frys; in 
Malmö: H. Runnerfiröm; in Tromsöe : 
Ratmıus Trane Skanke; in Wisby (Infel 
Gothland): Jae. Nicol. Kinberg; in Dfiad: 
&. 3. Hemberg. 

von Rußland: Et,Rth. v. Krüdener, a. G. 
e ‚ 2eg.Seer. ; Oberſi 
Bodisco, Milit. Agt.; Lavonius, G. G.; 
für Norwegen: Wler. v. Tſcheffkin, 8.6. 
— Die Eonfuln f. unter Ruflanb ©. 159, 


von ben Hanjeftädten: in Stodholm: Peyron, 
8.6.; in Ehriftiionia: B. Bagner, 6; 
in Gothenburg: v. Röhs, EG. Biceconfuln: 
in Aaleſund: C. E. Rönneberg; in Aren- 
dal: Kallwig; in Bergen: Momintel, 
M. DOgen (von Lübel); in Chriftianjand: 
Reinhardt; in Epriftianfund: G. C. Han- 
fen (v. Lübeck); in Drontheim: Lord; in 
Fahrſund: H. P. Böckmann (von Lübel); 
in Frederikſtad: A. Mörk (v. Lübed); in 





Accreditirt v. Schweden u. Norwegen: 


in London: General u. Reichthert Gf. Björn. 
ffjerna, a. G. u. b. M.; Bar. Rehau— 
fen, 2eg.Rtb. u. Geih.Tr,; Charles Tot- 
tie, &.6. — Die Biceconfuln fiehe unter 
Brofbritannien ©. 33 u, 34. 


in Paris: Gen, ®f. Buftav v. Löwenhjelm, 
a. G. u. b. M; Baron ©. v, Abdbeljwärb, 
Bei.Sccr.; Gf. & Wachtmeiſter, Alt, — 
Ch. Pagny, G.G.; in Calais: Dupont, 
8.6.; in 2a Rodelle: Lange, ©.6.; in 
Bordeaur: . „2... „G.; in Gette: Ah. 
man, &; in Dünfirhen: Thierry, ©; 
in Havre: Brofirom, G.; in Marjeille: 
Gold von Fels. G.; in Rantes: Mol. 
ler, &.; — in Algier: v. Lagerheim, 

Gen. Gonſ. 

in Wien: Sehr. v. Hochſchild, a. G. u. b. 
Br ‚ 2eg.Seer.; Frhr. v. Per 
seira, 8.6. — in Buccari: Bine, Serig, 
V.GC.; in Triefi: Jac. Konem, ©.; in Br 
nebig: Br. Derle, &.; in Zengg: Joh. Ant. 
Branyezany, D.E 

in Berlin: Frhr. d'Ohſſon, a. G. uw. 5. M. 
Gf. v. Wetterftäbt, Leg. Seer. — in Ber 
lin: Bagener, &.; in Danzig: 2. A. v. 
Segerfiröm, ©; © F. Benede, 8.6; 
in Königsberg: Dlof Berg, &.; in Stral- 
fund : Afzelius, ®.6.; Dr. 2. 2ede, G.; 
Ed, Bollmann, BE Biceconfuln: im 
Barth: 3. F. Strud; in Eolberg:& ®. 
Reinholz; in Greifswald: I. 2. Chrifl. 
Lorenz; in Memel: Br. Schiller; in 
Pillau: Clem. Hahn; in Rügenwalde: Nils 
Knöpgelein; in Stettin: 3. W. Shlü- 
tom; in Stolpe: H. Arnold; in Swine 
münde: 1. W. Hinge; in Bolgafi: Comm. 
Rath W. Homeyer. 

in Petereburg: Guftaf af Nordin, a. G. m. 
b. M.; Frhr. v. Wedel-Jarleberg, 
Leg.Secer. — H. Sterki, Gen. Conſ.; Joh. 
Sterki, V.V.; in Libau: Lud. Schley, 6 


in Münden: v. Ja&rta, Geſch.Tr. ad int, 
in Brankfurt: Freinsheim, G.G. 


in Hamburg: Gf. Reinh. v. Wrangel, Geſch. 
r.; Emil v. Stahl, 8.6.53. R. Ham 
feldt, ©. 


in Lübel: &. A. Nölting, €. 
in Bremen: D. A. Meier, 6, 
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Accreditirt in Stodholm: 


Kragerde: S. Björn, E.Mand.; in Man- 
dal: F. Bjertfen; in Stavanger: ©. 3. 
Kielland; in Tromsöe: R. Stanke; © 
2. Bud jun. (v. übel). 

von Hannover: Gonfuln: in Stodholm: Aug. 
Giejede; im Gothenburg: 3. HParrijon; 
in Wisby auf Gothbland: ©. R. Donner; 
in Dfiad: R. Lundgren; — in Bergen: 
Jens Gran; Ehr. 8. Gran, B.E.; in 
Ehriftianiand: ©. Anderfen; in Soon u, 
Frederikshald (per Moss): Lars Huitfelb; 
in Zromsde: U. Aagard. 


von Medlenburg: in Bergen: Störjohann, 
G. C.; in Stodholm: 3. H. Gloſemeyer, 
C.; in Arendal: P. 2. Lund, E.; in Go— 
thenburg: A. Wendler, G.; in Hammer- 
feſt: B. M. Aagard, ©. 


von Olbdenburg: in Stockholm: L. G. J. Bal- 
li8,6&.; in Bergen: & A. Myhlenpfordt, 
&. ; in Ehriftianfand: ©. F. Reinhard, €. ; 
in Drontbeim: 9. 3. Knudtfon, ©; in 
Gothenburg : Aler. Barclay, E.; in Tromsöe: 
Andere, Aagard, ©, 


von Belgien: Carl Ed. v. Jägher, Geih.Tr. 


von Dänemark: Krhr. @f. Hoyer v. Bille, 
a. G. u. b. M.; Gf. Bulff Heine. Bernb. 
v. Pleffen, Leg.Ser. — F. ®. Bin 
berg, &; in Gothenburg: H. Scheel, 
6.6, für Schweden; in Ehriftiania: Conf. 
NRth. Sarfienien, 8.6. für Rormegen. 


vom Kirchenftaate: ., Geid.Tr. 


von den Niederlanden: v. Martini, Min.Ref. 
(aud zu Kopenhagen); — 3. 3. Fenger, 
&.; in Gothenburg: PB. G. van Aken, E.; 
in Wisby auf Gothland: E. R. Enquiſt, 
B.E.; in Dfiad in Schorten: Rob. 3. Lund» 
green, BE. — in Bergen: M. D. Prahl, 
®.&.; H. 8. Fadmer, Adjet. Biceconfuln 
in Rorwegen: in Arendal: Jören A, Dede 
tam; in Brevig: A. Blebr; in Ehriftiania: 
Beftye Egeberg; in Chriftianjand: 9. 
NR. Heierdahl; in Ehriftianfund: S. N, 
Knubdtfon; in Drammen: 3. $. Thorne; 
in Drobad: 9. Baar; in Drontheim: 9. 
Th.Knudtſon; in Egerfund: U. F. und; 
in Fahrſund: 3.8. Lund, Mand.; in Flek⸗ 
kefiord: H. Larfen; in Freberilehald: 9. 


in Grimflad: & Grawfurd, Mand.; in 
Hammerfeft (in Finnmarten): N. B.Noodt; 
in Holmefirand: NR. Ihlen, Mand.; in 
Kragerde: H. Bjorn jun.; im Laurig: 4. 
Baller; in Mandal: R. Salveien; in 
Mof u. Eoon: R. Bold; in Dofter-Rujder : 


a... 


Schweden und Norwegen. 


Accreditirt v. Schweden u. Norwegen: 


in Hannover: Emil v. Stahl, 8.6, (in Ham- 
burg); Rud, Reimers, B.6.; in Emben: 
9. Schüür, BG; in Leer: 3. 9. Gar- 
rels, B.E.; in Rorden: U. W. Stein 
bömer, 8.6, 


in Medlenburg: ©. U. R. v. Brangel, 
Min,Rei. (in Hamburg); Joh. Arvid Atze 
lius, ®.6, (in Stralfund); Dr. Leche, 6, 
(in Stralfund); in Roflod: 2. Burchard, 
B.E.; in Wismar: D. ®. Hermes, B.G. 


in Oldenburg: D. U, Meyer, &.; 3. & 
Kunfi, 8.6. 


in Dresten: Baron d'Oh ſſon, a. G. u. 6. 
M.; Graf dv, Wetterfiädt, Leg.Secr. — 
8. Kastel, ©. 


in Brüffel:e Krhr. Frhr. v. Wahrendorff, 
Geih.Tr. im Haag); Gf. v. Badımei- 
fier, tt, 


in Kopenhagen: Krhr. Frhr. Elias v. Lager- 
beim, a. G. u. b. M.; Kammerj. Sib- 
bern, Leg. Secr. — Frz. Ant. Everlöff, 
G. G. P. J. Gramm, B.E. Die übrigen 
Conſuln ſ. unter Dänemark ©. 587. 


in Athen: Krhr. v. Heydenftamm, Geſch. Tr. 
u. G.GC. 


in Lucea u, Modena: Leg.Rth. I. WB. Berg- 
mann, Geſch. Tr. u. Agent (in Blorenz). 


im Haag: Krhr. Frhr. v. Wahrendorff, 
Geſch. Tr. (aud in Brüffel); Gf. v. Badt- 
meifter, At. — in Amflerdam: ©. F. 
Egidius, E.; in Rotterdam: P. H. Schott, 
&. Biceconfuln: in Allmaar: 3. Kehl; in 
Delfzyl: PB. 3. Bof; in Amfterdam: 2. ©. 
Befterberg; in Dorbeedt: ©. 3. de 
Gourt; in Edam: ©. 3. Berfteegb; in 
Harlingen: D. 3. Zeilmaler; im Helder: 
9. ©. Egidius; in Middelburg auf Ser 
land : ſ. Bliefingen; in Purmerend : 8. 
Brandtjes; in Rotterdam: U. M. An- 
tbony; in Bliefingen: 93. Smith; in 
Zaandam: PB. Smits;in Zwoll: PH. Shaep- 
man. 


Schweden und Norwegen. 


Accreditirt in Stodholm: 


in Stavanger: 3. Kjellandt; in Tromsde 
(Finnmarken): 3. 6. Dreyer. 


von Portugal: Ant. Joſe da Silva Lou 
reiro, Geſch. Tr. 


von Sardinien: Gf. Gofta de Beauregarb, 
Geſch. Tr. 

von beiden Sicilien: Gf. Flumes de Tſchu— 
dy, b. M. 


von Spanien: Don Jofe Moreno Landa— 
buru 9 Daviz, Geih.Tr.; R. Garay- 
eo ech ea, Leg. Seer. 


von ben Bereinigteu Staaten v. Nordamerica: 
Henry WB. Ellsworth, Geih.Tr.; G. D. 
Arfwedſon, &; in Bergen: Helmich 
Janſon, ©; in Gotbenburg: C. A. Mur- 
ray, ©. ; in Porsgrund: Jorgen A. Flood, 
Eonf, 


von Brafilien: Joſe Sebaft. Alfons de Gar- 
valbo, Geih.Tr. u. &.E. ad int. 
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Accreditirtv. Schweden u. Norwegen: 


in Parma: Leg.Rth. I. W. Bergmann, 
Geih.Tr. u. Agent (in Florenz). 

in Liſſabon: Carl Ab. v. Rantzow, Geſch. Tr. 
u. ©.6.; Herm. Friedr. Gronlund, V.G. 


in Turin: Leg. Rth. J. B. Bergmann, Geſch. 
Tr. u. Agent (zu Florenz). 


in Neapel: Derſelbe. 


in Florenz: LegeRth. J. B. Bergmann, 
Geih.Tr. u. G.E. (auch in Turin u, Neapel); 
in Livorno: Weflzyunthius, G.C. 


in Madrid: Krhr. Gufl. Dan. v. Lorichs, 
Geſch. Zr. 


in Sonftantinopel: . „2. .0..., Min.Ref.; 
Anton Tefta, Leg.Rath u. Dragom.; Se 
rapbino, Ganzl.; Timoni, Dragoman. 

in Alerandrien: Anaftafi, G.GC. 

in Zanger (für Marocco): Oberſilieutn. Ehr— 
hof, G.C. 


in Bafhingten: Krhr. U. v. Löwenffjolbd, 
Geidh.Tr, u. &.E. ad int. — Biceconfuln: 
in Alerandria (Birginien): 3. 9. Brent; 
in Baltimore: F. 8. Graf; in Boſion: 
Charl. 3. Hunt; in Charlefion: Joſ. U. 
Bintbrop; in Mobile: Georg Weftfield; 
in Neu -DOrleans: Diet, Mifegaes; in 
Neu-Pork: Claud. E. Habicht; in Norfolk: 
Duncan Robertfon; in Philadelphia: Rich. 
Seldbener; in Savannah: Franc, H. Bil. 
man. 

in Garacas: General Caſtelli, G.G. 


in Rio Janeiro: Morfing, G.C.; J. C. Bil. 
low, B.&. Biceconfuln: in Babia: Dav, 
Lindgren; in Campos: 2. de Sigueira 
Zinoco; in Pernambuco: F. U. Ziep; 
in Porto Allegre: V. 3. U. Leithe; in 
Rio Grande do Sul: Thom. Meffeter; 
in Santos: Rob. G. Slagftröm., 

in Ehina : Liljewalcd, Agent. 


Sch weinz. 
I. überblick der Geſchichte. 


Dieſes Bergland, in den früheſten Zeiten von Galliſchen Völferftimmen 
bewohnt, bie unter dem Gefammtnamen ver Helvetier den Römern bekannt 
waren, wurde von Cäſar unterworfen, ſeitdem romanifirt und mit Stäbten 
bebaut. Seit dem 3. Jahrhunderte wurde es von ben Völkern, die Roms Welt- 
herrſchaft erfchüttertem, heimgefucht: aber erſt feit ber allgemeinen Bölferbemegung, 
430, nahmen die Burgunder den fühlichen und meftlichen, bie Alemannen ben 
öftlichen und nördlichen Theil in Befig. As aber & hlodwig das Nlemannen- 

Geneal. Alman. 1848. 43 
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und feine Söhne das Burgunberreich enbeten, wurbe Helvetien Fränkifche Provinz. 
Durch die Theilung von Berbun, 843, Fam ber frühere Burgunbifche Theil an 
Lothar, der Alemannifhe an Ludwig ben Deutjchen, bis fpäter ganz Helvetien 
an bas Deutiche Reich gelangte. In der Folge erhob fich in bem legten Theile, 
Kleinburgund genannt, Rudolf von Stretlingen zum König, 1032 aber fiel es 
wieder an bas Deutjche Reich. Neben dem Adel entmwidelte fich ſeitdem ein reges 
Bürgermefen, das durch die mächtigen Herzoge von Zähringen, welche als Katferl, 
Statthalter das Land verwalteten, begünftigt wurde. Nach dem Berblühen biefes 
Haufes, 1218, entwidelte fih auch in dem ehemaligen Yurgunbifchen Antheile 
ber Bauernitand, Seit ben Hohenftaufen wurde ber Ginfluf ber Deutjchen Kaifer 
immer geringer, und kaum erjchien noch ein Reichsvogt, um Recht zu pflegen. 
Unter ben mächtigen Reichsvafallen in Helvetien galten vor allen die Grafen von 
Habsburg. Als 1273 Rudolf aus biefem Haufe zum Deutjchen Königsthrone 
berufen wurde, fuchte er, wie in Ofterreich, fo auch in ber Schweiz, feine Haus- 
macht zu erweitern. Was feiner Klugheit nicht gelang, ftrebte fein gewaltthätiger 
Sohn Albrecht 1295 durch Drud herbeizuführen. Aber der Drud erzeugte 
Gegenwehr; Bern und Zürich widerftanden fiegreich, und bie brei Kantone: Schwyz, 
Uri und Unterwalvden, fifteten 1307 einen Bund zur Wahrung ihrer Freiheit 
und vertrieben bie Vögte. Albrecht's Ermordung mar ihrer Unternehmung 
günftig, und das Glück unterjtügte ihre Tapferkeit bei dem Ofterreichifchen Rache- 
zuge in ber Schlacht bei Morgarten 1315. Damals entftand ber ewige Bund 
der 3 Kantone, und ſeitdem beißen fie Eidgenoſſen. Die Liebe zur Freiheit führte 
bald noch mehrere Kantone zu dem Bunde: jo traten 1331 Luzern, 1351 Zürich, 
1352 Zug und Glarus, 1353 Bern hinzu, welche mit den 3 Urkantonen bewegen 
bie acht alten Orte beißen; erſt 1481 fchloffen fich Freiburg und Solothurn, 1501 
Bafel und Schaffhaufen und 1513 Appenzell an bie Eidgenoffenfchaft. Gefürchtet 
und wegen ber glänzenden Siege bei Sempacd (1386) und Näfels (1359) bewun- 
dert, jtand der Bund nach den Siegen über Carl den Kühnen von Burgund und 
nach den Schlachten von Et. Jacob (1444) und von Murten (1476) da, unb 
Schweizertruppen galten feitbem für unbeflegbar; daher bie MWerbungen ber 
Schweizer für die Italienifchen Kriege unter Marimilian I. und Carl V., 
bie Tractaten Frankreichs mit den Schweizerfantonen und bie Schweizerjölplinge 
als Hoftruppen in Sranfreich und an ben übrigen Bourbonifchen Höfen und im 
Kirchenftaate. Lofer wurde in biefen Zeiten die Verbindung ber Schweiz mit 
Deutfchland, ohne jedoch ganz aufzuhören; erft ſeit dem MWeftphälifchen Frieden 
wurde Helvetien ald Nepublif und felbftändiger Stuat anerkannt. In ber Folge 
wurde die Nepublif noch burch mehrere neue Kantone vermehrt, ohne daß jedoch 
ber Bund an innerer Gonfiftenz und Stärke gewann. Die Achtung, bie bie 
Schweiz noch genof, floß aus der Erinnerung ihrer großen Vorzeit, und biefer 
hatte fie auch bis zur Franzöſiſchen Revolution ihre unangefochtene Unabhängig- 
feit zu banfen. Aber in ben Franzöſiſchen Nevolutionsfriegen und beren Kolgen 
erlitt fie Beränderungen ihres ganzen Regierungsweſens und kam zulegt als Re— 
publif von 19 Kantonen politifch in völlige ang ce von Napoleon, feit- 
bem im 3. 1798 bie früher nur fchugverwandten Stände St. Gallen, Graubün- 
ben und Wallis, jowie die Bern unrerworfenen Landfchaften Aargau, Thurgau 
und Waadt und bas unter ben 3 Urfantonen ftebende Tefjiner Land zu Kantonen 
erhoben und 1503, mit Ausnahme von Wallis, als folche anerkannt worden. 1813 
rückten der Verbündeten Heere ein; in bem Frieden von Paris wurde der Schweiz 
Unabhängigkeit anerkannt, ſowie deren ewige Neutralität ausgefprochen, nachdem 
bie früher durch Napoleon abgeriffenen Kantone und Gebietstheile: Wallis, 
Senf und Neufchatel, ſowie das Hochitift Bafel, Biel und Erquel, zurücdgegeben 
waren. Die Veränderung ber Verfaſſung erzeugte indeß neue Streitigkeiten, und 
nur die Drohungen der Mächte führten Einigung und bie Abfaffung einer Fö— 
beral- Bunbesacte vom 8. September 1814 herbei. Aber im Fortgange ber Zeit 
erwuchs in mehreren Kantonen der Schweiz Unzufriedenheit mit ber Berfaffung 
und mit dem Drude der herrichenden Parteien und Familien. Seit ber Juli- 
revolution in dem benachbarten Frankreich trat auch in der Schweiz Umgeftaltung 
ber Derfaffungen in mehreren Kantonen, 3. B. in Zürich Bern, Luzern ꝛc., ein, 
von Baſel riß fich jogar ein Theil los und bildete feit der VBermittelung ber Eid— 
genoffenichaft einen eigenen unabhängigen Landestheil, Es hatten fich eine Zeit 


Schweiz 675 


lang, buch Einfluß der Grogmächte, bie Innern Zerwürfniſſe aelegt, boch Hat 
ber Same politifcher und firchlicher Zmietracht bis in bie neuefte Zeit fortge- 
mwuchert, und es läßt fich eine Ausgleichung ber inneren Differenzen in nächiter 
Zeit faum vorausjeben. 

Über Angelegenheiten ber Eidgenoſſenſchaft entfcheiven ordentliche oder aufer- 
orbentliche Tagjagungen, welche aus ben Deputirten ber XXII fouveränen Kantone 
zufammengefeßt find und namentlich das Recht bes Kriegs und Briebend, ber 
allgemeinen Staatöverträige, ber Ernennung ber Gefandten und ber Verfügung 
über die Krieggmacht haben, Der Bürgermelfter oder Amtsfchultheiß des diri— 
girenden Kantons ift ihr Präfident; bie orbentliche Tagſatzung verfammelt fich in 
bem Hauptorte biejes Kantons jährlich am erjten Montag bes Juli und dauert 5 bis 
6 Wochen. — Wenn bie Tagfagung nicht verfammelt ift, ift bie Leitung ber An- 
gelegenheiten dem Borort (dirigirendem Kanton) anvertraut, welcher bafür einen 
eidgenöſſiſchen Staatsrath ernennt. Das Directorium mwechfelt von zwei zu zwei 
Sahren unter ben Kantonen Zürich, Bern und Luzern, 


I. Bundesbehörden. 


Vorort: Bern (1847 u. 1848). 


Deputirte zur Tagfagung, eröffnet am 5. Juli 1847, 


1) Bern: Präfident ber Tagfagung: Regierungspräfident Ochfenbein. 
Zweiter Geſandter von Bern: NRegierungsrath Dr. Schneider, 
Dritter " " „ Regierungsrath Dr. Stämpfli. 
2) Zürich: Amtsbürgermeifter Furrer; Regierungsrath Rüttimann, 
3) Luzern: Staatsfchreiber Meier; Oberfchreiber Bincenz Fiſcher. 
4) Uri: Altlandammann Schmid; Nltlandammann V. Müller. 
5) Schwyz: Landftatthalter Düggelin; Altlandammann v. Schorno. 
6) Unterwalden ob dem Wald: Landammann N. Hermann; nid dem Wald: 
Polizeidirector Durrer, 
7) Slarus: Landammann Blumer. 
8) Zug: Landammann Bofjard; Altlandammann Heggelin. 
9) Freiburg: Schultheiß Fournier; Oberamtmann Ammann. 
10) Solothurn: Landammann Munzinger; Ob.Ger.Präſ. Schmib. 
11) Bafel- Stabt: Bürgermfir. Sarafinz P. Merian. 
Bajel-Land: Dr. Matt; Landfchreiber Spitteler. 
12) Schaffpaufen: Reg.Rth. Böfchenftein; Neg.Rth. Ehrmann. 
13) Appenzell Außer-Rhoden: Statthalter Dr, Ortli. 
" Inner-Rhoden: Landammann Dr. Fäßler. 
14) St. Ballen: Reg.Rth. Näff; Staatsfchreiber Steiger. 
15) Graubünden: Bürgermeifter R. Aby s; Bunbesftatthalter a Marco. 
16) Aargau: Reg.Rth. Frei-Heroſe; Oberrichter Plac, Weiffenbad, 
17) Thurgau: Präfident Dr. Kern; Oberrichter Gräflein. 
18) Teflin: Luvini-Perjegbini; Fürſprech Jauch. 
19) Waadt: Präf. d. Großraths Druey; Großrath Ehtel. 
20) Wallis: Großrath Adrian v. Courten; Großrath v. Werra. 
21) Neuenburg: Staatsrath Salame; 3. de Meyron. 
22) Genf: Oberft Rilliet-Gonftant; Hr. Carteret. 
Eidgenöſſiſche Canzlei: 3. C. Fr. Am-Rhyn, von Luzern, Ganzler; Dr. Schies, 
von Appenzell a.Rhoden, Staatsfchreiber. 
Eidgenöffischer Kriegsrath: Präfident: Negierungspräfident Ochfenbein; Secre- 
tär: C. Fr. Letter, von Zug, eidgen. Oberjtlieutn, 


Derwaltungsrath des Eidgenöff. Kriegsfonds: Präfident: Reg.Rth. v. Jenner; 
Abminiftrator des Kriegsfonds: B. Sidler in Luzern. 


Eidgenöſſiſcher Zollverwefer: Altlannammann Sidler in Zürich, g* 
4 
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Überfiht über Bevölkerung und waffenfähige Mann- 
jchaft der Schweiz 1845. 
























. * — 8 ı @ Ei =: 

MESSE NEIEZE 

Kantone P2 F * & 8 5, 

u=| 8 | 3 | = |3| 8 | 88 

Züchh () - . 2.2. 32,33 280,000 2000) 278,000] 5,600] 14,000) 42,000 

Bern () - 2». + 1120,83 440,700 52,700| 388,000| 8,400| 21,000 | 63,000 

Luzern (7) .» 2 0... 27,71 123,520! 123,000 520| 2,400) 6,000] 18,000 

>17 91 5 2 VPE ar 19,85 14,500 14,500 — 280 700 2,4100 

Schwyz (t)- : » . « 15,96 43,000 43,000 — 800| 2,000 6,000 
Unterwalden 

a  ıwaol 2500| 00) — | 500] 1,20) 3,750 

Slarıs (). | 13,20 32,000 4,300 27,700 6490| 1,600 4,8200 

Zug (7) - 4,03 16,500 16,50! 300 750] 2,250 


Seeiburg (1) 26.50| 95.400) #9.000|  6,400| 1,900| 4,7501 14.250 





Solothurn () » » » 1301| 65,100! 59,000|  6,100| 1,300| 3,250) 9,750 
Bafel, Stat (=) . 1 g,,\ 26,000 300| 25,700) 520| 1,300] 3,900 
Land () . ..1 9, 40,000) 6,300] 33,700) 800| 2,000) 6,000 
Scafihaufen (*) u 37,000 700] 36300) 720| 1,800] 5,400 
Appenzell 
Inner» Rhoben (7) . . | 7211. 13,000) 13,00) — 2560| 650] 1,950 
Außer - Rhoden (*) . 541,100 100) 41,000) 700] 1,750] 5,250 
St. Ballen (*). ' 35,27 | 172,600) 106,000) 66,600, 1,840| 4,500| 13,800 
Graubündten (*) 110.00 | 92,000| 26,000| 66,000 | 3,180| 8,700| 26,100 
Aargau (*) . 0.123,70) 195,000) 85,200] 109,800 | 4,000) 10,000| 30,000 
Thurgau () = 17266 92,000) 19,800) 72,200 | 1,800| 4,500| 13,500 
Teifin (*) — 4338 114,200| 114,000 200 | 2,200) 5,500] 16,500 
Waadt (*) » | 55,75 | 203,100| 3,100) 200,000| 4,000| 10,000| 30,000 
Wallis 4) - “0.178,38 | 80,200) 80,100 100| 1,400 | 3,500) 10,511 
Neuenburg (=) . » « ! 18,22) 66,000 2.0007 64,000) 1,300) 3,250) 9,750 
Genf 22er. 43 65,000 19,700| 45,300| 1.300| 3,250] 9,750 


Total: | 718,40 | 2,372,920] 902.300) 1,467,620 46,440 [116,100 [348,300 







(*) Gegen Eonderbund u. Jejuiten 
122, Stimmen mit 

(t) Für dieſelben 71/, Stimmen 
mit . Far Var ae Ger 

(=) Nicht für, nicht gegen, 11/, 
Stimmen mit . . 2 2% 


1,869,800 | 495.900) 1,329,900/36, 780 — 
411,120| 404, 1000 48,020 7,840| 19, 6000 58,800 


92,000) 2300| 809700 1,820| 4550 13,650 
\ 2,372,920| 902,300) 1,467,620 46,440 |216, 100 [348,300 
Nach dem Rheinischen Beobachter theilt fich die Schweiz 1845 confeflionell: 
in Reformirtte . 2 2 02 200. 1,423,000 Köpfe. 
in Katboliten - 2 2 2 2.2. .936,600 u 
in Juden + * * * * * * “ 2,500 " 
Zujammen 2,362,20U Köpfe. 
Das Bundesheer befteht aus: 


Sinieninfanterie 51,864 Mann. 


Sharfihügen » -» .: .. 0.4200 m 
Cavalleriee.. = DIE 9 
SIrHEHBrIE: : = 2° 500 10 6811 
Sappeurs u. PBontonnierd? . . 70 u 


Total: 64,019 Mann mit 3426 Pferden. 


II. Die Kantone, 


Borort: I. Kanten Bern (feit 1353): 120,83 Q.M., mit (1845) 440,000 
Einw,, mworunter 383,000 Evangel., gegen 52,700 Katbolifen und 187 Juben. 
Hauptſtadt: Bern, 24,000 Einw, (mit einer Univerfität, geftiftet 1834, 1943 
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mit 236 Studenten). 190 veformirte und 70 Fatholifche Pfarreien, 12 Stäbte, 
8 Marttfleden, 245 Gemeinden, 57,200 Häufer, 299,350 Deutjche, 58,310 Fran— 
ofen. Bunbescontingent: 8400 Dann, 


Sinanzetat für 1844. 
Im Jahre 1944 find eingenommen . . 3,055,433 Zr. a 10 Batzen. 
ausgegeben . . . 2,942,120 „ 
Überfhuß . . . 113,318 $r. 
Davon zum Stammvermögen . . .» 71,255 Fr. 

Die Verfaffung ift rein demokratiſch feit 1831; im Jahre 1846 murbe fie 
revidirt. Die Souveränität gehört dem Volke, aus dem, ald Bertreter besjelben, 
ber Große Rath von 160 Viitgliedern gewählt wird. Die oberfte Bollziehungs- 
behörde bildet ein aus dem Großen Rathe gewählter Regierungsrath aus 9 Glie- 
bern. Das böchite Gericht bilden 10 vom Großen NRathe gewählte Oberrichter 
und ein Präfident. 


NRegierungspräfident: Ochfenbein. 

Präfident des Großen Raths: Niggeler. Bicepräfident: Altlandammann 
v. Tillier. Stellvertreter: Fürſprech Schärk. 

Den Regierungsrath bilden ber Bräfident: Ochjenbein, 6 Departementsdiree— 
toren und zwei andere Räthe, 

Staatsfchreiber: Weyermann. 


I. Kanton Zürich (feit 1351): 323,33 Q.M., (1845) 279,200 @inw,, wor- 
unter 273,000 Reformirte und etwa 1200 Katholifen in 155 reform. u. 1'/, Eathol. 
Kirchfpielen (1 Klofter), 6 Städten, 8 Marftfl., 149 Gemeinden, 467 Dörfern, 
26,426 Häufern. Nur Deutſche. Hauptftabt: Zürich mit 13,500 Bürgern, und 
mit Militär, Zuchthaus und Hofpital über 15,000 Ginm., mit 1 Univerfität, ge- 
ftiftet 1833, und 1547 mit 157 Studenten. In 11 Bezirken bejigt ber Kanton 
385 allgemeine Volksſchulen, 22 Serundärfchulen mit (1845) 60,000 Schülern. 
Der Privatinftitute gab es 11. 

Die höchſte Gewalt bat ver Große Nath, der aus 204 (192 birect und 12 
indireet gewählten) Mitgliedern beſteht. Der Regierungsrath beftebt aus 13 durch 
ben Großen Rath aus der Geſammtheit der Kantonsbürger auf 6 Jahre gewählten 
Mitgliedern, 'präfidirt von 2 vom Großen Nathe erwählten Bürgermeijtern, bie 
im Borfige jährlich mwechieln. 

Präfident des Großen Raths: Oberft Weiß. Vicepräfitent: Dr. A. Efcher. 
Amtsbürgermeifter: Dr. Surrer. Zweiter Bürgermitr.: Dr. Zehnder. 
Staatsjchreiber: Dr, Alfred Eicher; Sulzer von Winterthur, 


II, Kanton Luzern (feit 1331): 27,71 QM. und (1845) 123,000 Einw,, 
außer welchen etwa 520 Reformirte, fonft bloß Katholiken in 5 Gapiteln unb 
Ghorherenitiftern, 10 Klöſtern, 2 Maltbefercomthureien. Stimmfähige Bürger 
23,555. 4 Städte, 1 Marftfleden, 74 Gemeinden. Bundescontingent: 2400 M. 
Sauptftabt: Luzern, (1837) S500 Ginw, Revidirte Verfaffung von 1831. 


Der Binanzetat von 1842 war: 
Einnahme. - «© © 0 0 0. 0 . 4711,28 Er 
Ausgabe...» an . 467557 Fr. 


Der Werth der Kirchengüter beträgt 1,824,727 Schweizer Franken. 


Die Verfaſſung iſt rein demokratiſch. Die geſetzgebende Gewalt übt ber aus 
100 Mitgliedern beftehbende Kleine Rath, an deſſen Spige ein Schultheiß fteht, 
ber erecutive Gewalt bat. Der Staat ift in 5 Ümter getheilt. 

Großer Rath: Präfident: Joſ. Mohr; Vicepräfident: B. Meier, 
Unmittelbare Mitglieder aus den Wuhlkreifen: 80. 

Mittelbare Mitglieder buch das Kantons: Wahlcollegium: 20. 

Kleiner Rath: Schultheis: R. Nüttimann Statthalter: Siegwart. 
Staatsfchreiber: Bernd. Mever. 

Appellationsgericht: Präfident: Boffard, pro 1846; PVicepräfident: 2. Frei, 
Miliz- Inspector: General v. Sonnenberg. 
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IV. Kanton Uri (jeit 1307): 19,85 Q.M., (1845) 14,500 Einw. Bloß 
Deutſche und Katholiken in 3 Klöftern und 15 Pfarreien, 1 Marktfleden, 11 Ge- 
meinden ober Genofjamen. SKauptfleden: Altorjf, 1800 Einw. Die Ber- 
faffung ift vein demofratiih. Höchſte Behörde ift die Landesgemeinde, mo 
jeder ordentliche Einwohner ftimm- und mahlfäbig ift. Die Beamten bes Kan- 
tons find: der Landammann, Statthalter, Landeshauptmann, Pannerherr, Landes— 
fähndrich, Sädelmeifter, und Zeugherr, welche zufammen vorfigende Herren 
genannt werben. 

Landammann: Zgraggen; Statthalter: Dr. Luffer; Landesfähndrich: Im— 
fanger. 


V. Kanton Schwyz (feit 1307): 15,98 Q.M., (1845) 43,000 Einw. Bloß 
Deutfche und Katholiken in 1 Abtei, 5 Klöftern und 30 Pfarreien, 6 Marftfl., 
27 Gemeinden, Hauptfleden: Schwyz, 5000 Einw, Berfaffung rein bemofratifch. 


Finanzen: Einnahme: 27,000 Fl. 
Landammann: Th. Ab-Mberg; Statthalter; Düggelin; CSädelmeifter: 
Fiſchlin. 


VI. Kanton Unterwalden (ſeit 1307): 12,40 Q.M., 25,000 Einw., wovon 
14,000 in Obwalden und 11,000 in Nidwalden, bloß Deutſche und Katholiken in 
5 Klöftern u, 12 Pfarreien. 2 Marktflecken, 12 Gemeinden. Bundescontingent: 
für Obwalden (Hauptort Sarnen mit 4000 Einw.): 371 Mann; für Nipmwalden 
(Hauptort Stanz mit 3500 Ginw.): 306 Dann; beide zahlen 2255 Ir. an bie 
Bunbesmilitircaffe. Verfaſſung: vein demokratiſch. 

Landammann in Obwalden: Wirz; Imfeld, Landitatthalter u. Pannerherr. 
Landammann in Nidwalden: Würfch; Landftatthalter u. Pannerherr: Zelger. 


VII. Kanton Glarus (feit 1352): 13,20 Q.M., 32,000 Deutfche, worunter 
27,700 Reformirte in 11 Pfarreien und 4300 Katholifen in 4 Pfarreien. Ein 
Marktfleden, 15 Gemeinden, 57 Dörfer und Weiler, Bundescontingent: 640 M. 
und 5870 Fr. Hauptfleden: Glarus, 4700 Einw. 

Verfaffung: unter dem Borfige bes Landammanns fammelt fich jährlich bie 
Lanbesgemeinde, in deren Händen bie höchſte Gewalt Liegt. Die Regierungs- 
gefchäfte werben burch bie Commiſſion beforgt. R 

Landammann: Kosmus Blumer. 
Stabtjchreiber: Cham. 


VII. Kanton Zug (feit 1352): 4,03 Q.M., 16,500 Einw., Deutjche und 
Katholiken in 3 Klöftern und 9 Pfarreien. 1Stadt, 9 Gemeinden, 1876 Häufer, 
Hauptftabt: Zug, 3550 Einw. Berfafjung: rein demofratifch. 

gandammann: Boffard. — Heggelin, Präfident des Kantonsraths. 


IX. Kanton Freiburg (feit 1481): 26,80 DA.M. Im J. 1845 95,400 Ein- 
mwohner, wovon ungefähr 55,000 Franzoſen und 34,100 Deutiche, 89,000 aber 
Katholiken in 9 Ghorherrnftiftern, 10 Mönchs-, 9 Nonnenklöftern, 1 Iefuiten- 
anftalt mit (1841) 676 Schülern und einer FBilialanftalt zu Stäffens mit 100 
Zöglingen, und 11 Decanaten mit 112 Pfarreien, u. 6400 Reformirte. 8 Stäbte, 
3 Marktflefen, 122 Gemeinden, Hauptftabt: Freiburg, 9200 Einwohner, 
Revidirte Verfaſſung von 1831. 

—— Griſet de Forell, Präſident des Staatsraths; Vicepräſident: 

ournier. 

Der Staatsrath beſteht aus 13 durch den Großen Rath frei aus allen Staats: 
bürgern auf 8 Jahre erwählten Mitgliedern, wovon je eins, unter bem Titel 
eines Schultheigen, 2 Jahre lang das Präfidium führt. 

Biihof: Marilley, auch von Laufanne und Genf, 

X. Kanton Solothurn (feit 1481): 12,01 Q.M,, 65,000 Deutfche, davon 


59,000 Katholiten in 2 Gollegiatitiftern, 1 Benebictinerabtet, 5 Mönche-, 3 Non- 
nenflöftern und 69 Pfarreien, 6100 ber Bevölkerung bes reformirten Amtes 
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Bucheggberg in 3 Pfarreien. 2 Städte, 1 Marktflecken, 137 Dörfer. Ginfünfte: 
180,000, Ausgaben: 164,000 Franken. Hauptſtadt: Solothurn, 4600 Einw. 
Revidirte Berfaffung von 1831. 
Der Kantondrath befteht aus 108 (im Jahre 1831 erwählten) Mitgliedern und 
einem Präfiventen. Präfident: Trog. 
Der Kleine Rath befteht aus 18 Mitgliedern und einem, aus feiner Mitte ge- 
nommenen, einjährigen Präfidenten oder Landammann: Munzinger, 


Biſchof: f. Bafel, General-Bicar: Fr. Iof. Gerber. 


XI. Kanton Bafel (feit 1501): 8,7ı Q.M., 65,424 Deutfche, morunter 
40,590 Katholiken in 6 Pfarreien. 3 Städte, 1 Marftfl., 67 Dörfer. 

Nach einem Befchluffe ver Tagfagung vom 17. Aug. 1933 bildet Bafel jet 
zwei befonbere, unter fich unabhängige Lanbestheile: 

1) Bafel, Stadt, jest aus 8 Stabtquartieren (St. Johann, Spahlen, 
Steinen, Aeſchen, St. Alban, Stadt, St. Blafius und Nichen) und den treu ge» 
bliebenen 3 Landgemeinden (Richen, Bettingen, Kleinhüningen) mit 26,000 Einw., 
wovon 25,500 Proteftanten. Hauptftabt: Baſel, ſammt dem Stabtbann und 
ohne Garnifon 21,430 Einw. Ariftokratifche Verfaſſung feit 18331. 


Großer Rath: aus 119 Mitgliedern, wovon 107 durch bie Stabt und 12 buch 
das Land gewählt werden. Präſident: Prof. Merian. 

en Grey. Bürgermeifter: Sarafin, Rathsjchreiber: Georg 

elber. 

Kleiner Rath: befteht aus den beiden Bürgermeiftern und 13 weitern Gliebern, 
welche in ihrer Gefammtheit die oberfte Bollziehungsbehörde bilden, 

Univerfität: Bafel, gefliftet 1460, Freq. (1828) 114 Studenten. 

Biichof: Joſ. Ant, Salzmann, 

Unter das Bisthum Bafel gehört der Kanton Bern mit 41,000, Luzern mit 
116,000, Solothurn mit 52.000, Bafel mit 6000, Aargau mit 67,500, Zug mit 
15,000 und feit 1835 auch Uri und Interwalden mit 37,930 Katholiken, zuſam— 
men: 335,430 Katholiken *). 


2) Basel, Landſchaft, gebildet aus dem übrigen Theile des Kantons, mit 
40,000 Einwohnern, wovon 6000 Katholiken und 34,000 Proteftanten. Hauptort 
und Regierungsfig: Lieftal (2300 Einw.). Bunbescontingent: 1,196 Dann. 
Demofratifche Verfaſſung feit 1831. 


Der Landrath zählt 64 Mitglieder: Präfident: Dr, Matt. 
Negierungsrath oder höchfte Bollziehungsbehörbe, aus 5 Mitgliebern bejtehenb: 
Präfident: Dr. Hug. 
Beide Kantonstheile genießen auf ber Tagſatzung das Nepräfentationsrecht, 
jeber mit '/, Stimme. 


XI. Kanton Schaffhaufen (feit 1501): 5,416 Q.Meilen, 36,300 Deutfche, 
reform. Gonf. in 32, und 700 Katholiten in 1 Pfarrei. 3 Städte, 4 Markt— 
fleden, 35 Dörfer. Hauptſtadt: Schaffhaufen, 7500 Einw. Revidirte Ver— 
faffung von 1831. 

Der Große Rath befteht aus 78 Mitgliedern; Präfident besfelben: Harber; 
Vicepräſidenten: Böfchenftein: Gyſel. 

Der Kleine Rath beſteht aus 9 Mitgliedern, worunter 2 Vürgermeiſter, bie 
abmwechjelnd je 1 Jahr lang ben Borfig führen. Bürgermeifter: v. Walb- 
ficch; Pepyer. 

XII. Kanton Uppenzell (feit 1513): 7,21 Q.M., 54,000 Deutfche, wovon 
43,600 auf Außer-Rhoden, 10,400 auf Inner-Rhovden kommen, Außer-Rhoben, 
teformirt, in 20, Inner-Rhoden, katholiſch, in 4 Kirchſpielen. 3 Marftfleden, 
29 Gemeinden. Ginfünfte von Außer-Rhoden 9350, Ausgaben 15,930 8. Die 
Verfaſſung in beiden Theilen ift demokratiſch. Die Landesgemeinbe, an ber jeber, 


*) Diefe Zahl der Katholiten in dem Bisthum Bafel beruht, wie bei ben Bisthümern Ehur 
und Lauſanne, auf andern Angaben als in ber Tabelle, 
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ber das 16. Jahr überfchritten hat, Theil nimmt, ift bie höchſte Behörbe; fie 
giebt Gefege, ordnet und beratbet bie wichtigeren Angelegenheiten und wählt ben 
Kandammann und bie übrigen Behörden. Hauptort in Inner-Rhoden: Appen- 
zell mit 3200 Ginw,; in Außer-Rhoden: Trogen mit 2500 Einw. 
Standeshäupter in Außer - Rhoden: Schläpfer, vegierender Landammann, 
Nagel, ftillft. Landammann, Tanner, Lanbesftatthalter. Dr. Ortli, 
Zandesftatthalter. 
Landammann in Inner-Rhoden: Suter; Engfter, Hautli, Lanbesjtatthalter. 


XIV. Kanton St. Gallen (jeit 1803): 35,27 Q.M., 172,600 Deutfche, wor: 
unter 106,000 Katbolifen in 61 und 66,600 Reformirte in 59 Pfarreien, mit 
1 Abtei, 1 Feauenftifte, 3 Mönchs- und 11 Nonnenklöftern. 10 Städte, 6 Marft- 
fleten, 210 Dörfer und Weiler. Hauptftadt: St. Gallen, 11,500 Einw. Re— 
vidirte Berfaffung von 1831. 


Der Große Rath befteht aus 150 Mitgliebern. Präfident: Staatsfchreiber 
Steiger. 

Der Kleine Nath befteht aus 7 Mitgliedern: Hungerbühler, Landammann; 
Gurti; Stadler; Näf; Weber; Fels; Falk, 

Bifchof: Monf. Mirer. Diejes Bisthum tft erft 1846 errichtet worden unb 
umfaßt nur St, Gallen, 


XV. Kanton Graubünden (Grisons) (feit 1803): 140 Q. M., darunter 241 
Gletſcher, welche 60— 65 Q.Stunden bebeden, nebft 170 Haupt- und Neben- 
thälern. Nach der Zählung 1534 betrug bie Gefammtbevölferung 95,969 Seelen, 
wovon 38,639 auf ben Obern oder Grauen Bund, 36,968 auf den Gotteshaus- 
bund und 20,262 auf den Zehngerichten- Bund kommen. Es werben in dem Kan- 
tone brei Sprachen geiprochen: bie Deutjche, die Nomanifche, in zwei Dialecten, 
und bie Italienifche; legtere von etwa 12,000 Seelen in den Thälern an ber Gränze 
ber Lombardei und Teſſins; die Romanische im Oberland und Engabin von 40,000 
Seelen, Baft 2 Dritttheile ber Bevölferung find reformirt; etwas über 1 Dritttheil 
ift katholiſch. Staatsjchuld faſt getilgt. Im 3. 1932 betrug die Einnahme 336,370 fl., 
bie Ausgabe 221,782 fl. (wovon 48,994 auf Wegebau verwendet worden find); 
Überſchuß 115,088 fl. Hauptſtadt: Chur, 3350 Einw. Die Berfaffung tft 1820 
bemofratifch georbnet. Der Große Rath bildet in VBerwaltungs- und Landes— 
PVolizeifachen die höchſte Behörbe; der jährlich neugewählte Kleine Rath, aus brei 
Mitgliedern beftehend, führt bie eigentliche Negierung. 

Präfident bes Großen Raths, beſtehend aus 65 Mitgliedern: Ulrich v. Planta. 

Kleiner Rath: Bundespräfident Ganzoni; Bundeslandammann G. Michel; 
Zandrichter: A. de Latour. 

Bunbdesftatthalter: Dr. A. v. Planta;z Landammann: IR, v. Toggen- 
burg; Hauptmann: Janett. 

Biihof von Ehur: Caspar Carl v. Hohenbalfen. Diejes Bisthum er- 
ftrecft fich über Graubünden mit 33,000, Schwyz; mit 38,353, Glarus mit 
3300, Schaffhaufen mit 600, Appenzell mit 14,500, Thurgau mit 18,600, 
Zürich mit 2000, zufammen mit 110,953 Katholiken. 


XVI, Kanton Aargau (jeit 1803): 23,70 Q. M., 195,000 Deutfche, worunter 
1700 Juden, Reformirt 109,800 in 2 Decanaten und 48 Pfarreien, kathol. 
85,000 in 4 Gapiteln und 70 Pfarreien mit mehreren Gollegiatftiftern u. 4 Klöftern. 
12 Städte, 3 Marftfleden, 259 Dörfer und Weiler, Er ift in 11 Bezirke und 
48 Kreiſe getheilt und hat ſeit 1931 eine bemofratifch-repräfentative Verfaſſung, 
bie jeboc 1840 von Neuem vevibirt und geändert ift. Stimmberechtigte Bürger: 
33,629. Der Etat für 1834 betrug: Einnahme: 704,370 $r., Ausgabe: 700,870 
Sr., worunter 50,240 Fr. für ben öffentlichen Unterricht, 105,450 Fr. für bas 
Militär und 92,900 Fr. für die Juftiz. Der Gapitalmerth ber Güter des Kantons 
beträgt 9, 781,570 Ir. Hauptftadt: Aarau, 4500 Einwohner, 

Großer Rath: 200 Mitglieder. Präfident: Gerichtspräf. A. Fiſcher. Vice— 
präfident: Sanauer, 
Kleiner Rath: beftehenn aus 9 Mitgliedern, Landammann: Siegfried. 

Landſtatthalter: Waller, 
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XVII, Kanton Thurgau (feit 1803): 12,68 Q.M., 92,000 Deutfche, wor- 
unter 72,200 Reformirte in 3 Gapiteln und 45 Pfarreien, und (1834) 19,800 
Katholiken in 30 Pfarreien, mit 5 Mönchs- und 6 Nonnenklöftern. Durch Be- 
fehluß des Großen Rathes vom 14. Junt 1836 find ſämmtliche Klöfter u. Stifter, 
deren Vermögen auf 2,662,800 FI. 40 Kr, gefhägt wirb, unter bie Verwaltung 
bes Staates geftellt, und man hat befchloffen, einftweilen die Aufnahme von No— 
vizen einzuftellen. 5 Städte, 6 Marftfleden, 75 Gemeinden, 284 Dörfer und 
Weiler. Hauptftabt: Srauenfeld, 2200 Einw. 


Großer Rath: 100 Mitglieder, Präfident: v. Streng; Oberrichter: Gräflein. 
Kleiner Rath, aus 6 Mitgiedern beſtehend: Präfident: Anderwert, Der 
Präfident wird alle halbe Jahre neu gewählt. 


XVIN. Kanton Zeffin (Ticino) (jeit 1503): 48,81 Q,M., 113,200 Italiener, 
außerdem 1000 Deutjche: alle Kathol. in 203 Pfarreien mit 499 Weltgeiftlichen, 
außerdem 13 Mönchs- und 7 Nonnenklöfter. 2 Marftfleden und 212 Dörfer u. 
Meiler in 38 Kreifen. Die Katholiken diejes Kantons ftehen unter dem Bisthume 
Como und bem Erzbisthume Mailand. SHauptorte, mwechjelnd: Bellinzona, 
1600 Einw., Locarno, 1500 Einw., und Lugano, 4700 Einw, Neue Ver— 
faffung vom 15, Juni 1830, ber zufolge das Standeshaupt (Präfident) nur auf 
einen Monat gewählt wird, Appellationsgericht von 9 Mitgliedern Revifions- 
tribunal. Großer Rath: 114 Mitglieder. Staatsrath: 9 Mitglieber. 


Für das 3. 1847 betrug bie Ausgabe . . . . 1,905,949 Er. 
Einnahme . . . 1,792,409 
minus 113,540 $r. 
bie Schulbenlaft 4,084,446 Fr., jährliche Zinfen und Tilgungsfonds 227,877 Fr. 
Präfident des Großen Raths: Jauch. Dana Picheiti, 


Staatsrath: 9 Mitglieder, Das Präfidium mwechjelt von Monat zu Monat, 
Staatöfchreiber: Pioda. 


XIX. Kanton Waadt (Pays de Vaud) (feit 1803): 55,75 Q. Meilen mit (1845) 
203,120 Einw., mworunter (1831) 173,070 Sranzofen und 58310 Deutfche. Der 
Kanton ift, nach der Conftitution von 1831, in 19 Dijtricte getheilt, welche zu« 
fammen 60 Kreile von einer oder mehreren politifchen Gemeinden bilden, beren 
es 338 giebt, Er ift auch in vier geiftliche Bezirke getheilt, welche Classes ge« 
nannt werben, Die Religion bes Kantons ift die veformirte (1832: 167 Pfarreien); 
doch iſt die Ausübung ber kathol. Religion 7 Gemeinden des Diftricts Echallens 
(3000 Kathol., 1 Diaconus und 4 Pfarrer) zugeftanden und wird in andern Ge- 
meinden gebulbet. 1 Akademie, 1 akad. Eolleg., 7 Gollegien, 613 Brimär- und 
4 Armenjchulen, 1 Erziehungsinftitut, 16 Städte, 10 Marktfleden, 144 Gemein- 
ben, 318 Dörfer und Weiler. Finanzen 1842: Ginnahme: 1,655,234 Schw. Fr., 
Ausgabe: 1,550,955 Br. Unter ben Ausgaben find die Akademie mit 45,182 Fr., 
das College 25,091 $r., bie übrigen Colleges und Escoles moyennes 42,154 $r., 
bie Normalfchulen 22,362 Fr., die Glementarjchulen 36,821 Fr., das Militär 
(Staats: u. Gantonal-) und Gensp’'armerie 270,177 Ir. Hauptftabt: Laufanne, 
16,200 Einwohner, 


Die Regierungsform bes Kantons ift eine Repräfentativ-Demofratie, 

I, Die gefeßgebende Gewalt ijt ber Grofe Rath aus 184 Deputirten, welche 
auf 5 Jahre von ben Kreijen gewählt werben, Präfident: Pittet, Vice— 
präfidenten: Wenger; Schopfer. 

II. Die ausübende und abminiftrative Oberbehörbe ift ber Staatsrath, von 
bem Großen Rathe auf 6 Jahre gewählt, Präfident: Blanchenay. Dice 
präfibent: Delarageaz. 

Staatscanzler: Scip. Louis Gap. 

Das Bisthum Laufanne mit Genf (ber Bifchof felbft Hat feinen Sig zu 
Freiburg, f. dort) begreift Freiburg mit 80,000, Waadt mit 3000, Bern bis zur 
Aar mit 1000, Neuenburg mit 2300, Genf mit 29,560, zuſammen mit 115,960 
Katholiken. 


XX. Kanton Wallis (Valais) (feit 1914): 78,38 Q.M., 80,798 Ginm., 
worunter (1837) 25,791 Deutjche, 44,887 Franzoſen oder Mifchlinge u. 5120 Ita- 
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liener (nach neuefter Zählung 77,648 Einw.), alle kathol. mit 1 Hochitifte, 1 Abtei, 
7 Klöſtern und 84 Pfarreien. 1 Stapt, 12 Marktfleden, 73 Gemeinden. Staats- 
einfünfte 133,100 Fr., Ausgaben 114,320 Fr. Hauptftabt: Sitten oder Sion, 
3300 Einwohner, 
Präfident des Großen Raths: v. Courten. Bicepräfidenten: Bovier; von 
Gocatrir. 
Präfident des Staatsraths: Taffiner; Staatsſeer.: . ...... . Bilchof: 
be Preux. 


XXI. Kanton Neuenburg (Neufchätel) (feit 1815): 13,22 Q.M., Enbe 1846 
63,247 Einw., darunter 5092 Uhrmacher, welche jährlich 105,493 geftempelte 
Uhren liefern. Die Einwohner leben in 3 Städten, 3 Marktfl., 67 Dörfern, 
45 Weilern. Nach dem vorgelegten Finanzetat betrugen 1846 bie 

Einnahmen . 2 2 2 2 0 nn» 449,738 Br. 
Ausgaben . ee ee re EEE 
plus 73,676 &r. 
Staatsfchuld Ende 1838 nur noch 252,668 Live. Hauptitadt: Neuenburg, 
6500 Einw. 

Landesherr: Friedrih Wilhelm IV., König von Preußen, als Fürſt von 
Neuenburg und Valendis (f. Preußen). 

Gouverneur u, Lieutenant general des Fürſtenthums: Gen.Lieutn. v. Pfuel. 

Chef des Staatsraths: Frhr. v. Chambrier. 

Departement bed Innern: Präfident: Graf be Wespehlen. — Der Finanzen: 
Baron de Chambrier. — Juitiz und Polizei: de Perrot. — Militär: 
Favarger, — Ben. Schagmeifter: v. Sandoz-Travers. — Dirertion 
ber Sandespolizei: v. BPerregaur. 


XXII. Kanton Genf (Geneve) (jeit 1815): 4,31 Q.M. mit 65,000 Einw,, 
von benen fich 19,700 zur Eatholijchen, bie übrigen zur reformirten Confeſſion 
befennen. 

Die Bewohner find Branzofen und Savoyarden mit Franzöfifcher Sprache. 
(1832 waren 29 reform. Pfarrer in ber Stabt und auf dem Lande, 1 ber 
Deutichen reform., 1 der luth. Kirche und 1 Gaplan der Enal. Gapelle, dann für 
die Katholiten 1 Pfarrer und 2 Vicarien in der Stadt und 21 Pfarrer auf dem 
Lande.) 1 akadem. Collegium (1531 mit 210 Stud.), 1 Gymnaſium mit 800 
Schülern. 3 Städte, 36 Gemeinden. Budget 1834: Ginnahme 2,092,416 Genfer 
Gulden (zu 3 Baten), Ausgabe 2,093,435 Genfer Gulden. Auf den Elementar- 
unterricht werben jührlich 144,363 Genfer Gulden verwendet, wovon 83,954 vom 
Staate, das Übrige aber durch freimillige Beiträge und eine Gejellichaft aufge- 
bracht wird. Hauptitadt: Genf, 29,500 Einw. Die Verfaffung bes in 3 Be- 
zirke getheilten Kantons (1847) ift bemofratifch. Jeder Bürger, der 25 Jahre alt ift 
und jährlich 20 Fr. directe Abgaben zahlt, ift mahlberechtigt. Die geſetzgebende 
Gewalt hat der aus 276 Mitgliedern beftehende Repräfentantenrath, bie voll- 
ziehende ber Staatsrath von 7 Mitgliedern. 

Präfident des Staatsraths (mit Depart. ber Ganzlei, Archive, Juftiz u. Polizei): 

James Fazy. R 

Vicepräfident (mit Dep. d. Finanzen u, db. Handels): Moulinie b, Altere, 
Für das Militär» Departement: Oberft Rilliet-Conſtant. 
Für das Departement bed Innern: Baltbafar Decrep. 

W der öffentlichen Arbeiten: Janin. 

Pa p ber öffentlichen Abgaben: Borbier. 

„on " bes öffentlichen Unterrichts: Bons. 

Präfident des Grofen Raths: Ant. Garteret, 


IV. Staatsverfaffung. 


Ein völkerrechtlicher Verein von 22 fouveränen Kantonen zur Behauptung 
ihrer Freiheit, Unabhängigkeit und Sicherheit gegen alle fremde Mächte und zur 
Handhabung ber Ruhe und Sicherheit im Innern, mithin ein Bund unabhängiger 
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Staaten mit mwechfelfeltigen gleichen VBertragsrechten und Obliegenheiten und in 
ihren auswärtigen Berhältniffen als eine in politiicher Einheit verbundene Ge— 
fammtmaffe, deren gegenjeitige Rechte und Verbinplichkeiten in bem Bunbesver- 
trage vom 8. Sept. 1814, dem Wallis, Neuenburg und Genf beigetreten, audge- 
fprochen find. Ihr ift von den großen Mächten eine ewige Neutralität zugeftan- 
ben. Uber bie Tagſatzung und die Vororte ſ. S. 675. 


V. Titel. 


Helvetiſche Eidgenoſſenſchaft oder Republique Suisse; bie verſchiedenen Staaten 
beißen Kantone, Stände, auch wohl Orte; der jebesmalige Präſident ber Tag- 
fagung hat das Präbicat: „Ercellenz“. 


VL. Wappen. 


A. Der Eidgenoſſenſchaft. 


Ein alter Schweizer, ber in ber einen Hand eine Hellebarbe hält und mit 
ber andern fich auf einen Schild mit der Unterjchrift: XXII Kantone Schweize- 
riſcher Eidgenoſſenſchaft, lehnt. 


B. Der einzelnen Kantone. 


I. Bern. In Roth ein goldener, rechter Schrägebalken, welcher mit einem 
fhwarzen, auffteigenden Bär belegt ift. 

I. Züri. Bon Eilber und Blau fchrägelinks getheilt. 

Il. Zuzern. Bon Silber und Blau fenfrecht getheilt. 

IV. Uri. In Gold ber vorwärtsgefehrte Kopf eines ſchwarzen Auerochſen 
mit rothen Hörnern, und einem rothen Ring in ber Nafe. 

V. Schwyz. In Roth ein ſchwebendes, filbernes, Kleines Kreuz in ber lin- 
fen oberen Ede bes Schildes. 

VI. Unterwalden. Bon Roth über Silber quergetheilt; barin mit ge- 
wechjelten Tincturen ein ſenkrecht geftellter Schlüffel, deffen bopyelter Bart oben 
auswärts gekehrt iſt. 

vu. Glarus. In Roth der heilige Fridolin in fchwarzer Kutte mit einem 
goldenen Schein um ben Kopf, in ber Rechten einen golbenen Pilgrimsitab und 
in der Linken ein goldenes Buch haltend. 

VIH. Zug. In Silber ein blauer Querbalken. 

‚IX. Freyburg. Bon Schwarz über Silber quergetheilt, 

X. Solothurn. Bon Roth über Silber quergetbeilt, 

XI Baſel. In Silber ein ſchwarzer, aufgerichteter Baſel- oder Biſchofsſtab. 

XII. Schaffhauſen. In Silber ein fpringenver, ſchwarzer, goldengekrön— 
ter Widder. 

XI. Appenzell. a. Inner-Rhoden: In Silber ein aufgerichteter ſchwar— 
zer Bär mit rothen Tagen. h. Außer-Rhoden: Wie das von Inner-Rhoden, nur 
mit ben hinzugefügten Buchitaben V. R. 

XIV. St. Ballen. In Grün ein filbernes Bünbel Pfeile. 

XV. Graubünden. a. Der obere oder graue Bund: Durch ein filbernes 
Kreuz von Silber und Schwarz quadrirt. b. Der Gotteshaus: Bund: In Sil- 
ber ein fpringender ſchwarzer Steinbod. ce. Bund der zehn Gerichte: Senkrecht 
getheilt; rechts in Gold ein vothes Kreuz, Links ebenfalls in Gold ein wilder, 
um Schläfe und Hüften mit grünem Gichenlaube befränzter Mann. 

XVI. Aargau. Senkrecht getheilt; vechts in Schwarz ein filberner Quer- 
balfen, links in Blau brei goldene Sterne, 2, 1. 

XVII. Thurgau. Bon Silber und Grün fchrägerechts getheilt, mit einem 
Löwen von gemwechjelten Tineturen in beiden Hälften. 

XVII. Tefjin. Bon Roth und Blau fenkrecht getheilt, 

XIX. Waadt. Don Silber über Grün quergetheilt, mit ber auf dem Sil- 
ber befindlichen Infchrift: „Liberté et Patrie.‘ 
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XX. Wallis, 
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Don Roth und Silber fenfrecht getheilt; jede Hälfte mit 


brei Sternen, und auf der Theilungslinie auch noch ein Stern von gemwechfelter 


Tinctur. 


XXI. Neuenburg. In Gold ein rother, mit drei ſilbernen Sparren be— 


ſetzter vfahl. 


XXII. Genf. Senkrecht getheilt: rechts in Gold ein halber ſchwarzer, gol— 
denbewehrter und gekrönter Adler, an die Theilungslinie gelehnt, links in Roth 
ein ſilberner Schluͤſſel, ſenkrecht geſtellt und mit dem Bart oben links gekehrt. 


— Deviſe: Post tenebras lux. 


Vo. Diplomatifhes Corps. 


Neereditirt in der Schweiz: 


von Großbritannien: Hon. Dav. Rich. Mo- 
rier, b. M. (abwefend); Rob, Peel, Geich. 
%r.; A. Bin gfield, Att. und ftellvertret. 
Leg. Sect. 


von Branfreih : Baron Bois le Gomte, 
Botih. ; Graf Carl v. Reinhard, I. Botſch. 
Gecr.; Graf dv. Bonneville, II. Botſch. 
Eeer.; Bf. v. Marfignac u. Gf. Chappe 
de laine, Att.; Teutſch, Ezl. 


von fterreih: Geh Leg. Rth. Frhr. Mar. von 
Kaijersield, a, ©. u. b. M.; Leg.Rth. 
Frhr. v. Philippeberg, ad int. Geſch. 
Tr.; Graf Dito Barth von Barthen- 
beim u. Ärhr. v. Lederer, At. 


von Preußen: Geh. Leg.Rth. Krhr. U. 9. v. 
Sydow, a. ® u. b. M ; Kıhr. Frhr. v. 
Beng, Geid.Tr. ad int.; Berlancourt, 
Leg.Secr, 


von Rußland: Seh, Rth. Frhr. v. Krübdener, 
a. G. u. 6b. M.; Gol.Rth. v. Struve, 
1. 2eg.Secr.; d'Ochando, 1. Leg.Seer.; 
v. Bonaremsli, Att. 


von Baden: Krhr. Geh. Rtb. IT. El. Frhr. 
Marihall v. Bieberflein, Min.fei. 
(in Freiburg im Breisgau), 


von Bayern: Krhr, Leg. Rth. Frhr. dv. Berger, 
a. G. u b. M. 


vom Kgr. Sachſen: M. Efher-Hef, ©, (in 
Zürid). 

von Belgien: Achard, Geih.Tr. u. G. E.; in 
Bafel: Frhr, Heine. v. Wieland, 8.6; 
in Genf: B. Levieur, Handels-E. ; in Zü- 
ih: v. Weiß-Muralt. 


vom SKirchenftaate : Mign. Aleſſandro Ma— 
eiotti, Erzbiih. v. Coloſſi, apoſt. Nun« 
tius; Mign. Bovieri, Aubditor (in Luzern). 


von ben Niederlanden : in Bern: Heinr. v. Fa eji, 
8.@.; &. 2. Steiger von Riggisberg, 


2.6.;in Bafel: B,Larohe-Staechelin, GE, 


von Sarbinien: Graf Erotti-Caftigliole, 
a. ©. u. b. M.; Graf de Gaftelmagno, 
Leg. Ser. ; Ehen. de San Saturnino, 
Att.; Cav. v. Magny, ©.E. (in Genf). 


Acereditirt von der Schweiz: 


in London: John 2. Prevofi, Geih.Tr. u. 
6.6,; George Prevofi, B.E.; in Liver- 
pool: Eman. Zwildenbart, ©, 


in Paris: Georg v. Tſchann, Geſch Tr.; — 
im Havre: Aug, Mandrot, &.; in Bor 
deaur: 9. Bart, &,; in Marfeille: Rou- 
let, &.; in®von: P. Galline, C.; 2.0. 
Galline, V.C. 


in Bien: Frhr. Albr. Effinger v. Bild. 


egg, Geih.Tr.; in Mailand: A. Rapy- 
mond, & 


in Petersburg : 3. Bohnenbluſt; 8.6. 


in Hamburg: Peter Ruh, ©. 


in 2eipzig: asp. Hirzel-Lampe, 6. (vom 
Zürich). 


in Antwerpen u. Brüjfel: Fr. Borel, €. 


in Amfterdam: G. Dedsner, &,; Liotard, 
3.6, 


in Liſſabon: Jeronimo Bobone, €. 
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Accreditirt in der Schweiz: Acereditirt von der Schweiz: 


von beiden Eicilien: Principe Bi Palazzuolo, in Neapel: Achille Meuricoffre, Pandeld- 
a. G. u. b. M. (in Turin); Marq. de San Agent, 
Biuliano da Gagliati, Geſch. Tr. ad int. 


von Spanien: Don Sam. Zea Bermudez 
Graf v. Golombier, a.G. u. b. M.; 


. be la Quad Leg. Seer. — 
a IKDRRNEE AU in Livorno: P. FehrWallſer, E. (von St. 


Gallen). 
von den Vereinigten Staaten von Nordbamerica : in Neu-Dort: P. de Luge, &.; in Pbiladel- 
in Zürich: 9. Mahler, E.; in Bern: Andr. pbia: I. Sy z, G.; in Louisville (für In- 
Zwildenbart, 8.6; in Bafel: Ge. H. diana, Ohio u. Michigan): Nic, Basler, 
Goundie, ©.6. @. ; iu Reu-Drleans: Theod. Nicolet, &.; 


für Teras: in Galveflon: 3. 6. Kuhn, ©, 
in Merico: Serment, 


in Rio Janeiro : Garlos Berret Gentil, @.6.; 
Arth. Guiguer, B.E.; in Bahia: Aug. 
Decofierd, ©; in Parä: 8, Brelaz, 
V. C.; in Pernambuco: Tb. Chavans, E.; 
in Porto Alegre: Joſe Pinto da Fonjeca 
Guimaräez, G.Agt. 


Beide Sicilien. 
I. Überbli® der Geſchichte. 


Neapel und Sicilien theilen in der alten Gefchichte und auch fpäter vielfach 
gleiches Geſchick. Ihre erjte Eultur verdanken beide Griechifchen Einwanderern: 
daher Griechiſche Sprache, Griechifche Einrichtungen und bie ftete Verbindung 
mit den Mutterlande: zum Unterichiede von ihm hießen biefe Golonien Groß— 
griechenland. In Unteritalien. wie in Sicilien bildeten fich nach dem Mufter 
Griechenlands kleine Staaten, deren Oberregiments fich oft Tyrannen bemächtig- 
ten. Unteritalien unterlag ben Kriegen der Römijchen Republif, und nachdem 
Sicilien von Garthago’s fteigender Macht wiederholt zu unterwerfen verfucht 
war, kam es endlich, nachbem es fich mit Römiſcher Hülfe der Punier erwehrt 
hatte, unter Noms Herrichaft, 273 v. Chr. ©. Als das Römifche Kaiſerreich 
im Abendlande unterging, wurde Neapel wie das übrige Italien von ben Dft« 
gothen beherrfcht. Sicilien geborchte exit den Vandaliſchen Königen in Africa, 
dann 476 buch Vertrag den Herulern, bis der Oſtgothe Theoborich in Rom 
ganz Italien mit ben Injeln unter feine Herrfchaft brachte. 535 jedoch befiegte 
Sujtinian’s II. Feldherr, Belifar, bie Oftgothen und gewann erft Sicilien, 
fpäter Italien. Zwar nahmen bie Longobarden feit 568 Oberitalien und fpäter 
fünlich gelegene Theile und jelbit Ravenna wieder in Belig: aber Unteritalien 
mit Eicilien blieb den Oftrömiichen Kaifern unter dem Nameu bed Grarchats. 
Einzelne Theile wurden von Unterjtatthaltern regiert, die in der Verwirrung ber 
Röm. Angelegenheiten und ben Kriegen mit ben Longobarden Unabhängigkeit 
behaupteten: jo entitanden bie Fürften von Benevent, Gapua, Salerno, Tarent ıc. 
Im Jahre S42 eroberten die Araber Sicilien und erfchienen bald darauf in 
Galabrien, wo fie Bari bejegten. Von biejer Zeit an fchlugen Griechen und 
Araber fih in Unteritalien berum, bis auch endlich die Deutfchen Könige feit 
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Otto J., als Römifcher Katfer, an bem Kampfe gegen bie Ungläubigen Theil 
nahmen, Benevent unterwarfen, Gapua zu einem befondern Herzogthume erhoben 
und ſchon nach Galabrien fich ausdehnten. Durch Zufall famen 1016 Normän- 
nijche Krieger nach Unteritalien und vertrieben, auf Anfuchen ber Einwohner, 
bie Griechen aus Bari. Ihre Macht vergrößerte fich und ihr Anführer, Nainolf, 
wurde Herzog von Neapel und Graf von Averja. Aber feft begründet wurde 
ber Normannen Macht erft burch bie Familie Tantred's von Hauteville, bie 
ihnen Fühne Führer und Fuge Fürften gab. Wilhelm Hauteville wurde 
1034 Graf von Apulien. Sein Sohn, Robert Guiscard, eroberte 1047 
Benevent und Apulien und nahm ftaatsflug Benevent vom Papfte zu Lehen; 
fein Bruber, Roger, nahm 1061 den Arabern Sicilien. Deffen Sohn, Roger II, 
vereinigte 1130 alle Befigungen des Hauſes Hauteville, wurde vom Papſte als 
König gekrönt und belehnt, und fein Neich führte den Namen Königreich beiber 
Eicilien. 1189 ftarb ber Stamm Tancred’8 aus. 1194 beitieg den Thron ber 
Normannen, burch Heirath mit ber Erbin Gonftantia, Kaifer Heinrich VI. 
aus dem Haufe der Hohenftaufen. Verdient machte fich deſſen Sohn Fried— 
rich IL, durch Sammlung ber Gefege und Herftellung der Ordnung; aber fchen 
fein Enkel, Conradin, verlor durh Schenkung bes PBapftes an Carl von 
Anjou, wiberrechtlich den Thron, und, als er burch einen Kriegszug fein Erbe 
erobern wollte, gefangen genommen auf dem Schaffote das Leben, 1268. Aber 
aus Nationalbap und Abſcheu vor Carl's von Anjou Graufamfeit riß fich 1292 
in der Eicilianifchen Veſper Sicilien los und berief Peter von Aragen, durch 
Ehe dem Haufe der Hohenftaufen verwandt, zur Herrfchaft der Inſel. In Neapel 
regierte das Haus Anjou, deſſen Gefchichte wiberwärtig durch Gräuelthaten in 
ber Familie und bie Lafterhaftigkeit ber beiden JSobannen mird. Wider Willen 
ber Johanna II, welche ihn 1430 aboptirt hatte, bejtieg 1442 Alphons V. 
von Aragon und Eicilien ben Thron von Neapel, ber feinem natürlichen Sohne, 
Ferdinand I, Neapel hinterließ, während in Aragonien und Sicilien fein 
Bruder Johann IL, folgte, Aber 1503 brachte Ferdinand V. ber Katholifche, 
König von Spanien, nachdem er gegen Friedrich von Neapel ſich mit Lud— 
wig XI. von #ranfreich verbunden, dann aber bie Franzoſen argliftig aus 
Neapel vertrieben hatte, Neapel an Spanien. Faſt 200 Sabre blieben Neapel 
und Sicilien bei Spanien. Nach dem Abgange des Habsburg-Spanijchen Königs- 
baufes aber Fam Neapel 1714 an Ofterreih, Sicilien an Savoyen, bas biefe 
Insel jedoch 1720 an OÖfterreich gegen Sardinien abtreten mußte, In dem 
zwifchen DOfterreich und Franfreich wegen ber Bolnifchen Königswahl 1733 ent- 
ftundenen Kriege nahm Spanien gegen Ofterreich Antheil, eroberte Neapel und 
Eicilien und erhielt beite im Wiener Frieden 1735 als Secundogenitur feines 
Haufes für Don Garlos, Als 1759 König Carl IM. den Spanifchen Thron 
beftieg, trat er Neapel und Sicilien feinem britten Sohne, Berbinand IV, 
ab, mit ber Beftimmung, daß biefe Reiche nie mit Spanien vereinigt werben 
follten. Durch die Sranzofen wurde Neapel 1799 erobert, und ber König flüch- 
tete nach Sicilien; zwar kehrte er 1801 durch Ruffifche und Ofterreichifche Waffen 
zurüd; aber 1805 mußte er aufs Neue, unter Engl. Schug, in Sicilien Sicher- 
beit juchen, und auf Napoleon’s Geheiß wurde Joſeph Bonaparte 1806 
König von Neapel, und das Reich erbielt eine vepräfentative Verfaſſung. Nicht 
ohne Segen war Joſeph's Regierung, fowie bie feines Nachfolgers, Joachim 
Murat’s, König feit 1808. 1512 ergriff diefer, um fich die Krone zu erhalten, 
bie Partei der Alliirten; fpäter aber, nah Napoleon’s Invafion in Frankreich 
von der Infel Elba, 1815, griff er zu deſſen Gunſten die Ofterreicher an, wurde 
aber geſchlagen. Berbinand, ber bis dahin in Palermo unter Britifchem 
Schutze refidirt hatte, beftieg ben Thron Neapels und ließ ſpäter Joachim 
Murat, nach beffen miflungenem Verſuche, fih Neapeld wieder zu bemächtigen, 
erſchießen. Seit 1816 nannte fih Berdinand IV, Ferdinand I. Die 1520 
entftandene und beſchworene Gonftitution wurde von dem Fürſtencongreß zu Laibach, 
1821, als Werk einer revolutionären Secte, abolirt, und die Ruhe durch Dfter- 
teichifche Truppen hergeftellt. 1827 verliefen dieſe das Königreich, und feit König 
Ferdinand's II. Thronbefteigung 1830 ift vieles für Verbefferung im Innern 
bes Staates gefchehen, doch fimpfen auch bier, und namentlich in Sicilien und 
Galabrien, bie Parteien und bereiten eine unruhige Zukunft, 
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Ludwig XIV. + 1715, 
&g.v. Franfr., verm. m, 
Marie Thereie v. Spanien 


Ludwig, Daupbin, F 1711 
— — — — — 





Ludwig, Hzg. Philipp V. 7 1746 
b. Burgund Hig. v. Anjou, Kg. v. Spanien, 
verm. m. Elif. Farnefe 
Ludwig XV, — — — —— — — — 
(f. Frankreich) Ferdinand VI. Garl Ill. Philipp 1748 


Kg. dv. Epanien Dig. v. Parma u. Piacenza 939: v. Parma 
+1759 1731—1748 (f. Lucca) 
Kg. v. Sicilien u. Neapel 1735, 
Kg. v. Epanien 1759, 7 1788 


— — — — — — — — — — 


Philipp Carl IV. Ferdinand IV. Kg. beider Sieilien Franz 
Anton Ka. v. Spanien 1759, flüchtet 1806 *) nach Sicilien Zaver 
+ 1777 (j. Spanien) u. refidirt in Palermo, übernimmt 11788 
1816 wieder die Reg. beider Sicilien 
als Ferdinand I., j 1825 Meter 
Branzl. Leopold I 
1825 71830 Prinz v. Salerno Don 
— — — — — — — — — — Sebaftian 
Ferdinand U. Carl Leopold Ludwig Franz 
feit 1830 Prinz v. Gf. v. Gf. v. Gf. v. 
Capua Syraeus es Trapani 
en" Nu — — — — 
Franz Ludwig Alphons Friedrich Ludwig 
Kronprinz Gf. v. Trani Gf. v. Caſerta Gf. v. Girgenti 
II. Negierendes Haus (Kathol. Conf.). 
Dynaſtie Bourbon. 


König: Ferdinand II. (Carl), Infant von Spanien, geb. 12. Ian. 1810, folgt 
feinem Vater Franz I. (geb. 19. Aug. 1777) am 8. Nov. 1830 auf dem Throne 
beider Eicilien, verm,. ID 21. Nov. 1832 mit Ghriftine, Kgl. Prinzeff. von 
Sarbinien, geb. 14. Nov. 1812, + 31. Ian. 1836; ID 9. Jan. 1537 mit 
Therefe, Tochter des Erzherzogs Carl von Ofterreich, geb. 31. Juli 1916. 


Kinder erjter Ehe: 1) Franz (Maria Leopold), Kronprinz und Herzog von 

Galabrien, geb. 16. Ian. 1536, 
zweiter Ehe: 2) Ludwig (Maria), Graf von Trani, geb. 1. Aug. 1838. 

3) Albert Maria, Graf von Gaftrogiovanni, geb. 17. Sept. 1839, + 12. Juli 
1844. 

4) Alphons (Maria Joſ. Albert), Graf von Gajerta, geb. 28. März 1941, 

5) Marie (Annunciata Ifabella), geb. 24. März 1843. 

6) Immaculata (Maria GSlementina), geb. 14. April 1844, 

7) Friedrich (Gaëtano Marla), Graf von Girgenti, geb. 12. Ian. 1846. 


Stiefſchweſter aus bes Vaters erfter Ehe mit ber Erzherzogin Glementine, 
Tochter Kaifer Leopold's II. v. Ofterreich CF 15. Nov. 1801): 
1) Caroline (Marie Ferbinande Therefe Luife), geb. 5. Nov. 1798, verm. 
Herzogin v. Berry (jeitbem wieder verm. mit bem Grafen Lucchefi Palli). 
Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 
2) Luife (Charlotte), geb. 24. Det. 1804, verm. Infant, Franz be Paula von 


Spanien, + 29. Ian. 1844, 
3) Marie Ehriftine, geb, 27. April 1806, verw. Kgn. v. Spanien, 





*) 1806—1808 regierte in Neapel Joſeph Bonaparte und 1808—1815 Joachim Murat. 
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4) Earl (Kerbinand), Prinz von Gapua, Oberbefehlshaber ber Marine, geb. 
10. Det. 1811, verm. feit 1836 mit Penelope Smith, einer Irlänberin 
(die Ehe mird, als nicht ſtandesmäßig, vom Könige nicht anerfannt). 

Kinder: a. Sohn, geb. 25. Mat 1937. b. Vietorie, geb. 15. Mai 1938. 


5) Leopold (Benjamin Joſeph), Graf von Eyracus, geb. 22. Mai 1913, 
verm. 15. Mai 1937 mit Marie, Prinzeflin von Savoyen-Carignan, geb. 
29. Sept. 1814, 
6) Antonie (Marie), geb. 19. Dec. 1814, verm, mit Leopold, Großherzog 
von Toscana. 
7) Amalie (Marie), geb. 25. Febr. 1818, verm. 1832 mit dem Infanten 
Don Sebaftian von Spanien. 
8) Ferdinande (Marie Caroline), geb. 29. Febr. 1820. 
9) Therefe (Chriſtine Marie), geb, 14, März 1922, verm. mit Dom Pedro II, 
Kaifer von Brafilien. 
10) Ludwig (Carl Maria Iof.), Graf von Aquila, geb. 19. Juli 1824, verm. 
23. April 1844 mit Donna Ianuaria, Kronprinzeffin von Brafilien. 
Kinder: a) Ludwig (Maria Ferdinand Peter p’Alcantara), geb. 18. Juli 1845, 
b) Marie (Ijabelle Leopolvine Amalie), geb. 22. Juli 1846, 
c) Philipp (Ludwig Maria Ferdinand), geb. 12. Aug. i847, 
11) Franz de Paula (Ludwig Emanuel), Graf von Trapani, geb. 13. Aug. 
1927, 
Mutter des — Königin Iſabelle (Marie), Tochter König Carl's IV. von 
Spanien, geb. 6. Juli 1789, verm. 6. Oct. 1802, Witwe 8. Nov. 1830. 


Des Vaters» Gefchwifter: 

1) Ehriftine (Marie Amalie Thereje v. Bourbon), geb. 17. Ian. 1779, Witwe 
bes Königs Carl Felix von Sarbinien feit 27. April 1831. 

2) Amalie (Marie), geb. 26. April 1792, verm. 25. Nov. 1509 mit Ludwig 
Philipp, König ber Franzoſen. 

3) Leopold (Ioh. Joſeph), Prinz von Salerno, Gen.Infp. ber Garden und 
K. K. Sen. Maj. u. Inh. des 22. Inf.Neg., geb. 2. Juli 1790, verm. 28, 
Suli 1816 mit Marie (Glementine), geb. 1. März 1795, Erzherzogin von 
Dfterreich, Tochter des Kaiſer Franz I. 


Tochter: Caroline (Marie Augufte), geb. 26. April 1822, verm. 25. Nov, 
1944 mit bem Herzog von Aumale, Sohn bed Königs ber Franzoſen. 


IV. Der Staat. 
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je Napoli (401 18,00 794,387 121,865 | 4 65 
2 Terra di Lavoro (Gapua, 9,000) . 117,81 713,522 | 6,056 | 5 230 
13: Prineip. Eiteriore (Salerno, 12, 000) 106,87 529,248 | 4,952 | 4 158 
; —  Ulteriore (Avellino, 16,000) 66,50 373,644 | 5,618 | 3 132 
5. Abruzzo Ult. I. (Teramo, 7,000) . 84,00 | 347,662 | 4,138 | 3 135 
D — ult. Ir. (Aquila, 8,000) . 58,45 | 212,936 | 3,63 | 2 72 
7. —  GEiter. (Ehieti, 14,000) 119,06 307,449 | 2,582 | 3 110 
8. Molife (Bampo Baſſo, 9,000) . 58,73 298,304 | 5,877 | 3 121 
9. Bapitanata (Foggia, 25, *— 137,81 305,678 | 2218| 3 62 
10. Bari (21,500) . . 111,43 476,638 | 4277| 3 53 
11. Diranto (Lec:e, 25,000) . i 135,67 397,408 | 2924 | 4 180 
(12. Bafilicata (Botenza, 10,000) Kae 195,87 487,566 | 2,490 | 4 121 
13. Galabria Eiter. (Cofenza, 10,000). | 123,75 | 416,448 | 3,365 | 4 146 
fie — AUlt. 1. (Reggiv, 20,000) . 103,68 289,329 | 2,790 3 104 
15. — _Ult. I. (Gatanzaro, 14,000) 97,50 368,781 | 3,782 | 4 151 
Ddies fens der Meerenge: | 1,535,13 |6,319,300 T 4,116 | 52 | 533 | 1,840 
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ii. Dominj al di lä del Faro. 


1. Palermo (180,000) . . » . . 93,75 | 426,000 | 4544| 4133 

2. Meſſina (B5,MM) . : : 2 2. 65,50 | 270,000 | 4,124 | 4| 2383| 116 
3. Gatania (60, O—00). 2... 83,25 | 290,000 | 3,483 | 2 | 29 81 
4. Noto (Eiracuia, 20,000) . . . 70,00 192,000 | 2,732 | 3 18 41 
5. Galtanijetta (18,0). - . . . 56,25 | 156,000 | 2,7741 3| 15 31 
6. Birgenti (18,000). . 2»: . 65,00 | 224.000 | 3,462 | 3 | 20 45 
7. Zrapani (25,000). . . .- A 64,18 146,00 | 2271i 3) 14 21 





tzZenfeits ber — Meerenge: | 497,93 |1,704,000 | 3,422 | 22 | 157 | 407 
Im ganzen Staate: |2,033,06 |8,023,300 | 3,843 | 74 | 690 |2,247 


Im Jahre 1940 betrug bie Bevölkerung biesfeits bes Faro 6,113,259 Seelen, 
darunter 3,009,008 männliche und 3,104,251 weibliche, demnach Vermehrung in 
4 Jahren 206,000. Die Bevölkerung beitand aus 29,783 Prieſtern, 12,751 
Mönchen, 10,449 Nennen, 25,572 Givil- und Militärbeamten, 5981 öffentl, 
Lehrern, 7920 Rechtsgelehrten, 15,906 Mebicinern, 12,660 Handelsperſonen, 
13,476 ber freien Künfte Berliffenen, 546,320 Künftlern und Handwerkern, 
1,823,000 Aderbauern, 7970 Hirten, 31,190 Seeleuten. 


Die Giviladminiftration ift auf 52 Capiluoghi und 1840 Gemeinden ver- 
theilt.. Die Rechtöpflege führen bie Corte Suprema, bie höchjte Inftanz, in 
Neapel bie Gran Corti Civili (4) und die Gran Corti Criminali (15). Jede Pro— 
vinz hat 1 Tribunale civile erſter Inftanz, das Kgr. Neapel aljo 15. — In 
Betreff ber Derwaltung fteht jede der 7 Provinzen Siciliens unter einem 
Intendanten, welcher einen Generaljecretär, ein Gonjeil und ein Secretariat unter 
fich hat. Dieje jieben Intendanzen find wieber in 23 Diftricte getheilt, in deren 
jedem ein Interintendant nebft einem Secretariat ſich befindet. Die Diftricte 
befteben aus einer großen Anzahl Gommunen, unter einem Oberbeamten mit bem 
Titel Syndico, dem wieder mehrere Beamte zur Seite ftehen, als zwei 


Sebülfen (Eletti), ein Archivar, ein Gaffirer und ein Gommunal-Gonfeil, Decu- 
rionat genannt. 


Städte mittlerer Größe (über 12,000 Ginwohner). 


Sm Königreih Neapel, Im Königreich Sicilien. 


Barletta.. 22,000 | Galatagirone . 2 2.» 23,000 
Taranto . 2 oe ° . . 0. 419000 | Machdla . 2 2 2 0 0. 22,000 
Gaferta . 2 2 2 0000 18000 | Modica. . . e «0. . 21,000 
San Severin . 2 2... 48000 | Noto . 2 2 2 2 20.0. 19,000 
Averfa » © 2 2 1686,000 Cannigati . . . 18,000 
Altamura.. 416,000 Raguſa (bei Vodicch .. 18,000 
Gaeta.... 1686,0000 Aci Reale... .. 16,000 
Monopoli.. 2... 16,00 Caſtel Betro . 0. 16,000 
Gaftellamare . » » 2%. 15,000 | Gorleone "na 0 1000 
gancdno - © 2 2 0 0. 15000 | Rantazto . . 2 2... 16,000 
Ditonts + :- 2 5 0. 6 PM I Termin u 5 ne 10 
Tran . . 0. 15000 | Agofla . ... . » .. 15,000 
Torre bel Greco u 15.000 Sciaccea.. 1435, 000 
Puzzuolo14.000 Dionreale . » 2» 2 20... 14,000 
Afragola - 2 2 2 0 0. 413000 | Mkame . 2 2 0000. 14,000 
M. San Angelo . . . . 13,000 | par - © 2 0 0 0. + 13,000 
Addano . - 2 2 2 2. 0% 43000 | PBartanna - 2 2 0 000. 13,000 
Suarno - © © 2 2 0 0 0. 13000 | Biaza . » » 0 0 000. 13,000 
Arien 2 2 2 000% 138000 | Saulemi . 2 2.2000. 0. 13,000 
Arpino -. > 2 2 2 2 00.148000 | Niofa. 2» 2 813,000 
Beneal, Alman. 1848. 44 
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Bisceglla - » » * 0 0. 12.000 | Gaftro Reale. » » . +. . 13,000 
Gallipoi . 2» 2»... 1423000 | Galatafimi . . 2 12,000 
Brancavilla .» 2» 2 00. 123,000 | Gafteo Biovanni . . . . 123,000 
Matra 2 0 0... 123,000 | Ricata ı . 12,000 


Nationalverſchiedenheit. Religionsverſchiedenheit. 
Staliener 2» 2 827238,000Katholikke... . .  8,238,000 
Arnauten - x ce eo.» 80,000 | Unirte Griehen. . . » 80,000 
Inden.. 2,000 | Juden . » . ’ i 2,000 


Im Sahre 1832 hatte bas Königreich Neapel 2 Cardinale, 14 Erzbiſchöfe, 
77 Biſchöfe, 17 Prälaturen, 112 Diöcesverwaltungen; und 1834: 26,806 Priefter, 
12,000 DOrbensgeiftliche und 10,000 Nonnen. 

Die Infel Sicilien hatte 1832 658 Mönchsklöfter mit 18,000 Mönchen, in 
ben Nonnenklöftern 12,000 Nonnen. Nach Serriftori kömmt auf 254 Einw, 
1 Mönd. 

Univerfitäten. 
Neapel gef. 1224 Freq. (1841) 1550 Stud. 
Palermo „ 1447 — (1811) 735 „ 
Gatania „ 1445 „ (184) 600 „ 
Meifina „ 1838 „ (1841) 0 „ 

Jede Provinz hat ein Gymnaſium (Gollegium) und in Neapel, Salerno. 
Aquila und Gantaro find Lyceen; außerdem hat Neapel 4 Gymnaſien (Eollegien). 
Das oberfte mifjenichaftliche Imftitut ift bie Societa Borbonica in Neapel. 
Außerdem giebt es in Neapel 1 Kunftinftitut, 1 Academia Pontaniana, 1 mebic.- 
chirurg. Anftalt, 1 Akademie ber Marine, 1 Militärcollegium, 1 Collegium für 
Mufit, 1 Beterinärcollegium, 1 Schule für Brüden- und Straßenbau. Außerdem 
noch 780 Tateinifche und Bürgerfchulen u. 2130 Primärfchulen. In ben dominj 
al di qua del Faro waren 1818 2,095 Primärjchulen mit 74,713 Schülern. 

Für den Secundärunterricht auf Sicilien befanden fich bafelbft 4 fogenannte 
Akademien und 17 Königl, Collegien; für den Glementarunterricht war fehr 
wenig gethan. 


Sinanzen von 1835, nad Goletta. 


Ginnahme . . 266089,000 Ducati. 
Ausgabe . 26,200,000 u 


Nach von Reden beträgt der Staatsaufwand 31 Mill. Thlr. Preuß., die 
Staatsſchuld circa 112 Mill, Thlr. 


Armee 
Leibwache zu Pferd u. zu Zub . 226 M. u. 100 Pf. 
3 Bat. 8. Beteranen Tunbeftitmte Zahl) 
4 ,,  Barbe-Girenabiere 4.904 
2 ,„ Garbe-Jäger an * 


26 ,„ Linieninfanterie . i . 16,914 , 
„Schweizer. « 6,200 , 
Jäger . . . « 4,508 „ 
H G8r, Garbe- -Hufaren R R . 1,286 „ u.1022 „ 
12 „  Dragoner . . . + 1,920 „ „ 1528 „ 
4.» Lanciers. : R r : 1286 „ „ 1022 „ 
8 Batt. Bußartillerie . . ; . 1,394 „ mit 64 Ran. 
> „  reit. Artillerie . . ; 193 „ » 200 „ 
1 Abtheilung Küftenartillerte. 


1 Bat. Train . + 7 726 rn 863 7) 
1 Bat, Sappeurs u, Mineurs ' ; 750 „ 
1 ,,  Bionniers ; ; ; 750 „ 


4 Comp. Duvriers ; z s P 508 
41,345 N, mit 4735 Pf. u. 64 Kan. 
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Übertrag 41,345 M. mit 4735 Pf. u. 64 Kan. 
8 Bat. Gensb'armerie zu Fuß 8,311 
10 Schwahr, „ zu Pferd che 
19 Esc. Ehrengarden zu Pferde . . 2,774 „ 
52,650 M. mit 4535 Bf. u. 64 Kan, 


Diefer Etat ergiebt c. 2327 Offiziere, 39,289 M. Inf., 5298 M. Gavall., 
8068 M. Artill., 1423 M. Geniecorps und 2307 Invaliden. — Außerbem find 
noch als bisponibel hinzuzurechnen bie Küftenartill,, die Bürgergarben, 12 Bat. 
innere ESicherheitögarden (8964 M.), 1 Comp. ber Gantonieri (169 M.), bie 
Douanefolvaten (2486 M.) und bie Neferviften, aus allen Verabſchiedeten mit 
5jähriger Dienftzeit bejtehenb. 


" 


Seemadt. 


1 Linienfhiff mit 60 Kan. Dampfſchiffe. 
2 Fregatten a 60 Kan. 120 u 6 Bregatten A 300 Pf.Kr. 
: u. AU 182 r 1 Dampfboot a 200 


1 Gorvette mit 22 u 1 pr a 180 „ 
5 Brigant. 20 „ = 10 1 " a120 u 
2 Goeletten a 14 "„ = 283 ” 2 "n ä 50 " 
14 Krieasichiffe mit 462 Kan. | 1 " a 40 u 
geſchiff 2 a 300 „ im Bau. 


Zur Flotte gehören 300 Dffiziere, Beamte und Piloten, 3468 Mutrofen, 
1650 Marineſoldaten, c. 100 Handwerker und Mafchiniften, zufammen 5518 M. 
Außerdem noch ein telegraphijches Corps von 150 Mann. 


V. Stantsverfaffung. 


Eine wenig eingefchränfte Monarchie unter einem erblichen Könige: bie 
beiden Haupttheile, das Feſtland und bie Infel, machen zwar ein unzertrennliches 
Ganzes aus; boch iſt bie Verwaltung beider getrennt, Durch bie Eonftitution 
vom 26. Mai 1821 Hat der König, beffen Thron in männlicher und weiblicher 
Linie erblich ift, fich in jedem Theile bes Reichs unter dem Namen Consulta di 
stato Körperfchaften, bie in Neapel mwenigftend aus 30 und in Sieilien wenig- 
ftens aus 18 Mitgliebern befteben, zur Seite gefegt, bie über Geſetzesvorſchläge, 
Bubgetfragen, Staatsfchulb ꝛc. ihr Gutachten abgeben. Seit 1837 ift die Ber- 
waltung Siciliens mit ber Neapels mehr verbunden. Der König wird mit 16 
Sahren volljährig. 


VI. Der Sof. 


Hofftaat Sr. Maj. des Königs. 


Oberſthofmeiſter u. Oberhofmarfchall: Don Bietrantonio San Severino Prin- 
cipe bi Bifignano, 

DOberfammerherr: Marcheſe Forcelli. 

DOberftallmeifter: Don Domenico Beccatelli di Bologna Principe bi 
Gamporeale. 

Oberſchenk: Don Nicolo Herzog be Sangro. 

Somigliere del Gorpo: Don Sebaft, Marulli Herz. v. Ascoli. 

Großcaplan: Migne, Don Pietro Nafelli ed Alliata, Erzbifchof 3. Leucofia. 

Erfter Generalabjutant: Don Filippo Salu 130. St.Rth. u. Gen.Lieutn. 

Privatjecretär bes Königs: Command. Eorfi, zugl. Secr. des Staatsrathe. 


Hofftaat der Königin Mutter. 


Erfte Staatsdame: Herzogin von ©, Valentino. 
Beichtvater: Erzbifchof v. Amiba. * 
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Hofitaat des Grafen von Syracus. 
Maggiordomo amministratore: Gay. Don Giovanni Borgi. 


Ehrencavalier: Don Pietro Settimo. 
Adjutant: Fürſt Don Diego Pignarelli, 


Hofftaat des Fürften von Salerno. 


Maggiordomo amministratore: March. Don Salvatore Brancaccio. 
Ehrencavaliere: Fürft Don Diego Pignatelli; Don Emanuel de la Tour. 
Staatsdame ber Fürftin von Ealerno: Prinzejfin v. Galle. 

Ehrendamen: Przeſſ v. Forinoz Marcheje D. Catharina Brancaccio. 


vn Titel. 


König beider Sicilien und von Jerufalem, Infant von Spanien, Herzog von 
Parma, Pircenza und Gaftro, erblicher Großherzog von Toscana ꝛc. Der Kron- 
prinz beißt Herzog von Galabrien; bie nachgebornen Prinzen erhalten ihren 
Titel vom Monarchen. Reſidenz: Neapel (auh Caſerta und Portici). 


VII Wappen, 


Dreimal jenkrecht getheilt, wodurch ber Schild in vier Pfähle zerfällt. — 
Der I. Pfahl zur Rechten: zweimal fenfrecht und einmal quergetheilt; 6 Felder; 
1. und 6. in Gold jechs blaue Lilien, 1, 2, 2, 1, wegen Parma; 2. und 4. in 
Noth ein filberner Querbalfen, wegen DOfterreich; 3. und 5. von Gold und Blau 
jechämal jchrägerechts geftreift, mit einer rothen Einfaffung, wegen Alt-Burgund; 
Mittelichild diefer Felder: das Wappen von Portugal; der II. mittlere Pfahl 
zur Rechten ift durch ein in der Mitte befinbliches vothes, mit ben Dfterreichi- 
ichen jilbernen Querbalfen belegtes Selb quergetheilt; die obere Hälfte quabrirt: 
1. und 4, in Roth ein golvenes Gaftell mit 3 Zinnentbürmen, blauen Benftern 
und Thor, wegen Gaftilien; 2, und 3. in Eilber ein rother, goldenbewehrter und 
gefrönter Löwe mit ausgefchlagener goldener Zunge, wegen Leon, unb in einer 
unten zmwifchen bem 3. und 4. Quartier eingepfropften filbernen Spite ein grü- 
ner, in der Mitte ſenkrecht geöffnerer Granatapfel, mit rothen, in ber Offnung 
fichtbaren Körnern, an einem grünen zweiblättrigen Stiele, wegen Granadaz bie 
untere Hälfte auch quergetheilt; 1. oben: ſchrägelinks getheilt, vechts von Gold 
und Blau jechsmal jchrägerechts geftreift, mit einer rothen Einfaffung, wegen 
Alt-Burgund, links in Gold ein jchwarzer, vothbewehrter Löwe mit ausgefchlage- 
ner vother Zunge, wegen Flandern; 2. unten: blau mit goldenen Lilien beftreut 
unter einem rothen Turnierfragen von fünf Lätzen, megen Neapel; ber III. mitt- 
lere Pfahl zur Linken ift durch das in ber Mitte befindliche Wappen von Neu- 
Burgund, ein blaues mit goldenen Lilien beftreutes Feld, welches eine Einfaſſung 
von abmechjelnd rothen und filbernen Vierecken bat, ebenfalls quergetheilt: die 
obere Hälfte fenfrecht getbeilt: rechts in Gold vier rothe Prähle, wegen Aragon, 
links jchräge quabrirt: oben und unten in Gold vier Pfähle, und zu beiden Sei- 
ten in Silber ein ſchwarzer rothbewehrter Adler, wegen Sirilien; bie untere 
Hälfte quergetbeilt: 1. oben: fchrägerechts getheilt, rechts in Schwarz ein golbe- 
ner gefrönter Löwe, mit rorhen Klauen und ausgejchlagener rother Zunge, wegen 
Brabant, links in Silber ein rother, goldenbemwehrter' Adler; 2. unten: in Sil- 
ber ein goldenes Krücdenfreuz, von vier bergl. Eleineren Kreuzen in den Winkeln 
‚ begleitet, wegen Jerujalem; ber IV. Pfahl zur Linken enthält bloß das Wappen 
von Zoscana: in Gold fünf rothe Kugeln, 2, 2, 1, und über benjelben eine blaue, 
runde Scheibe, worin drei goldene Lilien, 2, 1. — Mitteljchiln des Ganzen: in 
blauem Felde, das einen rothen Rand hat, drei goldene Lilien, 2, 1, wegen Anjou. 

Den Hauptichild, welchen zwei Sirenen halten, bedt eine Königsfrone und 
umfliegt ein purpurfachener, mit Hermelin gefütterter und mit goldenen Fran- 
ven bejegter Wappenmantel, 
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IX. Nitterorden, 


. 1) Drden bes heiligen Januarius (di S. Gennaro), 1738 geftiftet 
und in einer Glaffe. 2) Der Ferdinands- und VBerpdienftorden (di S. 
Fernando e del merito), geftiftet 1800 in 2 Glaffen, Groffreuze und Gomman- 
beurs, zu denen 1810 noch eine britte, die ber Nitter, hinzugefügt murbe, 
3) Der militärifhe Conſtantins-Orden in 3 Glafjen, Groffreuze, Ritter, 
unb bienende Brüder; bie beiden letzteren Glaffen theilen fich wieder in Zweige. 
Er wurde 1734 von Parma nach Sicilien verpflanzt. 4) Der Orben beiter 
Siecilien, geit. 1808 vom König Joſeph Bonaparte, und vom König Ferbi- 
nand IV. in bie Reihe ber Königl. Orten aufgenommen; er befteht aus 3 Glafjen. 
5) Orden Franz I, in 5 Claſſen, Großkreuze, Comthure, Nitter, goldene und 
jilberne Medaille. 


X. Höchſte Behörden. 


A. Staatsrath. 


Präfident ad int.: Don Giuſeppe Geva Grimaldi Pifanelli Mark. vi Pie- 
tracatella, St.Rth. u. St. Min. Don Fulco Ruffo bi Galabria Prince. 
bi Scilla Duca di ©. Chriftina, St.Rth. u. St.Min. db. auswärt. Ange— 
legenbeiten. Don Ant. Luccheſi-Palli Prince di Gampofranco, St.Rth. 
u. St.Min., Präſ. ber Consulta generale. Don Giujeppe Yanza Principe 
bi Trabia, St.Rth. u. Minifter-Stautsfecrerär ber kirchlichen Angelegenbeiten. 
Don Filippo Salnzzo, St.Rth. u. Gen.Adjut. Sr. Maj. Gav. Don Nicola 
Parijio, Minifter Staatsjerr. der Gnade u, Gerechtigkeit. Marcheſe Don 
Francesco Saverio Delcaretto, Maredh. be Camp. u. Din. Staatsjerr. der 
Polizei. Cav. Don Nicola Santangelo, Min. Staatsferr. d. Innern. Don 
Dnorato Gaetani Duca bi Laurenzana, Min. Staatsſeer. Don Ferd. 
Ferri, Min. Staatsfeer. der Finanzen. Gav. Don Giuftino Fortunato, 
Min. Staatsfer. Don Nicola Nicolini, Min. Staatsjeerr. Don Michele 
Sravina e Requefenz Prince di Gomitini, Din. Staatsſecr. Secretär 
im Staatsrath: Don Leop. Eorji, 


B Minifterrath. 


Präfident ad interim: Don Giufeppe Geva Grimaldi Piſanelli March. bi 
Pietracatella, Staatsjeer. u. St. Min. 

Depart. des Auswärt.: Don Fulco Ruffo bi Galabria Prince bi Scilla, 
Duca bi ©. Ghriftina, Staatsfeer, u. St.Min. 

Depart, ber Ficchlichen Angelegenh.: Don Biufeppe Lanza Prince bi Trabia, 
St. Rth. u, St.Min. 

Depart. ber Gerechtigkeit u. Gnade: Cav. Don Nic. Pariſio, Min.Staatsſeer. 
„ ber allgem, Polizei: Gen.Maj. Mach. Don Franc. Saverio Delcar- 
retto, Min. -Staatsfeer, 

Depart. des Innern: Cav. 2. 2 2 2 2a 
„ ber Finanzen: Command. Don Ferd. Ferri, Min.-Staatsfecr. 
„ bes Sriegs u. ber Marine: Brig.Gen. Cav. Giuſeppe Garcia, Director. 


C. Consulta des Königreichs dieffeits und jenfeits des Karo. 
Präfident d. General-Eonfulta: Don Ant. Luccheſi Palli Prince di Gom- 
pofranco, St.Rth. u. St.Min. 
Vicepräfidenten: Commend. Don Giuf. Caprioli u. Gommend. Baron Don 
Sennaro Bammacaro. 
General-Secretär: Cav. Don Raimondo Prisco. 





Statthalter in Eicilien: Don Luigi Nic. de Majo Duca di San Pietro, 
Gen.Lieutn. 
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Vicepräſident der Consulta v. Sicilien: Commend. Don Giuſ. Parifio. 
Intendant ber he Sean Herzog Laurino. 
Prätor v. Palermo: March. Spebaletto. 


Dberfte Berwaltungsbehörben. 


Präfident des oberften Gerichtshofes zu Neapel: Don Gregorio Letizia. 
Palermo: Don Antonino Franco, 


5 gi # Rechnungshofes zu Neapel: Commend. Garlant, bi Nigris. 
" " " " 7 Balermo: March. Franc. Basqualin D. 


XI. Diplomatifches Corps, 


Ncereditirt in Neapel: 


von Großbritannien: Hon. William Temple, 


a. G. u. b. M.; € A. Murray, 2eg.S.; 


George Fagan, Rob. Mac Farlane und: 


Bm. Lane For, Att. — Sch.Gapt. Thom, 
Gallway, ©; in Palermo: John God- 
win, &,; in Meſſina: W. W. Barker, ©. 


von Branfreih: Graf Breffon, Botidh.; v. 
Lutteroth, Botih.Seer. ; des Fayeres, 
Att.; de Montigny, Botih.Eanzl. u. €, 
hon. — in Palermo: Chev. de Eufiy, 
®.6.; Arel Renard, ©, 


von Ofterreih: Fürft Felir v. Shwarzen- 
berg, a. G. u. b. M.; Graf 2. Giorgi, 
Umi Reymond und Frehr. v. Lederer, 
Leg.Seer. — Conſuln: Natale Sorrillo; 
in Bisceglia: Pantaleon Monterini, Agt.; 
in Brindifi: nt, Leanza, Agt.; in Neg- 
gio: Salvat. Nognetta, Agt.; in Tarent: 
Jae. Buarbone, Agi. — auf Eicilien: in 
Palermo: Stanisl, Ballenburg, 9.6; 
in Girgenti: Ign, Gennardi, V.G. in fi. 
pari: Dnofr. Pajno, Agt.; in Meffina: 
Mariano Flores, B.E.; in Siracufa : Joh. 
Bapt. Buffardecci, Agt.; in Trapani: 
Joſ. Mario d'Ali, B.G. 


von Preußen: Krhr. v. Brodbaufen, a, ©, 
u. b. M.; Krhr. v. d. Schulenburg- 
Vriemern, Leg.Seer.; Remy, Geſ.Preb. 
— Gonjuln: Zebelein (in Neapel); auf 
Sicilien: in Palermo: F. W. Wedelind; 
in Mejfina: W. Jäger; in Licata: Franc. 
Morello, B.E.; in Girgenti: Baet. Car— 
rano, B.&.; in Zrapani: France. di San 
Malata, BE. 


Meereditirt von beiden Sicilien: 


in London: Fürft Paolo bi Baftelcicala, 


a. G. u. b. M.; Don P. Sanofari, Leg. 
Seer.; Don Errio Mimaji, 8.6; — 
Biceconfuln: in Briſtol: W. WB. Alerander; 
in Gowes: Bm. ©. Dap; in Deal: Ebw, 
Iggulden; in Dover: Henſhaw Latham; 
in Glouceſtet: WBm. Lloyd; auf Guernſey: 
Harıy Dobree; in Falmouth: Bm. R, 
Broad; in Penzance: T. 6. Bolitno: in 
Plymouth: 3. Luscombe; in Liverpoel: 
9. W. Rof; in Breenod: Jof. Mantica. 


in Paris: Herzog von Serra Gapriola, 


Botih.;... > „Botſch.Seer.; Marg. be 
Riario Sforza, und Don Ant. Win— 
fpeare, At, — in Bordeaur: Meyer, 
®.6.; in Marfeille: Stella, ®.6. und 
9. Garron, B.E. ; in Baſtia: Lambru- 
chini, ©. 


in ®ien: Don Vincenz Ramirez, a. ®. u, 


b. M.; de’ Frignano, Leg.Seer.; .. . 
0, Mt. — Gonfuln: in Mailand: Joh. 
Monticelli, ©.6. für die Lombardei; in 
Trieft: Ferd. Scaglia, 8.6, für Illyrien 
u. Dalmat.; in Gattaro: Steph. of. Ja— 
ri, Agt.; in Chioggia : Ant. Naccari, 
2.6. ; in Fiume: Joſ. Thomaſſich, B.E.; 
in Leſina: Joſ. Raffaelli, &.; in Raguſa: 
Nat. Bosgiovic, Agt.; in Sebenico; Anbdr, 
Bioni, Agt.; in Spalatro: Peter Tondello, 
gt. ; in Zara: Hieron. Lurardo, äUgt.; 
in Zengg: Ant, Accurti, B.E, 


in 2erlin: Frhr. Don Emidio Baron Anto- 


nini, a G. u. b. M.; Chev. Eapece Ba- 
leota dei Duchi de Regina, Leg.Eecr.; 
Duca di Santo Paolo, At, — in Stet- 
tin: Zemonius, ©.&.; in Danzig: P. ab. 
Behrens, V.E.; in Swinemände: Fr ®. 
Hinge, BE. 


in Petersburg: Gav. Carlo Nuffo bei Prin- 


eipi di Safteleicala, a. G. u. b. M; 
Graf Salvator Griffeo, Att. — in Peter 
burg: 6. Lanz, ©. ; in Mariupol: Stiaf- 
fino, V.G.; in Odeſſa: Prinz Orutera bi 
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AHcereditirt in Neapel: 


mare: Saccarelli, B.E.; in Gallipoli: 
Hofer. Lascari, €; in Reggio: Andr, Bol 
laro, B.€.; in Salerno: Granozzio, BE.; 
in XZarent: Guardone, B.E.; in Tropea: 
Granelli, BG. — für Sieilien: St. Rth. 
Sulinez, G.G. 


von Baden: Ed. Scholl, G. 


von Bayern: Gt.Rth. v. Abel, a. G. u. b. 
M.; — Ih. Em. Bellotti, G.Agt.; in 
Birgenti: Rapb. Politi, H.Agt.; in Mej- 
fina : Geo. Kilian, 6. Agt. 


von Hamburg: Friedt. Stolle, €. 


von Hannover: Leg.Rth. Kefiner, Min. Ref, 
(f. Rom). 


von Württemberg: Br. Löffler, Agt, 


von Dänemark: ob. Fleiſcher, G.C.; in 
Meijina: D. Slauffen, G.G.; in Paler- 
mo: A. Piccaluga, 


vom SKirhenftaut: Mign. Ant. Baribalbi, 
Erzbiih. v. Mira, apofl. Runtius; Lorenzo 
Barili, Aub. 


von Lucca: Der 8. Sardin. Geſandte. 


v. d. Niederlanden: &. Meuricoffer, G.C.; 
®. 5. Lauro, Canzl. — Gonfuln: in Bar- 
letta: Marco Barlender, V. C.; in Eaftell- 
a-mare: F. Lauro, 8B.E.; in Monopoli: 
A. Martinelli, BE, ; in Sorrento: Giuſ. 
Geolino, B.E.; in Zaranto: Biac, To 
rejio, BE. — auf Eicilien: in Girgenti: 
A. Cutajar, B.E.; in Meifina: 3. 3. 
Verbele, E.; in Palermo: 3. Rap, €; 
in Syracuſa: ©. Bianca und Tragala, 
V. Conſ. 


von Sardinien: Gf. Aſinari di San Mar— 
fano, a. G. u. b. M.; Marq. Giov. Enr. 
del Carretto, Leg. Seer. 


von Schweden: Leg. Rth. Bergmann, Eh. d'Aff. 


von d. Schweiz: Achille Meuricofre, H.Agt. 

von Spanien: Herz. v. Rivas, Botſch.; Aug. 
be Eueto, Leg.Seer. 

von Toscana: Der kſterr. Gefandte, 


von Rorbamerica: Bm, H. Polk, Geſch. Tr.; 
ler. Hammett, G,; in Palermo: 3. M, 
Marfion, &; in Mefjina: Eharl. Sher- 
wood, ©, 
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Accreditirt von beiden Sieilien: 


Sanfeverino, ©.6.; if Kertſch: Joh. 
Nicolic, B.C, 


in Hamburg: Joach. Dav. Hinſch, G.G.; 
Cont. Lange, B.E, 


in Hannover: Baron Antonini, a. ©. u. b, 
M. (fiehe Berlin). 


in Antwerpen: M. Falcon, 8.6, 

in Kopenhagen: F. A. Adolph, E.; in Bel. 
fingör: Ferd. Slard, &.; Severin Ehr. 
Niefen, 8B.E.; in Altona: 3. 3. Don- 
ner, B.&.; auf Bornbolm: 9. 6. Hanfen, 
2.6. ; in NRord-Jütland: Pet. Niffen, B.E. 


in Athen: Dominic. Morello, Ch. b’Afl. 


in Rom: Joſeph Konflantin Gf. v. Ludolf, 
a. G. u b. M.; Baron v. Dadenhan- 
fen und Bilh. Gf. v. Ludolf, Att. 


in Amfierdam: Dominico Arata, ©.6.; in 
Dordredt: 3. &. Defing Dura, B.E.; in 
Rotterdam: WB, PB. Knäpen, BE; in 
Nieuwe Diep: I. X. zurMüblen, V.G.; 
in Dlaardingen: U. HoogendyFjun,B.€.; 
in Bliefingen: 3. PB. Smitb, 6, 


in Zurin: Don Ruffo bi Salabria Fürſt v, 
PBalazzuolo, a. G. u b. M.; Marcefe 
be Bagliati, 2Leg.Seer. 


in Stodholm: Gf. de Flums be TZihuby, 
b. M. 


in Bmt 2. 2 0000 (f. Zurin). 
in Mabrid: Fürſt v. GSarini, a. G. un b. M. 


in Florenz: Gf. Luigi Grifeo bei Prineipi 
di Partanna, a. ©. u. b. M. (auch zu 
Parma, Mobena und Lucca). 


in Gonftantinopel: Baron Tihubdi, Geih.Tr.; 
Martorana, Ganzl.; Graziani, Dolm. 


in Neu-Dork: Don Rocco Marufeelli, G.G.; 
in Philadelphia: Don Domenico Morelli, 
®.6.; Luc. Palmieri, B.E.; in Ehar- 
lefton: G. A. Trenholm, &. Biceconjuln 

in Baltimore: Geo. H. Rewmann; in Bor, 
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Accreditirt in Neapel: Acereditirt von beiden Sicilien : 


“ fion: Ri. Reggio; inMobile: DO. Wolff; 
in New» Haven: Ira Blisbe; in New- Dr- 
leans: ©. U. Barelli; in Norfoll: Ant. 
Pomer; in BProvidence: B. D, Botter, 
in Savannah: Geofft. Barneley; im Diſtr. 
v. Eolumbia: NR. €. Fowlo. 


on Prafilien: Viete v. Jtabayana, a. ©. in Rio Janeiro: Don Gennaro Morella, Eh. 
vu. b. M.; Comm. Paolino be Cilva d'Aff.; Quiz Decofterd, B.E. Biceconf. : 
Barboya, Leg.Ser. — Franc. de Paula in Fabia: Aug. Decofterd; in Campo: 
Serreira de Amorim, ©.E, 9. Frane. de Miranda; in Maranhüo: 


bene. de Brito Buillon; in Parä: Joie 
Ed. Monteiro; in Pernambuco: Franc, 
Mamede de Almeida; in Rio Grande 
do Sul: 3. U. de Carvalho Serze— 
bello, 


Spanien 
I. Überblid der Geſchichte. 


Spanien wurde zuerjt bekannt durch ben Handel ber Phönicier. Mit dem 
Niedergange dieſes Handelsvolks traten die mächtigen Garthaginenjer auf unb 
mußten ben Metallreichthum des Landes zu nugen. Bis zum Anfange des zmei- 
ten Wunijchen Kriegs war ein großer Theil Spaniens Carthagiſch; aber ſeit die- 
fer Zeit, 206 v. Ch., bemächtigten fich die Nömer biejer Befigungen, ohne jedoch 
völlige Unterwerfung eher als mit Endigung des Gantabrifchen Krieges unter 
Auguftus, 25 v. Chr, zu erzwingen. Seitdem war Spanien Römijche Pro- 
vinz mit Römifcher Sprache und Sitte, Aber mit dem Umjturze des Weftrömi- 
chen Reichs brachen von 409 n. Ghr. erjt Alanen, dann Vandalen und Sueven 
und zulegt, nach Vertrag mit Honorius 414, MWeftgothen ein und gründeten 
das Weſtgothiſche Neich, das einen großen Theil des weftlichen Galliens mit um» 
faßte. Zwar ging ber legtere meiſtens an bie Merovinger verloren: aber ſeitdem 
bie Sotbiichen Könige Das Sueviſche Reich 554 zerſtört und fich ber katholifchen 
Kirche 587 zugewentet 5b tten, ſchien bie Gothiſche Herrichaft mächtig und dauernd 
begründet. Doch 710 landeten, durch den Grafen Julian und die Nachkommen 
K. Wititza's berbeigerufen, Mauren in Eyanien; ber König Roderich wurde 
nach fiebentägiger Schlacht, 25. Juli 711, bei Xeres be la Srontera geichlagen, 
und Spanien ging, bis auf bie gebirgigen Landſchaften Afturien und Biscaya, 
wohin bie flüchtigen Gothen fich wenbeten, an die Araber verloren. Dieje jtif- 
teten das Ghalifat von Gorbova, das fich fpäter in eine Menge Kleinere König- 
reiche auflöj'te und dadurch ten Ehriften erlag; denn vie Gothen hatten jich unter 
Anführung des Pelayo gejammelt und juchten von ihren Gebirgen aus ihr Ge— 
bier zu erweitern. So entftand zuerit das Königreich Leon, dann Navarra, 
Carl ver Große gründete durch feine Eroberungen die Spanische Mark oder bie 
Grafſchaft Barcelona; die Grafen von Gaftilien gründeten 10283 ein eigenes 
Königreich, und 1035 entjtand das Königreich Aragon. Zeit des Cid. Die vielen 
Kleinen Herrichaften gingen nad) und nach in bie Meiche Gaftilien und Aragon 
über, bie fih dann allmälig der Verbindung näherten, bie fich zur Spanijchen 
Monarchie umſchuf. 1469 vermählte ſich Ferdinand ber Katholifche von Ara- 
gon mit Jfabella, Erbin von Gaftilien, und vereinigte nach enblicher Anterwer- 
fung Granada's und nach Vertreibung ber Juden 1492 Spanien zu einem Staats. 
förper. Iſabellen's Minifter, Kimenes, brach die Macht des übermütbigen 
Adels; Golumbus entdeckte America, und noch mehr wurde Spaniens Macht 


Spanien, 697 


burch Neapels Eroberung gehoben, 1504. Durch Heirath kam das Haus Hab3- 
burg auf den Spanifchen Thron. Carl der erfte, als Deutfcher Kaifer ber Fünfte, 
befaß aus väterlicher Erbfchaft noch die Niederlande und erwarb Mailand; Me— 
xico's und Peru's Schätze öffneten fich ihm; Africa's Küfte wurde von feinen Flot— 
ten unb Heeren erſchüttert, und durch ihn wurde Spanien auf die höchfte Stufe 
ber Macht und bes Olanzes erhoben. Aber ſchon unter feinem mönchhaften und 
beöpotifchen Sohne, Philipp IL, welfte troß der Erwerbung Portugals mit 
feinen Colonien burch Geiſtesdruck und gepreften Zuftand ber Ginwohner bie 
Blüthe des Landes; die nördlichen Provinzen ber Niederlande fielen 1579 ab; bie 
Blotten wurden vernichtet, der Handel zerftört, und unglücdlich liefen ber Rache- 
13 gegen England und bie Machinatienen in Frankreich ab. Seine fehwachen 

achfolger führten unglüdliche Kriege gegen Beankreich, verloren Portugal 1640 
und in wieberholten Kriegen Provinzen ber Nieberlanpe und Spaniens an Lub- 
mwig XII. und XIV. 1700 erloſch mit Carl II. das Herrfcherhaus biejes tief 
herabgefommenen Reichs, und es entftand zwifchen Ofterreich und Frankreich ein 
Erbfolgefrieg, der im Utrechter Frieden enblich 1713 dahin entichteven wurde, 
bag Ludwig's XIV. Enkel, als Philipp V., Spanien und bie außereuropälichen 
Eofonien erhielt, Neapel aber, Mailand und bie Niederlande an Dfterreich famen. 
Philipp erwarb fpäter jeinem Sohne Carl Neapel und Sicilien und fuchte 
auch feinem dritten Sohne Philipp, Marie Theresia im Sucreifiondfriege 
bebrängend, ein Gebiet zu verichaffen, und wirklich befam er im Frieden zu 
Aachen 1748 Parma, Piacenza und Guaftalla, Aber unglüdklih war ber Krieg, 
ben Spanien im Verein mit Frankreich gegen England führte: es verlor Pro- 
vinzen in America und Infeln; und gewann ed auch 1782 Minorca und bie Flo- 
ridas wieder, jo war boch Spaniens Seemacht zu Grunde gerichtet und es diente 
feitdem Englands Intereffe. Durch politifch richtigen Tact hielt fih das Gabinet 
von Madrid lange von dem Einfluffe der Franzöfifchen Revolution entfernt, ob- 
gleich manche Opfer gebracht werben mußten, ald: Domingo und Luiſiana an 
Frankreich und Trinidad an England, Aber feit 1804 mit Frankreich verbündet, 
verlor es feine Slotte gegen England; die Familienzwiſte wußte Napoleon ba- 
hin zu nügen, daß er feinen Bruder Joſeph 1809 auf den Spanifchen Thron 
erhob, moburch er jedoch einen Volkskrieg, unterjtüßt von England, gegen fich 
bervorrief. An die Spike ber Regierung traten die Gortes, bie auch eine Con— 
ftitution berietben und erließen. In biejer Zeit riſſen bie metjten Golonien Ame- 
rica's fich los und conftituirten fich als Nepublifen. Nah Napoleon's Sturze 
Eehrte auch die bisher in Valençay gehütete Königsfamilie zurüc; pie Verfaffung 
murbe aufgehoben, NRüdfchritte gefchahen. Dies veranlafte Empörung, und ber 
König ſah fich genöthigt, bie Berfaffung berzuftellen und zu bejchwören. Aber 
eine Berihwörung gegen bie Gonjtitutionellen und innere Parteiungen führten 
auf Gebot des Congreſſes zu Verona 1823 ein Branzölifches Heer nach Spanien; 
bie Cortes wurden aufgelöf't, der König regierte nun abfolut, und MWirrfale und 
Parteifimpfe gewannen Plab zu bes Landes Erniedrigung. 1833 änderte Fer— 
binandb VII. das Salifche Erbfolgegeſetz dahin ab, daß er feine Tochter zur 
Thronerbin erklärte und ihr von ben Gortes huldigen ließ. Nach feinem Tode 
1833 neigte fich bie Königin-Regentin auf die Seite der Liberalen, und dies führte 
enblih, 1836, bie durch Volksbewegung proclamirte Berfaffung von 1812 zurüd. 
Des verftorbenen Königs Bruder, Don Carlos, hatte 1833 die Krone Spaniens 
in Anfpruch genommen, und feit 1934 für ihre Ermerbung von ben nörblichen 
Provinzen aus gefimpft, aber doch zulegt 1839 nach unendlichen Gräueljcenen 
bas Sand verlaffen müffen. Im Jahre 1810 hat bie Königin-Negentin jich ver- 
anlaßt gefehen, fich auf Franzöſiſchen Boden zu begeben. Die Americanifchen 
Provinzen haben ihre Unabhängigkeit behauptet; Spanien bat Merico anerfannt. 
Indeß ift 1843 die Königin für majorenn erklärt, Don Carlos hat feine Rechte 
feinem Sohne Carl Ludwig cebirt, welcher ven Namen Graf von Montemo- 
lin angenommen hat und als Kronprätendent betrachtet wird. In ber neueften 
Zeit jtehet eine neue Wendung in Spaniens Angelegenheiten zu erwarten, je nach- 
bem ber englifche Einfluß oder ber franzöfifche fich überwiegend geltend machen 
follte. Es kämpfen innere und Aufere Parteien um bie Macht. Durch bie Ver- 


mählung ber Königin und ihrer Schweſter find die Verhältniffe noch verwidelter 
geworden, 
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II. Genealogie der Könige von Spanien aus dem 
Haufe Bourbon, 


Haus Bourbon. 


Spanien. 


Sfabelle v. Saftilien u. 
Ferdinand d. Katholiiche 


Garl, Pag. dv. Bourbon 
+1537 


1479 71516 


Johanna v. Gaftilien 


Haus Habsburg. 


Marimilian I. Kaifer 


l 
Philipp L. d. Schöne 


De ee 


Anton, Kg. v. Navarra, 
(verm. m. Jeanne d’Albret, 


Kgin. v. Nav. 1555) 7 1562 1516 71558 
i Marimilian IL. Carl 
Philipp IL. Kaifer, 41576 Erzherzog 
Heinrich IV., Kg. v. Nav. 155671598 
1562, Kg. dv. Frankrch. 1589, 1} Rudolph IL. Mathias Ferdin. IL. 
+ 1610 Philipp II. +1612 +1619 + 1637 
1598 7 1621 
Ludwig XII., 1610 Anne VPhilipp IV. Marie Ferbinano II. 
Kg. v. Frfrch. + 1643 Marie 1621-1665 Anne Kaiſ. 1637 41657 
— — — 
Ludwig XIV. Maria Carl ii. Margarethe Leopold 
1643 Kg. v. Frirch. Thereſia 166571700 Thereſie Kailer 1657 
+1715 + 1683 + 1705 + 1705 
— ⸗ſ⸗ — —r e —— 
Ludwig, Dauphin, Garl III. 
71711 als Kaiſer Carl VI. 
(f. Ofterrei) 
Ludwig Philipp V. 
Hg. dv. Burgund, durch Teftament Carls II. 
71712 Kg. v. Span. 1701, reg. 1714, 
I refign. 1724, übernimmt 
Ludwig XV. d. Regierung wieder 1724, 
(f. Frankreich) 11746 
Ludwig 1. Ferdinand VI. Garl III. Philipp 
Kg. v. Spanien Kg. v. Spanien Hg. v. Parma u. Hig. dv. Parma 
1724 7 1724 1746 7 1759 Piacenza 1731, u. Piacenza 
Kg. beider Sicilien (f. Lucca) 
1734 u. Kg. v. 
Spanien 1759 
+ 1788 


Kg. v. Span., als Kaif. Carl V. 


Garl l. 
+1564 


Gerdinand I. Kaijer, 


— — — — ——— — — — — 


Philipp 
Anton 
+ 1777 


Ferdinand VL. Don Garlos Franz de Paula 
kehrt 1814 als Kg. nad — — 
Spanien zurück; hebt 1830 Garl Johann Gerdinand au a 
das Saliſche Gejeg auf, Ludwig 3 = 8 

1833 * & 5 

2 u ® 

Sfabella 11. Luiſe, verm. a5 
feit 1833, Hzgin. v. Montpenfier, = “ 
majorenn 1843. 2, 
= ® 
& 28. 
— = 
* 





Garl IV. 
Kg. v. Spanien 1788 
refignirt 1308 *) 


ee — — — — 


Ferdinand IV. (1.) 
Kg. beider Sieilien 
(1. Sieilien) 


Ftanz 
Zaver 
+ 1788 


Meter 
1812 


Sebustian 


*) 1808—1814 war Joſeph Bonaparte König von Spanien, während Ferdinand in Balencay 


zurildgehalten wurde, 
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Il. Das Königlihde Haus (Kathol. Conf.). 


Dynaftie Bourbon. 


Königin Ifabelle II. (Marie Luife), geb. 10. Oct. 1830, folgt 29. Sept. 1833 
ihrem Vater Ferbinand VII. (geb. 14. Det. 1784), in Folge der Beftimmung 
über bie Thronfolgeorbnung vom 29, März 1830, unter Bormunbjchaft ihrer 
Mutter, der Königin Witwe Ehriftina, als Königin proclamirt 2. Det. 1833, 
fpäter 1841 bis 1543 unter VBormundfchaft Efpartero'8 und bes Herzogs von 
Baplen; majorenn erklärt ben 9. Nov. 1843, leiftet ben Berfaffungseid 10. Nov. 
1843, verm. 10. Dct. 1846 mit dem Infanten Franz d'Aſſis Maria, dem 
älteften Sohn ihres Oheims, des Infanten Branz be Paula von Spanten, 

Schweiter: Luife (Marie Ferbinande), Infantin von Spanien, geb, 30. Januar 
1832, verm, 10. Det. 1346 mit Anton (Mar. Phil, Ludw.), Herzog v. Mont- 
penjier, Königl. Prinz v. Frankreich. 

Der Königin Mutter: Königin Ehriftine (Maria), geb. 27. April 1806, Toch- 
ter bes Königs Franz I. beider Sicilien; verm. 11. Dec. 1829 mit König Fer— 
binand VII., Witwe feit 29. Sept. 1833, legt die Regentichaft nieder am 12. 
Dct. 1810, wiederverm. 13. Oct. 1844 mit dem Gaballero Mufioz Herzog v. 
Rianzares, Fürſt von Bifta Allegre, Herzog v. Montmorot, General:Heutenant. 


Der Königin Vaters-Geſchwiſter: 


I. Don Earlos (Maria Iſidor), 1833 bis 1845 Kronprätenbent, jet Graf 
von Molina, geb. 29. März 1788, verm. D 29. Sept. 1816 mit Branzisca, 
geb. 22, April 1800, Snfantin v. Portugal, +4. Sept. 1834; ID) ben 20, Oct. 
1333 mit Marie Therefe von Bourbon und Braganza, Przeff. von Beira, 
Witwe des Infanten Peter von Spanien, geb. 29, April 1793, (Lebt zu Bour- 
ges in Frankreich). 


Söhne erfter Ehe: 1) Earl (Ludwig Maria Ferdinand), Graf v. Montemolin 
(jest Kronprätenbent), geb, 31. Jan. 1818, 
2) Johann (Carl Maria Iſidor), geb. 15. Mai 1822, 
3) Ferdinand (Maria Iofeph), geb. 16. Det. 1824, 


11. Ifabella (Maria), geb. 6. Juli 1789, verw. Königin von Sieilien, f. 15. Ian. 
1839 mwieberverm, mit dem Oberſt Graf v. Balzo, 


II. Franz de Paula (Anton Maria), geb. 10. März 1794, verm. 12. Juni 
1819 mit Infantin Luife Charlotte, geb. 24. Oct. 1805, Kgl. Przeſſ. von Si- 
eilien, Witwer feit 29. Ian. 1844, 


Kinder: 1) Ifabelle (Ferdinande Franzisca Iofephe), geb. 18. Mai 1821, verm, 
26. Juni 1841 mit dem Poln. Grafen Ignaz Gurowsky, geb. 1812. 

2) Franz (dAſſiſi Maria Ferdin.), Herzog von Gabiz, Oberſt bed Cav. Reg. 
Almanfa und Brigabier, geb. 13, Mai 1922, verm. 10, Det. 1816 mit 
3. Maj. d. Königin (f. oben.) 

3) Heinrich (Maria Berd.), Herzog von Sevilla, Span. Schiffscapitäin unb 
Brigabier, geb. 17. April 1823, verm, 6. Mai 1847 mit Donna Elena be 
Caſtillaz 9 Shelly Kernanbez be Gorbova. 

4) Luife (Kherefe Sranzisca Mar.), geb. 11. Juni 1824, verm. 10. Februar 
1847 mit d. EOfn. v. Traftamara Herzog von Seffa, älteftem Sohne bes 
Gfn. v. Altamira, Herzog v. Montemar, 

5) Iofephine (Ferbinande Luiſe di Guatalupa), geb. 25. Mai 1827. 

6) Ferdinand (Maria Marianna), geb. 11. April 1832, 

7) Marie Ehriftine (Ifabelle), geb. 5. Juni 1833. 

8) Amalie (Philippine), geb. 12. Det. 1834. 

Witwe des Großvaterd-Brubers-Sohnes, bes Infanten Peter (geb. 13. Juni 1784, 
+ 4. Juli 1812): Therefe (Maria), geb. 29. April 1793, Infantin von Por- 
tugal, Gemahlin bes Infanten Don Garlos, 

Cohn: Sebaftian (Gabriel von Braganza und Bourbon), geb. 4. Nov. 1811, 
Großprior v. ©. Auan, verm. 26. Mai 1932 mit Amalie, Prinzeffin 
von Sicilien, geb. 25. Febr. 1818, Schwefter des Königs Ferdinand IL, 
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IH. Der Staat *). 
A. In Guropa. 





Provinzen Areal Bevolterung Durchſchnittlich 
mit der in 1833) für die 
Fevölferung der Hauptſtädte. geogr. D.M. ( j D. Meile. 

















A. Gaftilla la nueva (Neu + Caftilien) 
1. Madrid (260,000) . . . 2 2. 61,85 320,000 5,335 
2. Toledo (13,000u108. — 412,86 282,197 653 
3. Guadalajara (T, WO) . . .» 91,60 159,375 1,740 
4. Buena (T,M) - » » 2 2 2. 531,51 834,582 630 
5. Ciudad Real (11,000) . i 354,96 277,688 792 
; ın * 1,452,73 1,373,812 945 
B. Gajtilla la vieja (Alt- Eaftilien) 
6. Burgos (12,000) ) 224,407 
7. 2ogroüe (8,500) . eh 361,13 147,718 1,498 
8. DE En; ren, 169,057 
9. Soria (6, a er Are n 191,81 215,619 1,124 
10. Segovia (1E,M) . : » 2... 163,12 134,854 826 
1. la 5.0) : . 2 2 ran 120,93 137,903 1,140 
12. Balencia (11.000) ar et ih, de 81,58 148,491 1,820 
13. Balladolid (21,M0). . » » =. 152,44 154,647 1,211 
1,071,01 1,362,696 1,272 
C. Leon 
14. Leon (6,000). . 277,38 267,438 964 
15. Zamora (10,000) 167,63 159,425 951 
16. Salamanca (14,000) 264,98 210,314 793 
; 709,99 637,177 8 
D. Aſturia u 
17. Oviedo (10,000). 173,45 434,635 2,506 
E. Galicia 
18. Gorunna (11.000) . 435,670 
19. Lugo (7,300). 4 i 857,272 
20. Drenje (8,000) \ 748,10 319,038 \ 1,966 
21. Pontevedra 12,000) . 360,006 
— ‚471,986 
F. Eſtremadura | | wu | 
22. Badajoz (13,000) ) \ 306,092 \ 
23. Gaceres (10,000) \ 64,33 ! 241,328! 849 
5,0 | 
G. Anvalufia | | 641,4 
24. Eevilla (95,000) ! | 367,303 ! 
25. &udiz (72,000) 423,00 ) 324,703 \ 1,950 
26. Puelva (8,500) . 133,470 
27. Bordova (40,000) — 195,75 | 315,459 | 1,612 
28. Jaen (20,000) . is ok 209,25 266,919 1,275 
29. Granada (80,000) . » : . | 370,974 ) 
30. Almeria (20,000) 452,81 234,789 ) 2,178 
31. Malaga (60,000) \ 1 880,515 \ 
— 1,280,81 2,404,132 1,877 
H. Murcia 
32. Murcia (36,000) Ned 20 265) 
33. Albacete (11,500) Bin er Fü | 80, | 190,766 | 1,278 
| 474,315 





*) Nach der neuen @intheilung vom 30. Nov. 1833 zerfällt Spanien in 34 Provinzen, bie, 
mit Ausnahme der Baskiſchen und der Balearen, — welche ihre alten Namen neben den neuen, 
Pamplona, Bilbao, S. Sebaftian, Bittoria und Mallorca, mit den alten Gränzen beibehalten 
haben — nach den Hauptfiädten, in welden der Sig der obern Negierungsbehörde aufgeſchlagen 
ift, benannt werden. Wir theilen hier die Bevölkerung der einzelnen Provinzen nach der officielen 
Zählung von 1833 mit, geben aber, aus Mangel genauer Kenntniß der Abgränzung der neugebildeten 
Brovinzen, den Flaͤchengehalt jo, wie er von den Provinzen vor der neuen Abtheilung befannt war. 


Spänien. 


Brovinzen 
mit der 
Bevölkerung der Hanptftädte, 


Arcal 
in 
geogr. D.M. 


Berölferung 


(1833). 
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Durchſchnittlich 
für die 
O. Meile. 

















1. Valencia | 
34. Balencia (70,000) . f ] \ 388,961 
35. MWlicante (15,00) . . - .- A 361,59 368,923 2,647 
36. Gaftellon de la Plana (15,000) |} ] 199,220 | 
K. Aragon | | 957,104 
37. Zaragoza (45.000) . j | 801,408 
38. Hurtca (10,000) . 693,00 214.874 | 1,060 
39. Teruel (9,500) N 218,403 | 
L. Gatalufa | 731,685 
40. Barcelona — 442,273 
41. Tarragona (11,000). ; 233,477 
42. 2erida (13,000) . . 573,20 151,322 1,816 
43. Gerona (5,500) . . | 214,150 
M. Bastifche Provinzen 1,041,222 
44. Navarra oder Bamplona (15,000) 115,31 230,925 1,994 
45. Biscaya — Bilbao (15.000). . - 59,63 111,433 1,868 
46. Guipuzcoa — Et. Sebafltian (12, — 29,25 108,599 3,678 
47. Wlava — Bittoria (7,0) . . 50,91 67,523 1,326 
. 255,10 518,480 2,024 
N. 48. Die Balearen (Palma 35,000) 82,69 | 229,197 2,7172 
Summe: 8,446, 71 - 12, 186,891 1,1444 
Dazu 49. Die Sanarifhen Anieln. 151,56 199,950 1,319 
Total des Europäiichen Spaniens (mit d. Ganırien) | 8,596,27 | 12,386,841 | 1,440 


in 145 Giudades, 4,366 Bıllas, 13,228 Dörfern, 18,781 Kirchfpielen. 


B. Außer Guropa. 

















Areal Durchſchnittlich 
Provinzen. in — für die 
geogr. D.M. ( | D. Meile. 
A. in America. 
Seneral-Gapitanat — 
1. Die Inſel Euba *) . 2,309,00 730,262 326 
2. Die Inſel Portorico *). . . 188,85 288,000 1,525 
3. Die Epan. Jungferninieln . . 6 75 2,600 385 
B. In Alien und Auftralien: 2,504,60 1,020,862 408 
Das Sefammtcapitanat der Phi: 
lippinen ***). 
1. Der Epan. Antbeil an ber — 450,00 1,822,200 4,049 
2. Die Fiffayerinieln e 1,859,00 803,000 432 
3. Die Babuyanen u. Baſchünſeln 60,00 (7) 5,000 83 
4. Der Epan, Antheil an — 61,00 43,800 718 
5. Die Marianengruppe . 57,00 5,500 97 
C. Die übrigen Befisungen in Africa. | 2507,00 2.679,500 1,068 
1. Die Prefidios, von Graͤnada aus verwaltet 1,50 11,481 7,654 
2. Die Guineainfeln. 23.00 5,590 243 
= 24,50 17,071 697 
Summe (in 25 Ciudadet, 27 Billas, 656 Dörf.) 5.036,10 | 3,717, 33 | 738 
Total des Europäiſchen Spaniens 8,598,27 12,386,841 1,140 
Gejammtjumme der Spanien Staaten . | 13,634,37 | 16, 104,274 | 1,181 


— — — [00 


*) Rah Ausland, 


Decemberheft 1842, circa 1,100,000 Einw., 


und 660,000 Farbige, darunter nah Angabe der Eigentbümer 490,000 &claven. 


"*) 1830 batte die Iniel 323,833 @inw., darunter 34,240 Selaven, 
»Nach Nachrichten von 1842: 3,516,253 Seelen. 


162,311 &uropäer. 


darunter 440,000 Weiße 


127,278 freie Barbige, 
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In dem in Mabrid erfchienenen ftatiftifhen Hanbbuche von Don Bermin 
Gaballero wird bie ganze Bevölkerung von Spanien, bie Balearifchen und Ca— 
narifchen Inſeln mitbegriffen, auf R ; 1 : 12,104,691 Seelen 
berechnet. Dazu kommen in ben verfchiebenen Golonien : 
nämlich in Africa (auf Fernando Po und Annoben) 18,000 

in America (auf Cuba und Puerto-Rico) 1,200,000 
in Nfien (auf den PRhilippinifchen Infeln) 3,005,000 
fien (auf | Philippiniſch ſ A223000 
fo daß die Geſammtzahl ber Unterthanen bed Span. 
Scepters fich beläuft auf ° R A . 


Städte und Billas über 12000 Einw. 


A. In Europa. 


Lorca 2%» °* 40,000San Lucar de Barramedta . 17,000 
Gartagena . » =. 0. + 37000 | San Eelive - » 2... 15,000 
Edia - 2 0 0. 0.0. 35000 | Dffuma. © © 2 0 0. . 15,000 
Xerez be la Brontera . . . 34,000 | Gaftello be la Plana „ . „ 15,000 
en 0 0 0 00. 28,000 Velez Malaga . . . . . 14,000 
Drihuela . — 26,000 | Olott14,000 


16,327,691 Seelen. 


Alicante oe . 3000 | ka . . - 14,000 
Rus ... « + 24,000 | Matara 2 2 0 0000. 13,000 
Antequera . ; eo + 20,000 | Bi . 0. 0. 0 00 . 13,000 
Ede . ... 19000 | Berrol . 2 2 2 0 0 0. 13,000 


Med > 22 0 0 000 18000 | Motel 2 2 2 2 2 22. 12,000 
Ronda . [2 [ [3 ® * [2 [2 18,000 Kirio ® * . [2 . [2 [2 * 12,000 


B. Sn den Golonien. 


a. Auf Cuba: Guanabarma . 2... . 12,000 
Havald “0 0000. 146,000 | Bayamo . . 2 2 0. . 12,000 
Paracda 2 2 2 0 0°. 30,000 , 
Matanzas . .. 26,000 b. Auf Puerto Rico: 


Santjago de Guba j eo. . 20,000 San Juan do Puerto Rico . 30,000 


Santa Marla del Principe . 20,000 ec. Auf ben Philippinen: 
Tapabad . 2 2 2000 0. 13,000 | Maniilla auf LZucon ,. . . 140,000 


Nationalverfhiedenheit 1830. 


Spanier . 2 2... 11,678,558 | Sanglater, Meftizen . „ . 190,000 
Malayen, Biffayer . » » 2,477,800 | Mobejaren „. 2... 60,000 
Basken - » 2» 2°. 510,000 | Zigeuner . 2 2 0 2 00. 45,000 
Negericlaven . » 2. . 367,212 


Die gefammte Bevölkerung ift römifch -katholifch, mit 8 Erzbisthümern, 51 
Bisthümern. Primas bes Königreichs ift ber Erzbiichof von Toledo. 1830 zählte 
man 16,481 Pfarrer, 4929 Vicare, 45,168 Weltgeiftliche, 61,727 Mönche und 
24,000 Nonnen in zufammen 880 Klöftern, im Ganzen alfo 152,305. 


Unterrihtsanftalten in Spanien. 


Univerfität zu Valencia geftiftet 1410 Freq. (1841) 1600 
" 7) PBallabolid " 1346 " 1300 
1474 Pr 1100 


" „Saragoſſa 
1532 „ (1845) 1030 
800 


" " —— 


a 


” " Sevilla " 1504 " 

N „ Granada m 1531 — 810 
n " Dviedo ” 1580 [7] 450 
" » Salamanca „ 1222 " 302 


Außerdem haben noch Madrid und Barcelona eine theologijche Facultät, und 
bie früheren Univerfitäten Gervera, Huesca, Alcala, Tolebo, Palma und Orihuela 
find jegt Secundärſchulen. 
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Der Minifter bes Innern Pidal hat 1845 einen Stublen-Organifationsplar 
veröffentlicht, wonach 1) Secundärunterricht, 2) höherer FBacultätsunterricht, 3) 
höherer Unterricht und 4) Specialunterricht beftehen fol. Der erfte, als Fort- 
fegung bes Primärunterrichts, umfaßt bie claffiichen Studien, ber zweite betrifft 
Literatur und Wiffenfchaften, alfo die philofophifche Bacultät, ber höhere Unter- 
richt betrifft Theologie, Jurisprubenz, Mebicin und Pharmacie. 

Gollegien und Seminarien gab es 1832: 56 mit 3810 Zöglingen, in welche 
bie aus * lateiniſchen Schulen Entlaſſenen übergehen, um ſich für den niedern 
Clerus ꝛc. auszubilden. Lat. Schulen (1832) 774. — Die Elementarſchulen find in 
4 Glaffen getheilt, nach ber Zahl ber Lehrgegenftände und Glaffen und ber Ein- 
—* ber Wohnpläge, in welchen ſich dergleichen Schulen befinden. 

Nah Ausfagen eines Kortesmitgliedes 1839 gab es in ganz Spanien nicht 
viel über 900 Schulen, fo daß auf 14,444 Einwohner eine Schule kame. 


Budbgetvon 1846. 


Einnahme: 1159,265,482 Realen (c. 78,000,000 Thlr.) 
Ausgabe: 1007,385,092 u 


mit einem angebl. berſchuß 151,880,390 Realen. 


Spanien. 


Anfchlag ber feften Einnahmen: 


Realen. 
Tabadsmonopol . . . 125,000,000 
Srenzol . - . 120,000,000 
Salz * . .  53,000,000 
yon ben Gofonien . . . 50,000,000 
Rotterie . x 42,000,000 
Derkaufv. Nationalgütern 30,600,000 
Quedjilbergruben von Al- 
maben . . 24,000,000 
Wegegelder u, Wafferzölle 19,590,000 
Bolt . . . + + 18,800,000 
Branntweinfteuer * + +  19,400,000 
Stemyel . » » 0...  17,610,000 
Gruziada . 2%...  10,300,000 
530,300,000 
Dazu an neuen Steuern *) 568,000,00U 
1099,300,000 


Die Ausgaben bilden: 


Realen. 
Haus» u. Hofftaat d. Kgin. 43,500,000 
Senat u. Deput.Rammer 1,142,300 


Miniſt. d. ausw. Angeleg. 10,208,220 
" ber Juſtiz . . 19,149,015 
" bes Innern .„ . 136,834,987 
" bed Krieg . . 319,203,056 

" ber Marine, Han- 
85,448,390 


bel u. Golonien 

ber Finanzen . 349,848,521 
Shutbentilgungscafe . . 151,830,390 
108,285,041 


Entjhäbigung d. Geiftl. 
Sm Ganzen 1225,499,920 


Staatsfhuld am 31. Auguft 1844. 
Innere Schuld. 


Liquibirte Summen. 


Realen. 

Conſ. 5proe.... 981,480,374 
„Aproc...... 5062,230,438 
„3proc.... 1382497,531 
unverzindl, . „ . 1446,892,041 
nicht confolibirtt . . .  368,897,465 
laufende Schuld zu 5%, 1567,036,985 
5249,034,834 





) Unter diefen befinden fi: 


Directe Steuer aus dem RAIN des — 


Hypothekariſche Steuer 

Conſumtioneſteuer 
Bewerb» und Handeleſteuer 
Miethe- und Bohnungsfteuer 


In ber Liquidation begriffen: 


Nealen. 
1446,892,041 
72,762,800 
1423,398,607+) 


2943,053,448 


17 ” . . ” — 
. 


* * . ’ [3 . ’ 


350,000,000 Realen, 


2 18,000,00 — 
“020... 160,000,00 — 
Eu. wi 25,000,00 — 

15.000,00 — 


568,000,000 Realen. 


Dazu kommen noch 25%, der Gonfiscationen, 100/, von ber —— der Gemeinheiten, 


20%, von Gemeindeeinkünften ıc. 


7) In diefer legten Summe ifi die proviforifhe und lebenslängliche Schuld mit begriffen. , 
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Auswärtige Schuld. 


Active } ; . . ; : . 3,935,272,188 
PBailive . . i s N f . 1,194,960,000 
Aufgejchoben . . . ; . .  919,228,000 





5,648,460,183 Reulen. 
Hierzu bie innere liquidirte Shulb . R ’ j 5,249,034,834  „ 


Summa 10,897,495,022 Realen. 

In der activen Echulb find auch bie ber Franzöfiichen Regierung ſchuldigen 

275 Millionen enthalten: hingegen fommen noch hinzu: bie neue ſchwebende mit 

3%, Papieren getilgte Schult mit 4524 Mill, bie jpäter als bie Gapitalifation 

von 1541 verfallenen Coupons, allerlei Forderungen an ben Staat, z. B. an 

Zehntantheilen u. ſ. f. noch über 5419 Mill, Realen, jo daß der Gejammtbetrag 
ber Spanifchen Staatsjchuld „mehr als 16 Millionen betragen mag, 


Landmacht. 


Infanterie = 31 Reg. und 3 Bataill. . . . .  ., 75,485 Mann, 
Gavallerie = 18 Reg. . ; ; ; . ; N . 11,016 „ 
Artillerie = 6 Reg. zu Buß und 3 berittene Brig. . ; . 9,809 u 
Ingenieurs (inel. der Sappeurs 20) — 1 Reg. ; R . 2,795 
Sinientruppen . . ; s . . r . . . 9105 u 
Dazu bewaffnete Provinzialmiliz i A ä ; 43,095 m 
Insgefammt 142.200 Mann. 
Außerdem befteht noch a. ber Generalftab aus 661 Perſonen, darunter 8 
Gen.Gapitäns, 53 Gen,Lieutn., 201 Gen.Maj. und 394 Brigabdiers, 


b. Die Veilitärverwaltung mit 255 Perjonen, unter 36 Militär-Intendanten. 
c. Das Corps bes Generalftabes aus 114 Individuen. 


Die Infanterie umfaßt auch das Hellebarbiercorps für ben inneren Palaft- 
bienft und 11 Veteranen Comp. — Die Gavallerie beſteht aus 1 Cuiraſſier-Reg. 
zu 5 Escadrons, 11 Lancierd- und 6 Jäger-Negimentern zu 4 Schwabronen. 

Zur Artillerie gehören noch 5 Comp. Duvriers. 

Das Ingenieurcorps bilden 12 Comp. Sappeurs. 2 desgl. Mineurs und 2 
besgl. Pontonniers. — Außerdem find noch die Zollſchutzwächter (Carabineros) 
in 13 Brigaden an ben Küften ber Grenzen vertheilt, und feit 1844 beftebt ein 
befonderes Gensd'armeriecorps (Guardias civiles) in 14 Legionen unter dem Mi: 
nifterium bes Innern, für ben Sicherheitäbienit im Innern bes Landes. 


Seemakdt. 


3 Linienjchiffe (1 zu SO u. 2 zu 74 Kan.) = 228 Kanonen. 


6 Fregatten (zu 50 u. 44 Kan.) . 2280 
5 Corvetten (zu 28 u. 16 Kan.) = 10 „ 
6 Briggs (zu 20 u. 14 Kan.) = 110 " 
S Goeletten (zu 10 u. 2 Kan.) = 23 " 





28 Kriegsfahrzeuge mit circa ; 770 Kanonen. 
Außerdem noch 2 Padetboote, 1 Lugger, 1 Belude, 1 Balander, 6 Dampf- 
boote von 40 bis 160 Pferbekraft. Im Bau waren begriffen 1 Dampfichiff von 
100 Pierbekraft, 1 bergl. Corvette, 3 Dampfichiffe von 150 und 2 von 100 
Pferbefraft, 


V. Staatsverfaffung. 


Gine im männlichen und weiblichen Stamme erbliche conftitutionelle Mo- 
narchie. Als Staatsgrundgeſetz gilt die den 19, März 1512 von den allgemeinen 
Gortes proclamirte und 1837 vevidirte und ben 18. Juni desſelben Jahres be- 
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fchworene Gonftitution *). Das Salifche Geſetz ift bereits 1329 ben 29. März 
burch bie pragmatifche Sanction aufgehoben, biefe Aufhebung aber erft 1833 
förmlich beftätigt worden. Die Volljährigkeit tritt herkömmlich mit dem 14ten 
Sabre ein. Der ältefte Prinz beißt Prinz von Afturien. Alle Prinzen bes Hau«- 
ſes heißen Infanten von Spanien und erhalten vom König Titel und Dotationen. 
Es beitebt übrigens eine vom König Garl III. gebildete Secundogenitur, der tefta- 
mentarifch gewiſſe Einfünfte und Güter zugemiejen find. 

2 Jahr — Präfident der Cortes: Marquis de Gerona; Micepräfibent: 

eynoſo. 
Praſident des Senats: Marq. v. Viluma. 


VI. Der Hof. 


Hofſtaat Ihrer Maj. der Königin: 
Oberhofmarſchall: Herzog de la Roca-Togares. 
DOberhofmeifterin: - » 2 2... 
Dberftmarfhall: . » 2 2 2. 
Oberftftallmeifter: Marg. de Santa Colonna. 
Beichtvater: ber Erzbifchof v. Cordova. 
Intendant bes Palaftes: Peña 9 Aguapo, 
Gommanbant ber Hellebarbiere: Herzog v. Baplen. 
Kammerherren: Herzog von Alba, Kürft Pio, Graf St. Roman, Graf von 
Hermaned, Marq. v. S. Adrian, Herzog von Oſſuña. 
Erfter Beichtvater: Don Juan Ioje Bonel v Dribe, Patriarch v. Indien. 
Gommiffär des Hoftheaterd: Don Ventura be la Bega. 


Hof der verwitiweten Königin. 


Donna Maria Gruz Alvarez, Dame d’Honneur. fin. v. Belascoain, bgl. 

Kammerherren: Gonde Requena und Munioz, Herzog v. Nianzares, zugleich 
Intendant, 

Secretär: Don Iofe bel Gaftella. 


Hofftaat des Infanten Francesco de Paula. 
Hofmarfchall: Graf Parfent. 
Kammerherren: Don Ruiz be Paradella und Azevedo. 


VO. Titel. 


König (Königin) von Gaftilla, Leon, Aragon, beiden Sicilten, Ierufalem, 
Navarra, Granada, Toledo, Valencia, Galicia, Mallorca, Sevilla, Sarbinien, 
Gortova, Gorfica, Murcia, Jaen, der Algarven, von Algezivas, Gibraltar, der 
Ganarifchen Infeln, von Oft- und Weftinvien, der Infeln ber tierra firma bes 
MWeltmeers, Erzherzog von Ofterreich, Herzog von Burgund, Brabant und Mai- 
land, Graf von Habfburg, Flandern, Tyrol und Barcelona, Herr von Vizcaya 
und Molino, mit dem Präbicate: Kathol. Majeftät. Reſidenz: Madrid. 


*) An 30 Jahren hat Spanien vier Gonftitutionen gehabt: 1) die Gonftitution von Bayonne, 
6. Auli 1808, von Joſeph Napoleon ; 2) die Gonftitution von 1812, von ben conftitutionellen 
Gortes zu Cadit 19. März 1812 genehmigt, und in Wirkſamkeit bis 4. Mai 1814, wo Ferdi. 
nand VII. fie anzunehmen fidy weigerte; fie wurde 7. Mär; 1820 bis 29. Sept. 1823 wieberher- 
gefiellt. Zum britten Male wurbe fie wieder in’s Leben gerufen 15. Auguſt 1836, wo fie etwas 
modifieirt wurde, Sie war die am meiften democratifche, welche Spanien nocd gehabt ; 3) das 
Estatuto Real, von Königin Chriftine 10. April 1834 bdeeretirt, aber nur bis zum 14. Auguſi 
1836 in Kraft; 4) die Gonftitution von 1837, von ben Gortes 18. Juli 1837 votirt, nod in 
Kraft. Die Eortes beſtehen aus 386 Kepräfentanten, von welden 241 Deputirte und 145 (von 
der Königin gewählte) Senatoren, die aus 345 ihr vorgelegten Namen gewählt werden. Wußer 
241 votirenden Deputirten ernennen die Wähler 134 Swppleunten. Die Deputirten werden für 
3 Jahre, bie Senatoren für 9 Jahre ernannt. 2 


Beneal. Alman, 1848, 45 
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Ginmal jenfrecht und zweimal quergetbeilt; 6 Felder: 1, fenfrecht getheilt: 
rechts in Gold vier rothe Pfähle, wegen Aragon; links jehräge quadrirt: oben 
und unten in Gold vier rotbe Pfähle, und auf beiden Seiten in Silber ein 
fchwarzer, rothbewehrter Adler, wegen Sicilien; 2. auch ſenkrecht getheilt: rechts 
in Roth ein filberner Querbalfen, wegen Ofterreich; linfs ein blaues, mit golbe- 
nen Lilien beftreutes Feld, welches eine Einfaſſung von abmwechjelnd rothen und 
filbernen Biereden hat, wegen Neu- Burgund; 3, in Gold fechs blaue Lilien, 1, 
2, 2, 1, wegen Parma; 4. in Gold fünf rothe Kugeln, 2, 2, 1, unb über ben- 
felben eine blaue, runde Scheibe, worin drei goldene Lilien, 2, 1, wegen Toscana; 
5. von Gold und Blau fechsmal fchrägerechts geftreift, mit einer rothen Einfaf- 
fung, wegen Alt-Burgund; 6. in Schwarz ein goldener, gefrönter Löwe mit ro— 
then Klauen und ausgefchlagener rotber Zunge, wegen Brabant. Zwiſchen dem 
5. und 6. Felde eine eingepfropfte Spite, fenfrecht getbeilt: vechts in Gold ein 
fhwarzer, rotbbemehrter Löwe mit ausgefchlagener rother Zunge, wegen Slanbern; 
lints in Silber ein rother, goldenbewehrter Adler. — Mitteiſchild: quabrirt: 1. 
und 4. in Roth ein goldenes Gaftell mit brei Zinnenthürmen, blauen Fenflern 
und Thor, wegen Gaftilien; 2. und 3. in Silber ein rother, goldenbewehrter und 
gefrönter Löwe mit ausgejchlagener goldener Zunge, wegen Leon, und in einer un— 
ten zwijchen dem 3. und 4. Quartier eingepfropften filbernen Spige ein grüner, 
in ber Mitte jenkrecht geöffneter Granatapfel mit rothen, in ber Offnung ficht- 
baren Körnern, an einem grünen, zweiblätterigen Stiele, wegen Granada. — 
Herzfchild: in blauem Felde, das einen rothen Rand bat, drei goldene Lilien, 2,1, 
wegen Anjou. — Der Hauptichilp ift mit einer Königskrone bededt, und um ben» 
jelben hängen bie Infignien bes Ordens vom goldenen Vließ. — Schildhalter: 
zmei goldene gefrönte Löwen, 


IX. Nitterorden. 


1) Das goldene Vließ, 1430 geftiftet und auch von Ofterreich ausgege- 
ben; 2) ber Marie Luifenorben, für Damen, beide als Hofehren; 3) ber 
Orden Carl's II., 1771 geftiftet, in 2 Glaffen; 4) der Orden bes heil. 
Ferdinand, ein militärifcher Orden, 1815 vom Kaifer Ferdinand VII. geſtiftet; 
5) ber Orben ber heil, Hermenegilde, ebenfalls ein militärischer und im 
December 18915 vom, König Ferdinand VII, geftiftet; 6) der Marineorben, 
1816 für Seeleute von König Ferdinand VII. creirt; 7) der Americanifche 
Orden ber heil. Iſabella, 1815 geftiftet; 9) der Orden zur Vertheibi- 
gung bes Thrones, geftiftet 1823 zur Belohnung ber Legitimiften: 9) ber 
Marien-Luifen-Ifabellen-Orpen, ein neuer Militärorden, 20. Juni 1833 
geftiftet. — Außer biefen beitehben noch die geiftlichen Nitterorden, beren Groß— 
meifter gleichfalls der König ift: 1) Der Orden von Galatrava, geftiftet 1158, 
5) Der Orden von San Jago de Gompoftella, geftiftet 1170. 3) Der Orden 
von Alcantara, geftifter 1177. 4) Der Orden von Meontefa, geftifter 1319. — 
Gspartero hat 1941 eine Decoration für bie geftiftet, die 1830 bewaffnet für bie 
Gonftitution in Spanien eindrangen. 


X. Oberſte Staatsbehörden. 


A. Staatsrath. 


Beſtehend aufer Ihr. Majeftät der Königin: a. aus den Miniftern; b. breifig 
Räthen; c. zwölf Mitgliedern und d, einem Secretär. 


B. Minifterium vom 12. Sept. 1847*). 


Präfident des Gonjeils und Minifter der Juftiz: Gopena. 
Miniſter der Finanzen: Joſe Salamanca. 
n des Innern: Batricio della Escofura. 








) Das nebenfiehende abgetrerene Minifterium folgte auf das Miniflerium Sotomaver (Bafa 
Srujo), welches jeit dem 28. Jan, 1847 regiert hatte, und am 12. Sept. von dem oben auf- 
gerührten Minifterium erfegt wurde, 
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Minifler des Krieges: General GCorbova. 
" bes Handels, Unterrichts und ber öffentl. Arbeiten: Brig.General Ros 
be Olaño. 
" be3 Auswärtigen: Mobefto Gortazar. 
" ber Marine: General Sotelo. 


C. Oberſte Behörden. 


Oberſter Gerichtshof, Präfivent: Don Maria Ramon M. Lleopart. 

Dberftes Kriegs: und Marine-Tribunal: Präſ. D. Franc. Ferraz. 
Staatsjunta, Präf.: Herzog v. Frias. 

Fiscal der öffentl, Schuld: Ioahim Mar. Lopez. 

Generaldirector ber Domänen: Borcanallana. 

Handelsrath: Präfident: der Minifter; Vicepräfident: Marq. v. Nemifa. 
Präfident ber Deputation ber Granben von Spanien: Herzog». Gaftro Torreno. 
Gouverneur von Madrid: . 2 2 2 02. 

Ehefe politico v. Madrid: Gabeftany. 


D. Militär. 


Seneralcapitän der Armee: Don Baldomero Espartero, Herzog v. Vittoria 
und Morella. 

Infpector der Infanterie: Don Joſé Concha. 

Snipector der Gavallerie: Gen. Oribe. 

General des Ingenieurcorps: Zarco bel Valle, 

©eneralcapitän von Madrid: General Santjago Menpez Vigo, 


" „ Neucaitilien: Gen. Gorbova. 

n „ Mltcaftilien: Sen.Lieutn. Beliye Rivero. 

" » Burgos: Feldmarſch. Auguftin Gaminern. 
" » Gatalonien: Gen. Manvel be la Concha. 
" „ Galicien: Gen. Ganebo. 

" „ Anbalufien: Gen. Bezuela. 

" » Gftremabura: Fernando be Novez Agarey. 
" „ Granada: Ricorda Shelly, 


E. Gouverneure der Golonien. 


ISnHavanna: Generalgouverneur u. Generalcapitän: Don Leopoldo O’Donnell. 

Auf Isla de Puerto Rico: Generalgouverneur und Generalcapitän: D. Mi- 
guel be la Torre, 

Auf den Ganarifchen Infeln: Marq. de la Concordia, Gouverneur. 

Auf den Philippinen in Manilla: Don Franc. be Paula Alcala, 


XI. Diplomatifhes Corps. 


Accreditirt in Madrid: Arcreditirt von Spanien: 
von Großbritannien: R. Hon. 9. Lytton Bul- in London: Don Zavier Ifturiz, a. G. u. b. 


wer, Eſq., a. G. u. b. M.; Hon. ©. ©, 
©. Jerninghbam und Loftus Dtwan, Leg. 
Ber! one. % ‚at. — Gonfuln: in Ali. 
cante: Jasper Waring; in Barcelona: 9. 
©. PBenleaze; in Bilbao: John Clark; 
in Cadiz: John M. Breodenburg; in 
Gartagena: Ch. WB. Turner; in Gorunna: 
20). Baler; in Havanna: I. T. Eram- 
ford, &.6.; in San Jago be Euba: Eh. 





M.; Chev. Pedrorena, Leg.Seer. ; Don 
Mariano Diaz be Gaftro, J. A. Lopez de 
Gavallos, Marg. del Arco, Zav. Ro 
mano, Att. — Ehe. Don Hofe Marco 
Barrero, G.C.; X. Billalobos, H.Xgt. 
Gonfuln in den Golonien u. ausmärt, Be- 
figungen: auf Malta: Don Jacomo Go lom- 
bo; in Gibraltar: Ehen. Don Ant. Efie- 
fani; Don Pedro Degola, BE; in 


Gonjeilpräfident und Minifter der auswärt. Angelegenheiten: Joaquim Franzisco Pacheco. 
Minifter des Innern : Antonio Benavides (Moderado), 
Kriegsminifter : General Mazarredo (Moderado). Unterfiaatsjecretär des Krieges: Grafv. Billa- 
bermofa. 
Marineminifter: General Sotello (Moderado). 
Auftizminifter: Babamonde (Moderado). 
Sinangminifter : Joje Salamanca. 
Minifter des Öffentlichen Unterrichts: Paftor Diaz. ds 
5 - 
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Acereditirt in Madrid: 


Clarke, 8.6, ; inSanfucar: Eh. Philip- 
pe, D.6.; inMalaga: W. P. Mark, B.E.; 
in Port Mahon: R. A. Dalzell, B.E.,; in 
Vigo:..... ; auf Madeira: Stoddart, 
C.; auf Teneriffa: Rich Bartlett, B.E. 


von Frankreich: Gf. Bacourt, a. Gaus b. 
M.; Dig. v. Glückoberg (de Gazet), 1. 
Botih.Seer.; Baron dv. Talleyrand, IL. 
Botih.Seer.; Gf. Dancremont, At. — 
Bonfuln: in Barcelona: . ......;5 in 
Bilbao: Bofferont; in Cadiz: Angranb; 
in Gartagena: Taſtu; in Gorunna: be 
BDaubicourt; in Malaga: Bete Du Bou- 
jet; in Palma: Herfant; in San Seba- 
flian: Bar. Bigent; in Santander: A. de 
Glerg; in Balencia: Hipp. Flury; — 
in Havanna: Mollien, ©.6.: in San 
Jago de Euba: Sarrere; auf Portorico: 
Lefevre de Becourt, BE; Ehajje- 
riau; auf Manila: Ad, Barrot, G.G. 


von Üfterreich : unbefegt; Conſuln: in Gabiz: 
v. Machiavelli, ©.6. Derw.; in Alge- 
0 DEE ; in Mlicante: Ant. Live 
roni, Agt.; in Barcelona: Viet. Gibert, 
&.Berw. ; in Sartagena: .... . ; in &o- 
runna: Joſ. Jae. Zinke, V.G.; in Malaga: 
Ant. Lengo, V.E.; auf Palma: Jac. Aler. 
Garan, Agt.; in Balencia: Joach. Fo— 
res, 8.6, 


von Preußen: unbefegt. — Gonfuln: in Ali- 
eante: G. White; in Barcelona: ....; 
in Bilbao: Job. Amann, G.Ugt.; in Ga- 
dir: 2, Chr. Uhthoff; in Corunna: Frz. 
Barrie; in Malaga: Hein. Rooſe, G.G. 
für Granada; in Sevilla: Ant. Merry; 
in Balencia: Joh. Peratoner, BE; — 
in Havanna: Gejar Bernet; in Buerto 
Santa Maria: Lameyer, V.G. 


von Rußland: unbefegt. — Gonfuln: in Gabiz: 
StR. Aler. Kefler, 8.6; Duncan 
Shapy, 8.E. ; in Alicante: BWengorovins; 
auf d. Balearen: ©. Th. Ladico; in Bar- 
eelona: ob. Pian; auf d, Ganar. Inſ.: 
Galwapy; in Malaga: Wild. Rein, Eonf. 
Derw.; — in Pavanna: Wler. Zudertb; 
in Matanzas (Suba): H. Mont, D.G. 

von Lübel: in Bilbao: W. 9. Klee, ©.; in 
Malaga: W. Rein, ©. 

von Hamburg: in Madrid: Don Juan Guar- 
dbimino, ®.6.; in Alicante: Harmfen, 
C.; in Barcelona: Ortenbach, ©; in 
Bilbao: Arellano, B.E.; in Cadiz: El. 
lermann, & ; Dsborne, B.6.; in &o- 
zunna: be Torreds-Moreno, B.G.; in 
Malaga: W. Rein, G. d. Hanfeftädte; — 
auf Teneriffa: Ant. Berüff, E.; in Havanna: 
G. Stabmer, ©. ; in San Jago de Cuba: 
Jan van Ziegler, C.; in Matanzas (auf 
Euba): Brod. Albers, KC.; — zu Mu 
nila: 9. Epr. Peters, B,G, 


Spanien, 


Ncereditirt von Spanien: 


Halifar: I. Geo. Greigbton, V.G.; auf Ja⸗ 
maica: Don Juan bel Gantillo; in Lucia 
(Jamaica): John Gampbell, 8.E. ; in Mon- 
dego-Bay (Jam.): Sam. Anderfon, B.E.; 
in Port Antonio (Jam.): Al. Jof. Brimez, 
3.€.; in New-Foundland: Yaron Hogiett, 
3.6. ; in New-Providence: Don Juan Mau 
ra; in Bombay: Don Franc. Gobdinez; 
in Gingapore: Don Ant. M. Segopia, 
— Die Biceconfuln in England und Irland 
f. unter Großbritannien ©. 35. 


in Paris: Don Ramon Maria Narvaez, Hig- 
v. Balencia, Botih.; Chev. b’Aguilera, 
Marg. beBenalva, I. Botidh.Seer.; Bon- 
zalez d'Arnao, I. Botih.Seer.; be la 
Bera, Ruiz de Arana, Gf. dela Union, 
de Bohorques, Don Jac. Goyzo, Don 
Joſe Xifre, Att. — Conſuln: in Paris: Mar- 
liani; in Bayonne: Der, Poteſtad; in 
Borbeaur: A. GBanete; D’Reilly, B.E.; 
in Gette: Th. de Afenfi; im Havre: Bar 
varon; in Marjeille: 3. Prat; in Perpig- 
nan: Tomwar. 


in Bien: unbeſetzt. — Gonfuln: in Fiume: 
Georg Braniczany, Agt.; in Benedig: 
Ludw. Cornet, Agt. 


in Berlin: unbefegt. — In Stettin: Louis 
Badin, Conſ. für gang Preußen. 


in St. Petersburg: unbefegt. — Gonfuln: in 
Odeſſa: Baguer y Ribas, G.E,; in Ta- 
ganrog: Heine. Rojii. B.E. 


in Hamburg: 3. T. de Bivanco, ®.6.; in 
Bremen: U. R. Schütte, BE; in Ham— 
burg: Alf. Huber, B.E. 
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Accreditirt in Madrid: 


von Hannover: Conſuln: in Algeſiras: Bur 
lini, 8.6; in Barcelona: Manoel de 
Sompte; in Cadiz: 3. M. Bradenburg; 
in Malaga: Penroje Mark; in Baleneia: 
Sasper Waring; in Zerez de la Frontera: 
3. ®. Gordon, B.E.; in Teneriffa: Bart- 
lett; — in Havanna: C. D. Tolme. 


von Medienburg-Echwerin: in Bilbao: Fr. 4. 
be Bengoedhea, &.; in Malaga: H. Pr 
terfen, €. 

von Oldenburg: Weisweiler, ©; in Al. 
meria: Patrid DO’ Connor, G.; in Havanna : 
3. A. Ibbeken, ©. 


von Belgien: Fürft Chimah, Geſch. Tr.; Gf. 
Friedt. de Hamal, Leg. Seer. 


don Dänemark: Krhr. Olinto dal Borgo 
di Primo, Geſch. Tr. — Conſuln: in Ali— 
eante: A. Harmſen; in Barcelona: P. J. 
Ortenbach; in Bilbao: T. M. Reca— 
coechea; in Cadiz; M. Boom; in Co— 
runna: E.Santos; in Malaga: E. Scholtz; 
in Manilla: T. Wolff. 


vom Kirchenſtaate: Brunelli, a. Geſch. Tr. 


von den Niederlanden: Bar. de Sirtema be 
Brovefiins, Min.Ref.; M. C. H. Baum, 
Leg. Secr.; W. Storr, Canzl. — Eonfuln: 
in Alicante (für Valeneia u. Murcia): Viet. 
Salvetti; auf den Balearen in Port Ma- 
bon: A. Bals; in Barcelona: F. Ribas 
y Sola; in Bilbao: I. Shmibt; in Ga- 
big und Gevilla (für die atlant. Häfen bis 
Algefiras): C. Lobe; in Corunna: E. San- 
tos; in Malaga: H. Roofe; in Santan- 
ber: 3. 8. de Bolado; auf Teneriffa: 4. 
Berüff. — PBiceconfuln: in Adra: 3, 

‚ Kirkpatrif; in Almeria: 3. M. Dr 
tuno; in Benicarlo: &, Meyer; in Ber 
meo: I. Aurecoehea; in Cadiz: van 
Perd; auf den Ganarien: B. Torres; in 
Gartagena: B. Spottorno; in Eafiro Ur- 
biales: 2. Artinano; in Goril u, Bejar: 
3. 5. de Arjona; in Denia: DB, Ro- 
mand jun.; in Granada: 3. Rodriguez; 
in Jpisa: I. Wallis; in San Lucar: 5. 
N. Balarza; in DOrotava: F. G. de Ben- 
tofo; auf Palma: 3,8. VBillon; in Por- 
tugalete: E. Lerarcequi; in San Se 
baftian: P. Bolla; in Sevilla: Don Joſe 
Gerdo y Tegada; in Torrevieja: A. Mi. 
ralles; in Balencia: 3. Peratoner; in 
Binaroz: D. Ayguals. — In Havanna: 
B. Lobe, .E.; M. Lobe, B.E, 

von Portugal: Sf. v. Thomar, a. G. u. b, 
M.; Joſé Ant, Soares Leal, Leg. Seer.; 
2. &. Pinto bo Soveral, ütt. 


von Schweden: Krhr. ©. D. v. Lorichs, 
Geſch Tr. 
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Accreditirt von Spanien: 


in Brüſſel: Don Salvador de 3ea Bermu- 
bez, gen. Sonde di Solombia, Min Ref. ; 
de Sando Larrea, Leg. Seer.; Bicte de 
Billabermofa, Att. 


in Kopenhagen: Don Juan XZimenez de San- 
boval, Geſch. Tr.; Don Alfonfo de Bieto- 
zero y Juvellanos, Leg. Seer. — in Hel- 
fingör: Heint. &. Belmann, €; 2. Good, 
B.G.; in Altona: Tibureio be Bivanco, 
8.6. (in Hamburg); im Malborg: Jens 
Berlin Karsberg, B.E.; in Thyfied: Er. 
&. Bendiren, B.G, 

in Athen: Don Garcia de Billalta, Geſch. 
Tri; Gf. de la Navas, Leg. Seer. 

in Rom: Martinez de la Rofa, Botſch.; 
d'arnao und V. Efieban Azpeytia, Leg. 
Seer. 

im Haag: Cav. de Bazo, Min.Ref.; Cav. 
Perez de Eaftro, Leg.Eeer. — Gonfuln: 
in Amflerdam: ,... .„&.;vanDofter 
see, B.C.; im Helder: J T. zur Müh— 
len, V.C.; in Rotterdam: A. &. Ellind- 
huyzen, BE; in Blaardingen: H. Kit. 
fert, 8.6, 


in Liffabon: Lopez de la Torre Ayllon, a, 
®. u. b. M. ; Don Leop. Aug. de Eueto, 
Leg.Seer, (abmei.); Gf. v. Gartagena, 
Art. u. ſtellv. Leg. Seer.; Don Iſid. Bill, 
Attadhe, 

in Stodholm: D. Iofe de Moreno Lanba- 
buru y Daviz, Geſch. Tr. 
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von beiden Sicilien: Fürſt v. Carini, a. ©. 
u, b. M. 


von den Vereinigten Staaten in Nordamerica: 
C. Romulus Saunders (aus Kentudy), a. 
®. u. b. M.; Jasper H. Livingfion, Leg. 
Ser. — Bonfuln: in Barcelona: P. Pou; 
in Bilbao: Marimo de Aguirre; in 
Gadiz: Aler. Burton; in Port Mabon: 
Nich. B. Boyle; in Malaga: George 
Nead; auf Teneriffa: Joſehh Bullen; — 
auf Euba: in Havanna: Rob, B. Camp— 
beil; in Matangas: Sim, M. Johnſon; 
in S. Trinidad: Samuel Mac Lean; in 
Eantjago: John W. Holding; — auf 
Portorico : in Ponee: James G. Gallaher; 
in Mayaguez: Thom. B. Abrams; in 
Guayma: Wil. H. Tracy; in St. Johns: 
Heny ©. Hubbard; — auf den Ppilip- 
pinen : in Manifla: 9. P. Sturgis. 

von Merico: Don Ignazio Baldiviefo, a. 
® u. b. M. 


von Chile: Oberſt Seife, Geſch. Tr. 

von Braſilien: Joſe Franc, de P. Cavaleanti 
be Albuquerque, Min.Ref.; Auguſto Te- 
dim de Siqueira, ald Seer. att.; GE. A. 
be Souza Leconte, G.G. 


Spanien. 


Accreditirt von Spanien: 


in Bern: av. Ant. Lope de Cordova, Geſch. 
Ir.; Cav. dela Quadra, Leg.Seer. 


in Neapel: Herzog v. Rivas, Botſch.; Aug. de 
Eueto, 2eg.Eeer, 


in Sonftantinopel: Don Anton. Lopez Gordonpa, 
a. G. u. b. M.; Eman. del Gaftillo, Leg. 
Seer.; B. deSouza, Dragom. u. Geſch. Tr. 

in Agypten: 3. de Camps, ©.6, 

in Tripolis: D, Antonio Eftefani be Gaftro, 
Gen. Conſ. 


in Bafbington: Don Galderon de la Barca, 
a.®. u. b. M.; Fr. Bourman, 2eg.6.; 
be Liguez 9 Barbdati, Att. — Eonjuln: 
in Pbiladelpbia : 0 BG. G.3 
in Boſton: Don Ant. G. Bega; in Neu- 
Dorf: Stougbton; in Reu-Orleans: Juan 
Munnoz y Funes; in Savannah: R. U. 
D. Lorrel; in Bilmington: Fred. B. Lord. 
— Diceconjuln: in Baltimore: I, Ant. Pi- 
jarro; in Charlefton: I. Ant. Larranga; 
in Key-Weft: Jofe I. Eruzat; in Norfolk: 
Balter de Lazy; in Penfaoola: F. Mo- 
reno; in Pbiladelphbia: Jorge Chacon; 
in Portland: Th. Am. Deblois;, in Ports 
mouth: Wil, B. Parker, 


in Merico: Bermubez de Gafiro, a. G. u. b. 
M.; Cav. Ramon Lozano de Armenta, 
Leg.Seer, 

in Gentralamerica: . > 2» 2 2. 

in Quito: Don Luiz be Potefiad, Geſch. Tr. 

in Montevideo: Greux, G.G. 


in Rio Janeiro: D. Jofe Delavat y Rin— 
con, Min.Ref.; Don Felipe Tavira, Leg. 
Serr.; D. Ant. de Aranaga, BE — 
Diceconfuln: in Babia: of. Joaq. Ma- 
hado; in Gearä: Mart. de Borges; in 
Maranbäo: Joaq. of. Alves; in Pardt 
Die. Rodriguez; in Parabhiba: Ant. Ric, 
do Rego; inPernambuco: Nuno Mar. be 
Seiras; in Porto Alegre: Sof, Ber. dba 
Gofta; in Rio Grande do Sul: Baulo de 
Goicoehea; in Santos: Ramon Pero, 

in China: auf Amy: . .. . 


Unter Franzöflfhen und Spanifchem Schuge fteht das Thal Anborre, eine 


Art Freiftaat aus 6 Kirchſpielen. 


Geſetzgebende und vollziehende Behörde ift ber 


große Rath, 24 Perjonen ftark, aus je 4 Mitgliedern von jeder Gemeinde, bie 


ber Rath felbft aus ben Gemeinvegliedern auf Lebenszeit wählt. 
Das Land hat feine eigenen Griminal- und Givil- 


gejchäfte leiten Syndiken. 


Die Staats 


gerichte; von biefen appellirt man an ben Oberrichter, und von ba geht bie 


Appellation nach Frankreich oder Spanien. 


Das Land fteht unter einer Net 


Oberherrlichkeit unter Frankreich: 3 Abgeorbnete fchwören dem König an ben 
Prafeet des Arriege-Departements ben Eid ber Treue, und jährlich werden 960 Ar. 
Gontribution gezahlt, wogegen Andorre zollfvei aus Frankreich Vieh und 4400 Ctr. 
Korn einführen darf. Der Spanifche Biichof v. Urgel erhält, als geiftlicher Ober- 
Hirt, jährlich 480 Fr. 


Toscana, zu 


Toscana 


I. Überbli@ der Geſchichte. 


Das heutige Toscana bildet einen großen Theil bes heutigen Etruriens, 
kam fchon 474 nah Erbauung der Stadt unter Rom, und feine Gefchichte ver- 
fhwinvet in der Roms. Nach ber Longobarden Ginzug in Italien gehorchte 
auch dieſer Lanbftrih den Longebarbifchen Königen, kam bann an Garl ben 
Großen und wurde feitdem von ben Marfgrafen von Tuscien, als Statthaltern 
bes Kaifers, regiert. Als die Oberitalienifchen Städte nach Freiheit und Unab- 
hängigfeit rangen, ftrebten auch die Städte Tusciens, Florenz, Piſa und Siena, 
nach Freiheit, und in ihren Mauern wurden im Kampfe ber Guelfen und Ghi— 
bellinen oft blutige Scenen veranlaft. Pifa, Anbängerin der Kaiſer, gelangte 
am erſten zur Breiheit, fchwächte fich aber durch den Krieg mit Genua und fiel 
endlich in bie Hände Galeazzo Visconti's von Mailand, 1390. Seine 
Freiheit foll Florenz 1236 vom Kaifer Rudolf von Habsburg für 600,000 Gold— 
gulden erfauft haben. Guelfifch gejinnt, nahm fie an den Kämpfen innerhalb 
Staltens Theil, ftand oft, befonders von der Mailänder Macht beprobt, an ber 
Schwelle feiner Unabhängigkeit und wurde vielfach durch innere Parteitimpfe 
zerriffen. In biefen Unruhen entmwidelte jich zur fünftigen Größe das Haus 
Mediei, angefehen duch das Alter feiner Familie und durch den unermeflichen 
Reichthbum, den e8 burch glüdliche Speculationen erwarb. Unter Führung Io- 
bann’s von Medici eroberte Florenz 1407 von Mailand Pifa mit feinem Gebiete. 
Als aber das Haus Medici nach einer Größe zu jtreben ſchien, die mit bem Weſen 
ber Republik unvereinbar war, traten Berfchwörungen gegen baffelbe auf, und bie 
Medici wurden mehrmals erilirt. Aber ihre Wohlthaten gegen bie Bürger, ihr 
milder Sinn, ber Schuß, den fie Kunft und Wiffenfchaft angebeihen liefen, und 
ihre Berbindungen mit Päpften und Kaifern führten fie jedesmal nach Florenz 
zurück, und endlich beitieg Alerander 1531 durch feinen Better, den Papit 
Glemens VII, und Kaiſer Carl V., ber das wiberfpenftige Florenz eroberte 
und das Haus Mebici zurücjührte, ven Herzogsftuhl in feiner Vaterſtadt. Unter 
Gosmus I. ſchwand ber Iegte Schein der Republik; er eroberte Siena mit 
Epaniens Hülfe 1557 und erwarb ben Großherzogl. Titel. Der Reichthum bes 
Haufes und bie Pflege der Künfte und Wiffenfchaften machten ben Hof zu Florenz 
zu dem prachtvolliten und gebilbetiten Europas, Johann Gaſto war ber legte 
des Stammes: fchon bei feinen Lebzeiten wurde durch die Londoner Quadrupel- 
Allianz 1719 beftimmt, baf, nach Abfterben des Großherzogs, Toscana als Deut: 
ſches Reichdmannslehen, dem zweiten Sohne des Königs von Spanien verlichen 
werben folle. Als aber biejer das Königreich beider Sicilien 1735 von Ofterreich 
erwarb, wurbe troß bes Widerſtrebens Johann Gaſto's feſtgeſetzt, daß Franz 
Stephan von Korhringen, Gemahl Maria Therefien’s, ber jeine Erzherzog— 
thümer, Lothringen und Bar, an Frankreich abgetreten hatte, in Toscana fuc- 
cebiren folle. 1737 nahm er Belig von biefem Sande. 1765 erklärte er das 
Grofherzogthum für eine Secundogenitur ſeines Haufes; in demſelben Jahre 
folgte ihm in Toscana fein zweiter Sohn, Leopold, und biefem, als er 1790 den 
Deutfchen Kaiſerthron und die Dfterreichifchen Erblande erhielt, fein britter Sohn, 
Ferdinand II. Im Frieden zu Lüneville, 1301, mußte Ferdinand fein Reich 
an ben Infanten Lubwig von Parma abtreten, der es nun als Königreich 
Etrurien beſaß. Ferdinand erhielt ald Entſchädigung das Kurfüritenthum 
Salzburg ꝛc. 1807 aber legte, buch Vertrag genöthigt, bie Negentin Marie 
Luiſe, Namens ihres Sohnes, die Regierung Etruriens nieder, und Toscana 
wurde mit bem Branzöfifchen MNeiche vereinigt. 1808 wurde Napoleon’ 
Schwefter, Elifa, Fürftin von Lucca, zur Großherzogin von Toscana ernannt. 
1814 erhielt Toscana fein altes Herrfcherhaus wieder, und durch bie Wiener 
Gongrefacte befam das Land eine Vergrößerung buch Piombino, bie enclavirten 
Eaiferlichen Lehen und frühern Neapolitanifchen Pertinenzien. Über ben Bertrag 
bes Heimfalls von Parma fiehe die Einleituug zu Lucca. 
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II. Genealogie der Großherjoge von Toscana. 
Haus Medicis., 


Cosmus Tl. v. Medieis 
db. Große 1537. Erſter Großherzog 1569 
+ 1574 
— — — — — — 
Franz Ferdinand I. 
1574 1587 1587 +1608 


Coemus II. 
160871621 


l 
Ferdinand II. 
1621 +1670 


Eosmus Ill. 
1670 +1723 


I 
Johann Gaſto 
1723 41737 
(erlofchen) 
Durch die Wiener - riebens-Präliminarien 1735 wurde dem Herzöge Franz Stephan von 
Lothringen, Maria Therefia’s Gemahl, die Succeffion in Toscana zugefigert. 


Haus Lothringen. 


Maria Therefia Franz Stephan 
Erzhzgin. v. Tfterreich, v. Lothringen, Großherzog 
Kgin. v. Ungarn v. Zoscana 1737, Kaif. 1745 71765, 
u. Föhmen erflärt Toscana für die Secunbogenitur 
1740 7 1780 feines Hauſes 


— — ——— 


— — —— —— — 6 — — 
Joſeph I. Leopold Ferdinand 
Kaiſer 1765, Großhzg. dv. Toscana 1765 Erzbag. dv. öfter. 
71790 bie 1790, + als Kaijer 1792 (j. Mobena.) 


— — — — —— 
Franz 11. (1.) Ferdinand III. 
Kaiſer, 1790, cedirt 
(f. öſierreich.) 1801 *), kehrt zurüd 

18147 1824 


j 
Leopold II. 
feit 1824 





— — \ 
Ferdinand Carl Ludwig 
Erbgroßherzog. 


II. Großherzogliches Haus (Kathol. Conf.). 
Haus Lothringen. 


Großherzog: Leopold II. GJoh. Joſ. Franz Ferd. Garl), Kaiſerl. Prinz von 
Ofierreich, K. K. Gen. d. Cavall. u. Inh. d. A. Drag. Reg. geb. 3. Det. 1797, 
folgt feinem Vater, dem Großherzoge Ferdinand II. (geb. 6. Mai 1769), 8, 
Juni 1824, verm. D 28. Oct. 1817 mit Przeſſ. Anna, Tochter bes verftorb. 
Prinzen Dear von Sachen, geb. 15.Nov. 1799, + 24. März 1832; INT. Juni 


1833 mit Przeſſ. Antonie, geb. 19. Dec. 1814, Tochter bed verft. Könige 
Franz I. von Sicilien. 


*) Ferdinand trat in dem Frieden zu Luneville Toscana ab, welches mit Parma bas 
Königreich Hetrurien bildete; 1807 ward Hetrurien Franzöſiſche Provinz; 1809 ward Mlifa, 
Napoleon Schwefter, Großherzogin von Toscana; 1814 kehrte Ferdinand zurüd, welder von 
1801—1805 Kurfürft von Salzburg und 1806—1814 Grofherzog von Würzburg geweſen war. 
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Tochter erfter Ehe: 1) Erzherzogin Auguſte (Ferd. Luife Marie Joh. Iof.), 
geb. 1. April 1825, verm. 15. April 1844 mit Luitpold Prz. v. Bayern. 
Kinder zweiter Ehe: 2) EHzgn. Ifabelle (Marie Annunc. Joh. Iof. Umilta Apoll. 
Philomena Birginie Gabriele), geb. 21. Mai 1834. 
3) 9.939. Ferdinand (Salvator Maria Iof. Ioh. Bapt. Franz Ludw. Gon« 
aga Rapbael Rainer Januarlus), Erbgroßherzog, geb. 10. Juni 1835. 
4) 84 Marie (Chriſt. Annunc. Luiſe Anna Joſ. Joh. Agathe PhHilo- 
mena), geb. 5. Febr. 1838. | 
5) E.Hzg. Earl (Salvator Maria Iof. Joh. Bapt. Phil. Jac. Januar. Ludw. 
Gonzaga Rainer), geb. 30. April 1939. 
6) Rainer, geb. 1. Mai 1842, + 14. Aug. 1844. 
7) E.Hzgn. Marie Luife (Anna Iohanne Iofephine Antoinette Philomena 
Apollonia Thomafa), geb. 31 Det. 1845. 
8) E.Hzg. Ludwig (Salvator Maria Iofeph Joh. Bapt. Dominic. Rainer 
Ferdinand Garl Zenobius Anton), geb. 3. Aug. 1847, 
Geſchwiſter: I. Luife (Marie Iof. Chriſt. Rofa), geb. 30. Aug. 1798, Abtiffin 
von St. Anna. 
II. Marie Therefia (Franz. Iof. Joh. Yeneb.), geb. 21. März 1901, verm. 
Königin von Sardinien, 
Stiefmutter: Marie (Ferbinande Amalie), Przeff. Mar von Sachen, geb. 27. 
April 1796, Witwe feit 18. Juni 1824, 


IV. Der Staat. 























Eompartimentos (Diftricte) u) 7 
mit der Areal —— — 5 23 
Bevölkernng der Hanptorte. ‘ — * 55 








Fiorentino (Florenz, 105,00 
Viſano (Piſa, 22,000) . 
Seneſe (Siena, 24,000) . . . 
&retino (Areszo, 10,000) . 8 , 

di Groſſetto (3,000) . . 119,50 77,335 647 | 


er 3 6 187 

2 zetal: | 395,36 |1,531,740 | 3,871 | 36 | 134 2,517 

Von Städten find außerdem noch zu erwähnen: Livorno 88,000, Piftoja 
12,000, Brato 10,000 Einw. 


Unter obiger Volkszahl find 276,681 Familien, 10,035 Welt- und 2634 
Orhensgeiftliche (nach and. Nachr. 3511 Mönche und 4000 Nonnen) inbegriffen. — 
Nach amtlicher Zählung von 1846 betrug bie Gefammtzahl ber Einm, 1,565,750. 


Zu Toscana gehören bie Injeln: Elba mit Porto Ferrajo (4500), Pianofa, 
Palmajola, Gorgona, Giglio, Montechriſto, Melora, le Formiche und Gianuti, 
Bemerkung. Rah v. Raumer enthält das Areal von Toscana, nach neuer Bermeffung : 
6,389,000 Duabdrate, jedes zu 10,000 Toscanifhen Klaftern, Davon gehen ab, als nicht fieuer- 
bar, an Flüffen, Straßen ıc., 209,000 Quadrate, und bleiben demnad 6,180,000 Duabdrate 
fieuerbares Land, welcde einen Betrag von 44,339,000 Lire oder circa 10 Mill. Thlr. gewähren. 


0). »- 


ERS | ars 
& 


Nationalverfhiedenheit. 
Stalieneer . . 2 2 0. 1,430,299 | Suden 2 2 220 6486 


Religionsverhältniß. 


Katholiken (mit Ausſchluß von 10,396 Nichtfatholiten und Juden) mit 3 
Erzbifch., 16 Bifchöfen, 8757 Weltgeiftlichen (Einf, 1,650,000 Fr.) und 2540 Mön- 
elan und 3907 Nonnen (Eint. 1,730,000 Fr.) in 133 Mönchs- und 69 Nonnen- 
klöſtern. 
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Unterrichts: und Mohlthätigfeitsanftalten. 


3 Univerfitäten: Pifa geſt. 1309 (1841) Freq. 5850 Stub, 
Siena " 1321 " 216 " 
Slorenz „ 1348 „ 218 
(Pifa hat aufer den 4 gewöhnlichen noch eine naturhiftorifche und eine 
mathematifche Bacultät, bie zur Ertheilung des Doctorgrades berechtigt find; 
Profefforen: 45. Siena hat 3 Facultäten, denn bie philofophifche fehlt). Außer: 
bem 4 abelige Gollegien, 16 Gymnaſien und Piariftencollegien, 1 Handelsſchule 
und andere ftarf bejuchte polytechniiche Schulen, 16 bijchöfliche Seminarien, 35 
Hojpitäler, 12 Findelhäuſer, 2 Irrenhäufer. 


Sinanzen 1836. 


Einfünfte: 25,104,398 Lire, a 1 8. | Ausgaben: 23,078,029 Lire, darunter 

Augsb. Conv. öffentl, Unterricht . . 856,452 
Darunter folgende Angaben: Brüden, Straßen ıc. . . 1,511,459 
Salzmonepol . » » . . 2,576,796 | Juftiz, Polizei . . . . 2,521,351 
Rotterie 2 2 0 00 en 2,686,466 | Givilliite . © 2 202 0. 3,018,034 
Tabaksmonopol . » . . 1,564,500 | Armee und Marine . * 4,287,577 
Sf . 2. 2 00000. 348,487 | 
Billarbsabgabe . » . . 6,835 

Dean berechnet den Staatdaufwand auf 5,200,000 Thlr, Cour. Schulden hat 

ber Staat nicht. 


Bewaffnete Macht. 


Landmacht — — — er 5500 Mann 
Marine: 3 Goeletten und 2 Kanonirbarken. 


V. Staatsverfaffung, 


Monarchiſch ohne Landftände; die Erbfolge erſtreckt fih auf bie männliche 
und weibliche Nachtommenfchaft, und ber Großherzog jteht im SDfterreichifchen 
Bamilienverbande. 


VI. Der Sof. 


Hofftaat Sr. Königl. Hoh. des Grofherzoge. 


Dberfthofmeifter: Graf Guido Alberto bella Gherardesca. 

DOberfammerherr: Cav. Giovanni Ginori. 

Oberftallmeifter: Cav. Bali Niccolo Martelli. 

DOberjägermeifler: Command, Krhr. Lorenzo ER te Montalvo. 

Erſter Kammerherr: Fürſt Don Tommafo Gorfini. 

Oberauffeher der Kunftichäge in ben Paläften: Gay. Antonio Ramirez de Mon- 
talvo. Gav. Luca Bourbon di Marchefi bel Monte, Gehülfe, 

Gabinetöfecretäre: Carlo Felici und Matteo Bitthäufer. 


Hofflaat I. 8. H. der Grofherzogin. 
Oherfthofmeifter: Marq. Pietro Franc. Ninuceini, St.Rth. 
OberftHofmeifterin: Marcheſa Francesca Ginori Riccarbi, geb. Lisci, 
Hofflaat I. 8. H. der Erzherzogin Luiſe. 


DOberftbofmeilter: . . 2 2.3. 
Oberſthofmeiſterin: Catarina Martelli, geb. Rick. 
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VI Titel. 


Kaijerlicher Prinz von Ofterreich, Königl. Prinz von Ungarn und Böhmen, 
Erzherzog von Dfterreich, Grofherzog von Toscana mit dem Präbicate: Königl. 
Hoheit. Die Gejchwifter und Nachkommen bed Grofherzogs führen ben Titel: 
Erzherzog. Refidenz: Florenz. 


VII Wappen. 


Quabeirt: 1. fenfrecht getheilt: rechts von Roth und Silber achtmal quer- 
geftreift, wegen Alt-Ungarn; links in Roth ein filbernes Doppelkreuz (Patriar- 
chenfreuz), melches aus einer goldenen, offenen Krone hervorgeht, die auf einem 
dreifachen grünen Hügel ruht, wegen Neu-Ungarn; 2. in Roth ein filberner, gol- 
bengefrönter Löwe mit boppeltem Schweife, wegen Böhmen; 3. von Gold und 
Blau fehsmal fchrägerechts geftreift, mit einer rothen Ginfaffung, wegen Alt- 
Burgund; 4, in Blau zwei gelvene neben einander aufgerichtete, mit den Köpfen 
und Schwänzen ausmwärtsgefrümmte Barben (Fiſche), von vier goldenen, oben 
und unten zugeſpitzten, Eleinen Wiederfreuzen auf ben vier Seiten begleitet, we» 
gen bes Herzogth. Bar. — Mittelfchild: ſenkrecht breigetheilt: 1. in Gold ein 
tother rechter Schrägebalfen, welcher mit brei filbernen geftümmelten Adlern 
hinter einander, belegt ift, wegen Lothringen; 2. in Roth ein filberner Quer- 
balten, wegen Djterreich; 3. in Gold fünf rothe Kugeln, 2, 2, 1, und über ben- 
felben eine blaue runde Scheibe, worin drei goldene Lilien, 2, 1, wegen Toscana, 
— Den Hauptfchild deckt eine Königskrone und umgeben bie Kette und bie In- 
fignien bes St. Joſephs-Ordens. Hinter dem Schilde ragen bie Spigen bes Tos— 
canijchen St. Stephans-Orbens hervor. 


IX. Sitterorden. 


1) Der St. Stephansorben, geftiftet 1562 von Cosmo, wiederhergeſtellt 
1817; ber Orden hat 4 Claſſen: Großkreuze, Priore, Balleys und Ritter; letz⸗ 
tere find Gnadenritter, erftere 3 Glaffen müffen 4 Ahnen haben; bei Majoraten 
ift ber Orden erblich. 2) Der St. Joſephsorden, ald DBerbienftorben für Eivil- 
und Militärperfonen 1807 zu Würzburg in 3 Glaffen geftiftet und 1817 er- 
neuert, 3) Der Drden bes weißen Kreuzes, 1315 für Damen gejftiftet, 
aber vom Grofherzoge Ferdinand IM. beftätigt. Außerdem wird noch eine 
goldene Verdienſtmedaille vergeben. 


X. Staatsminifterium. 


Srancesco Cempini, Staatsfecretär und erfter Director ſämmtlicher Minifterien, 
Wirkl. Geh. St.Rth. der Finanzen, Director der Staatd-Finanzcanzlei und ber 
Königl. Depofitentammer. 

Marcheſe Gofimo Ridolfi, Wirkl. Geh. St.Rth. der Finanzen, Director ber 
Staatscanzlei und Chef des Sanitätsbepartements, auch Grofcanzler des St. 
Joſephs-Verdienſtordens. 

General Grf. L. Serriſtori, Miniſter d. auswärt. Angelegenheiten u. Director 
des Kriegsdepartements. 

Giovanni Baldaſſeroni, St.Rth. 

— Ruti, St.Rth. der Finanzen und bes Kriegs, ohne Sig im 

onſeil. 

Fürſt Tommaſo Corſini, Ehren-Staats- und Finanzrath. 

8. Bezzella, proviſoriſcher Generaldirecter der Polizei. 








Gouverneur von Livorno: General Sproni, 
n " Piſa: vacat. 
„ Siena: vacat, 
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XI. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Florenz: 


von Großbritannien: Sir George Baillie Ha- 
milton, b. M ; Hon. Peter Campbell— 
Scarlett, Gef.Seer.; Aler. Bannerman, 
At. — in Livorno: U. Machbean, ©. 


von Brankreih: Graf Hipolyte de la Roche⸗ 
foucauld, b. M.; Antoir, Leg.Seer.; 
Bar. de Pouilly und Gf. v. Laforge, 
At, — in Livorno: Bar, Brenier, G.G. 


von Üfterreich:: W. Geh. Rth. Frhr. v. Neu- 
mann, a. © u. b. M.; Edler v. Schni. 
ger-Meeran, Leg.Rib.; Bar. v. Mep- 
burg, Leg. Seer. — in Sivorno: 3. Tauſch, 
G. C.; in Porto Ferrajo auf Elta: Dominic 
Bigeſchi, Ayt. 


von Preußen: Krhr. Leg. Rath. Graf Garl v. 
Shaffgotih, Min.Ref.; Droin, Gef. 
Pred. — in Livorno: Chr. Appelius, &, 


von Rußland: W.Geh.Rth. v. Butenieff, a. 
G. u. b. M. (in Rom). — in Livorno: Hofr. 
Ant. Horazi, 8.6. ;3. Leigh, ©. 


von den Hanfeftädten: in Livorno: G. v. Gra⸗ 
bau, ©6 


von Hannover: &. v. Brabau, ©. (in 2i- 
vorne). 


von Heffen-Eaffel: v. Stihling, ©. 


von Medlenburg-Echmwerin: Herm. Elauffen, 
Conſ. 


von Sachſen: W. Hähner, ©. 
von Württemberg: Edler v. Mayer, &, 


von Belgien: Chev. Detmaifieres, Geſch. 
Tr. ad int. (in Rom). 


von Dänemark: in Livorno: C. A. Dalgas, 
Eoni. 


vom Kirchenftaate: Mfgn. Carlo Sacconi, 
Geih.Tr. 


von ben Miebderlanden: in 2ivorno: W. be 
Vongh, ©. 


von Sardinien: Marq. Carrega, Min.Ref.; 
D. Bit. Em. Luferna di Rota, Mitt. 


von Schweden: Leg.Rth. Joh. Wild. Berg- 
mann, Geſch.Tt. — in Livomo: Weſt⸗ 
zynthiue, G.GC. 


von d. Ganton St. Gallen: P. Fehr-Wall⸗ 
fer, &. (in Livorno). 


Mecreditirt von Toscana: 


in London: der K. K. öſterr. Gefandte beauftr. 
— 2. 6. Bell, G.G. 


in Paris: Krhr. Chev. Luigi Peruzzi, Min, 
RP ‚ 2eg.Secr. — in Mar. 
feille: Guazzeſi, ©.€.; in Agde: 3. 8. 
Sournier, &.; in Baſtia: Gecconi, &; 
in &alvi: Ballero, B.E.; in Gette: 4. 
Boggiano, V.G. 

in Bien: Krhr. Cav. Lenzoni, Geſch.Tr. — 
in Zrieft: Barthol. Hochköffler, G.E. für 
db. Littorale; in Fiume: Ant. Scarpa, B.E, 
in Liffa: Nieol. Sibifchini, Agt.; in Ra- 
gufa: Rat. Bosgiovid, B.E.; in Benedig: 
Marc. Ant. Zanona, 8,6; M. Ant. Mo 
ſchini, Agt. 


in Berlin: der K. K. öſterr. Gefandte beauftt. 
in St. Petersburg: der K. K. Sfierr. Gefandte. 


in Hamburg: J. F. Juftus, G.G. 


in Brüſſel: Krhr. Chev. Peruzzi, Min Ref. 
(in Paris). 


in Athen: Spyridion Balbi, ©. 


in Rom: Krhr. Ehev. Bargagli, Min.Ref.; 
Ritter Pandolfini, G. 


in Zurin: der K. K. üſtert. Geſandte. 
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Acereditirt in Florenz: Accrebitirt von Toscana: 


von beiden Gicilien: Graf Ludwig Grifeo in Neapel: ber K. K. Efterr. Gefandte. 
bei Prineipi di Partanna, b. M,; Graf 
D. Salv. Grifeo, Att. 


in Gonftantinopel: 2eg.Ratb Cav. Serafini, 
Geich.Tr.; Frhr. 3. Tefta, Ganzl.; Frht. T. 
G. 


Tefta, Dolm. — inEmyma:....,6© 
von den Bereinigten Staaten in Nordamerica: in Neu-Dorl: B. H. Abpinwall, C.; in 
in 2ivorno: Joſ. A. Binda, &; in Flo- Mobile (Alabama): &. Gavenni, E©.; in 
renz: 3. Ambrofi, ©. Neu » Orleans : Carlo Manfoni, ©. 


von Brafilien: Command, Luiz Moutinho be 
Lima Alvarez e Silva, a. G. u. b. 
M. (in Rom); Joſe Bern. be Figueirebo, 


Leg.Seer. — in Livorno: Nie. Manteri, 
8.6.; in Genua: Joſ. Math. Ricolay, 
Gen. Conſ. 


Türkei 


oder 


Osmaniſcher Staat. 


J. überblick der Geſchichte. 


Die Türken gehören zu den ausgebreitetſten Volksſtämmen Aſiens. Ihr 
Stammfig lag in der Gegend bes Altaigebirgs; im 5. Jahrhundert breiteten fie 
fih von ba meiter aus, und wir fehen fie in Afien und Africa als Herrfcher 
mächtiger Staaten, fo baß fich felbjt die Ghalifen ihnen unterorbnen mußten. 
Die Türken, von denen bier bie Rebe tft, gehören zu dem Stamme ber Oguz- 
fifhen Turfomannen, bie um bas Jahr 1220 nach Vorderaſien kamen und auf 
Koften bes Byzantiniichen Reich Eroberungen machten. Osman, Ertogrul’s 
Sohn, feßte ſich 1289 in den Gebirgen Bithuniens feft, erweiterte feine Herr- 
fchaft durch neue Eroberungen, folgte in dem Sultanate Iconium 1290 und 
nahm ben Titel eines Sultans an. Unter ihm gewannen bie Türken bürgerliche 
Eultur. Ihm folgte Orhan, ber Bruffa zur Refivenz wählte und dem Staate 
eine feftere Form gab. Sein Sohn, Murad, bemächtigte fih Thraciend, Thei- 
ſaliens, Maceboniend und Bulgariens und verlegte 1355 den Sit feiner Regie: 
tung nach Adrianopel. Er ift ber Begründer der Janitfcharen und ber Tima- 
tioten und Zaims, einer Art Lehnsreiterei. Sein Eriegerifcher Sohn, Baiezibd, 
ein wilder und graufamer Fürft, ber felbft Gonftantinopel belagerte, bis in Un— 
garn eindrang und ben Kaifer Sigismund bei Nicoyofis 1396 fchlug, unterlag 
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bem größern Weltftürmer Timur 1402 bei Angora. Doch nur auf kurze Zeit 
verzögerte fich baburch ber Fall bes Oftrömifchen Reicht; benn ſchon 1453 fiel 
Gonftantinopel buch Muhammeb IL, ber bierhin ben Sit feines Reichs ver- 
legte und ben Titel eines Padiſchah annahm. Er vollendete die Eroberung 
Morea's, vernichtete das Fleine Kaiferreich Trapezunt, nabm ben Reſt von Bosnien, 
1465 Epirus, Lemnos und ben Genueſen bie Krim. Selim I. bemüthigte bie 
Perſer, entriß ihnen bedeutende Ländergebiete und unterwarf fih Syrien, Palä- 
ftina und Agypten 1515. Seitdem nahm er ben Titel eines Ghalifen an und 
vereinigte fo mit bem Throne die höchſte geiftlihe Würde bes Islam. Unter 
feinem Sohne, Suleiman I, bem Prächtigen, fand bas Türkiiche Reich 
auf ber böchften Stufe bes Anjebens und der Macht, Er untermarf Nlgier, 
Belgrad, Rhodus, Mefopotamien, Georgien und machte fich die Moldau tributär, 
erfchütterte bas Abenbland, drang bis Wien. vor und war, im Bündniſſe mit 
König Franz I. von Sranfreih, dem Kaiſer Earl V. ber gefährlichite Feind. 
Aber feit Murab III, 1575, beginnt bie Zeit der zunehmenden Schwäche. Im 
Serail erzogen, traten bie Fürſten als Weichlinge und Werkzeuge ihrer Hofdiener 
auf den Thron und fuchten burch Bruder: und Verwandtenmord fich ben Scepter 
zu fichern. Unter folchen Erfcheinungen begründete ſich ber Dejpotismus ber 
Sanitjcharen, bie, ihr Übergewicht füblend, Sultane abjegten, erbrofjelten und 
neue einjegten, gleich ben Römijchen Prätorianern, Bei folcher Unordnung litt 
das Reich unenblih; ber Schred der Ghriftenbeit vor dem Namen ber Ungläu- 
bigen fehwand, und es wurde meiſt glüdlich gegen fie gefämpft von Johann 
Sobiesfi, Ludwig von Baden, Eugen von Savopen ꝛc. Bloß vorübergehend 
war bie glänzende Periode ber drei Großveziere aus dem Haufe Kjöprülü, obgleich 
auch bier es deutlich genug hervortrat, daß der Pforte Macht fich neige. Bemeife 
bievon waren bie Frieden von Karlomwig 1699 und PBaffarowig 1718. Seitdem 
auch Rußland auf ven Kampfplag gegen bie Türkei trat, häufte fich das Unglück 
berjelben bei zunehmenber innerer Zerrüttung. So mußte Abd-ul-Hamid in 
dem Frieden von Kutichuf Kainardſchi 1774 die Unabhängigkeit ber Krim aner- 
fennen. Ihm folgte Selim II. 1789, der in bem Kriege gegen Rußland und 
Diterreich zwar Belgrad und einige Gränzbezirke durch ben Frieden erhielt, aber 
zu neuen Abtretungen (Kuban, Dtichafow ꝛc.) und der Einverleibung der Krim 
als Provinz an Rußland fich verftehen mußte. Unter ibm fiel ber Zug Napo- 
leon’s nach Agypten und die Befignahme der heiligen Stäbte durch bie 
MWechabiten vor. Erfterer wurde buch Hülfe Englijcher Truppen genöthigt, das 
Land zu räumen; legtere aber zu bezwingen, gelang erſt 1518. In Agypten übten 
von Neuem bie Mamelufen ihre Herrfchaft, bis Mehemed Ali fie vertilgte. 
Ein Aufruhr der Servier unter Czerny Georg, 1807, fpäter unterjtügt durch 
ben Krieg ber Ruffen gegen bie Türken, führte biefes Volk im Frieden zu Buchareft 
1512 zur eigenen Verwaltung feiner Angelegenheiten unter Türkifcher Oberhoheit. 
Selim’s Verſuch, eine Armee auf Europäiſche Weife zu organifiren (Nizam), 
führte die Empörung ber Ianitjcharen und feine Entthrenung berbei, 1807. 
Sein Better, Muftafa IV., regierte nur bis 1808, wo eine Revolution Mah— 
mud II. auf ben Thron bob. Der Berfuh, Selim’s Militärfuftem einzuführen, 
fcheiterte an ber Janiticharen wieberholtem Aufftande. Unglüdlih maren bie 
. Kriege gegen Rußland, bie buch ben Frieden zu Buchareft 1512 und Akjerman 
1826 geichloffen wurden. Aufruhr war nichts Seltenes und oft fehwer zu bäm- 
pfen; glüdlichen Fortgang nahm die Schilderhebung ber Griechen. 1826 gelang 
es durch ein gräßliches Blutbad, die Janitſcharen auszurotten, das Heer Euro- 
päifch zu biscipliniren und mehrere Neuerungen und Reformen einzurichten. 
Griechenland mußte ald neuer Staat anerkannt werden, und ber Verſuch, ben 
Baicha von Agypten zu größerer Abhängigkeit zurüdzuführen, fcheiterte. Algier 
kam in biefer Zeit in bie Hände ber Franzofen, ohne bes Oberherrn, des Sultans, 
Nechte zu berücfichtigen. Als Mahmud 1839 über Mehmed Ali’s Übergewalt 
und Nücjichtslofigkeit bejorgt, gegen ihn waffnete, ſtarb er; fein Heer murbe 
gefchlagen, und ſchon jchien es, als ob Agypten fich als unabhängiger Staat con: 
ftituiren würde, als bie drei Großmächte durch gewaffnete Intervention Ägyptens 
Derhältniffe zur Pforte feftitellten. Doch ift der Osmaniſche Staat beitändig 
Innere Unruhen bewegt und fichert fih nur durch den Schug Europäifcher 
tächte. 
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1. Genealogie der Türkiſchen Sultane, 
Dynaftie Osman. 


Dtman, geb. 1258, 
Etifter des DOsmanifchen Reiche, 
bemächtigt ſich Bithyniens 1289, Sultan 1299, in Bruffa 1326 


+1326 
I 
Orhan, 
erobert ganz Kleinafien + 1360 
Murad I. 
1360—1389 (in Adrianopel) 
Bajezid I. 
1389, dv. Timur gefangen 1402, + 1403 
Suleiman I. Muja Muhammed I. 
71409 1410 Eultan, 71413 (in Amafia) + 1421 
Murad II. 
1422—1443, 1444— 1446, 
+1451 


Mubammed LI. 
1443 —1481, 
(in Gonftantinopel 1453) 
— — — — — — — 


Bajezid H. Dſchem 
1483-—-1512 verjagt 1488 
1 
Selim I. 


1512—1519, erobert Mgypten 


Euleiman II. 


1519 — 1566 
I 
Selim II. 
1566— 1574 
Murad II. 
1574— 1595 
l 
Muhammed II. 
1595—1603 
— — — — — 
Achmed I. Muftafa I. 
1603 —1617 1617—18, 1622 23, +1639 
Dsman II. Murad IV. Ibrahim 1. 
1618— 1622 1623— 1640 1640 — 1648 
— — — — — — — — — — 
Muhammed IV. Suleiman IN. Achmed II. 
1648—168#7, + 1693 1687 — 1691 1691—1695 
— —— — — — — 
Muftafa t1. Achmed III. 
1695— 1702, +1703 1702—1730, + 1736 
— — — — — — — — 
Mahmud 1. Dsman III. Muſtafa TIL. Abd-ul-Damid 
1730— 1754 1754—1757 1757—1774 1774—1789 
J — — — — 
Selim II. Muſtafa IV. Mahmud I. 
1788 — 1807, 1807—1808 1808—1839 
7 1808 — — —— — 
Abd-ul-Mefchid Abd· ul · Aziz 
ſeit 1839 


— — — — 
Muhammed Murad Muhammed 
Erb Sultan. Reſchid. 
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II. Herrſcherhaus (Muh. Rel.). 


Pabifhah: Abd: ul: Medfchid, Chan, Sohn des Sultans Mahmub IL, Grof- 
fultan, geb. 19. April 1923, folgt feinem Bater 1. Juli 1839. 
Kinder: 1) Muhammed Murad, Erbfultan, geb. 22. Sept. 1840, 
2) Naimeh, Sultanin, geb. 10. Oct. 1840, 
3) Fatimeh, Sultanin, geb. 1. Nov. 18340, 
4) Bedileh, Sultanin, geb. 22. Febr, 1841, 
5) Refia, Sultanin, geb. 6 Febr. 1842. 
6) Abd: ul: Hamid, Sultan, geb. 21. Sept. 1842. 
7) Adlijeh, Sultanin, geb. 13. Det. 1842, 
5) Mnhammed Reſchid, Sultan, geb. 2. Nov. 1844, 
9, Mühnireh, Sultanin, geb. 9. Dec. 1844. 
10) Muhammed Sijiah-üddin, Sultanin, geb. 11. Dec. 1846. 
Geſchwiſter des Großſultans: I Atieh, Sultanin, geb. 21. Mai 1926, verm, 
13. Aug. 1840 mit Achmed-Fethi-Paſcha. 
I. Abd: ul: Nziz, Sultan, geb. 9. Febr. 1830. 
III. Adileh, Sultanin, geb. 30. Jan. 1831, verm. 12. Juni 1845 mit Achmeb- 


Ali⸗Paſcha. 
IV. Der Staat. 
A. Guropäifhe Türkei. 


Provinzen — * J Einwohner. 


1. Unmittelbare Bejigungen. 
Die Ejalets oder Muſchirliks Rum-ili, Silifiria, — 














Bitolia, Janina und Kirid oder Kandia r 1,272 7.500,000 
2. Mittelbare ——— 
a. Walachei 1,300 2.400,000 
b. Moldau 660 1,+00,000 
c. Serbien en 600 900,000 
Summe: | 9,832 | 12,200,000 


B. Mfiatifhe Türkei. 





Brovinzenm. Areal in O. M. Einwohner. 





1. Kleinaſien (Anadoli, Karaman, Itſch-ili, Siwas, 
Maraſch, Zarabofan) . . ce. 9,250 c. 5,000,000 
2. Urmenien und Kurdiſtan (Exjerum, Kart, Ban) . «. 2,450 ce. 1,000,000 

3. Syrien oder Cham (Haleb, Damask, Beirut, Alla, 
Serufalem) . ce. 2,300 c. 1,500,000 

4 Iral und Mefopotamien oder Dihefireh (ra 
—F 6,000 1,500,000 


Scherifur, Diarbelir, Baghdad, Batra) . . 
— | 20,000 * 9,000,000 
C. Africa (Tributärftaaten). 








Areal inDd.M. Einwohner, 


Provinzen. 








Aghpten (mit Nubien und Sennaar) . . . 2 2 2 0. 14,000 5,000,000 
Tripolis (mit Genan und — Dear a 8,000 1,500,000 
Tunis . . ; 3,000 2,500,000 


Summe in Europa . 
. « Alien 
4 . - Africa 


Summe: | 25,000 | 9,000,000 
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Größere Städte. 


In Europa. Kaifarieh . . » 50,000 

Sftambul (Gonftantinopel) 700,000+) | Tarabofan (Ttapezunt) - . 40,000 
Eoreneh (Adrianopel) . . 100,000 Kattamuni - 2 2 2 2. 40,000 
Saloniki (Theffalonih) 60— 80,000 Karabifar . 2» 2 2.0. 40,000 
Filibeh (Philippopolis) . 50,000 Erzerum - 2 2 2 2 0. 40,000 
Scodra (Skutari in Alba- Shaza . . . + 40,000 

nien . » . +. 50,000 ffüdar Gkutari in Ana⸗ 

Sofia in Bulgarien .. 40,000 pol) - 2 2 2 40,7,000 
Bosna Sera ee) 40,000 Baghdad . . 0... 80,000 
Bitllia . 2» 2 0. 30,000 DRENE © 4 a 30,000 
Sanina 2 2 2 0°. 30,000 Wan u. 30,000 
Ser -.  » 0... . 30,000 Albin Suzelpiffar . 00. 30,000 
Mipdin -. « . * . . 25,000 Ismid (Mitomedien) . . . 30,000 
Shrahil . . . +. 25,000 ots 2.5 000005 OD 
Senifchehr (Kariffa) . . 25,000 Uchat 2. 2 2 20000. 8,000 
Aidos in Rumelien . . 25,000 Aimalüf) . 2 2 2 20% .%5,000 
Rufihuft » » 2 2... 20,000 Sömb . - © 2357,000 
Dana. » 2. . 0. 20,000 Buldur 04 . . . 25,000 
Shumla . 2» 2 2... 20,000 Anguri Angora) . “0... 25,008 
Briseenn . » .» . + 20,000 Kuſch Adaffi (Scala e. «20,000 
In Afien. Amafia . . +. 20,000 

Ismir (Smyrna) . . . 130,000 Tichangri Eiantari) .. 20,000 
Dimeſchk-eſch Scham (Da- Antab . 2% 2 2 5. 20,000 
mafftus) . 2... 120,000 Sim .. «+ 20,000 


Haleb (Aleppo) . » . . 80,000 Diarbefir (Kara Amid) . . 20,000 


Brufa. » 2... 60—80,000 Mofull . 2 2 2 2 8. 20,000 
Manifa .» » » +. 60—80,000 Bi ie 20000 
Kiutahija . : . 60—80,000 — — 
Konija.... . 50.000 Serufalem, EI Kubs (d. Heil, 
Adana .» 2 » 2 0. 50,000 Stabt)**) . . 2... 15,500 


Bemerkung. Die Bevölkerungsangaben find in allen Städten bes Drients höchſt unficher, 
weil die Gläubigen gar nicht, die Ungläubigen nur in Bezug auf die Kopffteuer (Charadſch) gezählt 
werden, Meiftens wird bie Zahl ber Einwohner nach der Zahl der Päufer oder der Familien an- 
gefegt. 


Nationalverfchiedenheit. 


Die ba ern ber Europäifchen Türkei läßt fich vielleicht nach Ab- 
ftammung und Religions-Eultus alfo beftimmen, 














Orthodore 
Griechen. 


Katholiſche 
Griechen. 


Muham- 


— Insgeſammt. 















Bulgaren . > 22.2 22. | 3,950,000 | 50,000 430,000 | 4,430,000 
Blahen - > > > 2.2.2.21.3,350,000 30.000 I. 2 . „| 3.380.000 
Serben . Tr | 2,780,000 165,000 360.000 3,305,000 
3 2, EEE 4138660 60 2,060,000 
Albanien. 2 2 2 2 20. 245,000 250,000 660,000 1,155,000 
Griechen - . ©: 0. 0] LEO |. . » » Ile © _ 2.2.1 1,150,000 
Zigeuner —— 310,00 |. . 2... — 3%,000 
Juden . i a a 1 : 370,000 
Armenier und Sranfen a ' each 160,000 





— : T 11,785,000 T 495,000 | Tr: 3,590,000 | 16,400,000 


7) Diefe wie bie folgenden Angaben find nur als niedrigfte Annahmen anzufehen und bürften 
fi in Wirklichkeit no zum Theil höher fiellen. Unter der Bevölkerung der Paupifiadt find 
20/000 Europäer, 60,000 Juden und über 150,000 Griechen und Armenier. 

*) Aiwalü oder Kydhoniäs, eine Griechenfiadt, Lesbos gegenüber, in Kleinaften, ifl, wie das 
FürftentHum Samos, nur tributär und bildet eine Republit unter Türkifhem Schutze; der Senat 
befieht aus 12 Archonten, die alljährlich aus den Primaten vom ganzen Demos gewählt werben. 

**) Darunter 7100 Juden, 5000 Muhammedaner und 3400 Ghriften, 
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Bon ben Griechen auf umſtehender Tabelle befinden ſich: 
in Theffalien und Epirus . .2 2.0.0.0. 400,000 
in Makedonien - 2 2 2 2 2.000.200. 300,000 
in Thrafien N Er 2 . 200,000 
auf Kandia, Samos und anderen Inieln . . 280,000 
1,180,000 
Bon der Slaviſchen Bevölkerung, circa 6,000,000, gehören ?/, (Bosnialen, Tülemans und 
Panaks) dem Islam, die Übrigen (Serben, Bulgaren) der Griechiſchen Kirche an. 


Als Nationalftimme Fönnen im Ganzen folgende angefehen werben; Osma— 
nifche Türken (Demanli), Turkmanen, Kopten, Syriſche Völker (Maroniten 
200,000, Drufen 85,000, Neftorianer 35,000), Juden 1,000,000, Armenier 
350,000, Laſen und Mingreller, Kurden und Jeſiden, Griechen, Albanefer, Wlachen, 
Slaven (Bulgarier, Serben, Montenegriner, Bosniaken, Raizen, Kroaten, Herzego- 
winer), Zigeuner, und in den Africanifchen Schutzſtaaten Mauren, Berbern, 
Ademjer, Zuaven, Kabylen, Tibbos ıc. 


Religionsverſchiedenheit mit Inbegriff der außereuropäiſchen 
Staaten. 


Moslemim.13,3552,000 Johannischriſte.... 5,000 
Griechen . » 2 2 2... 8,000,000 | Peoteftanten 2 2 22. 3,000 
Armenier . 2... ..1,351,600 Juden ee... 0... 620,000 
Katholiken. 613,000 Iefiten » 2» 2» 0... 100,000 
Mionophrfiten . x.» 360.000 | Drufen 2 2 2 2.2... 60,000 
Neftorianer . » 2... 300,000 | Nofairen ». » 2 2 2... 40,000 


Bewaffnete Madt. 


Landmacht: Reguläre Infanterie oder Nifami Dſchedid 70,000, Diche- 
bedſchi 5000, Top Arabapfchi 3000, Kumbaradſchi 500, Laghundihi 400 2c., 
zufammen Infanterie 94,000. Sipabis 11,000, Silihdare 11,000, Kleinere Korps 
3000, irreguläre Reiter 100,000, überhaupt 125,000, und das ganze Lanpheer 
219,000 Dann. Seit Mai 1934 auch noch bie Redifit-Aſakiri-Manſurehi (Miliz 
oder Nationalgarbe.) 

In der neuejten Zeit foll das Türfifche Heer aus 4 Armeecorps von je 
40,000 Dann bejteben, und jo bie Armee von Gonjtantinopel, von Rumelien, 
Alten und Arabien bilden, 


Seemacht: 10 Linienfchiffe im wirklichen Dienfte und 5 abgetafelt; 10 
Sregatten im Dienfte, 4 auf dem Werft, 4 ubgetafelt und 3 Kriegsdampiſchiffe: 
außerdem noch einige Gorvetten und andere Kriegäfahrzeuge, im Ganzen 45 
Kriegsfahrzeuge, 


Finanzen. 


Staatseinkünfte: 25 bis 30 Mill. Gulden, nah Gampenhaufen, ber 
Miri oder der Staatsjchag allein. 41,813, 187 Binfter (zu 10 Gr. 4 Pr). Der 
Chaſine Odaſſi oder Kalferfchag empfängt die außerorbentlichen Zuflüffe: Ge— 
ſchenke, Erbichaften. Der Staatsaufwand in Europa, excl. der Zürjtenthümer, 
wird auf 75 DU. Thlr. Preuß. angefchlagen. 


Staatsfhulden : SO bis 100 Mill. Gulden, indeß ſchuldet der Miri das 
Meifte ver Chaſine Odaſſi (Privat-Ghatulle), 


V. Staatsverfaffung. 


Eine uneingefchräntte Monarchie, deren Herrfcher bie höchfte weltliche Ge- 
walt mit dem Ghalifate oder dev höchften geiftlihen Würde verbindet; fein 
hoͤchſter Wille wird nur durch das geheiligte Herfommen, durch die Gebräuche 
ber Vorfahren und durch bie öffentliche Meinung geleitet, Rechte hat das Volt 
ihm gegenüber nicht, Doch haben auf den Sultan ber Harem und die Großen 
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nebft ben Ulemas einen entjchiebenen Einfluß. Der Koran ift die Hauptnorm 
ber Verwaltung. Staatsyrundgejege giebt es nicht, boch gelten bie Staatsvor- 
fchriften einzelner Sultane, befonders Soliman's II. Die Thronfolge ift im 
Mannsſtamme ber Familie Osman's erblich. Der Pabifchah Hat keine ordentliche 
Gemahlin, wohl aber einen ftarfen, mit Odalisken bevölferten Harem, woraus 
er jeine 7 rauen (Chatün) wählt, 


VI. Der Sof. 


Großmarſchall des Palaftes: ad int. Suleiman Paſcha. 

Hof-Serretäre: Shefib Effenbi (L.), Riza Effendi und Ferid Effenbi, 
Quezerelaffe (Chef der Eunuchen): Taifura Bey. 

Imams: Iyzet Effenbi (1), Ferid Effenbi (II.). 

Groß-Geremonienmeifter: Said Bey. 

Dberfammerderr: Emin Effendi. 

Dberjtallmeifter: Osman Ben. 

Director ber Luftjchiffe des Gropfultans: Saliaga Bey. 


vn Titel. 


Im DOrientalifchen Style: Wir Sultan, Sohn eines Sultans, Chakan, Sohn 
eines Chakan, Sultan Abd- ul-Medſchid-Chan, Sohn des fiegreichen Sultan 
Prahmud, durch bie unendliche Gnade bes Schöpfers ber Welt und ewigen Wejens 
und durch bie Vermittlung und Wunder des Muhammed Muftafa, bes vor- 
nehmften ber Propheten, über bem ber Segen Gottes walte, Diener und Herr 
ber Städte Mekka, Medina und El-Kuds !), gegen melche die ganze Melt 
ihr Geficht wendet, wenn fie betet, Pabifchah ber großen Stäbte Iſtambul 2), 
Edreneh 3) und Bruffa, melche alle Bürften mit Neide anjehen, wie auch) 
von Scham *) und Misr ’), bes ganzen Apferbeipfhan, Moghreb ©), Barka, 
Katewan, Haleb, Irak Arabi und Nofchemi ”), Baßra, El-Achfa, Dilem, Rakka, 
Moful, Diarbefr, Wilajeti- Erzirum 9), Siwas, Adana, Karaman, Wan, ber 
Berberei, Habeſch, Tonus )), Tarabülüs 10), Kibris, Rhodos, Kirid 11), Morah- 
MWilajeti 12), Akdeniz 13), Karadeniz 1%) und berjelben Injeln und Küften, Ana- 
doli !5), Rumili, Baghdad,» Kurbiftan, Rum !9), Turfiftan, ber Tartarei, Tjcher- 
Feffiens, beider Lundfchaften Kabarda, Gürpfchiftan 17), der Ebenen von Kiptjchat 19), 
bes ganzen Umfangs ber Länder ber Tataren, Kafa und aller umliegenden Ge— 
genden, bes ganzen Bosna und beffen Zubehör, der fejten Städte Belgrad, Serf- 
MWilajeti 19) und aller dazu gehörigen Schlöffer, Feftungen und Städte des ganzen 
Arnaut:Wilajeti 2%), des ganzen Iflat 2!) und Boghban ??) und berjelben Zubehör 
und Gränzen, dann vieler anderen Städte und Landjchaften. 


Refidenz: ber Seraj zu Stambul oder Eonftantinopel, 


VIL Wappen, 


In Grün ein filberner, mit ben Spigen nach oben gefehrter Halbmond. — 
Den Schild umfliegt eine Löwenhaut, welche oben burch einen Turban zufammen- 
gehalten wird, ber mit einem Bufch von Reiherfedern geziert, auch mit Perlen 
und Edelſteinen gefhmüdt if. Zur Seite des Turband ragen zwei Roßſchweife 
hervor, beren goldene, oben mit filbernen Halbmonden bejegte Stäbe hinter dem 
Schilde fchräge über einander gelegt find. 


1) Ierufalem, 2) Gonftantinopel. 3) Abdrianopel. 4) Syrien. 5) Agupten. 6) Maroffo 
und Algier. 7) Babylonien und Perſien. 8) Hocdarmenien. 9) Tunis. 10) Zripoli. 11) 
Kanbia oder Kreta. 12) Morea. 13) Weißes, d. i. Mittelländiiches Meer. 14) Schwarzes 
Meer. 15) Weftliches Kleinafien. 16) Sfiliches Kleinafien, 17) Georgien. 18) Aftrahan. 19) 
Serbien, 20) Albanien. 21) Baladei. 22) Moldau, 46 
” 
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IX. NRitterorden. 


Der aus vier Glaffen beftebende Orden bes Ruhmes, zum erften Male ver- 
theilt 19. Auguft 1531. Das Ordenszeichen eriter Glaffe beitebt in einem golde— 
nen ringsherum mit Brillanten bejegten Mebaillon, auf welchem das Tugbra 
oder ber Namenszug bed Sultans mit ber Infchrift „„Nischani iftichar‘‘ (Zeichen 
des Ruhms). Der Unterjchied der verfchtedenen Glaffen ift nur an bem Werthe 
ber Verzierungen bemerkbar, und bie legte Glaffe iſt die einfache Mebaille. 2) 
Der Orden bes halben Mondes, 1799 von Selim II. für Ausländer, bie für bie 
Türken fechten, in 3 Glaffen geftiftet, wozu 1800 noch eine vierte Claſſe kam 
(wird nicht mehr vergeben.) 


X. SOberbeamte und Großwürdenträger des Weiche. 


Die Leitung der Staatsangelegenheiten beforgt ein Staatsrath, welcher 
feine Sigungen an ber Hohen Pforte hält. Er befteht aus ordentlichen Mit- 
gliedern, welche fich täglich unter ihrem Präfidenten verfammeln, und außeror- 
bentlichen Mitgliedern (allen Miniftern a portefeuille und dem Groß-Weſſir als 
Alter ego bes Sultans), welche regelmäßig alle Mittwoche und Sonnabende an 
ben Sigungen Theil nehmen. Es finden jeboch auch auferorbentliche Sigungen 
bes Staatsraths ftatt, zu welchen auch bie Ulemas berufen werben Eönnen. 


Gen.Secretär bed Staatsraths: Nail-Bep. 


Großwürden bes NReide. 


Reis-ür-Reufa (Haupt ber Häupter): Chosrew-Paſcha, Mitglied des 
Staatsraths und Minifter-Gonfeils (ohne Portef.), auch Großſeriasker (Ge- 
neralijfimus der Armee), 

Sadri-Afam (Groß-Weſſir, Chef ber ganzen Givil-Berwaltung): Muftafa- 
Reſchid-Paſcha; Müftefhar (Staats-Serretär): Suhdi-Beh. 
Scheih-ül-Islam (fonft Mufti, Oberhaupt ber Geiftlichkeit und ber Ulemas): 
Hikmes-Arif-Effendi-Bey. 

Seriasker der ganzen Armee: . » auch General en Chef ber 
Garden und Muſchir (Großmarſchall) bed Palaftes: ad inter. Soliman-» 
Paſcha; Müftefhar: Mumtas Effenbi. 

Kapudan-PBafha oder Groß-Admiral: Halil-Paſcha (Schwager bes Sul- 
tand); Müfteichar: Riza-Effenbi. 

6) Umuri-Malieh-Naziri (Binanz-Minifter) und Muſchir: Sarim-Effenbi. 
7) Akiham- Adlieh- Schurafe-Neift (Präfident des Staatsrathe) und Mufchir : 
Soliman- Pafha; Defter Emini (Gen.Arhivar): Muftafa - Kiany- 
B 


ey. 

Umuri-Gharidjchi-Naziri (ſonſt Reis-Effendi), Minifter ber auswärtigen An- 

gelegenheiten: Ali-Effendi; Müſteſchar: Atif-Effendiz Amepjchi (Unter- 

ftaatsfeeretär): Buad- Effendi; Dolmeticher des Divans: Safeti-Ef- 

fenbi; erfter Dragoman: Nurebbin-Bep. 

Präfident des Kriegsrathed: Muftafa-Pafhaz Müftefhar: Sadi-Ef— 

fendi (Grofzahlmeifter ber Armee). 

Tiiharet-Mufchiri (Handels-Minifter): Ruſtem-Paſcha (zugleich Gen.In- 

tendant ber Geichäfte der Sultanin Valide oder Sultanin tter); Subfti- 

tut: Huffein-Bep. 

11) Juſtiz-Miniſter: Mazlum-Bey, und als Stellvertreter: Nati-Effenbi. 

12) Sarhieh Nafiri (Minifter des Kriegsbedarfs und Obermufjeher der Grherrl. 
Pulverfabrifen), zugleich Muſchir von Topſchana: Achmed⸗Fethi-Paſcha 
(Schwager des Sultans). 

13) Zabd-Naziri (Polizei-Vlinifter): Hafiz-Pafcha, 

14) Großmauthner: Temfit-Bep. 


Präfident des Gonjeils für den öffentlichen Unterriht: Emin Pafcha. 
Director dev Greßherrlichen Druderei des Moniteur Ottoman: Said-Bep. 
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XI. Diplomatifhes Corps. 


Ncereditirt in Conftantinopel: 


von Großbritannien: Sir Stratford Ganning, 


Botſch. (abwejend); Hon. H. Welleslen, 
I. 2eg.Seer. u. 6. M.; Aliſon, Driental, 
Seer.; Graf ler. Pifani, Wood und 
Smith, Ut.; Fred. Pifani, I. Dra- 
gom.; Gtienne Pifani und Ch. Eha- 
bert, Dragom. ; Sonath. Hardy, V.G. u, 
provij. Ganzl. — Eonfuln: U. C. Eumber- 
batch, 8.€.; in Aenos: Nic, Roſſy, E©.- 
Agt.; in Adrianopel: 3. Kerr; in Ibrail: 
Et. Bine. Lloyd, BE; in Canea (auf 
Candia): H. S. DOngley; in d. Darda- 
FRE ; in Prevela : Sidney ©. 
Saunders; in Salonili: Eharl. Blunt; 
— dgl. die DonaufürftentbHümer — 
In Afien: in Bagdad: Maj. Rawlinſon, 
Rei.; ©. Taylor; in Aleppo: W. Ferry; 
in Batum: F. Guarracino, BE ; in Bei- 
rut: Oberſt Hugh Rofe, ©.E.; auf &y- 
pern: R. Kerr; in Damascus: Farren, 
8.6.;R. Wood; in Ergerum: Jam. Brant; 
in Jerufalem: W. T. Doung; in Jeans 
derun (Qlerandrette): Oberfil, €. 3. Bar 
nett, G.C.; Dberfil, Reale, B.E.; in Kai- 
farieh: 9. Suter; in Moflul: Sir Strat- 
ford Sanning; in Samjun; R. Stevens, 
B.E.; in Smyma: Rich. W. Brant; 3. 
Eharnand, B.E.; in Tarfus: Ion. Elap- 
perton; in Trebifonde: $. Stevens — 
Vgl. Agypten, Tunis, Tripolis u, Algier in 
der Abtheilung Africa, 


von Branfreih: Baron v. Bourquenen, 
Botih.; 22.2. 0., I Botih.Secer.; Gomte 
Edme de Reculot, U. Botſch. Seer.; Erneſt 
be Barante, Marg. de Sontabdes, Altt.; 
&or, I., Laurerrois und Lapierre, IL, 
Pelletier und Sim. Rouet, IIL Dolm. ; 
Gaftagne, Botih.Ganzl. u. C. hon. Lej« 
feps, ®.6. — Eonfuln: in Ganea (auf 
Sandia): Hillier; in Salonifi: Gillet; 
in Janina: Sabatier, C. Verw. Bol. bie 
Donaufürftentbämer. — In Afien: 
in Uleppo: Despreaur de St. GSauveur; 
in Bagdad: ..... 


in Serujalem: .. . 2... ; in Zarnaca (auf 
Eypern): Fourcade; in Mofiul: .... 
in Emyma: Pichon, G.C.; in Sua: 
Peliſſier; in Tarſus: Poujade; in 
Zrebifonde: de Elarembault; — in 
Digidda (Hafen v. Mekka): Fresnel, ©. 
— Bgl. Aayyten, Tunis, Tripolis u. Algier 
in der Abtheilung Africa. 


von öſterreich: Graf v. Stürmer, Internun- 
tius; Ed. v. Klegl, Leg. Rth.; v. Steiner, 
Eeer.; Behr. v. Tefta, I., Steindl v. 
Plefjenet, 1. und Widerbaufer, II. 
Dolm.; Hufiard, Seer.Dolm.; v. Stei- 
ner, v. Weiß, v. Schwarzhuber, Graf 
v. Gapriani, Frhr. v. Buſchmann, Dolm, 
Gehülfen,; v. Wedbecker, Internunt.Ganzl.; 
Hofrath Frhr GE. Geringer v. Sdenberg, 


Accreditirt von der Pforte: 


in London: Fürſt Kallimali,a. G. u. b. M.; 


Edib Effendi, I. u. Hajjan Effendi, 
I. Botih.Secr.; E. Zohrab, Seer. Dolm. 
u. 6.6 — Gonjulun: in Birmingham: G. 
R. Eollis, in Deal: E. ©. Curling; in 
Dublin: 3. Bisdom; in Falmoutb: R, 
3. For; in Glasgow: 3. Mitchell; in 
Liverpool: 2. M. Mozley; ın Plymouth: 
T. W. For. 


in Paris: Suleiman Paſcha, Botſch.; Ha- 


limi Effendi, I. u. Rhemzi Effendi, 
I. Botih.Secr,; Averdik, Secr,Dollm. — 
Sn Paris: Halpben, ©.E.; in Hapre: 
Matıh. Cor, C.; in Marſeille: C. Eme 
ric, G.C. 


in Wien: Sami Effendi, Botih.; Jekta 


Bey, Lu. Churſchid Effendi II. Botſch. 
Ceer.; Aler. Manaſſ, Dolm.; Puzant 
Manaff, Agt. — in Trieſt: Aug. Gay 
zaiti, I. Agt.; Spyridion Cazzaiti, I. 
Agt.; im Fiume: Epriacus Maurizzi, ©. 
in Benedig: Joſ. Serpoe, ©. 
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Accreditirt in Conftantinopel: Aecreditirt von der Pforte: 


G. C. u. Direct. d. Commerz. Canzlei; P. v. 
Klethl, Poſtdir.; Mateovich, Marine-Abj. 
— Gonfuln u. Agenten : in Adrianopel: Mar- 
tius Marcin; in Sandia: Joſ. Jttäz; in 
Ganea: Bine. Stiglid, &.Berm. ; in Ca— 
valla: Joſ. Weffely; im Durazzo: of. 
Tedbefhini, B.E.; in Gallipoliz Aug. 
Preve; in Ibraila: Nicol. Syatbelli; 
in Kaleh Sultanieb (Dardanellen): Mar. 
Zantopulo, ®.E.: in Robofio: Steph. 
Rizzi; in Saloniki: Demetr. Atanab- 
towies; in Seutari (in Albanien): Bine. 
Ballarini,B,E.; in Seres: Jof. Sponti; 
in Tenedos: Bonft. Burelli; in Tultſcha: 
Ludw. Dubravid; in Barna: Nic, Te 
deihi; in Widdin: Marc Dobrosla- 
vidh. — In Afien: in Emprna: Ant. v. 
Mibanovid, ©.E.; Ritter Jof.v. Stahl, 
Ganzl.; in Aleppo: . ..... - ; im Acre: 


Bellier, Agt.; in Saida: ler. Sata- 
fago, 8.E.; in Xrebifonde: R. Gödel; 
in Tripolis (in Syrien): Chrift. Catzeflis, 
V. C.; in Tſchesme: Geo. Stiepovid, B.E. 
— Bol. die DonaufürftentKämer, fo 
wie Agppten, Tunis, Zripolis u, Wlgier, 


von Prenßen:. ..» - a. G. u. b. M.; Graf in Berlin: Nafi Effendi, a. G. u. b. M.; 
v. Perponcher-Sedlnitzki, Leg. Seer.; ........., I Leg. Sect.; Baptifle, 
Teſta, Canzle; Boegiovich, I. und Ro 11. Leg. Seer. 
fen, I. Dolm.; Golomb, Hülfs Dolm. — 

Sonfwn: in Abrianopel: „. ... ‚, 8.6; 


in Aleppo: 3. Picciotto, BE; in Bei- 
rut (für Syrien): Maj. v. Wildenbrud, 
G. C.; in Brufa:...... ; auf Enpern: “ 
©. Mattei; im den Dardanelten (zu Kaleh 
Eultanieb): 8. W. Ealvert, BE; — in 
Serufalem : Dr. &. G. Schulz; in Patmos 
u, Rhodos u. Ehios: ... . .; in Salonili: 
A. Blunt, ©; in Sayda (Syrien): 3. 
Ehajjfeaubdb, B.G.; in Smyrna: Comm. 
Nath Pezzer. — Bol. die Donaufür 
fientbümer. — Für Agypten in Alerandrien: 
ad int. beauftr, m. Bildenbrud, G.C. 
für Syrien. 


von Rußland: Geh.Ntd. v. Titoff, a. ©. u. 
b. M.; Fürſt Dolgoruli, L, v. Kbal- 
iſchinsti, IT. Leg.Rtb.; v. Bulbarine, 
}.. Salergi, N. und Prinz Biaſemsky, 
1. 2eg.Seer.; & R. Fürſt Handiceri, 
3. Dragem. ;. . . » +, II. Dragom. ; G. Rih. 
P. Bifani, Direct. db. Handelscanzlei. — 
Eonfuln: in Beirut: Bafili, 8.6; in d. 
Darbanefen: 2, $onton, B.6,; in Orſowa: 
Coll.Rth. Aler. Fedoroff; in Saloniki: 
Bol. Rip. Angelo Muftoridi,. — Bal. die 
Donaufärftentkümer. — In Seutari: 
Dr. B. Balarin, B.6,; in Smyrma: Geb. 
Reg. Rth. Jvanoff, G.C. — In Jaffa: N. 
Morabuti, BE. ; im Alexandrien: Hofr. 
v. Foch, ©.6. 


von Bayern: Greg. Notara, Hand. Conſ. ; im 
Emyrna: Th. Baltazzi, H.C. 
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Accreditirt in Conftantinopel: 


von Hamburg: beauftr, d. Span, Gef. Morbt- 
mann, Pani &.; in db. Darbdanellen (Kaleh 
Sultanieb) : Friedt. W. Cal vert, Hanf. B.6.; 
in Sallipeli: D. Joh. Müller, B.E, 


von Hannover: &. D. Schneider, &, 
vom Kar. Sadjen: G. D. Schneider, Agt. 


von Belgien: Frhr. v. Behr, a. G. u. b. M.; 
9. Solvyns, Leg.Seer,; Rhafis, 1. Dra- 
gom.; Henry, II. Drag. ; — in Emyma: 
Wallez, G.G. 


von Dänemark: Frhr. Caſ. Hübſch v. Brof- 
thal, M.Ref. u. 8.6.; Frhr. Ad. Hübſch 
v. Großthal, Leg.Seer.; Chev. Phil. Ro- 
mani, I. Dolm. u. Sanzl.; — in Uleppo : 
@. de Pieciotto, ©; in Smyrua: 3. de 
Songbe, ©.6.; in Ulerandria: Dumrei- 
her, 8.6. 


von Griehenland: .....,0.6. u. b. M.; 
man. Argpropuloe, Leg.Rih, u. Geſch. 
Tr. ; Monmelis, Gen.Eonj.: Manyurani, 
Ganzl. u. Gonſ. 


von ben Niederlanden : Baron Mollerus, 
Min.Rei.; Giuftiniani, 1. Drag.; Sal. 
zani, Ganzl.; — Gonfuln: in Adrianopel: 
P. Bernazza, E.Agt.; in Canea (auf Ey- 
pern): M. A. Santi; in den Darbdanellen: 
ee ; in Salmili: 2, Garboneri, 
6.Agt.; in Seres: Spandoni, G. Agt. — 
Sn Alien: in Smyma: 3. van Lennep, 
8.6.; R. 3. van Lennep, DE; 8. J. 
Keun, Ganzl,; 9. Slaare, ECaffir.; D. 
Abro, I. Dolm.; 3. Eurmafi u. 3. Mal- 
cozzi, Dolm.Lebrl.; in Aleppo: D. Pic- 
eiotto; in Alerandrette: F. Jonas, &.Agt.; 
in Aiwalü: S, Simiriotti, V.C.: in 
Beirut: S. Picciotto, G.Agt.; in Ghaiffa: 
Catafago, G. Agt.; auf Enpern: M. 4, 
Santi; im Latalieh: T. Bitali, G.Agt.; 
in Limaſol (auf Eppern): P. B. Tornelli; 
in Mitglene (auf Lesbos): P. E. Homero, 
B,6.; auf Rhodus: T. G. Willinfon, D.E.; 
auf Samos: . .... ; in Ecio u. Ziches- 
me: T. Pasqua, B.E.; in Sayda: U, 
Batafago, E.Agt.; auf Standio: &. Ip- 
pocratidi, B.E.; in Tarſus: W. Bar- 
ker, C.Agt.; in Zripolis (in Syrien): Mo- 
fes de Picciotto; ©, Sayeflis, E.Agt. 
Vgl. Donanfürftienthpümer u. Agppten. 


von’ Portugal: 2. & Rebello, Geſch.Tr.; 
Graf dba Louzaä, Mt. hom. 


von Surdinien! .. 2... ‚ Min. Ref.; Marg. 
Tagliacarne, Leg.Seer.; Bosgiovid, 
L, Bernoni, il. Dolm. 


von Schweden : Leg.Rth. Ant. Tefta, Geſch. Tr.; 
6. Zimoni, Ganzl. u. Dragon, 


von Eieilien: Frhr, v. Tſchudi, Geih.Tr.; 
Martorana, Ganzl.; Graziani, Dolm. 


von Spanien: Gerard be Souza, Min.Ref. ; 
Eman. bel Caſtillo, Leg.Ser.; B. be 
Souza, Drag. u. Gejh.Tr. 
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Accreditirt von der Pforte: 
in Hamburg: Joahim van Zeller, G.C. 


in Athen: Gonfl. Muſſurus, Min.Re,; 9. 
Adamantopulod, Leg.Ratb; Gomne 
nos, Att. 


in Amfterdam: 3. 3. Potno, 8.6, 


in Liſſabon: Joſ. van Zeller, G.G. 
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Arereditirt in Gonitantinopel: Acereditirt von ber Pforte: 


von Toscana: Leg.Rib. Eher. Serafini, 
Geih.Tr.; Bar. 3. Tefta, Banzl,; Bar, 
T. Teſta, Dolm, 


von der Moldau: Fürſt Steph. Vogorides, 
Geſch. Tr. 


von ber Wallachei: N. v. Driſtarchi, Brof- 
Logothet u. Geſch. Tr. 


von Serbien: Lazar. Arſeniewitſch, Agt. 
von Samos: Fürſt St, Vogorides, Geſch. Tr. 


von den Vereinigten Staaten v. Nordamerica: in Boſton: Abr. Zipey-Oglu, ©. 
Dabney Karr, Min. Reſ. John B. Brown, 
Geſ. Dragom.; George U. Porter, Canzl. 
u. G.; in Smyrna: David W. Offley, G.; 
in Beirut: Jasper Chaſſeaud, ©. 


Die Donanfürftenthbümer. 


(Halbfouyeräne, der Pforte untertworfene Vafallen-Staaten.) 


. Moldan. 
Geſchichtliche Notiz. 


In den früheren Zeiten gehörte dev Staat zum großen Oftrömifchen Reiche, 
erkannte aber fpäter zu Ende bes 14. Jahrhunderts, von feinen eigenen Fürften 
regiert, bald die Schughoheit der Könige von Ungarn oder Polen, bald der Pforte 
an, bis im Anfange bes 15. Jahrhunderts die Schughoheit ber Pforte dauernd 
mwurbe. Bogdan III., Fürft ber Moldau, machte bad Land 1529 dem Sultan 
Soliman II, zinspflichtig. Obgleich in ber gejchloffenen Gapitulation dem Lande 
bie Aufrechterhaltung feiner Religion, Verfaſſung und hergebrachten Rechte zuge- 
fagt und nur ein mäßiger Tribut bebungen worden war, fo wurde doch baburch 
ber Grund zum nachherigen Verfalle des Landes gelegt. Hierzu kam noch, daß 
mit Stephan VI., dem Sohne Bogbans III., der Stamm ber erblichen Fürjten 
ausftarb, worauf bie erbliche Fürftenwürde abgefchafft wurde und Die adeligen 
Sutsbefiger (Bojaren) ben Fürftenftuhl jedesmal durch Wahl aus ihrer Mitte be- 
festen. Bei der Uneinigkeit ber Bojaren mifchte fih bald die Pforte ein, und 
als 1521 in dem Kriege Polens gegen bie Dämanen ber Fürft Miron Bar- 
nowsky, ein geborner Pole, fich auf Seite feiner Landsleute fchlug, mußten bie 
Moldauer ihr Fürftenwahlrecht aufgeben und ber Pforte die Bejegung einräumen. 
Im Jahre 1777 mußte bie Pforte einen beträchtlichen Strich der obern Moldau, 
178 Q.M., feitdem Aufomina genannt, an Ofterreih, und 1812 in dem Frie- 


* a Bukureſcht einen andern Bezirk (Beffarabien) von 400 Q. M. an Rußland 
abtreten. 
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Negierender Fürft. 
(Griechifcher Religion.) 


Des Molvauifchen Fürftenthums Hospodar: Michael Stourdza, ernannt im 
April 1834, und inveftirt vom Sultan im Juli a. c., vermählt mit einer Toch- 
ter bes Bojaren Bogoribes. 


| Zandesverhältniffe. 


Nach den Verluſten im Frieden von Bufurefcht hat das Land nur noch gegen 
725 DM. mit c. 630,000 Einwohnern (mworunter 66,000 Juden), bie fich in 
142,320 Familien vertheilen. Nach andern Angaben 2000 DM, mit nur 100,000 
Einwohnern, — Die örtlihen Schulden ber Moldau betrugen 1837: 7,823,000 
Piafter. — Hauptftabt: Jaſſy, mit 55,000 Einmohnern. 


Negierungsverfaffung. 


Zufolge der Friebensfchlüffe von Akfjerman vom 7. Dctober 1826 und von 
Abrianopel vom 14, Sept. 1829 ift die Staatsform eine von der Schughoheit 
ber Pforte abhängige ober fogenannte halbfouveräne Wahlmonarchte, be- 
fchränft durch den Divan (Rath ber Bojaren), Der Fürft, unter dem Namen 
Hospobar, mwirb von ihm gemählt, bebarf aber ber Beftätigung ber Pforte. 
Der Friebe von Adrianopel fichert dem Lande bie Kortbeftehung aller Privilegien 
und Immunitäten unb eine unabhängige innere Regierungsvermwal- 
tung, nebjt voller Hanbelsfreiheit und freier Schifffahrt auf ber Donau. 1834 
ift dem Lande vom Sultan das Recht ertheilt worben, eine eigene Nationalflagge 
zu führen. Jährlich muß dem Sultan ein beträchtlicher Tribut entrichtet wer- 
den, und bei jeber Hospobarveränderung auferdem ein bem jährlichen Tribute 
gleiches Geſchenk. — In Beranlaffung ber legten Kriege Ruflands mit der Pforte 
ftand die Moldau, ſowie die Walachei, längere Zeit hindurch unter Ruffifcher 
Verwaltung, und feitbem find beide Länder unter Ruffifhem Einfluß und Schuß 
geblieben. — Vom 1. Januar 1848 tritt auf 6 Jahre ein Zollverein zwifchen ber 
Moldau und Walachei in Kraft. . 


Dberfte Behörden. 


Premierminifter und Minifter des Innern: Alukke Ghika. 

Minifter des Ausmärtigen: Koftin Ratarbzin. 

er ber Juſtiz: Logothet Eonft. Stourdza; Staatsſecretär: Theod. 
altſch. 

Miniſter der Finanzen: R. Ghika. 

Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten: Alex. Baltſch. 


Diplomatiſches Corps zu Jaſſy. 


von Großbritannien: Sam. Gardiner, &.; in Galatſch: Charl. Cunningham, G.; in Ibraila: 
St. Bincenz Lloyd, V.GC. 

von Frankreich: de Nyon, G. 

von Kfterreih: Aug. v. Eiſenbach, Agent; — in Balatih : Ehrifi. W. Huber, ©. 

von Preußen: Geh. Ar, Rth. Frhr. v. Richthofen, Gen.E, für Moldau und Walachel; — in 
Galatſch: Geh. Hofr. Wedede, E ; in Ibraila: Br. Martin, &.dgt. 

von Rußland: W. Et. Rth. v. Daſchkow, Gen.G, in den Fürftenth. ; St. Rth. v. Kogebue, ©. ; 
— in Galatih: Coll Afſ. Golla. 

von Griechenland : Boisniskos, ©. 


Diplomatifcher Agent in Eonflantinopel : Fürſt Steppan Bogoribes, Gefd.Tr, 
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II. Walachei. 
Geſchichtliche Notiz. 


Dis zum Jahre 1441 theilte dieſes Land mit der Moldau ziemlich gleiche 
Schickſale. Im vorgenannten Jahre unterwarf fih ber Woiwode Dan freimillig 
ber Schußhoheit der Pforte; allein im Jahre 1668 entzog fich das Fürſtenthum 
biefem Berhältniffe und begab fich in den Schuß bes Römifchen Kaiſers. Schon 
ber Friede von Garlomig gab 1699 das Land der Pforte zurüd, und ber im 
Frieden von Paffarowig 1718 an Dfterreich cedirte weftliche Theil des Landes 
wurde gleichfalls im Frieden zu Belgrad 1739 zurücgegeben. Zu biefer Zeit war 
Conſtantin Maurocordato berrfchender Fürft; von dieſer Zeit ernannte die Pforte 
bie Fürften nach eigner Willtür, Der im Jahre 1821 von Theodor Wladimi— 
resko und Alerander Dpfilanti erregte Aufftand mißlang — und zog eine 
furchtbare Verheerung bes Landes nach ſich, ſowie die Vertreibung und Ermor- 
bung mehrerer Hospodarenfamilien. Die vorhin unter dem Nrtifel „Moldau“ 
genannten Friebensichlüffe machten dieſen fchredlichen Berhältniffen ein Ende und 
tegelten bie Staatsform in berjelben Weife, mie die der Moldau, mit dem ein- 
zigen Unterjchiebe, daß hier der Hospodar auf Lebenszeit ernannt wird, Der 
jährliche Tribut iſt auf 4000 Beutel (ungefähr 2 Mill. Türk, Pinfter = 45000 
Ducaten) feitgeftellt und der Walachei eine eigene Flagge verliehen. 


Regierender Fürft. 
(Sriechijcher Religion.) 


Hospobar: Georg Demetrius Bibesco, Wolmobe, Fürſt und Beherricher 
ber ganzen Walachei, ern. ben 1. Ian. 1843, nach Abjegung bes Fürften Aleran- 
ber Demetrius Ghika. 

Brüder: 1) älterer: Barbu Styrbei; 2) jüngerer: Nitter Bibesco, Grof- 
Iogothet und Gouverneur ber Heinen Walachei (ref. zu Krajoma), 


Landesverhältniſſe. 


Das Land, im Halbkreiſe von der untern Donau und den Karpathen ein— 
geichloffen, hat eine Länge von 64 Q.M. und 27 M. Breite, angeblich 1300 Q.M., 
mit mehr als 2,000,000 Einw. Griechiicher Religion (421,500 fteuerpflichtige Fa⸗ 
milien), in 16 Stätten, 13 Bleden und 3533 Dörfern, und wird in bie große 
ober öftliche, mit 15 Kreijen, und die Eleine oder weitlihe Walachei, mit 5 Krei- 
fen, eingetheilt. — Haupt- und Refidenzftabt: Bufurejcht, mit 110,000 Einw., 
einfchlieplich der Fremden und bes Militärs, und Sig bes Walachiichen Lanbesmetro- 
politans, j 


Unterrichtsanftalten: Die Ncademie St. Sava in Bufurefcht *) und bie 
Gentralfchule in Krajowa **), außerdem 18 Diftriets- und Normalfchulen mit 
1732 Seminariften und 2107 (Primär-) Dorffchulen, in welchen nach der Bell- 
Lancafterfchen Methode unterrichtet wird, mit 41,639 Schülern. — In Bufu- 
reſcht feit neuefter Zeit eine Militärjchule für Cadetten und Unteroffiziere. 


Ginkünfte bes Landes: Gegen 18 Millionen Piafter (a 3 Sgr.), bie 
Ausgaben gegen 17 Millionen. Nach Bericht bes Finanzminifters betrug 1837 


) 1778 von Dpfilanti erbaut und mit einem Gymnafium verbunden, 18 Lehrer, 657 Schiller. 
Bibliothel: 13,000 Bände. 
) Mit 8 Lehrern und 317 Schülern. 
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bie Einfuhr: über 30 Mill. Pinfter; bie Ausfuhr: über 42 Mill, Piaſter. — 
Nach einem Befchluffe der Bojaren beträgt bie Givillifte bes Hospodars jährlich 
60,000 Ducaten in Gold, oder 1,800,000 Türkifche Piafter. 


Das Militär beträgt 500 Mann Infanterie und 1 Regiment Gavallerie, 
boch kann bie Zahl leicht verdoppelt werben. 


Der Hof und oberfte Behörden. 


Hofmarfchall: Vete. de Grammont; Adjutant: Ritter v. Bibesco. 
Minifter des Innern: Großban Villara, 

Diinifter der Juftiz: Barbu Storbep. 

Oberbefehlshaber der Truppen: Emanuel Baleano. 

Staatsjecretär: Georg Suzzo. 

Finanzminifter: Gallesco, 

Großcanzler des Cultus und Ghef ber Polizeibirection: v. Mano. 


Diplomatifches Corps zu Bukureſcht. 


von Großbritannien: R. G. Colquhoun, Gen.G, 

von Frankreich: Etienne Adolphe Billecoeq, Gen.G. u. Agent. 

von öſterreich: Gafimir v. Timoni, dipl. Agent, 

von Preußen: . » 2. ., Ben.E. ; Frhr. v. ©Salfellario, ©. 
von Rußland: W. St.Rth. v. Dafhlow, Gen.E. ber Fürftenthümer. 
von Griechenland: Bar. Conſt. v. Salellariv. 


Diplomatifher Agent in Gonftantinepel : Driftardi, Groß -Logothet. 


I. Serbien 
Gefhichtliche Notiz. 


Das heutige Serbien, unter Römifcher Herrfchaft Obermöfien genannt, wurde 
um das Jahr 623 von den Serben, einer Slaviſchen Völkerfchaft, in Beſitz ge: 
nommen. Sie lebten bafelbft unter Oberhäuptern, Schupanen genannt, bie ge- 
raume Zeit hindurch theils Griechiſchen und Bulgarifchen Herrfchern unterworfen 
waren, theils eine unabhängige Stellung behaupteten. Um bie erfte Hälfte bes 
11. Jahrhunderts wurde Serbien ganz unabhängig und blieb es bis zum Jahre 
1367, während welcher Zeit es mehrere Krale (Könige) und zwei Zare (Kaiſer) 
hatte. Im I. 1389 Tieferte der Serb. Zur Lafar den Türken bie mörberifche 
Schlaht am Koffovopolje, die er, durch ben Verrath feines Schwiegerfohnes, 
ſammt feinem Leben verlor, Der türfifhe Sultan Murad I. wurde bafelbft 
von bem Serbifchen Woiwoden Milofch Obilitſch unter feinem Zelte ermordet. 
Von biefer Zeit an wurde Serbien ben Türken tributär bis e8 1459 von ben- 
felben gänzlich unterworfen wurde. Einige Lanbestheile kamen öfters an Dfter- 
reich, bie jeboch wieder an bie Türken ausgeliefert werben mußten. Im Jahre 
1804 pflanzte Georg Petrowitſch (Czerny Georg) bie Fahne des Aufftandes 
auf, vertrieb bie Türfen aus allen Ortfchaften, und indem er ſich im 3. 1807 
mit ben Ruffen in Verbindung fegte, errang er bis zum 3. 1813 mehrere glän- 
re Siege über jene. In biefem Jahre aber flüchtete er fich heimlich nach 

fterreich, von da nach Rußland, während bie Türken das Land wieder er- 
oberten und einige Diftricte gänzlich von dem Lande losriffen. Einer ber Serbi- 
biſchen Woiwoden, Milofh Dbrenomitfch, erhob fich im Frühjahr 1815 gegen 
bie Bebrüder, fchlug biefelben mehrmals, und erwarb noch in demſelben Jahre 
mehrere, bie halbfouveräne Stellung Serbiens fichernde Privilegien, bie aufer- 
bem durch ben Frieden von Abrianopel 1829 vervollftändigt wurden. Miloſch 
ward buch Großherrl. Hattifcherif vom 4. Der. 1834 zum erblichen Fürften er- 
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nannt und erhielt burch Vertrag bie abgeriffenen Landestheile zurüd, regierte das 
Land bis zum Jahr 1839 energifch und väterlich, aber nicht felten tyrannijch. Im 
bemjelben Jahre mußte er bem Lande eine Gonjtitution geben und es balb darauf 
— Sein Sohn Michael herrſchte bis 1842, mo er ebenfalls durch einen 
von Wutfchitfch erregten Aufftand genöthigt wurde, das Land zu räumen. Im 
gedachten Jahre wurde ber zweite Sohn bes Ezerni, Georg Aleranber, zum 
Fürften erwählt und ein Jahr darauf von ber Pforte und von Rußland in feiner 
Würde beftätigt. 


Negierender Fürſt. 
(Griechiicher Religion.) 


Fürft: Alerander Kara Georgiewitfch, nach Vertreibung bes Fürften Michael 
Obrenowitſch gemählt und buch Kaiſerl. Berat den 14. Sept. 1843 beitä- 
tigt, zweiter Sohn bes berühmten Czerny Georg, 


a. Erbprinz: Swetozar, geb. . . .„ 1840. b. Jüngerer Prinz: 


Zandesverhältniffe. 


Das Land, von mehreren Flüffen begrenzt, ift ganz gebirgig, gleichwohl ziem- 
lich fruchtbar. Es hat 700 Q.M. im Umfange und tft in 17 Kreiſe getheilt. Die 
Einwohnerzahl beträgt 1,205,000 Seelen, darunter 50,000 Wlachen, 10,000 Zi— 

euner, 8000 Türken und 2000 Juden. Die Türken machen bie Befagungen ber 

——— Belgrad, Smederevo, Schabatz, Uſchitze und Soko aus. Städte giebt 
es 41, Dörfer 2400. — Die Hauptſtadt iſt Belgrad (türkiſche Feſtung) mit 25,000 
Einwohnern, nämlich 18,000 Serben, 5000 Türken, 1500 Juden und 500 von 
andern Nationen. Krajugewag, früher Sig ber Serb. Behörben. 


Unterrihtsanftalten: 1 2yceum, aus 1 juriftifchen und 1 philofophifchen 
Facultät beftehend, und 7 Proſeſſoren mit 100 Schülern zählend; 4 Gymnaſien 
mit 500, 1 Seminarium mit 80, 1 Gewerbeſchule mit 60 und 180 Elementar— 
fhulen mit 5300 Schülern. Zuſammen 6040 Schüler. In Belgrad befteht eine 
gelehrte Geſellſchaft. — Der griechifchen orthoboren Kirche ftehen 1 Erzbiichof 
und 3 Bifchöfe vor. Kirchen giebt e8 300 mit 800 Prieftern, Klöfter 39 mit 
120 Mönchen. 


Ginfünfte bes Landes: gegen 2,500,000 FL. C.M. Ausgaben: 2,200,000, 
(Der —— Tribut an bie Türkei 200,000 Fl.) Der Nationalſchatz zählt 
4,000,000 81. 6. M. 


Das Militär befteht aus: 2 Bat, Infanterie a 1000 Mann, 2 Est, 
Gavallerie a 150 M., 2 Batt. Artillerie a 150 M. = 2600 Mann. Der 
ee ea zählte 1500 Mann. Im Nothfalle kann Serbien 100,000 Milizen 
aufjtellen, 


Nach ber neuern Verfaffung hat ber Fürft eine Eivillifte von 200,000 #1. 
Genv. und zur Seite ein Minifterium von 4 Perfonen für das Innere, Auswär— 
tige, bie Finanzen unb bie Juftiz; höchſte Auflichtsbehörbe ift ber Staatsrath 
aus 16 Perfonen und 1 Präfidenten. Die Minifter haben Sig und Stimme in 
demjelben. — Höchfte richterliche Behörde ift das Apvellationsgericht. 


Dberfte Behörden, 


Präfident bes Minifteriums und Minifter des Auswärtigen: Petroniemwitfch. 
Minifter des Innern: Garaſchanin. 

Minifter ber Juftiz: Jankowitſch. 

Miniſter der Finanzen: Stanifchitſch. 

General en chef der Truppen: Wutſchitſch. 


* 


Serbien. 


Präfident des Senats: Stojan v. Simitſch. 
ı VBicepräfident des Senats: Stephan Stephanomwitic. 


Diplomatifches Corps in Belgrad. 


- Großbritannien : * Grenier be Fonblanque, Ben.E, 

au — . „Gen.G. 
von oſterreich: Gerd. Mapchofer v. Grünbühl, C.; Eman, dv. Röfler, Ganzler, 
von Rufland: Oberfi v. Daniilewmsly, Gen.E.; v. Bafhento, €. 


Diplomatifcher Agent in Gonftantinopel: Senator Laſarewitſch. 
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Beogr. DO.M.| Einwohner. 


Pr — — — m 

Nach umſtehender Überſicht enthält Europa . . » 179,471,60 255,947,478 
und es kommen bavon 

auf die fünf großen Mädte. . . » x» » | 131,349,88 | 175,531,450 


Diefelben verhalten fi zu ganz Europa 


a. ber Fläche nad, wie 73,19 zu 100; 
b. ber Bolkszahl nach, wie 69 zu 100. 


Die Deutfhen Etaaten Ban A und Den 


fen enthalten . . . 4,285,85 16,006,548 
werben hierzu gefeßt: 
von fierreich die Deutſchen Vrovinzen mit . 3.562,19 11,859,785 
von Preußen bie — — Bunde gehörigen Provinzen 
wi. . » 3,365,94 | 12,249,126 
fo enthalten fämmtlide - DIREN — sr 
rige Staaten . . . 11,213,98 40,115,459 


und es find alfo die Deutfchen Bunbesflaaten 


6,25 pro Gent der Geſammtfläche 
15,66 pro Gent ber pen ya TEEN, von Europa. 
Die felbfiffändigen Staaten Italiens enthalten . 4,881,30 17,651,503 
Dazu unter Ofterreich ſtehende Italienische Provinen . - - 826,02 4,803,289 
Das gefammte Italien entbält alfo . . . 5,707,32 22,154,792 


und ifi alfo von Europa 
3,15 pro Gent der Fläche nach; 
8,78 pro Gent ber Bolkszahl nad). 


IV. 


Die vornehmften 


außereuropäifchen Staaten. 


— — — — — 


Geneal. Alman. 19848, 47 


A. America. 


I. Pereinigte Staaten von Vordamerica. 


1. überblick der Gefihichte. 


Nachdem die Oftküften Norbamericad in der Mitte bes 16. Jahrhunderts 
durch kühne Britiiche Abenteurer, namentlih Walter Raleigb und Jones, 
im Namen Englands in Befig genommen und gewifjfermafen, durch ihre Berfuche 
für Golonifation, ald wichtige Punkte zur Erweiterung Grofbritannifher Macht 
im Voraus bezeichnet waren, erfolgte bie erſte fefte Niederlaffung 1607 zu Ja— 
mestown in Virginien, welcher bald andere an der Delaware. und Cheſapeake-Bai 
folgten. Vortheilhaft für das Gebeihen dieſer Golonien und ihre Erweiterung längs 
ber Küfte wirfte der politifche und veligiöfe Drud, unter welchem England wäh— 
rend ber Herrfchaft der Stuarts litt, 1620 landeten unzufriedene Puritaner, 
legten New- Plymouth an und gründeten ben Staat Maffachufetts. 1632 bevöl- 
ferte ein anderer Zug Maryland. Hierzu Fam, baf einzelne um ben Staat ver- 
biente Männer, ober ſolche, die Forderungen an bie Regierung hatten, burch 
große Landespiftricte entjchäbigt oder belohnt wurden und biefe durch Goloniften 
zu heben juchten. Um biefelbe Zeit erhielten Maine und Rhode Island, Connec- 
tieut und fpäter Newhampjhire ihre erften Anbauer, Alle dieſe Goloniften erbiel- 
ten bie Verſicherung, gleiche VBorrechte zu geniefen, als ob fie in England ge- 
blieben wären. Wichtig aber für Norbamericas Gefchichte ift befonders bie 
Golonifation durch die Secte der Quäfer, bie, in England verfolgt, hier bald durch 
Zahl und Fleiß zu bedeutendem Ginfluffe gelangten; fie gründeten New-Jerſeh, 
und 1680, unter ihrem Führer und Protector Penn, Pennſylvanien. Jemehr das 
Haus Stuart durch Defpotismus feinem Untergange entgegenging, befto mehr bevöl- 
ferte ſich Norbamerica: fo entjtanden Delaware, New-Nork und Anfiedelungen 
in ben jpätern Garolinas, Nicht ohne Einfluß auf dieſe Golonien blieb enplich 
bie Vertreibung der Stuarts in dem Mutterjtaate. Aber nicht bloß Englänber, 
auch Holländer, Flamänder, Deutjche und Franzoſen fuchten bier aus politifchen, 
religiöfen ober inbuftriellen Gründen eine neue Heimath. Zu Anfang bes 18ten 
Jahrhunderts gehörte ber Küftenftrich vom Lorenzfluffe bis Blorida England; 
boch war das Binnenland noch unbefannt und diente umberftreifenden Inbianer- 
ftämmen als Jagdgebiet. Aber freier Handel und vielfache Begünftigungen von 
bem Haufe Hannover hoben die Anfiedelungen, und die Kinwanderungen, bie von 
Sahr zu Jahr ftiegen, brachten bald Gultur in das Innere und drängten bie wil- 
ben Stämme bis hinter das Alleghany- Gebirge zurüd. Durch Abgabenfreibeit, 
ungeftörte Neligionspuldung, Wachen des Reichthums und ber Bewohnerzahl ent- 
wickelte fich jtolzes Selbftbemußtjepn und Unahbhängigfeitsfinn, ber endlich die ein- 
zige Beengung durch den Engliſchen Alleinbandel übel empfand und entfernt 
wiſſen wollte. Noch mehr gemann dieſer wiberſtrebende Sinn, als in dem Kriege 
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zwifchen England und Frankreich wegen ber Britifchen Nieberlaffung am Ohio 
bie Americaner ihre Kräfte Fennen lernten und mehrmals burch eigene Anftrengung 
Branfreihs Truppen zurückwieſen. Gngland bielt die Golonien für verbunden, 
zu ben bucch ben Branzöfifch-Americanijchen Krieg veranlaßten Koften beizutragen. 
Zu biefem Zwecke follten bie Schranken des Handelsmonopols noch verſtärkt und 
bie Golonien, rüdjichtlich des Handels und ber Gewerbe, in noch größere Abhängigkeit 
vom Mutterlande gebracht werden, Aber in jenen war ber Handels- und Gewerbs— 
geift und bamit Verlangen nach größerer Freiheit bereits groß geworben. ine 
Rechtsfrage: ob es England zuftehe, die Golonien zu befteuern, und eine unbe- 
beutende Auflage auf Thee, gaben Beranlaffung zum offenen Ausbruche bes 
Streites, 1773. Die Schwäche bed Minifteriums und bie ftarfe Oppofition im 
Parlament ermunterten bie Golonien zum Widerſtande; ber daraus hervorgegangene 
offene Krieg wurde von ben, im Jahre 1776 für unabhängig erklärten 13 Nord— 
americanifchen Staaten unter ihrem Feldherın Waſhington und in Allianz 
mit Frankreich und Spanien fiegreich beftanden, 1783 fchloß England mit feinen 
frühern Golonien Frieden und erkannte fie ala unabhängigen Freiftaat an. Der 
Friebe, bie günftige politifche Lage, die für Handel mwohlgelegene Küſte und ber 
Unternehmungsgeift der Bewohner haben in kurzer Zeit das Land ungemein ge— 
hoben. Durch Tractate und Zwang find von ben Indianern weite, fruchtbare 
Streden im Innern gewonnen; ber Handel nach allen Welttheilen iſt ausgebrei- 
teter geworben; bie Bevölferung ift von (1776) 2'/, Million bis über 20 Milk, 
geftiegen, und die ununterbrochenen Einwanderungen aus Guropa geben ber Re- 
publif jährlich gröfern Zuwachs an Einwohnern, als irgend einem andern Staate, 
Beveutend hat fich bie Marine Nordamerica’s gehoben; dies zeigte fich in bem 
Kampfe mit England wegen entjtanbener SHanbelöftreitigfeiten 1811, aus welchem 
es 1816 ohne irgend einen Verluſt hervorging. Neue Staaten find im Berlaufe 
ber Zeit hinzugerreten; durch Kauf von Frankreich (1503) Luifiana, außerdem 
Vermont, Ohio, Kentudy, Tenneffee, Indiana, Illinois, Mijfiiippt, Alabama, 
Miffouri, Michigan, Arkanfas, Teras, Jowa und Wisconfin. Im neuerer Zeit 
bat der Norpamericanifche Staat dadurch, Daß er fich gegen jede Ginmijchung 
fremder Staaten in die innern Angelegenheiten Mexico's und der Sübamericanifchen 
Staaten erklärt hat, die Hegemonie ganz America’ in Anfpruch genommen. 


2, Bolljiehende Gewalt. 


Präfident: James Knox Polf, aus dem Staate Tenneffee, Präfident feit 
4. März 1545 bis 3, März 1849, für bie 15. Periode feit der Gonftitution ber 
Dereinigten Staaten. 

Vicepräfident: George M. Dallas, aus dem Staate Penniylvanien, zu- 
gleich (nach der Berfaffung) Präfident des Senats. 


Vorgänger auf dem Präjidentenftuhle feit Annahme der Föderal— 


Gonftitution. 
— — — G — — —— — — 
Staat, Datum Zahl 
PBräfidenten, bem bes Antritts. der 
fie angehörten. (4. März.) Bablperioden. 











George Bafhingten . . 2 2... Birginien 1787 2 
Sohn Adams » 2: 2 2 2 Maffachufetts 1797 1 
Thomas Iefferlon. . > 2 2 0. Virginien 1801 2 
James Madilon . 2 2 2 22. Birginien 1809 2 
James Moure . . 2 2 20. Birginien 1817 2 
Sohn Quiney Adamd. . . 2... Maffachufetts 1825 1 
Andrew Jadion . 2 2 2 20. Tenneffee 1829 2 
Martin van Burn . . 2 2 New - Dort 1837 1 
Billiam Henry Harrifon, +4. April 1841 Birginien 1841 

John Tyler, WVicepräfident, rüdt an Birginien 1841 1 


Harriion’s Stelle als Präfident ein. 4. April — 
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1 2 3 4 > 6 = 
s ; Yrea 
' Staaten, Negierungsfige| a 2 \ 
en mit dem Datum ihrer mit ihrer > © = i in 
Ar J SE Aufnahme Einwohnerzahl. 5 zus = =, Engliſchen | Deutichen 
— in die Union. Im J. 1840. 23 IP * O.M. D.mM. 
Bundes. Diftriet Golumbia | Wafbington, 23,364 | 1 _ | 60 | 3 
| Maine, 1820 | Auqufta, 5,311 13 7 30,812 1,450 
— New-Hampfbire, 1786| Eoncord, 4,897 10 4 9,280 438 
—— — Vermont, 1791 | Montpellier, 3,725 | 14 11 10,212 481 
tlantifhe | mmafjachufetts | Eofton, 84,401 4 | 10| 8,750 412 
Staaten. ——— Lrovidence, 23171 5 2 1.360 61 
( Neu⸗England.) HAT" | Newport, 8,333 | ' 
Conneetieut Newhaven, 14,390 8 4 4,764 221 





t Hartford, 12,793 























































. New-Dork Albany, 33,721 58 34 
Mittlere — | Trenton, 4,035 18 5 
Arlantiiche \Bennivlvania Harritburg, 5,890 55 24 
Staaten. Delaware Dover, 3,790 3.1 
Marpland Annapolie, 2,792 20 11,150 535 
Birginia Richmond, 20,135 120 66,600 3,137 
Nortb-Garolinä Naleigb, 2,244 68 43,500 2,050 
” South · Carolina Eolumbia, 4,840 29 D 1,417 
Südliche Georgia Milledgeville, 1,599 | 93 2,880 
Staaten.  gioridarterr. (1921)| Tallahafiee, 1,616 | 20 2,715 
(Sclaven-Stuaten.) |Alabama, 1819 Tuscaloofa, 1,949 49 2210 
Miſſiſſippi, 1817 Sadion, 2,100 56 ‚ 2,208 
Youifiana, 1812 Batonrouge, 2,269 38P 48,220 2,282 
Teras (mit New-Mer| Waihingten, (400 im) 46" 397,320 | 18,715 
\ rico), 1845 3. 1845) 
5 |Arkınias, 1836 Little Rod, 2,500 2,467 
= \miffouri, 1821 Sefferion, 1,174 3.085 
3 ——— 1796 Naſhville, 6,929 2.092 
Ö Kentudy, 1792 Francfort, 1,917 1,908 
Weſtliche Obio, 1803 Columbus, 6,048 1,890 
Btaaten. Andiana, 1816 | Indianapolis, 2,692 1,598 
Allinoit, 1818 | Epringfield, 2,579 2823 
Michigan, 1835 | Detroit, 9,102 2,812 
Misconfin, 1846 Madiſon, 376 2.650 
Jowa, 1846 — City, 800 2.560 
Jowa -Terr. — — — — 7,600 
Weſtliche —— — — — — 13,000 
Territorien. SH = — i— — 12,500 
Oregon Oregon Eity — — — 13,500 
California Monterey | — 1 — — 24,000 
Gefammtareal der Staaten . . . „| 67,020 
der Territorien ungefähr » + 1 73,30 
Gelammtareal ungefähr. . . | 140,000 





Col. 2. Die 13 Etaaten ohne Datum find diejenigen, welche fih im 3. 1776 als Föberal-Republit 
eonftituirten. Dos Datum für Florida bezieht fi) auf die Eonftituirung ale Territorium. 

Sol. 4. Zahl der Counties einiger Etaaten (durch * bezeichnet) im 3. 1846: Zeras 67, Illinois 99, 
BWisconfin 27. — D bei Eüd - Carolina bezeichnet Diftriete, SP bei Louiſiana Parifbes (Kirchſpiele), 
welche Namen in dieſen beiden Staaten, flatt des fonft gewöhnlichen County, gebraudt werden. 

Gol. 6 u T. Areal. Für Wisconfin u. Iowa (mit Perüdjichtigung der durch Congreßacten v. 3. 1846 
für diefe Etaaten beftimmten neuen Gränzen), fowie für die weftlichen Territorien find die Areale aus Mitchell’ s 
Karte (v. 1846) berechnet worden. Unter der Rubrik Jowa-Territory ift der von dem ehemaligen Terr. dieſes 
Namens nad Fildung d. neuen Staaten Jowa u. Witconfin übrig gebliebene Reft aufgeführt, obwohl es ungewif 
ift, ob derſelbe jegt noch diefen Namen führt oder einem andern Terr. (Mifjouri) beigegeben worden ift. 
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Bevolkerung 11 12 Finanzen 
f. d. Jahr 1845 (vergl. Anm.) 
8 v | > * Miliz Selaven 4 
82 | 13 1 15 
. 0. ır# 1 
1830 184 — (vergl. Anm.) 1840 Schuto. Einnahme. | Ausgabe, 
39,834 sn2| | 120 a | — 












399,955 | 501,793 256 
269,328 284.574 56 
280,652 291,948 40 
610,408 737,699 208 


97,199 102,230 | 120 
297,665 309,978 | 41 


44,665 
28,397 
90,807 
23,915 


13,509 
46,823 


_ 1,274,285 | 610,891 634,210 

— 60,000 60,000 
— 279,960 | 113,921 95,503 
— 6,088,771| 516,225 | 511,193 


5 — 94,685 93,310 
17 — 88,500 9,915 
















1,918,608 * 2428,921 266 162,427 27,288,570 | 1,055,167 


4 1,305, 208 

320,823 373,306 164 | + 39,171 674 — 132,492 127,213 
1,349, 233 1,724,033 179 271,687 64 | 40,986,393 | 3,010,062 |3,289,028 
76,748 78,085 17 ı + 9,228 2,605 — 42,35236671 

















































447,040 470,019 50 | * 46,864 89,737 | 13,363,676| 966,589 | 948,138 
1,211,405 1,236,797 23 121,653 449,187 7,384,793| 1,531,403 |1,443,387 
737,987 753,419 21 | * 66,311 215.817 — t 138,762 123,3529 
581,185 594,398 23 52,926 327,038 3,234,502|* 306,831 |* 347,704 
516,823 " 691,392 338 | * 57,312 280,944 1,727,760| 626,959 | 285,850 
34,730 54,477 568 12,122 25.717 } °4,#50,000| * 98,000 |” 100,000 
309,527 "590,756 908 61,336 253,532 | 13,646 078) 274,247 287,051 
136,621 375,651 |1,749 | * 36,084 195,211 | %7,615,049|7 311,180 |7 304.428 
215,739 352,411 633 | 7 14,808 167,822 |"16,238,130|* 972,177 |" 616,684 
. — * 





9,949,007|* 228,652 

























97,574 
140,445 "383,702 1,732 


3,755,362|° 288,415 
* 684,997 | * 217,654 








©: 
— 
z 
S 


5,240 










681,904 829,310 | 216 | * 71,252 183,059 | 3,254,416| 305,120 | 245,074 
687,917 779828 | 134 87,7% 182,258 | 4.408,400| 354.694 255,644 
937,903 1,519,467 | 620 |* 180,258 3 | 19,186,780| 277,157 |* 194,374 
343,031 65,866 | 999 16,462,080| 271,963 71,122 
158,455 * 476,183 |2,024 11,171,378|* 145,645 |* 1%, 
31,639 * 212,267 |5,709 374 053 


4,394,510 355,160 
= "30,95 | — — un 
= 43, 112 — 


12,866,920 | 17,069,453 | 326 j 1,822,290 |2.487,355 | 


Eol. B u. 9. In den Summen der Bevölkerung ift die im Genius der einzelnen Staaten nidyt mit 
aufgenommene Bemannung der Schiffe in Eee, für 1830: 5,318 M; für 1840: 6,100 M., mit einbegriffen, 
aber nicht die geringe Bevölkerung der wefilihen, 1840 noch nicht organifirten und größtentheils von einge» 
bornen Indianern bewohnten Territorien. Die in Col. 9 mit * begeichneten Staaten hatten im Juhre 1845 
folgende Bevölkerung: Nemw-Dork 2,604,495, Georgia 774,325, Alabama 624,827, Miffouri 511,937, 
Illinois 643,482, Michigan 304,278, Wisconfin mehr als 155,277, Jowa mehr ald 81,920 (im beiden 
Bählungen waren einige Counties nicht einbegriffen), Texas wahrſcheinlich über 300,000. 

Col. 11. Altere Angaben aus den Jahren 1827—1832 find mit +, aus den Jahren 1838 bis 1841 
mit * bezeichnet, bie übrigen find aus den Jahren 1843 — 1845, die Summe ift deshalb jedenfalls zu niedrig. 

Col. 13, 14, 15. Die mit F begeichn. Ang. find v. J. 1842, die mit * v. 1844, die übrigen v. 1845. 

Geſammtbevölkerung der Vereinigten Staaten: Darunter Sclaven : Zunahme pro Mille 


der Gefammitbevölf, : der Sclaven: 

10 . -. - « 3928887 .. ....» 697,897 

10 . . . 5305958 :. . 2 2 2. 893,041 . . . 3490 . . ....279 
1810 © „ 2. a TBB .». . x 2. LI L.M . 0... 364... 3433 
180 . . - » 988131 -. »- » 2 2“ 153806 . .». . 331... . 290 
1830 . . 2. 12866.920 . .» 2 22. 2009031 : x 333.. 366 
180 . -. : - 1.0853 . . 20 ZN .- . 326. +»: 
135: :» » » 197000 . » 2» 2... 2800,000 
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NReligionsverhältnis. 
(Nach dem Christian Almanac für 1342,) 


2,175,000 mit 3744 Gemeinden u. 2895 Geiftlichen. 


Presbpterimer . 
4,300,000 „ 7130 " „ 4907 r 


Baptiiten . . . 


Unitarier . . 
Univerfaliften . 
Tunfrs . . 
Shakers . . 
Smwebenborgianer . 

Marmoniten oder Mormonen 


600,000 „ 653 " 
30,000 „ 40 " 
6 ‚000 ” 15 ” " 45 ” 
5 ‚000 " 27 " " 33 " 

) 12,000 


" 

150,000 ” 200 7} " 174 " 
" 
” 


Gongregationaliften . . . . 1,400,000 „ 1300 " „ 1150 n 
Methodiften - » » 2... 3,000,000 „ 3506 " 

Episcopalen » * * * - * 600,000 " 950 ” " 819 " 
Holländ. Reformierte . . - 450,000 „ 197 " „ 192 " 
Deutfche Reformirte . . ? „600 „180 
Lutheraner . . RR 540,000 „ 750 n „ 297 ” 
Chriſtianer . . —F 300,000 „ 1000 — „ 800 n 
Mennoniten . » 6% 152,000 „ 200 Pr 

Mäaähriſche Brüber — 12,000 „ 24 r „33 
Quäker..... — 100,000 „ 500 » 

Katholiken . 24 800,000 „ 512 ” 545 ” 


. oT Terz» Tee 


. oe #000 
2 


* 


UBER 2 0 2 0 0 00 15,000 
Bevölkerung der vornehmften Städte. 



















1790 1800 1820 1830 1840 1845 








m — 


New + Dorf 1383131 | 60.489 | 96,373 |123,706 }| 203,007 |312,710 | 371,102 
Philadelphia . » . 1 42,520 | 70,287 | 96,664 | 108,116 | 167,118 | 258,037 — 
Baltimore -. » . .1 13503 | 26,614 | 46,555 | 62,738 | 60 625 134, 379 — 
New -Drleang . i — — 17,242 | 27,176 | 46,310 102, 193 — 
Boſtonn. 2.118038 | 24,927 | 32,250 | 43,298 | 61,392 | 93,383 | 114,366 
Bineinnati . . . . — 750 2,540 90644 | 24.831 | 46,338 — 
Brooklyn — 3,298 4,402 7,175 | 12,042 | 36,233 | 59,566 
Albany . 3,498 5,349 9,356 | 12,630 | 24,238 | 33,721 | 41,139 


Pittsburgh (mit Alle: 


abanntown) (1822) . 1,565 4,768 | 10,000 | 18,000 | 31,204 


Eharleston (Süd-Gar, 16,359 | 18,712 | 24,711 24,480 | 30,289 | 29,2617 — 
Waſhington — 3,210 8,208 | 13,247 | 18,827 | 23,364 — 
Mrovidence . — 7,614 | 10,071 17,767 | 16,832 | 23.171 — 
Louisville — — 1,357 4,012 | 10,352 | 21,210 

Lowell — — — — 6,474 | 20,796 | 28,841 
Rocheſter — — — 1,502 9,269 | 20,191 | 25,265 
Richmond — 8,537 9,735 | 12,046 | 16,060 | 20,153 — 
Troy. — 3,885 5,264 | 11,401 | 19,334 | 21,709 
Buffalo . — — 1,508 2,095 8,653 | 18,213 | 29,773 
Mewart . — — — 6,507 | 10,953 | 17,290 | 25,433 
St. Louis . — — — 4,598 5,852 | 16,469 | 34,140 
Portland _ 3,677 7,169 8,581 | 12,601 | 15,218 — 
Salem . 7,921 9,457 | 12,613 | 12,731 | 13,86 | 15,082 — 
Newhaven — — 5,172 7,147 | 10,10 | 12,960 — 
Utiea — — — 2,972 | 10,183 | 12,782 Es 
Mobile . — — — 1,500 3,194 | 12,672 — 
New ⸗Bedford — — — 3,947 1,592 12,500 — 
Charleston [Mff.) — — — 6,591 8,783 | 11,484 | 12,500 
Savannab . — — 5,195 71523 7,423 | 11,214 — 
Meteresurg . . — — — 6,690 8,322 | 11,136 — 
Springfield mafl ) — — — 3,914 6,784 | 10,965 | 14,708 
Norfolt . . — — — 8,418 9,816 | 10,920 — 


9 Mormonen 1842 mehr als 100,000, Hauptetabliſſement Nauvoo in Illinois. 
T Der Rüdgang bewirkt durch das mehrere Jahre lang herrfchende gelbe Fieber. 
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Eine UÜberficht der Vertheilung der bedeutenderen Städte 
anf die einzelnen Staaten giebt nachfiehende Tabelle, für welche die Zablenangaben (mit Weglaffung 
der Nullen) nach der aus früheren Genfusangaben berechneten Progreiflon für das Jahr 1847 an- 
nähernd beftiimmt find (mit Ausnahme der mit *. bezeichneten, welche auf einzelnen Zeitungsangaben 
beruhen). Der darin berrichenden Unficherheit wegen find in den beiden legten Klaffen die Zahlen 
gang weggelaffen und nur die innerhalb der Klaſſe bedeutenderen Orte durch Stellung und Reihenfolge 
der Ramen hervorgehoben, die wahrfheinlih 5000 Einw. nicht gang erreichenden Orte eingellammert. 


 — —__ _—_—__—____ 





Städte Städte Städte Städte 
Staaten von 20,000 von 10,000 v. 7,500 von 5,000 
und mehr Einw. und mehr Einw, | und mehr Einw. und mehr Einw. 
Wiaine ... Portland, 17 —— . | Thomaston 
Bangor, 10 Bath 
Augufta 
Brunswid 
New Hampfbire . . . . . Portemontb, 10 Dover Coneord 
Maſſachuſetts. Boſton, 125 * Sulem 17 * Taunton Marbiehead 
Louwell, 30 * New. Bedford, 17°) Nemwburnport| Plymouth 
Springfield, 15 * Gloneefter An dover 
Rorburm, 14 * Dorchefter 
Gharlestown, 13 * Middleborough 
Cambridge, 13 * Danvers 
Morcefter, 12 * Barnftable 
Lynn, 11 * 
Balleiver, 11 * 
Nhode Tsland. Newport, 10 Smithfield 


Gonmeectient . 


Providence 35 


Rewbaven, 15 FE Te 


New London 


Hartford, 11 Norwich 
New York New Morf, 380*u.| Utica, 15 Poughkeepfie Lockport 
Borft. Brooklyn, 70* C cheneetady | Spracufe 
Albann, 43 * Sthaca Hudſon 
Buffalo, 32 * Aubuen 
Nochefter, 28 * Newburg 
Troy, 25 * Oewego 
Batertown 
New Jerſey.. Newark, 21 New Brunswick, 10) Vaterſon Trenton 
Penniylvania . Philadelphia, 280° . . .» . . Lancaſter Gaſton 
Pittsburg, 28 u. Vorſtadt Alleghanytown, 12] Reading Doif 
Parrisburg Garlisle 
Delaware . ER Wilmington, 10 
Maryland . Baltimore, 120 * —— Frederidtown | Hagarflown 
Golumbia Bafbingten, 26 en Georgetown 
Virginia . Nichmond, 23 Vetershurg, 14 Alerandria Lynchburg 
Norfolk, 12 Bheeling Harpersferry 
Portsmouth Fredericksburg) 
N, Carolina a er za 20. +) BWilmingten 
S. Carolina Gharlefton, 35 AFFE ‚| (Golumbia) 
Gevrgia . TREE Savannah, 13 Auguſta 
Macon 
Alabama Mobile, 15 (Florence) 
Miſſiſippi —J— FE Natchez 
Louiſiana NMew Orleans, 115* 
TZeras . . N — Balvefton (Houfton) 
Miſſouri. St. Louis, 40 * 
Zenneilee. . —— Naſhvill⸗ Memphis 
Kentucky. Louleville, 27 FREIEN OR Lerington 
Ohio Gineinnati, 80 * Sleveland, 11 * | Eolumbus Zanesville 
Dayton Shillicothe 
Steubenville 
Indiana . rend 000.» [New Albany 
Illinois Chieago, 10 Nauvoo (Alton) 
ichigan Detroit, 13 * 
Wisconfin (Milwantee, 12 *?)I 


In denjenigen Staaten u. Gebieten, deren größter Ort die Einwohnerzahl 5,000 noch nicht erreicht, 
haben die größte Zahl: in Vermont Purlington, 4,500; in Florida Tallahaffee, 4,000; in Arfanjas 
Littlerod, 2— 3000; in Jowa Burlington u. Dubuque je 1,500; in Californien Monterey, ungef. 1,500. 


Google 
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4. Oberſte Behörden der einzelnen Vereins: Staaten. 


I. Diftriet von Columbia. Diejer Diſtriet fteht unmittelbar unter dem 
Congreſſe; ſeit 1500 gebildet, enthält er bie Hauptftabt der ganzen Union 
Wafhington, Refivenz des Präfidenten und ber übrigen Beamten ber aus- 
übenden Gewalt der Nationalregierung. Der Congreß verfammelt fih Bier 
alle Jahre am 1. Montag des Decembers, und ber oberfte Gerichtähof ber Ber- 
einigten Staaten am 2. Montag des Junuars, 

Rechtspflege: Bezirksgericht: Oberrichter; William Cranch mit 2 Richtern. An- 
walt: Philipp B. Key. Außerdem Griminalgericht und Waifengericht. 


II. Maine. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Hugh I. Anderfon, und 7 
Näthe; Staatsjecretär: Ezra B. French; Schagmeifter: James White, 

Geſetzgebung: Der Senat, aus 25 Mitgliedern beftehend; Präfibent: Stephen H. 
Ghaje. Haus ber Repräfentanten: 185 Mitglieder; Sprecher: Ebenezer 
Knomlton. 

Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof: Oberrichter: Ezefiel Whitman, und 2 beige- 
oronete Richter; Generalanmwalt: Woman B. ©. Moor. 


IH, New-Hampfhire. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Anthony Colby, 5 
Räthe; Staatsfecretär: George ©. Fogg; Schagmeifter: James H.Peverlp. 
——— ein vollziehender Rath, beſtehend aus 5 Näthen für ebenſoviel 
Diftricte. 

Sefepgebung: Der Senat aus 12 Senatoren. Präfident: James W. Parker, 
Haus der NRepräfentanten: 246 Mitglieder; Sprecher: John P. Hale. 

Nechtöpflege: Oberfter Gerichtshof: Oberrichter: Joel Barker, und 2 beigeorbnete 
Nichter; Oeneralanmalt: Lyman B. Walker, 


IV. Vermont. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Horace Eaton; Stellvertreter 
bes Gouverneurs und Präfident ded Senats: Leonard Sargeant; Staats. 
feeretär: Jaſ. M. M. Shafter, und 12 Räthe; Schagmeifter: Elifha P. 
Semwett, 

Geſetzgebung: Der Senat aus 30 Mitgliedern; Secretär: De Witt E. Clarke. 
Haus der Nepräjentanten mit 230 Mitgliedern; Sprecher: Ebenezer W. Briggs. 

Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof: Oberrichter: Charl. 8. Williams, und 4 bei- 
georbnete Nichter. 


V. Maſſachuſetts. Ausübende Gewalt: Gouverneur: George N. Briggs; 
Stellvertreter: Iohn Reed; Staatsjerretär: John ©. Palfrey, und 9 Räthe; 
Schagmeifter: Joſ. Barrett. 

Geſetzgebung: Der Senat mit 40 Mitgliedern; Präfident: William B. Gathoun, 
Haus dev Repräfentanten: 531 Mitglieder; Sprecher, Samuel H. Wallen. 
Nechtspflege: Oberſter Gerichtshof: DOberrichter: Lemuel Shaw, und 3 beige- 
oronete Nichter; Generalanwalt: Samuel D. Parfes; Court of Common 

Pleas: Oberrichter: Daniel Wells, und 5 beigeorbnete Richter. 


VI. Rhode: Asland. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Byron Diman; Stell- 
vertreter: Eliſſa Harris; Staatsfecretär: Heney Bowen; Schagmeiijter: 
Steyhen Cahoone. 

Geſetzgebung: Der Senat befteht aus dem Gouverneur, Stellvertreter besfelben 
und 31 Senatoren. Haus der Repräfentinten: 69 Mitglieder, auf Y, Jahr 
gewählt; Sprecher: Charl. Jadfon. 

Nechtöpflege: Oberſter Gerichtshof: Oberrichter: Job Durfee, und 3 beigeorb- 
nete Richter; Generalanwalt: Joſeph M. Blake. Anderweitige Gerichtshöfe 
für jede Graffchaft einer, und jeder aus 5 Richtern beſtehend. 


VI. Eonneecticeut. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Iſaae Toucep; Stellver- 
treter: Noves Billings; Staatsferretär: Chr. W. Bradley; Schagmeifter: 
Alonzo W. Pirge. 

Sefeggebung: Der Senat von 21 Mitgliedern; Präfident: Samuel Ingham, 
Haus der Repräfentanten: 208 Mitglieder; Sprecher: Gyrus H. Beardsley. 

Rechtspflege: Oberſter Gerichtshof: Oberrichter: Thomas S. Williams, und 
4 beigeordnete Richter. Diefer Gerichtshof wird in jeder der Grafjchaften 
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buch einen ber 5 Richter gehalten. Außerdem ift in jeder Graffchaft ein Graf- 
fchaftsgericht von 1 Dberrichter und 2 beigeorbneten Richtern. 


VII. New-York. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Silas Wright; Stellver- 
treter und Präfident des Senats: Addiſon Gardner; Staatsfecretär u. Ober- 
aufjeher der common schools: Nathan. S, Benton; Schagmeifter: Thomas 
Barrington, 

Geſetzgebung: Der Senat mit 32 Mitgliedern, gewählt auf 4 Jahre, Haus ber 
Repräfentanten: 123 Mitglieder; Sprecher: Horatio Seymour. 

Rechtöpflege: Apvellationsgericht: Präfident: Addiſon Garbner, Stellvertreter 
bed Gouverneurs. Court of Chancery zu Albany: Ganzler: Ruben Hyde Wal- 
worth; Generalanwalt: John van Buren. Die 8 Bezirksrichter find Vice— 
canzler für ihre reſpectiven Kreife. 

Oberſter Gerichtshof, Dberrichter (zu Albany): Greene E. Bronfon, unb 2 
beigeorbnete Richter. Bezirfsgerichte find 8 mit ebenfoviel Richtern. 


Obergericht ber Stadt New-Mork: Oberrichter: Samuel Jones, und 2 bei- 
georbnete Richter. 


IX. New: Jerfey. Ausübende Gewalt: Gouverneur u. Staatscanzler: Char— 
les C. Stratton; Staatsfecretär und Aubitor: Ch. G. M'Chesnevz Ger 
neralanwalt: Abrah. Browning; Schagmeifter: Stacy A. Parſon. 

Geſetzgebung: Präfident des Senats: John C. Smallwood. Sprecher bes 
Haufes ber Repräjentanten: Lewis Homwell, 

Rechtspflege: Ganzleigericht zu Trenton: Ganzler: Dliver ©. Halfted. Derjelbe 
bildet zugleich mit ben Richtern bes oberiten Gerichtshofes und noch 6 andern 
Richtern das Appellutionsgericht. Generalanwalt: Abrah. Bromning. Ober- 
fter Gerichtshof: Oberrichter: Hy. W. Greene, und 4 beigeorbnete Richter. 


X. Pennſylvania. NAusübende Gewalt: Gouverneur: Francis R. Shunk; 
Staatsſecretär: Ieffe Miller; Generalauditor: I. N. PBurviance; Staats- 
geolog: Henry D. Rogers; Schagmeifter: Jeſ. R. Snomben. 

Bejeggebung: Senat von 33 Mitgliedern; Spreher: Wm, ©. Roß. Haus ber 
Repräfentanten: 100 Mitglieder; Sprecher: Findley Batterfon. 

Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof: Oberrichter: Iohn B. Gibfon, und 4 bei- 
georbnete Richter; Generalanwalt: John M. Read; 2 Bezirfägerichte für bie 
Stadt und Grafichaft Vhiladelphia, und 2 bergleichen für bie Grafichaften 
Lancafter und Mork (find dasselbe, was bie Courts of Common Pleas in ande- 
ren Grafſchaften find) und 21 andere Bezirksgerichte, 


XI. Delaware. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Willtam Temple; Staats- 
fecretär: George PB. Fiſher; Schagmeifter: James S. Budmafter; Aubitor: 
Abrah. Staats. 

Geſetzgebung: Senat aus 9 Mitgliedern, auf 4 Jahre gewählt; Präfident: Joſeph 
Maull. Haus ber Nepräjentanten: 21 Mitglieder, auf 2 Jahre gewählt; 
Sprecher: Will. Temple. 

Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof: Dberrichter: James Booth, und 3 beiger 
ordnete Richter. Gourt of Sessions of the Peace, ebenjo zufammengeiegt. 
— — Edward W. Gilpin. Court of Chancery: Canzler: Kenſey 

ohns. 


XII. Maryland. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Thomas G. Pratt; Staatd- 
ſecretär: William T. Wootten; Schatzmeiſter: Dennis Glaube. 

Gefeggebung: Senat mit 15 Senatoren auf 5 Jahre. Präfident: William Wil- 
liams Haus der Repräjentanten: 80 Mitglieder auf 1 Jahr; Sprecher: Wil- 
liam Waters. 

Rechtäpflege: Ganzler: Theoboric Bland. Apvellationsgericht: Oberrichter: Ste- 
venfon Archer, und 5 beigeorpnete Richter. Generalanwalt: G. R. Richard 
fon. Der Staat ift in 6 Gerichtspiftricte getheilt, für beren jeden ein Ober- 
richter und zwei andere Richter vorhanden find. Der Appellationshof beſteht 
aus ben 6 Oberrichtern ber 6 Diftricte, — Stabtgericht in Baltimore: Ober- 
tichter: Nicholas Brice, und 2 Nebenrichter. 
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XII. Virginia. NAusübende Gewalt: Gouverneur: William Smith. Drei 
Staatsräthe: Iohn 3. Wiley, John M. Patton, Raleigb Daniel. Schag- 
meifter: Fabius M. Lawſon; Auditor: James E. Heath. 

Sefeßgebung: Senat, aus 32 Mitgliedern; Sprecher: Edward P. Scott, Haus 
ber Nepräfentanten: 134 Mitglieder; Sprecher: William O. Goode. 

Nechtöpflege: Appellationsgericht: Präſident: William H. Gabell, und 4 Richter. 
Allgemeiner Gerichtshof: 22 Richter beforgen die Bezirksgerichte, General- 
anmwalt: Sitney ©. Barter. 


XIV. Nord: Garolina. Nusübende Gewalt: Gouverneur: William N. Gra- 
bam; Staatsfecretär: Willtam Hill; Schagmelfter: Charles &. Hinton;z 
Seneralcontroleur: William 5. Collins, 

Geſetzgebung: Sprecher des Senats: Burgeß S. Gaither; Sprecher bes Haufes 
ber Nepräfentanten: Galvin Graves. 

Nechtöpflege: Oberfter Gerichtshof: Oberrichter: Thom. Nuffin, und 2 beige- 
orbnete Richter; Bezirksgerichte: 7 Richter; Generalanwalt: Spier Whitafer. 


XV, Süd:Carolina. Ausübende Gewalt: Gouverneur: William Nifen; Stell- 
vertreter: I. F. Irvinz Staatsſecretär: Robert Q. Pindney; 2 Schaß- 
meifter: Jeremiah D. Dates und Francis Burt; Präfident der Bank von 
Cüdearolina: 8. 9. Elmore. 

Sefeggebung: Senat aus 45 Mitgliedern; Präſident: W, E. Martin. Haus 
ber Repräjentanten: 124 Mitglieder auf 2 Jahre: Sprecher: Thomas W. Glower. 

Rechtspflege: Chancellors in Equity: Job Jobnfton, Wm. Harper, David 
Johnſon, Benjamin Faneuil Dunfin. Npellationshböfe werden von ben 
Richtern zu Gharleston und zu Columbia gebildet. Richter ber General-Ses- 
sions und Common Pleas: 6. ®eneralanwalt: 9. Baplep. 


XVI. Georgia. Ausübenre Gewalt: Gouverneur: George W, Gramford; 
Staatsjecretär: Nathan C. Barnet; Schagmeifter: William H. Mitchell; 
Dirertor der Gentrulbanf: John S. Thomas; Generalcontroleur: David €, 
Bothwell. 

Geſetzgebung: Senat mit 73 Mitgliedern; Präſident: Abſolom H. Chappell. 
Haus der Repräſentanten: 185 Mitglieder; Sprecher: Charles J. Jenkins. 
Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof, aus 11 Nichtern beftehend; Oberrichter: Jo— 
ſeph 9. Lumpfin. Gin niederer Gerichtshof befteht in jeder Grafſchaft aus 

5 Richtern. Generalanwalt: John W. Flournoy. 


XVII. Alabama. Ausübende Gewalt: Gouverneur: JIofuaL. Martin; Staats- 
jeeretär: Wm. Garrett. Gomptroller of Public Accounts: Jefferſon 6. 
Vandykez Schatzmeiſter: Samuel ©. Frierfon. 

Geſetzgebung: Der Senat mit 33 Mitgliedern; Präfident: John A. Wington. 
Haus ber Nepräfentanten mit 100 Mirgliedern: Sprecher: Andrew B. Moore, 

Rechtöpflege: Oberfter Gerichtshof, errichtet 1833; Oberrichter: Henry W. Gol- 
lier, und 2 beigeorbnete Richter; Generalanwalt: Thomas D. Clarke; Be- 
zirfögerichte: 9, jeder mit einem Richter. 


XVII. Miſſiſſippi. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Albert G. Brown; 
Staatsſecretär: Wilfon Hemingwayz Schagmeifter: William Clark; Audi- 
tor of Publie Accounts: James E. Matthews. 

Geſetzgebung: Präfident des Senats: George T. Swannz Sprecher des Repri- 
fentanten- Hauses: James Whitfielb. 

Rechtspflege: High Court of Errors and Appeals: PBräfident: Will. 2, Sharkeh, 
und 2 Nichter; Generalanwalt: John D. Freeman. — Superior Court of 
Chancery: Ganzler: Stephen Gode; Distriet Chancery Court: Bicecanzler: 
D. WB. Dickenſonz Bezirkögerichte: 11 in den 11 Diftricten, 


XIX. 2ouifiana. NAusübende Gewalt: Gouverneur: Iſaac Johnſonz Stell- 
vertreter: Trafimen Landry; Staatsfecretär: Charles Gayarrd; Scap- 
meifter: Joſeph Walker; Generalinfpector: Charles N. Rowley; Auditor 
of Accounts: Raphael Toledano; Staatsingenieur: Lieutn. P.O. Herbert. 
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Geſetzgebung: Senat mit 32 Mitgliedern für 4 Jahre; Präfident:.... Haus 


Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof: 5 Richter; Generalanwalt: Ifaac T. Pre 
fton; Bezirksgerichte: 10 in 10 Bezirken. Stabtgericht von Neu-Drleans: 
Präfident: Thomas W. Collens. Handelsgericht dafelbft: Richter: Charles 
Watts, Griminalgericht: Richter: John Frangois Ganonge. 


XX. Terad. Nusübende Gewalt: Gouverneur: 3, Pinkney Henberfon; Stell- 
vertreter: Alb. E. Horton; Staatsferretär: David G. Burnetz Schagmeljter: 
James H. Raymond; Sen.Gontroleur: James B. Shaw. 

Geſetzgebung. Nach der Convention von 1845 ein Senat von 19 — höchſtens 
33 Mitgliedern; Preäfident: Edward Burlefon. KRepräjentantenhaus von 
minbeftens 45 und höchftens 90 Mitgliedern. Sprecher: W. E. Crump. 

Rechtspflege: Oberrichter: John Hemphill, mit 2 Richtern. Generalanmalt: 
Sohn W. Harris. 


XXI. Arkanſas. Nusübende Gewalt: Gouverneur: Thomas S. Drew; Staatd- 
fecretär: Dav. V. Greer. Auditor of Public Accounts: Elias R. Conwah; 
Schaßmeifter: Jared C. Martin. 

Sefeggebung: Der Senat mit 25 Mitgliedern; Präfident : John Williamfon; 
zuge bes Repräfentantenhaufes, beftehend aus 75 Gliedern: John ©. 

vane. 

Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof: Oberrichter: Thomas Johnſon, und 2 Rich- 
ter; Generalanwalt: Georg C. Watkins. 7 Bezirksgerichte, 


AXI. Tenneffee. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Aaron B. Brown; Etaats- 
feeretär: John S. Doung; Schatmeifter: Robert B. Turner; Gontrolleur: 
Felir K. Zollifofer; Staatsgeolog: Gerard Trooit. 

Geſetzgebung: Senat mit 25 Mitgliedern, auf 2 Jahre gewählt. Haus ber Re- 
präfentanten: 75 Mitglieder, gleichfalls auf 2 Jahre gewählt, 

Rechtspflege: Supreme Court of Errors and Appeals mit 3 Richtern. Court 
of Chancery mit 4 Richtern. 14 Bezirksgerichte mit 14 Richtern. Oeneral- 
anmwalt: Weit 9. Humphreps. 


XXIII. Kentucky. Ausübende Gewalt: Gouverneur: William Omwsles; Stell- 
vertreter und Sprecher bes Senats: Archibald Diron; Staatsjecretär: George 
B. Kincaid; Schatmeifter: James Davidſon. 

Geſetzgebung: Senat mit 33 Senatoren, auf 4 Jahre gewählt, von benen jedes 
Jahre /, austritt und neu gewählt wird; Sprecher bed Senats: Archibald 
Dixon. Haus ber Repräfentanten: 100 Mitglieder; Sprecher: Joſeph R. 
Unberwoot, 

Rechtspflege: Appellationggericht: DOberrichter: Ephraim M. Emwing, und 2 
Richter; Generalanwalt: Owen ©. Gates. General Court mit 2 Richtern u. 
Louisville Chancery Court: Ganzler: Samuel S. Nicholas; 19 Bezirks- 
gerichte mit ebenfoviel Richtern, Die Graffchaftsgerichte werben von ben 
Friedensrichtern gehalten. 


XXIV. Ohio. Ausübende Gewalt: Gouverneur: . 2.2.2... ; Staatsfecretär: 
Samuel Gallowahz Auditor of State: John Woods; Schagmeijter: Joſeph 
Whitehill. 


Geſetzgebung: Senat mit 36 Mitgliedern; Präſident: James I. Faran. Haus 
ber Nepräfentanten: 72 Mitglieder; Sprecher: Iohn Chaney. 

Rechtspflege: Oberjter Gerichtshof: Oberrichter: Neuben Wood, und 3 Richter; 
Generalanwalt: Henry Stanberry. Obergericht von Cincinnati: Richter: 
Charles D. Coffin. Courts of Common Pleas mit 16 präſidirenden Richtern 
in ben 16 Diftrieten, beven jedem noch 3 andere Nichter zur Seite fteben. 


XXV. Michigan. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Alpheus Felch; Stellver- 
treter: William 8%. Greenlev; Staatöferretär: Gideon D. Wbhittemore: 
Generalaubitor: Digby V. Bell; Schagmeifter: George B. Gooper. 

Geſetzgebung: Senat aus 22 Gliedern für zwei Jahres Präfident: Flavius I. 
Littlejohn. Haus ber Repräfentanten, aus 66 Gliedern, auf 1 Jahr ge- 


748 Bereinigte Staaten von Nordamerica, 


wählt, nach ber neuen Verfaffung vom 11. Mai 1835; Sprecher bed Hauſes: 
Iſaac E. Crary. 

Rechtspflege: Court of Chancery: Canzler: Elon Farnsworth. Obergerichts— 
hof: Oberrichter: Epaphroditus Ranſom, und 3 andere Richter; General— 
anwalt: H. N. Walker. Außerdem 4 Bezirksgerichte. 


XXVI. Indiana. Ausübende Gewalt: Gouverneur: James Whitcomb; Stell- 
vertreter: P. C. Dunning; Staatdfecretär: John H. Thompfon; Schaß- 
meifter: Royal Mayhbem; Auditor of Public Accounts: 9. I. Harris; Prä- 
fident der Staatsbanf: James Morrifon. 

Sejeggebung: Senat mit 50 Mitgliedern; Präfident: ...... Haus ber Re 
präfentanten: 75 Mitglieder; Sprecher: John S. Simonfon. 

Rechtspflege: Oberfter Gerichtshof: Oberrichter Iſaaec Bladford, und 2 Richter 
auf 7 Jahre. Bezirfägerichte: 12 präfidirende Richter auf 7 Jahre für eben- 
foviele Bezirke. Generalanwalt: Henry PB, Goburn, 


XXVI. Illinois. Ausübende Gewalt: Gouverneur: Auguftus C. French; Stell- 
vertreter: I. B. Wells; Staatsjerretär: Thompfon Campbell; Aubitor : 
Thomas H. Campbellz Schagmeifter: Milton Garpenter. 

Gejeggebung: Senat mit 40 Senatoren; Sprecher: ber ftellvertretende Gouver- 
neur I. B. Wells. Haus ber Repräfentanten: 93 Mitglieder; Sprecher bes 
Hauſett 

Rechtspflege: Oberſter Gerichtshof: Oberrichter: Will. Wilſon mit 8 beigeorb- 
neten Richtern. Generalanmwalt: James A. MDougal, 


XXVIN. Miffouri. Ausübende Gewalt: Gouverneur: John C. Edwards; 
Stellvertreter: James Poung, Präfident des Senats; Staatefecretär: Falk— 
land 9. Martin; Aubitor: James H. M'Dearmanz Scagmeifter: Peter 
&. Slover; Präfident der Staatsbank: E. Walfh. 

Sejeggebung: Senat mit 18 Senatoren; Präfident: der ftellvertretende Gouver- 
neur James Young. Haus ber Repräfentanten: 49 Mitglieder; Sprecher bes 
Hauſes: C. 8. Jadfon. 

Nechtöpflege: Oberfter Gerichtshof: Vorfigender Richter: William B. Napton, 
mit 2 Richtern. 14 Bezirksgerichte mit ebenfoviel Richtern. Generalanwalt: 
Benjamin 8. Stringfellom. 


XXIX. Iowa. Staat jeit 4, Auguft 1846. Wahlen der Behörden noch nicht 
befannt. (Die frühere Territorial:Negierung beftand aus: Gouverneur und 
Dberauffeher ber Indianifchen Angelegenheiten: James Glarke; Secretär: 
Jeſſe Williams; Auditor: Will. ©. Gilbert; Schagmeifter: Morgan Reno). 

Die geſetzgebende Behörde beteht aus einem NRathe von 13 Mitgliedern u. einem 
Nepräfentantenhaufe von 26 Mitgliedern, 

Rechtspflege: Oberrichter: Charl. Mafon, und 2 Richter, Anwalt: Edward 
Sohnjton. Lumdverfaufsbehörben find zu Dubuque und Burlington. 


XXX. Wisconfin. Staat feit 1846*) (2). Die bisherige Territorial- Regie- 
rung bejtand aus: Gouverneur u, Oberaufſeher ber Inbianifchen Angelegen- 
beiten: Henry Dodge; Gebietd- Serretär: John Gatlin; Aubitor: Geo. P. 
Delaplaine; Schagmeifter John Larkin. 

Die gefeßgebende Verſammlung befteht aus einem Rathe von 13 Mitgliedern; 
Präfident: Nelfon Demwey, und einem Repräfentantenhaufe von 26 Mitglie- 
bern; Sprecher: Maſon E. Darling. 

Rechtspflege: Obergericht: Oberrichter Charles Dunn, mit noch 2 Räthen. Ge 
neralanwalt: William Lynde. Außerdem 3 Bezirksgerichte mit 3 Richtern. 


XXXI. Florida:Territorium. Nusübenbe Gewalt: Gouverneur: William D. Mo» 
jeley; Staatsfecretär: James T. Archer; Schagmeifter: Benjamin Byrd; 
Generalcontroleur: Nathaniel P. Bemis. 





) Durch Eongreß + Acte vom 6. Aug. 1846 wurde die Gonftituirung bes bitherigen Territo 
riume Wisconfin ale Staat beichloffen, die Annahme diefet Beſchluſſes durch die Bevölkerung des 
Territoriums fiand (1846) noch zu erwarten und ifl wabrfcheinlich jeitdem erfolgt. 
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Geſetzgebender Rath: Senat von 15 Mitgliedern. Präfident: James A. Ber- 
theolet. Repräjentanten-VBerfummlung von 29 Ditgliebern. Sprecher bed 
Haufes: Ifaac Ferguſon. 

Rechtspflege. Bier Richter für die 4 Bezirksgerichte. Dberrichter: Thom. Dou- 
glas. Generalanmwalt: Joſeph Brand. 


Unterrichtsanftalten 1841. 

173 Univerfitäten ober Colleges mit 16,233 Stud., 3242 Akademien ober 
gelehrte Schulen mit 164,150 Zöglingen und 47,200 Privat oder Glementar- 
ſchulen mit 1,8545,244 Schülern, 

Finanzen. 


Nach einem Berichte des Schagfecretärd a) für die erften 6 Monate von 1843 
und b) das Biscusjahr vom 1. Juli 1843 — 1844. 


A. Einnahme v. Zöllen ad a. 7,046,844 Doll. 91 Gent. adb, 26,183,570 D. 94 Et. 


für verfaufte Ländereien 897,818 „ 11 u 2,059,939 „ 80 „ 
an allerhand Einkünften 120,663 „ 14 „ 261,007 „ 94 „ 
Insgeſammt 8,065,326 Doll, 46 Gent. | 28,504,518 D. 68 Et. 


B. An Schagnoten v. 31. 
San. IBRE 2: 24% 5.5000. Et] 


CS chagnotenv. 31. Aug. 1842 617,0 „ — u 
Schatznoten v. 3. März 1943 1,806,950 D. — Et. 
Don ber Anleihe von 1841 u. 
1342 .. 4,833,358 „ 36 u 
Bon ber Anleihe v.3. März 
1343 . .: . . °.6934000 u — u 70,231 » 35 „ 
SInögefammt 12,479,708 Doll. 36 Gent. 1,877,181 D. 35 Ct. 
Summe d. Einnahme v. A.u.B. 20,545,034 Doll, 82 Gent. | 30,381,700 D. 3 Gt. 


Hierzu den Überfchuß ber Staatscaffe vom 1. Juli 1843  10,434,507 D. 55 Et. 
Totaleinnahme 40,816,207 D. 53 Gt. 


Yudgaben 

für das Givildepartement*) ada. 1,196,931 D. 7 Gt.|adb. 2,451,892 D. 26 Gt. 
„ n biplomat. Departement. 204,393 „ 13 „ 295,288 „ 79 » 
„ m Kriegädbepartement . . 4,158,384 „ 31 „ 8,231,317 „ 23 » 
„ » Marinedepartement . „ 3,672,717 u 79 u 6,496,990 „ 65 „ 
„ anderweitige Ausgaben . . 1,465,964 „ 53 „ 2,484,565 „ 47 „ 
Abzahlung für Staatsjchulden**) 861,607 „ 47 „ 12,998,773 „ 54 u 

Insgefammt 11,559,998 D. 30 Gt. 32,958,527 „ A u 


Demnach im Vergleich 3. Totaleinnahme Überfchuß a. 1. Juli 1544 7,557,379 D. 64 Et. 
Staatsfhuld am 1. Dec. 1844. 


Reft alter fundirter Schuld an Gapital und Zinfen . -. . 156,174 D. 51 Gt. 
Außenftehende Anweiſungen und Zinfen ber alten Schul . 22,003 „ 56 „ 
Schagnoten aus der Zeit bes legten Kriege . . 2... 4,317 „ 44 
Anweifungen auf Miffiffippi- Actien . . u ————— 4,320» 9, 
Übernommene Schuld des Golumbia - Diſtrieis .... 1.260,000, — , 
Anleihen vom 21. Juli 1841.... 5,143,026 D. 88 Gt. 

" „ 45. April 1842 oe 0. 8,343,886 „ 3 u 

77 " 3. März 1843 * 0 . 7,004,231 " 35 * 


20,491,144 „ 26 „ 


*) Gehalt des Präfidenten 25,000 D., bes Vicepräfidenten 5000 D., ber Gtaatsfecretäre je 
zu 6000 D., be Generulanwalts 4000 D, 
*") Davon Abzahlung auf bie alte 


Schuld ada.. . . 2 5,224 D. 3268. | ad b. 46,077 D. 75 Et. 
Binfen für die Anleihen 1841, 1842 u. 1843 386,187 „ 88 „ 1,222,857 „ 2; 
Ankauf von Ehagpnsten . . 2... 332,788 „ 32 „ 11,118,828 ,„ 42 ,. 
Zinfen für Schagnoten . . » . . . 137,406 „ 95 „ 611,010 „8 34 " 


861,607 D. 4761. "12,998 773 D. 546. 
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Außenftehende Schaßnoten aus ber Zeit 
vor bem 31. Auguft 1843. . . 626,063 D. 17 Et. 
feit biejer Zeit “a1 1 9 4 1,236,650 nn 
1,912,713 D. 17 &t. 


Totalfumme ber Staatsfhuld 23,850,673Dd. 3 Gt. 


1837 eirculirten 149,185,890 Banknoten, 1330 nur über 60 Millionen. 

Das Münzamt in Philadelphia hat vis Ende 1841, aljo in 49 Jahren, 
247,604,003 Stüde, im Werthe von 83,446,700 Doll, ausgeprägt. Die jeit 
1838 beftehenden Zmeigmünzämter zu Charlotte, Dahlonega und Neuorleans 
haben bis December 1841 10,260,335 Stüd, im Werthe von 2,834,708 Doll, 


ausgeprägt. 


Die Einfuhr der Vereinigten Staaten während bed Finanzjahres 1843/44 
betrug 1) zollfrei im Werthe von . 224,766,882 Doll. 
2) verzollbae.. . 8 / 688,620 m 
Summe 108,455,402 Doll. 
Die Ausfuhr betrug 111,128,274 Doll., barunter 100 Mill. für inlänbifche 
Produete, hauptiächlic für Baumwolle, 
Nach der Botichaft bed Präfidenten vom Dec. 1845 betrug bie Ausfuhr bes 
legten Jahres 117 Mill. Doll, und bie Einfuhr nur 114 Mill, Doll. 


Bewaffnete Landmadt. 


Nach Bericht des Kriegsfecvetärs betrugen bie regelmäßigen Truppen (8 Reg. 
Inf., 2 Reg. Dragoner, 4 Reg. Artillerie) 7590 (böchftens 8000) Dann, auf 
welche jedoch ein verhältnigmäßig zahlreicher Stab, 1 Oberbefehlshaber, mehrere 
Generale und 716 Offiziere kamen. Die Milizen |. in ber Tabelle, 


Seemadt. 


(Nach dem der legten Botſchaft des Präfibenten beiliegenden Berichte bes 
Marineminifters.) 


Die Flotte beftand aus 76 Kriegsfahrzeugen, barunter ein Dreidecker von 
120 Kanonen, neun Linienjchiffe von je 90 Kanonen, ein raſirtes Linienjchiff von 
60 Kanonen, zwölf Fregatten von je 52 Kanonen, eine von 50 Kanonen, zwei 
von 48 Kanonen; elf Sloops von 24 Kanonen, brei von 22 Kanonen, fünf von 
16 und zwei von 6 Kanonen. 

Vier Linienfchiffe zu je 90 Kanonen, zwei Fregatten zu 52 Kanonen, und 
eine größere Anzahl Sloops und Briggs find im Bau begriffen. 

Die Dampfflottille beftand aus neun Booten (von benen eins auf ber freien 
See mit Pairhand-Kanonen. 

Auf der Flotte waren im legten Jahre angeftellt 68 Gapitäns, 96 Gomman«- 
beurs, 332 Meutenants, 136 Arzte, 21 Gapläne, 23 Ingentieurs, 31 Steuerleute, 
123 eraminirte Midfhinmen, 402 Mipjbipmen, 153 Unteroffiziere, 

Der Marinefecretär wollte für 1543 1 Mill. Doll. mehr fordern, bavon 
follten 400,000 Doll, für Kleidung, 50,000 Doll. für Rückſtände und 250,000 
Doll, für ein Geſchwader an ber African. Küfte verwendet werben. 

Künftig follen, ftatt 21 Schiffe in Commiſſion, 41 Schiffe flott gehalten 
werben, 


35. Staatsverfaflung. 


Ein Staatenbund, welcher aus mehreren Demofratien bejteht, bie für ſich 
zwar unabhängig find, aber ihr gemeinſchaftliches Intereſſe durch das Band eines 
allgemeinen Gongrejfes bewahren. Die geſetzgebende Gewalt des Congreſſes wird 
von zwei Käufern, dem Senat und ber Repräfentantenfammer, ausgeübt, welche 
fich mindeftens einmal im Jahre, am 1. Montag des Decembers, verfammeln 
müffen; bie vollziehende Gewalt ift einem Präſidenten, der aus dem Schooße ber 
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ganzen Nation gemählt ift und vier Jahre lang feine Stelle befleivet, übertragen. 
Der Senat beftehr jegt aus 56 Mitgliedern (zwei Senatoren von jedem confti- 
tuirten Staate), gewählt auf 6 Jahre von ber Xegislatur eines jeden Staates, 
indem alle 2 Jabre ein Dritttheil gewählt wird und biefelbe Zahl ausfcheivet. 
Präfident des Senats ift ber zeitige Vicepräfident der ganzen Union, ober in 
beffen Abmwefenheit ein von dem Senate gewählter pro tempore Präfident, Der 
Senat ift ber einzige immer beftehende Körper ber Foͤderalregierung. Das Haus 
der Repräſentanten wird alle zwei Jahre vom Volke neu gewählt, und zwar 
jetzt*) auf 70,680 ber Bevölkerung 1 Repräfentant. (226 Repräſentanten und 
2 Abgeoronete.) Der Sprecher des Haufes wird von ber Majorität bes Haufes 
für die Dauer des Gongrefjes, ber fich wenigſtens einmal jedes Jahr verſammeln 
muß, gewählt. Zu Hauſe regiert ſich jeder Staat ſelbſt. Die Zahl ber Bundes- 
ftaaten iſt unbeftimmt und kann fih von Jahr zu Jahr vergrößern, 

— des er für ben 29. Gongreß vom 1, December 
1846 bis 3. März 1847: John W. Davis aus Indiana. 


6. Titel, 


Vereinigte Staaten von Norbamerica. Der Präfident hat das Präpicat 
„Excellenz“. 


7. Wappen. 


So viele weiße Sterne in Blau, als es Staaten giebt. 


8. Cabinet und oberſte Behörden, 
ernannt durch den Präſidenten. 


Staatsfecretär ber Aufern und innern Angelegenheiten: James Buchanan aus 
PBenniplvanien. 

Eerretär des Schages: Robert I. Walker aus Miffiffippi. 
n „ Kriegs: Wnm. L. March aus Neu: Morf. 
" ber Marine: John Y. Mafon aus Virginien. 

Seneralanwalt (Iuftizminifter): 

Generalpoftmeijter: Gave Iohnf on aus Tenneffee. 


Oberfter Gerichtöhof, 
hat feinen Sig in Wafhington und 1 Seffion jährlich. 


Dberfter Gerichtshof: Oberrichter Roger B. Taney aus Baltimore, Ma- 
ryland **), 
Beigeorhnete Richter: John Maclean, zu Gincinnati in Ohio, 
James M. Wayne, zu Savannah in Georgia, 
Sohn Mackinley, iR Blorence in Alabama, 
John Catron, zu Nafhville in Tennejfee. 


) Dies Berbältnig bat ſich Be e8 waren — im Verhaͤltniß 


im Jahr 1769 . . . 68 Repräf . 

» nm 4793 von 1: 33, 000 Ba ee a AR = 1: 

» 0 38083 von 1 : 33,000. -. . : . . 14 F 

» m 1813 von 1 : 35,000. . 2. 2.2... 481 F 

1823 von 1 : 40,000. . . 2 2. 212 „ 

» 1833 von 1 : 47,00. - . 2 2. 242 „ 
1843 von 1 : 70,680 . 


223 
Jeder Repräfentant hat an Diäten 8 Dollars, der Sprecher und der Borfigende bes Senats 


16 Dollars täglich. 
*) Der Dberrichter hat einen Gehalt von 5000 Dollars, die beigeordneten Richter 4500 Doll. 
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Peter D. Daniel, zu Richmond in Virginien. 
Samuel Nelfon, zu Gooperstomn in Neu-PVorf. 
Levi Woobury, zu Portsmouth in Neu-Hampibhire. 
Robert C. Grier, zu Pittsburg in Pennjylvanien. 


Seneralanwalt: . 2 2 2 0. 


9. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in den Verein. Staaten: 


von ®rofßbritannien: Sir Rich. Baugban, 
a.® u bb M; 3. #8. Grampton, 
Leg.Seerr. — Conſuln: in Baltimore : 2. 
M'Taviſh; in Boſton: Th. Colley Grat- 
tan; in &harlefion: Charles D. Wale; 
in Mobile (für $lorida u, Alabama): Rob, 
Grigg; in Independence (Miffouri): Wut. 
Niel; in New-Drleans: William Mure; in 
Portland: Joſ. 3. Sherwood ; in Neu-Dork: 
Ant. Barclay; in Rorfoll: France Wa— 
ring; in St. Louis: Lewis Ramirey; — 
Biceconfuln : in Baltimore: Charl. Tier- 
nan; in Boflen: & A. Grattan; in Ghar- 
lefton: Rob. Adger; in Florida: Geo. P. 
Bard; in Mobile: Carlos Lebaron; in 
Naticpitotiches: D. Juan F. Eortes; in 
Meu-Drleang: D. E. Dabelfieen; in Pen- 
facola: A. A. M. Jadjon; in Pittsburg: 
I. Herbfi. 


von Frankreih: Alphone Pageot Desnon- 
tiere, a. G. u. b.M.; de Bourboulon, 
Leg.S.; Graf v. Beauvoir und Fürft v. 
Banffremont, At. — Gonfuln: in Neu- 
Dort: M. 2, de la Foreſt, Gen.G,; Louis 
Borg, B.E.; in Baltimore: Pillavoine; 
Geo, E. Morton, B.E.; in often: Mar 
Jsnard; in Eharlefion: Graf v. Choi— 
feul; ®R. de £eaumont, B.E.; in Mo- 
bile (Alabama): Jean I. Averfeni; H. be 
St. Eyr, B.E.; in Neu-Drleang: Aime 
Roger; 9. Germain, B.E.; in Nem- 
port: Bauvel Gouraud, B.E.; in Norfolk: 
Pascal Sehifaua, V. C.; in Philadelphia : 
M. 3. B. de 2. D’Hauterive; in Rid- 


mond: Graf v. Montholon; in Gavan- 
nab: 6, Barrs, 


Accreditirt von den Verein. Staaten: 
in London : George Bancroft,a.®.u.6.M.; 


ana re , Bei.Sceer.; James Mac Henry 
Bond, Att.; In. Miller, Geſ.Ag. — 
Gonjuln : in London: Obrift Thom. Atpin- 
wall, ®.€.; in Briftol: Francie B. Og- 
den; in Comes: Jof. R. Erostey; in Fal- 
mouth: Robert ®. For; im Leeds: Albert 
Davyz in Leith: Rob. Grieve; in Liverpool : 
Rob. Armfirong; in Mandefier: James 
Fiora; in Plymouth: Thomas Were Kor; 
in Dundee: Stewart Steele; in Glasgom : 
Sofepp Eombin; — in Dublin: Thomas 
Wil ſon; in Belfaft: Thom. Gilpin; in 
Eorf: John Murphy; in Galway: Michael 
Kennebp; in Londonderry : Robert 2. Long- 
bead; — in Gibraltar: HoratioSprague; 
auf Malta: Wm. Winthrop; auf Et. He- 
lena: Bm. Carroll, © u. Agent; in db. 
Gapftadt : Ifaac Ehafe; in Port Louis (Mau- 
ritius): Will. Sarroll; — (in Rordbame- 
rica) in St. John's (Neu-Braunfdyweig): Jer. 
D. Andrews; in Halifar: T. ®. Li- 
vingston,; in Picton: Luther Tradett; 
— (in BWeftindien) in Bermuda: Yerd. B. 
Bells; in Rafjau (Babama): John F. Ba- 
eon; auf Turks Inf. : John T. Pidett; in 
Kingfton (Jamaica): Rt, M. Harrifon; 
auf St. Chriſtoph u, Antiqua: R. G. Hig- 
ginbotbam, G. u. Agent; auf Barbados : 
W. R. Hayes; auf Trinidad : Edw. B. Ma- 
race; in Demerara: Samuel 3. Mafters; 
— (in Auftralien) in Sydney in Neu- Eüd- 
Bales: James H. Williams; in Hobart- 
town: Eliſha Hathaway; — (in Afien) 
in Singapore: Joſeph Baleflier; in Bom- 
bay: Geo, W. Ellis; in Ealcutta: James 
B. Higginfon; im Pong-Kong: Fred. T. 
Bufb. 


in Paris: Richard Ruſh, a. G. u. b. M.; 


3. 6 Martin, Leg.Seer. — Gonfuln: in 
Paris: Nob. Walſh; in yon:..... : 
im Havre: Reuben ©. Beasley; in Bor- 
beaur: John W. Grigsbp; in Mearieille: 
Dan. &. Erorall; in Sedan: M. Hol- 
länder; in Nantes: Effer R. Livingfion; 
in La Rocelle: 5. M. Auboyneau; — 
in Algier: Branc. Lacrouts; in Pointe-ä- 
Pitre (Guadeloupe): 3. ®. Fiſher; auf 
Et. Pierre (Martinique): Gebr. G. Fleu— 
rot; in Gayenne: Joſ. W. Fabens. 


Bereinigte Staaten von Nordamerica, 


Heereditirt in den Berein. Staaten: 


von Öfterreih: v. Hülfemann, 2eg.Seer. u. 
Geih.tr.; — A. Belmont, Ben.Gonf. ; 
in Boſton: 3. Bally Langben, Bgent; 
in Mobile (Alabama): Emil Dumont, 
B.6.; in Neu-Drleans: 3. 9. Eimer, &,; 
in Savannah: Jof. Banahl, Gen.E. 


von Preufen: v. Gerolt, Geſch. Tt.; — 5.8. 
Schmidt, ®en.G; in Baltimore: Ludw. 
Brauns, ©; in Boflon: 3. A. Sirſch, 
8.6.; in Eharlefion: 2. Trapmann, E.; 
in New-Bedford: Beo. Huffeyn, B.E.; in 
Neu-DOrleans: 9. Wilh, Bogel, B.E.; in 
Philadelphia: J. &. Lang, ©; in St. 
Louis (Miffouri): E. ©. Angelrobt, 6G. 


von Rußland: W. St. Rth. ler. v. Bobisco, 
a. G. u. b. M.; Ed. v. Stödl, I. Leg. 
Secr. ; Georg Krehmer, II. Leg.Seer, ; — 
in Neu-Dork: Aler. Evftafieff,G.€.; Geo. 
E. Runhardt, ©. ; in Baltimore: &. Ki- 
fier, 8.6. ; in Boſton: A. W. Tharter, 
8.6.; in Mobile: Joſ. & Morrell, B.E,; 
in Neu-Drleans: Edw. Johns, E.; in Sa- 
vannah: John R. Wilder, V.G. 


von Baden: in Neu-PDort: J. W. Shmib, 
®.6.; in Neu-Drleans : Frieder. Frey, G.; 
Jac. H. Eimer, 8.6. 


von Bayern: in Neu-Dorl: G. H. Siemon, 
C.; in Philadelphia: ©. Br. Hagedorn, 
&.; in 2ouisville (Kentudy): 3. Smibt, G. 
von Braunfchweig : Joh. D. Kleudgen. 


von Frankfurt a/M.: in Neu-Dork: Friebr. 
Bifmann, ©; in Philadelphia: Arnold 
Halbad, ©. 


von Hamburg : in Baltimore: Alb. Shuma- 
her, 8.6.; Er. Rodewald, B.E.; in 
Bofion: E. Moring, ©.; in Eharlefton: 
2. Trapmann, ©®.; für d. Difte. Eolum- 
bia (in Alerandria): Cazenave, B.E.; in 
Neu-Drleans: Bill. Bogel, C.; in Neu- 
Mor: Theod. Des-Arts, E; in Rid- 
mond: 9. Ludlam, ©. 


von Bremen: in Baltimore: Alb. Schumacher, 
8.&.; — GEonjuln: in Philadelphia: Chri- 
fiopp F. Plate; in Neu-Dork: Hermann 
Delrihs; für den Diſtriet Golumbia (in 
Alerandria): Ant. Ch. Ca zenavez in Ehar- 
lefion: Louie Trapmann; in Neu-Drleans: 
Fried. Rodemwald; in Savannah: Eleaſ. 
Grabtree. 


von Lübeck: in Neu-York: G. W. Krüger, €. 


von Hannover: Conſuln: in Neu- Dort: 2. 9. 
Meyer; A. W. Hüpeben, B.E.; in Bal- 
timore: Ed. Uhrlaub; im Charleſton: J. WB. 
Küthbmann; in Balvefion (Teras): G. ®. 
Früh; in Louisville Kentudy): Th. Shwarp; 
in Neu-Drleans: 3. B. Behn; in Bhilabel- 
pbia: 3. Leppien; in Pittsburg: Gharl. 
Bollmann; in St, Louis (Miffouri) : U. 
Meier. 

von Heffen-Gaffel: Gonrad W. Faber, ©. 

von Heffen- Darmfladt: in Neu-Dork: Mnt. 
Bollermann, ©. 

Beneal,. Alman, 1848. 
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Accreditirt von den Berein. Staaten: 


in Bien: Bill. 6. Styles, Geih.tr.;... 
.., Att.; — 3.6. Shwarg, ©; in 
Triefi: Edw. Barrens, ©.; in Benedig: 
Bm, A. Sparks, ©. 


in Berlin: Andrew 3. Donelfon, a. G. u, 
b. M.; Theod. S. Hay, Geſ.Seer. ; — für 
Rheinprovinz u. Weſiphalen in Elberfeld: Carl 
Gräbe, ©; in Stettin: Friedr. Scil- 
low, G.; in Danzig: Pet, Solas, C. Agt.; 
in Memel: Fränzel Beyme, E&.Agt.; in 
Swinemünde: & U. Kraufe, E.Agt. 


in St. Petersburg : Ralph 3. Ingerfoll, 
0.9. u. b. M.; Eharl. R. Ingerfoll, 
Leg.Seer.; Sandfort, Mt.; — P. U. 
Gibſon, &.; in Arhangel: Edm. Brandt, 
@. ; in Riga: Aler. Shwarg, G.; in 
Odeſſa: 3. Ralli, €, 


in Mannheim: G. Br. Gerding, ©. 


in Augsburg: Earl Obermeper, C.; in NRürn- 
berg: Phil. Geyſſe, ©. 


in Sranffurt: E. Ehwenbler, ©. 


in Hamburg : John Euthbert, &.E.; ....., 
2.68. 


in Bremen: 8.9. Robertfon, &;... 
B. Conſ. 


in Hannover: Carl Gräbe, G. (in Elberfeld). 


in Caſſel: Carl Gräbe, ©, 
in Darmfladbt: Garl Gräbe, ©. 
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Accreditirt in den Verein. Staaten: 


von Medlenburg- Schwerin : in Neu-Dork: Hed- 
ſcher, &.; in Eharlefton : Leonh. Herden 
rath, ©. ; in Galvefton (Texas): Aug. Theod. 
Berg, ©. 


von Naſſau: in Neu-Dort: W. H. Kobbe, ©. 


von Oldenburg: in Neu-Vort: E. Paven— 
flädt, C.; in Baltimore: p. Ölrids, ©; 
in Ehurlefion: Lowndes, &.; in NeuDr- 
leans: Bogel, €. 


vom Königr. Sachen : in Neu-Dork: Joh. WB. 
Schmidt, Gen.Conf.; in Baltimore: F. 2. 
Brauns, 8.6; in Neu-Drleans: Bles, 
@. ; in Philadelphia: . . 6 


vom Großhzgth. Schien-Weimar: in Neu-Dork: 
Fr. Aug. Menſch, G.C.; Ed. Studen, 
Eonf. 


von Sachſen · Coburg · Gotha: Hausmann, ©. 


von Württemberg: in Baltimore: Ferd. 2. 
Brauns, 8.6,; in Neu-York: Bierwirtb, 
&.; in Neu-Drleans: 3. D. Fink, E.; in 
Philadelphia: 5. Klett, 6, 


von Belgien: Oberfil. Beauliſeu, Min.Rei.; 
U. Dumon, 2eg.Seer. — Eonjuln: in Neu- 
Dort: Aug. Morbet, G.G.; in Apaladi- 
eola: Will. Porter, B,E.; in Baltimore: 
Sam. D. Balder; in Boſion: John D. 
Bates; in Eharlefion: &. A. Hopley; in 
Eaftport: Sullivan F. Ramfon, V.G.; in 
Key-Weft: Th. A. Pintney, B.E.; in Mo- 
bile: Charl. Auge; in Neu-Drleans: Ebw. 
Mallard; in Norfolt: Aug. Branda; in 
Philadelphia: Adolf Borrie; in Portland: 
Thom. A. Deblois; in Rihmond: U. W. 
Nölting; in Savannah: WB. E. O’Drit- 
coll. 


von Dänemarf: Steen Anberfen Bille, 
Geih.Tr. u. ©.E.; Torben Bille, 2eg.S. 
— Gonfuln: in Baltimore: H. ©. Jacob» 
fen; in Bofton: George M. Thatcher; im 
Diſtt. v. Columbia: Chriſt. Neale, B.E.; 
in Gharlefion: Ias. 9. Ladſon, B.E.; in 
Georgia: W. Erabtree; im Neu-Drleand: 
3. 8. ©. $. Bles; in Neu-Vork: Edw. 
Bed; in Rorfolt: Fr. Myers, BE; in 
Philadelphia: John Bohlen, B.E.; in Wil- 
mington: P. K. Didinfon, B.E. 


von Griechenland: in Neu-Dork: Eugen Du- 
tilh, ©. ; in Bofton: 9. ©. Andrews, ©. 


vom Kirchenſtaat: in Neu-Dork: Peter A. Har- 
gons, ©.E.; — Biceconfuln: Mart. Mars 
tin; in Baltimore: 3. P. Scott; in Neu- 
Orleans; Thom. Barret; in Norfoll: Bm. 
D’Azet-Senac; in Philadelphia: Eh. Pi. 
eot; in Savannah: Sam. Wright. 

von den Niederlanden : Ehen. v. Tefta, Geld. 
Tr. — Gonjuln : in Baltimore: F. B. Graff; 
in Boſton: Ib. Diron; ®. Homer Diron, 
8.6. ; in Charlefton: Leonh. Herdenratb; 
in Galvefton (Texas): & Kauffmann; 
in Key -Weſt: Oliv. O’Hara, B.E.; in Mo- 
bile: Stevenfon-FKorbes; in Reu-Dr 
leans: Marion Ward; in Neu-PYork: Zim- 
mermann; in Norfolf: Myer-Myers; 


Bereinigte Staaten von Nordamerica, 


Acereditirt von den Berein. Staaten: 


in Oldenburg: Menfd, ©. 


in Leipzig: 3. G. Flügel, ©. 


in Stuttgart: 


in Brüffel: Thomas &. Glemſon, Geldh.Tr.; 
— in Antwerpen: Franc. 3. Grund, E. 


in Kopenhagen: William Ballace Irwin, Geſch. 
Ir. — Gonjuln: Charles 5. Ryan; in Hel- 
fingdr: Edmund 2, Rainals; in Altona: 
Georg P. Todfen; auf Saint Eroir: Dav. 
Rogers; auf St. Thomas: Dav, Naar, 
9. Agent, 


in Athen: John W. Mulligan, €. 


in Rom: Nicholas Brown, ©; in Ancona: 
James &, Freeman, ©; in Ravenna: 
Henry 3. Brent, ©. 


im Haag: Maj. A. Davefac, Geſch. Tr. — 
Eonfuln: in Amfterdam: Ch. Nichols; in 
Brouwershafen u. Zierilgee: J. de Kater, 
C.Agt.; in Dordrecht u. 's Bravendeel: F. 
Louis 't Hooft, Agt.; in Parlingen (zugl. 
für Blieland u, Zerjchefling): U. 3. Roden- 
buis, Agt.; im Helder u. Texel: E. Tap- 
lor, Agt.; in Helvoetſluya: ©. van der 
Linden, Agt.; in Rotterdam: B. S. Gamp- 


Vereinigte Staaten von Nordamerica. 


Hcereditirt in den Verein. Staaten: 


in Philadelphia: Henry Bohlen; in Sa— 
vannah: Godfr. Barnsley, B.E, 


von Portugal: Command. 3. &. Figaniere 
e Morao, Min.Re. u. ©.6.; F. de Me 
nezes be Brito bo Rio, Leg.Serr. — 
Biceconf.: in Baltimore: 3,M. 2. Smith, 
&. ; in Bofton: Ant. G. Bega; im Difir. 
Eolumbia (Waſhington): Chriſt. Neale; in 
Mobile: Carlos Lebaron, G.; in Norfolf: 
Walter Delacy; in Neu-Orleans: Ant, 3. 
Gouvea; in Neu-Dort: PB. Noailles 
Searle; in Philadelphia: Dan. 3. Des 
mond; in Savannah: 3. G. Doon. 


von Sardinien: Gf. Alb. Lupi v. Montalto, 
Eh. d'Aff. — in Neu dorl: E Moſſi, G. E.; 
in Baltimore: Chad. A. Williamſon, 
3,6. ; in Bofton: Nichol. Reggio, B.E.; 
in Eharleflon: Edw. 2. Trenholm, B.E.; 
in Mobile: Edw. de Medur, B.E.; in 
Neu-Drleans: Ant. Mihoud, ©; in Phi- 
ladelphia: Dan. 9. Desmond, ©, 


von ber Schweiz: Gonjuln: in Neu-Dork: Louis 
P. de Lugez; in Philadelphia: J. G. Syze; 
in Louisville (für Kentucky, Obio ꝛc.): Nichol. 
Basler; in Neu-Orleans: Theod. Nicolet. 


von Schweden u. Norwegen: Krhr. A. Löwen— 
ftjold, Geih.Tr. — Biceconfuln: in Aleran- 
bria (für Diſir. Solumbia): 3. 9. Brent; in 
Baltimore: F. ®. Graf; in Boſton: Che. 
3. Hunt; in Eharlefion: Joſ. U. Bin 
tbrop; in Mobile: Ge. Wefifield; in 
Neu -Dort: Claud. E. Habicht; in Neu- 
Drleans: Diedr. Mifegaes; in Norfol: 
Duncan Robertfon; in Philadelphia : Rich. 
Selbener; in Savannah: Braune, Wil- 
man. 


von beiden Sicilien : in Neu-Dork: Roco Ma- 
eujcelli, &.®,; in Philadelphia: Domen, 
Morelli, 8.E.; Luca Palmieri, B.E.; 
in Charleftion: ©. U. Trenholm, ©; — 
Biceconfuln: in Baltimore: ©. H. Nem 
man; in Bofton: Nicyol. Neggio; in Mo- 
bile: D. Wolff; in Neu-Drleans: ©. 4. 
Barelli; in Newhaven: Ita Elisbe; in 
Norfoll: Ant. Pomer; in Providence: B. 
D. Potter; in Savannah: Geofr Barns— 
ley; in Waſhington: N. E. Fowls. 


von Spanien: Don Galberon de la Barca, 
a. G. u. b. M.: F. Bourman, Leg.S.; 
— in NewDrleans: J. Mudoz y Funes, 
&. ; in Reu-Dork: Fr. Sto ughton, ©; in 
Bilnington: Fred. B. Lord, C.; — Bice- 
eonfuln: in Baltimore: Ant. Pizgarro; in 
Bofton: Ant. ®. Bega; in Charleſton: Ant, 
Larruaga; in Key-Weſt: 5. A. Bromne; 
in Mobile: Joſe J. Cruzat; in Norfolk: 
Walter Delacy; in Penſacola: F. Mo 
renoz in Philadelphia: Jorge Chacon; in 
Portland: Th. Am. Deblois; in Ports 
mouth: Wil, B. Parker; in Savannah: 
D. Ponce. 
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Necreditirt von den Verein. Staaten: 


bell, &; — in Weflindien: auf Guragao: 
.. 2.6; in Baramaribo: Francis W. 
Gragin, &; — in Batavia: O. M. Ro 
berts, ©. 


in Liffabon: Abraham Nencer, Geſch.Tr. — 
Eonfuln: Bm. 9. Befey; in Dporto: €, 
Tinelli; in Fundal: John 6. March; in 
St. Jago (Cap Berde): Ferd. Gardner. 


in Zurin: Robert Widliffe, Geſch.Tr. — in 
Genua: E&. Edw. Lefter, ©; in Nizza: 
Dictor U. Sajjerno, E, 


in Bafel: Geo. H. Gounbie, G.; Andr. 
Zwildenbart, B.E.; in Zürih: 9. Mah- 
ler, €, 


in Stodholm: Henry W. Ellsworth, Geld. 
—r. — Gonfuln: & D. Arfwedfon; in 
Sothenburg: C. U. Murray; in Bergen: 
Helmih Janfon; in Porögrund: Jörgen 
Blood, 


in Neapel: William H. Polk, Gefdh.tr. — 
ler. Hammett, &.; in Palermo : John M. 
Marfton, &; in Meifina: Charl. Sher- 
wood, ©, 


in Mabrid: Romulus M, Saunders, a. G. 
u. b. M.; Thom. G. Reynolds, Leg. Seer. 
— KGonſ.: in Bilbao: Marimo de Aguirre; 
in Cadiz: Aler, Burton; in Malaga: Geo. 
Reed; in Barcelona: PB. Pou; in Port 
Mahon: Nichol. Boyle; — auf Teneriffa; 
Sofeph Bullen; — auf Manila: H. P. 
Sturgis;— auf Cuba: in Havanna: Rob. 
8. Gampbell; in Matanzas: Simeon M. 
Sobnfon; in Trinidad be Euba: Guam, 
M'Lean; in Santjage de Cuba: John 
Holding; in Baracva: John Hartmann; 
in Nuevitas: Bm. Hogan; in Garbdenas: 
Franklin Gage; in Manzanillo: Joſeph 
Raymond; — auf Portorico: in Ponce: 
3. &. Gallaper; in Mayaguez: Thom. 

48° 
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Meereditirt in den Verein. Staaten: 


von Toscana: in NReuDort: W. H. Atpim 
wall, ©; in Mobile: & Gavenni, ©; 
in Neu-Drleans: Carlo G. Manfoni, ©. 


von ber Xürkei: in Bofton: Abrah. Zipch- 
Oglu, ©. 


von Merico: .....:.,0.8u5.M. — 
in Neu-Dork: Juan de la Granga, G.G.; 
in Independence (Miffouri): Ant. Niel, ©; 
in St. Louis (Miffouri) : Lew. Namirez, G.; 
— Biceconjuln: in Baltimore: Ehe. Tier 
ran; in Boflon: Edw. Cabot; in Shar- 
lefion: Rob. Adger; in Floriva: Ge. P. 
Barbd; in Mobile: Garl Lebaron; in 
Natchitoches: Juan F. Cortes; in Neu- 
Orleans: D. L. Dabelfteen; in BPenia- 
eola: Ald, A. M. Jackſon; in Philabel- 
phia: Felir Merino, in Pitteburg: 2. 
Herbft. 


von Gentral» America (Guatemala): nt. be 
Apcenena, G.G. 


von der Argentinifchen Republik (La Plata): 
Gen. Don Sarlos Maria de Alvear, a, G. 
u. b. M.; Emilio be Alvear, Leg.Eecr.; 
— in Bofton: Fitzhenry Homer, ©. 


von Brafilien: Chen. Gaspar Joje be Lisboa, 
Min.Ref.; — in Neu-Dort: 2. 9. 5. de 
Aguira, GE.; 2. 5. de Biganiere, 
V.C.; in Bofton: Arhibald Fofter, &. — 
Biceconfuln: in Baltimore: G. H. New 
man; in Gharlefion: &. Ehabmwid; im 
Difiriet Columbia (zu Waſhington): Element 
Smitb; in Neu-Drleans: Peter Nepnaub; 
in Norfolt: Myer-Myers; in Philadel- 
pbia: Edw. S. Sayres; in Richmond: 

Serm. Baldwin; in Savannah: In. ®. 
Anderjon. 


von Chile: Don Manuel Carvalho, Geld. 
°r.; Don France. S. Aftaburuaga, eg. 
Seer.; — in Reu-Dort: Franklin H. De 
lano, ©. 


von Ecuador : in Bolton: Seth Bryant, 6.; 
in Norfolt: Murat Willis, E.; in Phila- 
delphia: Sam. Smweetjer, G.; in Baihing- 
ton: James H. Gauften, &, 

von Neu-Branaba : in Neu-Dork: Don Domingo 
Acofta, ©.6.; Gregor Dominguez, G. 








Vereinigte Staaten von Nordamerica, 


Heereditirt von den Berein. Staaten: 


B. Abramet; in Buyama: Bm. 9. Tracy; 
in St. Johns: Henm ©. Hubbarb. 


in $lorenz: 3. Ambrofi, &.; in Livorno: Jo- 
fepp A. Binda, ©. 


in Gonftantinopel: Dabuey S. Carr, Min.R.; 
John B. Brown, Gef. Dragom. — George 
U. Porter, ©; in Smyrna: David ®. 
DOfflen, ©; für Syrien, in Beirut: Jasper 
Shaffeaud, 6. 

in Alerandria: H. ®. Humphrey, €. 

in Tunis: Sam. D. Heap, €. 


in Tripolis: Dan. S. Macaulep, ©, 
bei dem Imam v. Mascat (auf d. Inf. Zanzi- 
bar): Eharl. Bard, ©. 


„a. G. u. b. M.; — 
Conſuln: John Blad; in Santa Be: Ma— 
nuel Alvarez, &. u. H.Agt.; in Tampico: 
Sranklin Chafe; in Matamoros: 3. BP. 
Schägell; in Bera-Eruz u. Alvarado: 8. 
M. Dimond; in Tabaseo: Edw. Vorter’; 
in Saguna (Garmen-Inf.): Eneas M'Faul; 
in Monterey: Thos. D. Larkin; in Ma— 
zatlan: John Parrot; in San Blas; Jofe 
Maria Saflanos; in Guaymas: John A. 
Robinjon; in Chihuahua: Edw. 3. Bla 
gow, ©. u. H.Agt. 


in Ducatan: zu Meriba: 
Gftraba, 


in Guatemala: Stephen H. Beems, ©; in 
Trurillo (Honduras): A. Follin, ©; in 
&t. Juan de Nicaragua: France. V. Glark, 
Conſ. 


P. de Regil y 


im Hapti: in Port au Prince: Jof. &. Zutber, 


E. ; in Aur Gayes: Richmond Loring, 6.; 
in Gap Haytien: John B. Wilfon, ©. 


in Buenos Ayres: Wil. A. Harris, Geidh.Tr.; 
— Jam. 9. Tate, G.; in Rio Negro: Jef- 
ferfon Adams, ©. 


in Rio Janeiro: David Tobd, a. ©. u. b. 
M,; Robert M. Walſh, Leg.Seer. — Gon- 
fuln: Gorham Parts; in Maranham: Ehe. 
8. Allen; in Para: Ehs. 3. Smitb; in 
Nernambuco: Geo. P. Manouprier; in 
Santos: George Blad; in Sta - Eatarina: 
Lemuel Wells; in Rio Grande; Thom, M’ 
Buire; in Bahia: Wler, H. Tyler, 


in St. Jago di Chile: William Erump, Geld. 
Ir, — in Balparaijo: Eben R. Dorr, ©; 
in Taleahuans: Wm. Grosby, ©. ; in Eo- 
guimbo: Samuel 9. Haviland, ©. 


in Guayaquil: Seth Sweetfer, ©. 


in Bogota: Ben. A. Bidlad, Geih.Tr.; — 
in Sartagena: Ramon 6. Sandes, ©; 
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Hcereditirt in den Verein. Staaten: | Meereditirt von den Verein. Staaten: 


in Eta. Martha: Soutby Brinalds, ©; 
in Panama: Will. Nelfon, €. 
von Peru: in Bofion: Geo. F. Build, ©; in Lima: Alb. ©. Jewett, Gefh.ir.; — 
in Reu-Vork: Thom. Galway, G. Etandope Prevofi, &; in Baita: Wler, 
Ruden jun., 6, 
von Uruguay : in Baltimore: F. B. Garf, E.; in Montevideo: Rob. M. Hamilton, ©. 
in Boflon: E. S. Tobey, ©.; in Eharle- 
fon: ©. 2. Lowden, B.E.; in Mobile: 
C. 3. Manſong, 8.8; in Neu⸗Orleans: 
E. Dudley Head, B.G,; in NeuDort: ©. 
F. Darby, E.; in Philadelphia: Joſ. Ea- 


bot, B.E, 
von Denezuela: in Baltimore: 3. F. Strohm, in Garacat: Benj. G. Shields, Geld.Tr.; 
@.; in often: Silas G. Wbitney, C.; — in Puerto Cabello: Will, P. Chand- 


John B. Bigelow, D.6,; in NeuOrleans: ler, &.; in Laguayra: John P. Adams, 
Geo. B. Dieter, E.; in Neu-PDork: Juan €. ; in Maracaibo: Rob. Hutton, C. 
8. Purroy, G.; in Norfoll: Aaron Mil- 
bado, ©; in Philadelphia: @. Malil- 
benny, €. 
in Ehina!. . 2 202 02., Eommiffionär 
u. b. M.; Peter Barker, Leg.Scı.; — 
in Ganton: Paul S. Forbes, E.; in Fu— 
ticheu-fu: Rob. ©. Mat Intofh, €. 
auf den Sanbwidy- Infeln: Anth. Ten Eyd, 
Commiſſionär u. b. M.; — in Dabu: Joel 
Turrill, €. 
auf ben Gocietäts- Infeln (Tabiti): Azel P. 
Ladd, G. 


auf den Sciffer-Infeln; John &. Williams, 
onſ. 


auf den Aucklands-Inſeln: John B. Bil. 
liams, GE. 


I. Mer ico 


1. Überbli® der Geſchichte. 


Merico, früher Anahuac, unter Aztekifchen Herrfchern ein mächtiges Reich, 
murbe buch Cortez erobert und ben Spanifchen Königen unterworfen, nachdem 
bas Kaiſerhaus ausgerottet und bas Volk durch Härte zum Gehorfam gezwungen 
war, Seitdem ließen bie Spantfchen Könige das Land burch Vicekönige, meiftens 
eble eingeborne Spanier, regieren, bie in ber Regel alle 5 Jahre mwechfelten und 
jährlich eine beftimmte Geldſumme nad Spanien fchidten. Dies bauerte bis zum 
Napoleonifchen Kriege; ba erwachte auch bier der Geift der Unabhängigkeit und 
bas Verlangen nach republikanifchen Bormen, nach Freiheit von Monopolen und 
Sanbelöbeichränfungen. Zwar murde anfangs bie werdende Revolution unter- 
brüdt, aber 1821 trat Auguftin be Iturbide an bie Spige bes Aufruhrs, 
fchloß einen Vertrag mit dem Micefönig, und als bie Gortes bie neue Berfaffung 
bes Landes nicht billigten, erklärte ber Gongreß zu Merico Iturbide zum Kaiſer. 
Als jedoch Zmiitigkeiten mit bem Gongreffe entftanden, mußte ber Katfer bie Krone 
nieberlegen und auswandern. Ein Berfuch, fich 1824 ber Krone von Neuem zu 
bemeiftern, Eoftete ihm bas Leben. Am 4. October 1824 erklärte fich Merico für 
eine füderative NRepublif von 19 fouveränen Staaten, einem Bezirk und 5 &e- 
bieten. Diefer Föberativftaat wurbe häufig von inneren Unruhen zerriffen unb 
von finanzieller Noth bebrüdt. 1834 wurde Merico als einzige und untheilbare 
Republif proclamirt, bie fouveränen Staaten wurden in — * umge⸗ 
wandelt. Der Präſident erhielt dietatoriſche Gewalt. Seitdem Löf't ſich das Band 
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immer mehr. 1845 riß fih Teras Los; ber Verſuch, biefe Provinz wieder zu 
unterwerfen, miflang, und fo trat dieſes Land 1845 felbftändig in bie Reihe ber 
Norbamericantichen Freiſtaaten. In legter Zeit hat fich auch Mucatan losgeriffen 
und Santa Ana fuchte vergebens durch eine Revolution die Einheit des Staats 
zu retten. Am 13. Juni 1843 war eine neue Gonftitution ber Republik in ber 
Hauptſtadt feierlich eingeführt worden, in Folge deren Don Jofe Joaq. be Her- 
rera Präfident ber Republik ward, bis er am 20, Der, 1845 einer neuen Re- 
volution des General Paredes unterlag, bie von ber Armee an ber Grenze von 
Teras ausging. In dem Kriege mit Norbamerica, ber noch fortbauert, wurden 
bie inneren Zuftände noch unficherer: Paredes mußte aufs Neue dem Dictator 
Santa Ana weichen, 


2. Bollziehende Gewalt, 


Präfident der Republif: Santa Ana. 
Dicepräfident: Don Pedro Mar. de NMiüaga. 


3. Der Staat. 











208 
Haup he ädte — Einwohner · 
Staaten. den neuen und alten Namen und geogr. — 33 
der Einwohnerzahl. D. Meil. S= 
1. Merico m. db frü- 
beren Distritto federal | Merico (220,000) Zoluca (12—22,000)| 1,426,00 !1,580,000 | 1,109 
2. Mehoacan . „| Morelia (früher Balladoliv)(18—25000)| 1,243,50 422,000 340 
3. Queretaro . „| Oneretaro (30,000) 712,00 250,000 351 
4. Guanaruato. . | Guanaruato (50,000) 418,16 643,000 | 1,540 
Solima-Gebiet . | Eolima (15,000) — — 40,00 |. . » 
5. Zalico „. . „| Guadalarara (50—80,000) 3,467,50 680,000 196 
6. Zacatecad + . | Ayuas Galientes (33,000) 849,40 291,000 343 
7. Durango. . .| Durango (14,000) 2,638, 50 Zi 0 85 
8. Einaloca . „ .| Euliacan (7—12,000) 177, 
9. Sonera . . .| Hermofillo (Pitic) (8,000) | 6.906,22 ) 76.000 | 9 
10. Chihuahua . . | Chihuahua (12.000) , 3,448,00 | 166,000 48 
11. Gohabuila . . | Leona Bicario (Saltilfo) (21,000) —— 82,000 |. . . 
12. Nuevo Leon. . | Monterey (13,000) 928,53 | 114,000 123 
13. Tamaulipas . .| Bictoria (Nuevo Santander) (12,000) NT 123,000 |. . . 
14. San Luis Potofi | S. Luis (18—50,000) 790,10 | 192,000 243 
15. Veracruz. . . | Zalapa (12,000) 1,493,55 | 246,000 165 
16. 2a Buebla m. d. 
Ilascala-Gebiet | Puebla de lot Angeles (75,000) 973,00 |1,020,000 | 1,048 
17. Daraca . . .| Daraca (33,000) 1,604,22 693,000 432 
18. Zabatco”) . . | Billabermofa (8,000) 972,92 82,000 54 
19. Chiapas *) . . | Ciudad de las Caſas de S. Ehrifiobal 1,511,90 86 





Letzter Beſtand des Mericaniſchen Reihes: Summe 29383 80 |7,232,000 
Als von Merico völlig losgeriffen find jedenfalls zu betrachten: 


Nuevo Merico Santa Fé (5,000) nat a 53,000 
Galifornia S. Carlos (Monterey) (1,500) R ; | 24,000 


Vornehmſte Städte und einige volfreiche Flecken (die KHauptftäbte 
fiehe in der Tabelle). 





Aguas Galientes . 2... 33,000 | Sombrerete . 2 2 2. . 15,000 
Srapuato . 2 2 2 000% 16,000 | Tehuantepec (Bleden) . ». . 14,000 
Driiabt 2 2 202000516000 | Eelava . » 2 2 2 2000. 14,000 
Salamanca „2 0 0 0. 15000 | Ku - 2 2 0 0 20. 1400 








*) Tabatco und Chiapas find wahrſcheinlich als felbftändige Staaten zu betrachten, falls fie fih 
nit am Yucatan angeichloffen haben, mie auch bei jämmtlichen vorangehenden eine geordnete 
Gentral- Regierung nicht angenommen werden lann, wenn aud ein Abtrennen und eine Unabhängig- 
feitserlärung noch nicht erfolgt ifl. i 
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Santa Rofa be ——— 11.000 | Nombre de Divs . . . . . 7000 
Can Juan del Rio. . « 10,000 | Zamora .„ . . + 7000 
Irmiquilpan (Bleden) . . . 10,000 | Albuquerque mit Alameda . . 6000 
Tehuacan - » 2 2 0 0. 10,000 | Hau 2 2 2 2 6000 
Tepee (mit ©. Blas 3000) . 10,000 | Eholula . 2 2 2 2 2.2.6000 


Tampico 2 2 2°. 0. 0» 10,000 | Gorbova . . er 6000 
Matamorod » : . . . . 10,000 | Guabelupe Y Calvo 2... 6000 
Ta . . * . 9000 | Suaymad . 2 2 2 20% 0.5000 


Zimapan (Fleden) 2.2.9000 | Babereita 2 2 2 2 8 0%. 5000 
Lavula © 0 0 0 0 0 08000 | Ncapulco (Hafen) ». » » 3000 
Sresnillo - 2 2° 2 2.2.8000 | Binalsa ». » 2 2 2 2 2%83000 
Pillanueva 2 2 2 0.0.8000 | Prefidio be Mazatlan (Hafen) 3000 
Afilo del Rofario . .» . . 7000 


NReligionsverfhiedenheit. 

Nur die Katholifche Kirche ift anerkannt; andere Gonfeflionen, jedoch ohne 
Kirchen und Seelforger, find gebuldet; faft bie ganze Bevölferum; g ift Fatholifch 
nur bie etwa 4 Millionen Indios barbaros find davon auszunehmen, Die fatho- 
liſche Kirche hat unter 1 Erzbifchof von Merico: 9 Bifchöfe, 10 Kathepralen, 
1200 Kirchipiele, 3 bis 5000 Weltpriefter, 150 Klöfter und etma 2000 Mönche 
(nad Mac Gregor). Das Kirchenvermögen ſchätzt man auf mehr als 100 Mill. 
Dollars, 

Unterridhtswefen. 


Diefes ift fehr gg von etwa 7 Millionen Einwohnern können 
nur etwa 700,000 leſen, darunter höchitens 100,000 Männer, Der Aufwand 
für den Unterricht beträgt jährlich nicht über 110,000 Dollarde. Dennoch wird 
burch Sancafter-Schulen wenigitens in Merico felpft für Verbreitung der Elemen- 
— jetzt beſſer geſorgt. Höhere Schulen (Gymnaſien) exiſtiren 3, zu 
Mexico, Guanaxuato und San Luis Potoſi; außerdem geiſtliche Seminarien, zu 
Mexico 4 und in jedem Departement mindeſtens eins. 


Finanzen. 


Für das Jahr 1841 ſtellte ſich ein muthmaßliches Deficit von 13 Millionen 
Piaſtern heraus. 
Ausgaben: Auswärtiges ia le r s r ; 329,270 Piafter 
Inneres . . : . . 2843,001 u 
Krieg und Marine . r . ö . 17,116,878 ,„ 
Binanzen . j 2 ; . . ‚.  1547,632 „ 
21,836,781 Piaſter 
Druttoeinnahme . 3 . 12,574,100 Piaſter 
Davon als Verluſt bei den 8, 10, 15, 17 pGt. ereirten 
Fonds, ben Seezolleinnahmen, Zinfen ber — 
Staatsſchuld, betragend . . . ‚ . «4800.00 „ 
Blebt 8,074,100 : Piajter 
Deficit 13,762,681 Piafter 
Staatsſchuld. 


5 procentige Anleihe in London, nach Zurüdzahlung von 1,069,500 8., 
beträgt — . 2,130,000 8, 
5 procentige Engliſche Anleihe, nach Zurüczahlung von 50, 000 2. 3,150,000 „ 
Zufammen 5,280,000 8. 


Hiervon betragen bie Zinfen jährlich 295,000 2,, oder ungefähr 

1,209,000 Dollars, 
Girculirende Schuld ; . 5,000,000 Doll, 
1/, ber Zölle in Tampico und Vera Geuz if, zufolge "einer 

Übereinkunft mit England, zur Bezahlung ber Zinfen bes 

Englifhen Anlehns beftimmt und betrug vom 1. Juli 1333 

bis 1. Juli 1834 i . . . . . . ; 950,777 Doll, 





760 Mexico, 


Bewaffnete Mad. 


Stehende Truppen im Brieben 20,000 Mann, und rechnet man hierzu bie 
Corps an ber Küfte und die permanente Miliz: 30,000 Mann. 


Das Heer hat 12 Reg. Fußvolk a 1 Bat. von 8 Gompagnien, nämlid 6 
Comp. Büfeliere und 2 Comp. Grenabiere, 


Gavallerie: 12 Dragoner a 4 Schwabronen, jede Schwatron zu 2 Com- 
vagnien, dazu 1 Artillerie-, 1 Genie» und 1 Sappeurcorps und bie Handelsmiltz, 
erhalten auf Koften der Kaufleute. 


Die Garbe bes Präfidenten befteht aus 2 Pelotons Grenabieren. 
Marine: 12 Feine Bahrzeuge, theild Briggs, theils Goeletten, 


4. Staatsverfaffung. 


Im December 1842 verfammelte Santa Ana eine Junta von Notabeln, 
welche unter dem 13, Juni 1843 eine „Bafis der politifchen Organifation ber 
Mericanifchen Republik» proclamirte, welche de jure noch befteht. 

Danach ift ein populäres Repräfentativfpftem feftgeftellt, bie Bolksfouverä- 
nität anerfannt, und bie Römijch-katholifche Kirche ald allein geſchützt erklärt, 
Sclaveret ift abgefchafft, Niemand foll wegen politiicher Meinungen beunruhigt 
werben, und Niemand zu Gontributionen verpflichtet fein, aufer zu ben gefeglich 
fejtgeftellten. Die Rechte eines Staatsbürgers übt jeder in Merico Geborene, ber 
über 18 Jahre alt und verheirathet oder über 21 Jahre alt ift und minbejtens 
200 Dollars jährliches Einfommen hat; auch foll nah 1850 Niemand Stimmrecht 
haben, ber nicht leſen und fchreiben kann. Der gefeggebende Congreß beftebt aus 
1 Deputirtenfammer (1 Abgeorbneter von je 70U00 Bürgern; ber Abgeord- 
nete muß über 30 Jahre alt fein und 1200 Dollars Iahreseinnahme haben; bie 
Hälfte berfelben wird alle 2 Jahre erneuert) und 1 Senat (aus 63 Senatoren, 
wovon von ben Departementalverfammlungen, von ber Deputirtenfammer 
gewählt wird; außerdem ber Präfident ber Nepublif und bes oberften Gerichts- 
bofes; '/, wird alle 2 Jahre erneuert). Der Congreß vereinigt fih am 1. Januar 
und 1. Juli jedesmal auf 3 Monate. — Duneben befteht eine permanente 
Deputation aus 4 Senatoren und 5 Deputirten. Die ausübende Gewalt 
erhält ber Präfident auf 6 Jahre, neben ihm ein Conſeil von 17 Perfonen, 
welche der Präfident ernennt. Letter hat allein Macht über bie Armee, erklärt 
Krieg, legt Abgaben auf und hat ben alleinigen Einfluß auf Einführung oder 
Euspenbirung ber votirten Gejege, ja er kann ben Gang ber Gerichte bemmen 
und nach feiner Anficht Fremde aus bem Lande vertreiben. Der Gehalt bes Prä- 
fiventen ift 50,000 Dollars. 

Der legte Präfident bes Senats: Francisco Galberon. 

"m " ber Repräfentantenfammer: Miguel Arleftan. 


5. Titel. 
Republif von Merico. 
6. Wappen. 


Ein gefrönter Abler, ber mit bem linken Fuße auf einer aus einem mitten 
in einem See liegenden Felſen hervorſpringenden Nopalpflanze fteht, mit ber 
rechten Klaue eine Schlange faſſend und im Begriffe, biefelbe mit dem Schnabel 
zu zerreifen. — Die Nationalflagge befteht aus drei lothrechten Streifen, grün, 
weiß und roth, in der Mitte mit dem fchwebenden Adler. 


7. Höchſte Verwaltungsbehörden. 


Minifterium d. auswärt. Angelegenheiten u. d. Innern: Don Dominge Ybarra 


" des Kriegs: General Alcofta. 
" ber Juftiz: Don Vincente Romero, 
" ber Finanzen: Don Juan Rondero. 


Merico. 
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8. Diplomatifches Corps, 


Neereditirt in Merico: 


von Großbritannien: Chs. Bankhead, Esq., 
a. G. u. b. M.; Doyle, Leg.Ser.; — 
& Mac Intoſh, E. ; in Tampico: J. W. 
Blaf, ©; in Matamoros: F. 2. Gif— 
fard, BE. ; in Veracruz: F. Giffard, 
@. ; in San Blas: E. Barron, ©. 


von Srankreih: Baron Alleye de Cyprey, 
a. ®. u. b. M. (abwefend); — in Merico: 
Ehampeaur, 2eg.Ganzler, C. hon.; in 
Veractuz: Glour, &. ; in Gampeche : Laisne 
be Billevägne, ©; in Mazatlan: Gue- 
roult, &. ; in Monterey: Koerenhout, 
Gonf. 


von Preußen: ©. D. R.Rth. Seiffart, 8.6; 
Franz Schneider, C.; — in Matamoros: 
Earl Uhde, E. ; in Mazatlag: Th. Kun- 
bardt, ©; in Zampio: .....,6&; 
in Veracruz: $. b’Dleire, C. 


von Bayern: Herm. Nolte, H.Agt. 

von Sranffnrt: Adolf de Bary, €, 

von Lübeck: in Veracruz: C. ©. Fiſcher, C. 

von Hamburg: Adolf de Bary, C.; in Ma- 
jatlan: D. G. Uhde, ©; in Tampico: 
6. Meyer, ©; in Veracruz: ©. ©, Bi- 
fher, €. 


von Hannover: in Magatlan: G. v. Göben, 
@. ; in Veracruz: H. Hoppenftedt, €. 


von Sachſen: Wild. de Drufina, 8,6, 


von Belgien : Ehev. €. Blondelvan Cuy— 
lenbroef, Geſch. Tt.; — Keymolen, 6, 


von Dänemark : in Veraeruz: Batermeyer, C. 


von ben Niederlanden: in Merico: U, P. 2. 
Leftapis, ©; beaufte.: Heidfied; in 
Tampico: E. Grande, ©; in Veracrtuz: 
3. 9. Beide, ©. 

von Portugal: in Beracruz: Joa. Jofe be 
Breitas Abreu, G.G. 


von ber Schweiz: in Merico: Serment, C. 


von Spanien: Bermudez de Caſtro, a. ©, 
u. b. M.; Gav. Ramon Lozano be Ar- 
menta, 2eg.Seer. 


von ben Bereinigten Staaten von Norbamerica : 
Er a „a. G. u. b. M.; — John Blad, 
&. (in Merico); (die übrigen Conſuln f. 
S. 756). 


Accreditirt yon Mexico: 


in London: Don Thom. Murphy, Geſch. Tr.; 
30. Murpby, I. u. Don 8. Muriel, IL 
Leg.Seer. ; Don 8. Gomera u, Don J. 2. 
Perez, Att.; — Pedro be la Duin- 
tana, €, 


in Paris! ....., a. G. u. b. M.; Fed. 
Mangino, I u. Fred. Mora, II. Leg. 
Seer.; — im Hapre: 2, Maneyro, €; 
in Borbeaur: Em, Maneyro, &.; in Mar- 
feile: 3. Armero be Ruys, C. 


in Elberfeld (für die weſtlichen Provinzen) : Eb. 
Trooſt, B.E. 


in Hamburg: Don Andrea Negrete, G.G. 
(für die Hanfeflädte); 8. A. Heeren, C., u. 
Pedro Butierrez, V.G. 


in Bremen: Don Undr. Negrete, 8.6; ®. 
C.G. Spitta, BE. 


in Antwerpen: Benaveba, ®,6, 


in Altona: Ad. Matbieffen, 8.6. 


in Rom: Joſé Maria Montoya, Gefh.Tr.; 
Det, Eſcandon, Leg.Seer, 


im Haag: . ... .; in Rotterdam: H. Hu- 
big, 2.6, ad int, 


in Madrid: Don Ignazio Baldivielfo, a. 
G. u. b. M. 


in Bafhingten: ....., a. G. u. b. M; 
in Neu-York: Juan de la Granga, G.C.; 
in Independence (Miffouri) : Ant, Niel, ©; 
in St. Louis: Lewis Ramirez, 6. (bie 
übrigen Dice-Confuln f. ©. 756). 


in Ducatan: zu Merida: P. de Negil y 
Efitada, €. 


in @uatemala: D. Juan Mayorga, a. G. 
u. b. M. 


in Lima: Canedo, Gefh.Tr. 
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Die Republik Yucatanı 


war unter Spanijcher Herrfchaft als eine felbftändige Provinz verwaltet worben 
und hatte fich gleichzeitig mit Merico von Spanien freigemaht. Später hatte fie 
freimillig verlangt, in die Mericanifche Gonföderation aufgenommen zu werben. 
Diefe nachtheilige Verbindung führte im Jahre 1300 zu einer revolutionären Be- 
mwegung, in beren Bolge bie Mericanifchen Truppen aus Merida vertrieben wurben. 
Yucatan hat fich darauf mit einem Areal von 2150 deutfchen Q.Meilen und un- 
gefähr 600,000 Bewohnern von Mexico losgefagt und feitdem in allen öffentlichen 
Arten felbftändig gehandelt. Am 1. September 1841 trat ein Congreß zufammen, 
ber bie Unabhängigkeit Yucatans ausfprach, welche von Merico nicht anerkannt 
wurbe, aber in Teras und nachher in den WBereinsftaaten Norbamericad durch 
Abſchließung felbftändiger Berträge factiich ausgefprochen worden ift. Der erſte 
Gouverneur ber Republif war ein Kaufmann, Don Santiago Mendez. 


2. Bolljiehende Gewalt. 
Präfident der Republif: Don Miguel Barbachano. 


3. Der Staat. 


| Sauptorte, | Einwohnerzahl. 





Diftriecete, 





Hauptdiſtriet Merida . ae he Merida (Hauptftadt) 37,801 
Gumpead - » 2 2 0 2 0 0 Campe achy 19,600 
wir en A Serma (Flecken) 10,567 
Dollabolib . En Stabt Balladolid 63,164 
Küftendifirih 2 0 2 nn Szamal 78,846 
Oberer Bergdiftrict | Tefar 60,776 
Unterer Bergpdiftrict . Teabo (Flecken) 42,188 
Oberer Samino-real . Sequeldyafan 54,147 
Unterer Gaming-real . Marcanuı (Fleden) 41,726 
Obere Beneflcios . Ichmul (Fleden) 66,680 
Untere Beneficios . FREIES FERN Sotata (Fleden) 49,443 
Elm. 2 2 0 ne Tizimin (Flecden) 37.168 
Sniel Barmen . 2 2 2 2 2 0 Stadt Garmen 4,364 
Seiba Pla . 2. 2 2 2 2 en Dorf Seiba Plaza 8,183 
Bacalar a an a A San Felipe Bacalar 3,986 

Summe: | . . I 578.99 


Hauptſächlichſte Städte. 
Meriva » > 2 2 2 0 0.2800 | Ballabolid . © © >» 2... 15000 
Gampehe » 2... + 18000 


II. Vereinigte Staaten von Mittel- America 
(Central- America). | 


1. Überbli@ der Geſchichte. 


Diefe neue Republik, von beren jeßigem Gebiete bie Honburasfüfte 1502 
von Golumbus zuerft entdeckt wurde, trat zuerjt, nachdem Merico unter 
worfen war, 1524 durch ein unter Pedro be Alvarado von Gortez abgefanb- 
tes Truppencorps, nach Vernichtung des Königreichs ber Quilichen, unter Herr- 
fhaft der Spanijchen Monarchie. Die Provinzen Nicaragua und Gofta Rica 
wurben von Panama aus bejegt. Aus dieſen murbe bie Generalcapitania Gua- 
temala gebilbet, die von einem von Spanien geſchickten Statthalter regiert wurde. 
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Zu Ende bes 18. Jahrhunderts war fie in A Intendanzen: Leon, Chinpa, Comaha— 
gua und St. Salvador getheilt. Während der Herrjchaft der Franzoſen brachen 
auch bier Unruhen aus, doch erft 1921 erklärte fich das Land für unabhängig. 
Anfangs wollte e8 fich Norbamerica anfchliefen; aber abgemwiefen trat es Eurze 
Zeit zur Mericanijchen Föderation, bildete aber bald einen eigenen Staat, nach— 
bem jich Ghiapa an Merico (in neuefter Zeit an Yucatan) angefchloffen hatte. 
Die gefeggebende Gewalt theilt fich in einen Senat und eine Repräfentanten- 
kammer; bie vollziehende Gewalt übt ein Präfident. — Im Monat Detober 1842 
haben bie Staaten Guatemala, Honduras, Nicaragua und San Salvador, vier 
Beitanbtheile bed früheren Gentralamericas, einen Unionsvertrag zu einem 
neuen Staatenbunbe abgefchloffen, welcher für Ouatemala von dem Lic. Manoel 
Francisco Paven; für Honduras vom Lic. Pedro Noliasco Arriäga; für Nli- 
caragua und San Salvaber von dem Lic. Joaquin Duran unterzeichnet und am 
7. October von Rivera. Paz und dem Staatsfecretär bes Außeren 3.3. be Ayces- 
nena ratificirt worben ift. — In Guatemala und San Salvabor find jedoch von 
Neuem am 1. und 2. Februar 1845 Nevolutionen ausgebrochen. Darauf waren 
Guatemala und San Salvador am 4, April 1845 übereingefommen, Deputirte zu 
einem Nationalconvent in Sonfonnate zu ſchicken, mozu auch die übrigen Stauten 
eingeladen worden find. Doch bewarben fich Honduras und Nicaragua durch einen 
Abgeordneten um das Protectorat von Frankreich. Es jcheint die Conföderation 
jegt nicht mehr zu beftehen, inbeifen fehlt es an genügenden Nachrichten, und es 
ift am zweckmäßigſten, die Staaten noch als Gentral-America zufammenzufaffen. 


2. Bollziehende Gewalt. 
Präfident: Don Mariano Rivera Paz. 


3. Der Staat. 
(Nah Galinpdo.) 

















Areal Bevölferung. 
Staaten, im e sfse..  altilin nf volle zo tal, 
O. Meilen, Sindianer, Beiße. | Gemiſchte. 
Guatemala . » 2» 2.1 3541,80 450,000 100,000 150,000 700,000 
San Salvador . x... 301,10 70,000 70,000 210,000 350,000 
Hondura ®) . » » 1 3,128,40 — 60,000 240,000 300,000 
Nicaragua. » 2 2. 75 1857,10 120,000 110,000 120,000 350,000 
Sofa Rica . 2 2a 766,50 25,00 125,000 — 150,000 
Föderal -Bezirk . . i 5,90 20,000 10,000 20,000 50,000 











Summe: | 9,600,50 | 685,000 | 475,000 | 740,000 | 1,900,000 

Die 5 Staaten zerfielen in 48 Diftricte, aber bie ganze Weſt- und ber nörb- 
liche Theil der Norbweftfüfte war noch das Eigenthum unabhängiger Inpianer- 
ftämme, 

&uatemala beftand aus ben Departements: Vera Paz, Chiquimula, Gua- 
temala, Sacatepebuez. Solola, Quatfaltenango und Totonicapan, 

Seit Anfang biefes Jahres Hat fich biefer Staat als Sonberrepublif von bem 
bisherigen Bunbesftaate getrennt, zum Präſidenten ben General Carrera, einen 
jungen Inbianer, erwählt, und davon unterm 21. März ben auswärtigen Staaten 
biplomatifche Meldung gethan. Garrera benugte nämlich bie Kämpfe ber Gentra- 
liften und Föberaliften zur Bekämpfung beider; er rücte zweimal fiegreich in 
Guatemala ein und erklärte fih, nachdem er ben biöherigen Präfidenten von 
Guatemala, Morazan, gefchlagen hatte, zum Dictatorz er arbeitet an feiner 
eignen Ausbildung mit Eifer und foll ein ausgezeichneter Regent fein. — Die 
Belgiihe Colonie Santo Thoma (feit 1842) liegt an ber öftlichen Küfte biefes 
Staated am Honduras- Golf. 


) Britifh-Honduras oder Colonie Belize ift damit nicht zu verwechſeln; biefe Colonie liegt 
noch auf ber Halbinjel Ducatan, ift ſchon 1656 von ben Engländern colonifirt worden und fiand 
immer unter dem Gouverneur von Jamaica; fie umfaßt ein Areal von 16,400 engl. DO, Meilen. 
1845 betrug bie Bevöllerung 10,709, wovon 399 Weiße, 
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Nach einem DVertrage einer Belgtfchen Eolonifationsgefellfhaft mit ber Re— 
gierung durch Dberft de Puhdt ift ver Gefellfchaft der Hafen von Santo Thoma 
mit 400,000 Hectaren Land gegen 800,000 Fr., in 10 jährlichen Raten zahlbar, 
abgetreten worden. Doch waren bie Erfolge ber Golonifation bisher nicht günftig. 


Special Commiſſär der Belgifchen Golonifations-Gefellfhaft: T’Kint be Roo- 


benbed. 
VBornehmite Städte. 
Einwohner, 


Neu-Guatemala, Hauptftabt bes gleichnamigen Staat . ; . 50,000 
Leon, im Staate Nicaragua . . W . 39,000 
San Salvador, Hauptſtadt des gleichnamigen Staates . 39,000 
Ehiquimula, Hptft. des Staates Honduras 5 . : e . 37,000 
Gartago, im Staate Coſta Rica . . j A i j . 26,000 
Maffay, im Staate Nicaragua . : . } . : . . 20,000 
©. oje, Hptft, bes Staates Eofta Rica . . . a M . 20,000 
Grenada, Hptft. bes Staates Nicaragua . i s ; . . 14,000 


Quezaltenango . . . . . . i . . 14,000 
Goban, Hptft, von Vera Pa; . — . 14,000 
Nicaragua ; ; . j . » f 5 . } . 12,000 


Totontcapan ö ; } . ä . . j ; ; . 12,000 
Alajuela in Cofta Rica . R ; ; » } ie N . 10,000 
Tegucigalpa in Honduras . . . . . . . . - 10,000 
Sonſonate in San Salvador . . ; . . . 10,000 


Religionsverfhiedenheit. 
Bloß Eatholifche Chriften, mit 1 Erzbifchofe, 2 Bifchöfen, 223 Kicchfpielen, 
4 Miffionen und 633 Kirchen und Gapellen. Der Diftrict Morafan mit bem 
Ghiriqui-Acchipel fol jedoch ausfchließlich proteftantifche Bevölkerung haben, 


Finanzen (nah Galindo). 
Jährliche Einnahme . 6 bis 700,000 Piaſter. 
Davon fommen auf bie Zölle 350,000 Biafter. 
Jährliche Ausgabe . ee . . 
Davon für bas Militär . 650,000 Piaſter. 
Auf alle übrigen Ausgaben nur 250,000 " 


Staatsfduln. 


Innere, zinstragende 5 i + 2,500,000 Biafter. 
„ nicht liquibirte . i . 1,000,000 " 
Äußere, 1825 in England contrahirte 7,000,00 „ &7 Proc. 
Davon find jeboch wirklich nicht mehr eingezahlt worden, als: 167,900 Pf. St. 
Bis jest find von biefem angezahlten Theile der Englifchen Anleihe noch keine 
Ser entrichtet worden, jo daß ber Rüdjtand fich bereits auf 80,000 Bf. St. 
eläuft. 


900,000 " 


Bewaffnete Mad. 


Stehende Truppen } i j . 1,800 Mann, 
Reguläre Miliz . . . + . 10,730 ” 
Bürgermili;z . . i . . 10,000 u 


Total: 22,530 Dunn, 


4. Staatöverfaffung. 


Eine Republik, bie fich feit 25. Sept. 1821 für unabhängig erklärt hat. Die 
Eonftitution beftimmt, baß bie gefeßgebende Gewalt in einem Föderal-Congreſſe 
ruhe, welcher aus Deputirten befteht, wovon je 30,000 Einwohner einen wählen; 
bie Hälfte der Deputirten wird jährlich neu erwählt. Der Senat ift eine per- 
manente Kammer, hat bie Sanction ber Gefege und fteht ald Rath dem Präfidenten 
zur Seite. — Die erecutive Gewalt ift dem Präfidenten anvertraut, welcher auf 
vier Jahre gewählt wird; ebenio auch ber Vicepräſident. 
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9. Titel. 


Bereinigte Staaten von Mittelamerica; ber Präfident mit dem Präbicate 
„Excellenz“. 


6. Wappen. 


Die Flagge beſteht aus drei horizontalen Streifen: das Ober- und Unter- 
theil blau, das Mitteltheil weiß; in dieſem legtern befindet fich ber Wappenjhilb 
bes Freiftant3, der aus einem gleichjeitigen Dreiecke befteht; mit einer Bergreihe 
von fünf Vulcanen auf dee Grunblinie in einem vom Meere begränzten Gebiete: 
das Obertheil umgiebt einen Regenbogen, in befjen Mitte man bie Freiheitsmütze 


erblickt. 
7. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Guatemala: Heereditirt von Guatemala: 


von Großbritannien: in San Salvador: Ghat- 
field, 8.6,; in Guatemala: Will. Hall, 
B.C.; in Realijo: John Fofter, B.E.; in 
Gartagena: Fitgerald, ©. 
von Frankreich: in Guatemala: Barabdere, in Paris: Herrera, a. G. mn. b. M. 
Geih.Tr. u. G. C. 
von Preußen: ©. Er. Rud. Klee, G.GC. 


von Hamburg : in Buatemala : €. Fr. R. Klee, bei ben Hanfeflädten: 8.9.2. Weber, ©.€. 
8.6. 


von Hannover: in Guatemala: &. Fr. Rub. 
Klee, ©. 

von Belgien: in Quatemala: Blondel, 8.6. ; 
Martial Cloquet, ©. 


von ben Niederlanden: in Guatemala: Häf- im Haag: v. Marcoleta, Geſch. Tr. 
kens, ©. 


von den Vereinigten Staaten von Norbamerica: in Bajhington: Anton be Aycenena, ©.E. 
in Guatemala: Stephan Weems, ©.6.; 
in Trujillo in Honduras: U. Follins, ©; 
in San Juan de Nicaragua: Franc. W. 


Blart, €, 
V. Haiti. 
1. überblick der Geſchichte. 


Diefe Infel murbe 1492 von Columbus entdedt, von ihm Hifpaniola und 
fpäter nach der Hauptftabt St. Domingo genannt. Durch Drud und Grauſamkeit 
wurben bie Ureinwohner ausgerottet. In der Mitte des 17. Jahrhunperts fiebel- 
ten fich in der Weſtſeite der Infel Franzoſen, Überreſte ber Flibuftier, an, bie, 
von dem Spanifchen Statthalter bedrängt, Frankreichs Hülfe anriefen. 1665, 
im Frieden zu Ryswid, erhielt Frankreich biefe Wefthälfte und colonifirte fle. 
Der Franzöfifche Handel bob fich ungemein; nachdem aber burch ben Franzöftjchen 
Nationalconvent 1794 die Neger für frei erklärt worden waren, entbrannte bald 
ein furchtbarer Aufruhr ber Farbigen, db. h. nicht bloß ber Neger, ſondern be 
fonders ber Mulatten und anderer Barbiger, bie von ben Rechten ber Bürger 
ausgefchloffen waren. In dem Aufruhr, welcher von 1790 bis 1797 dauerte und 
faft allen Weißen bas Leben Eoftete, wurde 1795 ber Spantjche Theil ber Injel von 
dem Briedensfürften an bie Franzöſiſche Republik abgetreten. Touffaint L'Ou— 
verture vertrieb 1797 die Britifchen Truppen, melche zum Schuß ber Weißen 
feit 1793 in St. Domingo gelandet waren, Hierauf folgte Srieden, den Touf- 
faint zunächt anwendete, um eine zweckmäßige Bobencultur einzuführen. Am 
1. Juli 1801 wurde unter Touſſalnt L'Ouverture bie Unabhängigkeit von 
Haiti erklärt; 1802 fiel Touffaint durch Verrath des Franzöfifchen Heerführers; 
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es folgte ein Kampf der Rache, in welchem bie Franzoſen unterlagen; 1803 ge- 
Iangte der Neger Deffalines zur Herrjchaft, wurde ald Jacob I, Kalfer, aber 
bald barauf ermordet. Indeß hatte Frankreich, das fich ganz Domingo von 
Spanien hatte abtreten laffen, unter Leclerc 20,000 Soldaten bingeichifft, bie 
aber alle umfamen, Hierauf befegten 1809 Briten und Spanier bie Injel. Nach 
Defjalines hatten fich unter den Negern zwei Reiche gebildet, im Norben 
unter dem Neger Chriſtoph das Königreich Haiti, und im Süden unter dem 
Mulatten Petion eine Republit. An Petion’s Stelle trat 1513 Boper, 
ein Mulatte, und als 1320 Chriſtoph, ala König Heinrich I., bei einer Em- 
pörung fich erfchoß, vereinigte jener beide Theile, Brankreich hatte im Frieden 
zu Paris 1514 die Ofthälfte an Spanien abgetreten; aber biefe wurde 1922 von 
Boyer erobert und fo die ganze Infel zu einer Republik vereinigt. Branfreich 
bat 1825 dieſe Republik anerfannt, fich in neuerer Zeit wegen ihrer Forderungen 
ausgeglichen (im Jahre 1839 waren an Frankreich bereit3 2,850,000 Fr. abge- 
zahlt) und einen Hanbelsvertrag abgefchloffen. 1843 erhob fich gegen Boher 
eine Empörung und biefe war in furzer Zeit bebeutend, fo daß fchon im März 
1843 Boyher fich flüchtig einfchiffte und Haitt feinem Schidjale überließ. Gine 
Abdication Boher's hat der permanente Ausfchuß bes Senats am 14. März er- 
halten und auch unmittelbar buch ben provijorifchen Staatsfecretär Pilier 
publiciven lafjen. Nachdem der Mulatte Herard zum Präfidenten der Republik 
erwählt war und biejer ein Minifterium erannt hatte, das ebenfalld aus Mu- 
latten beftand, erhoben bie an Zahl überlegenen Neger eine Revolution, verjagten 
nach furzem Bürgerfriege Herard und feine Partei und erhoben ben Anführer 
ber Achten Negerrace, den Mjährigen Neger Guerrier, zum Präfidenten ber 
Republik. Er wurde den 3. Mai 1843 injtallirt. Aber auch hierdurch war bie 
Ruhe nicht hergeftellt. 1944 war bie Infel in 4 Theile getheilt: zu San Domingo 
wurde Santa Ana ald Chef proclamirt, das Nordende ftand unter Duarte, 
und im norbmweitlichen Theile zeigte fi ber Erpräfident Herard, Bei bem 
plöglichen Tode von Guerrier wurde Pierrot Präfident, unter beffen fchlech- 
ter Verwaltung eine Revolution ausbrach, burch welche ber Neger: General 
Riché zum Präfidenten erhoben wurde, nachdem Pierrot am 24. März 1846 
abdicirt hatte. Riché proclamirte die Berfaffung von 1816, kämpfte vergeblich 
mit ben finanziellen Schwierigkeiten ber Republik; am 27. Febr. 1847 ftarb er 
im 70. Jahre; fein Nachfolger erhielt bie Präfidentfchaft über eine finanziell zer- 


rüttete Republik, 
2. Bolljiehende Gewalt. 


Präfident: General Soulouque, wirb zum Präfidenten gewählt unb über- 
nimmt bie Regierung durch Proclamation vom 3. März 1947, 


3. Der Staat. 





l 
Bolkszahl Diftriete. rer 


Diſtriete. 1024. 


| 
N 
| 
| 
| 





. Rort NRepublicain . . Mirabalais 


1 ° .'o 
2. Gap Haltin . . .. 38,566 19. u 33,475 
2. 777° 36,536 20. Grande Riviere . . » 35,372 
4. Santo Domingo . . . 20,076 21. Marmelade . 2... 32,852 
5. Seremie 2» 2 2 0 37,652 22. Saint Dague . +. 10,419 
ea 38,578 23. Borgne. . 2 2 0» 29,162 
7. Bonm . 2. 2.0. 53,542 24. Samana . . 2,209 
8. burn 2 2 20. 37,927 ty 2,581 
9. Port de Pi... . 26,058 eh 3,500 
10.6 Marc . . ... 37,628 27. Saint Kan . . 0% 2,745 
141. Porte Blate . . .. 10,622 28. Samalte 2 2 2 000% 1,026 
12. Jamel . . 2 2 2% 99,108 29. Ürcabaie . 0 u 4,505 
18. Rippe. . , . . 44,478 30, Croit des bouquetd . . 13,833 
14. Port Liberte . , . 21,530 si. Grand Bold . . » 6,199 
15. Zeogane . . ... 55,662 32. la By . . . a 6,178 
16. Mont Ehrift . . . . 2,112 33. la Com .. 2 0% 5,982 
17. Mole . . ... 17,150 r. — A— — 
Geſammtſumme: | 929,376 


Haiti. 767 


Areal: 1385 beutjche Q.M. 

Nach Candler circa 850,000 Seelen; nämlich auf dem Spanifchen Theile 
102,000 und auf bem Franzöſiſchen Theile 750,000 Seelen, 

Die ganze Infel zerfiel in 6 Departements, 66 Gemeinden und 33 Kirch- 
fpiele, melche noch nicht zu Gemeinden erhoben morden find; in militärifcher 
Hinficht in 26 Arronbiffements +). 


Städte über 10,000 Einwohner. 


Port Republicain (früher Port au Prince) . : ; . . 28,000 *) 
Gap Haitien r R n ; ; . . ‚ ’ ; 15,000 *) 


San Domingo . . W — 12,000 
Religionsverſchiedenheit. 

Mulatten . . . } i ‚ . ; i ö » 420,000 

Neger . . ; . ö P 5 ; . u . 495,000 

Weiße, meiftens Franzoſen . $ N i . 28,000 


Finanzen im Jahre 1839. 
Ausgabe: . öffentliche Arheiten 00 39,839 Doll. 
Civildienſt 610,699 „ 
Armee und Marine . . . eo. 1,378,611 u 
Staatsfhul . } i s . . 469,373 u 
DBerbranntes Papiergeld . . ae 133,382 „ 
2,631,954 Doll, 


Einkünfte: Gaffenreft von 1838 . r : ; ; 766,247 Doll. 
Allgemeine Einnahme i . j i 2,684,871 u 
Ausgegebenes Papiergel . . . \ 333,800 „ 

3,784,918 Del, **) 


Finanzen 1840. 


Einnahme . i ; ; ; } ; R i 1,900,000 Piaſter. 
Ausgae  . =... 2000,000 


@urfirenbes Papiergeld j ö | . ; 3,500,000 Doll. 


Staatsfduld. 


Die Regierung von Haiti hat im Jahre 1825 eine Anleihe von 30 Mill, 
Frs. zu 80%, mit einer Gefellfchaft der angefehenften Banquiers von Paris ab- 
geſchloſſen. Die Obligationen follen gleihmäßig in 25 Jahren, vom 1. Januar 
1327 an gerechnet, eingelöf’t und bie Zinfen von 6%, halbjährlih vom 1. Juli 
1826 an bezahlt werben, mas aber nicht gefchehen if. Beim Zolle werben jet 
bie —— dieſer Anleihe etwas höher angenommen, als ber Pariſer Börfen- 
curs bejagt. 


Bewaffnete Macht. 
(Nah John Candler 1840.) 


Stab: 9 Generäle, 18 Gen.Majors, 63 Oberften, 48 Oberftlieutn., 9 Saupt- 
leute, 20 Armeeärzte (diefe waren an bie Commandanturen in ben Diftricten 
vertheilt). Das ftehende Heer hatte 33 Oberften, 94 Oberftlieutn., 825 Haupt- 
leute, 654 Lieutn., 577 Unterlieutn., 6815 Unteroffiziere und 19,127 Gemeine. 
Das Total war: 28.151 Mann. Doch reducirte Boher das Heer auf 25,000 
Dann, Milizen 40,000 M. Das Heer war in fehr Häglichem Zuſtande. 


Seemacht, worunter 1 Bregatte, 1 Brigg und 3 Schooner, im Ganz. 6 Segel. 


+) Als neuefte Eintheilung der Republik werden bie Departements Süd, Wefl, Wrtibonite, 
Nord, Cibao und Dzama genannt. 

*) Durch das Erdbeben 1842 find die Zahlen fehr verringert. 

) Bahrjcheinlich ift die legtere Berechnung unrichtig und Dollars und Piafler untereinander 
geworfen. 
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4. Staatsverfaffung. 


Eine vemofratifche Republif. Die höchſte Gewalt befteht aus zmei Kammern, 
bem Senate und ber Kammer ber Repräfentanten, bie beibe nach dem Mufter 
ber Nordamericanifchen Freiftaaten gebildet find. Die Senatoren (24 an ber 
Zahl) werden auf 9 Jahre gewählt durch die Repräfentantenfammer: ber Präfi- 
bent jchlägt 3 Ganbibaten vor, von benen einer von ben Repräfentanten zum 
Senator ernannt wird. Jeder Senator muß wenigftens 30 Jahre alt fein. Die 
Kammer der Repräfentanten wird alle fünf Jahre durch bie Wahlcollegien 
ber Gemeinden ernannt. Jeder Repräfentant muß mwenigftens 25 Jahre alt fein. 
Die Präfidenten und Secretäre beider Kammern werden nur für zwei Monate 
gewählt. — Die Religion ift die Eatholifche, Haupt ber Kirche ift ber Präfibent, 
nicht der Papft. 


Nur Neger, Indianer und Abkömmlinge biefer zwei Racen künnen Bürger 
werben; ein Weißer kann weder Bürger noch Eigenthumsbefiger im Staate wer— 
ben. Alle Religionsculte ftehen einander gleich. Unbefchräntte Prepfreiheit ift 
Geſetz. Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt, denn der Staat übernimmt 
bie Beſoldung ber Lehrer. Bollziebende Behörde ift der Präfident, ihm ftehen 
zur Seite und find dem Staate verantwortlich 4 Staatsfecretäre, 


9. Titel. 
Republik Haiti. 


6. Wappen. 


Das Wappen ift eine Palme mit einer Freiheitsmütze darüber und eine 
Trophäe, * bie Legende: „An ber Einheit iſt Staärke“. Die Flagge beſteht 
aus zwei horizontalen Streifen, ber obere blau, ber untere roth. 


7. Staatsminifterium. 
(Seit der Revolution am 28. Febr. 1846.) 


Kriegsminifter und Gonfeilächef: General Lazare (Neger). 
Minifter bes Auswärtigen: Dupuh. 


8. Diplomatifches Corps. 


Mcerebitirt in Haiti: 


Bon Großbritannien: in Port Republicain: Georg Courtenay, Agt.; Thom. Uſher, &.; ©. M. 
Thomſon, BE. ; in Gap Haitien: F. 9. Gilbert, B.E. 
— Sranteeih: .».. 2... ‚®B.€; in San Domingo: Jucereau de St. Denis, 6. — Bon 


bouin, Min.Ref. 

— Preußen: in Port Republicain: Ebm. Schlüter, E. 

— Hamburg: Balbiani, E.; von Bremen: B. a. 2. Star, E. 

— Hannover: Spt. ©. P. 2. Wyke, B.E.; in Gap Haltien: W. Boden, ®. 

— Medlenburg: in Port Republicain: A, Strad, ©. 

— Didenburg: H. Beder, © 

— Dänemark: Peter Shulg, ©. 

— ben Niederlanden: 6. 9. 8. Oldenburg, 8.6. 

— den Berein. Staaten von Nordbamerica: Job. &. Luther, &,; in aur Gayes: Richmond 2a- 
ring, ©; in Gap PHaltien: John 2. Wilfon, &, 


Colombia, — Neu:Granada, 769 


Eolombia. 
überbli® der Geſchichte. 


Es war 1498, als Columbus an ber Nordküſte dieſes Landes anlangte. 
Nur langfam ging die Eultivirung biefer Strecken vorwärts, aus benen nach und 
nach 3 Spanifche Provinzen, das Vicekönigreih Neu-Oranaba, bie Generalcapi- 
tanias Garaccas und Quito, gebildet wurden. Bon 1523—1550 befah das Haus 
Welſer in Augsburg die öftliche Küfte von Neu-Granada. Faſt 3 Jahrhunderte 
herrſchte Ruhe; die Eingeborenen waren meiftens durch das Chriſtenthum zur Unter- 
werfung gebracht, und an bie Mängel ber Spanifchen Berwaltung war man gewöhnt. 
Die meiften Anbauer waren indeß Meftizen, Indianer und Mulatten, gegen 
welche die Greolen und Eurcpäer, als Bevorrechtete, ſich häufig Bedrückungen er- 
laubten. 1810 brach in Garaccas darüber offene Unzufriedenheit aus, Abgeordnete 
traten zufammen und proclamirten 1811 bie Unabhängigkeit; basjelbe gefchah in 
Neu-Granada. Auf kurze Zeit bemächtigten fich die Spanier Venezuela's wieder, 
bis 1813 Bolivar die Spanifchen Truppen fchlug. 1819 vereinigten fich Garac- 
cas und Neu⸗-Granada unter dem Namen Columbia. 1821 wurde noch Quito auf- 
genommen und 1823 Panama. In demfelben Jahre aber räumten die Spanier, 
burch Übergabe von Puerto Gabello, den Freiftaat. Bon den Hantelsftaaten Eu- 
ropas wurde die NRepublif bald anerkannt. Indeß brach in einigen Provinzen 
Unzufriedenheit aus, bie balb in Empörung überging. In Folge deſſen hat ber 
bis dahin unter dem Namen Columbia beftandene Freiſtaat fich 1830 in drei 
verschiedene, jelbftändige Staaten aufgelöftt, welche die Namen Neu-Granada, 
Benezuela und Ecuador (Aequator) angenommen haben. Cine beftimmte 
befinitive Abgränzung der brei Staaten ift indeß noch nicht zu Stande gefom- 
men, bagegen burch ben am 23. Dec. 1834 zu Pogota gejchloffenen Vergleich 
eine Bertheilung der Gefammtftaatsichuld unter bie drei neuen Staaten ausge: 
fprochen. Bel dem zmifchen ben brei Staaten noch abzufchliefenden Bunde wer— 
ben bie gemeinfchaftliche Vertheidigung bei einem Angriffe von Außen, fomie 
Abſchaffung der Sclaverei, bie Hauptpunfte ber Vereinbarung fein. 


V. Meu-Granada. 


Nach dem Grundgefepe vom 17. November 1831 jollen bie Gränzen biefes 
neuen, aus ben mittleren Provinzen bed ehemaligen Columbia's gebildeten 
Staates biefelben fein, welche 1810 das Gebiet Neu-Granada von den General« 
Gapitanias Venezuela und Guatemala und den Prafilifchen Provinzen ſchieden. 
Die Beftimmung ber füblichen Gränzen bleibt bis zur befinitiven Abgränzung 
bes Staats Ecuador audgefegt. Die Trennung einzelner Staaten von Neu. ta« 
naba ift befeitigt, und fo ift feit 1843 innere Ruhe zurüdgekehrt. 


1. Bollziehende Gewalt. 


Präfident: General Thomas de Mosgquera. 


2. Der Staat. 
(Nah Mac Gregor.) 





Departamientos., Hauptftäbdte. | Bevölkerung. 
1. Dino ; Panama m. 12,000Einw. 100,000 
2. Magdalena . Sartagena 18,000 
3. Boydca . Zunja 7,000 
4. Eundinamarca . Madellin 9,008 
5. Gauca Popayan 20,000 





KHauptftabt bes ganzen Staates iſt Santa FE de Bogota mit über 30,000 Ew. 
Areal: 17,395 beutihe Q,Meilen. Einwohner (1841): 1,706,000. 
Geneal, Alman. 1848. 49 


770 Neu-Granada. 
Städte über 4000 Einwohner. 


Socorro (in Boyaca) i ; j . 5 . 12,000 
Mompor (in Magdalena) R ä R ö : ; 10,000 
Eanta Marta (in Magdalena) . r : ; 8,000 


Ozanja (in Magvalena) . ne Be 
Il Rofarig de Gucuta (in Boyaca) — 5,000 
Ibague (in Cundinamarca) .  .. 5,000 


; 5,000 
Pamplona (in Boyaca) . . . R . e . 4,000 


. er 0. eg 
” 


* 
’ . + + . * 


Antioquia (in Cundinamarca) : F . . . 4.000 
Almaguer (in Cauca) R a ; R i ; A ; 4,000 


Finanzen vom 1. Sept. 1836 bis 31. Aug. 1837. 


Einkünfte: 2,192,572 Doll. (324,400 Doll. weniger ald im Jahre vorher). 
Ausgabe: 2,198,346 Doll, (22,446 Doll, mehr ald im Jahre vorher). 


Öffentlihe Schuld. 


i Bei ber Theilung ber Schuld von Columbia übernahm Neu-Granada 50 %,, 

alfo 2. Et. 
1) von bem Anlehen 1822 zu London A . 1,000,000 
2) von bem zu Hamburg b. 14. Mai 1824 mit Goldfmith zu Senton 2,375,000 
3) von der mit Merico gemachten zinslofen Anleihe zu London 1826 31,500 


3,406,500 


Nach öffentlichen Blättern war ber Finanzzuſtand Neu-Granada's 1845 nicht 
günftig; e8 betrugen nämlich: 

Auswärtige Schuld Ei »  16,564,875 Doll. 

Snlänbifche Schuld . j ’ 8,850,000 „ 

Rüdftändige Zinjen : j ö 13,417,549 „ 
Summe 33,323,424 Doll, 

Durch Gefeß von 1845 find: a) am Atlantifchen Meere bie Häfen: Rio 
Haha, Santa Marta, Gartagena, Puerto Bello, Chagres, Bocha bel Toro; 
b) am Stillen Meere: Tamaco, Buena Bentura, Panama, Montejo, Boca 
Ehica, dem Ein- und Ausfuhrhandel eröffnet, und zu Depöthäfen ad a. Garta- 
gena, Santa Marta, Rio Haha und Puerto Bello, ad b. Panama beftimmt 
mworben. 


3. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Bogota: j Accreditirt von Neu-Oranada : 
von Großbritannien: Daniel D’Learp, Geld. in 2ondon :Mosquera,a.®.u.b. M. ; Rafael 
Tr. u. ©... (zu Bogota); W. H. Rains— de Ayala, At. ; — Jofe Montaya, G.G. 


ford, BE; in Gartagena: Patr. ®. 
Kelly, &.; in Panama: ®. Perry, ©; 
in Sta. Marta: Edw. W. Marl, ©, 


von Frankreich: Baron Gros, Geid.Tr. ; in Paris: Manoel Mosquera y Arboleda, 


Baron Goury du Roslan, Leg. Seer. Geſch. Tr. 
in Hamburg: Lorenzen, ©; 2. Steen- 
fadt, 8.6. 
vom Kirhenftaate: Migr. Savo, Intern. in Rom: Dr. Elobio Urigarri, ®elh.Tr.; 
Matteo Ahbumada, Leg.Seer. 
von ben Bereinigten Staaten von Norbamerica : in Bafhington: Don Domingo Hcofta, Geſch. 
Benj. A. Bidlad, Geih.Tr.; — in Gar Tr. u. ©.6.; Gregor Dominguez, ©. 


tagena: Ramon 2, Sander, 6; in Sta. 
Marta: Southy Grinalde, &; in Pa- 
nama: Wil. Nelfon, €, 


von Brafilien: Manoel Gerqueira Lima, Geld. 
ir. (au bei Ecuador), 
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VI. Venezuela. 
1. Geſchichtlicher überblick. 


Dieſer Staat hat von den drei Theilen, in welche Columbia zerfiel, ſeit 
1831 die größten Fortſchritte gemacht; was wohl zumeiſt das Verdienſt des 
Generals Joſe Antonio Paëz iſt, welcher von 1830 — 1834 *) Präſident war, 
dann als militär. Befehlshaber den Bürgerkrieg gegen Vargas unterdrückte. 
Es herrſcht Ordnung im Staate, wiewohl bie Federalistas und Reformistas (Li- 
beralen) zur Zeit der legten Wahlen (1842) aufregend einzuwirken fuchten, auch 
1844 in ben Provinzen Garo und Garabobo öffentliche Unruhen ausgebrochen 
find; bie conftitutionelle Macht des Präfidenten hat indeß überall Ruhe und Drb- 
nung bergeftellt. Es — hauptſächlich an Menſchen, deßwegen iſt im Mini- 
fterium des Innern eine „Abtheilung für Einwanderung“ gemacht. 


2. Bollziehende Gewalt. 


Präfident ber Republik: General Monegas. 
Dicepräftdent: Gmeral Urbaneia. 


8. Der Staat**). 













Namen ber 


Unabhän- 
Provinzen. 


gige In- 
dianer. 





Einwohnerzahl. 









(zu, gonbaz'T 










Yuoguog"g JgvE 








1. Garaccad . ,„ |16]8araccas 50,000 2,842[218,459 34,429 — 242,828] 83,4 
2. Garabobo . . 7lBalencia 10,000 6791 92,913) 4,054 — | 96,967|142,3 
3. Barquifimeto . | &|Barquifimeto 15,000) 782 110 434 2,321 — 112, 755 144 2 
4. Er. . . 6o0ro 10,000 941| 39,011) 1,465 — | 40,476) 43,0 
5. Maracaibo , . 5lMaracaibo 25,000 | 2,780] 33,267) 565] 9,000 | 42,832| 20,5 
6. Trurilo . . . 4Truxillo 12,000 362] 43,417) 1,371 — | 44,788] 123,7 
7. Meriva . . . B/Merida 6,000 907] 61,418| 698 — | 62,116] 68,4 
8. Barinad , , . RlBarinas 12,000 1,994 108,039| 1,458 — [109,497| 54,9 
9. Apure . .. 4 achaguas 2,000 1,8601 12,946) 1581 2,375 | 15,479] 8,3 
10. Barcelona . . BlBarcelona 15,000 | 1,155] 51.162] 941 — | 52,103| 45,1 
11. Cumani . . . 9 Cumana 30,000 1,4631 49, 190 1,481 — 50,671 34,6 
12. Inſel Margarita | 2lAffumeion 3,000 37) 18,072] 233 — | 18,3051493,9 
13. Guayanat).. 5lAngoftura 5,000 |20,149| 14,823) 6081 41,040 | 56,471) 2,8 





945,348] 26,3 


m) 


— — 52,415 
[X 


*) 1830 Parz. — 1834 Bargas. — 1839 Pasz. — 1843 Soublette. 

») Nah CGodazzi Resumen de la Geografia de Venezuela, 

— 20 Leguas auf 1 Grab; alfo 4 Leguas — 3 beutfhe Meilen, und 16 D.2Leguas 
— 9 beutihe O. M. 

+) Sſtlich davon liegen: Britifdy- Guyana (Demerara, Eſſequibo und Berbice), Population 
97,000; Niederländiſch Guyana oder Surinam, Population 85,000; Franzöſiſch Guyana oder 
Sayenne, Population 22,000 Bewohner, 

tr) Alfo 20,000 beutihe DO, Meilen und 46 Bewohner auf die Q, Meile. 


+4) Rah Bolger beträgt die Bevölkerung 1844: 1,050,000, * 
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Sonftige Städte über 5000 Einwohner. 


Araute © - © 2 0 0 co . 11000 | Zulmaro . - - . -. . . 8,000 
Mara » 2° 000. 10,000 | San Felipe . 2 2 000.0. 7,000 
Aragua. - © 0 0 0... 8000 | San Mate . . - + + +. 7,000 
Bolivar (früher San Tome be San Jayme » .» 2° 7,000 
Angoftura) nah Mac Gregor 8,000 | San Fernando b’Apure . 
Die Republik nimmt eigentlich für die Provinz Guayana noch etma 6000 
Q.Leguas mehr in Anſpruch, theild von dem angränzenden Brafilien, theils von 
bem Britifchen Guyana. 


Beftand der Bevölkerung. 


Rationalverfchiedenheit. | 1800 1839 | 1844 


Seiße Hispano-Americaner und Fremde . . 200,000 260,000 298,000 
Miſchlinge von Weißen, Negern u. Indianern 406,000 414,150 480,000 
Sclaven . . Er En ar ale Iaaß- za 62,000 49,780 48,000 








Bivilifirte Indianer . 
Unterworfene Indianer . 
Freie Indianer . 





Demnach kamen im 3. 1844 27,7 auf eine D.Meile, im Innern nur 7,s, 
ſelbſt in ben bevölfertften Provinzen nur 142 auf 1 Q.M., obwohl von 1841 
bis 1844 von ber Ginmwanberungsjection 150,000 Peſos verwendet worben (meift 
Vorſchüſſe für Einwanderer); es find eingewanbert 

1832 — 1840 : . i 2,657 Inbivibuen, 
1541 . . . 3,776 P 
1842 2 ; i 1,771 n 
1843 . . ; 2,528 " 


10,732 Individuen. 


Die Sclaveneinfuhr ift ftreng verboten: die 1821 vorhandenen Sclaven blei- 
ben in biefem Stande, bie von ihnen feit 1321 geborenen Kinder aber find, bem 
Geſetze vom 14. Oct. 1830 zufolge, frei. 


A. Verfaſſung. 


Jede Provinz hat einen Gouverneur und theilt fich in Kantone, jeder unter 
einem Gefe politico; bie Cantone theilen fih in Kirchipiele, deren jebes zmei 
Alcalden ober Richter Hat, welche in friedensrichterlichen Gegenftänden erkennen. 
Gerichte eriter Inftanz finden fich in allen Gantonen, und drei Obergerichte revi- 
biren deren Ausfprüche. — Der gefeßgebende National-Gongreß befteht aus einem 
Senate von 26 Mitgliedern und einem Repräjentantenhauje von 59 Abgeorpneten. 
— Das Volk übt feine Souveränität nur durch bie jährlich wiederholte Wahl 

ber Wähler, beren Bunction 2 Jahre dauert und barin befteht, daß fie alle 
2 Jahre am 1. October für 4 Jahre (indem alle 2 Jahre bie Hälfte ausfcheidet) 
bie verfchiedenen Glieder ber National-Repräfentation ernennen, von benen nur 
ber Präfident und ber DVicepräfident ber Veftätigung bes Senats bebürfen. 


5. Cultus und Unterricht. 


Religionsfreiheit ift Staatsgeſetz; jeder kann öffentlich den Glauben befennen 
unb üben, ber ihm ber bejjere bünft; nichtsbeftomeniger ift bie römifch-tatholifche 
Kirche die allgemeine. Der Staat übt das Patronatsrecht und der Congreß wählt 
bie Würbenträger ber Kirche; bie Wahl wird vom Papſte beftätigt. Der Zehnde 
ift feit 1833 abgefchafft, die Staatscaffe befoldet den Klerus. 


Es befteht ein Erzbisthum mit zwei Suffragan-Bisthümern. Der Sprengel 
1) des Erzbifchofs von Garaccas erſtreckt fich über bie Provinzen Garaccas, 
Garabobo, Barquifimeto und Apure mit 465,714 Befennern in 137 Parodien; 
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2) des Biſchofs zu Merida über die Provinzen Merida, Truxillo, Coro, Mara- 
caibo und Varinas mit 290,709 Belennern in 176 Parochien; 
3) des Biſchofs zu Angoftura über die Provinzen Guayana, Gumand, Marga- 
rita und Barcelona mit 136,510 Bekennern in 160 Parochien. 
Im Ganzen waren 1842 von 509 Pfarreien nur 107 befinitiv, 133 interi- 
miftifch befegt, und 269 waren noch vacant. 


Nach einem Berichte der Generalbirection bes öffentlichen Unterrichts beftan- 
ben 1841 316 Primärjchulen mit 9523 Schülern und (dabei 1506) Schülerinnen 
(nur 1, der fchulfähigen Jugend); 1 Nationalcollegium in jeder Provinzial- 
hauptſtadt, aljo 13. Im Ganzen (im Jahr 1842) mit 510 Schülern, mit In- 
begriff der Nautifchen Abtheilung des Gollegiums zu Maracaibo mit 16 Schülern. 
Außerdem befinden fich in Garaccas 2 Privatcollegien. In Garaccas befteht feit 
1722 eine Univerfität (im 3. 1842 mit 425 Studenten) und eine fogenannte 
Univerfität auch zu Merida, welche 1841 nur 119 Zöglinge zählte, 


6. Finanzen. 





Budget. 
Das Budget für 1843/14 giebt folgende 
Anfchläge: 
Ginnabme, Ausgabe, Einnahme. Ausgabe. 
— — — — — — 
Defos ). Veſos. Peſos. Peſos. 

1839/40 = 2,245,259 1,933,750 Miniſter bes Innern 740,658 835,595 
1840/41 = 2,628,643 1,286, 226 „ db. Finanzen 1,201,395 865,787 
1841/42 = 2,146,083  1,543,720 „ b, Kriegs**) 528,427 523,466 
1842/43 = 2,115,904 2,394,854 „ b. Marine 76,332 75,983 


" db. Auswärt, 32,400 32,400 
2,579,212 2,333,236 

Seit 10 Jahren haben fich die Staatseinnahmen verboppelt, 

Don ber auf bie Nepublit Denezuela gefommenen inneren Schuld von 
19,215,965 Pefos (wovon ungefähr 12 Millionen [= 1,889,395 Pf. St.] aus- 
wärtige Schuld war) werben jährlich 160,600 P. an ber auswärtigen Schuld 
amortifirt; bie von Golumbia übernommene innere Schuld von 7,217,915 Peſos 
war 1842 bis auf 2,275,201 P. abgezahlt und von ber Venezuelanifchen inneren 
Schuld (im 3. 1842) von 2,809,673 P. werben jährlich 130,000 P. amortifirt. 

Im Jahr 1943 betrug die auswärtige Schuld . . . . 20,475,650 Peſos. 

bie innere Schub . 2. 2. 2650156 „ 
bie ſchwebende Schuld t. Schates 142,858 „ 


Geſammtſchuld 23,268,694 Pefos, 


Scifffahrtsverfehr 1832 — 1833. 1842 — 1843. 
Gingehend: Nationalichiffe 374 mit 14,605 Tonnen. 424 mit 25,638 Tonnen. 
Fremde Schiffe 188 „ 24,748 493 „ 69,146 


Summe 562 mit 39,353 Tonnen, 1217 mit 94,784 Tonnen. 


Ausgehenb: Nationalfchiffe 750 mit 17,435 Tonnen. 1393 mit 31,360 Tonnen. 
Fremde Schiffe 196 „ 23,812 u 545 „ 76,901 „ 


Summe 946 mit 41,247 Tonnen. 1933 m. 108,261 Tonnen, 








"41 Peſo — 1 ihlr, 3 gGr. 

»*) Bewaffnete Macht. Nach einem Belege von 1842 hat die Regierung 1000 Mann 
fiebende Zruppen, babei 150 Mann Gavallerie und 200 Mann Artillerie. — Zur National» 
Miliz gehört jeder Denezuelaner von 18 — 45 Jahren. Die ganze Flotte befieht aus 2 Goletas, 
1 Balandra , 2 Flecheras. 
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Überfidt 


der Ausfuhr 


= 5,938,878 Peſos. 
1840/41 = 6,159,835 „ 
= 7,602,997 u 
: 19,701,710 Befos, 
1842/43 = 6,772,155 u 
: 26,473.865 Peſos. 


Aus den Jahren 1834/40 


1841/42 
in 3 Jahren 


in 4 Jahren 


der Ginfuhr. 
6,216,368 Peſos. 
7,399,923 „ 
6,304,969 u 
19,921,260 Peſos. 
5,107,837 „ 
25,029,097 Peſos. 


7. Sherfte Stellen. 


Minifter des Innern und ber Jufliz: D. Antonio Navarete. 
n bes Auswärtigen: Francisco Aranba. 
„ ber Finanzen: Oberft Willtam Smyth. 


8. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Caraccas: 


von Großbritannien: Belford H. Bilſon, 
Geih.Tr. u. ®.6.; in Puerto Gabello: Th. 
Sutton Billimot, ©; in Maracaibo: 
Rob. Maday, ©. 

von Frankreich: & E. David, Geidh.Tr. u. 
®.6.; in Sartagena: de la Forefi, ©; 
in Panama: Jaequemont, ©. 

von Preußen: zu Laguayra: D. Harafjo- 
wis, ©; in Buerto Cabello: © A. 
Nührs, ©. 

von ben Hanjeflädten: Grumlich, Geſch. Tr. 
u. ®©.&.; in Angofiura: Wippermann, 
@. ; in 2a Guayra: Blobm, ©. ; in Puerto 
Gabello: Henry Lind, 6. 


von Hannover: in Caraccas: F. Theodor, €. 
von Dänemart: Bm, Aders, Agent u. ©.E. 


von ben Niederlanden: in Saraccad: R. F. van 
Landeberge, &.6.; in La Guayra: W. 8, 
Delelijur, 

von Sardinien: Gen. Ch. 2. Saftelli, G.G. 

von Schweden: Graf v. Ablercreug, Geſch. 
ir. u. G.G. 

von Spanien: Munnoz, Bei. 

von Rorbamerica : Benj. Shields, Geih,®r.; 
in Puerto Gabello: Will. P. Chandler, 
6. ; in 2a Guapra: John P. Adams, E.; 
in Maracaibo: Rob. Hutton, ©. 


von Brafilien: Mig. Mar. Lisboa, Beidh.Tr. 


vll. 


Acereditirt von Venezuela: 


in London: James Milligan, G.G.; in Fal- 
mouth: Alft. For, &.; in Ziverpool: U. 
®B. Bowles, ©. 


in Paris: Firmin Toro, Geſch. Tr.; in Bor- 
beaur: Pascal, ©; in Marjeille: Sohen 
fils, &. ; im Havre: Thirion, ©. 


in Bremen: H. 8. Strohm, B.G, 


in Hamburg: Lorenzen, 6; 8. 8.6gil- 
ler, 6 


in Lübel: G. Graen, ©. 


in Altona: Gottl, Beni. Sprotto, 8.6.; 9. 
Heint. Eggers, G.; — auf St. Thomat: 
E. Ride, €. 


in Baltimore: 3. $. Strobm, ©; in Bo— 
fion: Silas ©. Whitney, ©; John P. 
Bigelomw, 8B.6.; in Reu-Drleans: Geo, 8. 
Dieter, ©; in NeuDord: 3. 8. Pur- 
roy, ©. ; in Norfoll: Aaron Milbabo, 
E. ; in Philadelphia: BIN. MacIIhenupy, G. 


Ecuador. 


Diefer Staat bildete einft einen Theil bes Reiches der Incas und ging mit 
biefem unter Spanifche Herrfchaft über, bis er fich mit ben übrigen Spaniſchen 
Golonien in Sgidamerica durch bie Revolution von 1811 frei machte. 1811 bil- 
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bete Ecuador einen Theil des Bicefönigreichs Neu» Granada. 1823 trat e8 ber 
Convention von Cücuta bei und bildete bis 1831 einen Theil von Columbia, 
Seit ber Auflöfung biefer Gonföberation 1830 bildet Ecuador eine unabhängige 
Republif, welche 1833 eine neue DVerfaffung erhielt, nach welcher Flores bie 
Präfidentichaft befam. Im Juni 1845 war ein Aufftand in Guahaquil ausge- 
breochen, gegen welchen Florez feine Truppen führte: ihm folgte ein neuer Prä- 
fident, Die Nachrichten find durchaus ungenügend. 


1, Vollziehende Gewalt. 


Präfident: Senhor Roca (jeit 1815). 
‚ VBilcepräfident: Don Francidgce Marcos. 


2. Der Staat. 


Areal 
in geogr. on Bevölferung. PHptſtädte m. Einwohnerzahl. 
— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 





Departamientos. 















Ecuador oder Chimborazo. 8,910 190,000 Quito 50,000. 
Buayaquil . . 2 2 0.“ 1,170 150,000 Buayaquil 25,000. 
Afuay . ii 4,920 210,000 Cuenęa 20,000. 






| 15,000 
Provinzen: 1) Quito; 2) EChimboraze; 3) Imbubura; 4) Guayaquil; 5) Mo- 
nabi; 6) Guenga; 7) Zora; 8) Archipielago de los Galopagos (Schilpfröten-Infeln.) 


Städte über 5000 Einwohner. 

DENE: - 4-51 er BOOT Loja. 1090000 
Sambato .» - 2 2... 142,000 | Ibarta - 2 2 2 2 2 0 0. 8,000 
Racracunga: 2 » 2 0 00. 10,000 | Zaruma. 2 2 2 2 200. 6,000 

Die Einfuhren berechnet man auf 800,000 Piafter, und bie Ausfuhr ebenfo 
hoch, obgleich der Finanzminifter erftere zu 550,800 Piaſter und legtere nur zu 
171,086 Piaſter anjchlägt. 

Nach dem mehr berührten Theilungstractate kommen auf Ecuador 211, Proc. 
der Gejammtjchuld ober 1,464,795 Pf. Sterl. 


3. Verfaſſung. 


Am 1. März 1833 ift eine neue Gonftitution, beren Inhalt nicht näher be- 
kannt ift, proclamitt. 


4. Diplomatifches Corps, 


Neereditirt in Ecuador: Accreditirt von Ecuador: 


von Großbritannien: in Guayaquil: W. Cope, in London: Oberſt Rich. Wright, G.GC. 
Conſ. 


von Frankteich: in Quito: be Mandeville, in Paris: Veyret, G. 

G.C.; in Guayaquil: 2, Levraur, ©. 
von Hambnrg: in Guayagnil: Edw. Midle, E. in Hamburg: 3, Br. Ehrifl. Shaar, ©. 
von Dänemark: in Guayaquil: Edw. Midle, 

C.; Matt. Game, Eonj.Berw, 





in Rom: Marchefe Lorenzanag, Geſch. Tr. 
von Spanien: Don Luiz be Poteſtad, Geſch. 


Tr. 
von ben Vereinigten Staaten von Norbamerica: in Boflon: Seth Bryant, G.; in Norfoll: 
in Guayaquil: Seth Sweetjer, G. Murat Willis, ©. ; in Philadelphia: Sam. 
Sweetſer, &.; in Waſhington: Jam. 9. 
Gauften, ©. 


von Brafilien: Manoel Serqueira Zim a, Geſch. 
Tt. (auch in Bogota). 


776 Republik Peru. 


VI. Republik Peru. 
(Nieder Peru.) 


1. überblick der Gefhichte. 


Peru, das Land bed Goldes und ber edlen Metalle, war zur Zeit ber Ent- 
beefung Americas einer ber gebilvetften und georbnetften Staaten biefes Erbtheils. 
1524 landeten Pizarro und Almagro an ber Küfte biefes Reichs, und bie Fülle 
ber Schäge, von benen fie hörten, reizte ihre Lüfternheit. Don Spanien erhiel- 
ten fie die Erlaubniß zu einem Groberungszuge und im Voraus die Statthalter- 
würde. 1531 unternahmen fie an der Spitze eines höchſt unbebeutenden Haufens 
verwegener Abenteurer ben Zug zum Umfturze bed großen Incareichs. Günſtig 
war ihrem Unternehmen ber Thronftreit der Brüder Huascar und Atahualpa. 
Zum Schiedsrichter von Lebterem angerufen und gaftfreunblih aufgenommen, 
töbtete Ihn Pizarro verrätherifch, nachdem er das Heer ber Indianer gefchlagen. 
Hierauf befiegte er den neuen Inca Huascar, eroberte Guzco und Quito unb 
machte Peru zur Spanifchen Provinz. Dadurch wurde Peru ein Spaniſches 
Picekönigreich, häufig bewegt bush Empörung ber Partei des Pizarro und ber 
Indianer unter Nachfommen ber alten Inca's. 1562 fiel der lebte Inca auf dem 
Schaffote; aber noch im 18. Jahrhunderte erheben die Eingebornen bie Fahne 
des Aufruhrs. Als die Spanijchen Provinzen gegen das Mutterland fi em— 
pörten, war Peru anfangs frei von revolutionären Bewegungen, und dem Bicer 
fönige war es fogar möglich, von bier aus Truppen gegen Chile und Neu-dranaba 
zu fenden. Aber 1518 drang der Ghilefe H. Martin mit einem Heere in Peru 
ein, fchlug die Truppen bes Vicekönigs, und 1821 wurde bie Kreiheit proclamirt. 
Zwar hatten die Könlglichen Truppen von Neuem mit Glück gegen bie Infur- 
genten gefochten; aber das Feldherrntalent Bolivar’s, bes Präfidenten von 
Golumbia, vernichtete burch jene Chileſiſchen Truppen in der Schlacht bei Aya- 
cucho 1824 das Heer ber Spanier; 1826 mußten biefe den legten Ort, Gallao, 
übergeben, und Bolivar, ale Dictator, orbnete die neue Republif Peru. Als 
er nıch Ghile zurüdkehrte, folgte ihm Santa Gruz.. Unter ihm wurde, ver» 
mittelft des Gongrefjes zu Tacna, eine Gonföberation zmwifchen den Republifen 
Peru, als Nordperu und Sübperu, und Bolivia gefchloffen. Den 3 Freiftaaten 
ftand, als Protector, Santa Cruz vor, ber alle 3 Jahre einen allgemeinen 
Gongreß zufammenberief, während bie befonberen Angelegenheiten jeder Republit 
von bejonderen Gongrefjen geleitet wurden. Schon im Auli 1833 leitete Orbe- 
goſo eine Revolution ein, welche die Union für aufgelöft erklärte; unb feit ber 
Niederlage von Dungay gegen Ghile, 20. Januar 1839, hat fich die Conföderation 
aufgelöftt, und Peru und Bolivia bilden jedes einen befondern Staat. Am 
4, März 1839 erklärte ber Präfident von Peru den Krieg mit Chile für geendet. 


Samarra, eiferfüchtig auf bad Anjehben des Santa Gruz in Bolivia, erklärte h 


biefem Stante den Krieg, blieb aber in ber Schlacht bei Ingavi, im Nov. 1841, 
gegen Bolivia's Feldherrn. Danach leitete D. Manuel Menendez, Präfident 
des Staatsraths, bie öffentlichen Angelegenheiten. Diefen vertrieb Gen. Tor- 
rico 1912, welcher noch in demjelben Jahre von dem Gen. A. Guturriez 
be la Fuente gefchlagen mwurbe; biefer zog fich 1843 zurüd; Vivanco wurde 
oberjter Director, aber 1814 von Gaftilla vertrieben. Don Domingo Elias 
fuchte die öffentlichen Angelegenheiten auf bie Bahn bes Geſetzes zurüdzuleiten, 
und fo fam im Mai 1845 ber Gen. Gaftilla durch die Wahl des Gongrefjes 
auf ben Plug des Präfidenten, ben er troß vieler Aufftände und Unorbnungen 
noch behauptet. 


2. Bollziehende Gewalt. 


Director supremo de la Republica ſeit 21. April 1845: Gen. Caftilla. 
Virepräfident: Gen. San Roman (zugleich Präfident des Staatsrathe). 
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3. Der Staat. 





Hauptfläbte mit der Zahl 


Departamientos. Bolkemenge. der Einwohner. 





Nordbperm 


— ya an er at ce 149,000 Lima 70,000. 
2. Libertad el nr a Trurillo 9,000. 
8. Junin . ur Huanuco 9,000. 
4. Die Pampas . 
Südbperu. 
5. requipa . ur Arequipa 30,000. 
6. Ayacucho Buamanga 26,000. 
7. Eu . Cuzeo 40,000. 
8. Puüo Yuro 9,000. 





Das Nreal beträgt ungefähr 45,000 beutfche Q.M. und ift im Allgemeinen 
in Nord» und Süb-PBeru eingetheilt. 


Städte über 5,000 Einwohner. 


Außer ben — Caxamarce.... 70600 
Cerro de Pasco... . 16,000 | Acari6,5000 
Zambateque - © 2... 10,000 | Garatambo . .» » . .. 6,000 
Moquegua. . - . ..10,000 | Tarma » 2 2 2 000000. 6,000 
Tacna mit. Hafen Arica m 9,000 | Ehuauito - 2 2 2 2 2.9000 
Quancabelica . » . .» 8000 | Moyobambo . . » 353600 
Biura 2» 2» 2 2 2 68000 Basta > 2 2 0 2 0 ee 5,000 


Nationalverfhiedenheit. 


Weiße, ——— am Mulatten » 2 2 2.0. 64,000 

mung . » - .. 230,000 | Neger . . . * . . 30,000 
Indios fideles . . . » » 846,000 | Indios barbaros . » 10900,000 
Meftiien. » » 2 2... 330,000 


NReligionsverfhiedenheit. 


Bloß Katholiken mit 2 Biſchöfen, zu Lima und Arequipa. 

Eine Univerfität zu Lima (1831), mit 55 Lehrern, und eine Univerfität zu 
Cuzco, geftiftet 1692 und erneuert 1828, mit 71 Doctores, 9 Maestros und 
18 Bachilleros, 


Finanzen. 


Der Präfident hat im Juni 1841 der Kammer bie Mittheilung gemacht, 
daß die Einnahme bes Jahres 1840 fich auf 2,830,344 Dollars belaufen habe und 
bie Finanzen fich immer mehr orbneten. Die fremde Staatsfchuld, als der Staat 
noch ungetheilt war, betrug Ende 1831: 11,553,750 Piafter, Rechnet man hierzu 
bie. wiederholten Deficits nebft ben für bie Englifche Anleihe rüdjtändigen Zinfen, 
fo wird bie Stantsfchuld fich beftimmt auf 20 Mill, Piafter belaufen. 


Bewaffnete Macht. 


Armee: 10,000 Mann. Die Marine beſtand aus 1 Fregatte, 2 Corvetten 
und 2 Goeletten. 


A. Stantöverfaffung. 


(Am 28. April 1828 auf 5 Jahr angenommen.) 
Republif mit einer Repräfentantenfammer unb einem Senate. 
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9. Titel, 
Republik Peru. 


6. Wappen. 


Die Nationalflagge befteht aus 2 Horizontalen Streifen, oben meiß, unten 
dunkelroth. 


7. Miniſterium. 


Auswärtiges: Don Felipe Parbo, 

- Binanzen: Don P. A de la Torre, 
Suftiz: Don Andrea Martinez. 
Inneres: Don 3. L. Gomez Sand r 
Krieg und Marine: Don Manoel de la Quarba. 


8. Diplomatifches Corps, 


Accreditirt in Lima: Hcereditirt von Peru: 


von Großbritannien: H. Bil. Pitt Adams, in London: Don Yuan Man. Jturregui, b. 
Geih.Tr. u. ©.E.; in Gallao: John Bar- M.; Henry Kendall, 8.6, 
ton, B.&.; in Jlay: Thom. Grompton, 
2.6. ; in Arica: Hugh Wilſon, B,6, 
von Frankreich; Le Moyne, Geih.tr. und | in Paris: ....  ., Geih.Tr.; Marco dei 
Ben.Eonf. Bont, C.; im Bordeaur: ...... ,&; 
im Havre: Melendez, G. 
in Zriefi: Aug. Galvo, ©. 
von b. Hanfeftäbten: Ferd. Laeif, &.; Herm. | in Hamburg: I. P. Redenburg, €. 
Geo, Rodewald, &.Berw. 
von Belgien: Heinrich Boſch, 8.6. (in Bal- 
paraiſo). 
von Daͤnemark: G. Bitt, G. G. in Kopenhagen: J. D. S. Adolph, ©. 
von Sardinien: Louis Baratta, G.G. 


von ben Berein. Staaten 9. Norbamerica: U. in Bofton: Geo. F. Guild, &.; in Neu-Pork: 
®. Jewett, Geidh.Tr.; Stanhope Prevofl, Thom. Balway, 6 
6; in Paita: Alex. Ruden, & | 

von Brafilien; Anton be Souza Berreira, 
Gen. Gonf. 


RX. Bolivia. 
(Ober Peru.) 
1. überblick der Geſchichte. 


Ein Theil des alten Reiches ber Incad von Guzco wurbe das Land von ben 
Epaniern in ber erften Hälfte bes 16. Jahrhunderts erobert und anfangs zum 
Dicefönigreich Peru, feit 1780 aber zu dem Vicefönigreiche Buenos-Ayres ge- 
rechnet. Nach ber Schlacht bei Ayacucho, 1824, erklärte fich das Land für un- 
abhängig und nannte fich nach dem Libertabor Bolivar Bolivia, 1825. 1926 
mwurbe eine von Bolivar entworfene Gonflitution, (Code Boliviano), vom Gon- 
greß beichworen und der General Sucre zum Präfidenten gewählt; 1828 mußte 
biefer Bolivia verlaffen. Es wurde Santa Cruz zum Präfidenten gewählt; 
unter dieſem mit ben Peruanifchen Republiken zu einem Böberativftaate, nach Art 
bes Norbamerkcanifchen, vereinigt, wurde es mit in ben Krieg gegen Chile gezo- 


Bolivia, 779 


gen: bie Niederlage bes Protectors Santa Cruz löfte biefe Bereinigung auf, 
unb feit dem Februar 1839 ift Bolivia wieder eine für fich beftehende Republik. 
Seit dem Jahre 1841 in Krieg mit Peru verwidelt, hat e8 den Kampf fiegreich 
beftanden. Doch leidet auch dieſer Staat an inneren Parteifämpfen. In neue- 
fter Zeit ift wiederum Krieg gegen Peru erklärt, wie es fcheint, um einen größe- 
ren Küftenftrich und bie Hafenſtadt Arica zu gewinnen, 


2. Bollziehende Gewalt. 


Präfident: Gen. Ballivian. 
Dicepräfident: Mariano Henriquez Calvo. 


3. Der Staat. 





Areal in 


Hauptftädte mit der Zahl 


Departamientos. | geogr. D.M. Wellteunge, ber Einwohner. 
1. Lamar 1,405 60,000 Cobija 1,5. 
2. Ginti 935 40,000 Zupiza 5,000. 
3. Tarija Dr 561 24,000 Tarija 2,000. 
4. Pf » 2 2 2 0. 1,875 315,000 Votoſi 30,000. 
5. Druro en 561 88,000 Druro 6,000. 
6. Shuquifaca . 1,124 156,000 Ehuquifaca 25,000. 
7. Cohabamba . 535,000 Dropefa 16,000. 
Ey TEN 3,045 400.000 2a Paz 20,000. 
9. Santa Eruz be la Sierra 7,150 220,000 ©. Lorenzo de la Frontera 

‚000. 


Summe | 17,800 | 1,938,000 (febr unficyer). 
Pöpvig giebt an, daß bie Bevölkerung, die man gewöhnlich auf 1,200,000 
fhäge, nach ber Meinung der Bolivianer felbft nur 800,000 betrage. 


Derjelbe Reiſende fagt, daß ber Staat in 7 Departements und 1 Provinz 
eingetheilt werbe, als: 

1) Chuquiſaca, 2) la Paz, 3) Potoft, 4) Cochabamba, 5) Santa 
Cruz, 6) Druro, 7) Lamar (Goblja) und die Provinz Tarija. 

Der einzige Seehafen des Landes ift Gobija. 


Nationalverfhiedenheit. 


Greolen von Spanifcher Abftammung oo. . 250,000 
Meftizen . . j . } ; . j . - ; . 250,000 
Indianer von ber Quichua-Nation, Moros, Chiquitos, Chiriquunos, 

Zamucos ı. . . . . . . . . . . . 530,000 


Religionsverfihiedenheit. 
Bloß Katholiken unter 3 Bifchöfen, 


An höheren Unterrichtsanftalten beftehen eine Univerfität zu Chuquifaca und 
mehrere Gymnaſien. 


Sinanzen (1832). 
Einnahme . . ‘ - .  1,700,719%, Doll, 
Ausgabe . . 1,586,026°/), 
bleibt Überfhuß 114,693 Doll, 

Bei der Angabe find jedoch die Zinjen für die Staatsfchuld nicht mit einge- 
rechnet; doch zahlt ber größte Theil der Staatsjchuld, die innere Schuld, welche 
1,370,639 Dollars beträgt, feine Intereffen, Dagegen hat aber ber Eenat noch 
einen Rüdftand von 631,674 Dollars zu fordern, fo bag bie wirkliche innere 
Schuld nur 738,955 Dollars beträgt. Die Gejammtfchuld, ohne den Rückſtand 
abzuziehen, betrug nur noch 1,500,000 Dollars, 
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Bewaffnete Macht. 
Gegen 17,000 Dann. 


4. Staatsverfafjung. 


Eine Republik: die gefeßgebende Verſammlung beftehbt 1) aus ber Kammer 
ber Tribunen, welche bie Finanzen und auswärtigen VBerhältniffe unter fich hat, 
2) der Kammer ber Senatoren, bie bie Eirchlichen Angelegenheiten unb das Ge— 
richtsweſen ordnet, 3) der Kammer ber Genjoren, bie zugleich eine vermittelnbe, 
eine fchiebsrichterlihe und in gemiffen Fällen gejeggebende Behörbe barjtellt. Die 
Bollziehungsgemwalt übe ein auf Lebenszeit erwählter Präfident aus: ihm zur 
Seite fteht ein Vicepräfident, unter biefem das Miniſterium, welches ber Praäſi— 
bent ernennt. 


9. Orden. 


Der Drben ber Ehrenlegion, geftiftet 19836 von dem bamaligen Präft- 
benten Santa Cruz. 


6. Titel, 
Republif Bolivia. 


7. Wappen. 


4 Felder: oben 1) 5 Sterne in Himmelblau; in ber Mitte 2) und 3) rechts 
ben Brobbaum, linfs das Paco; unten 4) eine Abbildung von Potofi; über dem 
Schilde halten 2 Genien das Diplom der Freiheit mit dem Namen ber Republif. 


8. Höchſte Verwaltungsbehörden. 


Staatsrath: Präfident: der jevesmalige Vicepräfibent. 

Staatsminifterium: Minifter des Innern und bes Auswärtigen: JIofe Ignacio 
be Sanjines, 

Minifter ber ee Miguel Maria Aguirre, 

Ober-Seneral: Balpivian. 


9. Diplomatifches Corps, 


Ncereditirt in Bolivia: Ncereditirt von Bolivia: 
“ Großbritannien: in La Paz: Eharl. Mar» in London: Don Antonio Acofla, 8.6. 
erton, 


von Frankteich: in Ehuquifaca: Marefheau, in Bari: ..... „a. G. u. b. M. 
G.F. ; in Arequipa: Villamus, G.; in 
Cobija: 2. Perrin, ©. 
in Bremen und Lübeck: 3. H. Lampe, ©. 


von Brafilien: Antonio Joje Lisboa, Geſch. in Rio de Janeiro : 30. da Goftla Rego 
Tr. Montejro, Geih.Tr.; in Buenos Ayret : 


x. Chile. 
1. liberbli der Gefchichte. 


Chiles frühere Sefchichte vor Ankunft ber Spanier ift bunfel. In ber Mitte 
bes 15. Sahrhunderts fuchten bie Peruaner das Land zu unterwerfen, maren aber 
unglücklich. Nach Unterwerfung Perus drang Almagro mit einem Heere in 


Chile. 781 


Chile ein, war anfange Sieger, wurbe aber wegen verrätherifchen Mordes verbün- 
beter Indianerhäuptlinge befriegt und gezwungen, nach Peru zurüdzufehren. 1541 
wurde erft die Herrjchaft der Spanier feft begründet durch ——— der Stadt 
San Jago und nachdem die Promanacier durch Bündniß gewonnen waren. Bon 
1550 beginnen bie Kriege mit den Araucanern, bie von ben Beneralcapitänen von 
Chile mit abwechſelndem Glüde geführt wurden. Uber ben Biobio vorzubringen 
gelang ihnen nicht. Erſt 1772 wurde ein vollflommener Friebe mit biefem In- 
bianerftamme gejchlofjen, welcher feitbem einen beftändigen Minifter zur Wahrung 
feiner Intereffen in S. Jago bielt. 1809 brach ein Aufftand gegen ben General- 
Gapitän Garrasco in ©. Jago aus. Diefer wurde abgefegt; an jeine Stelle 
wählte das Volk ben Ehilefen Gonquifta. 1811 wurde ohne Blutvergießen eine 
Regierungsjunta eingefegt und burch ben Congreß eine freifinnige Geſetzgebung 
geübt. Die Bamilie Carrera bemächtigte fih aber der Regierung, und barauf 
elang ed 1814 ben Spaniern, bie Golonie wieder zu unterwerfen. 1818 befreite 
19 aber Chile mit Hülfe von Buenos Ayres (San Martin), buch D’Hig- 
gin's Heldenmuth und Englifhe Hülfe (Lord Cochrane) bauernd von ber Herr» 
fchaft des Mutterlandes, und 1825 murbe auch ber GEhilvearchipel mit ber Re- 
publik vereinigt. Mit Chiles Hülfe wurde Peru vom Spanifchen Drucke befreit; 
aber feit 1833 brach ein Krieg mit biefem Staate aus, der mit Vernichtung bes 
Peru--Bolivianifchen Heeres enbigte, 1839 ift der Friede mit Peru wieberhergeftellt, 


2. Bollziehende Gewalt. 


Präafident: Gen. Bulnes, inftallirt am 18. September 1841. 


3. Der Staat. 














’ Areal in geogre.| Wahrſcheinliche Deputirte zum | Hauptfiäbte mit ber 

Provinzen. . DM. Bollsmenge, Gongreffe. Einwohnerzahl. 
1. Soquimbo . . .„ . 1,502 30,000 6 Goquimbo 8,000. 
2. Uconcagua. . 422 100,000 7 San Felipe 6,000. 
3. Suntjag . . . . 400 180,000 12 Santjago 66,000. 
4. Coldagua. . . . 383 130,000 9 Surico, 
5. Maule 188 101,000 8 Cauquenes. 
6. Concepeion 246 102,000 9 Goncepeion **). 
7. Baldivia 35 7,000 2 Baldivia 2,000. 
8. Gpiloa N 172 43.000 3 |8. Garlos, 

| 3,348 ) 693,000 | 56 | 


Nach andern Berechnungen foll der Staat 6600 geogr. Q.Meilen umfaffen, 
und 1,500,000 Einwohner enthalten. 


Städte über 5000 Einwohner. 


Balparalfo 2 2 2 2 20. 26,000 ı Ballnaır . 2. 2 2 2. 0.7000 
Quilleta 2. 2 2 2 2 00.8000 | Sta. Rofa be Aconcagua . . 6,000 


Nationalverfhiedenheit. 
Weiße und Greolen von Spanifcher Abftammung . . 190,000 
Meftizen und Mulatten . k . ; j . . . 
— (ſüdlich vom Biobiofluß die unabhängigen Araucaner) . . 328,000 
eger Be ri re ed eh = en Fa — —*— 


[3 


Religionsverfhiedenheit. 
Bloß Katholiken unter einer nicht zahlreichen Geiftlichkeit. Andere Religio- 
nen tolerirt, boch ohne öffentlichen Gultus. 
In Santjago ift eine Univerfität. 


*) Die Ginwohnerzahl der 4 legten Provinzen ifi nah Pöppig’s Reiſe in Güdamerica 1827 
angegeben, 
*’) Seit dem Erdbeben von 1835 faſt in Trümmern, 
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Finanzen. 

Einnahme 1841: 2,761,000 Piaſter. Diefe Summe überftieg bie Ausgaben 
und bie Zinfen ber Schuld. 

Die Mauth von Balparatfo hat 1842 1,372,523 Dollars abgeworfen, 127,255 
mehr als 1841. 

Das Anlehen in England beträgt 1,000,000 Pf. St. Bon biefem Anlehen 
find 1'/, Millionen Piafter an die Peruanifche Regierung geliehen, aber von ber- 
felben noch nicht zurücgezahlt worden. Von ber inneren Schuld find in ben leg- 
ten 4 Jahren 1,000,000 —** abgezahlt worden. 


Bewaffnete Macht. 
Das ſtehende Heer, welches aus 3 Bat. Landinfanterie, 1 Bat. Scharfſchützen, 
2 Reg. Gavallerie, 1 Schwabron Hufaren, 7 Compagnien Fußartillerie, 1 Gom- 
pagnie veitender Artillerie beftand, ift auf 3000 Mann und bie Marine auf 2 
Segel reducirt. 


4. Staatsverfaffung. 


Ein Böberativftaat, aus 3 Staaten: Goquimbo, Santjago und Concepcion 
und einem Gebiete, Chiloö. beftehend, beren jeder eine Provinzialverfammlung 
an ber Spige hat, alle 4 aber in einen einzigen Staat zufammengetreten find, 
beffen Congreß oder gefeßgebenbe Gewalt zu Santjago den Sig hat. Die burch 
ein Decrer des Gongrefjes vom 14. Auguft 1831 befchloffene Reform ber Gonfti- 
tution ift den 25. und 27. Mat 1833 von ben Mitgliedern bes Congreſſes und 
ben Staatsbehörben befehworen worden. Die ausübende Gewalt ift einem oberften 
Reiter anvertraut. Der Congreß beftehbt aus einem Senate von 20 Mitgliedern 
—* einem Repräfentantenhaus, zu welchem je 15000 Bürger 1 Repräfentanten 

en. 


9. Titel, 
Republik Chile, 


6. Wappen, 


Die Nationalflagge befteht aus er gleichgroßen horizontalen Streifen; ber 
oberfte ift in zwei Theile, der eine blau mit einem weißen Sterne, ber andere 
ganz weiß, getheilt; der unterfte Streifen ift ganz roth. 


7. Höchſte Verwaltungsbehörde. 


Staatsminifterium. 


Minifter des Innern und Auswärtigen: Raimond Irarräzaval. 
— ber Finanzen: — — 
— der Juſtiz und der Gnaden, des Cultus und öffentlichen Unterrichts: 
Eman. Monte. 
— des Kriegs und ber Marine: Gen. Albunatee?); Gen. Blanco). 


8. Diplomatifches Corps. 


Arcereditirt in San Jago: Accreditirt von Chile: 

von Großbritannien: Hon. John Walpole, in London: Don Miguel be la Barra, G.G.; 
Beidh.Tr. u. &,E. ; — in Balparaifo: Henry F. C. Didfon, ©; in Liverpool: ®. 
Roufe, E.;. in Gonmcepeion: Ralf Eun- Jadfon, ©. 
ningbam, ®.&.; in Goquimbo: Dav, 
Roß, V.G. 

von Frankreich: de Cazotte, Geſch. Tr. und in Paris: de Roſalez, Geſch. Tr.; Verej 
8.8. ; in Balparaifo: Alb, Huet, E.; in Marcayno, G.C. ; in Bordeaur: Santa 


Valdivia: Bardel, K. &oloma, ©. 
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Acereditirt in San Jago: Accreditirt von Chile: 


von Sfterreich : in Balparaifo : Ferd. Flindt, C. 
von Preußen: in Valparaiſo: Ed. Müller, G. 
von Rußland : in San Jago : Seo. Lion, pt. 


von Frankfurt a/M.: ebendajelbfi: Ph. 8. ©. 
Beyerbad, 6, 


von Hamburg: 9. 3. Rambad, E. in Hamburg : Dan. Schütte, &.6.; Pezold, 
2.6, 


von Hannover: Ferd. Flindt, ©. 
von Belgien: in Balparaifo: Hein. Bufd, 

G.G.; Hippol, Serruys, ©. 
von Dänemark: in Balparaifo: Nie, PBaul- 

fen, G. 

in Rom: be Jrarräzgaval,ca.®. u, b. M. 

von den Niederlanden: .. .. » 
von Sardinien: Ghev. Aug. Picolet d’Her- 

millon, 6.6. 
von Spanien: Salvador be Tavira, Geld. 


Xr, 

von den Vereinigten Staaten von Rorbamerica : in Bafhingten: Don Manoel Garvalho, 
Bil. Grump, Geih.Tr.; in Balparaifo: Gelh.Tr.; Don Franc. S. Aftaburuaga, 
Eben. R. Dorr, &.; in Talcahuano: P. Leg. Eeer. ; in Neu-York: Franklin H. De- 


9. Delano, ©; in Coquimbo: Sam. F. lano, &, 

Haviland, G. . 

von Brafllien: 0... ., Geih.Tr.; Bento | im Mio de Janeiro: &, v. Hodkofler, Geſch. 

Gomez d’Dliveira, ©.E. Tr; in Paranagua: Gaturnino be Chlo 
pitca, ©. 


Poatagonien. 


Die ganze Sühfpige Americas einnehmend, iſt nur von nomabifch Tebenben 
Eingebornen bewohnt, ohne beftimmte Staatsform, Dean unterfcheibet 4 Stämme: 
bie Chulianer, die Molufer, bie Pehuelcher und bie Tehuelhet, außerdem auf 
ben füdlichen Infelgruppen (Terra del Fuego) bie Zuego- Indianer, 


XI. Bepublik Argentina. 


Vereinigte Provinzen des Rio de la Plata (Provincias 
unidas del Rie de la Plata). 


1. Überbli@ der Geſchichte. 


Diefe Republif machte früher mit Bolivia und Paraguay das DVicefönigreich 
Buenos Ayres aus. Im Jahre 1515 war der La Plata von dem Spanier Dias, 
de Solis gefunden. Die Metallarmuth ber Provinz machte, baß ber Staat 
nichts für bie Provinz that und bie Gultivirung faft einzig den Miffionen über- 
ließ. Seit 1770 winmete man ber Provinz größere Sorgfalt: ber Handel wurde 
mehr gehoben: die Iefuiten, bisher unabhängige Herren in Paraguay, wurden 
vertrieben und bie Küfte mehr gefichert. 1306 fuchten bie Briten, jeboch ohne 
Erfolg, fich in Buenos Ayres feftzufegen. Als Napoleon Spanien feinem Bru- 
ber Eh unterwerfen fuchte, fing man auch in Buenos Ayres an, nach politifcher 
Unabhängtgfeit zu — und eine repräſentative Verfafſfung einzuführen, bie an— 
fangs freilich im Namen Ferdinand's handelte, Damals, 1810, erhielt ſchon 
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das Land fein jegiges Areal: denn Oberperu wurde von Königlichen Truppen außer 
allen Verband mit ber Junta gejegt, und in Paraguay trat Dr. Francia auf: 
bie Banda Oriental ſchwankte zwiſchen Brafilien und Buenos Ayres. Als in 
Spanien Berbinand bie Gonftitution aufhob, erflärte fich 1816 Buenos 
Ayres für unabhängig: bie Banda Oriental wurde von Brafilien befegt, aber 
Entre Rios, Gorrientes, Salta und Cordova ſchloſſen fich der neuen Republif an. 
1819 erhielt der Staat eine Gonftirution: aber Unruhen brachen aus, herbeige- 
führt von den Anhängern bes Unitarfoftems und ben Föberaliften, und bie junge 
Republik wurde wegen ber Banda Oriental in Krieg mit Brafilien verwidelt, ber 
erft fpät glücklich beendigt worden iſt. 1825 wurde eine neue Berfaffung ein- 
geführt, bie fchon 1827 wieder geändert wurde. 1829 brach ein neuer Bürger- 
krieg aus, in welchem endlih QDuiroga und Rofas, als Chefs ber Föderalijten, 
bie Anhänger des Unitarfuftems vernichteten. Nah Quiroga's Ermordung trat 
Roſas an bie Spige ber Republil, Durch die Anftrengungen, bie der neue Staat 
machen mußte, unb bie übelgeorbneten Kinanzen, ift er mit einer bebeutenden 
Schuldenmafje belaftet. Der Krieg mit Frankreich ift buch den Frieden vom 
31. October 1840, nach welchem bie Republit 163,000 Span. Doll, an jene Krone 
zahlt, beigelegt. Jetzt fteht die Republik in einem blutigen Kriege mit Uruguay, 
und legterer Staat jcheint nur durch fremde Intervention gerettet werben zu 
können. Die Provinz Gorrientes bat fih 1845 gegen Rofas erhoben, sein 
Nepräfentantenhaus ald Gongreß erklärt und bie Generäle Paz und Lopez mit 
einem Heere gegen Rofas gejenbet. 


2. Bollzjiehende Gewalt. 


Dietator: Don Juan de Nofad, mit ber Würde eines Grofmarfchalls, am 
7. März 1845 von Neuem gewählt. 


3 Der Staat. 





Staaten. Areal in geogr. Wahrſcheinliche | Hauptflädte mit der Zahl 











O. M Volkemenge. der Einwohner. 
| 

1. Buenos Apres , — | 420,000 |Buenos Apres 80,000. 
2. Cordova — | 315,000 Gorbova 14,000. 
3. Mendoza — 103,340 Mendoza 12,000. 
4. San Juan. — 103,330 ie. Juan 8,000, 
5. San Qui . — 103,330 ©. Luis de la Punta 1,500. 
6. Rioja — 87,500 —* 4000. 
7. Catamarea — 105,000 Caotamarea 4,000. 
8. Santjago — 210,000 |Santjago del Eftero 4,000. 
9. Tucuman . — 140,000 Zucuman 8,000, 
10, Salta . _ 140,000 Salta 9,000. 
11. Santa Be. _ 52,500 Santa Fé 4,000, 
12. Entre Rios — 105,000 Bajada de Santa #6 6,000. 
13. Miffiones . — 10,000 


ER, 140,000 — 4,500. 
Summe | 49,9% | 2,035,000 | 3: 
Nach einer Zählung von 1827: 2,379,3888 Einwohner. Alle biefe Zahlen 


find jeboch jehr wenig zuverläffig; die Schätzung von Sir Woodbine Pariſh 
ergab nur 600,000. 


14. Corrientes ) . 





Nationalverfhiedenheit. 


Ereolen von Spanifcher Abkunft ee ee ee 60,000 
Meitizen . j ae? ; de —A —A .600,000 
Indios fideles (Guachos und Guaranos) . . 800,000 
JJ ee ee et 





* Gorrientes bat fi von ber Föderation losgefagt, ebenfo wie Uruguay und Paraguay nie 
mals wirklich in die Argentiniſche Föderation eingetreten waren, obwohl fie mominell dazu gehörten, 
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Neligionsverfihiedenheit. 
Bloß Katholiken unter 4 Bifchöfen. 


Sinanzen. 
Nach) dem Jahresberichte von 1842: 
Ginnahme i ; i ; . 42,854,538 Doll. 
Ausgabe . . . 56,385,521 u 


1840 war Rofas ermächtigt, für 20 M. Papier von Neuem zu emittiren, 
Die Staatsjchuld betrug 1838 über 42 Mill. Dollars. 


Bewaffnete Macht. 


Landmacht 1826 . j : . 29,757 Dann. 
Slotte . . j . . . i 20 Seegel. 


4. Staatsverfaflung. 


Ein Föderativftaat, 7* Verfaſſung noch nicht völlig organifirt iſt. Die 
Hauptftabt, ber Sig des Gongrefjes ober der gefeggebenden Verſammlung, ifl 
Buenos Ayres, welche daher auch bisweilen der ganzen Union ben Namen giebt, 
Die vollziehende Gewalt hält proviforifch ein Präfident in Händen, Die Zahl 
ber Senatoren beträgt 48, bie der Deputirten 85. Zu Haufe regiert fich jeber 
der in bie Plata-Union getretenen Staaten nach eigenem Gefallen; boch ift bas 
bemofratifche Princip in allen anerkannt. 
Die jegige Regierung unter Rofas ift ein militärischer Despotismus. 


9. Titel, 


Union ber la Plataftaaten. 


6. Wappen. 


Zwei verfchlungene Hänbe, bie einen Stab mit einer Freiheitsmütze halten, 
umfchlungen von einem Lorbeerkranze, und barüber eine Sonne mit der Umjchrift: 
Provincias unidas del Rio de la Plata 1813. 


7. Höchſte Verwaltungsbehörde, 


Staatsminifterium: Manuel Inſtarte, Minifter ber Finanzen; G. Man- 
filla, Dein. bes Kriegs und der Marine; Gen. Don Felipe Arana, Min. bes 


Auswärtigen, und Don Manoel de Irigohen, Official Mayor bed auswärtigen 
Amtes. 


8. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Buenos Ayres: Acereditirt von d. Nep. Argentina: 


von Großbritannien:. . . . . a. G. u. b. M.; in London: D. Manoel Moreno, a. ©. u. 
Fraͤneis Leeſon Ball, Gejih.Tr. u. Ley. b. M.; G. F. Didjon, 8.6. 
Erer.; M. T. Hood, G.C. 

von Frankteich: .. ... „b. M.; Baron Ma— in Paris : Don Manoel de Saratea, b. M.; 
reuil, Gejh.Tr.; Vete. G. Serrurier, Suuta Galoma, G.G. 


2eg.Seer. u. G. C. 

von Preußen: Franz Joſ. Mohr, ©. 

von Bayern : Joh. Iac. Glück, P.Agt. 

von Bremen: ®, E. Berdemepyer, G.G. 

von Frankfurt: Franz Iof. Mohr, H.&gt. 

von Pamburg: Carl Rodewald, €. in Hamburg: Don Raulino Pereira Galväo, 

6. ; Jofe de Caſtilho Barretto, B.E. 

Beneal. Alman, 1849, sv 
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Ncerebitirt in Buenos Ayres: Accrebitirt von d. Rep. Argentina: 


in Antwerpen: de Liele, G.G. 
von Dänemarf: 3, 3. Glüd, €, 
von den Niederlanden: Bunge, &. (au in 
Paraguay). 
von Portugal: Leon de Soufa Leite Aze⸗- 
vedo, Beih.Tr. u. G. E. 


von Sardinien: Ehev. H. Picolet db’Her- 
millon, G.G. . 


von den Bereinigten Staaten von Nordamerica: in Bafbington : General Garlos Maria de Al— 


a. Harris, Geidh.Tr.; James H. Tate, vear,a.®. u 5. M.; Emilio Alvear, 
@. ; in Rio Negro : Jefferſon Adams, ©. Leg Ser. ; — in Bofton : Fitzhenry Ho- 
mer, €. 
von Bolivia: .. ... 
von Prafilien: Glemente Joſe de Moura, in Rio Janeiro: Gen. Don Thom. Guido, 
8.6. a. G. u. b. M.; Don Thom. Guido jum., 


Leg. Seet.; — ©. Platt, G.E.; Aler. 
Reid, ©. ; (die Biceconfuln f. bei Brafilien 
©. 798). 


XU. Bepublica Oriental del Uruguay. 
Banda oriental oder Montevideo. 


1. liberbli der Gefchichte. 


Das Sebiet von Uruguap wurde zuerft ben Europäern bekannt, ald Juan 
Diaz de Solis 1508 ben Rio be la Plata entbedte. Cabot begrüntete bie 
erfte Spanifche Nieverlaffung durch Anlegung des Dorfes Santa Dominge:-So- 
riano am Rio negro 1556. Später fuchten auch die PBortugiefen fihb am Rio 
be la Plata feftzufegen und legten unter Bombal’s Minifterium bie Golonie 
del Sagramento an: aber ber deßhalb ausgebrochene Krieg mit Spanien nöthigte 
Portugal zur Aufhebung diefer Niederlafjung. 1726 wurde Montevideo von den 
Spaniern begründet, bie überhaupt feitdem dieſem Lanbftriche mehr Anfmerfjam- 
feit wibmeten und bie Stabt 1757 zur Hauptſtadt bes Gouvernements erhoben, 
Als in Europa Spanien durch Franzoſen bejegt wurbe, landeten 1807 Engländer 
unter Popham und bejegten Montevideo. Als aber Buenos Ayres fich für un- 
abhängig erklärte, machte fich auch Montevideo frei, 1811. Aber Portugieftjche 
Truppen befegten, vereinigt mit Syaniern, ald Bundesgenoffen berfelben, 1812 
unter dem General Leiot Montevideo, bi8 ed von Truppen aus Buenos Ayres 
wieder erobert und mit dieſem Staate vereinigt wurde. 1817 bemächtigten fich 
die Portugiefen der Banda Oriental mit Montevideo; in dieſe Zeit fällt die mi— 
litärifche Republik bes berüchtigten Artigas. 1821 bejegte der Brafilianifche 
General Ramirez bie Banda Oriental und vereinigte fie mit Brafilien unter 
dem Namen Provincia cisplatina; deshalb entſpann fich 1825 ein Krieg mit 
Buenos Ayres, der 1825 den 8. Detober damit enbigte, daß im Tractate von 
Montevideo Uruguay als Republif von beiden Staaten anerkannt wurde. 1829 
inftallirte fich die Regierung ber neuen Republik feierlich. 1830 den 22. Detbr. 
wurden die Kammern ber Senatoren und ber Abgeorbneten zum erjtien Male 
feierlich eröffnet und Nibera zum Präfidenten ernannt. Die Unruhen, welce 
Xavalleja gegen bie beftehende Regierung 1932 erregte, endigten 1533 mit ſei— 
ner Vertreibung. Gegenwärtig fteht die Nepublif im Kriege mit Buenos Ayres 
wegen Entre Rios, aus welcher Provinz Ribera 1839 den Argentinifchen Gou- 
verneur vertrieb. Den 6. December 1842 erlitten Ribera’s Truppen am Ar— 
rogo grande eine totale Niederlage, in Bolge deren Oribe das Haupt ber Re- 
publik ward, der aber auch feinerfeits weichen und in Buenos Ayres Schuß fuchen 
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mußte, von wo aus er Monbevibeo fo lebhaft bebrängte, baß fich England und 
Frankreich zu Ende bes Jahres 1845 zu einer bewaffneten Intervention zu Gun— 
ften Uruguayhs entjchlofjen. 

Präfident: Don Joaquim Suarez. 

‚Der Staat zerfällt in 9 Departements: Montevibeo, Malbenabo, 
Ganelones, San Iofe, Colonia, Soriano, Paifandu, Duragno, 
Gerro Largo. Nreal: 10,000 AM. mit circa 300,000 Einw. SHauptftabt: 
Montevideo, mit 15,000 Einwohnern. 

Die jchmebende Schuld betrug am 1. März 1835: 1,595,886 Dollars, Hatte 
fih aber am 31. December bis auf 1,144,231 Doll. vermindert. Die ordentlichen 
Einkünfte im Berlaufe biefer Zeit: 624,105 Dollars, 

Die Grundzüge ber neuen Gonftitution vom 18, Juli 1830 find: zwei Kam- 
mern (die erfte mit 9 Senatoren, bie zweite mit 29 Abgeerbneten); Religions- 
freiheit; Preßfreiheit; Einführung bes Gefchmornengerichts; feine ftebende Armee 
(nur in ber Stabt Montevideo ein Bataillon von 400), aber eine Bürgergarbe 
in fämmtlichen 9 Departements ber Republik; Ertheilung bes Staatsbürgerrechts 
an jeden Fremden, ber fich im Lande nieberläßt, 

Der Schulunterricht wird auf Staatskoften ertheilt. | 

Als Geſetzbuch ift ber Code Napoleon mit einigen Abänderungen beftimmt. 

Ein Decret des Virepräfidenten Buftamente an bie Kammer, batirt 12, Dec. 
1812, fchaffte die Sclaverei ab. 

Die Blagge ber Republik ift weiß mit blauen Streifen und einer ftrahlenben 
Sonne zwifchen ven obern Streifen. 

Heer: 14,000 Bürgermilizen ohne bie Fremdenlegion. 

Minifterium. 
Shef-Minifter: Don ©. A. Pereira, Minifter bes Innern; Gen. Gorrea, 


Min. bed Kriegs und ber Marine; Barreiro, Min. des Auswärtigen und 
ber Finanzen. 


2. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Montevideo: 


von Srofbritannien: Lord Howden, Geſch. Tr. 
u. G.C 


von Franfreih:.... ., G.G. 


von Preußen: Abolf Dreyer, ©. 


von Hamburg und Lübel: E. Rodewald, 
E.; €, Zimmermann, &.Berw. 


von Belgien: Fifcher Lafont, ©. 
von Dänemark: 3. Tode, ©. 


von Lucca: Antonio Rin, ©. 


von Sardinien: Baetano Gapazzo, C. 
von Spanien: Don Juan Creus, 8.6. 


Acereditirt von Uruguay : 


in London: General OBrien, a. G. u. b. M. 
— Geo. Fr. de Lisle, G.G. 


in Paris: Iofe Ellauri, a G.; Gellpy, 
1. 2eg.Seer.; Benj. Ellauri, II. 2eg.6.; 
Don Ramon ®llauri, 1. Ser.; — in 
Bayonne: Goyetche, ©. 


in Bremen: Don Raulino Pereira Galvüo, G.; 
8.8. Kallmann, BG. 


in Hamburg: Don Raulino Pereira Balväo, 
&. ; Barcetto, B.E. 


in Lübeck: G. 2. Forrer, BGE, 


in Altona: Don Jofe Beliciano de Gaftilho- 
Barreto,©.&,; Don Raulino Pereira Ga l- 
vao, ©; in Kopenhagen: 3. A. 9. Ga- 
rigues, DE 


in Liffabon: H. M. M. da Mesqui a Pi- 
mentel, G.G. 


0 * 
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Acereditirt in Montevideo: Acereditirt von Uruguay: 
von den Bereinigten Staaten von Rordamerica : in Baltimore: F. 8. Garf, &.; in Bofton: 
Robert M. Hamilton, ©. E. S. Tobey, E&.; in Eharlefion: ©. ©. 


Lowben, 2.6 ; in Mobile: E. 3. Man- 
fong, ®.&.; in Neu-Drleans: E. Dudley 
Head, B.E.; in Neu-York: G. F. Darby, 

&.; in Philadelphia: Joſ. Cabot, B.E. 
von Brafilien: Rodrigo de Souga ba Silva in Rio de Janeiro : Don Franc. de Borja Ma- 
Dontes, Geih.Tr.; Duarte Pereita Ri- gorinos de Gerrato, a. G. u. b. M.; 
beiro, Att.; — M. Bietira Braga, 8.6. Don Magarinos, Leg.Sccr. ; — Moreira 
de Caſtro, G.C.; in Santa Gatarina: 
Sofe M. do Balle, & — Die Biceconfuln 

f. unter Brafilien ©. 799. 


XIII. Paraguay. 
1. überblick der Geſchichte. 


Paraguay bildete früher einen Theil des Vicekönigreichs Buenos Apres. 
Spanien kümmerte ſich wenig um biefe von Zefuiten erfundete und colonifirte 
Provinz; daher kam e8, daß biefer Orden fich hier immer mehr anflebelte und 
für den Staat einen bedenklichen Einfluß zu begründen fehlen. Auch nad Auf- 
bebung bes Ordens hörte bier ber Einfluß ber Jeſuiten nie ganz auf. Als fich 
die Ropublik Argentina conftituirte, ſchloß fi Paraguay von ihr ab und wählte 
ben Dr. $rancia, einen Mann, beifen fonberbares Weſen fein ficheres Urtheil 
über ihm zu fällen erlaubt, zum Dictator. Er ſonderte ben Staat von aller 
Verbindung mit dem Auslande, vegierte mit befpotifcher Strenge, erhielt aber 
Dehnung, Sicherheit und hob ben Wohlſtand. Der abgefchloffene Zuftand hin- 
berte bis jegt jede genauere Kenntnif bes Landes; nachdem Dr. Brancia ben 
10, Sept. 1840 geftorben, ift eine veränberte Regierung und ein anderes Spftem 
eingetreten. Zwei Gonfuln, Carlos Antonio Lopez und Mariano Roque Alonzo 
vegierten bis Anfang 1844 und erließen am 12. März eine Botichaft an den Gon- 
greß, worin fie barlegten, mas fie zur Sicherung ber Unabhängigkeit dev Repu— 
dlit gethan. Im Mai 1944 wurde Garlos Ant. Zopez auf 10 Jahre zum Prä- 
fipenten ernannt. 


2. Bollziehende Gewalt. 


Präfident: Carlos Antonio Lopez. 


3. Der Staat. 


m 











Departamiento 8, Areal. Bollsmenge. Hauptfläbte m. Einwohnerzahl. 
— — — — — D —— — —— ———— 
1. Affuneion 2 2... — — Aſſuneion 10,000. 

2. Billa Real . — — — Villa Real 4,000. 
3. Santjago PET ER" — — Santjago. 

4. Soneepeion . +. - — — Concepcion. 

5. Guruguatay . 2 Gr — — Curuguatay. 

6. Gandelaria . — — — Candelaria. 

7. S. Fernando : — — 

8. S. Hermengildo — — 








| 693 7 60,000‘) | 
* Balbi und Sir Woodbine Variſh fchlagen die Bewohnerzahl auf 250,000 an, obgleich 


Letzterer noch angiebt, daß von Perfonen, die im Lande gewefen, das Doppelte angenommen 
werde. Neuere Nachrichten geben 800,000, ja 1,000,000 Seelen an. 
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Nationalverfihicdenbeit. 


Greolen von Spanifcher Abkunft . . . F j e . 60,000 
Meſtizen . . ö . . . . . . j . - 200,000 
Getaufte Indianer (Indios fideles) . . . . ; » . 340,000 


Religionsverhältnifß. 
Bloß Katholifen unter 3 Bifchöfen. 


Finanzen. 
Unbekannt. Paraguay iſt ber einzige Staat in America, ber noch keine 
Schulden hat. 


Bewaffnete Madt. 


Stehendes Heer: 8000 Mann, auf Europälfche Art bisciplinirt und unter 
4 Regionen vertheilt. Dabei 20,000 Milizen und eine Eleine Flotte auf bem 
Parana. 


4. Staatsverfaſſung. 


Die Regierungsform war monarchifch-patriarchalifh, Nach der neuen Gon- 
ftitution: 1) Geſetzgebende Gewalt, oder Congreß der vom Bolfe gemählten Ab- 
geordneten, die nur eine Berfammlung bilden. 2) Gerichtliche Gewalt, aus Ricy- 
tern und Magiftraten zufammengefegt (nach einem Gefege bes fouverinen Gon- 
greffes von 1542). 3) Vollziehende Gewalt, ein Präfident, ber von bem Gon- 
grefje auf zehn Jahre ernannt wird, 


9. Titel und Wappen. 


Titel und Wappen find unbekannt; die Nationalflagge find zwei Horizontale 
Streifen, oben blau, unten gelb. 


6. Diplomatifhes Corps. 


Accreditirt von Brafilien : in Affuncion: Iofe Ant. Pimenta Bueno, Gefh.tr.; Gaetano Faria 
de Almeida, Alt, 


XV. Brafilien. 


1. überblick der Geſchichte. 


Diefer größte Staat Südamericas wurde 1500 von bem Portugiefen Dom 
Pedro Alvarez Cabral entdedt, als er auf feiner Fahrt nach Oftindien hierher 
verichlagen mwurbe. Anfangs wurde ed von aus bem Mutterlande vertriebenen 
Juden bevölkert und colonifirt. Der wachſende Wohlftand veranlafte den König, 
einen Gouverneur, Thom. de Souza, binzufenden, der Bahia gründete und 
burch mweife Mafregeln fich unfterbliche Verdienſte um Brafilien erwarb. Nach— 
bem Portugal Provinz von Spanien geworben war, ftrebten bie Holländer nach 
bem Befige biejes Landes, und 1630 gelang es ihnen, unter Anführung bes Gra— 
fen Morig von Sachfen, ſich der 7 nörblichen Provinzen zu bemächtigen. Die 
Schwierigkeiten aber, fich in deren Befige zu behaupten, veranlaßten bie Gleneral- 
ftaaten, nachdem das Haus Braganza ben Thron Portugals beftiegen, ihren An- 
theil 1669 gegen 4 Mill. Cruſaden an jeine früheren Befiger abzutreten. Von 
1659 an wurden bie reichen Goltminen und bie Diamantgruben um Cerro be 
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Frio entbedt, deren Gewinn aber meiftens England zog. Die Anlegung ber 
Colonie S. Sagramento durch Pombal, um fich den la Plata zu fihern, führte 
einen Krieg mit Spanien herbei, ber mit ber Aufhebung biefer Golonie endigte, 
1777. Als 1807 der König von Portugal durch ein Branzöfijches Heer bebrängt 
wurde, flüchtete er mit feiner Bamilie und vielen vornehmen Portugiefen nad) 
Prafilien. Diefer Umftand und die günftigen Maßregeln für den Handel hoben 
fchnell die Colonie. Als Portugal 1913 feinem rechtmäßigen Beherrfcher mieber- 
gegeben wurde, blieb der König in Brafilien und erhob es 1815 zum Königreiche. 
1321 nöthigten bie liberalen Bewegungen im Mutterjtaate ben König Johann VL., 
nach Liffabon qurüdzufehren, nachdem er feinen Sohn, Dom Pedro, als Re- 
genten in Brafilien zurüdgelaffen hatte, Aber bie feindlichen Mafregeln, welche 
die Portugiefiichen Gortes gegen Brafilien becretirt, und bie Bermeigerung eines 
Gentralgouvernements für ganz Brafilien entzünbeten die Gemüther, und Prinz 
Dom Pedro wurde 1822 als Befchüger und jpäter ald Kaiſer von Brafilien aus» 
gerufen. Die von ben neuen Gortes bes Kalferreichd entworfene Berfaffung nahm 
er nicht an, gab jeboch 1823 eine neue freifinnige Charte. Mit Buenos Apres 
mwurbe ber Staat wegen ber Banda Oriental in Krieg verwidelt, ber 1528 chne 
Dortheil geendigt wurde (f. Uruguay). Die fohon früher in ben nörblichen Pro- 
vinzen ausgebrochenen Unruhen traten jeitbem immer mehr hervor; bie ftrengen 
Maßregeln bes Kaifers riefen eine Revolution hervor, bie 1831 endlich mit feiner 
Abdication zu Gunſten feines Sohnes endigte. Seitbem warb bie Regierung, im 
Namen bed minderjährigen Pedro IL, von einer Regentjchaft geführt. Aber 
bie ſtets wiederkehrenden Unruhen, namentlich ver nördlichen Provinzen, die häu— 
figen Empörungen und die immer fchwieriger werdenden Unterbrüdungen derſelben 
verwirrten ben Staat immer mehr. Doch fcheint es, als ob feit der Majorenni- 
tät bes Kaifers die Regierung Fräftiger geworben fei: benn ber Krieg gegen bie 
Empörer wird mit ziemlihem Glücke geführt, und ber Staat genießt einer glüd- 
lihern Rube, als die angrenzenden Republifen. Der neunjährige Bürgerkrieg in 
Rio Grande do Sul ift durch eine Gapitulation bed Baron Garias mit bem 
Injurgenten-General David Ganabarro im März 1845 beendigt. Seitbem 
kimpft bie Regierung bhauptfächlich mit den finanziellen Schwierigkeiten. 


2. Die Genealogie des Kaiferhaufes f. bei Portugal. 


3. Das regierende Kaiſerhaus (Kathol. Conf.). 
Dynaftie Braganza. 


Kaifer: Dom Pedro II. (de Alcantara Joh. Earl Leopold Sal. Biblaos Franc. 
Xav. be Paula Leoc. Mich. Gabr. Rafael Gonzaga), geb. 2. Dec. 1825, folgt 
feinem Vater Dom Pedro I. unter Bormundfchaft 7. April 1831, wird den 
23. Juli 1840 für volljährig erklärt und den 18. Juli 1841 feierlich gekrönt, 
verm. 20, Mai durch Bertretung und 4. Sept. 1842 in Perfon mit Therefe 
(Shriftiane Marie), geb. 14. März 1522, Schwefter bes regierenden Königs 
beider Sicilien. 

Kinder: 1) Alfonfo Pebro, Kronprinz, geb. 23. Febr. 1845, + 12. Juni 1847. 
2) Keonprinzefin  » . ., geb. . . Suni 1846. 
3) Tochter, geb. 13. Juli 1847. 

Sefchwifter des Kaifers: I. Maria da Gloria (Joh. Carlota Leop. Iſidora da 
Cruz Luifa ——— Xav. de Paula Michaela Gabr. Raf. Gonzaga), Köni» 
gin von Vortugal und Algarbien, geb. 4. April 1819. 

II. Januaria (Mar. Joh. Carlota Leop. Cand. Franc. Xav. de Paula Mich. 
Gabr. Raf. Gonzaga), geb. 11. März 1822, verm. 28. April 1844 mit Lud- 

wig (Garl Maria Iof.), Graf von Aquila, Prinz von beiden Sicilien. 

II. Franzisca (Garoline Joh. Carlota Leop. Rom. Xav. be Paula Michaela Gabr. 
Raf. Gonz.), geb, 2. Aug. 1824, verm. 1. Mai 1843 mit Franz von Orleans, 
Prinz von Ioinville, Sohn des Königs der Franzoſen. 


Brafilien. 791 


IV. Aus des Vaters zweiter Ehe: Maria Amalia (Aug. Eug. Joſeph. Luiſa 

——— Heloiſa Franz Xav. de Paula Gabr. Raf. Gonz.), geb. 1. Der. 
1. 

Stiefmutter bes Kalfers: Amalie (Aug. Eugenie Napol.), Herzogin von Bra- 
ganza, Prinzeffin von Leuchtenberg, geb. 31, Juli 1812, verm. 17. Oct. 1329 
mit Dom Pedro (Anton Joſeph) de Braganza e Bourbon, Witwe feit 24. Sept. 
1934 (reſ. in München). 


4. Der Stant. 














Areal Bollsmenge nad 
Provinzen. in geogr, | amtlichen Duellen Gomarcas der Provinzen. 
D. Meil. 1840, 
1. Rio de Janeiro. . 2... . 800 500,000 | 
2. Sao Paulo . ER u ‚600 ⁊ \ ©. Paulo, Mu. 
3. Goritiba . 3,000 | 350,000 t Goritiba, Paranayua. 
4. Santa Gatarina . — 600 70,000 
5. Sao Pedro (Rio Grande bo Sul) | 3,800 180,000 
6. Mattogrofo . . -» » » .»1 26,000 80,000 
7. @ 90. - -» = 2. . 1 11,500 70,000 Goyaz, Duas Barras, 
Duro Preto, Rio das Mortes, 
8. Minas Gera . . . .. 7,700 1,000,000 Rio das Bellas, Paracatu, Rio 
San Francisco, Serra Fria. 
9. Etpirita Santo . 600 60,000 | 
. Bubia. 4: } 
ri en Seguro — 800,000 | Babla Jacobina, Ilheos. 
12. Sergive . 450 150,000 
13. Ylagoas . TREE GE 450 130,000 
14. Pernambuo . : 2 2 2. 2,700 480,000 Re ,‚Dlinda, Sertao. 
15. Parahyba en 1,100 120,000 
16. Rio grande do Norte . 700 ' 
17. Geata ). 2 2 2 2 1,600 200,000 Geara, Grato. 
18. Pau . 2 2 2 2 4,600 80,000 
19, Marandbanm . ee 4a 6,500 250,000 
20. Parä . 52.000 400,000 Parä, Solimdes, Rio Negro. 





Summe: |129,000 |  5,000,000 | 

Dbige Sperialangaben beruhen auf Berechnung nah Arromfmiths Karte 
und find nicht als völlig genau anzufehen, namentlich bei den Provinzen Matto 
Groſſo und Para, deren öftlihe und nördliche Gränzen gegen Peru, Ecuabor 
und Suapana noch nicht genau feftgeftellt find. — Nach neueren Nachrichten wird 
bie Bevölkerung auf 3,130,000 Freie und 2,096,666 Sclaven veranfchlagt, zufam- 
men: 5,216,666 Seelen. 


Städte und Villas über 10,000 Einwohner. 


Rio de Janeiro . - » . 160,000 | Natal . . 2 2 02000. 18,200 
Bahia . 2 2 2 2 0. .120,000 | Garveira oder Gachoira . . 16,000 
Pernambuco ... » 0 2. 63,325 | Parabyba . . 2 2 0 0. 15,672 
Cersivre  » 2 2 2 000 0%.36,000 | Bittoria © 2 0 0 00 00. 12,500 
Sao Paulo . » 2» 2 ..30,000 | Portalegre » » 2... 12,000 
Bath 02 00000 0 WB | Maga » . 2 2 0 0 + 12000 
Billa real de Guyaba . „ . 27,000 | Eoracaba . . » . .» . 10,741 
San ui8 . 2 2 2 02000. 26,538 | Billa do Rio Pardo . + 10,445 
Mracati 2 2 0 2 0 00% 26,000 | Eupaba. » » 2 0 000. 10,000 


Billabella 2 2 2 2.2... 25,000 
Nach andern Nachrichten hat Rio de Janeiro 210,000 Einwohner, 
Im Jahre 1816 erft 12 Cidades, 67 Villas (Flecken), gegen 6000 Dörfer. 


*) Sol nah Schäfer 3311 D.M. groß und mit 272,713 Ginw. bevölkert fepn. 
‘ 
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Nationalverfchiedenheit. 
nah Balbi. nad) Anderen. 


Portugiefen und Greolen . 5 5 ; i . 843,000 900,000 
Freie Meftizen . & ? : : : i . 426,000 600,000 
Sclavenmeitizen ; i } 5 . 202,000 250,000 
Breie Neger . . j ; . R i .» 159,500 180,000 
Negerfclaven » > & a r . 1720,000 2,926,418 
Indianer, bekehrte . 25859,400 300,000 

" unabhängige 2 ; r . i h 150,000 150,000 


Religionsverfchiedenheit. 


Außer den Indianern und einzelnen Individuen von andern chriftlichen Re— 
ligionsparteien, bloß Katholiken unter 1 Erzbifchof und 6 Bifchöfen, auch 2 Prä- 
laten mit bifchöflichen Rechten. Es giebt eine Menge Manns- und Frauenklöfter. 


ware} isteE 


Eine Univerfität mangelt. 

1 Jurid. Schule (in Rio Janeiro); 2 Academias de Medicina (in Rio und 
Bahia); bas Colleg. Pedro's II. in Rio be Janeiro, bisher durch Lotterie erhalten. 

2 Hanbelsfchulen 

1 Akademie ber fehönen Künfte 

1 National-Dufeum in Rio de Janeiro. 

1 hiftorifch-geograpbifches Inftitut 

1 National-Bibliothek 

Außerdem in 13 Provinzen 617 Elementarſchulen, 1 &yreum, 1 Knaben- 
feminar, 3 lat. Schulen, 8 Serundärfchulen, 13 höhere Anftalten. 


Sinanzen. 


Budget vom 1. Juli 1842 bis 1845 — 1846, 

30. Juni 1843. nach der Vorlage in den Kammern. 
Einnahme . . 13,541,584,994 Reis. 24,000,000 Millereis. 
Ausgabe . . 13,913,736,91 „ 24.752,78 m 

Deficit  371,151,987 Reis, 752,758 Millereis. 


Einzelne Poſten der Ausgaben. 

Minifterium bes Innern . i i i ; F +  2,030,940,800 Reis. 
" ber Juftl3 . . . R ; . - 889,991,6507 „ 
" ber Binanzen A ’ ; : s . 1,859,058,470 
" ber Dlarine . . F ; . .  1,267,659,920 
" bes Kriegs . . . . . } . 1,739,449,187 
" bes Auswärtigen . : ; ; ; . 560,832,996 

Borräthig in d. Min, d. Innern, b. Finanzen u. d. Kriegs 1,535,803,801 


Summe wie oben. 

Die Staatsfchuld ift faft unerträglich hoch; die Englifche 5,580,400 L.St. 
(für Zinfen und Amortifation jährlich 3071 Contos forbernd), bie innere Schuld 
34,580 Gontos (jährlich über 2270 Gontos für Zinjen und Ablöfung forbernd). 
Im Ganzen beträgt bie Staatsfchuld über 50 Millionen Piaſter. 


Bemwaffnete Mad. 


Das Heer befteht aus 18,500 Mann aller Waffengattungen; bie National- 
garden follen etwa 200,000 Dann betragen, 


Seemacht: 98 Fahrzeuge, worunter 1 inienfchiff, 2 Fregatten, 3 Gorvetten, 
Außerdem 12 Transportfchiffe, 21 entwaffnete Fahrzeuge, von denen 10 bie Ser 
nicht halten Fönnen, und 1 Fregatte, 1 Brigg und 1 Corvette auf dem Werte. 


zz 2 2 2 3 
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5. Stantsverfaffung. 


Ein erbliches Kaiſerthum, das fich eine conftitutionelle Berfaffung gegeben 
bat. Der Thron ift erblihd im Mannsftamme Die Gonftitution batirt vom 
11. Der. 1823 und ift vom Kaifer Dom Pebro I. 25. März 1824 feierlich be- 
fchworen. Sie erkennt 4 politifche Gemalten an: 1) bie gefeggebenbe, pie einer 
Generalverfammlung übergeben ift. Diefe theilt fih in ben Senat und bie De- 
putirtenfammer: zum Senate fendet jede ber 18 Provinzen, worin Brafilien ein» 
getheilt ift, bie Hälfte der Deputirten, bie fie zur zweiten Kammer zu ftellen be- 
rechtigt ift: bie Mitglieber des Senats bleiben zeitlebens, 2) Die vermittelnde, 
3) Die vollziehenbe, bie in ber Hanb bes Kaifers vereinigt find, unb 4) die rich- 
terlihe, völlig unabhängige. Givillifte des Kaiſers 800 Contos R., ber Prin- 
zeffinnen je 42, der Herzogin von Braganza 50 Gontos R, 


Der Senat wirb auf folgende Weife zufammengefegt: aus der Provinz Ala- 
goas 2 Senatoren, aus Bahia 6, aus Geara 4, aus Eipiritu Santo 1, aus 
Soyaz 1, aus Maranhao 2, aus Matto Groffo 1, aus Minas Geraes 10, aus 
Para 1, aus Parahiba 2, aus Pernambuco 6, aus Piauhi 1, aus Rio be Ja— 
neiro 4, aus Rio Grande do Norte 1, aus Santa Gatarina 1, aus S. Paolo 
4, aus S, Pedro do Sul 1, aus Sergipe 1, Vacanzen 2, zufammen 51 Senatoren. 


Seit 6. Aug. 1835 giebt es noch beftimmte Provinzialverfammlungen, bie 
über Legislatur und Finanzzuſtand ber Provinzen zu entfcheiden haben, nachdem 
bie Vorſchläge des Präfidenten ber Provinz gehört und das Budget der Provinz 
vorgelegt werben ift. 


6. Titel. 


Der Titel ift jegt Dom Pebro IT., conftitutioneller Kaifer und beftänbiger 
Vertheidiger von Brafilien, " 


7. Wappen. 


In Grün bie DM Armilarfphäre (Himmelskugel) Heinrichs bes See- 
fahrers, durch das filberne, mit einem breiten rothen Rand eingefaßte Kreuz bes 
Chriſtus Ordens in 4 Theile getheilt und von einem blauen runden Reifen um: 
geben, welcher mit 13 filbernen Sternen belegt ift und auf beiden Seiten eine 
fülberne Einfaffung bat, — Den Schild bedt eine Kaiſerkrone, und ihn umgiebt 
zur Rechten ein Zweig bes Kaffeebaums, zur Linken aber der Zweig einer Tabats- 
pflanze, beide in natürlicher grüner Farbe, unten fich kreuzend, und mit einem 
grün unb goldenen Banbe zufammengebunben. 


8. Der Sof. 


Oberhofmeifter (Mordomo Mör): . . » » 

Großconnetabel: Marg. v. Baranagua, 

Oberftftallmeifter: Marq. v. Itanhaem. 

Oherftfüchenmeifter: Ioaquim Iofe de Siqueira. R 

Dpberhofmarfchall: Joſe de Siqueira, 

Grogcaplan: Dom Manvel (do Monte Rodriguez d'Araujo), Bifchof von Rio 
be Janeiro, 

—— Dom Pedro be Santa Marianna, Tit.Viſchof von Chry— 
opoli8, 

Ober-Feldzeugmeiſter (Armeiro Mör): Marq. bo NRecife. 

Gapitän ber Hellebarbiere: Marq. v. Gantagallo. 

Hofmarfchall: Paulo Barboza da Silva. 

Seneral-Abjutantur: Maj. Deiguel de Souza Mello e Alvim und Maj. Teo- 
boro be Beaurepaire, 


Hofftaat I. Maj. der Kaiferin. 


Oberſthofmeiſterinnen: Gräfin v. Belmonte, und (ohne Dienſt) Marquife de 
Aguiar. 
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Hofftaat der verwitweten Kaiferin. 


Oberhofmeifter: Marg. v. Rezende. 
DOberfthofmeifterin: Frl. v, Maucomble. 
Kammerherren: Francisco Gomes da Silva und Ehen. d'Almeida. 


9. Nitterorden. 


1) Der Orden vom Sübfreuz, geftiftet 1. Dechr. 1822 in 4 Glaffen: 
Großkreuz, Dignitär, Offizier und Ritter; auch Damen können ben Orten er- 
halten. 2) Der Orden Dom Pedro J. geftiftet 16. April 1826, mit Statuten 
verjeben d. 19. Det. 1842, befteht im Inlande aus 100 Rittern, 50 Gommenthuren 
und 12 Groffreuzen. 3) Der Orden ber Rofe (mit dem Motto: „Liebe und 
Treue“), Militär- und Givilorden, geftiftet 17. Ort. 1829 zur Erinnerung an bie 
Bermählung des Kaifers Dom Pedro I. mit der Prinzeffin Amalie von Leuchten- 
berg, in 6 Glaffen. — Auch werden bie bisher als geiftliche Orden beftandenen 
Infignien 4) de Christo, 5) S. Bento de Avis und 6) Santjago da Espada fünf- 
tig (feit 9. Sept. 1843) bloß als Civil- und Militärverbienft-Drben betrachtet 
und in 3 Graben verliehen werben. 


10. Höchſte Staatsbehörden. 


A. Staatsminifterium. 


Minifter ber Finanzen: Alvez Branco. 
" bes Innern: 8. de Baula Souzo e Mello, 
" ber Juftiz: Birginero. 
" bed Auswärtigen: be Souza e Dliveira. 
” ber Marine: Baptifta. 
" des Kriege: Machabo, 


B. GStaatsrath. 


Effectiv: Marq. de Baependy; Marg. de Marica; Marg. be BParanagua; 
Graf v. Lages. Honorär: Graf v. VBalenga; Visc. v. S. Leopoldo. 

Neuer Ordin.: Visc. v. Abrantes; Visc. v. Dlinda; Bernardo Pereira be 
DBasconcellos; Gaetano Maria Lopez Gama; Francisco Cordeiro ba 
Silva Torres; Honorio Hermeto Carneiro Leäoz Joſe Ant, da Silva 
Maia; Manoel Alvez Branco. 

Extraord.: D. Antonio da Arrabida, Tit.-Viihof de Anemuria; Visc. be 
Mont’-Alegre; Iofe Carlos Pereira de Almeida Torres; Jofe Gefario 
be Miranda Ribeiro; Iofe Icaquim be Lima e Silva, 

Advogados: Joäão Manvel Pereira da Silvaz Franc. Thomaz be Figuerebo 
Neves; Ioje Pedro Carlos de Fonſeca;z Augufto Teireira de Freitas. 


C. Prälidenten der Provinzen. 


Alagdas: Gaetano Maria Lopez Gama. 

Bahia: Franc, Joſe de Souza Soares d'Andréa. 
Gearä: Ign. Corréa de Vasconcellos. 

Eſpirito Santo: D. Manoel d'Aſſis Mascarenhas. 
Goyaz: D. Iofe d'Aſſis Mascarenhas. 
Maranhäo: Joäo Joſe de Moura Magalhäes. 
Matto Groſſo: Ricardo Joſe Gomes Jardim. 
Minas: Ioio Paulo dos Santos Barreto. 

Para: Manoel Paranhos ba Silva Velloſo. 
Parahpba: Frederico Carneiro de Campos. 
Pernambuco: Thomas Xavier Garcia d'Almeida. 
Piauhy: Conde do Rio Pardo. 

Rio de Janeiro: A. d. S. e O. Coutinho. 

Rio Grande do Norte: Wencesläau de Oliveira Bello. 
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Santa Satarina: Antero J. Ber. de Brito. 
&, Paulo: Manvel de Fonſeca Lima e Silva. 


©. Pedro do Sul: Bario de Caxias. 


Sergipe: Joſe de Sa Bitancourt e Camara. 


Chef der Polizei: Francisco Ramiro be Affis Coelho. 
Gommanbant der Nationalgarde: General Lazaro Joſe Gongalves. 
Präfident ver Municipalität: Joäo Silveira bo Pillar. 


Oberfter Gerichtähof (von 17 Mitgliedern): Präfident: Agoſtinho Petra be 


PRitancourt, 


11. Diplomatifches Corps, 


Accreditirt in Rio Janeiro: 


von Großbritannien: Lord Howden, a. ©. u. 
b, M.; James Hudfon, Leg.Serr.; Br. 
Hamilton u. Henry G. Dufelep, At. — 
Sonfuln: Robert Hesketh; in Bahia: Edw. 
Porter; in Maceio: R, Burnett, D.E.; 
in Marandam: R. 3. Gorbett; in Pard: 
Rih. Ryan; in Parahiba do Norte: B. 
Newceombe; in Pernambuco: Henry M. 
Cowper; in Porto Alegre: Benj. Ave— 
lin, B.&.; in Rio Grande bo Sul: Henry 
Law, BE; in Santa Gatarina: R. 
Trompomeli, B.E.; in Santos: William 
Whitaker, B.E. 


von Franfreih: Bar. His be Butenval, a. 
®. u. b. M.; Eugene de la Rofiere, 
Eh. d'eiff. u. Leg. Seer.; Chev. de St, 
Georges, Peg.Secret.; Chev. Marcel, 
Att.; Tauney, Ganıl. u. B.E. — Eonjuln: 
in Gampos: Baglioni, B.G.; in Bahia: 
3. Fr. M. Raybeaud; in Macahe: Joe. 
N. Ratton, B.E.; in Maranham: Duche— 
min, ®.6.; in Park: Eveilhard; in 
Pernambuco: de Boufjenconrt; in Porto 
Alegre: Theod, Decazges, B.E.; in Rio 
Grande do Sul: A. Pugentobler, 8.6; 
in Santos: A. Milliet, B.E.; in Santa 
Gatarina: 2. Aube, B.E.; in Ubatuba: 
be Bernigoul, B.E. 


von Sfierreidh : Barın v, Rechberg, a. ©. 
u. b. M.;v. Sonnleithner, Leg.Eecr. ; 
— Ed. le Breton, ®.6., prov. in Rio de 
Janeiro; in Bahia: Frz Lang, G.; — 
Biceconjuln: in Gearä: oje Barboza 
Gordeiro; in Maranham: Domingos dba 
Silva Porto; in Para: Agoft. Jofe das 
Neves; in Pernambuco: Nic, Otto Bie- 
ber; in Porto Alegre: 3. B. ba Silva 
Pereira; in Rio Grande do Sul: Birgi- 
lino Zofe dba Porciumeula,; in Santos: 
Sr. Fomm. 


von Preußen: ....., ©.&.. adint. verm. 
durch Leo Theremin, ©; in Bahia: P. 
9. Berndes, E.; in Pernambuco: Werd. 
Belenot, C.; 3. Diego da Silva, B.E.; 
in Rio Grande do Sul: Ehrifl. Thomjen, 
3.6.; in Santos: Theod. Wille, 8.6. 


von Rußland: WB.St.Rth. v. Lomonoſſoff, 
a. G. u b. M.; v. PBreitag-Ehring- 
hofen, I. 2eg.Seer.; v. Knorring, I. 
2eg.Seer. — St.Rth. Gf. Sabiello, G.G.; 


Accreditirt von Braſilien: 


in London: Joſe Marq. v. Lieboa, a. G. u. 
b. M.; Aug. de Paiva, Geſ.Seer.; Ro- 
drigo Delfim Pereira, Att.; — A. ba 
Silva jun., G.C.; Anton. da Coſta, B. G. 


in Paris: Joſe d'Araujo Ribeiro, a, G. u. 
b. M.; Seb. Ribeiro be Almeida, Leg. 
Eeer.; Soares do Avellar und 9. Fr. 
d’Dliveira, Att.; — Juvencio Maciel da 
Rocha, At. und beauftragt mit ben Ge— 
fchäften des G. G. 


in Bien: Ghev. Sergio Zeireira de Macedo, 
Min Rei.; Io. Alvez de Brito, Leg.S.; 
Soaquim Pereira Bianna be Lima, ©.E. 
zu Trieſt. 


in Berlin: Garvalho de Morazs, Geſch. Tr.; 
Zoach. Zeireira be Macebo, Leg.Seer. ; — 
3. D. Sturz, ©.E.; in Stettin: P. ©, 
3. Gutike. V.G. 


in St. Petersburg: Commendatore Ribeira 
ba Silva, Eh. d'Aff. — 9. Aug. HPanpt- 
vogel, 8.6; 3. Scholg, B.E. 
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Aecereditirt in Rio Saneiro: 


Diceconfuln: in Babia: Franz Lecingue, 
&.Berw,; in Gampos: Bern. Anton. dos 
Baffos; in Gear: Jofe Pio Machado, 
C.Agt.; in Maranhäo : Jo. Builb. da &or 
fia, C.Agt.; in Parabiba: Jofe Sand, de 
Barros, E.Agt.; in Pernambnco: Gaudino 
Agoſt. de Barros, E.Agt: in Porto Alegre: 
Franz. Iofe da Cunha Bieira; in Rio 
Grande do Sul: Io Franz. Gonzalvoz; 
in Santa Gatarina: Rob, Trompomsfi; 
in Santos : Friedr. Fomm, &.Xgt. 


von Baden: Ed. Lämmert, &, bei fämmil. 
Südameric. Staaten, 


von Bayern; Ten-Brind, 8.6.; — Bice- 
eonfuln: in Sampos : Joaq. Th. de Faria; 
in Bahia: Jong. Jorge Monteiro; in Per- 
nambuco: Joje Maria de Jeſus Muniz; in 
Dorto Alegre: Frane. Dies Moreira; in 
Rio Grande do Eul: Antonio Ferreira Eor- 
dofo. 


von Bremen: &. Stochmeyer, G.G., ftellvertr. 
3. W. Schmidt; in Babia: Fra. H. Vol. 
ters, ©.; in Pernambuco: 9. D. Kalt. 
mann, ©; in Porto Alegre: F. Ball. 
mann, BE.; in Rio Grande do Sul: 2. 
R. Diana, B.E.; in Santos: Br. Fomm, 
B. Conſ. 


von Lübech: J. H. E&. Ten-Brind, G.G.; 
in Bahia: Br. H. Wolters, B.E.; in Cam— 
pos: 93. de Dliveira Guimardes, B.E.; 
in Bernambuco: A. Marc. d’ Amorim, B.E.; 
in Porto Alegre: Dom, Mart. Barboza, 
%.6.; in Rio Grande do Sul: Ign. Alvez 
de Souza Pinto, B.E.; in Santos: Br. 
Fomm, V.G. 


von Hamburg: H. Schröter, G.G. ; in Ba- 
bia: Br. H. Wolters, B.E.; in Gampos: 
00 PDliveira Guimardes, B.E.; in 
Macejö (Alagoas): Erz. Br. Krudenberg, 
2.6. ; in Marandhao: 9. ©. Gofta, B.E.; 
in Maroim (in Sergipe bel Rey): Ehr. 
Dieftel, B.E.; in Pernambuco: Werd, 
Bieber, B.E.; in Porto Alegre: G. Eg— 
gers, ©; F. Falkmann, B.E.; in Rio 
Grande do Sul: A. M. de freitag, B.E.; 
in Santa Gatarina: 3. Gong. dos San- 
to Silva, B.6.; in Santos: Fr. Fomm, 
V. Gonſ. 


von Hannover: A. Hayn, G.; in Bahia: Fr. 
Gültzow, CKonſ.; in Pernambuco: Ad. 
Schramim, C.; in Porto Alegre: G. &g- 
gers, C.; in Rio Grande bo Sul: G. 9. 
Slauffen, G. 


von Heffen-Darmfladt: Hein, 9.6. 


vom Kar. Sachſen: Ferd. Ziefe, ©.E.; in 
Babia: 8. Bellmann, ©. 

von Württemberg: Er 

von Belgien: Achard, Eh. d'Aff.; Sapor- 
tas, B.6.3 — in Babia: Pedro Caumont, 
&. ; in Maranham: Henry Seafon, E.; in 
Parä; Antonio Alves, B.E.; in Pernam- 


— —— — 
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Accreditirt von Braſilien: 


in Deutſchland bei den Zollvereinsſtaaten: Joſ. 
ae, Sturz, G.G. 


in Bremen: 2. Fr. Kallmann, G.E. 


in Lübeck: 3. C. Klügmann, BE. 


in Hamburg : für die übrigen Hanfeflädte, Han- 
nover, Oldenburg und Medlenburg: Marco 
Ant. d'Araujo, Ch. d’Af. u. 6.8; — 
3. D. Hinſch, E.; Louis Gourvoifier, 
B. Conſ. 


in Hannover: Ritter M. A. d'Araujo, Geſch. 
ir; 2 Fr. Kalkmann, ©. (in Bremen); 
in Emden: D. H. Ta ake, B.E.; in Stade: 
9%. ©. H. Spangenberg, 2.6. 


in Brüffel: 9. 3. Rademafer, G.G. 
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Neereditirt in Rio Janeiro: 


buco: Carneiro Monteiro, B.E.; in Rio 
Grande do Sul: Davies, B.E.; in Santa 
Gatarina: Charl. Sheridban, ©, 


von Dänemark: Comm. Eapt. I. 6 P. Pryytz, 
Geih.Tr. u. &.6.; Diego Hamann, E.; 


@. ; in Maranham: Ant. Janſen do Paco, 
8.6.; in Pard : Jofe Paes de Souza, B.6.; 
in Pernambuco: Jofe Rımos de Dliveira, 
@.; 3. & E. Pryg, B.E.; in Porto Ale- 
gre: Ant. Rode. Chavez, Bl. BE; in 
Rio Grande bo Sul: Ant. Teireira de Ma- 
galh Tes, G.; in Santos: Er. Fomm, BE, 


von Griechenland: H. Riety, 6, 


vom Kirchenftaate: Monf. Ambrofio Campo—⸗ 
donico, Internuntius; Joſe Tentori, Iut. 
Seer.; .22.2.., 6.6; in Bahia: ©. 
Carrena, G. 


von ben Niederlanden: &. F. Wylep, G.C.; 
R. Chr. Aikema, Secr.; — in Bahia: 
Franz Lecingue, G.; in Campos: Joſe ba 
EunbaNunez Gampos, B.E.; in Geark: 
Soag. Mendes da Gofta Guimardes, B.E.; 
in Maranbäo: Jofe Rob. Guilhäo, BE; 
in Parä: Franz Gaudencio dba Coſta, B.E.; 
in Pernambuco: & U. Brandber A Bran- 
bis, ©.; in Porto Alegre: Ant, Joſe Rodr. 
Ferreita jun, B.E.; in Rio Grande do 
Sul: Polidore Ant. da Gofta, B.E. 


von Portugal: Dom Jofe de Basconcellos 
e Souja, a. G. u. b. M.; Gf. de Pu 
raty, Ant. J. Pedroſo, Jolie be Vas— 
eoncellos, Mtt.; Jeron. Zofe Duarte 
Silva, Banzl. u. G.C.; — U. F. de Nu 
ronha Feital, V.C.; in Angra dos Reis: 
J. M. d. R. Trov To, B.C.; in Bahia: 
Joaq. Joſé da Coſta Portugal, €; J. 
Ag. de Salles, B.C.; in Campos: J. 
Eufl. Dzorio, B.E.; in Itaguahy: J. Fr. 
Buimaräes, B.G.; in Macabe: Ant. 3. 
da Coſta Alves, B.E.; in Mangaratiba: 
Joaq. 3. Ferreira; B.E.; in Paray: 3. 
Ant. be Mello, B.E.; in Gear: Man. 
9. de Goupvsa, B.E.; in Marandam: 3. 
3. da Gofia Portugal, E.; in Pari: 
Gern. oje ba Silva, G.; in Pernambueo: 
3.8. Moreira, G.; in Porto Alegre: Dr. 
M. Gomes Eoelho do Balle, B.E.; in Rio 
Grande bo Sul: Domingos Suarez Bar. 
boza, ®B.E.; in Santos: Franz Pereira de 
Mello, B.E.; in Paranagud: Fr. 3. Pin 
beiro, V.C.; in et. Sebaftiäo: M. 3. 
Vieira be Macedo, B.®.; in Jtapemerim: 
Joſé Bello db’ Araujo, V.C.; in Santa Ga- 
tarina: Jofe Ramos da Silva, B.E. 


von Sardinien: Marg. Doria Dolceacqua, 
Beih.Tr.; C. Langeri, &.; — in Bahia: 
Ant. Armand, ©; in Marandam: 3. N. 
Roro, B.6.; in Park: 3. Gomes d’Dli- 
veira, B.&; in Pernambuco: Erneſio 
Schramm, &.; in Porto Alegre: Ant. de 


Acereditirt von Brafilien: 


in Kopenhagen: Ehev. Joſé GSebaftiüo Gar- 


valbo, &h. dal. u. 8.6.5; — 3.4. 5. 
Garigues, BE; in Helfingdr: Fr. Pe- 
terfen, 8.6; in Glüdfiadt: I. Schrö— 
ber, B.&. 


in Rom (Blorenz, Turin u, Parma): &, Mou- 


tinbo be Lima Wlvares e Silva, a. ®,u. 
b. M ; Iofe Bernardo de Bigueirebo, 
Att.Secr.; — in Livomo: Nicolao Man- 
teri, G.E.; — in Givitaveechia: Angelo 
Alibranbi, 8.6. 


im Haag: Bisconde de Barbacena, b. M.; 


in Amfterdam: nt. Joſ. Rabemaler, ©. 


in Parma: wie in Rom, Florenz u. Turin, 
in Liffabon: A. de Menezes Basconcel. 


los de Drummond, a. G. u. b. M.; 
Alvaro Teireira de Macedo, Leg.Gecr. ; 
Br. Ad. de Barnhagen, Ant. Jofe Duarte 
Gonbdbim, 3. Bernardo Dias Bianna Ber 
quö, Man. Joaq. de Mendouza und 
Ant. Iofe dba Serra Gomez, At; — 
Bicente Ferreira da Silva, G.G. 


in Zurin: C. Moutinbo de Lima Alvarez 


e Silva, Gh. d'eAff.; — Joſ. Math. Ri- 
eolay, &.6.(in Genua). 
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Hcereditirt in Rio Janeiro: 


Freitas Barreto, B.G.; in Santos: 9. 
Dergueiro, B.E.; in Santa Gatarina; 
Henry Schutel, B.E. 


von Schweden: 8. G. Morfing, Geih.Tr. 
u 86; 3. 6 Billow, V.C. — in Gam⸗ 
pos: 2, be Sigueirakinoco, B.E.; in 
Babia: David Lindgren, BE; in Per- 
nambuco: F. A. Zieg, G.; in Porto Alegre: 
8.3. 4. Leite, B.6.; in Rio Grande do Eul: 
Thomas Meffeter, B.E,; in Santos: Rob. 
®. Hagſtröm, V. Gonſ. 


von ber Schweiz: Carlos Perret Gentil, G. G.; 
Arthur Guiguer, V.C.; in Bahia: Aug. 
Decoſterd, ©; in Parä: 2, Brelaz, 
3.6. ; in Pernambuco: Theod. Ehavans, 
C.; in Porto Alegre: Joje Pinto da Fon— 
feeca Buimaräes, Eonf. 


von beiden Eicilien: Comm. D. Gennaro Mo- 
rella, Geih.Tr.; Luiz Decofierd, BE, ; 
— iu Bahia: Aug. Decoflerd, B.E.; in 
Gampos: 3. Greg. Franc. de Miranda, 
3.6. ; in Maranham: H. de Brito Buil. 
lon, ®.&.; in Park: 3. & Monteiro, 
B.E.; in Pernambuco; Franc, Mamede de 
Almeida, B.6,; in Rio Grande do Enl: 
9. A. be Carvalho Serzedello, B.E. 


von Spanien: Sofe Delaval yRincon, Min. 
Ref.; Don Felipe Tavira, Leg.Secr.; — 
D. Antonio de Anaraga, B.E.; in Bahia: 
oje Joaq. Mahado, BE; in Gearä: 
Martin de Borges, B.E.; in Maranhäo: 
Joaq. Joſ. Alves, ©; in Park: Bicente 
Nodrigues, B.E.; in Parahiba: Anton, 
Ricardo do Rego, B.E.; in Pernambuco : 
Nuno Maria de Seiras, B.E.; in Porto 
Alegre: Joſe Pereira ba Sofia, B.C,; in 
Nio Grande do Sul: Paulo be Goieoe— 
dea, B.E.; in Santos: Ramon Pero, B.E. 


von ben Vereinigten Staaten von Nordamerica : 
Henry U. Wiſe, a. G. u b. M.; Rob. 
M. Walſh, Leg.Seer.; — in Rio be Ja- 
neiro: Gorham Parks, C.; in Bahia: ler, 
H. Tyler, &; in Maranham: Ch. B. 
Allen, &.; in Park: Ch. I. Smith, ©.; 
in Bernambuco: G. P. Manouvrier, &; 
in Rio Grande do Sul: 3. &. Pedrid, 
&.; in Santa Gatarina : Lemuel Wells, E.; 
in Santos: George Blad, ©. 


von der Argentiniihen Republik: Gen. Thom. 
Guido, a. G. u. b. M.; D. M Guido 
jun., 2eg.Seer.; — Guilherme Platt, 
Gen.®.; Aler. Reid, &.; in Campos: 3. 
Gr. Martins, V.C.; in Bahia: Joaq. 
Alvez da Gruz Rios, B.E.; in Geard: 
Ant. Telles de Menezes, B.E.; in Ma- 
ranham: Adr. Aug. Bruce Barradas, 
D.E.; in Porto Alegre: Dionifio da Fon- 
feca Reis, B.E.; in Paranagui: D, Sa— 
turnino de Ehopitea, B.G.; in Santos: 
Frane. Eug. de Andrade, B.E. 


Accreditirt yon Brafilien: 


in Stochholm: Joſé Sebaftiäo be Carvalho, 
&h. d’Af. u. G.C. ad int, 


in Neapel: Bisconde be. Itabayana, a. ©. 
u. b. M.; Paulino da Silva Barboza, 
Leg. Seer.;— Br. be P. Ferreira be Amo- 
rim, G.G. 


in Mabridb: I, Savalcanti de Albuquer— 
que, Min.Ref. ; als Eeeretär att.: Auguſto 
Tedim de Sigueira;, — EM. de Souza 
Leconte, ©.E. 


in Florenz: wie in Rom und Zurin 


in Bafhington : Gaspar Jofe de Lisboa, Min. 
Meſ.; Luiz Henrique Berreira de Aguiar, 
Att. u. Gen.®.; 2. 5. de Figaniere, 
3.6.; in Baltimore: ©. 9. Rewman, 
8.E. ; in Bofton : Archib. Foſter, B.E.; in 
Charleftion: H. G. Chadwick, B.E,; im 
Diftriet von Golumbia : Elem. Smitb, 
3,6. ; in Rew-Drleand: Peter Reynaub, 
2.6.; in Norfolt: Myer Myers, B.6.; 
in Philadelphia : Edw. S. Sayres, B.E. ; 
in Richmond: Herm. Baldwin, ©. 


in Buenos Apres: Glemente Joje de Moura. 
Gen.®. 


BE a Een 


Brafilien. 


Ncereditirt in Rio Saneiro: 


von Chili: &. v. Hochlofler, Geih.Tr.; — 
in Paranaguä:; D. Gaturnino de Ghopi- 
tea, 6, 


von Reu-Branada: Jo, Andre Cogoh, 6. 


von Uruguay: ....., a. G. u 6, M.; 
D. Mateo Magarinos, Leg.Secr.; — 
Moreita de Caſtro, Gen.E.; in Babia: 
Sag. Bern, Coelho, B.E.; in Geark: 
2306 Diaz Macieira, B.C.; in Maran- 
hão: Anton da Silva Fontes,B.E.; in 
Park: Heine, Ant, Strauß, 2.6. ; in Per- 
nambuco: Andr. Zav. Pereira de Brito, 
2.6.; in Porto Alegre: Anton. Jofe de 
Araujo Baflos, B.E,; in Rio Grande 
bo Sul: Raim. Rodr. Basques jun., B.6.; 
in Paranaguä: oje Tadeo Berreira, 
V.G.; in Santos: Jofe Bergueiro, 9.6. ; 
in Santa Gatarina: Joſe Maria do Balle, 
B.E. 
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Accreditirt von Brafilien: 


in Bolivia: Jodo da Goſta Rego Mon- 
teira, Geſch. Tr. 


in Chili: ....., Geſch. Tr.; — Bento Go— 
mes de Oliveira, Gen.GC. 


in Paraguay: Jofe Antonio Pimenta Bueno, 
Geſch.Tr.; Gaetano Faria de Almeiba, 
Att 


in Peru: Ant. de Souza Ferreira, Gen.G, 
in Benezuela: Miguel Maria Lisboa, Geſch. 
Ir, 


in Uruguay: Belipe Jofe Pereira Leal, Geſch. 
Tr.; — Manoel Vieira Braga, Gen.G. 


in den Britiſchen u. Vortugieſiſchen Beſitzungen 
in Afien: Pedro Joſe da Coſta Pacheco, 
Gen. E. 


in Ganton: Joaquim Jofe Ferreira Beiga, €, 
am Gap d. Guten Hoffnung: Job. Stein, ©. 


B. Auſtralien. 


Bon ben vielen Infelgruppen Nuftraliens fönnen, nah Europäiſchen Be- 
griffen, nur zwei als Staatenvereine mit geregelter Regierungsform angefehen 
werben *), 


J. Sandwidsardipel. 


Befteht aus den Infeln: Hawaii mit 39,193, Woahu 27,798, Maui 24,195, 
Kauai oder Atuai 9927, Molofai (Meorotai) 6000, Lanai (Ranai) 1200 und 
Kahulawa (Tahurawa) 30, zufammen: 108,393 Seelen, auf etwa 300 AM. 
(Außerdem bie unbewohnten Injelchen Onihau, Orihua und Tahura.) Haft bie 
Hälfte der ganzen Bevölkerung ift chriftlicher Religion; 41,000 von proteftant. 
Miſſionären, 12,500 von Fathol, Miffionären getauft. Die Infulaner gehören 
fimmtlich zu der Malaienrace und theilen fich in Jeris ober Herren, und Ka— 
nafas oder Boll. Das Malaitfche Lehnſyſtem iſt herrſchend. Tamehameha I, 
König von Daihe, Hatte fich indes im Jahre 1817 die fämmtlichen Eilande 
unterworfen und war als Großtönig anzufeben, der fich ſelbſt Ieri el Mufu 
nennt. Seine Nüchfolger herrſchen willkürlich; aber das Eigenthum ift durch 
heilige Geſetze gefichert. 

Anmerk. Die Bevölkerung (nad) obiger Angabe von 1836) foll noch im Jahre 1832 129,814 
Seelen, zu Gooks Zeit ſaſt 400,000 betragen haben, aljo in befländigem Abnehmen fein. 


Die Einkünfte ber Injeln betragen 60 — 70,000 Doll. — Die Lanpdfleuer 
3000 Doll. — Die Staatsjchuld beträgt 30,000 Doll. und wird zu 12%, verzint. 


Die Einfuhr fremder Waaren in Honolulu betrug 1845: 548,000 Doll, 
von benen für 471,060 Doll, verkauft und für 67,000 Doll. wieder ausgeführt 
wurben, 


Die Ausfuhr der Infeln belief fih auf 240,000 Doll, 


Im Jahre 1845 waren 41 Hanbelsfchiffe nach ben Injeln gekommen, und 
588 Walfifchjäger hatten fich dafelbft verproviantirt. 


In Owaihi find 400—500 Fremde, vorzüglih Engländer und Americaner, 
etablirt. Der König hält, außer einer Leibwache von 50 Dann, kein ftehenves 
Militär, übrigens find die Unterthanen zur Lehnsfolge verpflichtet. Die Kriegs. 
flotte befteht aus 200 Bahrzeugen, worunter 1 Sregatte und 1 Brigg. Reſidenz: 
Honolulu auf Bahu mit 6000 Einwohnern. 


König: Ramehameha I., 35 Jahre alt, warb durch einen Vertrag vom 26, Mai 
1546 von England und Frankreich anerkannt. 


Aboptirter Nachfolger: Merander Liholiho (Rihoriho), der Sohn eines 

Verwandten. 

) Bür die in dieſem Abſchnitte vorkommenden Eigennamen iſt zu bemerken, daß in den 
meiften vom WMalaiiſchen abfiammenden Injeldialeften die Buchſtaben l und F in der Ausſprache 
willfürlid) mit einander verwechielt werden, jo daß z. 8. Liholibo und Rihoriho, Hono- 
lulu und Honoruru gleid richtig find, 
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Borfahren. 


Cook fand ben Terriobu. Ihm folgte Tamehameha, nah Beechep ber 
Neffe, nah King ber Enkel Terriobu’s, und ald Tamehameha 1819 ftarb, 
Riho-Riho (Tamehbameha II), Sohn des Vorgängers. Jetzt berricht Tame— 
hameha IIT., geb. 1814; er folgte feinem zu London verftorbenen Bruber Tame- 
bameba II. 1824 unter Bormunbjchaft, jeit 20. Mai 1934 münbig. 18943 bot 
er bie Souveränität feines Reichs der Königin von Großbritannien an, fie ift 
ihm aber .. worden. Übrige Mitglieder der Königl. Familie: Ta- 
manau, Witwe Tamehameha’s I. 


Es befteht eine Art von Staatsrath, welcher, unter bem Borfite bes Königs, 
aus ben Gouverneurs aller Infeln des Archipels befteht, uno woran auch, jeboch 
ohne Stimme, ber Englifche und Americanifche Eonful Theil nehmen. 

Erſter Minifter: Kekauluohi, eine Frau (biefes Amt ift ausfchließlich in 
weiblichen Händen und in weiblicher Linie erblich). 

Geheimer Rath: Minifter bes Innern: Dr. Jubd (American. Arzt u, früher 
Mifftionär). 

Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: Wyllie (vorm. Engl, Eonful in 
Honolulu). 

Suftizminifter und Generalprocurator: Ricorb (vorm, American. Abvocat). 

Für die geiftl. und Unterrichtsangelegenheiten: Richards (früher American. 

Miffionär und jetzt Caplan bed Königs). 

Als Gouverneurs find bekannt: Bofu, Gouverneur von Moahu, Adams, 
Gouverneur von Hawaii, Hoapiri, Gouverneur von Maui, Naihe, Staats- 
rath. General der Truppen: Kikuanaoa. 








Nerrebitirt von Großbritannien: Sen. Will, Miller, Gen.G, 


" „ Branfreih: Barbet de Jouy, Gonf. 
n " ben vereinigten Staaten von Norbamerica: Joel Turrill, 6. 
" „ Dünemarf (jeit 1846, Erpebition d. Galathea): . . . . 


1. Die Societäts-Infelm. 


Diefer Archipel aus den Infeln O NRajetea (Mieten), O Taha, Bola- 
bola (Borabora), Huaheine, Tubai, Marua, Maitea, O Tabeiti, 
Gimeo, Tehuiro (Tethuroa), Tabuamanu, 


Die Infel O Taheiti, 20%, Q. M. mit ungefähr 10,000 Einw., welche fid), 
wie ber König felbft und die Bewohner der umbherliegenden 7 ober S Infeln, zum 
Ghriftentyume bekennen, hat eine monarchiiche Erbregierung. Die Regierungs- 
form ift gemwiffermafen repräfentativ: aus jedem ber 41 Diftricte, in welche vie 
Inſel O Taheiti zerfällt, und welche unter Erifs oder Vaſallen vertheilt find, 
kommen jährlich zwei Nepräjentanten zufammen, um neue Bejege zu machen und 
alte zu revidiren. Jeder Beſchluß bevarf bes Königs Beftätigung, ehe er Geſetz 
ift. 1843 bat fich der Sorietätsarchipel unter Franzöſiſche Souveränität zu be- 
geben begehrt, wodurch, wahrjcheinlich unter Engliihem Einfluß, Differenzen zwi— 
hen ber Königin und dem Franzöſiſchen Stations-Commandanten entftanden 
find, bie, wie es fcheint, bahin führen, daß bie Sortetätsinfeln ganz unter Fran- 
zöftiches Negiment kommen. 

Pomare I., Königin, Schwefter des verftorbenen Königs Pomare III., Re- 
gentin von O Taheiti und Marua. 

Pomare ift durch ein Deeret mit ihrer ganzen Bamilie vom Throne ausge 
ſchloſſen und eine proviforifche Regierung, mit dem Häuptling Baraita an ber 
Spige, eingejegt worden, 
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Sranzöfifcher Gouverneur auf O Taheitt: Gapt. Lavaud. 


Necrebitirt auf Dtaheiti: von Frankreich: Perrier, Gonf. 
Accrebitirt von den Vereinigten Staaten von Norbamerica: Ajahel P. Cadd, E, 


II. Auſtralland. 


Der Auftralcontinent, längere Zeit Neuholland, ſodann Auftralien im engern 
Einne genannt, ward fihon 1606 von dem Spanier Don Pedro Fernando de 
Quiros entbedt, aber erft dem Engländer Cook, welcher auf feinen Weltum- 
feglungen in ben 3. 1770 und 1777 dorthin Fam, verbankft man eine genauere 
Auskunft, zunächſt jedoch nur über die DOftküfte bes Landes. Die Englänter be- 
ſchloſſen darauf, das herrenlofe Sand zu colonifiren und gründeten bajelbjt eine 
VBerbrechercolonie, indem fie zuerjt 1758 im heutigen Port Jackſon 757 Ver— 
brecher landeten. Freie Goloniften folgten unter mannichfachen Begünfligungen 
bald nach, und jegt wird bei weitem bie Mehrzahl der Bewohner von Heufüp- 
wales von freien Anfieblern und emancipirten Sträflingen gebildet, und bie 
völlige Aufbebung ber Strafcolonie als folcher fteht bajelbit nahe bevor. Das 
Innere bes Landes wird erſt jest durch einzelne Entdeckungsreiſen bekannter, in 
neuefter Zeit namentlich buch Windfor Earl, Capt. Sturt, v. Strzeligfi, 
Leihardt, Sir T. 8 Mitchell, Eyre, Frome, Grey. 


!andesverfaffung. 


Jede Auftralifche Eolonie hat einen felbftändigen Gouverneur, welcher bie 
Königlihe Macht vepräfentirt. Ihnen zur Seite ſteht ein erecutiver Rath, 
aus 5 PBerfonen (in Neu- Süd - Wales aus dem Gouverneur, dem Bicegou- 
verneur, dem Bifchof, den Golonialfecretär und dem Schagmeifter, ftatt dejfen 
in VBandiemensland der Oberrichter eintritt) beflebend. Er unterftügt den Gou— 
verneur bei der Verwaltung und in ber Ausarbeitung der dem andern Rathe vor- 
zulegenden Geſetze, ohne baf jener durch die Anfichten bes Rathes gebunden wäre. 
Der legislative Rath befteht aus 15 Perjonen,. in Neu: Eüd- Wales, aufer 
4 Gliedern des andern Nathes, mit Ausſchluß des Schatmeifters (in Vandiemens— 
land bagegen ohne den Militär- Gommandanten), noch aus dem Oberrichter, der 
zugleih das Präſidium führt, dem oberſten Zollbeamten, dem Generalanwalt, 
bem Generalautiteur (für den in Bandiemensland der Schagmeifter Theil nimmt) 
und 7 (in Bantiemensland 8) der angejebenften von ber Regierung auf Lebenszeit 
ernannten Goloniften. Die Gejege gelten erft, wenn fie vom Gouverneur beſtä— 
tigt und bei dem Obergerichte einvegiftrirt find, welches dies zu verweigern bat, 
ſobald darin Beftimmungen enthalten find, welche ben Engliichen Geſetzen wibder- 
fprechen. Uberbies hat jih die Regierung bes Mutterlandes ein unbepingtes 
Veto vorbehalten. 

Die Garniſon beſteht aus Abtheilungen ber Inbifchen Armee, bie regel- 
mäßig abgelöft werben. Jetzt fteben in Neu-Süd-Wales durchjchnitilich gemöhn- 
lich 2, in Bandiemensland und Weft-Auftralien 1 Negiment Infanterie, in ein- 
elnen Detachements über das Innere zerftreut. Außerdem wird in Neu-Süd— 

ales noch ein Corps berittener Polizeifolraten von 100 Mann unterhalten, bie 
in Gumberland, Bathurft, Argyle und im Hunterthale ftationirt find, 

Die -Goloniften zerfallen in Proteftanten und Katholifen, von benen 
die Letztern faſt durchweg Irländer find; Erftere machen "/,, und Legtere °/,, ber 
Golonialbevölferung aus. 

Die gefeglich allein anerkannte, folglich die berrichende Kirche iſt bie 
episcopale, Ihr Vorfteber bat Iheil an ber Gejeggebung. Zur Erhaltung 
dev Kirchen und Schulen find in allen Golonien Auftraliens Ländereien von be— 
beutendem Umfange ausgefegt. 


Agent der Sompagnie in Hamburg: R. V. Swaine, Conſul. 
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Britiihe Golonien auf dem Auftral-Gontinente find folgende: 


A. Neu: Süd: Wales befindet fich gegenwärtig in einem blühenden Zu- 
ftande. Das Areal ber Golonie betrug 15929, nach einer en, bes 
Gouverneurs, 1675 geogr. Q.M. oder 32,085,200 Acres (darunter 560 Acres WBein- 
berge). Die Schafzucht hebt fih ungemein; 1830 zählte man "/,, jest 6 Mill. 
Schafe, 

Einwohner 1835: 71,592; 1840: 129,465; 1845: 173,377. 

Werth ver Einfuhr 1840: 2,600,000 8, St. 

Werth der Ausfuhr 1840: 1,251,000 2. St. 

Neu- Sid: Wales ift feit der neuen Landvermeffung von 1820 in 20 Gounties 
eingetheilt, von benen 5 im füblichen Theile (St. Vincent, Murray, King, Argyle, 
Gamben), 7 in ber Mitte und im Weiten (Gumberland, Cook, Weftmoreland, 
Seorgiana, Bathurft, Norburgh, Wellington), und 8 im Norden (Northumber- 
land, Hunter, Philipp, Bligh, Brisbane, Durham, Gloucefter, Macquarie) liegen. 
Südlich von Sidney liegen bie Niederlaffungen Batman »Bay und Jarvis- Bay; 
nördlich von Sidney die Kolonien Port: Stephens, Port-Macquarie, Moreton- 
Buy ꝛc. 

Michtigfte Städte in Neu: Süd: Wales. 
Sidney (1841) . » . 29,973 Einw. Liverpool . . . . . 5000 Einw. 


Paramatta . » +» » 10,000 „ Bathburlt . 2 2.0.9500 u 
Windforr . » = v 6000 u Maitland am Hunter . 1456 „ 
Seneral- Gouverneur: Sir Charl. Aug. Fitzroy. Bice-Gouverneur: Edw. 


Home. 

Seanzöfifcher Gonful zu Sidney: Faramond, E. 

Wegen Port Philip an ber Hobſon-Bai (welchen Namen bie Eolonie 
anzunehmen beabfichtigt), mit den Städten Williamstown und Melbourne, ift 
bei dem Golonialamte, fo viel fich ermitteln ließ, noch immer Proceß anhängig, 
indem Port Philip darauf Anfpruch macht, als ſelbſtändige Golonie bazuftehen, 
Neu-Sür- Wales aber Port Philip, das bedeutenden Handel treibt, nicht führen 
laffen will. Hauptort: Melbourne Superint.: I. W. Willis, Eja. 

Die Norfolkinsel ift feir 1825 das Gefängniß ber zwei- oder breimaligen 
Sträflinge (Relapsarii): im Jahre 1839 waren 1250 dergleichen daſelbſt. Jetzt 
fteht fie unter der Superintententur bet Majors 3. Childs. 


B. Bandiemensland. Die Bevölkerung betrug nach ber Zählung von 


1833— 1339: 30,591 männlichen, 13,591 weiblichen Gejchlechts. 
Davon waren frei: 14,766 " 11,527 " " 
Eträflinge ; 15,325 " 2,004 7) " 


Die ganze Bevölkerung ſammt Militär 45,759. 

Die Zahl der Eingebornen war bis 130 gefunfen. 

Vandiemensland ift in 9 Polizeipiftricte getheilt, wovon 5 (Hobarttomn, 
Newnorfolk, Nihmond, Clyde, Datlands) im Süden, 4 (Opfterbay, Gampbelltomn, 
Sauncestomwn und Norfoltplains) im Norden liegen. Hauptſtadt: Hobarttomn 
14,461 Einw. (Sauncestomn 7185 Einw.) 

Einfuhr 1840 . ; i j 988,356 2. St. 

Ausfuhr 1540 . . . . 857,077 8, ©t. 
Einnahme 1840: ubentihe 2 4185,510 8, St, 
„ außerorbentlihe . ; 59,733 2, St. 


Überjchuf in ber Gaffe, nach Abzug ber Ausgaben, circa 20,000 2. St. 
Gouverneur: C. 9, Latrobe, Eſq. Vice-Gouverneur: Capt. Will. T. 
Dennifon. 


Preußischer Eonful zu Launcestowns James Henth. 


C. Süd: Nuftralien, mit der 1835 gegründeten Stabt Abelaibe, an 
ber Meftjeite des St. Vincents :Meerbufens, bat etwa 15,000 beutiche QM. 
und, 1538, zwiſchen 4— 5000, 1842: 21,000, 1346: 25,000 Einw. (darunter 
3000 Deutjche). Pr j 
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Schulden 1840 im Juni: 402,067 2. St. 1839: Ausgabe: 140,000 2, St. 
Einnahme: 20,000 8. St. Die Finanzverhältniffe haben fich in neuerer Zeit 
bebeutend verbeffert, fo daß ber Diftrict von Adelaide ein befonberes Gouver— 
nement verlangt, ba biefer Diſtriet vückjichtlich feiner finanziellen Lage beſſer 
fteht als irgend eine andere britifche Golonie. 


Gouverneur: . 2... Vice-Öouverneur: 8. H. Robe, 


D. Weft:Auftralien, an ber Sübweftfüfte Auftraliens, am Sman River. 
(1834: 2000 Einw. in 14 Gounties, jet fehon 26 Gounties.) Hauptſtadt: Perth. 
Hierzu gehört auch die 1840 angelegte Golonie Auftralind in ber Geograph-Bahy. 
Die Eolonie nimmt feine Verbrecher auf. Das Gefammtvermögen ber Golonie 
beträgt 360,000 8. St., mit einem jährlichen Neinertrage von 72,000 2. St. 


Gouverneur: Obrlftlieutn, Andr. Clarke. Pice-Souv.: Gapt. Fitzgerald. 


E. Nord: Nuftralien, ift erft im Jahre 1847 als Kolonie gegrünbet, in- 
bem nach Port Eurtis auf der Oftküfte des Gontinents, wo bie erſte Golonial- 
ftabt angelegt werben foll, ein General- Intendant abgefchicft worden ift. Port 
Efiington, an der Norbfüfte, ift eine Hanbelsftation von wenigen Häufern, und 
Wednesday Island, in der Torresftraße, foll nur als Dampfbootftation dienen. 


General - Intendant: Obrift ©. Barney, 


G. Neufeeland. Am 21. Mai 1840 ift das ganze Sand, nachdem mit den 
Häuptlingen ein Bertrag abgefchloffen worben ift, im Namen ber Königin 
PBietoria für Großbritannien in Befig genommen. Es befteht aus den Diftric- 
ten New-Ulſter (die Norpinjel, einbeim. Iſanamawi), New-Munſter (Süpinjel 
oder Punamu) und Nemw-Leinfter (Stewartsinfel). Nach dem Newzealand Journ. 
1841 betrug die Europäiſche Bevölkerung 9400 Seelen; bavon famen auf Port 
Nicholfon (Wellington) 4500, auf Port Nelfon 1500, New- Plymouth 1000, 
Port Auckland 1500, Infelbai 1000 Einw. Die einheimifche Bevölkerung betrug, 
nah Halswell, in ben befannten Diitricten 107,200 Köpfe. Audland wird 
fünftig Regierungsfig fein. 

Obergouverneur und Oberbefehlshaber: Gapt. &. Gray zu Wellington. 

Untergouverneur: Sir Edw. John Eyre, 


NAccrebitirt von ben Vereinigten Staaten von Nordamerica auf Neufeeland: 3. 
R. Clendon, Conf. 
(Für die Coloniſation der Neu-Hebriden und ber Auckland-Inſeln, und 


ben Südjeehanbel, mit Einſchluß bes Walfifchfanges, hat fich zu Ende des Jahres 
1846 in London eine neue Handelscompagnie gebilbet.) 


nn — — —— 


C. Aſien. 


I. Britifhes Oftindien oder Befigungen der 
Englifc - Oftindifchen Compagnie. 


1. Überblid der Geſchichte. 


Dftindien, früher bas Land der Wunder und Fabeln, ift in neuefter Zeit 
auch rückfichtlich feiner Gefchichte Segenftand ber eifrigften Forfchungen geworden 
und wird danach jegt als der Schauplag uralter Cultur des Menichengeichlechts 
betrachtet. Der jegige Zuftand hat fein Hauptintereffe für uns in den Eolonial- 
verhältniffen, melche das großartigfte Beifpiel der Begründung und Ausbreitung 
einer von Heinen Anfängen ausgehenden Golonialherrichaft abgeben. Den See- 
weg um bie Südſpitze von Africa herum eröffnete der Portugiefe Basco be 
Gama 1498. Die Portugiefen legten Forts und Factoreien an. Albuquerque 
breitete ihre Herrfchaft zu Anfang des 16. Jahrhunderts aus, Nach dem Ab— 
falle der Niederlande mußten fich die Holländer auch in Betreff des Handels von 
Spanien und Portugal frei machen; fie und fpäter auch bie Engländer fuchten 
birecte Hanbeläverbindungen mit Indien. Das Gewagte biefer Unternehmungen 
führte zur Affociation vieler Kräfte, und fo wurde 1600 von ber Königin Eli- 
fabeth einer Gejellfchaft Londoner Kaufherren ein Privilegium auf ben Allein- 
handel nach den Ländern zwifchen dem Gap der Guten Hoffnung und der Magel- 
haensſtraße ertheilt. Dies war die Grundlage der Oftinpifchen Pe Trotz 
den Kämpfen mit den bereits mächtigen Portugieſen und Holländern erlangte bie 
Gompagnie 1640 feften Fuß in Bengalen und Madras. Bon Carl II, er 
hielt dieſelbe Bombay und St. Helena. Zu Ende bes 17. Jahrhunderts wurde 
eine zweite Oftindifche Gompagnie concefjionirt, Beide vereinigten fich aber bald, 
e8 mwurben Actien von 500 Pfund beftimmt, neues BefigthHum erworben unb 1707 
bie Präfidentfchaft in Calcutta errichtet. Um biefe Zeit fegten fich bie Franzofen in 
Pondichery feſt. In der Mitte des vorigen Jahrhunderts wollte ber Branzöfifche 
Gouverneur Dupleir bie ‚Engländer in Oftinbien dadurch überflügeln, daß er 
fih in ben Eleinern Indiſchen Staaten Einfluß verfchaffte; Hierburch und durch 
Überfälle der Nabobs und andere Feindſeligkeiten gereizt, griffen bie Engländer 
nun auch zu den Waffen und begannen bamit ihre politifche Laufbahn in Dftin- 
bien, welche, einmal betreten, zu ununterbrochenem Bortichreiten nöthigte. Die 
Maharaten, die Sultane von Mahiſſura und Golfonda wurden durch die Franzofen 
gegen bie Engländer aufgehetzt; bamals aber rettete Haftings bie Compagnie, in» 
bem er bie Fleineren Fürften überwand und mit Tippo Sahib einen vortheil- 
baften Frieben ſchloß. Bon jegt an ftrebte bie Krone von England, größern Ein- 
fluß auf bie Maßregeln der Compagnie zu gewinnen. Durch bie Act of Regu- 
lation (1773) wurben Befchränfungen dem Directorium auferlegt und das Ober- 
gericht in Bengalen eingefegt; dem General-Souverneur wurde ein oberfter Rath 
von 4 Mitgliedern beigegeben. Pitt's East India Bill legte dem General-Gou- 
verneur größere Verantwortlichkeit auf und führte das Board of Control ein. 
Zippo Sahib nöthigte aber wieder zum Kriege, verlor jedoch 1789— 92 die Hälfte - 
feiner Befigungen. Die Nabobs von Karnatif und von Audh wurden tributär, aber 
jegt boten die Franzoſen wieder alles auf, bie Indifchen Fürſten gegen bie Eng- 
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länder zu erheben, bei ben meiiten berfelben kamen Sranzöfifche Generale an bie 
Spige ber Inbifchen Heere. Dies war bie Zeit, ald ber Marquis von Welles- 
ley General-Öouverneur wurde. Der Nizam von Golkonda wurde auf biplo- 
matifchem Wege dem Englifchen Einfluß gewonnen; Tippo Sahib — bei 
ber Erſtürmung von Seringapatam (1799). Mahiſſura erhielt die von Haidar 
Ali (Zippo Sahibs Vater) vertriebene Königsfamilie von den Engländern zurüd 
und blieb dieſen tributpflichtig.. Die Maharaten gaben burch innere Zwiſte zu 
Eingriffen der Engländer Veranlaffung; der Peiſchwa wurde Englifher Schüß- 
ling, und als fih Sindia und Berar gegen England erhoben, führte dies burch 
Wellesley's raſche Siegeszüge zu neuen Ermwerbungen und Ausbreitung bes 
Englifchen Einfluffes. Es folgte jegt in all dieſen Indiſchen Schugftaaten ein 
Zuftand ber Aufregung und Räuberwirtbichaft, was 18913 dem Lord Haftings 
und feitbem immer aufs Neue feinen Nachfolgern (1823 Lord Amherſt, 1927 
Lord Will. Cavendiſh Bentind, 1835 Lord Audland, 1541 Lord Ellenbo- 
rougb, 1845 Sir Henry Harbinge) Beranlaffung zu Schuß» und Rachezügen 
gab, die immer dazu gedient haben, Englifhe Macht und Englifchen Befig weiter 
auszubreiten. 

Im Jahre 1834 ift die Compagnie durch eine Parlamentsacte auf 20 Jahre 
beftätigt, ber Handel nach Dftindien jedoch. freigegeben. Die Actienbividenbe 
(a 3000 PF.St.) wird an die 2163 Actionäre aus den Territorialeinfünften bezahlt; 
nach 20 Jahren fünnen bie Actionäre ihr Kapital zurüdfordern, thun fie es nicht, 
fo wird bie Rente auf 40 Jahr verlängert, der Regierung aber bie Einlöfung mit 
100 Pfund für 5 Pfund 5 Shilling freigeftellt. 


Anhang, die Sith:- Staaten betreffend. 


Die Sikhs, eine religiöfe Hindufecte, ihrer Nationalität nach von den Dichats, 
ber unteriten Glafje der Rapichputen (Fürſtenſöhne), abftammend, entftanden ſchon 
im 15. Jahrhunderte: ihr Prophet Baba Nanak, der Muhammebaner und Hin— 
bus in ber Lehre bes einen Gottes zu vereinigen fuchte, war 1469 geboren; fein 
Epftem, das einen reinen, aber gemäßigten Deismus lehrt, und befjen Anhänger 
in ihrem religiöjen Glauben fehr tolerant waren, wurde buch Guru-Gowind 
(+ 1708) völlig ausgebildet. Er vollendete das Religionsbuch der Sikhs, Granth 
(d. i. Schrift) genannt und bildete feine Anhänger zu einer Secte fanatifcher 
Krieger, unter denen fich vorzüglich bie Akali (die Unfterblichen) auszeichneten, 
während die Mehrzahl unter dem Namen Ghalafa die tolerante Lehre Nanak's 
bewahrte. Durch ihn entjtand eine füderative Republik, beftebend aus zwölf Mif- 
fuld oder Stämmen, jeder mit einem Sirdar an ber Spige, bie burch temporäre 
NReichstage (Guru-mata) in ber Hauptitabt Amritfar ihre Oberleitung erhielt. 
Aber erft feit dem Verfalle des Reichs des Großmoguls erhielten biefe Naubhor- 
ben bie Bedeutung eines Staats, und namentlich feit der Eroberung bes ganzen 
Pandſchabs duch den Schah der Afghanen, Achmed Durani, welches ihm 1756 
vom Großmogul überlaffen wurde. Gleich nach biefer Zeit gewannen bie Eifhs 
in diefem Lande das Übergewicht, welches nur 1797 durch bie Eroberung Laho— 
red vom Echah Zeman Durani auf kurze Zeit unterbrochen ward, Bon biefem 
erhielt Ranapjchit Singh (Runpdjchit), ein aus der unterften Glaffe der Radſch— 
yuten hervorgegangener Sirdar, 1799 bie Anmwartfchaft auf Labore, aus welchem 
er fofort bie drei dort herrſchenden Sirbars, feine Rivalen, verdrängte Er 
eroberte bas ganze nördliche Pandſchab nebft einigen der angrenzenden Eleinen 
Gebirgsſtaaten und vereinigte fo faft die ganze Macht der Sikhs, in beren Befig 
ihn ein 1509 mit den Britten abgejchloffener Vertrag beftätigte, wobei der Sat- 
ledſch als Gränzfluß feftgeftellt murte, fo daß bie demſelben fühlich wohnenden 
Sikhſtämme unter Britifhem Schuge blieben, Die gleichzeitig erfolgte Vertrei— 
bung bes Schahs der Afghanen, Schubfcha, und die dadurch bewirkte Zeriplitte- 
rung der Afghanifchen Macht, benugte er zur Eroberung einiger früher zu Afgba- 
niftan gehörigen Provinzen, So wurden 1813 Multan und das ganze füdliche 
Pandfhab, und von ben weftlich vom Indus gelegenen Ländern in bemfelben 
Sabre Piſchawar und im folgenden Derabjchat oder Daman erobert, und zu— 
gleich im Norden Kafchmir, auf welches ſchon 1814 ein unglüdlicher Verſuch ge 
macht worben, mit dem Reiche ver Sikhs vereinigt. Später machte fein Bajall 
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Ghulab Singh die oberen Indusländer, 1335 Ladach oder Mittel-Tibet und 1840 
Raltiftan oder Iskardo (Klein-Tibet) von ben Sikhs abhängig. Seit 1822 bil- 
bete er fih ein von ben Branzöfifchen Offizieren Ventura und Allard und dem 
Neapolitaner Avitabile in Europäiſcher Weife bifciplinirtes Heer. Die beftin- 
bige Freundſchaft der Britiſchen Regierung ficherte ſich Ranadſchit Sing durch 
einen Vertrag mit Lord Audland 1837, ben Belig ber Provinzen jenjeits bes 
Indus bucch die Tripelallianz zur Herftellung des Schah Schudſcha von Kabul 
1338, und ftarb auf diefem Beldzuge im Juli 1839. Sein Sohn Karaf Singh 
folgte, ftarb aber fchon 1840, wahrfcheinlich an Gift, und auch fein nächfter Erbe 
unmittelbar darauf eines ylöglichen Todes. Demnach folgte ein bisher von ber 
Thronfolge entfernt gehaltener Sohn Ranadfchir Singhs, Schir Singh, bis zu 
feinem gewaltfamen Tode 1843, und auf biefen Delib Singh, ein zehnjähriger 
Sohn Ranadihir Singhs, unter Negentfchaft feiner Mutter, ber Nani (b. i. 
Königin). Durch die mechjelnden Sünftlinge ber leßteren, welche als Minifter 
fungirten, wurde in furzer Zeit bie ganze Apminiftration und die Finanzen bes 
Landes in bie höchfte Berwirrung gebracht, zugleich aber ber das Volk immer 
noch beherrfchenbe religiöfe Banatismus gegen die Engländer aufs höchſte aufge- 
regt. So erfolgte von Seiten faft aller Sirdare (aufer dem dem Britifchen In- 
tereffe verbundenen Statthalter in Kafchmir, Ghulab Singh) Ende des Jah— 
res 1845 ein Friegerifcher Einfall über den Satledſch, in das ber Britifchen 
Oberhoheit unterworfene Sifh- Gebiet von Delhi. Bekannt find bie daraus fol- 
genden Ereigniffe, bie Siege ber Engländer bei Mupfi, Firozpur, Sobran und 
Aliwal, in Folge deren die Hauptjtabt Labore und bie mwichtigften Punfte bes 
Pandſchab von Britifchen Truppen befegt murbden. Durch VBermittelung Ghu— 
lab Singhs wurde bie Unterwerfung des Maharadfeha unter die Britifche Su- 
prematie in der Art duch Bertrag feftgeftellt, daß ſeitdem ein Britifcher Reſi— 
bent am Hofe zu Lahore, durch mehrere Regimenter im Lande ftationirender 
Britiicher Truppen unterftüßt, durch feine Stimme bei dem Rathe (Durbar) ber 
Sirdare faft allein die Regierungsangelegenheiten leitet. Das Reich wurde faft 
auf die Hälfte verkleinert durch Abtretung ber Provinzen zmwijchen Satledſch und 
Viaſa an die Dftindifche Gompagnte, ſowie bed ganzen Berglandes (Kobiftan) mit 
Kaſchmir und den für bas Sikh-Reich von Ghulab Singh eroberten Tibetifchen 
Provinzen, woraus für biefen Fürften, als Britifchen Bafallen, gleichfalls mit 
bem Titel eines Maharadſcha (Großkönigs) ein befonderes Reich gebildet wurbe, 


2. Höchſte Oberbehörde in England. 


1) Das von ben Aetien-Eigenthümern erwählte Directortium*), Court of 
Directors in London, Präfident: John Shepherd, Eſq.; Vicepräfident: Sir 
Henry Willod. 


Mitglieder: Wm. Nitell, Rob. Gampbell, John Mafterman, Sy. Tuder, 
Hy. Alerander, Sir Wim. Young, Ruffel Ellice, Sir Rich. Jenkins, 
Sohn Eotton, Wm. Butterwortb Bapley, Br. Warben, Jam. Weir 
Hogg, Lieutn. Col. Win. Hy. Sykes, Maj.Gen. Archib. Galloway, Maj.Gen. 
Sir Jer. Bryant, Maj.Gen. Archib. Robertſon, Maj. Iſ. Oliphant, J. 
Clarmont Whiteman, Maj.Gen. Sir J. Luſhington, Ge. Lyall Elliot 
Maecnaghten, J. Petth Muspratt, Mart. Smith, Wim. Wigram. 


2) Die ihm zur Seite ſtehende, von dem Staatsminiſterium ernannte Con— 
trolbehörde (Board of Control). Präſident ber letzteren iſt ſtets ein Engliſcher 
Cabinetsminiſter: Graf v. Ripon. Geſetzliche Mitglieder ſind der Finanzmini— 
ſter und bie beiden Staatsſecretäre ber auswärtigen und ber innern Angelegen— 
beiten, ſowie zwei Secretäre bed Board of Control, jest: Sir Win. Bingham 
Paring und Sir 3. Emerjon Tennentz auch bilden biejelbe noch 6 bis Scom- 
missioners. Cie hat 6 Departements: Rechnungswefen, Abgaben, Rechtspflege, 
Militär, Politik und Handel. 


*) Ein Director muß, als nothwendige Bedingung, wenigfiens 2000 Pf. in Aectien der Oft- 
indifhen Gefellihaft beſihen. Bei den übrigen Mitgliedern berechtigt der Befig von bergleichen 
1000 Pf. zu einer Stimme, 3000 Pf. zu 2, 6000 Pf. zu 3 und 10,000 Bf. zu 4 Stimmen, 
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2. Die Befißpungen der Gompagnie. 
A. Unmittelbare Beſitzungen. 





Areal Haupt- und andere 
Gebiete. in geogr. | Bevölkerung. wichtige Städte 
am, mit Einwohnerzahl. 





















PBräfidentichaft Bengal,. 


Die eigentliche Präfidentichaft, beftehend 
aus den 3 alten Provinzen: 


Bengal Galcutta, 600,000 


Dakka, 200,000 
Murjhidabad, 160,000 
Bardwan, 55,000 
Dinabihpur, 30,000 
Kajfimbazar, 25,000 


Patna, 300,000 
Parnia, 40,000 
Gaja, 40,000 
Mongbir, 32,000 
Baglipur, 30,000 
Bahar, 30,000 


Katal, 40,000 
Govahati 


Bahar 


und Driffa 


—— 2 
nebſt Kamrup (Unter - am) ⸗ 


F 
39'/, Mil. 































Hierzu die unter Bengal ſiehenden Be- 
figungen an ben Küften der Hinterindifchen 
Halbinjel : 

Das ehemalige Reich’ Araları , 

Die Tenaffarim-Provinzen (incl. Mergi, 
Tavai, Ji und Martaban) %- . 
Die Prinz v. Bales-Injel (Bulo Pinang) 
Die Stadt Malalta mit Diftrict . 

Die Stadt Singapore mit Diftrict 


Aralan, 10,000 


und die gleichfalls unter Bengal fiehende 
Präjidentichaft Agra (früher Allaba- 
bad), mit Tbeilen von Gondwana, 
Audh, Bandelalhand, Delhi und Adich- 
mir und den Gebirgs- (Robilla) Di- 
firicten in Barhwal, Kamaon, Sarmar 
und Viffabir, fowie den 1846 erwor- 
benen Eith - Difirieten nördlich vom 
Satledih (Doab von Dichalandhur) 


Mara, 160,000 
Benares, 600,000 
Delhi, 200,000 
Mirzapur, 200,000 
Bareili, 70,000 
Foralabad, 65,000 
Rampur, 50,000 
Schahdſchehanpur, 50,000 
Tihapra, 45,000 
Didalandbar, 40,000 
Adichmir, 30,000 
Allababad, 20,000 


Summe der Präfidentichaft Bengal: | 18,500 | 58 mit. 


PBräfidentichaft Madras, 


enthaltend die Provinzen : 





[001 11T 2,750 Madras, 460,000 
/ Zritichinapali, 60,000 
\ Tandſchor, 30,000 

Salem 620 \ 

Goimbatore rain a. 230 

Malabat 800 Calieut, 25,000 

1 OT NT 7 350 \ Mangalor, 30,000 

Balagbat . . —— — 1,170 | Kadapa 

Die nördlichen Gircart . FECH NET WR 1,300 Mafulipatam, 70,000 

Summe der Präfidentibaft Madrae : 7.220 | 


 KsOK —XX 
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Areal Haupt. und andere 
Gebiete, in geogr. | Bevölferung. wichtige Städte 
om, mit Einwohnerzahl. 


1 
En — — —ñ——h — 
Präſidentſchaft Bombay Bombay, 180,000 
mit Theilen von Vidſchajapur, Aurangabad, Surate, 160,000 


Khandefh und Gudjherat . . . 3,300 | 10!/, Min. — * 000 
Barotih, 35,000 
nebft der künftig unter Bombay fiehenden Schifarpur, 30,000 
neuerworbenen Provinz Sind . . . 1,180 1 - Haidarabad, 20,000 


Summe der Präfidentichaft Bombay: | 4,480 | 11!/, Min. | 


B. Die ber Compagnie tributären indifchen Staaten. 





Titel (refp. Name) 


Kriegs · 


Einkünfte in] Haupt- 


und anbere 


des Areal. Bevölkerung. t Rupien. bedeutende Städte 
Regenten. on. (— @ulden ) mit Einwohnerzahl. 
I. Unter der Präſi— 
dentfchaft Bombay u. 
Mara, 
a. Im öftlichen Hinduſtan. 
Evarga - Radfha von Affam 

(Ober -Affam) . 350 | 300,000 ? ? IRangpur 
(Birdichinath Kamar geb. 1779) 

Sifim. . j 9 ? ? h Sikim 
Maharadſcha von Audh 940 |3,000,000 | 4,000 |15,000,000 | gathnau, 300,000 
(minorenner Sohn d. Suleiman 
Schah Nafr-ev-din feit 1847. 

13, Febr. 
b. Im mittlern Hinvuftan. 
Die Radfchas in —— 780 ? ? ? Adſchigarh und 

Maharaten- Staaten: Tſchattrapur 
Radſcha v. Bhopal in Malwa . 250 750,000 3,000 300,000 Bhopal 
(Przb.Schah-dfchehan feit 1847) 

Radiha Holkar in Malwa nnd 

Budfcherat . 540 |1,200,000 | 3.400? 2,500,000 | 3ndore, 90,000 
(minorenner Sohn d. 1843 ver- 
fiorb. R. Mulhar Rao Holfar) 

Didhat-Staaten: 

Nadſcha von Kerauli . . , 40 60,000 ? 150,000 | Kerauli 

(Balwant Singh Bahadur) 
N. v. Bhartpur u. Dholpur . | 230 | 450,000 3,000 | 1,800,000 | Bhartpur 
ec. Im mweftlichen Hindu— 

ftan oder Rapichoitan. 

(Radichputana.) 

Radjhpruten- Staaten: 
Nadſcha v. Maticherri. 140 | 200,000 | 3,500?] 600,000 | Alwar 

(Rao Radſcha Butſchawar 

Singh) 
R. v. Kotah . 310 | 350,000 ? 1,500,000 | Kotah 
R. v. Bundi 120 | 200,000 ? 600,000 | Zundi 
R. dv. Diajapur . -| 720 | 670,000 | 18,000? | 3,000,000 | Dieajapır, 60,000 
R. v. Mewar od. Udajapur :1 650 | 250,000 — 1,000,000 | Udajapur 
R. v. Marwar od. Dihodpur. | 1,350 |2,000,000 | 30,000? 3,700,000 | Bali, 50,000 
N. v. Dichefalmer . 550 | 500,000 ? 200,000 | Dicyefalmer, 30,000 
(Gudſch⸗ een 
R. v. Bilandı , . 800|1,000,000 | 11,000 500,000 | Bikaner, 60,000 
R. dv. Bhamwalpur . 800) 250,000 | 6,800 150,000 | Bhawalpur, 20,000 
Chanpur, 20,000 
Sifh-Etaaten. Ahmadpur, 20,000 

Die Sith- Sirdare in Delhi . 850) 500,000 * ? Sirhind 
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Titel (reip. Name) re Rrieat- Einkünfte in] Haupt- und andere 
des Areal. Bevölkeruug. 2 Nupien. wichtige Städte 
Negenten * IC Gulden.)| mit Einwohnerzahl. 





d. Sm Banpichab. 


Sifh-Staaten, 
Mabaradicha von Lahore . 
(Delib Eingb, minorenner Sohn 

Ranadſchit Singh'e. 
Maharadiha von Kohiftan m. 

Kafhmir . . j 
(Gbolab Singh) 

(nebft den Tributärftaaten in Tie 
bet: Seh od. Ladalh, Jekardo 
od. Balti, u. Aftor od. Huſara) 

Die früher dem Maharadicha 
von Lahore tributären Robilla 
(Gebirge-) Radſcha's in Wan- 
di, Kulu, Labul, Spiti. 

Summe d. Areals u. d. Bevölk. c. 


AU. Unter der Präſi— 
dentſchaft Madras 
im Dekhan. 


Nadſcha v. Travancıre . 
(Ram Tripapu) 
Nadſcha v. Kotichin (Cochin). 
(Kanſchi Kriſchna Meraven ſeit 
1810) 
Maharadiha von — 

(Myſore) .. 
(Kriſchna Udiavar feit 1799). 
Nizum-el-Mült (Muflim von 
mongoliicher Abftammung) . 
(Natrred-daulah feit 1828) 


Mahbaraten- Staat. 
Bhofala-Maharadicha v. Berar 
(Ragogi Radiha aus d. Sam. 
Bhojala [Bhunsla] jeit 1818) 


Summe d. Arealo u. d. Bevölk. c. 


LIII. Unter ver Präſi— 
dentſchaft Bombay. 
Maharaten-Staaten. 

Im Dekhan: Mahar. v. Satara 

(Nar- Narrain) 

In Gudfcherat: Gikwar Radſcha 
(Sidſchi Nao Gilwar) 
Radfhput-Staat: Dihunagarb, 20,000 

R. von Katjchh . 290 200,000 ? ? Bhudſch 


Summe d. Areals u. d. Bevölk. | 1,800 | 4,000,000 
Recapitulation. 





















3,100 | 3,000,000 | 34,000 |18,000,000?| Lahore, 100,000 
Amritſar, 120,000 
Multan, 80,000 


Piſchawar, 50,000 
20,000 ?| 6,000,000 | Stinagar (Kajchmir), 
0 


’ 


1,500 | 1,000,000 


(1,600) (250,000) 


2,000?| 150,000? 
18,000 | 16,000,000 








190 | 800,000 
90 300,000 ’ 480,000 | Kotichin 


11,400:| 4,000,000 | Zrivanderam 


1,270 | 3,000,000 6,000 | 1,000,000 | Eeringapatam, 32,000 
Bangalor, 60,000 
Mabiffura, 50,000 


4,520 |10,000,000 | 8,000 |19,000,000 | Paidarabad, 200,000 
Aurangabad, 60,000 
Golkonda 


3,330 | 3,000,000 | 8,000 | 4,200,000 Nagpur, 120,000 


17,000,000 


660 | 1,600,000 4,000 | 1,700,000 | Satara 


850 | 2,200,000 | 22,000?| 7,000,000 | Baroda, 100,000 
Bur Bander, 30,000 















Bengal Er . 118,500 | 58 18,000] 16 min. 
Matrad . . . 17220 15 - 9W! 17 - 16,620 | 32 - 
Bombay. . . 14480 11! - 1800| 4 - an 15'/2- 


Totalſumme: 200 |34'/, Min. "[29,200| 37 Min. | 59, 2 | Lies 
Dazu Geylon, Befigung der britifhen Krone, Hpifl. Colombo ‚150 | 650,000 


®) Rad) den neuefien Angaben 89,577,000. 
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Unterrichtsanſtalten. 


A. Für die künftigen Givilbeamten*) der Oſtindiſchen Compagnie; 1) das 
East India College zu Helleybury in England, 1806 errichtet. 2) Das Golle- 
gium zu Galeutta. 3) Collegiate Institution zu Mabras, aber ohne Europäijche 
Xehrer. B. Für bie Gingebornen. Diefe Schulen zerfallen in zwei Abtheilungen: 
1) in eigentliche Volksſchulen, in denen in Localdialecten gelehrt wird, und wo 
Lejen, Schreiben und Rechnungsführen ber Hauptzwed ift; 2) in Brahminenfchulen, 
beren Baſis das Studium der Sanscritwerke (Vedas und Puranas) ift. 


Studirende in den Unterrichtsanftalten unter der Aufficht des General- 
Committee of Public Instruction in Oftindien am 31. Der. 1836: 


Hindoo College . 407 ı Ghazipur . . 0 

— College ir Benares English Seminary 2 

Galcntta er & 25 Sangur Bee 453 
„ San . . . . * . . . x 

Moulmein 106 English School . 109 

Gowahaltee , 113 Allahabad Oriental „, . 80 


BIER < 4.3. 00 we we MODE. u: ee te 
a er 1.7 Er en |} 
Bahawalpur . . 2 2 2 2.106 Delhi English College 188 
0 re 7 RE er 135 ei Oriental „, . 197 

Verwendet wurden 1836: 254, 273 Rupien, und 6 neue Unterrichtsanftalten 
eingerichtet. — Im Jahre 1845 ift ein neues Gentral-Gollegtum zu Kifchnagar 
und vier andere Englijche Schulen hinzugefommen. 


Finanzen (nach Melvilles Anfchlag). 
Politifche Ausgaben in England nebft dem Betrage der nach 


Indien confignirten VBorräthe . .  1,720,405 Pf. St. 
Koften für Anfchaffungen,, Territorial- Voricafe ungefahr 1,000,000 
Differenz des Wechfelcurfes ; ; 89,109 
Hiezu Ausgaben in Indien i r ; . 16,863,949 „ 


— zuſammen 19,673,463 Pf. St. 
Einnahme in Indien 17,485,677 u 


Deficit 2,18 2,187,786 Pf. St. 
Nach officiellen Berichten Bene von 1833 bis 1836 durchſchnittlich 


bie gewöhnlichen Ginfünfte . ; . 14,450,514 Pf. St. 
bie Ausgaben . . . . 12,120,919 „ 
oder mit ben auferorhentlichen Einnahmen . ? i . 14,628,079 u 


Sefammtausgabe (mit St. Helena) . ; . . . 12,183,763 un 
Überfchuß  2,444,316 Pf. St. 
Davon müffen beftritten werben: 


Zinfen an die Befiger der Oſtindiſchen Papiere r i 631,500 Pf. St. 
Wartegelder und Penſionen an Officiere . ; A 5 492,650 u 
Koften der Anftalt ꝛc. in England f i j ö j 394,200 u 
Sold der Königl. Truppen in Indien , j i 120,000 u 


Werth ber Effecten, die nach Inbien gefchickt werden . : 199,305 
Nach dreijährigem Durchſchnitt jährlich 1,955,439 Pr. St. 
Reiner Überihuß 489,877 Pf. St. 
Außerdem hat die Compagnie von 1835 bis 1836 durch Hanbelsgefchäfte ꝛc. 


bezogen 10,176,198 Pf. St., nachdem 2,000,000 Pf. St. für den Sicherheits» 
fonds ber Betheiligten an ber Compagnie abgezogen find. 
Die Brutto-Einnahme der Oftindifchen Befisungen hat betragen: 
1842 — 1843 = 21,190,259 Pf. St. Netto-Cinnahme 15,307,064 Bf. St. 
1813 — 1814 = 21,809,132 Bi. St. .» ...14,344,222 Pi, St. 


— — — 


) Für die künftigen Militärs im Dienſte der Compagnie dient die Kriegsſchule zu Addiscombe. 








812 Britifches Oftindien ıc. 


Der orbentliche und außerordentliche Aufwand in Oftindien mit Zubehör im 
Jahre 1843 — 1544 war . : . 14,844,222 Pf. 
für die Oftindifchen Angelegenheiten in England verwenbet 2,944,073 Pr. S 


17,738,295 Pi. =: 
Der Aufwand ber Oftindifchen Compagnie in England betrug am 1. Maui 
1345 bei 425 angeftellten Perſonen 116,468 Pf. St. 


Ceylon (Sinhala). 


Die Infel ift Brit. Krongut feit 1818; das Militär befteht aus 4 Königl. 
Regim. Infanterie, 2 Comp. Artillerie, 1 Comp. Leibgarde zu Pferde und 1 Gey- 
lonefifhen Inf.Reg., 2000 Dann ftark; die Revenüen betrugen früher 380,000 
Pf. Sterl., wozu das zeitherige Zimmtmonopol 106,434 Pf. St. beitrug und bie 
Perlenfifcherei 1829 39,0 an Pf. St.; bie Ausgabe belief fich 1829, nad A. John- 
fon, auf 400,000 Pf. St. 1835 war die Ginnahme 371,995 Pf. St., die Aus- 
gabe (ohne Sold der Aa 323,277 Pf. St. Für 1836 wurde ber Überfchuf 
auf 60,000 Pf. St. angefchlagen. 


Dftindifches Militär 1837. 
Nah Biödrnftjerna betrugen bie Einbeimifche Armee: 
Königl. Brit. Truppen, melde, von | Stab Britiih). . . 312 M. 
Europa commanbirt, in Indien Dienft | Sffiziere der Gomp., Brit, Geb. 3,416 „ 


thaten: " „ ” Indiſch. Geb. 3416 
Stab . iz 205 M. | AIngenieurcop . . . . 3498 „ 
Berittene Artillerie =: ART 5 Neitende Artillerie. . . 1,022 „ 
Artillerie zu Buß... 4354 u Artillerie zu Buß . . „9892 u 
Ingenieure . 2 2.2. er Nrtillerie-Train . . » . 1392 u 
Gavallerie . 2 2 2.2.2505 u Gavallerie. - » 2. . 14529 u 
Infanterie » 2 2 0.143879 » Snfanterie 2 000. . 124281 u 
Offiziere..75 Summe 157,755 M. 

Summe 23,702 M. Totalfumme 184,260 M. 


Guropäifche Truppen im 
unmittelbaren Dienfte 

ber Comp, . . 2... 23800 M. 

Summe 20,502 M. 

Rechnet man hierzu den Mebicinalftab (500 Perfonen), das Mineur- und 
Sappeurcorps und einige Imvalivencorps, bie in Feſtungen ftehen, fo ift bie 
Summe circa 190,000 Mann. 

Nach der neueften Reduction (1346) wird jedes der 157 Reg. ind Präf. 
um 225 M. vermindert, demnach d. eingeborne Infant. im Ganzen um 35,325 
Dann; bie 18 Korps irveg. Gavall. jedes um 300 Pferde. 

Die Gontingentstruppen ber einheimischen abhängigen ober unter ber Gom- 
pagnie Schutz ftehenden Fürſten hängen von ben Tractaten, bie oft verändert 


und erneuert werden und von bem Gmtbünfen bes General-Gouverneurs ab; fie 
mögen ungefähr betragen: 


Die Armee des Königs von Aubh beflebt aus . . 10,000 M. 
bes Nizam in Halderabad Armee: 10,000 Di. Gav.,12 ‚0OM. Zuf. — 22,000, 
des Gikowar 3000 M. Cavall., 4000 M. Inf. 7,000 , 
in Nagpur . A i j : : . ; : ‚1,000 „ 
bes Holkar, wenigſtens . 5,000 „ 
in Travancore i ; : , » . ; F . 3.000, 
in Gotichin . } ; } : : . : . o . 1,000 „ 
in DMaifjur . ? . . . . . i . . 4000, 
in Katſchh + . . . . . . . . J 9,000 ” 
in Dſchodpur . 1.000 .- 
ber Radſchputenſtaaten mit 7000 M. Cavall. und 27,000 M. Inf. 34,000 „ 
in Satara $ a ; . 5000 „ 


ver Siths in Che nn 34,000 
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Die Bombap-Armee beftand 1840 aus 31,106 M, Eingebornen jeben Ranges 
und 758 Europäifchen Offizieren. 


Die Marine ber Gompagnie beftand 1839 aus einer Fregatte, 4 Schiffen mit 
18 Kanonen, 6 Gorvetten und Briggs mit 10 Kanonen eine jede, zwei bemaffne- 
ten Dampffchiffen und einigen Schiffen zur Küftenaufnahme. Die Marine gehört 
zur Präfidentjchaft Madras. In Galcutta ift ein vortrefflich organiſirter Piloten- 
Dienft von 12 Schoonern a 200 Tonnen Laft. 


Für bie eingebornen Soldaten ber Oftindifchen Compagnie find 1837 zwei 
Militärorden errichtet, ber „Britiſch-Indiſche“ und der „Verdienſtorden“, wobei 
bie verjchiedenen Glafjen mit Bermehrung ber Gage verbunden find, 


3. Verfaffung. 


Das 1598 von Wilhelm III. ertheilte Charter ift der Grund aller Privilegien, 
beren die Compagnie fich erfreut, wonach biefelbe das Privilegium bis 1793 ge- 
noß, öftlich vom Vorgebirge der guten Hoffnung bi8 zur Magelhaensjtrafe au 8- 
fchlieglich zu handeln. 1793 wurde biejes Privilegium mit einigen Modifica— 
tionen auf 20 Jahre erneuert, 1814 jedoch der Handel nach Oftindien und 1834 
ber Handel nach China dem Publicum freigegeben. — 


I. Die Regierung ber Compagnie in England bildet: 


1) Der Berein ber Eigentbümer (Court of Proprietors). Das Eigen: 
tbum von 1000 Pf. St. urfprünglihem Antheil (stock) giebt eine einfache 
Stimme, bie weder von Minberjährigen noch von Bevollmächtigten ausgeübt 
werben Fann. Der Berein ber Eigenthümer wählt die Directoren und beitimmt 
bie Dividende, welche jeit 1793 höchſtens 16, Proc. betragen bat. Alle bie 
Gompagnie betreffenden Parlaments» Verhandlungen und alle Geldbewilligungen 
über 600 Pf. St. müffen ihnen vorgelegt werben; aber feine Geldbewilligung 
von ihnen über 600 Pr. St. ift gültig, wenn fie nicht von ber Gontrolbehörbe, 
Board of Control, bejtätigt ift. 


2) Das Directorium (Court of Directors), beftehbend aus 24 gewählten 
Eigenthümern, welche jämmtliche Angelegenheiten Oſtindiens in- und außerhalb 
England beforgen, aber in den meiften Punften unter der Gontrolbehörbe fteben. 
Sechs von ben 24 treten jährlich aus, find aber wieder wählbar; 13 find hin— 
reihend, um ben Hof der Directoren zu bilden. Sie ernennen jährlich ihre 
Präfidenten und Wirepräfidenten aus ihrer Mitte. Das Directorium ernennt bie 
Gouverneure und Obergenerale, bie jeboch ber Betätigung ber Krone bedürfen; 
boch kann von demſelben jeder Gouverneur und jeder Beamter unabhängig von 
ber Gontrolbehörbe abberufen werben. Die die Regierung in Oſtindien betreffen- 
ben Entjcheidungen werben von bem Directorium vorbereitet, unterliegen aber 
ber Gontrolbehörde. In Fällen, wo das Directorium und die Gontrolbehörbe 
collidiren, wird an ben König im Geheimen Rathe appellirt. Die Geſchäfts— 
verwaltungen find in 3 Comité's vertheilt, 


a. Gomite ber Gorrefponbenz, aus ben 9 älteften Directoren, dem Prä- 
fiventen und VBicepräfidenten beſtehend, von bem alle Oftinvien betreffenden 
Seichäfte beforgt werben und dann an bie Gentrolbehörde gehen. Die wich— 
tigften Gegenftänbe, als Krieg, Frieden und Unterhandlungen mit ben Staa- 
ten Inbiens, werben, wenn bie Gontrolbehörte es veranlaft, burch ein ge- 
beimes Gomite beforgt, zu welchem ber Präfident, VBicepräfident und älteſte 
Director beeibigt werben; 

b. das Gomite für Kauf und Waarenlagerung; 

c. das Gomite für Schifffahrt. 

3) Die Controlbehörbe (Board of Control). Durch Parlamentsacte 
von 1793 foll die Gontrolbehörbe alles beauffichtigen, birigiven und controliren, 
was auf irgend eine Weife auf bie Eivil- und Militärverwaltung oder bie Ver— 
waltung ber Ginfünfte Oſtindiens Beziehung hat. Die Gontrolbehörbe beftätigt 
bie Ernennungen bes Direstoriums, verkehrt unmittelbar mit dem Comité für 
Gorrefpondenz, fett das geheime Comité In IThätigfeit ꝛc. 
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II. Die Regierung in Indien (Local Government). Es beftehen vier 
Präfidentfchaften: Bengalen, Madras, Bombay und Agra. In Bengalen 
befteht bie Regierung aus dem Gen.Öouverneur und 3 NRäthen, in Mabras, Bom- 
bay und Agra aus einem Gouverneur und ebenfalls 3 Näthen. Hierzu Eommen 
in jeder Präfidentfchaft noch 2 andere Räthe, Givilperfonen, bie 10 Jahre in 
Indien im Dienjte der Compagnie geftanden haben müſſen, denen manchmal das 
Directorium in London noch den Oberbefehlshaber in jeder Präfibentichaft zuge- 
jellt und dann bie zweite Stelle im Rathe anmeiftt. Unter dem General-Gou: 
verneur ftehen bie Gouverneure, bie er unter gewiffen Umſtänden fuspenbiren und 
in biejen untergeorbneten Präfidentjchaften die Gewalt felbft übernehmen fann. — 
Auf dem genannten Rathe in jeder der Präfidentjchaften beruht bie Geſetzgebungs— 
und Gejegausführungsgewalt, ber aber in gemwiffen Fällen für bie Einregiftrirung 
feiner Decrete bie Betätigung bes oberften Gerichtöhofes, ſowie ber vorgenannten 
Sefammtregierung in England, bedarf, 


4. Höchſte Staatsbehörden. 


Bengalen und Agra: General-Gouverneur: James Andr. Ramfay Graf von 
Dalhouſie. Vice-Gouverneur ber norbweftl, Provinzen: 3. Thomafon zu 
Allahabad. 

Oberbefehlshaber: Gen. Lord Gough. 
Colonial-Secretär: Sir J. Emerſon Tennant. 
Deputations-⸗Seer. im allgem. auswärt. u. Finanz-Dep.: T. H. Maddock. 
Dep.Seer. im geh. und polit. Depart.: C. H. Cameron. 
Dep, Seer, im Abgabe» und Juftiz-Depart.: gr 
Mabras: Gouverneur: Gen.Maj. Sir Henry Pottinger. 
Oberbefehlshaber: Eir ©, 9. 8. Berkeley. 
Dirigivender Seeretär: G. D. Drury. 
Dbere Behörden für Abgaben, Handel 2c.: I. Baird u. Henry Chamier, 

Bombay: Gouverneur; Oberſt Sir George Arthur, 

Gouverneur von Eindh: Oberft Sutherland. 
Oberbefehlshaber: Gen.Lieutn. Sir W. Willougbby. 
Dirigirender Secretär: L. R. Reid. 

Obere Behörden: C. W. Anderſon, Joſ. H. Crawford. 


Gouverneur von Prinz Wales-Inſel (Pinang), Singapur und Malacca: Oberft- 
lieutenant Butterworth. 
Gouverneur von Geplon: Lord Torrington, 
Als Juſtizbehörden bejtehen: 

1) Diftrict- ober Zillabgerichte, befegt mit einem Nctuar und einigen 
von der Compagnie ernannten Gehülfen, zu denen noch Gingeborne gezogen 
werben, um in bezüglichen Fällen die Muhammedaniſchen und Hintugejege zu 
interpretiren. 

2) Brovinzialgerichte. Jedes befteht aus 3 Nichtern, 1 Actuar und 
einigen jüngern Gehülfen, mit Sinzuziehung gelehrter Ausleger für die Muham— 
medanijchen und Hindugefege. An bieje Gerichte wird von ben Zillahgerichten 
appellirt, und vor biejelben gehören alle Procefje, deren Object 5000 Rupien 
und barunter beträgt. 

3) Das höchſte Gericht, Sudder Diwani Adawlul, zu Galrutta, befteht 
gegenwärtig aus 5 Beifigern und entjcheidet über Proceffe, die mehr als 5000 
Rupien betragen, Bon bier kann man noch an den Königl. Geheimenrath in 
England apvelliren. 

Ahnliche Einrichtungen finden fich auch für Agra, Mabras und Bombap, 
und außerdem für Givilfälle eine Art Schiedsrichter unter dem Namen Puncha- 
gat, was noch bei den Eingebornen befteht, aber in Vergleich zu den Zillah- 
yerichten an Vertrauen verloren bat. 
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Megen der hohen Befoldungen waren bisher fehr wenige Europäiſche Richter 
angeftellt, fo daß auf 100,000 Seelen vft nur ein Europälfcher Nichter Fam, 
Seit 1834 hat man als erite Inftanz eingeborne Richter angeftellt (Sudder Amims) 
und Affefforen der Steuerbeamten mit anftänbiger Befoldung, nämlich feit 1837 
bie erfte Glaffe der eingebornen Richter mit 7200 Rupien, bie zweite Glaffe mit 
4800 Rupien Bejoldung: ebenfo Friedensrichter mit 1800 und 1200 Rupien. 
Das Berfifche ift als bisherige Nominiftrativfprache abgefchafft und bie einheimi- 
fhen Dialecte ftatt derjelben eingeführt. 


I. Unabhängige Staaten in der Worder- 
indischen Halbinfel. 


1. Sindia. 


Der einzige von allen Maharatenfürften, ber noch eine wahre Unabhängig- 
keit behauptet. Seine Befigungen find aber in neuern Zeiten ungemein verkleinert, 
beiteben bloß aus Antheilen von Agra, Malma und Kandeſch, und enthalten an 
Areal 1850 Q.Meilen mit 4 Viillionen Einwohnern, theils Maharaten, theils 
Khaſſias, Dſchats und anderen Hindus, theild Moslim. Das Land Udſchein 
ward 1230 von den Mohamedanern erobert; jpäter Fam es an bie Maharaten. 
Dſchiapa Sindia diente als General unter dem erjten Peifchwa Badſchwai und 
erhielt biejes Land. Sein Sohn Dſchankodſchi wurde nad ber Schlacht von 
Panipat 1761 ermordet; ihm folgte fein Obeim Randdiſchi, deſſen Sohn Mad— 
hadſchi Sindia regierte bi8 1794. Sein Neffe Daulat Rac verlor 1803 in einem 
Kriege gegen bie Engländer bie Hälfte feiner Staaten. Der Traetat vom 5. Nov. 
1817 beraubte ihn eines andern Theiles. Er ftarb im 47. Jahre am 21. März 
1827. Giner feiner Verwandten, Muft-Rao, 12 Jahre alt, nahm, als fein 
Nachfolger, den Titel Maharadſcha-Ali-Dſchah Dſchankodſchi-Rao Sindia 
Bahadur am 18, Juni an, Seitdem ift von Lord Ellenborougb ein Theil des 
Staates mit bem Gebiete ber Oftindifchen Compagnie verbunden worden. Haupt- 
ftabt iſt Gwalior mit 80,000 Ginwohnern. Der Sindia, melcher ben Titel 
eines Maha-Radſcha führt, berricht völlig deipotifch; Die Regierungsform ift auf 
bemfelben Buße, wie in den übrigen Mabaratenftiaten, eingerichtet, mithin eine 
wahre Feubalverfaffung: feine Einfünfte belaufen fih auf 10 Millionen Fl., fein 
ftehendes Heer auf 22,000 Mann, worunter 9900 Reiter; doch kann er im Kriege 
60,000 Reiter, 20,000 Infanteriften, 10,000 Nazibs in das Feld rücken laſſen 
und befigt eine qut betiente Artillerie. 

Der Maha Radſcha Dſchankodſchi Rao Sindia Bahatur ift 1843 geftorben 
und feine Witwe bat einen Yjährigen Knaben adoptirt. 

Haupt der Regentjchaft: Ram Rao Phalkea. 


2. Nepal 


Ein Staat am Sütfufe des Himalaja, der 2530 Q.M. mit 2,500,000 Einw., 
theils Hindu's, theils Newaren, Dhenwar, Deandfchits und Parwatis (Bergbeweh: 
ner) in mehreren Zweigen enthält; bie Newaren und Gurungs find Bubphiften, 
bie Bhotias und Murmis Lamaiten, der Reft folgt den Dogmen Brahma’s; auch 
giebt es einige Muslim. Das Land zerfällt in 9 Abtheilungen; das eigentliche 
Nepal, das Land der 24 Radſcha's, das Land der 22 Radfſcha's, Mafmanpur, 
Kirat, Khatang, Tichajenpur, Saptai und Morang. Die eingeborne Dynaſtie 
Surja-Benſi (Abkömmlinge der Sonne) endete 1768 mit NRapdichi-mall. Nach 
großen Kriegen und Unterprüdung der Gebirgsfürften kamen bie Nepaler in Krieg 
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mit ben Ghinefen, benen fie im #rieden 1793 ihre Länbereieu in Tibet nnd 
Bhutan und mehrere Bergfeften abtreten mußten. In den bavauf folgenden 16 
Sahren erholte ſich das Reich wieder, und feine Macht wurde im Himalaja und 
bis zum Satlebfch erweitert. In biefer Zeit erwächſ't das Haus Thappa zum 
Anfehen und Einfluß der Major Domus. Die Eiferfucht des Rım Bahadur 
Schah gegen feinen Neffen machte, daß er biefen ermorden lieh; feine Grauſam— 
keit führte feine Entthrenung herbei, und 1800 kam bie Herrfchaft an feinen 
Schn, unter Auflicht der Königin. Als er 1504 zurüdkehrte, wurde er von 
feinem Bruber 1805 ermorbet, aber von Bhim Sen Thappa gerächt, ber ben 
Sohn bes Schah, den unmündigen Radſcha Indra Bikram, auf dem Throne 
behauptete. In biefen Unruhen famen tie Nepaler, in dem Streben, ihre Macht 
nach Außen zu ermweitern, in Krieg mit ben Engländern und wurden gänzlich 
gefchlagen. In dem Frieden 1816 mußten fie alle Eroberungen jenjeits des Kali 
an bie Gompagnie abtreten. Nach dieſer Zeit hoben fich Manufacturen und über: 
haupt tie Induftrie des Landes. Der Schah ftarb, und ihm folgte fein Sohn. 
Die Familie Thappa, bie jegt offenbar nach dem Throne ftrebte, wurde geftürzt 
und vertrieben, aber fpäter begnadigt und zurüdgerufen. Hauptftabt: Kath— 
manbu, mit 48,000 @inmw., Salita Batan 24,000 Ginw., Batgong 12.000 Em. 
Die Regierungsverfaffung ift vefpotifch; zwifchen dem Monarchen und bem Volke 
ftehen aber bie Thurgurs oder Häuptlinge ber Ghorfafamilien, an ber Zahl 36, 
als Lehnsträger und mit herkömmlichen Borrechten in Berathung von Staats- 
angelegenheiten. Das Ginfommen wird auf 3 Millionen Rupien, das Militär 
wird auf 10,000 bis 12,000 Dann Europäiſch montirter und geübter Truppen 
und eine unbeftimmte Zahl von Lehnstruppen gefchägt. 


Dynaſtie Ghorka feit 1768. 


Maba Radſcha: Dhi Radſch Radſch Indra Bifram Schah Schemfchir 
Dſchang, 33 Jahre alt, folgte feinem Vater Grivan Jodh Bikram Schah 
ben 20. Nov. 1816. Er iſt Vater von drei Knaben, von denen ber Thron— 
folger 1530 geboren ift. 


Britifcher Nefident: B. H. Hodgſon. 


II. Ava oder Mranma (Birma). 


Ava, oder bas Land der Birmanen, rip fich in ber erften Hälfte bes vorigen 
Iahrhunderts mit Beiftand ber Portugiejen von dem Nachbarreihe Pegu Los, 
aber 1752 eroberte Bringadella, König von Pegu, Ava wieder, Alompra 
oder Alomandbra Prau eroberte von Neuem im Herbite 1753 die Stadt und 
ftarb 1760, 50 Jahr alt. Seitdem regierten Zürften feines Haujes in Birma. 
Ein Sobn Alompra’3 Schloß Handelsverträge mit der Dftindifchen Gompagnie. 
Gin Enkel vesjelben, welcher 1519 zur Herrichaft Fam, erregte, als die Bri- 
tifhe Negierung eine Anzahl Empörer, die auf Britifches Gebiet geflohen 
waren, nicht auslieferte, unter den Maharaten und anderen Indiſchen Völkern 
ben fogenannten Birmanen » Krieg gegen bie Briten, welcher von 1524 — 1526 
dauerte und mit dem DBerlufte der weftlichen Küfte bed Birmanenreichd enbigte. 


Dynaftie Alompra. 
Tharawaddy, eigentlih Ser:a-wa *). 


Söhne: 1) Pyimeng. 
2) Pa-chan-mengo-tha (Pagam). 


— 





) Soll 1845 durch feinen jüngfien Sohn entthront und 1346 dieſer wiederum von einem Mi- 


nifter, Ramens Mungbiva ermordet fein, welcher Letztere fih zum König von Uva habe aus- 
rufen lafjen, 
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Umfang und Ginwohner. 


Areal 13,000 D.Meil., über 4,000,000 Einwohner. Haupt- und Refidenzftabt: 
Ava oder Aingmwa nebſt Bezirk 111,000 Einw., alte Hauptftabt Amarapura 
nebſt Bezirk 91,000 Einw. Hanbelsftäbte find: Bamu mit 40,000 und Ran- 
gun mit 20,000 Einwohnern. 


Die Bewohner des Oberlandes (Ava) felbft nennen fich in ihrer eigenen 
Sprahe Mranma (daher bei den Europäern Barmanen oder Birmanen); 
außer ihnen bilden den Hauptbeſtandtheil dev Bevölkerung im Unterlande (dem 
Delta des Iramwabi) die BPeguaner; in den nördlichen und mweftlichen gebirgigen 
Sränzlandfihaften wohnen einzelne Hinbu - Stämme (Katſchar, Mugh), in den 
öftlichen Laua - Stämme, in ben jüblichen Küftengegenden zerjtreut Malaien. — 
Die Religion ift der Buddhaismus: aber die von Hindu's abftammenven Stämme 
folgen dem Brahmaismus, die Malaien dem Islam, 


Regierungsform. 

Völlig befpotiih; der Boa ober Kaiſer herrſcht mit völliger Willfür über 
Gut und Blut feiner Unterthanen und vererbt den Thron auf feine Söhne; doch 
wird faft jede Thronbefteigung mit Blut befledt, Das böchfte Tribunal heißt 
Lutto und befteht aus 4 Präfidenten CVunghi), 4 Gehülfen und einer großen 
Ganzlei. Alle Befehle und Gnaden müffen von biefem vegijtrirt werben. Dem 
Range nach folgen dieſem Tribunale die 4 Attovun over Großen bes Innern 
oder geheime NRäthe des Kaijers, denen die Oberaufficht über den Palaſt zufteht; 
auf bieje folgen bie 4 Generalpräfecten bes nördlichen, jüblichen, öftlichen und 
weitlichen Theiles des Reichs. 


Jede große Stadt bes Reichs hat ein Tribunal, welches Jon genannt wird 
und zufimmengefegt ift aus dem Gouverneur, dem Commiſſär ber Zölle, 1 oder 
2 Beiligern und einigen Serretären. Jedermann ift bienftpflichtig und muß ohne 
Sold dienen; gemwöhnlid nimmt man von jedem britten Haufe einen Dann. 
Gapitän Low rechnet 70,000 ftreitfertige Mannjchaft; die ganze Bevölkerung ift 
überdies in viele Heine Corps eingetheilt, deren jedes feinen bejondern Bejehls- 
baber hat. Die Hauptftärfe ber Birmanifchen Macht beruht dabei auf ben 
Kriegsbooten, bie den Irawadi bebeden. 


Accrebitirt von Großbritannien in Ava: Blundell, Gejch.Tr. 


IV. Thai oder Schan (Siam). 


Die Gefchichte Siam's reicht wenig über bie Zeit ber erften Bekanntjchaft 
mit Europäern. Seit 1511 traten die Portugieien in Verkehr mit biefem 
Reiche; feit 1624 wurden fie von ben Holländern verdrängt. 1627 erhob eine 
Empörung ein neues Herrfcherhaus auf den Thron. Der zweite König beöfelben 
trat durch feinen Premierminifter, den Griechen Konftantin Phaulfon, 1694 
mit dem Franzöſiſchen Hofe in Verbindung. Aber die Machination Phaulkon’s, 
mit Hülfe der Franzöſiſchen Partei und ber Jefuiten felbft den Thron zu beftei- 
gen, mißlang; ber König ſtarb und durch Revolution beftieg 1689 der Ober- 
felohere Petſcharatſcha den Thron. Die neue Dymaftie erhielt fich bis 1757, 
wo ber Birmanenfrieg ausbrach. Die Birmanen eroberten 1767 unter Alom- 
pra bie Hauptſtadt Juthia und vertilgten bie Königliche Familie; 1769 aber 
vertrieb fie Piatak, der Sohn eines reichen Ghinefen, welcher nun ben Thron 
beitieg. Diefer warb 1732 getöbtet. Der erfte Monarch aus ber gegenwärtigen 


Doynaftie folgte ihm und regierte bis 1809. Sein Nachfolger ftarb am 20, 
Juli 1824. 


König: Krom Tſchiat, jeit 20, Juli 1824, geb. 1733, natürlicher Sohn 
des vorigen Königs. 


Thronerbe und Halbbruder: Tſchau-fa-noi, geb. 1810. 
Beneal. Alman. 1348. 52 
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Bruder bes vorigen Königs Wang-na): Kroma-luang-rak. 
Premierminifter (Phra - Klang): Tſchukun-buden. 


Die Thronfolge ift nicht geregelt und bie Negierungsverfaffung völlig befpo- 
tiſch. Der Titel des Königs ift Konluang, d. i. Herr über Alles, 


Umfang und Cinwohner. 


Siam befteht aus folgenden Haupttbeilen: 1) bem eigentlichen Siam; 2) aus 
großen Theilen von Laua; 3) dem weftlichiten Theile von Kambopfcha; 4) aus ben 
tributären Mealaienftaaten eines Theils. ver Halbinjel Malacca. Crawfurd be- 
rechnet das Areal auf 11,875 Q. Meilen und ftellt folgende Berechnung ber 
Einwohnerzahl auf: 

Thai (von den Birmanen Schan genannt, daher bei den Europäern 

Siamefen) ES a u 11400 
BEE TRUE: 5 5 ee ea er er 540,000 
RE a EEE Dr 25,000 
Bambobiger 14... 78:5. warnen a. ee er ee 25,000 
SEHEN? a re ee ie han ar a Nr ae er 205,000 


ERIRBIRE 0061 e r 440,000 
Snpier aus Vorderindienn. 2 ed. 3,500 
MDETGERTEN: an ur aan u an Re ö 2,000 


2,505,50UV 

Haupt- und Refidenztabt ift Bangkok mit 50,000 Einwohnern. (ltere 

Hauptftadt Muang- Kröm, auch Ajodhja oder Juthia oder Dwarawadi genannt.) 

Die Staatöreligien ift der Buddhaismus. Die ‘Priefter, Talapoinen genannt, 

beren Zahl auf 100,000 gefchägt wird, leben in Klöftern in ber Nähe ver 
Tempel. 


Die Provinzen ftehen unter Vicefönigen, bie entfernteren unter tributären 
Fürften. Vom 2iften Jahre an muß jeder Untertban ", bes Jahres bem Könige 
entweder als Soldat, Acderarbeiter, Diener ꝛc. Frohne leiften. Nah Gram- 
furb beträgt bie jührliche Einnahme 3,144,000 2. St., wovon 653,000 baares 
Geld find. Das jtehende Heer ift gegen 30,000 Dann ftark, boch Finn es durch 
Gonfcription leicht erhöht werben. 


Accreditirt von Orofbritannien: Dr. Richarbfon. 


V. Annam oder Kiao-thin (Cochinchina). 


Gochin - China, früher Tributär »- Königreich von Tongfing, verbankt feine 
jegige Stellung einer Revolution im Jahre 1774 gegen den jchwachen Titular- 
könig Vous - tja. Durch den Branciscanermöndh, Biſchof Adran, wurde ber 
Dichalong oder Kaifer Ngui-en tſchung gerettet, und erſt nach unfäglichen 
Anftrengungen und mit Hülfe ausländijcher Offiziere gelang es, im 28jährigen 
Kampfe die Reftauration des Staates zu bewirken, 1802. Der Dſchalong 
unterwarf Tongking und bie jest dem Gochin- Ghinefifchen Reiche einverleibten 
Provinzen. Ihm folgte 1516 fein Enkel, der Dichalong Ming-ming, welcer 
das Lehnsverhältniß zum Kaifer von China aufgehoben hat. 


Dynaftie Trinj. 
König: Thiron-tri, folgt auf Ming -ming, am 20. Januar 1841, 


Der Thron ift erhlich in männlicher Linie; der König wählt aus den Söh- 
nen jeiner rechtmäßigen Gemahlinnen ven Thronfolger, 
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Umfang und Bevölferung. 





Frovinzen | Hauptfläbte. real in D.M. 
an ber Küfte von N. nach ©. 

Nord + Annam oder Tongking _ ste + ich 150,000 Em. () 2,500, € 3 
Eüd- Annam oder Kiao- tihin! 3 |PHu-thua-thien (due) 50,000 Ew. 1,060 )= 5. 
Cochinchina) E Eee. & 
Pinjetbusn (Tichampa) * 20l=z2X8 
Diha-Dinj- Fu (im Delta dee ES, |Dida-Dinj-thanj (Saigon) 100,000 bl Eee 
Melong) | = E Einw. (*) 5652 
Am Innern, am Melon von S. 55 
nah N.: ? € = 28 
Ram BVang Tran zZ Rum Bang (Penompe). 801 7 53 
Nokot Chmer Kiamen © 01-82 
Nordweftliche Gebirgsdifiricte ber Moi 1,010 ] = = 2 

u. Laua, in unbeſtimmt. Abhängigkeit 3,600 / 23 


Nach älteren Angaben (Gramfurd) hat das Reich 9,500 Q.Meilen. Die 
Einwohnerzahl wird jehr verjchieden angegeben: de, Chaigneau jchäst bie Po- 
pulation auf 15—20 Mil; Apmiral Bannier gegen 10 Mill, Crawfurd auf 
5,194,000. — Darunter eirca 40,000 Ghinefen, Malaien und Europäer. Die 
Religion ber Eingebornen ift der Buddhaismus; bie Chineſen befennen fich zur 
Lehre des Confut-ſe. Nah Crawfurd gab es 425,000 fath. Chriften, die zur 
ärmften und verachtetften Bolksclaffe gehören; 1820 wollte man 13,174 Kinder 
getauft haben; in neuejter Zeit war eine furchtbare Verfolgung gegen bie Ghrijten 
ausgebrochen. 

Berwaltung. 

Die Regierung iſt beipotiih. An ber Spige ber Verwaltung fleht unter 
dem Könige ein Staatsrath aus 6 Miniftern. Verſchiedene Stände bes Volkes 
giebt es nicht; der Adel befteht aus 10 Beamtenclaffen. 

Sebe ber 22 Provinzen hat einen Militär- und zwei Givil- Gouverneure, 
Jede Provinz ift in 3 Departements (Hujen) getheilt, jebes verfelben in 4 Di- 
ftricte (Tran, chineſ. Fu); jeber Diſtriet hat feine Dörfer, beren Vorſtand von 
ben Bauern gewählt wird und die Abgaben eintreibt. 

Die Einkünfte beftehen in Kopffteuer, Landtare, Frohndienſten, Gontri- 
bution und Zoll; der Königliche Schag foll allein an Goldbarren 7,140,000 Doll. 
beißen. 

Landmacht: 30,000 Garben, 40 Reg. Fr Fuß von je 600 Mann, und 800 
Elephanten; außerdem 5 Legionen von je 8 Regim. 

Seemacht: 1 Kriegsdampfboot, 200 Kanonirboote von 16 bis 22 Kanonen, 
100 Galeeren von 50 bis TU Ruderer; 500 Eleinere Galeeren von 40 bis 44 Ruderer. 


VI. Das Chinefifche Heid, oder Efchang-kue 
(das Weich der Mitte). 


1. Überblid der Gefchichte. 


Ghina, eine ber Älteften Monacchien, aber dem Altertbume unbekannt, hat 
fich, abgeichloffen von ber übrigen Welt, eine eigenthumliche Bildung gefchaffen, 
bie, freilich nur aus Unbekanntſchaft mit dem, was in andern Staaten fich frei 
und geiftig entwidelte, und aus Mangel an Nacheiferung und Austaufch ber Ideen, 
fih zu einem höchſt fonderbaren, aber folgerechten Conglomerate ber Verfaffung, 
Religion, Sitten und Gelehrfamfeit fügte, daß fie das geordnetſte Staatsfpftem, 
welches auf politifch, fejtgehaltenen Dejpotismus gegründet iſt, genannt werben 
kann. Ahnlich den Agyptiern, hatten bie Ghinefen bis in bas 9. Jahrhundert 
n. Chr., abgefchloffen von andern Bölkern, gelebt, Was ihre Gefchichtjchreiber 
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mittheilen, find theils Mythen, tbeild Herrfcher-Shronologien von fehr zmeifel- 
hafter Glaubwürdigkeit. Bon 220 n. Chr. fcheinen mehrere Dynaſtien neben 
einander in China regiert und die Fürften aus benjelben gegen einanter Krieg ge- 
führt zu haben. Mord, Rebellion, Entthronung folgten auf einander, und China 
litt unter biejfer Zerrüttung. In biefer Zeit wurden die Chineſen den Arabern 
befannt. Im Anfaınge bes 10, Jahrhunderts festen fich die Kitajer in Norb- 
Ghina feft und nöthigten bie Kaifer bes fünlichen China zum Tribut, bis endlich 
der Tatarenftamm der Niutfche im 11. Jahrhunderte die Kitajer vernichtete und 
in China herrfchend wurde. Gegen fie rief das im ſüdlichen China regierende, 
aber tributäre Fürſtenhaus die Mongolen unter Dſchingis-Chan's Schne 
Dftai 1210 zur Hülfe, Das Neich der Niutiche wurde zertrümmert, und Chan 
Kublai vollendete nah Einnahme von Tibet und DBernichtung der Dynaftie 
TÜong in Süd-China die Eroberung von ganz China. Kublai’s Nachkommen, 
bie Dynaftie Iuen, gaben bem Reiche tüchtige Herrjcher; fie und ihre Mongolen 
nahmen, wie alle rohe Bölfer, welche gebilvete Staaten unterwarfen, Sitten und 
Gultur der Ghinefen an. Als aber dieſes Negentenhaus fich ber Uppigfeit ergab, 
dem Lamaismus huldigte, Ausländer begünftigte und ber chriftlichen Religion 
Gingang gewährte, erhob 1368 ber Bonzenfnecht Tſchu bie Fahne des Aufrubrs, 
vertrieb Die Mongolen und beftieg ben Ihren. Er und feine Nachfolger bilden 
die Donajtie Ming. Gegen das Ende bes 16. Jahrhunderts wurde China wieder 
den Europäern zugänglih, und Jefuiten begründeten von Neuem bafelbft ven 
hriftlichen Glauben. Aber eben von biejer Zeit an begannen wieberum Unruhen 
und Meutereien; ein glüdlicher Empörer ftürzte das Kaiſerhaus, und da Viele 
fich weigerten, biefen ala Kaifer anzuerkennen, fo rief man die Mandſchu, gleich- 
falls Tungufiicher Abfunft und urfprünglih am Schan-Alin (db. i. weißen Berge) 
einheimifch, zu Hülfe. Die Gefchichte biejes Volks beginnt mit Tattfu, der 
feine Macht von den Gränzen Chinas bis zum Amur oder fehwarzen Dracden- 
fluffe auspehnte und fein Volk 1616 von Ghina unabhängig machte. Dieſes ftürzte 
fih 1644 mit zahlreicher Reiterei auf das eigentliche China, befegte das ganze 
Reich, und fett Schuntfhi, von 1644 bis 1661, beherrſchte jeine Chan— 
familie, die Doynaftie Sing, das bimmlifche Reich. Auch die Mandſchu nah: 
men bie Sitten und Gejege der Chineſen an; ben Stammunterfchied wahrten fie. 
Mit kluger Politik verfährt feitdem Ghina in feiner Verbindung mit den Euro— 
päern und hütet fich fortwährend, aus feiner Abgeſchloſſenheit hervorzutreten. 
Das Chriſtenthum hatte unter den verfchiedenen Herrſchern verfchiedenes Schickſal. 
Unter Kangbi ſchien es mehr als gebulvet; in neuerer Zeit unterlag es heftiger 
Verfolgung, in neuejter Zeit ift es gefetslich geduldet. Die nächjten Nachfolger 
Kanghi's, Dongtiching, 1723 bis 1736, und Kien-long, 1796, waren 
Fräftige Negenten; fie vernichteten die Anhänger der Dynaftie Ming und erober- 
ten Tibet, bie Bucharei und die Dfongarei. Aber ihr Nachfolger, Kia- King, 
war ein fchmacher und ausjchweifender Fürſt, unter Dem bie Seeräuber bis zu 
einer gefährlichen Macht anwuchſen und immer neue Staatöverfchwörungen auf- 
einander folgten. 1914 drang ber Aufruhr ber politifchen Gefellichaft ber „Himmels— 
verbindung“ bis an die Thore bes Palaftes, 1820 folgte Tao-Kuang. Allem 
Anfcheine nach beginnt ber Thron ber Dynaftie Sing zu wanfen; ber Haß ber 
Ghinefen gegen die Mandſchu führt zu Verſchwörungen, und in den tributären 
Provinzen follen die Fürften nur einen günjtigen Moment zum Abfalle erwarten. 
Durch den 1842 vermittelft Friedensſchluß beendigten Krieg ift Hong-kong Eng- 
liſches Beſitzthum und mehrere Häfen (in ber Tabelle mit + bezeichnet) find dem 
freien Verkehre ber Europälfchen Nationen geöffnet worben, 


2. Kaiferlihes Haus (Ramaitifcher Religion.) 
Dynaftie Taistfching (d. i. die fehr reine). 


Kaifer: nach dem Ehrentitel Tao Kuang ober im Mandſchu: Doroi-Eldengho 
(Slanz der Vernunft), vor dem Negierungsantritre hie er Mian-Ming, geb. 
am 10. des 8. Monats 1781, folgt feinem Vater Kia-King den 7, Febr. 1820. 
(Die neueften Zeitungsnachrichten fprechen von feinem Tode). 
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Kaiferliche Familie. 
Eöhne: — Sohn von einer Mandſchu-Concubine, geb. im 6. Mo— 
nat 1831. 


2) Ji-tſung, Sohn von einer Mandſchu-Concubine, geb. in demſelben Mo— 
nat 1831. 
Brüder des Kaiferd: Mien- Kay, Commandeur ber acht Banner der Mandſchu. 
Mien: Diehu, Intendant ber Mufik. 


Vorfahren auf dem „bimmlifchen“ Throne: Schun-tichi, ein Feldherr ber 
Mandichu- Tataren, Gründer der gegenwärtigen Dynaftie 1643, + 1661. 


Kang-hi, + 1722. Jong-tſching, + 1735. Kien-long, vefignirt 1795. 
Kia:King, + 1820, 


3 Der Staat. 














Areal Sauptftäbte 
Provinzen. in Bevölkerung *). mit 
O.M. Einwohnerzahl. 
Pe⸗tſche ii. 27750 29 mil. | Echün-tbian-fu (Be-king), 1,500,000, 
Edhan-tong. 2 2 2 220.3. 2,660 30 . Ti mans fu, 
Su -ticheu. fu, 200,000, 
Klans-fu - > > 2 2 2. 1,680 39 . Kiang-ning-fu (Nan⸗king), 1,000,000. 
 Ecdtang hai, 200,000. 
Tſche⸗kiang. er 2,680 27 . Hang « tiheu «fu, 700,000. 
' 7 Ning-po, 400,000. 
Fu-kian . ' 2,680 16 . Fu⸗-tſcheu-fu, 300,000. 
| 7 Dia-men (Amon). 
Kuang-tong . > 2 2 0 4,550 20 . + Kuang-ticheu-fu (Ganton), 800,000. 
SuM en 4,2:0 Ta» Kuei + ling + fu, 
LS RY TE 2,700 31 . Nan- tfchang- fu, 300,000. 
2 0) 77 Ve Te 4,240 19 . Tichang + fcha + fu. 
DER an —— 3,650 28 . U⸗tſchang «fu. 
DIRT Wu 1. 2,140 35 . Naan+ king» fu. 
EYE 1.) 2,900 24 . Kair fung fu. 
Shaun 2 2 2 2 rn 2,920 15 . That + juan «fu. 
Eden fi . - | 5,000 101, «+ Cfirngan+fu. 
‚ Kan-fju mit Barkul u. urumifi . | 13,200 16 . Lan» ticheu + fu. 
Sfü-rtihlan. » 2 2 2 2. 8,230 22 . Tiehing + tu + fu. 
Kueietihen - 2 2. 2 0. 3,300 Ha * Kuei⸗ tſcheu⸗ fu. 
Sünsnan, 2. F 5,500 Da + Sünenan fü. R 
Das eigentliche Ghina - . | 75,000 | 380 Mil. | (Circa 320, des Areals, 96%, der 
Die Nordprovinz Eching « king Benöllerung.) 


(Mandichu- oder Tunguien-Fand) 

mit d. GStatthalterfchaften Leao 

tong, Girinula m. Sogbalin-ula | 30,000 2 /, 
Die Si-fan oder Weftländer (Oft- 

Turkiſtan od. fogen. Heine Bu- 

charei) mit d.Statthalterfchaften: 


Schin-jang-fu (Mufden). 


Thian-fchan-nanslu. . . | 22,000 ı 1 R Jarkand. 
und Thian»fchan«pe-fu . . ! 15,000 \ Su. 
Die Tributärftaaten : 
Mongolen-Fänderr . . 62,000 3 . Urga Kuren. 
Tibet (Staat des Dalai -ama 28,000 5 : Hlaffa. 
Korea (doppelt tributär, an Japan)| 4,000 3 . Han+jang (Kinglitao). 
Die Inſeln Hainan, Thaiwan (For- 
mofa), Sien-Tieu u. [.w. ., . | 1000 | 1 - tien-Tieu u. f.w. . . 1,000 1a (D. auswärt. Provinzen zufammen ha» 
Gejammtjumme; [237,000 TT— Sefammtjumme: 1237,000 | 396 mil.) 396 Mill.“) ben 689%, d. Areals, 40,,d.Bevölk.) 


) Nach der neueften Zählung vom Jahre 1843 (Tai + tfing - hoei- tien, Ausg. v. 1845). 

*) In obiger Zahl find die Chineſen nicht mitgerechnet, weldye auf den Injeln des öſtlichen Ar- 
chipels, in Siam, Birma und andern Ländern leben, die fih nah Büglaff auf 3—4 Millionen 
belaufen, und nur aus den beiden Diftrieten Tſchangtſcheu und Tſiuentſchin der Provinz Fokien 
ausgewandert fein follen. 
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Im eigentlichen China zählt man 1572 Städte, worunter 183 Fu (Städte 
erſter Claſſe, darunter 145 über 200,060 Ginm.) und 225 Tjeheu (Städte zweiter 
Glafje), 1193 Feftungen, 2795 Tempel, 2606 Klöfter, 32 Kaijerl. Paläfte und 
331 fchöne Brüden, und nach einer officiellen Zählung von 1764, bie auf Befehl 
bes Kaijerd Kien-long vorgenommen wurde, zählte man im eigentlihen Ghina 
87,844,761 Häufer. 


National= und Neligionsverjchiedenheit. 
(Nach älteren Angaben.) 


90,000 Katholiken (in ben Süb- und Oftprovinzen Ghinas), 50,000 Juben, 
1'/, Millionen Muhamedaner (die Türk.-Tatariiche Bevölkerung ber Weftprovinzen). 
Die übrigen Volksftimme Ghineſen, Koreaner, Mandſchu 2c.) bekennen fich zu 
ben Secten des Fo, Tao-tfi, Kon-fu-tie u, a.; die Mongolen zur Schamanen- 
religion, bie Tübetaner zum Lamaismus. 


Staatseinfünfte nach Rienzi. 


An Gelde . . h } : . 33,258,276 Taels oder 67 Mill. Thlr. 
An Getraide . .  4,230,955 Seis. 
Hierzu noch für bie öfentlichen Bayer 
jine an Korn . . 25.481164 u 
an Meis . i ; ; . 5155625 » 


Total: 34,807, 57,747 Seis oder 
an Gewicht: 6,441,512,060 Br. 
zufammen an Gelbe betragen er ..- ee IM - w 
Total ber —— 217 Mill. The, 


Der Betrag in Geld in allen Ländern beträgt jährlich, nach andern Anga- 
ben, 32,545,474 Leangs oder Taöls und 9,006,600 Kuvfer-Tjeans = 64 Mill, 
Tplr. ‚ aufer den Naturalabgaben. 


Die Staatseinfünfte jollen 1835 die Summe von 79,900,000 Seangs (zu 2 Thlr. 
Conv.), und tie Ausgaben 26,000,C600 Leangs betragen haben. 

Bemerkung. Ein Tadl gilt 8 Fr. oder 2 Rtblr. Conve: das Kornmaaf Seis beträgt 150 
Pfund an Gewicht. Für den Moou (F/, arpent in Frankreich) bezahlen die Grundftüde 5 Fr. 
30 &t.; die übrigen Abgaben werden von Salz und Kohlen erhoben. 


Der auswärtige Hantel Chinas wird von Hong kong aus für das Jahr 1513 
— — angegeben: 
Jährliche Ausfuhr: 24,500,000 Dollars 
darunter für Thee 9,450,000 Doll. 
für Zuder 370,000 „ 
für Seide 2,747,000 
Jährliche Einfuhr: 25,000,000 Dollars, . 
barunter Baummolle . „ 5,000,000 „ 
Baumw. Waaren 2,090,000 
Wollene Waaren 1,047,000 „ 


Die Opiumeinfuhr ift jetzt (duch Ignoriren) geduldet. Man fchägt bie 
Theeausfuhr im Jahre 1545 auf 50 Mill. Pf. Die Ausfuhr ift im Steigen. 





1844. | 1835. 
Ausfuhr . . . 25,513,949 Dollars. | 30,566,426 Dollars, 
Ginfuße . . . 17843249. | 14.062,81 
UÜberſchuß d. Ausfuhr 7,670,700 Dollars. | - 16,503,615 Dollars, 
Der Werth d. Brit. Ausfuhr in d. 5 Häfen war 1816: 4,698,775 £ 11 Sch. 108, 
Einfuhr ebenpafelbft 2.108.031. 3. 2, 


plus ber Ausfuhr 1,502,141 £ Sch. SP. 
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Bewaffnete Macht. 


Nah Berichten der Ruff. Miſſion zerfällt das Heer in 4 Claſſen, welche 
Gintheilung auf nationalem Grunde ruht: 

I. Claſſe: Mandſchus in 673 Comp. a 100 M. ; r : 67,300 M. 

I. „ Mongolen 210 Comp. j . ‘ . . 21,000 u 

I. „  Chinefen, bie fih den Mandſchus freiwillig anjchloffen 
gegen bie Dynajtie Ming, 270 Comp. = i r h . 27,00 „ 

Letztere bedienen bie Artillerie, welche 400 Stüd ftark ift. ir 

115,860 M. 

Diefe 3 Claſſen werben in 3 Fahnen ober Standarten getheilt: weiß, gelb, 
roth, blau und aus biefen zuſammengeſetzt. 

IV. Glaffe: unterworfene Ghinefen, zum Garnifondienfte, Weiden ber Vieh— 
heerden, Jagden u. dergl. verwendet, auf 560,000 Dann gejchägt und Sol- 
daten’ ber grünen Fahne genannt. 

Außer diejen foll es noch irreguläres Militär zu 125,000 Mann geben, jo 
daß die Geſammtſumme 740,000 M. ausnace, von welchen 175,000 M. beritten 
find. Noch giebt es, ein berittenes irreguläres Mongolencorps, gleich den Kcja- 
fen, von 500 000 M., auf bie aber wohl nicht zu rechnen iſt. 


Die Soldaten der 3 erften Claſſen bilden eine Kafte, und ihre Söhne werben 
gleichfalls Soldaten; fie heißen Pa-zi, erhalten vom Staate Waffen, monatlich 
etwa 8 Thlr. und einen Sad Reis; die 4, Claſſe wird rekrutirt, heißt Ljui-zi 
und erhält bloß circa 4 Thle. monatlich, 


Die Zahl der Kriegspfchonfen tft 1951, 


4. Öffentlihes Unterrichtswefen. 


Es giebt Volks-, Gouvernements- und Diftrictsfchulen. 1) Volksſchulen in 
allen Städten unter Aufjicht der Ortsbehörden, welche Kinder aufnehmen und 
Lehrer anftellen. 2) Gouvernementsjchulen in jedem Gouvernement: a. eine von 
dev Regierung unterhaltene und b. einige von Privatleuten gefliftete. 3) Di— 
ftrietsfchulen, welche in größere, mittlere und Eleine over in Provinzial, Bezirks— 
und Kreischulen getheilt werben. Diejenigen, welche eine hinlängliche Bildung 
in den Volksſchulen over zu Haufe erhalten Haben, unterwerfen fich in ihrer 
Provinzialſtadt einer Prüfung, nach welcher diejenigen, welche den Stand eines 
Studenten erhalten haben, in die Diftrictsjchulen übergehen, wo fie, als Zög- 
linge der Krone, dad Necht verlieren, fich einen Stand vder ein Anıt zu wählen 
und nur Candidaten zu Staatsdienſten bleiben. 


5. Staatsverfajfung. 


Gine völlige Autorratie, bie auf bie Grundidee des patriacchalifchen Regi— 
ments gebaut ijt. Die Thronfolge geht vom Vater auf den Sohn über, welchen 
er beſtimmt: aber bie Söhne aus ber Ehe mit einer rechtmäßigen Gemahlin, bie 
ben Titel einer Kaiſerin geführt hat, haben den Borzug vor denjenigen, bie von 
Goncubinen entjproffen find. Der Kaiſer hat, wie alle Ehinefen, nur eine ein- 
zige vechtmäßige Gemahlin; aber nach dem Liki oder Hausgejege nimmt er neben 
ber Kaiſerin in der Regel neh 3 Fuſchinen, oder Königinnen, die als wahre Ge— 
mahlinnen betrachtet werben und ihren eigenen Palaft und Hofftaat haben, 


6. Titel des Monarden. 


Der Kaiſer nennt fih: Sohn des Himmeld und alleiniger Beherrſcher ber 
Welt, 


1. Wappen. 
Ein fünfklauiger goldener Drache tft das Symbol der Kaiferlichen Familie. 
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8. Oberſte Staatsbehörden. 


A. GSeheimer Rath (Nup-Eo). Es befteht berfelbe unter einem Präfiden- 
ten und 4 Geheimräthen erften Ranges, erſter Ordnung, welche ſämmtlich, 
außer andern Titeln, Kunbige der großen Wiffenfchaft genannt werben. Die 
2 erften find Mandſchu, die 2 andern Chineſen; fümmtliche haben Beifiger, bie 
in entfernten Provinzen abmechjelnd find. 

a. Tihang-ling. b. Juen-juen, c. Hen-gang, Vater ber 1840 
verftorbenen Gemahlin bes Kaiſers, ber mächtigfte Mann am Hofe. d. 
Sufien, 


B. Minifterien. 1) Minifterium des Haufes (Tichang-fchin-fu). Präſident: 
Tfaifinen, ein Großneffe des Kaiſers, mit zwei Räthen. 

Außerdem giebt es noch 6 Minijterial-Departements, Lu-pa feit ber Dyna— 
ftie Sing genannt, deren Präfidenten als Geheimräthe im auferorbentlichen 
Dienfte betrachtet werben. Sie führen ebenfalls den Titel: Kunbige der gro- 

ßen Wiffenichaft, d. h. ber Staatsweisheit. 

2) Miniſterium des Innern (Li-pu). Präfidenten: IJking und Tſcho Pingtien. 

3) Miniſterium ber Finanzen (Hu-pu). Präſidenten: King-tſching und 
Puan-tſchingan. 

4) Miniſterium des Cultus (Lu-pu). Präſidenten: —V ——— 

5) Miniſterium bed Kriegs (Ping-pu). Präſidenten: Ju-ſching und Hu— 
Naipu. 

Die General Gouverneurs ber Provinzen find ex officio Präſidenten und 

bie Vice-Gouverneurs (Fu -jen) PVice-Präfidenten biefer Behörbe. 

6) Minifterium dev Gerechtigkeit (Hing-pu). Präſidenten: Artfinga und 
Li-Tihingu. 

7) Minifterium der öffentl. Arbeiten (Kung=pu), Präfidenten: Mutfhanga 
und Liao Siang-tfian. 

Andere von den 6 Pu unabhängige Tribunale finp: 

a. Li-fan-juen, auswärtige ober Golonialbehörten, mit 3 Mandſchus unb 

2 Mongolen bejegt. 

b. Tu-tfeha-juen, oder Genjurbehörbe, mit 2 Ober- und 3 Unter-Genforen. 
ec. Liu-fo, Genforen ber Tribunale und Behörden zu Peking und in ben 

Provinzen. 


Kaiferliher Commiſſar in Ganten: Ki -jing. 


9. Diplomatifhes Corpse. 


Necrebitirt: 


von Großbritannien? 2. 3. 3. Davis, Generalbevollm, in China; Miffionde Gützlaff, Dolm. 
u, Brit. Agent in Fu⸗stſcheu⸗fu; — in Canton: F. €. Mac Gregor, 8.6; in Amoy: ©. 
T. 9. Layton, ©.E.; in Ningpo: R. Thom, G.C.; Sullivan, C.; in Shanghai: 
R. Alcod, 8.6, ; in Fu⸗tſcheu-fu: R. B. Jadfon, C. 

von Frankreich: in Canton: Alex. Forth Rouen, Geih.Tr. u. Kgl. Commiff. ; v. Roailles, 
2Leg.Seer.; — in Makao: Lefebure de Becourt, E; in Schangai: v. Montigny, 
Eon. Agt. 

von Preußen: Ze ge a 

von den Niederlanden: Senn van Bafel. 

von Echweten: Liljewalch, Agent. 

von den Berein,. Staaten von Nordbamerica:. . -» + +, Gommiff. u. b, M.; Peter Barker, 
8eg.Seer.; — in Amoy: U. Follen, &.; in Ganton: Paul S. Forbes, E.; in Fu 
tfhau-fu: Nob. 2. Mac Intofb, E; in Hong-Kong: F. C. Bufſh, G.G. 

von Brafilien: in Ganton: Joag. Joje Gerreira Beiga, ©. 


VI. Japan oder Wip’hon. 


1. Überblid der Gefhichte. 


Die Altefte Geſchichte des Reichs hängt wahrfcheinlich mit China's Geſchichte 
zufammen; Japans Bewohner verlieren fich bei ver Erzählung ihrer Urgefchichte 
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in die Mothologie. Bon dem höchften Gotte Ten-ſio-dai-zin foll im 5. 
Gliede Zin-marten-wu (göttliche Eroberer) abjtammen, dieſer foll Japan in 
Beſitz genommen, den jegigen Neligionsvienft begründet und ben erjten Tempel 
(Dairi) der Sonne erbaut haben. Bon ihm ftammen alle Mikados ab, beren 
Stammtafel bis 660 v. Chr. zu dem Eroberer Sin-mu reiht. Der Mikado 
war ber höchfte geiftliche und weltliche Herr, unter ihm rvegierten als feine Lehns— 
träger eine Anzahl Fürften, beren Zahl fich noch 1542, als die Portugiefen bier 
lanveten, auf 68 belief. In ber Beige e gelang es einem biefer Lehnsträger, I0- 
ritomo, ſich * ſtaͤndigen Oberfeldherrn zu erheben und dieſe Würde erblich 
in ſeiner Familie zu begründen. Er war alſo der erſte Dſchogun oder eigent— 
liche Sioj-dai-dziogun, d. i. Oberfeldherr gegen die Fremden. Dadurch 
wurde der Mikado nur Religionsoberhaupt, dem formell die Sanction der poli— 
tiſchen Maßregeln des Dziogun zuſtand. In der Mitte des 16. Jahrhunderts 
ſtarb die Familie Joritomo's aus. Im Jahre 1542 gründeten drei portugieſiſche 
Chinafahrer, die nach Japan verſchlagen waren, eine Niederlaſſung. Nun ward 
Japan den Fremden zugängig und ſtand in vielfachem Handelsverkehr mit den 
Europäiſchen Staaten. Japaner fochten in fremden Heeren und dienten auf aus— 
länbifchen Schiffen, Europäer verheiratheten fich mit Japaneferinnen, und Por— 
tugiefiiche Iefuiten breiteten fort und fort mit ber chriftlichen Lehre ihren Ein- 
fluß in Japan aus. Uber nach vielfachen inneren Kriegen ber nachgelafjenen 
Verwandten Joritomo's wegen ber Oberfeldherrnwürde, erhob fih Hidejofi, aus 
— Stamme, zum Dziogun und beeinträchtigte noch mehr des Mikado 

influß. Als er 1598 mit Hinterlaſſung eines Knaben von wenigen Jahren 
ſtarb, erhob ſich deſſen Vormund Jje-jas, Fürſt zu Mikawa, auf den Thron 
1615, verjagte alle Chriſten, ſchloß das Land den Fremden und vernichtete alle 
und jede politiſche Bedeutung des Mikado. Seitdem mar nur noch den Hollän— 
dern, welche ſich durch klügeres, nicht durch Stolz verletzendes Benehmen dieſe 
Vergünſtigung erworben hatten, der Beſuch bes Japaniſchen Reichs erlaubt; doch 
wurden auch ſie 1634 auf die Inſel Daſima beſchränkt und unter ſtrenge poli— 
zeiliche Aufſicht geſtellt. Seit der Abgeſchloſſenheit Japans ſind die Nachrichten 
von demſelben nur ſpärlich. Die Dzioguns find in Uppigfeit und Ruhe politiſch 
untergegangen unb ſtehen unter ber eiferfüchtigen Aufficht des Staatsraths und 
der ihm Verwandten. Das Land jelbit fcheint durch Staatseinrichtung und lange 
Ruhe in geiftige Lethargie verjunfen. Doch machen bie Holländer in neuefter 
Zeit Bortfchritte, melche baldige Anderungen im Spfteme ber Japaner erwarten 


laſſen. 
2. Sertrfder. 


a) Der Mikado (auch Dairi oder Kinrey); ber jegige herrfcht feit 1817, 
als 121fter ber Zahl nach. (Der Mikado refidirt in Mijako. Er befindet fich 
in vollftändigfter Abhängigkeit von einem läftigen Geremoniel, von dem viel 
Abentheuerliches erzählt wird. Er darf nicht geben, nicht ben Umkreis feines 
Tempelpalaftes überjchreiten, ſteht unter Aufficht bes Großrichters und befommt 
aus den Kaiferlihen Einkünften einen Jabrgehalt.) Er beftätigt die Verfügungen 
bes Dyiogun. Außerdem canonifirt er verdiente Männer nach ihrem Tode, be- 
a mit Genehmigung bed Diogun, bie beweglichen Feſte und vertheilt 

Ehrentitel. 

b) Der Dziogun oder Kubo: regiert ſeit 1804 und bezeichnet ſeine Regie— 
rungsperiode durch das Wort Bunwa. en Namen befommt er erft von feinem 
Nachfolger.) Er ift bie vollziehende Gewalt, fowie Oberbefehlshaber des Heeres. 
Gr refidirt in Jeddo und barf biefe Stabt nur in höchjt wichtigen Fällen und 
mit Bemilligung bes Staatsraths verlaffen. Auch er Hat ein höchſt Läftiges 
Geremoniel zu beachten, das fajt feine ganze Zeit beanfprucht. 


3. Der Staat 
beftebt aus: a. Infel Nip'hon nebft Zubehör . . .... 5,150 Q.M. 


b. Insel Kiufiu nebit zugeb. Infeln . 2» 2 2 2 20. 1,330 „ 
ec. Infel Sikekf nebit zugeb. Infeln . . 2 2 2 2 0. S0 u 
d. Infel Ieffo und die füdlichen Kuriien . . 2» 2... 2,950 u 
e. Der Injelgeuppe Bonin-fima . . I et re 5 u 


10,325 Q. M. 
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Die Zahl der Einwohner wird verfchieben von 15 bis 40 Mill, angegeben. 
v. Roon bezeichnet 20 Mill. als das Wahrſcheinliche. 

Nach neueren Engl. Nachrichten wird das Land, mit Ausichluß bes Gouver- 
nements Matsmat, in 8, nach Klaproth in 10 Provinzen (Do) getheilt. Dieje 
find mwicher in 69 Kreiſe (Kokfs) und dieſe wieder in 622 Bezirfe (Korks) getbeilt. 
Diefe 8 Provinzen find: a. Gokinah mit den 5 inneren Kreifen, unter biefen 
Jemaſiro mit dev Refidenz bes Dairi, Mijakoz b. Tofaido mit 15 am öftli- 
chen Meere gelegenen Kreifen, darunter Mujaft mit der Nefidenz des Dziogun, 
Jeddo; c. Tojando mit 8 FKreifen, an den öftlichen Bergen gelegen; d. Foku— 
rofudo mit den 7 nördlich gelegenen Kreifen; e. Sanindo mit 7 Kreifen an 
ben Nordabhängen des Gebirges; f. Saniabo, gleichfalls nördlich, mit 8 Krei— 
fen; g. Nan-kai-do hat 6 Kreiſe; h. Sai-kai-do mit 9 mweitlich gelegenen 
Kreifen. Hierzu rechnet Klaproth noch bie Infeln Iki (Iſiu) und Tfjusfi- 
ma (Jaiftu). 

Das Souvernement von Matsmai oder Matfumai umfaft bie Infel Jeſſo, 
bie ſüdlichen Kurilen und ben füdlichen Theil von ber Injel Tarakai oder Ka- 
rafto oder Sachalin. 

Die Einwohner find Japanefen, mit Ausnahme ber Ainos auf Jeſſo und 
ber Kurilen in dem jüblichen Karafto. 

Städte: Jeddo üver 1,000,000 Einw., Mijafo (Kio) 500,000 Einw., 
Oſaka 150,000 Einw., Nangafafi 60,000 Einw,, Meatsmai 50,000 Einw. 


Neligion. 


Haupt- und Staatsreligion ift die Sinto- oder Sinſiureligion, eine Nrt 
PBantheismus, der fich auf den Glauben an unſichtbare höhere Wejen, die in allen 
fihtbaren und überfinnlichen Gegenftinden wohnen, grüntet, 

Außerdem hat fih feit 543 n. Chr. der Bubbhalsmus in Japan verbreitet 
und vielfach mit ver Sintoreligion vermifcht, fo daß an vielen Orten bie Tempel 
beiden Religionen geöffnet find und bie Gögenbilder berjelben neben einander 
verehrt werden. Noch findet bie Neligion des Konfutje, zumal in den nördlichen 
Provinzen, nicht wenig Anhänger, die den Ruf ber Gelehrſamkeit für jich haben. 
Auch giebt es eine rationale Secte Bupphaiftifcher Priefter, die in den Bergen 
zurückgezogen leben, fich verheirathen und Fleiſch eſſen; ſie heißen Jama-bos. 


Bewaffnete Macht. 

Die Laſt der Stellung und Ausrüſtung des Militärs ruht auf den Lehns— 
trägern des Kaiſers und dient als Mittel, ihre Macht und ihren Einfluß zu 
fhwächen. Gharlevoir giebt das ftehende Heer auf 110,000 Dann Infanterie 
und 20,000 Mann Gavallerie an, wozu im Falle des Kriegs 363,000 DM, Inf. 
und 38,000 M. Cavall. ald Gontingente der Bafallen des Kubo ftoßen. Cine 
Seemacht hat der Staat nicht. 


SGSınfünfte. 

Die Einkünfte des Kubo werden zu 280 Mill. Fl. angegeben, Nah Schnee- 
gand hat der Staat 4241, Mill. 31. Einfünfte, doch ift diefe Summe wahrichein- 
lich übertricben. Cine bejtimmte Angabe kann fchon deßwegen nicht gemacht werben, 
weil die Haupteinfünfte in Naturalien beitehen. Neuere Geographen geben bie 
Einkünfte zu 62 Dill. Thlr. an. 


Gintheilung des Volks. 

a. Die Fürften ( Kok-ſjoe), fowohl Damjos (Lehnsträger des Dairi), als 
Samjos (Lebnsträiger des Dziogun); fie müſſen vegelmäfig ein balbes Jahr 
in Jeddo zubringen, wo fie eben fo gebunden find, al® der Kaiſer. b. Die 
Kienien (Lınbeigenthümer), bie dem Lehnsherrn Soldaten ftellen. Sie recru- 
tiren bie höheren Beamten und müſſen gleichfalls eine Zeit lang in Jeddo leben. 
c. Die Bonzen oder Priefter, ſowohl der Eintoreligion als des Burpbaismus. 
d. Samlai (Militärs). — Diefe 4 Glaffen haben das Recht, 2 Säbel auf ein 
und derſelben Seite und Unterrodbeinkleider zu tragen. — e. Der Mittelftand, 


Fapan oder Niph'on. — Turan oder Turkiſtan. 827 


niedere Beamte, Ärzte ꝛc., fie tragen einen Säbel und Beinkleider. [. Zweite 
Abtheilung des Mittelſtandes: fie enthält den reichten Theil ber Japaneſen — 
feine Auszeichnung. g. Krämer, Handwerker, Künftlersc. h. Leibeigene (Bauern 
nach unjerem Begriffe giebt es nicht), Tagelöhner ꝛc. 


4. Staatsverfaffung. 


Urſprünglich erbliche Theocratie, bargeftellt durch den Dairi, jet vertreten 
oder vielmehr verbringt duch den Kubo oder Dziogun als weltlichen Herr- 
ſcher. — Die Negierungsform ift defpotiich, aber gemilvdert durch Gewohnheits— 
resht, das Geremoniel, welchem der Kaiſer unterworfen ift, und ben Staatsrath, 
Nur 5 Provinzen bes Neichd gehören dem Kaijer eigenthümlich, das übrige Land 
befteht aus erblichen Feudalherrſchaften, welche dem Kaijer u Lehn getragen 
werben. Urjprünglich waren es 69, aber durch Politif des Negenten find biefe 
nach und nach jo vielfach getheilt und zerjtücelt worden, daß es jegt 604 Dijtri:ts- 
abminiftrationen giebt, welche, aufer den Privatdomänen des Kaifers, in erbliche 
Sürftenthümer, Herrichaften unter ihren erblichen Häuptern, Kaiferlihe Städte 
und Provinzen unter Kaijerlichen Gouverneuren zerfallen. 

Sowohl der Dairi als der Dziogun haben das Necht, zu Gunjten ihres 
Nachfolgers, den fie aus ihren Söhnen oder Erben beftimmen, zu abdiciren; 
legterer muß fogar zurüctreten, wenn bucch Enticheivung dreier Prinzen feines 
Haufes ein von ihm verworfener Beſchluß des Reichsraths Sanction erhält. 


Behörden. 


An der Spige ber Staatsverwaltung fteht ein Neichsgouverneur, ber ftets 
ein Nachkomme des Jao-kamon-nokami ift, der den Staatsrath, bejtehend aus 5 
Fürften des Reichs und 3 Landeigenthümern, bildet. Ex legt bie Berchlüffe des 
Staatsraths dem Kaifer vor und vertritt fie, muß fich aber auch im Zalle völli: 
ger Berwerfung, fowie ſämmtliche Staatsräthe, den Bauch auffchligen laffen. 
Außerdem giebt e8 noch für bie verjchlepenen Verwaltungszweige Minifter (Bun- 
jos). Der Berwaltung jeder Provinz ohne Ausnahme ftehen 2 Gokarus ober 
Sefchäftsführer vor, bie in Jeddo ernannt werben, von denen einer in Jeddo und 
ber andere in der Provinz fungirt, die aber jührlich wechjeln. 


VIII. &uran oder Turkiſtan. 


A. Shanat Chwaresm oder Chiwa (mit Inbegriff von Merw). Areal 
21,000 Deutſche Q.M. (wovon etwa Y,, angebaut). Bevölkerung (nah Abbott): 


Seßhafte Perfiihe Stämme: (Sarten und Kifilbajchen) . ; 120,600 

Bölferjchaften von Türfiihem Stamme: 

Uibefen, a nahe 480,000 
*Karakalpaken, — 130.000 
*Turkmanen, - 480,000 
*Kafaten, | nomatiih . . j . . . ; 540.000 

Sklaven von verjchledenen Nationen. ’ ; i 0. 700,000 

2,50V,060 


Hauptftäbte: Chiwa 20,000 Einw., Urgentfch 12,000 Einwohner. Truppen 
20,000 Dann. Ginfünfte circa 1 Mill. Thlr. 

Chan Babad Chan, folgt feinem am 30. Jan. 1845 verftorbenen Bruder 
Rahim Kuli Chan. 


*) Dieje drei Völkerſtämme (die Karakalpafen mit der Hauptfiadt Kunghurat, am Eübufer 
des Kajpiichen Meeres) find factiich völlig unabhängig und erkennen nur nominell die Oberhobeit 
bes Chans von Chiwa an. Eie jind daher wahrjceinlic in Burmes Angabe der Zotulbevölke- 
rung, zu 1,200,000, nicht mit einbegriffen, 
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B. Chanat Buchara enthält auf 5600 Q.M. (wovon nur circa 600 be- 
baut find) ungefähr 2, Mill. Einw. (ungerechnet das 1843 eroberte Chanat 
Fergbana oder Chokand, welches höchftens 1 — 1'/, Mill, Einw. zählt), darunter 
etwa die Hälfte aderbautreibende Tapfchif CPBerfische Ureinwohner), über 200,000 
gefangen fortgeführte Perjer, und in den Städten wenige Juden, bie übrigen 
nomabifch lebend, ſowohl Bölfer vom Türfiichen Stamm: Ufbeken (das herrſchende 
Volk), Kirghifen und Karafalpaken, als einige Araber und Zigeuner. — Haupte 
ftäbte: Bucara mit 70,000, Samarkand mit 30,000 Einw. (Ebenſo groß un- 
gefähr Chokand, Chodſchend und Tufchfend im Chanat Chofand). Regierungs- 
form: abfoluter Deipotismus, ausgeübt durch ben Chan, jegt Emir Nafr Ulla 
Bahadur Ehan (folgt feinem Vater Amir Seid 13926 nach Ermordung feines 
ältern Bruders Hufjein) und feinem erften Minifter, dem Kuſch-Begi ober 
Groß Weſſir. Kriegsmacht im ganzen böchftens 40,000 Mann, barunter etwa 
ein Drittel regelmäfige Miliz (Sfarbas) und nur 1060 M. mit Feuerwaffen. 


C. Die Eleineren Ufbefen- Staaten, im Süboften des Landes am obern 
Drus Laufe und den Gränzgebirgen gegen Afgbaniftan und Indien, haben zuſam— 
men auf etwa 1600 Q.M. böchftens eine Million Cinwohner. Der beveutenpfle 
darunter ift Kundus oder Tochariftan, deſſen Herrſcher Murad-Beg jeine 
Herrſchaft feit 10 Jahren auch über Chulum und Badachſchan ausgebreitet hat. 
Seine Kriegsmacht fell fih auf 15,000 Reiter belaufen. Der Eiferfucht, bie 
zwifchen ihm und dem Chan von Buchara herrſcht, verbanfen bie kleineren 
Staaten Hiffar-t-Schabuman (430 Q.M.), Schehri- Sebs (40 Q. M.), Andchui 
30 Q.M.), Maimana (140 Q.M.) ihre ſehr prefäre Unabhängigkeit; Balch 
(250 QM.) fcheint jegt mwieber in unbejtimmter Abhängigkeit von Buchara zu 
fteben. Die herrſchende Nation bilden bier überall Türfiihe Stämme, ſowohl 
Uſbeken als Kirgbifen, meift Nomaden; die unterworfene aderbautreibende Be- 
völferung bejteht aus Tadſchiks von Perſiſchem Stamme. 


X. Afghaniftan. 


Gefhichtlicher Überblid. 


Die Pachtu oder Pufchtu, unter welchem Namen jeit ber älteften Zeit bie 
öftlichften, den Indern näher ftehenden Stämme ber Iranifchen Nation begriffen 
murben, begannen im 10. Jahrhundert, unter dem von ben PVerfern ihnen gege- 
benen Namen Afghanen, jih von ihrem Stammlande Kabul zu verbreiten, indem 
fie zugleich den Islam annahmen, zunächft unter der Oberhoheit der muslimifchen 
Dynaſtie der Ghazneviden, von denen jih Sobochtegin des Neiches im Jabre 977 
bemächtigte. Ausländijchen Eroberungen unterlag basjelbe vorzugsmweife gegen 
1400 durch den Mongolen Timur, 1506 buch Sultan Baber, 1736 burch 
Nadir Schah von Perjien, nachdem fie erft furz vorher felbit fich Periien unter- 
thänig gemacht hatten. Seit 1747 beſtieg eine neue Donaftie den Thron von 
Afgbanijtın. Aus dem Gefchlechte ber Durani erhob fich das Haus der Suda— 
zai auf ben Thron durch Ahmed Abpalli; er ftarb 1773; ihm folgte Timur 
Schah, geitorben 1793. Der Sohn biefes Fürften, SHumajun Zeman, wurde 
von jeinem Bruder Mahmud des Thrones beraubt, geblendet und jtarb als 
Pflegling der Oſtindiſchen Gompagnie.. Mahmud wurde hierauf von feinem 
jüngern Bruder Schudſchah vertrieben; aber fchon 1809 mußte ee Mahmud 
von Neuem ben Thron räumen und zu ben Engländern entfliehen. Durch bie 
damaligen Unruhen gingen Kaſchmir, Multan, Peſchawar, Daman ıc. an bie 
Sikhs, Balh an Buchara verloren. Ebenjo machten fich mehrere Amird von 
Kabul unabhängig. Unter Mahmud, einem Schwächling, gewann bie Familie 
Barufzai, beven Haupt, Fatih Chan, allmächtiger Minifter war, unbejchränf- 
ten Einfluß. Als er wegen Verdacht, nach dem Throne zu ftreben, ermordet 
wurde, empörten fich feine Brüber und zwangen Sultan Mahmud zur Flucht. 
1934 verfuhte Shah Schupfchah fein Neich wieder zu erobern, aber völlig 
geichlagen kehrte er nach Oſtindien zurüd. Hierauf nabm Doft Mubammeb 
Shan den Titel Ghazi (dev Eroberer) an und ließ fich huldigen, In Kandabar 
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berichte fein Bruber Kohen-dil Chan, in Peſchawar, als Tributärfürft ber 
Sifhs, Sultan Muhammed Chan mit 2 Brüdern. Die Jerwürfniffe zwijchen 
ber Oſtindiſchen Compagnie und den Afgbanenfürften führte bie Anerkennung ber 
Rechte Shah Schudſchah's und feine Wiedereinfegung 1539 von Seiten erjterer 
herbei. Aber die Unzufriepenheit ber Afghanen mit dem herrſchenden Ginfluffe 
ber Briten, bie Partei des in WVritifcher Gefangenfchaft gehaltenen Doſt Mu- 
hammed, bie brüdenden Mafregeln Schah Schudſchah's neben feiner be— 
kannten Untüchtigfeit zur Regierung und bas friegerifche Talent Ahbar Chan’ 
erzeugten eine Revolution der Afghanen gegen ben Shah Schudſchah und feine 
Schützlinge, das dortige Britifche Heer. Ahbar Chan fiegte, die Briten muß— 
ten Afghaniftan mit großen Berluften verlajfen und ftellten Doft Muhammed 
wieder auf freien Fuß, ber 1843 auch den Thron wieder einnahm. 


Regent: Doft Muhammed Ehan, feit 1834, und nach einer Unterbrechung 
wiederum 1843 *). 


Staat und Landesverhältnifie. 


Der Staat der Afghanen, ber vor 1827 fich über das öftliche vormalige 
Perfien und über einen Theil von Hinduftan verbreitete und 16,550 D. Meilen 
mit 10-12 Millionen Einwohnern enthielt, theils Afghanen, das Herrſchervolk, 
theils Balutfchen, Usbefen, Aimafen, Hezareb, Tapfchils (Perfer), Hindus, Turk- 
manen und Araber, ift jegt durch ben Verluſt von Pifchawar, Kafchmir, Mul- 
tan ꝛc. an bie Sikhs und von Balch an Buchara fehr verkleinert. Bornehmite 
Städte bes Landes find Kabul, vor ber Zerftsrung durch bie Briten im Jahre 
1543 mit mehr als 60,000, Kandahar mit 50,000, Herat mit 45,000, 
Ghasni, Dſchellalabad in Seiftan und Ferrah jede mit 10,000 Ginm. 
Der junnitifche Islam ift im ganzen Umfange von Afgbaniftan herrſchend; doch 
findet man auch Brahmanen, Parſen, Armenier und Juden. Die Regierungsform 
ift monacchifch,, bie Gewalt bes Herrſchers wird indeß durch Nriftofratie und 
durch die Organifation ber verjchiedenen Stämme gezügelt. Der Titel bes Königs 
it Schab- Derri: Durräan. 

Die Binfünfte wurden unter Doſt Muhammed auf 5 Millionen Fl. ange- 
fchlagen. Die Truppenmadht jchägte man in Kabul auf 9000 Reiter, 2000 Dann 
Infanterie und 14 Kanonen, ohne Hülfstruppen. 

Bruder bes Schahs: Dfehubar Chan, und Better besfelben: Beman Chan, 
beide von großem Einfluffe. 

Shah Schudfchah'e, des entthronten Fürſten, Familie: a) Seftar oder Fatih 
Dſcheng, früher Gouverneur in Kandahar. b) Timur Schah, von Mehreren 
als älteſter Sohn oder früher angenommener Thronfolger bezeichnet. c) Schahpur, 
jüngiter Sohn von 14 Jahren. 

Orden, geftiftet vom Schah Schubfchah: der Durani-Orden, beftehenn 
in einem Malthejer Kreuze auf 2 gekreuzten Schwertern. In einem Girfel von 
Berlen finden fih muhammeb. Glaubensjäge und der Name bes Herrjcherd. Der 
Orden hat 2 Glaffen. 


Britifcher Agent: . . 


X. Zalutſchiſtan. 


Die Balutfchen, ein Zweig ber Iraniichen Völferfamilie, treten. in dem ſüd— 
lich von Afghaniftan zwifchen Iran und Hinbuftan gelegenen Küftenlande, neben 
ben Brahuis ald Ureinwohnern, ald Herrfcher über bie unterworfenen Pachtu 
(Afghanen) und Dſchats (Hinbuftimme) auf. Die Gefchichte dieſes Staates be- 
ginnt mit dem Horbenführer Nafir Chan, ber 1739 von Nabir Schah als 
Haupt des Landes und Bafall, unter dem Titel Beglerbeg eingejegt wurde. 





*) Sein Sohn und Weſir Achbar Chan if im März 1946 gefiorben. 
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Der Enkel bes Etifters, Merab Chan, wurde als Verbündeter ber Afghanen 
in ben Britifchen Krieg 1839 verwidelt und fiel bei ber Erftürmung von Khelat, 
An feiner Stelle wurde fein Vetter Nawas Chan von ben Briten auf ben 
Thron erhoben, jedoch fehen 29. Juli 1940 durch ten Sohn feines Vorgängers, 
Mir Najir Chan, vertrieben, und leßterer von den Engläntern 1811 aner- 
fannt, 

Das eigentliche Balutfchiftan nimmt circa 6700 QM. mit 450,000 Ginm. 
(nah Maffon) ein. Uber Balutfchiftan herrfcht ein Chan aus dem Geblüte der 
Kamburani, der indeß bloß als ber Anführer im Kriege zu betrachten ift. nament« 
lich it die größte Provinz Mekhan als unabhängig zu betrachten, Reſidenz: 
Khelat (12,000 Einwohner). Die Kriegsmacht foll fich höchftend auf 12,000 
Dann belaufen. 


Engl. politifcher Agent in Khelat: Eolonel Stacep. 


XL. Iran (Perfien). 


1. überblick der Geſchichte. 


Nachdem Perfien feit 637 eine Provinz des Arabiſchen Chalifats zu Baghdad 
gebilvet hatte, traten darin zuerſt um 870 mwieber felbftändige Herrfcherfamilien 
auf und machten bad Land zum Tummelplag ihrer verheerenden Kämpfe. 1219 
eroberten Dſchingischans Mongolenhorden Perfien; feine Nachfolger ftürzte 
1392 Timur von Buchara, Die Dynaſtie Timur’s rottete der Turfmanen- 
Emir Ufun Haffan 1468 aus, bejfen Nachfolger jedoch 1568 von Ismael 
Sefi verdrängt wurde. Seitdem gewann das Reich feine frühere Selbftäntig- 
feit wieder, und unter Abbas dem Großen, gegen Ende bes 16. Jahrh., um— 
faßte e8 zwiſchen Euphrat und Indus 24 Statthalterfchaften. Aber 1710 erhob 
fih unter Mirmeis in Kandahar eine Empörung: der Shah Huſſein mußte 
fliehen und verlor die Krone; zwar wurde fein Sohn Thamasyp von Nadir 
Kuli Chan 1730 auf den Thron geboben, aber nur, um dieſem frühern Horden— 
führer Plaß zu machen. der als Nadir Schah 1735 die Kriegsmacht Perſiens 
bob, das Meich bes Großmoguls plünderte und die Türfen fchlug. Nach feiner 
Ermordung 1747 riß fih Afgbaniftan von Berfien los: in dem heutigen Iran 
fehlen fich die Familie Kerim Ehans behaupten zu wollen, aber 1794 murbe 
fie von Ali Mehbemmed Chan verdrängt. Ibm folgte, nach feiner Ermor— 
bung, fein Neffe Baba Chan, als König Beth Ali genannt. Schon früber 
hatte Rußland erft unter Peter dem Großen, und ale Anna. ſich zur Nüd- 
gabe hatte bewegen laffen, von Neuem unter Gatharina II, die Lanpfchaften 
Dagbiftan, Schivwan, Ghilan, Mafanderan und Aftarabad den Perfern abge- 
nommen, Paul J. gab die Diftriete weftlich vom Kaspifchen Meere, bis auf 
Derbend und Baku, 1797 zurücd, fo daß der Kur bie Gränze bildete. Die Unter» 
werfung Georgiens unter Ruſſiſche Oberberrfchaft reiste Perfien zu Kriegs- 
rüftungen: Doch ſchloß es 1813 Frieden, nach Entſagung feiner Anfprüce auf 
Georgien, Imeretien, Mingrelien und Guriel und der Uberlaffung ber Schiff- 
fahrt auf dem Kaspifchen Meere an Rußland, Unglüdlich war der Krieg 1927, 
denn Perſien mußte Eriwan und Nachdſchiwan abtreten und 20 Mill. Silberrubel 
zahlen. 1833 ſtarb Schab Feth Ali; ihm folgte Shah Mebemmeb, deſſen 
Tpronbefteigung neue Unruhen erzeugte, fowie feine Thronentjagung in der neue» 
ften Zeit dergleichen wieder in Ausficht ftellt. 


2. Königl. Haus (Moslim. Religion Schütifcher Secte). 


Schah: Mehemmed, geb. 1806, zum Thronerben erflärt 1833, folgt 20. Det. 
1534 feinem Großvater Feth Ali und ſoll zu Gunſten jeines Schnes abvi.irt 
baben (1819. 

Präfumtiver Thronerke: Nafr:cd Din: Mirza. 

Bruder des Schah's: Kahriman Mirza, geb. 1509. 
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Vaters Brüder: 1) Ali Nach Mirza, Statthalter von Kaswin. 2) Huſſein 
Ali Mirza, Statthalter von Schiras. 3) Abdallah Mirza, Statthalter 
ron Kumijcheh. 4) Male Chaſſum Mirza. 


Vorfahren auf dem Throne. 


Dpnaftie Sefi: Ismail Sefi, ein Nacfomme Ali's, überwindet ben 
Turfmanen Murad Beg 1499 und bringt feine Donaftie auf ben Thron 
von Perfien, + 1524. Ismail II, + 1576. Mohammed, + 1577. Emir 
Hemd, + 15855. Ismail, + 1555. Abbas J. + 1629. Mira, + 1642, 
Abbas II., + 1666. Suleiman, +1694 Huſſein, abgefegt 1722, Thamasp, 
+ 1729, Abbas III, + 1732. 

Zwiſchenreich: Nadir Kuli, ein Turfmane, entreißft für Schah Thamasp 
ben Afghanen Ispahan, bemächtigt jich aber jelbft aller Gewalt, + 1747. — Nach 
feinem Tode wird Perfien von inneren Kriegen zerriffen, bis fich enblich ber 
Kurde Muhammed Kerim 1773 auf dem Throne behauptete; ihm folgte 1779, 
nach blutigem Kampfe, der Kurde Ali Murad, ber 1785 jtarb, 


Donaftie Chabfehar: Mehbemmed Ali Chan, ein Chadſchare und Ver— 
fehnittener, befteigt 1785 den Thron von Perjien und wird 1796 ermordet. Ihn 
beerbt jein Neffe Feth Ali, + 1534. 


3. Der Staat. 
u) 











Areal in geogr. | Einwohner ber | Bornehmfte Städte mit 
Provinzen, Dd.M. Provinzen. Einwohnerzahl. 
Seab- Adfhemi . 2 2 2 20. 4,400 2,500,000 |Teberan 100,000, 
Jepahan 80,000. 
Kaſchan 30,000. 
Mafanderan mit Gilan u. Zaberiftan 900 1,000,000 Sari 30,000. 


Palfurufh 23,000, 

Aftarabad 40,000. 

Reicht 20,000. 
Adferbeifihan -. » : 2 20 1,400 2,000,000 Tebris 80,000. 


Kurbiftan . — ln 600 500,000 Kermanſchah 40,000. 
Ghufiftan oder Arabiftan, mit Luriftan 1,400 660,000 Dizful 20.000. 
Fäariiaaaannnnnn ne 6,000 1,800,000 Schiras 40,000. 
Kerman . ; 3,000 700,000 Kerman 30,000. 
Choraſſan 5,000 1,900 0000 Meſchhed 45,000. 


Niſchapur 10,000. 
| 22,700 | 11,000,000 
Unter ber Berölferung circa 60,000 Armenifche Ghriften, 20,000 Juben, 
50,000 Parſen oder Gebern (Keueranbeter); alle übrigen Muhammebaner von 
ben beiden Zecten ber Sunniten (Türken und Araber, über 1%, Mill.) und 
Schiiten (Perfer, Kurden, Luren, Bachtijaris, Gilanier, Tabjchifs). 


Finanzen. 
Nach authentifchen Berichten betrugen die Einkünfte Perſiens im 3. 1836 
ungefähr 3 Mill. Tomans (10 Mill. Thaler), Dagegen betragen bie Penſionen 
500,000, die Nachläffe ebenfoviel, bie Ausgaben für den Schab und bie Söhne 
und Enfel des vorigen Königs 460,000 Tomand. Die Erhebungskoften mögen 
auch 1% Mill. betragen, fo baf für bie übrigen Staatsausgaben nicht viel über 
1 Mill, übrig bleibt. 
Bewaffnete Macht. 


Landmacht . . } 254,000 Mann, 


Neiterei, Sholambicha . . . . . ; . - 4000 u 
Europäifch eingeübte Truppen . ; . j . 10,640 u 
Artillerie . E ; . . . ; . a 8I0 u 
Nomabenreiterei . 80,000 u 


Eingeſchriebene Tadſchiks, theils Fufvolf, theils Reiter 150,000 , 
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4. Staatsverfaſſung. 


Eine völlige Deſpotie, bloß althergebrachte Gebräuche bilden eine Art von 
Gegengewicht, die ſelbſt der entſchiedenſte Deſpot wenigſtens nicht oft zu verletzen 
wagt. Der Monarch fährt ven Titel Schah, hält die geſetzgebende und vollziehende 
Gewalt in Händen und bilpet die oberfte geiftliche und weltliche Macht, das Ober- 
haupt der Gefege. Der Thron ift erblih und zwar in männlicher Linie, aber 
der Schah bejtimmt ben Erbfolger unter feinen Söhnen, Die gemöhnliche Reſi— 
benz ber Chabjcharen ift Teheran. 


5. Titel. 


Der Titel des Schah in den Perſiſchen Ausfertigungen iſt, nach Orientali— 
ſchem Geſchmacke, bombaſtiſch. In den Europäiſchen Staatsſchriften heißt er: 
Se. Maj. der Padiſchah, Beherrſcher und Souverän von Perſien; ſonſt Schah 


von Iran. Die Prinzen vom Geblüte ſetzen Mirza (db. i. Fürſtenſohn) hinter 
ihre Vornamen. 


6. Wappen. 


Eine aufgehende Sonne, doch wohl nur Symbol des Reichs. Der Schah 
führt fie in feinen Siegeln nicht und bedient fich bloß feiner Namenschiffer. 


. NIELETOEDET. 
Der Sonnenorden, ein von Feth-Ali geftifteter Verbienftorden in 3 Graben. 


8. Oberſte Staatsbehörden. 


Staatöminifterium: 1) der Sabri Kafem: Habjhi Mirza Agbafi; 2) ber 
Ittimah ed» Demwlet (auswärt. Angelegenheiten): Mirza Abul Haffan Chan; 
3) ver Emir ed-Dewlet (Min, der Finanzen): Nasr-ullah Chan; 4) ber Ni- 
zam ed-Dewlet (Innered): ..... 5) Emir Nizam (Kriegamin.): .... 


9, Diplomatifches Gorps. 


Ncereditirt in Teheran: Accreditirt von Iran: 


von Broßbritannien: Jufiin Sheil, a. ©. u. 
b. M.: M’Meil, polit, Agt.; Fraſ. Fer 
rant, Peg. Serr.; — von dem Gen.Goup. 
v. Oftindien: Gapt, Sir J. R. R. Guamp- 
bell, &h. b’Ar. 
von Franfreih: Gf. v. Sartiges, a. ©. u. in Paris: Mirga Mehemet Ali Chan, a. ©. 


b. M.; Bidal, Dolm.; — Edmund v, 
Breully, ©.€. 
von Rußland : St. Rth. Fürft Dimitri Dolgo- in St. Petersburg: Manad Shan. 

ruty, a. ©. u. b. M.; Coll.Rth. Mont. 

bin, I. und Jwanoffski, I. 2eg.Seer.; 

Guſſeff, Dragem.; — in Tebris: Goll. 

Rh. Nic, v. Aniſchkoff, ©.E.; in Gilan: 

Hofr, JZwanoffski, Gen. Conſ. ) 


Teibutärftaat iſt Herat, feitdem der Weſir Kamran's, Jar Mobammeo 
Chan, feinen Heren auf die Seite gefchafft, deffen Sohn Muhammed Alamgir 
verjagt, fi dem Schah von Perfien unterworfen hat und von dieſem anerkannt 
iſt. Die Stadt Herat zählt 45,000 Einw. 
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X. Arabien. 


A, Das Obericherifat Mekka im Hedſchas. Der Oberfcherif biefer Heiligen 
Stadt (jet Muhammed Ebn Yun) gilt zugleich ala höchſter geiftlicher Herr 
in Arabien, ift aber in politifcher Beziehung vom Türkiſchen Paſcha zu Dſchidda 
ganz abhängig. Mekfa hat ungefähr 30,000, feine "Hafenftabt Dſchidda 40,000, 
Mepinet-en-Ntebi (Medina) 20,000 Einw. 


B. Jemen. Seit ber Befreiung von ber Türkenherrichaft 1630 durch Scheich 
Kaflim el Kebir, aus der noch regierenden Dynaſtie ber Eeibijeh, beberrfchte ber 
Imam von Sana das ganze Iemen als höchiter geiftlicher und mweltlicher Herr 
(jowohl die Ebenen (Tebäma), als das Bergland (Diebebäl), zufammen 3200 Q, 
Meilen mit circa 3 Mill. Einw. Jetzt ift feine Macht faft nur auf die Stadt 
Sana mit 40,000 Einw. bejchränft. Dagegen hat fich jeit bem Abzuge ber Trup- 
pen Mehemed Ali’8 der von biefem im Tehäma zurüdgelaffene Statthalter Scheich 
Huffein-ibn-Mohammeb-ibn-Ali-el-Haidar-Iahja felbftändig gemacht, und burch 
Eroberung von Zebid, Beit el Fäkih, Koheia, Hobeida, Mocha zum mächtigften 
Heren in Jemen, und nah Ermorbung bes legten Imam Ali al Manſur 1841 
zum Scherif erhoben. 


C. Dman. Der mächtigfte aller Arabifchen Staaten ift ber 1730 gegrünbete 
Staat des Imam von Masfat, der außer ber Oftfüfte von Arabien bie Perſiſchen Infeln 
Drmus und Kifchm, bie Stabt Minab nebft Diftrict in Perfien, die Bahrein-Infeln, 
bie Injel Zanzibar und bie MWeftküfte von Africa von Zanzibar bis zum Gap 
Garbafut umfaßt. Dan fchägt das Areal zu 2400D.M. mit einer halben Mill. 
Einwohner. Hauptſtadt iſt Maskat mit 40,000 Einw. (Vorſtadt Matara 
20,000 Einw.). Der Imam iſt geiſtlicher unv weltlicher Herrſcher und zugleich 
erſter Kaufmann: das Land iſt Feudalreich, indem bie übrigens ſelbſtändigen 
Scheichs ber Beduinen im Innern bed Landes’ jährlich beſtimmte Abgaben ent- 
richten. @infünfte des Imam: gegen 6 Mill. Thlr. Kriegsmacht: der Imam 
hält eine Leibwache von 2500 Balutfchen. Im Balle des Krieges liefern bie 
Bafallen Truppen. Blotte: 75 Fahrzeuge a 4—70 Kanonen. 

Imam: Said, feit 1804. Refivenz: Infel Zanzibar. 

Sohn: Said Hillal:ibn: Said, geb. 1819. 

Diplomatifcher Agent von Frankreich: No&l (feit dem Handelsvertrag von 1844), 

Bon England: Atkins Hammerton, Gonf., zugleich Agent ber Oftinpiichen 

Compagnie. Bon Seiten bes Imams in London: R. N. Hunt, G.Conſ. 

Don den Norbamerican. Freiftaaten: in Masfat: Seid Ben Kalfanz auf ber 
Infel Zanzibar: Chs. Ward, Gonf. 


av 
= 


Benoal. Alman, 1848, 


D. Africa. 


I. Voafallenftaaten des Osmaniſchen Reichs. 


1. Ägypten. 


Überblid der Geſchichte. 


Nach einer faft taufendjährigen Periode einer unter verfchiebenen Dynaſtien 
in Ägypten ausgebildeten Arabiichen Cultur kam biefes Land durch Gapitulation 
an das Dsmanifche Reich, ohne jedoch in großer Abhängigkeit von ber Pforte 
u ftehen, ba die Mamelufeu die Herren bed Landes waren. 1798 verfuchte bie 

vanzöfifche Republif, um ben Oflindijchen Handel Englands zu zerftören, durch 
ben General Bonaparte, fih Agyptens zu bemächtigen. Es mwurbe erobert, 
nahtem bie Mamelufen gefchlagen waren, und jelbft in Sprien marfchirte bas 
Heer ein. Aber, nachdem ein Türkifches Heer erjchienen und Englifhe Truppen, 
als Verbündete der Pforte, gelandet waren, wurde bas zufammengefchmolzene 
Franzöſiſche Heer genöthigt, ſich 1801 ben Legteren Friegsgefangen zu ergeben. 
Unter ben Türfifchen Anführern hatte fih Mehbemmepd Ali ausgezeichnet. Dieſer 
erhielt 1806 die Statthalterwürde von Agypten, vernichtete 1814 durch gräßliche 
Metzelei die Mamelufenberrfchaft, unterbrüdte den Aufruhr der Wahabiten, er- 
warb fich in dem Kriege gegen bie Griechen die Statthalterfchaft von Candien 
und wußte, nad feinem Emvörungsfriege gegen bie Pforte, 1832 auch bie Be- 
Iehnung von Syrien zu erhalten. Außerdem berrfcht er in Sennaar und einem 
großen Theile von Arabien. Der legte Verjuch der Pforte 1339, ihn zu demü— 
thigen, mißlang buch den Verluſt ver Schlacht bei Nifib; aber nachdem fich die 
4 Großmächte (Frankreich hatte ſich ausgefchloffen) zur Aufrechthaltung des Os— 
manijchen Reichs verftändigt hatten, wurde der Bafcha 1541 genöthigt, fich dem 
Willen des Divans, der von ben Europäifchen Mächten geleitet wurde, zu fügen, 
fih zur Tributzahlung an bie Pforte, zur Räumung Spriens und anderen Ver— 
ir zu verftehen und in das Berhältniß eines erblichen Statthalters zu- 
ruͤckzukehren. Doc, ift ihm bie birecte Erbfolge in feiner Familie zugefichert. 


Pafcha oder Vicefönig: Mehemmed Ali, geb. 1769 zu Kavala in Rumelien, 
Sohn Ibrahim Aga’d, zum Paſcha ernannt 14. Mai 1805, beftätigt vom 
Sultan Selim ben 1. April 1806. 


Kinder: A. von ber I. Gemahlin Amina: 1) Ibrabim Paſcha, geb. 1786, 
Pafha von Mekka und Medina und Oberbefehlehaber. Nach anderen Nach- 
richten ift Ibrahim nicht Mehemmeds Sohn, fondern ihm von feiner Ge— 
mahlin Amina aus I. Ehe zugebracht und von Mehemmed aboptict, 


Kinder: a. Ahmed Bey, geb. 1325. 
b, Ismail Ben, geb. 1830, 
c. Muftafa Bey, geb. 1932, 
2) Iuffuf Bey, + 1818. 
Sohn: Abbas Paſcha, Gouverneur von Kahira, geb. 1813 (mirb von 
Dielen für ben mutbmaßlichen Thronfolger gehalten). 
3) Nasleh Ehatun, geb. 1799, Witwe von dem Defterdar Mehemmed Bey. 
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B. Bon ber IV. Gemahlin Selmi: 4) Said Bey, geb. 1822. 


5) .. 


.... Tochter, geb. 1824. 


6) Hakim Bey, geb. 1829. 


7) Mehemmed Ali Bey, geb. 1833. 


Außerdem find noch folgende Neffen Mehemmeds befannt: 
1) Scherif Paſcha, geb. 1795, war Gouverneur von Sprien. 


2) Huſſein Paſcha, geb. 1796. 
3) Ahmed Bey, geb. 1798, war Gouverneur von Mekka. 


Söhne: a. Mehemmed Bey, geb. 1822, 
b, Ibrahim Bey, geb. 1825. 


4) Huffein Bey, geb. 1800. 
>) Ibrahim Paſcha, geb. 1803, commanbirte 1839 in Jemen. 

) Ismail Ben, geb.-1803, Ibrahim Paſcha's, des älteren, Schwiegerfohn. 
7) Ismail Paſcha, geb. 1304, Gouverneur von Aleppa. 

3) Ali Ben, geb. 1820. 


Der Staat. 
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Kandestheile. Angebaut. Mit Ein-| Bevölkerung. Bedeutende Städte, 
Sand im ſchluß der 
Nilthale. Wüſte. | 
1. Misr (Agypten). | | | 
1. Babari (Niederägppten) - | 400 1,800 | Sekanberieh( Alerandr.)40,000. 
\Damijat 20,000. 
Meballet-el-Kebir 17,000. 
Raſchid (Nofette) 15,000, 
Tanta 11,000. 
Kahita 280,000 u. Borftabt 
Bulat 20,000. 
2. Baftani (Mittelägypten) . 240 Medinetel-Bajüm 10,000. 
8,000 Siut 12,000. 
3. Said (Oberägypten) . 120 |\ Achmein 10,000. 
Ganz Agypten 760 | 9,800 3 min | 
IT. Nubien . 300 | 11,200 1/, Mill. |Dongola 4,000. 
— 4,000. 
II. Beled-es-Sudan (b. i. Neger- 
Sm) . 2.2... | 8407 | 5,000 | 14, min. | 
1. Sennaar (feit 1821) 400 Chartum 15,000. 
|Sennaar 9,000. 
2. Zala , 200 Filik. 
3. Kordofan . >73 160 el-Öbeid 10,000. 
4. Fazokl — 9 — 80 Fazokl. 
Zuſammen 1,900 ] 26,000 | 5 Mil. | 
Religions» und Nationalverfchiedenheit. 
Fellahs « . . . . 2,600,000 
Araber (Bebuinen) j ’ 70,000 
Türfen . ‚ . j j 12,000 
Muslimin Negerfclaven ® . . . . . 20,000 
Berbern i i ; . : } 5,000 
Abpifinifhe Sclaven . ; ; R i 5,000 
Tſcherkeſſiſche ꝛc. Sclaven — 5,000 
Juden 7,000 
Kopten . ; . ; . ; j ; j . 150,000 
Chriſten Levantiner (Griechen, Syrer, Armenier) . A : 15,000 
Europäer verfchiedener Nationen ., . : . 7,000 
circa 3,000,00U 
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836 Bafallenftaaten des Osmaniſchen Neiche. 


Finanzen. 


Agypten 820,000 Beutel, 1 Beutel = 50 El. im 20 BL: Fuße. 

Folgendes Übereinfommen iſt mit ber Pforte getroffen: ber Vicekönig (Weſir 
nach dem Türk, Ganzleiftyl) zahlt jährlich 80,000 Beutel, nah dem Werthe ber 
Golonaten in Ägypten berechnet (circa 27, Mill. Thlr.), als Tribut für Agypten 
und die angränzenden Provinzen, 


Landmacht. 
(Nach älteren Angaben.) 
12 Regimenter Infanterie zu 4 Bataill. . 333300 Dann. 
2 Garde . ’ . . 5 . . 6,000 u 
2 " Deteranen . ; i ; . . . 6,000 uw 
9 " Gavallerie . ’ N ; . ; } 7,70  „ 
3 " Artillerie : ? ö s a i : 7,200 


Regelmäßige Truppen 66,200 Mann. 


SInfant. u. Cavall. der irregulären Waffengattungen, als 
Bebuinen ꝛc. — 12,600 Mann. 


Nach Nachrichten von 1842 war die Armee auf 20,000 reducirt, fo daß fie 
wenig über bie laut Großherrl. Ferman erlaubte Zahl (18,000 Mann) betrug. 
In neuefter Zeit hat ber Paſcha von Agypten fein Heer wieder bedeutend verftärkt. 


Flotte. 
3 Linienfchiffe, 1 Fregatte, 1 Corvette, 2 Briggs. Seeleute: 4000 Mann. 


Staatsminifterium. 
Minifterium des Innern: Habib-Effendi. 
" be3 Handels: = A 
’ ber Finanzen: | Scherif-Paſcha. 
des Kriegs: Kani Bey. 
der Marine: Haſſan-Beh, Admiral. 
des Unterrichts: 


der öffentlichen Arbeiten: Edhem Bey. 
Oberfeldherr (Seriasfer): Achmed Paſcha. 


Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Ägypten: Accreditirt von Agypten: 


von Sroßbritannien : Bar. Murray, G.G.; 
Etoddart, Eonf. u. polit. Agent; E. ©. 
GChaffeaud, 3.6; in Kabira: U. ©. 


Balne, & 

von Frankreih: Ad. Barrot, ©.E. un. Agt.; in Paris: Mubammed Emin +» Effenbi, 
in beffen Abwejenheit Benedetti. Eher der Ägupt. Miffion, 

von Oflerreih: Laurin, G. G. 

von Preußen:..... ‚€ 


von Rufland: Hofrath v. Fock, ©.6. 

von Griechenland: Toſſizza, 8.6. 

von ben Riederlanden: P. a. Schüh, GE; 
5.8. Rupffenaers, B.E.; in Damiette: 
T. Nebbane, Agt.; in Kahira: P. Bol: 
ty, B.E. 

von Sardinien: Gerrutti, G.G. 

von Echmweden: Anaflafi, G.G. 


von ben Verein. Nordameric. Staaten: Aler. 
Tobd, G. 


Bafallenftaaten des Odmanifchen Neichd. — Algerien. 837 
3. Tripoli. 


Areal, mit Einſchluß von Fezzan und Barka, gegen S0C0O D.M., wovon etwa 
17,0 angebaut. Bevölkerung etwa 1', Mill, meift Berbern und Araber, in ben 
Küftenftäpten auch Türken, Juden und Europäer, außerdem viele Negerſclaven. 
Hauptftadt: Tripoli (Tarabülüs) mit 25,000 Einw, inkünfte c. 200,000 Thlr. 
Kriegsmacht 3000 Mann, einige größere und etwa 30 Fleinere Kriegsfahrzeuge. 
Der Paſcha, welcher früher von ber einheimifchen Dsmanifchen Miliz, die ſehr 
viele Freiheiten genieft, aus ihrer Mitte erwählt und von ber Pforte nur be- 
flätigt wurde, iſt in neuerer Zeit wieber in größere Abhängigkeit vom Divan zu 
Gonftantinopel gefommen. 


Paſcha: Mehemmed Pufcha. 


Accreditirt von Großbritannien: . . . .Gen. Conſ. 


„Frankreich: Blanchet, Sen.Goni. 
" „ Spanien: Antonio Eftefani be Caftro, Gen.Conſ. 
" „ ben DBerein. Nordamer. Staaten: Daniel S. Macauleh. Gonf. 


3. Tunis. 


Areal 1900 Q.M.; Bevölkerung 2, Mil., meift Berbern und Araber; in 
ben Seeftäbten 7000 Türken, 8000 Ghriften (meift Italiener), 160,000 Juden. 
Hauptftabt: Tunis über 120,000 Einw. (Kairwan 50,000 Einw.). Einkünfte 
eirca 2 Mill. Thlr. Regelmägige Truppen circa 12,000 Mann und 1 Regim, 
Artillerie mit 40 Gefchügen; außerdem circa 16,000 Mann irreguläre Reiterei. 
Die Seemacht befteht aus 1 Gorvette von 22 Kanonen, 1 Gorvette von 20, 
3 Brigantinen von 18, 16 und 14 Kanonen, 5 ®oeletten von 10, S und 4 Ka- 
nonen, 10 Kanonir-Schaluppen von 1 Kanone, zufammen 20 Schiffe mit etwa 
130 Kanonen und 1400 Dann Befagung. Die Regierungsform ift eine militärijche 
Defpotie unter einem erblichen Bey, welcher die Schugherrlichkeit der Bforte an— 
erkennt und einen Divan zur Seite hat, beffen Einfluß indeß wenig bebeutet. 
Die Würde des Bey ift erblih. Nach einem Ediete vom 26. November 1812 
find alle Sclaven, bie das Land betreten, frei; nah 7 Jahren follen alle ein- 
heimiſche Sclaven freigelaffen werben, 


Bey: Achmed Paſcha, 36 Jahre alt; jein Neffe und präfumtiver Thron- 
erbe ift Chef des Heeres. Ä 


Erfter Minifter: Chev. Nuffo. 
Kriegsminifter: Chev. Confidene. 


Accreditirt von Großbritannien: Sir Ths. Reade, G.C; Will. Lewis Ferriere, 
Vice-Conſ.; in Sfakus: W. Crowe, V.C. 
Accreditirt von Frankreich: be Lageau, Gen.Gonf.; Delaporte, Conſ. Verw. 
A „ Dfterreich: Ritter Pavazza, Gen.Conſ. 
" » Sardinien: Ritter Peloſo, Gen.Conſ. 
" „ ben Bereinigten Norbamerican. Staaten: Sam. D. Heap. 


1. Algerien 


Areal 7800 Q.M., wovon bie Küftengegend mit 2300 Q.M. aderbautrei- 
- benbes Land (Tell, meift direct der Franzöſiſchen Herrjchaft unterworfen) und 
5000 Q.M. Steppenboben (Sahara, nur zum Theil unter Franzöſiſchem Ein- 
fluffe). Bevölferung gegen 4 Mill,, worunter gegen 2 Mill. Berbern u. Mauren 
(Ureinwohner), über 1'/, Mill, eingewanderte Araber, eine Eleinere Anzahl Türken, 
300,000 Juden und (1845) circa 60,000 Europäer. Im Jahre 1843 c. 50,000, 


838 Algerien. — Sultanat Moghrib-ul-Akſa ıc. 


barunter 28,000 FBranzofen, 13,000 Spanier u. Portugiefeu, über 5000 Italiener 


(mit Einfchluß der Maltefer), der Reſt Deutfche, Schweizer, Griechen, Polen, 
Belgier, Engländer ꝛc. 


Adminiftrative Eintheilung in 3 Provinzen: Algier (Hptft. 50,000 Einm.) ; 
Gonftantine (Hptſt. 30,000, Bona 20,000 Ew.) und Dran (Hptft. Tlemjen 
20,000. Einm.). 

Die Sefammteinnahme betrug 1843 circa 16 Mill, Franken. Unterrichts- 
anftalten eriftirten 1843 im Ganzen 14; darunter 11 in der Stadt Algier mit 
447, 1 in Oran mit 62, und 2 in Bona mit 68 Schülern fich befinten, zufam- 
men 577 Schüler. Bier dieſer Anftalten zu Algier, fomwie bie zu Oran und 
Bona, find Freifchulen für Kinder jeder Religion. Die bebeutenpite, im April 
1835 errichtete Anftalt ift das College d’Alger, das unter feinen Zöglingen meh— 
rere Gingeborne zählt. Darin werben bie alten Sprachen, fowie Spanifch, 
Franzöfiih, Italienisch, Mathematik, Zeichnen 2c., gelehrt, Seit 1838 ift in 
Algier ein Bisthum errichtet. — Militär: 81,748 Mann, darunter 2564 ein- 
heimijche Tirailleurd und 3880 Spahis, ungerechnet 4000 Mann Hülfstruppen. 

General- Gouverneur: Herzog von Aumale (f. Frankreich); beigegeben: Gen, 

Ghangarnier, 

Givil- Gouverneur: Vaiſſe, nebit dem PVerwaltungsrath von 4 Dircctoren: 

Majorel für die Gefammt: Givilverwaltung von Algerien; Boſelli für 

Algier; Mercier für Oran; Chauvy für Gonftantine. 


II. Das Sultanat Moghrib-ul-Akfa, oder das 
Kaiſerthum Marokko. 


Moghrib-ul-Akſa, d. 5, ber Auferfte Weiten, meiftentheil® wenig richti 
Marokko genannt, hat ein Areal von 10,800 geogr. Q.M., darunter 6200 Te 
ober Aderboden, der Reit Sahara ober Steppenboben. Der Staat wird in bie 
fünf man, Marofko, Fez, Sus, Draha und Tafilelt getheilt. Das 
Reich Tafilelt wird von zwei Kaiden verwaltet, bie in dem Bleden Tafilelt 
und dem Dorfe Rejfant ihre Wohnung haben. Der übrige Theil des Reichs 
gehorcht Arabiichen und Amazirgbifchen, beinahe unabhängigen Häuptlingen, 
welche in den Thälern von Sepjchelmefa, Adhrar, Diehezula, Daran, El-Hharib 
an ben Gränzen ber großen Wüjten, auf ben Höhen und am Fuße bes Atlasd- 
gebirges ihre Wohnfige haben. 


Bevölkerung und u (1544). 
Berbern (Amazirghen und Tuarif) , . A .  2,300,000 


Scellöhen . ; . . . 1,450,000 
Araber, nämlich gemifchte, Mauren, Ludajas . 3,550,000 
unvermiſchte, Beduinen. .740,000 

Israeliten (Rabbiniten und Karaiten) 3539,000 
Schwarze aus dem Sudan, RAN: Mandingon u. . . 120,500 
Europäer, Ghriften . ; : ; i j 300 
" Nenegaten ; . 200 


Total 8,700,000 


Michtigfte und bewölfertite Städte. 


Marokko (Refitenz). . . . 100,000 | Tarudant - 2 2 2 2.2. .20,000 
Bas oder Bez (Reſidenz) . . 85,009 | Tetuan. 2» 2 2 2020.20. 16,000 
Meknaſa Mequineʒ) — SEO 1 ———————— . 11,000 
Rabat (Neu-Saleh) . . . 38,000 Mogador oder Suelra- . 10,000 


Sald . » 2 2 2 2 2% 23,000 —8 (Tanger) . .. . 10,000 


Sultanat Moghrib-ul-Akſa ꝛc. — Habefch. 839 


Dynaftie Muhammed, feit 1547. 


Eultan oder Scherif: Muley-Abd-er-Rahman, ältefter Sohn von Muley- 


Hefham, Sohn bes Sidi Muhammed, folgt feinem Oheim Muley Suleiman 
28, November 1822. 


Ättefter Sohn des Sultans: Muley Muhammed, Bicefönig von Fez. 
Erfter Weſir: Ben Ipris, 


Diplomatifhes Corpse. 


Bon Großbritannien : in Tanger: Drummond Hay, Ben.G,; in Mogabdor: Willfhire, &.; in 
Tetuan: Joſ. Butler, B.E.; in Mazagan: Redman, G.Agt. — 

— Frankreich: in Mogador: Edmond Pelliſier, ©; in Tanger: .. ... „Gen.C.; Mau. 
bouſſin, Att. 

— Dänemark: in Tanger: Carſtenſon, Gen.G. 

— Schweden: in Tanger: Ehrenhof, Gen.G. u. K. K. öſterr. Gen. Agent. 

— den Bereinigten Staaten von Nordamerica: in Tanger: Thomas N. Garr, G. 


IV. Haberfd. 


Habeſch oder Abyſſinien, ein Land im innern Africa, das von einem Volke 
bewohnt wird, welches wahrfcheinlich Arabiſchen Urſprungs iſt und ſich ſchon ſeit 
uralten Zeiten zu der monophyſitiſchen Secte des Chriſtenthums gewendet hat. 
Es befigt auf mehr als 15,000 Q.M. eine VBolfsmenge von wenigftens 4 bis 5 
Millionen, morunter ſich aber auch viele Araber als Muslemim, Neger als 
Betifchanbeter, und ſelbſt Iuben befinden. Habeſch ift gegenwärtig nicht mehr 
unter einem Herrfcher, ſondern unter verfchiebene Staaten getheilt, nachdem 
größere Theile von ben Gallas in Beſitz genommen worden find, 


1) Gonbar ift von ben Gallas bejegt, und nach ben neueften Nachrichten 
werben nur noch, nach Ausſchluß der Gallasreiche, zwei unabhängige Abyffinifche 
Reihe namhaft gemacht. Der Kaiſer (Negus), bisher nur noch Schattenfürft, 
Itfa Tekla Gorgis, feit 1816, ſoll fih in der Gewalt bes Gallasfürften zu Gon- 
dar befinden. Herrſcher: Nas Ali, ein Muhammebaner, 

2) Tigre (Semien). Herrfcher: Mbie, Sohn Heilu Mariani’s. Sein Heer 
foll fi auf 10,000 Reiter und 20,000 Fußgänger belaufen, 

3) Schoa, das füblichite Amhariſche Neich, Hat circa 1 Mil, Ehriften, zu 
denen auch die Herrfcherfamilie gehört, und Mill. Muhammedaner und Heiden. 
Hauptftabt: Ankobar. König: Sahle Selafji. Seine Kriegsmacht -foll aus 
15— 20,000 Reitern beftehen. 


Der höchfte Geiftliche in Abyſſinien hat den Titet: Abuna. 
Englifcher Agent in Tigre: Eoffin. 


V. Königreich Malagaſch. 


Geſchichtlicher überblick. 


Die Inſel Malagaſch (Madagascar) ward 1506 den Portugieſen bekannt, die 
fie 1508 umſchifften und auf derſelben ein Fort anlegten. Bald vertrieben dieſe 
die Holländer und biefe 1644 pie Engländer, ohne jedoch feſten Fuß zu fallen. 
1637 richtete eine Franzöſiſche Handelscompagnte ihre Augen auf Mabagascar; 
ihre Privilegien wurden von Richelieu beftätigt, und fie machte glüdliche Ge- 
fchäfte. Aber zmei Dinge, bie faft überall bei ben Golonifationsverjuchen ber 
Franzoſen hervortreten, verbarben auch hier ben glücklichen Berfuch: ber Defpotis- 
mus ber Gouverneure und ber Fanatismus ihrer Miffionäre, Die Eolonie war 


840 Königreich Malagufch. 


bald ausgerottet. Nach einiger Zeit trieben bie Araber an ber Weſtküſte Scla- 
venbanbel, und felt 1702 trieben Englifche Alibuftier auf ber nahe gelegenen Infel 
Marie (179 fühl, Breite) und auf ber Morboftfüfte Mabagascars, als ihren 
Schlupfmwinfeln, ihr Wefen, bis fie 1721 vernichtet wurben. 1745 geünbeten bie 
Franzoſen ein Etabliffement auf Ste. Marie, das aber bei der Eiferfucht von 
Isle de France von den Eingebuornen leicht zerftört wurde. Mit dem Juhre 1773 
beginnt die abenteuerliche Gefchichte bed Grafen Benjowski auf Madagascar; durch 
Gonföberation der Stämme wurde er König bed Xanbes, aber 1785 bei einer 
Erpebition von Isle de France gegen ihn erfchoffen. Seitdem bielten bie Fran— 
zofen die Infeln Ste. Marie und Foulpoint, als Boften für Handel mit Sclaven, 
Reis ꝛc., bejegt, und ihre Einfluß war herrſchend auf faft %/, ber Infel, nur biel- 
ten fich bie ſüdlichen Safalamas und die im Mittellande herrfchenden Huwas ba- 
von frei. Um biefe Zeit unterjochte Jombofalama oder Imboina faft die meiften 
Stämme ber Humas, ein roher Barbar, ber durch Hanbel mit Menjchen fich Ge— 
wehre und Munition verfchaffte. Unter ihm gewannen bie Briten Zutritt auf ber 
Infel, nachdem fie 1811 den Franzoſen Tamatave abgenommen hatten, zu befjen 
Häuptling fie einen gemiffen Jean Rene ernannten, fowie befjen Bruber Fifatra 
zum Häuptling von Joonrrona, welche beide Englands Einfluß hoben. 1808 oder 
1810 folgte auf Jombofalama Radama, ber 1911 mit England einen Bertrag 
ur Abfchaffung ber Sclaverei ſchloß, oftmwärts Die Betamenas, füblich die Saka- 
— unterwarf, ein Heer nach Engliſcher Art bildete, Gleichheit vor dem Ge— 
ſetze feſtſtellte, den Kindermord abſchaffte, Brücken baute ꝛc. Den 24. Juli 1828 
ſtarb er in Folge ſeiner Ausſchweifung im Trunke. Ihm folgte ſeine Schweſter 
und erſte Gemahlin Ranavala Manjaka, der Einige feine Vergiftung Schuld 
geben. 1831 zwang fie bie Sranzofen, bie Injel zu räumen, verjagte bie ver- 
haften Miffionäre, jeßte 1835 Topdesftrafe auf das Bekenntniß zum Chriſtenthume 
und mwüthete gegen bie Kamilie ihres verfterbenen Mannes. Seit 1538 erhoben 
fi die Safalamas zu Gunjten bed Prinzen Ramanutea (eines Better bes Ra— 
dama), ber aber neuerdings vertrieben worden ift und bei ben Englänbern in 
Bombap Zuflucht genommen Bat. 


Die ganze Infel ift ungefähr 11 — 12,000 Q.M. groß. Ihre erjten Gin- 
wohner waren Africaner, Zimbos, von den Malagafchen Bazimboi genannt, 
Später erhielten Malaien dad Übergewicht. Daher ift ber berrjchende Typus 
und die Sprache bed Volkes Malatifh. Endlich wanderten Araber und Hindus 
ein, von benen bie Erfteren berrfchend wurden. Früher follen gegen 50 Volks— 
ftämme ba gemwefen fein, die fich enblih in 4 Stämme vereinigten. 1) Die 
Humas, 750,000 an ber Zahl, von olivenfarbigem Anfehen; 2) Safalamas, fchwarz 
von Anfeben, 1,200,000; 3) bie Betjileos, 1,500,000 ſtark; 4) die Betammenas, 
1,000,000 an der Zahl. Lequevel fchägt fümmtlihe Malagafchen nicht viel 
über 1’, Million. 


Hauptftabt und vormalige Refidenz Rabama’s ift Tananarivo oder Emirne 
mit 20,000 Einwohnern; Mufangaya, Stadt an ber Weſtküſte; Louquez, 
Hafen, wo bie Engländer auf einem ihnen abgetretenen Gebiete eine Niederlaffung 
zu begründen beabfüchtigen; Tamantave, ber bebeutenbfte Hanbelsplag. 


U. 


Margau . . 
Abpifinien. . . 
Maupten . 2... 
Afghaniſtan 

Africa. . 

Alabama . oo. 
Gigeien „  . +» 
Mm . nn 
Geha . 5: 2. 0 
Andore . . 2 2. 
Melt .„ oc. 
Anbalt-Bernburg. » -» » 
Anbalt-Böthen . . . 
Anbalt-Defau . . » .» 
Annam —— —J 
Appenzell . . — 
Arabien. 2 e. 
Arkanjas . 

Aremberg . . . 
Argentinifche Republit s 
Arnim »Boigenburg . 


Arnim + Heinrichedorf- Merblow Be a 


Auertperg.. 
Außereuropäifche Staaten E 
Aufralin . 2... 


Aufitallnd . . 2. 


Ava ober Mranma . 


B. 


Baden. 
Balutidiften . } 
Bafel (Stadt und Sand) . 
Batthyani - Strattmann , 
Bayern 


— Pfalg- Birkenfelder Linie . . . 198 


Heg 


ker. 





. 746 


oe 0. . 808 
e . 0. .737 


816 


. . .. 18 


679 
388 
193 


—  Pfalz-Neuburger fine . . . 196 


Banda Driental (Uruguay) 


Beaufort-Spontin 


Belgien ä 
Bentheim + Steinfurt R 
Bentheim» — 
Bentind .„ . . 
Bote 
Bernftorff . ; 
Birma. . 2 2 2. 
Biron- Sagan 

Biron » | ; 
Bolivia . . . 


Brafilien . 
Braunjchmweig . 

Bremen . 
Bregenheim von Regeez 
Britiſches Neih . 
Britiich - Oftindien 
Sch. . . . —. 
Budhara . » 
Burghauf 


©. 


Garolath » Beuthen 
Gafltell . 


Gaftell, Friedrich Earl’ ide Linie . 
Gaftell, Chriſi. un ne Linie 


Gentral-America . 
Geylon 

Ebile . . ar 
Ehinefiiches Reich —* 
Chiwa 
Clary und Aldringen 
Cochin · Ghina a 


‚&ollalto 


&olloredo . . . 
Golloredo - Mansfeld 
Colloredo Melb . . 
Solloredo - Baldjee . 
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Golombia . . . 269 
Columbia (Nordamerican. Diftriet) .. 744 
Gonnestieut . 2 2 2 2 . 244 
Ey . . ee | 1 .| 
Eroy- Dülmen En ee ee 
Groy-Havre , . . 399 
Eurlund (aus dem Hauie Sachſen) . 518 
Eurland (aus dem Haufe Ziren) . . 518 
Burland-Sagan . . 2 2 2 2202. 519 
Gurland - — 0 000. 512 
Ezartormeli . . ee mie 2 
Czartorysti · Kordel . . . 2... 400 
Gzartoryski ⸗ Zukow en En, io, 400 
D. 
Dänemark. 573 
Don ber Deden . 520 
Delaware . . 745 
Deutiher Bund . . .. 161 
Deutiche — mauſicch· Über⸗ 
fiht derfelben . . . . 382 
Deutiche freie Stätte . . 2 2 2. 25 
Dietrichſteiu . . 1 | 
Dietrichſtein · Hollenburg . “0.00. 0. 402 
Dietricpftein-Prosfau-Seslie . 00. 40 
Dietricyftein zu ——— . 402 
Dobna . . .. . 521 
Dohna-taud . . ; i 521 
Dohna-Reichertswalde . . 522 
Dohna-Edlobitten . . . 2. 522 
Dopna-Schlodin. . . 23. 523 
Domingo (Hayti) . . 765 
Donaufürftenthümer . ar 728 
Dybertn on 525 


E. 


Ecuador „ . ee DE 
Einfiedel, “ältere Linie ee aa MRS 
Einfiedel, jüngere kinie . . 2 0.426 
Ebah . . 0 00. 62 
Erbach⸗ Erbach er 66— 
Erbach - Fürftenau . 2 2 2 2 000% 408 
Erbach -Ehöndarg . » 2 2 2020. 404 
Efterhazy von Balantba . . 2... 405 
Europäifhe Großmächte m 

Europäifche übrige Staaten 


F. 


Slorida-Territorium . 2 2 2020. 248 
Frankfutt a. 2 22418 
Frankreich. 2 2 38 

678 


Breiburg (Kanton). . . . i j 
Greie Deutfhe Städte . . . 207—220 
Bürftenberg . . 406 


Fürſtenberg, Fürfiliche 8 Linie 


Bürftenberg, Landgräflide Linie . . . 407 
Fugget 5 .. 408 
Fugger-Babenhaufen . 2400 
Feng en 0.0. 410 
Bugger-Glöt , 2.0. 410 


Bugger-Kirchheim oo... 4 
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Fugger-Norbendorf . 
Bugger-Pfirt . 


—J 


St. Salen . . 2... 
Sn . 2 2 2040. 
Georgia 

Gefeicaftinfein (Eocetäteinfetn) 
Siech 


Slarus .. 

Börg (v. Sälig, gen. v. Bär). 
Bent .-. a 01 0 nu“ 
Graubündten . . . 2 2 0. 
Griechenland. . . 
Großbritannien - 2 2 2 2 


9. 


DIRIE: - 4 5,0 08 eh 
201. Ba u u a user ae Ge er 
Hamburg . 

Hannover . i 
Hardenberg, im Königreich Preußen j 
Hardenberg, im Königreih Hunnover 
Harrach, ältere und jüngere Linie 
Hatzfeld 

Hagfeld-Wildenburg u Zracjenberg), 
Hapfeld-Wildenburg-Weisweiler . . 
Hendel von Donnersmard, ältere Linie , 
Hendel von Donneremard, jüngere Linie 
Herberfiein . . Fe ——— 
Heſſen⸗Caſſel Kurheſſen) Er 
Heffen-Darmftadt — — 
Heffen-Domburg . . . A 
HDeffen-Philippstbal . . Pa 


—— 


EREEREEREEREREREE 


Hefjen-Philippsthal- Barchfeld SR 243 
Heffen-Rotenbur, 0 0 243 
Hochberg zu Sürfienfiein ter 


Hohenlohe. . . 2 000. 47T 
Hohentohe-Bartenftein ee 20000. 420 


Hohenlohe-Jurtberg . 420 
Hohenlohe-Kirchberg . oo. 419 
Hohenloherfangenburg . . a. 47 
Hobenlohe-ihringen . . 2 2 2 2. 48 
Hobenlohe-Angelfinden . » 2» 2... 419 
Hohenlohe · Schillingefürſt. 2. 421 
Hohenthal⸗Königsbrüut. 3 
Hohenthal-Püdan . 2 2 220.0. 538 
Hobenzollern-Hedingen . . 2 2 0. 261 
Hobenzollern-Sigmaringen . . . 264 
Holftein und Lauenburg . . . . 267 
Holftein-Glücdsburg, ſ Dänemart. 


Holftein-Bottorp, f. —— 
— ——— f. — -Holftein. 
Houwald . . . W 


I 


Sablonoweli . , . . 422 
Japan (Rip’hon) 324 
DB: Eee ee ae 
SEE ; 40% 8 ee 
Indiana . . eo. . 248 
Inn» und Knpphaufen —F 537 


Joniſche .. 
Sowa . . 
Iran 


K. 


Kaunitz, Böhmiſche Linie . 
Kaunig-Rietberg . . . 
Kayſerlingk, Neuflädter Pinie i 
Kaiferlingt, me Linie . . . 
Kentudy . ; eu. 
Rhevenpälle-Detig R . 

Khiwa. . . en ea 
Kin. . . ee a 
Kinsty, Fürftliche einie : ee 


Kinety, Gräflihe Linie. . . 
Kirchenftaat Er 
Knyphauſen 

Königeeg - - 

Königsegg* Auiendorf 
re a re 
Kohn . . . 
Rule . 3.005 0 
Kurbefien . . . . er 


L. 


Labore ſ. Silhs. 

Lamberg . . 000.0. 
Lamberg, Füůrſtlicher Zweig re 
Lamberg, Gräflicher Zweig . . . * 
Leiningen . . er Wer 
Zeiningen · Amorbach · Miltenberg a 
Leiningen-Billigheim. . . 0.00. 
Leiningen · Hardenburg · Dochẽburg Fer 
Leiningen- .eneneres .. 
Leiningen-Reudenau ,. „ . F 
Leiningen Alt-Befterbug . » 2». 
Zeiningen Neu-Wefterburg . x...» 
Leuhtenderg » 2 0 2 
Leyen. te 
ihnowed . 2 220 
Liechtenftein ..0.0. 


Lipne . 
Limburg, f. Luremburg. 
Lippe-Detmod . . a ae 


Lippe-Schaumburg-Büdeburg j 

Lippe- — — Biefterfeld 
Lippe-Beiffenfeld . . De 
Lobkowig8g. ee 
Löwenftein . . eo 
Löwenftein-Wertheim-Freubenberg . 
Löwenftein-Wertheim-Rojenberg 
Lothringenn. 
Submit .» >» 2 0 000. 
BERG: 5 u wa ee ar 
Abett 
Louſiana Be de a 
es mit Eimburg Ba 


en ältere inte . i . er 
2pnar, jüngere ine . 2 2 2 2 


M. 


Maine. . er 
Malagafdy Ciadegeicah —— 
Maltzan .. 
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Maltzan-Webel . . . . . 
© Marine . . . ° . >. 
Mamlan 2 22 
Mar . . . 2... . 
Maffachuffetse. . nr 
Medlenburg - Schwerin u — 
Mecklenburg - — Pu 
Meta. . . a 
Merico . oo... 
Metternich - »Binneburg . a 
Michigan. 2 rn 
Miffiffipi . 2 22.2. 
Miffouri . 


Mittelamerica, vereinigte Staaten von J 


Modena . . ARE Bere 
Moldau 

Mona . . .: 
Münfter . . . .. 


DIE: ng 
Naffau- Uingen . . 2 2 2 2. 
Neipperg . FE er er 
Rennbug 0 : 2 000. 
Reugranada . 2 2 2 20 
Neu-Eid-Wales . 

Neu-Seeland . 

New-Hampfhire . 

Newm-Serin . — 

New Yorkt. 
2 
Niederlande . 2 2 2 2 2 2a 
Nip’bon (Iapnm) . : 2 2 2. 
Nordbauftralinm - 2 2 2 2. 
Norbearolina, . ar Be 
Norwegen, f. Schweden. 


O. 


Odeſealchi. 
Ofterreichifcher Kaiferfiaat . 
Sſierreich (Deutihe Staaten) . 
Ofterreih-Schaumburg . 
ttingen . . er a er — — — — — 
Öttingen-Gpielberp PIE u — — 
Öttingen-Wallerfiein. . . 
ODhio.. re 
Dldendug 2 2 2 2 nn 
Dumm. 2. 2 000 0.00% 
Dpperbborf . 2 2 2 2 00a 
Drttenburg . 0.20% 
Oftindien, Britiſches 

Oſtindien, Riederlandiſches 


P. 


Baar . . Fer a a u 


Balfiy v. Erböd 


Palm-Bundelfingen . 

Bappenbeim . . . 

Paraguay FEN 

Deime. = Wa rn 
Datagonien . 2 2 2 2 20. 
DVeunfplvanien 


. 0.2 tr 66 
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Peru . . io 
Dialz- Neuburg, [. Bayern . 

la Plata-Staaten . » 2... 
Dlaten-Hallermund . 
Dlettenberg-Lenhaufen 


— — Sa — 
Borcia. . . Pe 
Portugal . . er 


Preußen, Königreid) . A Fer 
Preußen, Deutiche Staaten ... 
VPückler · kLimpurg.. en. 
Pückler /Muskauaa 
Dutbu 2 2 nn 


Q. 


Quadt · Wyckradte. 


R. 


Naczuneli . 

Radziwill . — Se 

Matibor 

Nechberg und Rotpenlöwen . ; 

Rechteren-Limpurg . » 2 200. 
— Altere Linie. 2.» . 
— Jüngere Linie 

Neden . . Fer: 

Reichenbad-Boichüg . . 

Reichenbach · Neuſchloß 

Reuß, Geſammthaus Plauen . 

Reuß-Greitz . » i 

Neuf-Köftrig . j — 

Reuß⸗Lobenſtein⸗ Ebersdorf . u 

Reuf-Sdhlel. » 2 2 2 +» 

Rheina-Wolbed . Fer 

Rhode-Island . 

Nojenberg . 

Rußland 





©. 


Sadyien, Königreid) . 
Sadyjen-Altenburg . » 
Sachſen⸗Coburg- Gotha 

Sachſen -Gotha-Altenburg 
Sadien-Meiningen- Hildburghaufen 
Sachſen⸗ — 58 
Eılm. . . . er 
Salm-Horfimar . » 2 vr 0.“ 
Salm-Kyrburg . » » W 
Salm ⸗Reifferſcheidt . . 
Salm-Reifferfheidt-Dyt 
Salm-Reifieriheidt-Hainspah . 
Sakm-Reifferfcheidt-Krautheim . 
rent 
Salm-Sulm . 

San Marino . 

Sandwihardipel . 
Sandreczty und Sandrafcig 
Sardinien. „ . . . 
Savoyen-Garignan 
Sayıı-Rittgenftein ‚ on 
Sapn-Wittgenftein- „Berleburg Eh 
Sapn-Wittgenftein-Hobenftein . 
Sapn-BWittgenftein-Saynı . . 
Shafgstih . . 2 20 
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Shaffbaufen » » 2 2 02. 
Schäsberg 
Schaumburg-Lippe, . Eippe-Ehaumbung. 
Schaumburg-Üfierreich 
Schoa. .. RE a —— 
Schoͤnaich · Garolath ec 
Schönborn . . Fe 
Schönborn, Böhm. af. .. 
Schönborn ·Buchhein 
Schönborn ⸗Wieſentheid... — 
Schön burg — 
Schönburg- Hartenftein RE —— — — 
Schönburg-Pinterglauhau . . - - 
Schönburg-Roheburg . » 2 2 0. 
Schönburg- Waldenburg . » 2... 


- Schönburg-Wehfelbug . . 


Schwarzburg , . W 
Schwarzburg-Rubdolftadt” eo... 
Echwarzburg-Sondershaufen . .» « 
Schwarzenberg , 
Schweden und Norwegen Be 
Ehwei » 2 2 02 0 00. 
Shwidhelt . » 2 2 2 2 nee 
Edw -» 2 0 ren“ 
Erbin 2 a a ee 
Siam . -» u ae Te 
Sicilien, beide ee 
Sikhe (Labore) . . x. 2 0. 
Sindia . 4 
Societäts Inſein Pe ae ————— 
tee — 
Solmt-Barutb . 
Solms-Braunfeld . 
Solms⸗Lich und behenſolmä 
Solmt-Laubah . 

Solms Rödelheim ; er 
Solms- SonnenwaldeRhdia” eye 
Solmst-Sonnenwalde-Alt-Pouh . . 
Solms-Bildenfeld-Laubah . . » 
Solmd-BWildenfels-Wildenfeld . 


Solothurn . . 4 
Souveräne des Veuiſchen © Bundes. 4 
Spanien . - Su 
Stadion 


Stadion, Frieder, Linie u Re 
Stadion, Philipp. Linie 
Statiftiiche Überficht fänmtliper Staa 
ten Europa’8 . . » . 
Starhemberg . - 
Starhemberg, Henrieiſche Linie 
Starhemberg, a ginie . . 
Sternberg . . . .. 
Sternberg-Manderfcheid . . 
Sternberg (Schleſiſche en 
Sternberg-Gerowiß . .. 
Gilberg ». » 2 0 00. 
Stolberg-Rosla . . 
Stolberg-Stolberg 
Stolberg-WBernigerode . 
Sübdauftralien e 
Süd-Earolina ir 
Sullowely-Bieli8 . . . 


Sulkowoky · Reiſſen 


T. 


Teras W — 
Tenneſſe.. 0 0. 
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Teffin . . 

Thai oder Shan ; 
Hu . - 0. 00 002000% 
Thurn und kart . .» .. 
Zigre . » ee 


Zorring und Tengling . Rat Tea 
Zorring, Linie Jettenbah -. . . . 
Zorring, Linie un. . . 


Fokcana . . Re u — —— 
Zrautmanntborf -. . 2 2 2 0. 
Tripolis . . . 


Zruchief-Baldburg (f. BWaldburg) 
Tſchangkur en: — 
Türkei A a ve 
EEE ae 
Zurliften . 


u, 


Unterwalden . . . 2. 
Uri. 

Uruguay (Banda oriental) . 
Usbelifian (Buchara) 


V. 


Bandiemensland . ee 
Beneguela. . » , . 
Bereinigte Staaten von Nordamerica 


Bereinigte Staaten von Gentralamerica 


Berment . » 2 >» 2 1 0.» 
Birginien . 


Worberindifche Halbinfel, mabpängige Staa- 


ten derjelben . . .. 


W. 


Bi ren 
Baladhei . . er 
Baldbott-Baffenheim sa 
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817 


681 
730 
497 


Baldburg-Gapufigal . . . 
Baldburg-Wolfegg-Baldfee . 
Waldburg-Zeil-Traudburg , . 
Baldburg-Zeil-Burzad . . 
Balded i 

Balbed- Bergheim (ran) 
Walded-?impurg . j 
Walderdorff. 
Valie , Be = 
Ballmobden- Gimborn a 
Meftaufiralin . » e 
Beftpbalen zu Fürfienberg s 
1 Be a a 
Bindilhari. -. » 2... 
Wisconfin — a — 
BWittgenfiein ; . 
Wittgenfiein-Berleburg F 
BWittgenftein-Hobenflein . . 
— — * 
Wrede . 
Württemberg . 

Burmbrand . . » 


.» — 
— 


V. 


Dorf von Wartenburg . 
Vſenburg. 
Nenburg ·Birſtiin 
Dienburg- Büdingen . . u 
Dienburg-Meerhol . . . 
Dienburg-Philippseidh 


Dienburg-Philippseih in Bayern j 


— ei . 
QDucatan . . Be ie 


5 er 
rn ee ee ee 
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494 
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496 
362 
363 
498 
557 
681 
558 
804 
559 
498 
499 
748 
465 
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467 
467 
500 
365 
501 


560 
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505 
506 
504 
504 
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762 
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